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Allgemeine 


Sandlungs: Zeitung 


Zwey und zwanzigſter Jahrgang. 
— A ——— 





Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtdentern und Poſtamts- Zeitungs » Erpeditionen und monatlich im 
alen Buhhandlungen, Der Preis des Jahrgangs if in der Königlich: Baierihen Ober » Pollamtö  Zeitunger 
Expedition zu Mürnberg, melde bie Haupt-Spebition beforgt, und größtenrheils im ganzen Königreich 
Baiern, 12 Gulden Kheiniſch, oder 6 Mıhle. 16 Gr. Siafid; in ARD: 

Poſtdmtern etwas höher. 


Nürnberg . i 
im Berlage bes Eontors ber Handlungs» Zeitung. 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





I. Stuͤck. 


Nürnberg am 1. Gamtar 1815. 





Di Handelstande, und jebem, ber fich für ben Hans 
dei interefürt, eine fortichreitende Ueberſicht des Handels 
und der Fabrifne, und von ihren Veränderungen ju geben, 
augleich aber auch eim Mittel jur gegenfeitigen Miteheilung 
über imtereffante Gegenddude und Vorfälle des Handels, 
uud jur Verbreitung von Befanntmachungen aller Arten 
darzubieten, if der Zweck diefer Zeitſchrift. Sie enthält 
daher: Nachrichten von der Befchaffenbeit bes Han: 
dels an dem michtigffen Orten; politiſche Ercigniffe, 
die auf den Handel Einfluß haben; Verbote unb 
Verordnungen; die den Handel betreffen; Waaren— 
preife von den wichtigfien Orten; Frachten zu Waffer 
und zu Lande; Aſſecuranzpraͤmien; Wechſel- und 
Geldeurfe ; Erabliffemente; Bankerotte, Nechtsfälle 
und Streitigkeiten in Handelsfachen und die Ent 
ſcheidungen und Gutachten über diefelben ; Handels, 
vorfälle und Näfonnemente darüber, und Beuribeis 
lung der neuen Bücher, welche über den Handel und 
das Fabrikweſen erfheinen. 

Auch alle neuen Erfindungen und Entde 
Aungen im Fabritwefen ıc. werden bier mits 
getheilt. 

Unter di; Aufſchrift: Mannigfaltigkeiten, 
finden die Leſer Nachrichten uud Bemerkungen, melde, 
ebgleich micht unmittelbar Handel und Gewerbe betreffend, 
dennoch für viele intereffant und müplich ſeyn werden. 

Die Königlich Baieriſche Ober - Poft: Amts- Zet- 
tungß + Expedition in Nürnberg bat die Hauptigedirion 
übernommen, und liefert die Handlunge-Zeitung woͤchent ⸗ 
lich fünfmal an Privarabonnenren und an alle Poſtaͤmter se. 
gu ı2 Gulden rbeinijch oder 6 Thaler 16 Groſchen Saͤch⸗ 
fih. Man darf fie daher nur von dem naͤchſten Pofamte 
auf ein ganzes ober balbes Jahr befiellem. , 

wen und wanzigſter Jahrgang, 


(Aeltere. Jahradnge find um dem dritten Theil bes 
Preifes zu haben.) 

Was als Bekanntmachung eingefandt wird, Taffen mir 
unverdubert in der Handlungs » Zeitung abdruden, Der 
Einfender jahlt für die gedruckte Zeile ı Orofchen ſaͤchſiſch 
oder sıfa Kreuzer Rheinifh. 

Hierbey it aber noch in bemerken: 

a) Ben Inſeraten, die mehr als so Zeilen betragen, 
teird 1 Br. für die Zeile bejahlt. Für Jehn Zeilen 
und darunter bejabit man überhaupt ı fl. Rhein. 
oder 14 Br. Saͤchſiſch. Wenn das Inferat Feine 
meiteren Bemuͤhungen oder Auslagen vom unferer 
Seite erfordert, fo können dieſe Gebühren ſogleich 
nit dem nferat portofren eingefande werden. 

b) Ber Anzeigen, Dienfigefuchen, Anfragen ze, wo bie 
Perjonen ſich nicht ſelbſt neunen, führen wir ben 
erforderlichen Briefwechiel, 

c) Es verfiebt ich, daß die Briefe an uns fo weit als 
möglich franfırt werden, und baf wir alles uns 
verurfachte Porto berechnen, 


Mit diefer Zeitung if verbunden eine 


Commiſſtons⸗ Handlung 
oder 


Eins und Verfaufss Anftale für alle Waaren. 
Diefe beſchaͤſtigt Ach mit Spedition und mit dem Eins 
und Verkauf der Waaren, ſowohl auf dem hiefigen Plage 
als am entfernten Orten, 
Bep Driefenan und bediene man ſich folgender Ködreffe: 
Un dag 


Eontor der Königl. priv. allg. Handlungs + Zeitung 
in Nürnberg. 


Der 


a 


Verfertigung einer vorzäglichen Art Luſtbetten, 
neuer Buchdruckerballen, und einer luft 
dichten Leinwand. 

Die ſchon im vorigen Jahtgange der Handlungs⸗ 
Zeitung berührten Quftbetten, werben nun in Enge 
land von Johann Clarck von Bridgewater ( Grafigaft 
Somefet ) ind Große verfertige, und hoffentlich aud) 
an andern Orten wegen ihrer ausgezeichneten Güte 
eingeführt werden. 

Die Detten, Kiffen und dergleihen beſtehen nad 
dieſet Merhode aus luftdicht gemachten Stoffen, und 
zwar aus zwey Ueberzuͤgen, einem innern und einem 
äußern, von denen bloß der erſtere luftdicht iſt. Ja 
dem Innern wird gewoͤhnlich Luft durch eine Luft⸗ 
pumre (Siasbalg) eingeblaſen, und durch ein Benr 
til oder einen Hahn verhindert, wieder heraus zugehen. 
Es giebt verſchiedene Methoden, luftdicht zu machen. 
Entweder man nimmt ſchon von Natur luftdichte Koͤr⸗ 
per, eder man macht andere durch einen Ueberzug 
erſt undurchdringlich. Letztern Zweck erreicht man am 
leichteſten auf felgende Art: 

Eine Unze Coutſchout (Gummi elaſticum, Fer 
derharz) wird in ſchmale Stuͤcke geſchutten, zwey bis 
drey Tage oder fo lange, bis er fehr auigeſchwollen 
tft, in acht Unzen Terpentinöl liegen gelaffen, und 
dann tiefe beynahe aufgtlöſte Miſchung in einem offer 
nen Gefäß mit ſtebenzig Unzen Leinoͤl verfegt, "Die 
Maſſe ſiedet man mehrere Stunden auf einem md 
Gigen Feuer, bis fie dur Berbunftung des Oeles 
did und fhleımartıg wird. Dann laffe man fie en 
‚lalten. wad durch feine Leinwand filtriren. Man muß 
Sorg tragen, daß fie nicht mit dem Feuer in Beruͤh⸗ 
fung ommt, und zugleich oben eine Deffnung laffen, 
damit der Dampf leicht hinmeagehen kann, 

Men man dieſen Firma gebraudhen will, muß 
man ihn vorher erwärmen, und den zweyten oder für 
innen be immten erſten Bertüberzug (fen er Kopftiffen, 
Unterbetr, Poller oder anderes ähnliches Getaͤthe), 
der aus Barchent gemacht wird, im ihn eintauden, 
bis er volltommen geiättigt if. Dann wird er vers 
mt elſt Stricken oder Smnüren, die an feinen Enden 
ber tigt find, ausacfpannt und in einem luftigen, 
bedeckten Ort im Zchatten getrodnet, jedoch fleißig 
umgemandet, damit er Inicht einfeitig troden wird, 
Darauf wırd cine neue Rage sung, mittelft eines 
feinen Hrarpinf;Is aufgetragen, und eine runde einen 
Zoll breite Deffuung an einem ſchidlichen Dre des Kiſ⸗ 


— 


fend (Fetrüberzugd) angebracht, und an biefem Ort 
befonderd viel Fitaii au'geriugen, Hier wird nun turd 
Schrauben, Bänder oder auf jede andere ſchickliche 
Art eıne turze metallene Röhre luftdicht eingemacht, 
und mit einer Klappe (Bunte) oder einem Hahn 
verſehen, woburd die Luft nad Gutbefinden mittelk 
einer. Buftpumpe ober eines Dlosbalges eingeblafen 
wird *). Wenn das Kıffen aufgebinien ut, fo kön 
nen die folgenden Firnihuͤberzuͤge weit leichter aufge» 
tragen werden, je nachdem jeder berfelben troden iſt. 
Man muß forgiäitig alle Naͤthe bebeden, und übers 
haupt das ganze gleichtoͤrmig und glatt überziehen, bis 
es volltommen bie Luft hält. 

Der Firniü trocknet langſam, iſt aber, wenn er 
einmal troden ift, auſſerordenilich elaſtiſch und biegfam, 
fo daß er nie fpringt ober audeinander geht, felbft 
wenn man den Zeug biegt. 

Wenn man zwey Deffnungen und Möhren in bad 
Kiffen macht, ann das Trodnen im Innern perinit- 
teilt des Buftzuges, den man anbringt, befärbert 
werben. 

Wenn bad Üüberzogene Kiffen troden ift, wirb es 
in reınem Waffer gewafchen, und mwenn einige Luft, 
blafen auf ber Dberfläe entftehen, wird die Stelle, 
wo die Deffnung ıjt, bezeichnet, und nahdem bas 
Waſſer meggeduniter iſt, daſelbſt newerdings Firnig 
aufgeitrihen. Dieß wird fo oft wiederholt, bis aus 
dem mit Luft gefüllten Kıffen, wenn es unter Waſſer 
getaucht wird, feine Ruftblafen mehr berborbringen, 

Das fo weit fertige Kıffen kann dann noch ders 
goldet werden, indem man gefhlagenes Gold oder 
Goldblaͤttchen darauf legt und fie erwas einpreßt, wo⸗ 
durd es zugleich dauerhafter und luftdichter wird, 

Ales bisher gefagte betraf ben innern Weberzug 
ober bad innere Kıffen. Weber dieſes kommt nun bad 
Auffere, bad aus jedem beliebigen Zeug gemacht were 
den fann, jedoch eher Heiner, als das ınnere gemacht 
werden muß, damıt dieſes durch die Luft nit zu 
fehr ausgedehnt werden Tann. 

Die Luftpumpe und ale Mafdhinerie, welche zum 
füllen oder ausziehen ber Luft aus den Briten gebraucht 
wird, ann unter ber Settſtatt angebracht und dur 
Stride oder Handhaben jo geondnet werden, daß fie 





*) Hierin würde ſchon ein acwoͤhnlicher Blasbalg bins 
rerchend fern, den man au Die kutze merallene 
Möhre, die mir einer nah ınuen aufgehenden Klaps 
ge verfehen if, zu befestigen hatte. j 

leicht 
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leicht und ohne die geringſte Mühe gebraucht werden 
lann. 
Die Hauptbortheile dieſer Betten, welche Elaſti⸗ 
„gität, Leichtigleit, Tragbarfeit ic. vereinigen, ſind bey 
‚Betten, Kopfliſſen und dergl. folgende : 

ı) Ihre größere Elaſtizutaͤt, wodurch leihte und ans 
genehme Ruhe in warmen und falten Elumaten gr 
langt wird, 

2) Sie tönnen, wenn ed nöthig if, alle Stufen, 
von der größten Weiche bis zu der Härte einer IRar 
trage, annehmen, indem man entweder Luft hin⸗ 
eintreibt, oder fie herausgeben läßt, 

3) Sie tönnen zu jeder Zeit volllommen frifh und 
fühl gemadt werben, indem man durch die Rufts 
pumpbe andere Luft hineinbringt. Dieß kann in 
wenigen Minuten gefdehen, und ohne baß bie 
fhlafende Perſon bewegt oder beunruhigt it, was 
bey Japaliden und Kranten überhaupt von großem 
Nugen if, Den Eolonien und Pflanzungen in 
Meftindien, ober allen warmen Climaten, wo man 
wegen ige nit ſchlafen kann, find fie wegen der 
leisten Art, mit welcher fühl gemacht werben fann, 
auſſerordentlich nuͤtzlich, und ın falten Rändern wer 
‚gen ihrer Wärme haltenden Kraft eben fo gut zu 
gebrauden, da Luft bekanntlich unter die Körper 
gehört, melde die Wärme am ſchlechteſten leiten, 

Da die Luftpumpen und bie ganze Maichınerie, 
um Euft ein» und ausjutreiben, unter ber DBett- 
ſtatt angebracht And, und Schnüre und Quaften 
an benielben befefigt und unmittelbar ober bem 
Kopitiffen aufgehänger find, fo fann jede Aenderung 
in der Waͤrme des Bettes leicht und zu jeber Zeit ber 
werljtelligt werben. 

4) Da alle Fluͤſſigkeiten Cfolglih aud bie Luft) bie 
Eigenfhaft haben, ſich ın gleihförmiger Lage zu 
erhalten, fo gerathen dieſe Betten nie in eıne 
ſchiefe Lage, nad haben fle den Nachtheil, Klums 
pen oder harte Knoten zu bilden, melde in Feder⸗ 
oder Duhnenbetten ſchon nad wenigen Jahren ent 
Reben und das Umlceren und Zertheilen derſelben 
nöthıg macen. 

5) Nehmen fe nıe Dämpfe, Dünfte und dergl. auf, 
da ihr innerer Theil undurchdringlich tft, 

6) Ste erfordern feine Aufloderung ober fein betten, 
da fie fi ımmer, fobald die Perfon aufſteht, von 
ſelbſt wieder erheben. Auch verurfahen fle keinen 
Staub in den Zimmern, 

7) Sind fie auffergrdentlich leicht, da das größte bloh 


einige Unzen wiegt, Binnen daher, wen die Luft 
audgereieben it, Mein zufammenge'ege und mit 
größtem Bortheil auf Reifen gebraucht werben, 

8) Zu mediziniſchen Zweden tönnen He mir Luft von 
jedem Waͤrmegrad, oder mit Waller, Damof ıc, 
nah Wiltühr gefüllt werben, da ber innere Ueber⸗ 
zug für alle diefe Stoffe undurchdringlich iſt. ). 

Haͤngmatten werben auf dieſe Art leicht, tragbar 
und tönnen bey einem Schiffbruch zur Rettung des 

Lebens gebraucht werden. Molfter, Matragen unk 

Kutihenfige werden weit beffer, dußerft leicht und 

elafiid. 

Buhdruderbollen, mit welchen die Lettern ger 

ſchwatzt werden, find gewöhnlih von Leder, und mit 

Wolle ausgejtopft, welche bald mit der Schwaͤtze ger 

fättige iſt, und fie unbequem und ſchwer macht. Ver⸗ 

fertigt man fie wie obige Betten mit Luft, fo werden 
fie leicht, und können, je nahdem man durd bie 

Handhabe der oben befeftigten Pumpe Luft ein» und 

audpreft, mehr unb weniger elaflifh gemacht werben, 


— r———— — 
Schrelben aus Leipjlg, vom 24. Dejember. 


Es herrſcht am Schluſſe dieſes Jahres in unſerm 
Handel eine fo große Stille, ald es früher kaum je⸗ 
mals der Fall war, Die Gefhäfte haben Ah wieder 
auf mehrere Pläge vertheilt, die in den vergangenen 
Jahren nit thaͤtig ſeyn konnten, und die Conſumtion 
ift Heiner als fonft, wo ſchon bie zahlreige Anmweiens 
heit ber Mılitaırd, wenn auch gejmungen, bod einen 
größern Aufwand erforderte, 

In Rofinen, Korinthen und Mandeln hat es Con⸗ 
junttur gegeben, Mandeln giengen bis 37 1/3 Kthlr. 
hinauf, weil es daran fehlte, jegt gelten füge Pros 
Dence wieder 34 Rihir., und ſſeilianiſce 35 eye ; 
die Roſtnen fliegen auf 22 bis 22 ıfa Rıbir.; doch 
durch arte Zufuhr ut der Preis fo heradgedrüdt mors 
den, daß man jegt die neueſte Ftucht zu 21 ıfa Kıpir. 
und vorjährıge zu 19 Kthle. kaufen kann. 

Da not teın Froit eingetreten iſt, jo bat man bie 
billige Fracht der Eldſdiffe zu Herannehung don Gü⸗ 
tern länger benugen toͤnaea, als es zu erwarten war, 

”) a heißen Climaten, wo die Hitze oft den Schlaf 
bındert, mürde man eine Kböne Küoluag seroom 
bringen, mens man etwas Waffer biucrmbräcdte, 
das durch fein Verduuſten Kalte hervorbränte. 

Bon 
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Mon Raffe iſt Biel zugelommen,, ımd guter ordlnalter 
wird zu 75fB bis 7 3/4 Gr. in teeller Waare err 
ianft, Mein mittel 8 bie 8 1/4 6r., fein mutel 9 
bie 9 ıfa Gr. In Zudern aber herrfgt fern Ueber⸗ 
fuß, und deshalb behaupten ſolche die noch theuer zu 
nennenden Preiße. Raffinaden gehen zu 57 bis 61 
Reble. um; noch mehr als dieſe iſt engliſcher Melis 
zu 49 bis So Kehlt. geſucht. An gefioßenen Lom⸗ 
ven fehlte es einige Zeit, und er erhält 48 Rthir., 
jegt iſt folder wieder zu 46 ıf2 bis 47 Rthlr. zu har 
ben; Farin iſt nicht in Uederfluß, und mad von weifr 
fem Havanna jufommt, wird taſch zu 46 bis 45 ıfa 
Kıbir. verkauft. Von Sprup giebt es wenig gufe 
Waare am Plage, die man zu 19 ıfa bis 20 Kehle, 
bezahle; mittel guter wird zu 18 ıf2 bis 19 Rehlt. 
umgeſetzt, und ſchlechtſchhmeckende, die auf Rumfäflern 
angefommen, ift zu 17 ıf2 Rıhir. zu haben, 

Mit Pfeffer if es lau; Piment iſt wenig bes 
gehrt, aber Ingber bleibt fortwährend gefuht, weil 
nirgends davon biel vorhanden if, und behauptet des⸗ 
halb feinen theuern Preiß. 

Von feinen Gewürzen fehlt Safran , wo Gasti- 
nois auf 16 Rrhie, geſtiegen iſt; Zimmebläthen find 
auch nur wenig vorhanden, und erhalten fi, fo wie 
Cassia lignea hot. 

Marländıfher Neid ift gefuht, da der Caroliner 
wigen des Krieges mit Amerita theuer bleiben muß. 

Kübdl war auf 40 bis gı Rıhir. gefliegen, da 
aber die gelinde Mitterung das Schlagen der Saat 
erleiktert, fo fomme viel zu, und man faufe bie 
Tonne wieder zu 34 Kihlr. 

An Heeringen it viel gemacht worden; Hollaͤuder 
gelten jetzt 49 Rthir., Eitheeringe 24 Rihlt. die 
Tonne, 


— UND Ki 


Malta's gegenwärtige Handelswichtigkelt. 





Malta, vom 11. Mon. Der fo eben geens 
dete Krieg und Suonaparte's ſtrenge Defrete gegen 
den engliſchen Handel, gaben unierer Jaſel eine id 
zigteit, die Me nie erwarten konnte. Obgleich diefe 
Urſachen nicht mehr beſtehen, find doch andere einger 
treten, welche daſſelbe bewirken und unfere Inſel zur 
befändigen Niederläge des mittelländifgen Meeres 
maden. 

Die Levantiſche Compagnie trieb font, fait allein 
Englands Handel mit der Kebante, -Die Unterrhar 
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nen der Pforte unternahmen nie eine fo fange Reife 
als die nad Engiand ıf und bandelten dahin mer 
der mittel» noch unmittelbar. Ste wurden zuerſt mähr 
vend des Krieges mit der Türkey, da ihnen diefer 
Handel vermittelft engliiher Lizenzen allein offen blieb, 
veranlaßt nad) Malta zu fommen, und fanden dieſen 
Ort fehe vortheilhaft, ihre eigenen Erzeugniffe an 
Mann zu bringen, und englifge Manufactur» und ans 
dere ihnen nörhige Waaren einzutaufen, daher fie ſeit⸗ 
dem fortführen unfere Inſel zu befuchen. Es if 
nun entf&ieden, daß biefer Handel fortdauert, da 
die englifhe Regierung, die Waaren die auf Malta 
Quarantaine gehalten haben, ohne mweitered in Engr 
land einführen laͤßt, und dagegen feine levantiſchen 
Waaren zuläßt, Die nicht in unferer Inſel Duaranı 
taine gehalten haben. Die Bewohner der Barbaren 
wurden aus benfelden Urfahen bewogen nah Malta 
zu kommen, und fFaufen feitdem hier viele Waaten, 
die fie font aus Sranfreih und Stalien bezogen. Die 
Eınwohner von Sizilien, Sardinien, den jenifden 
Inſeln und den adriatifihen Küften betrachteten Mals 
ta fon länger alg den Drt, wo fie am leichteſten Co» 
Ionial « und Manufacturwaaren faufen , und ihre eig ⸗ 
nen Erzeugniffe verfaufen könnten. Die haustfädr 
lihften Handelsſtaͤdte Siziliend find näher an Malta 
ald an Palermo und Meffina, daher ann dieje Inſel 
fizitianifhe Erzeugniffe eben fo vortheithaft ald Par 
termo und Mejjina verfenden, Die beitändigen und 
regelmäßigen Verbindungen zwiſchen Malta, Morea, 
den jonıfhen Safein und dem adriatiſchen Meere, 
fegen die hiefigen Kaufleute in Stand alle Beftelluns 
gen fhnell zu veilzieben. und aus biefem Grunde hat 
daher Malta feıt mehreren Jahren faſt ausfhließend 
den Handel mit Getreide für alle biefe Länder. We⸗ 
gen der Zuſammentunft fo vieler Waaren iſt Malta 
auch derjenige Hafen am mittellaͤndiſhen Meere, in 
welhen Schiffe am leichteſten das volltommenite Aſſor⸗ 
timent Manufacturwaaren jeder Art einnehmen köns 
nen, Der blühende Zufiand des Handels unſerer In⸗ 
fel verurſacte die Entjichung mehrerer Handelsanitals 
ten, fo daß wir bereits eine Börfe, zwey Banken 
und mehrere anfehnlihe Affeturanz- Compagnten haben. 
Die engliſche Regierung hat türsiih bie Abſicht 
geaͤuſſert, ung einen unmittelbaren Handel mit Weſt⸗ 
indien und vielleiht auch mit Oſtindien zu geflatten. 
Diefe Mafregel wirde unferm Handel äußerft vor⸗ 
theilhaft ſeyn und ihn diejenige Ausdehnung geben, 
welche wir hoffen können, day wie nun bleibend. mit 
Groß» 


’ 
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Großbrittanien bereinigt find, und unmittelbar don 
einer liberalen und aufgellärten Regierung gefhügt 
werden. 

— — m— 


Schreiben aus Kopenhagen, vom 17. Dez. 

Diefe Nacht und heute haben wir einen fehr hef⸗ 
tigen Sturm aus dem Weiten, und man fuͤrchtet ſehr 
von neuen Seeſchäden zu hören. Auf Saltholm fols 
len bereits diefen Mittag 3 Schiffe gefianden haben. 

Die Rüftungen des hiefigen Handelsftandes auf 
DR», votzuͤglich aber auf Weſtindien, dauern noch 
fort, und e6 vergeher ‚feine Hohe, wo nıhe Schiffe 
won hier dahin abgehen. Den der Zurüdtunft diefer 
Sqchiſſe hofft man einen ſtatken Abial der Waarens 
Preife und glaubt, daß, anſtatt daß wir in der letz ⸗ 
tekn Zeit mehrere weflindiihe Produfte mit Vortheil 
don Hamburg und Altona haben deziehen können, alds 
dann ber umgetehrte Fall eintreten wird, und man 
von bort aus mit Bortheil die meiften erotifhen Ber 
dürfniffe von bier wırd verſchreiben können, welches 
alddann auch, abgeſehen von andern günfligen Ereige 
niſſen, welche etwa eintreten fönnten, vorthcılhait auf 
unjern Gurs wirken dürfte, der jetzt durch die große 
Menge von Banfo, welches zu den Zahlungen erior⸗ 
berlih iſt, ſehr gebrüde wird. Geilerh wurde der 
felbe notirt: Hamburg 546 2f3 Prozent 2 M. dato; 
556 a viſta. Amflerdam in calla 540, London 
21 ıfa Rothlt. 2 M. Species 555. 

Aus einer fummarifden Nachricht Über den Zuſtand 
ber allgemeinen Brand » Affurance + Compagnie für Waa ⸗ 
sen und Effecten vom Zoften Septbr. d. J. tk er 
ſichtlich, daß der Behalt der Compagnie am Schluß 
dieſes 10ten Affurance» Jahres die Summe ton ı, 
057,542 Rothlt. 5o fl betrug. Der gegenjeinige 
Rifftor Belauf betrug am Abſchlußtage 4,101, 304 
Kochir, 





Frankfurt am Main, vom 29. De, In 
Eolontalmearen iſt es Aılle, und bios in Kaffe einiges 
Leben gelommen. Dieſer wird höher gehalten und 
bar keinen Anfchein billiger zu werden; Zuder if et 
was gefallen, mit Ausnahme von Moscomade und Hu 
vanıa, jedoch it dieſe Beränderung unbebrurend, da 
er ın Hamburg, Bremen und Amſterdam noch immer 
auf den alten Preifen flieht, und in London felbft hoͤ⸗ 
ber gegangen it. Baumwolle nwird nur für den au 
genblidlichen Bedarf getauft, und har daher keinen 


besebir. 


Er 
— 


andgezeihneten Abſatz, obgleich ihre Preife feſtgehal⸗ 
ten werden, Bey den luͤrzlich mit Brrefen aus Gent 
eingelaufenen Friedensgerüchten wurden einige Zarten 
billiger ausgeboten, jedech wird dieß veruͤbergehend 
ſeyn, da in Genf nad den neueften, eben angelom ⸗ 
menen Berichten, nichts über die Unterkandlungen ber 
kannt geworden iſt. Hölzer fiehen Tın. Tabate und 
feine Gewürze unberändert, Der Abrag der leztern 
iſt ſehr beichränte. In Weinen wurden ziemliche Gier 
fhäfte gemacht. 


IIND — — 


Antwerpen, vom 20. Dez. Durd die fort 
dauernde fehr ftarte Zufuhr find einige ABaaren, bie 
früher bier fehlten, wieder am Platze, und behaupten 
folgende Preife: Holz, Fernambd. 86 fl. der Gentner 
Wechſelg., Kaffe Mart. rı ©,, Leinoͤl, neues 56 fl. 
core, die Ams, Brafil, Nobzuder 40-44 fl, Wecſel 
der Et., Terre Btaſil. 57-60, weiſſet Havanna 62- 

2, Nordiſches Pech iR degehrt und wird zu 24 fl. 
Wechſel die Tonne gefuht, Syrup Wrelaffe zu 88-92 
ede der Et. Baumwolle, Macedon. zu 48 ©. das ib. 
Mehrere Artitel find ganz ohne Nachfrage und daher 
gefallen, Unter diefen bemerten wir: Gacoo Marage 
non 10 8, Kaffe Jaba 11 ©, 6D., Dourbon 1a 
©. 3D, Eur 11 ©, St. Dem. ord. 108,5 D. 
das Piund, Ruͤboͤl 56 Wechſelfl. die And, Muſtaten⸗ 
nuͤſſe 6 15 ©, Thee Hayſan 82-83, Congo 43— 
41 das Yfund, 


— D— 


Mailand, vom 24. Dez. Reis erhin ſtch 
fortwährend auf den bisherigen Preit von 51-54 
gire pr. Moggio. Nach Seide iſt das Geſuch leb⸗ 
haftet, daher dieſer Artidel ſeit einem Monate um 
5 Prozent ſtieg. Baummwolle iſt geſucht, Subug. 
mit 385, Kitg. 180, Macedon. 2172 Lire der Ct 
Zuder iſt ſehr begehrt, Kaffe ſteht dagegen 
etwas flauer. Indigo und Farbwaaren find mıcht ſeht 
geſucht. Die Delernte fiel an den meiſten Otten gut 
oder doch mittelmäßig aus, die Preife find jedod nicht 
bedeutend herabgegangen, Perto Maurizio wird mit 
2-8, fein Toscan. mir 2.6, fein Puglier mit 2.7, 
Morca mit 1. 30 und Nußöl mit ı 15 bezahlt. Der 
Cuts nad Augsburg wurde gefiern auf 2.47. 7 Gelb 
notitt, 99. 8 Br., Venedig 97. 6. pr. ı Mejja bon 
8 Realen. Fracht nad Liadau, Trieſt 25, Trient 
35, Kite pr. meist. Eentner. 

Ber 


Verſchiedenes. 


‚Bon amerikaniſchen Congreſſe iſt im Hauſe ber Res 
präfentanten bie Erhöhung der dritten Zaren um 100 
Prozent durch 9 Stimmen gegen 35 beſchloſſen wor⸗ 
den. Es fol ein Tılgungd +» Fonds der amerikanı 
ſchen Natıonalfcuid errihter werden, 

Der württembergifhe Hofbankier Wolf Kaula, hat 
ben Titel eines taiferl, Öfterrehiihen Raths, und der 
Banfıer Salomon Kaula in Augsburg die große diterr, 
Eivil»Ehren » Mebaille erhalten, 

Die Lloyd's⸗Liſte vom 16. dieſes meldet die Weg⸗ 
nahme oder Ausplünderung von 25 Schiffen durch Amer 
Eifaniihe Kaper, worunter aud the Beiten, von ?rieft 
nad Hamburg beitimmt, das am.ı8. September, 300 
Meilen weſtwärts Pizard, genommen und nad Ames 
eifa gefdict ward. Zwey bon dieſen Schiffen find 
durch englifhe Kriegsfahrgeuge wieder genommen wor» 
den, Bom ı7. zum ı7. November find 2 amerifanis 
Kaper und 6 wiedergenommene Kauffahrtepſchiffe nach 
Halifax eingeſandt worden, 

London, vom 17. Dez. Dem Vernehmen nach, 
iR man im Betteff bed Sclavenhandels übereingetoms 
men, daß biefer Gegenſtand, fo wichtig er auch für 
die Menſchheit ift, doch nicht unter diejenigen gehörte, 
weiche auf dem Kongreß abgemacht oder weiter erötr 
tert werben fönnen , ındem mehrere Mächte, weiche 
daben am meiften betheiligt find, wie Spanien und 
Portugal, die Vermittlung der Eontinental + Machte, 
an deren Territerial« Ötreitigfeiten fie ibrer Geite 
aud) feinen Antheil nehmen, über dieſen Segenftand 
nicht annehmen mollen, 

Genua foll gegen die Einverleibung mit, dem Kö⸗ 
nigreih Sardinien proteflirt haben, 

Danzjıg, vom 16. Dez. Mir haben hier jegt 
wieder ganz gelinde Witterung, und der bereits mit 
Eis belegt gewefene Werchſelſtrom ıft wieder frey. Es 
find noch einige Schiffe nah England und nad Frant⸗ 
reih im Laden begriffen und werden aud bald zum 

Abgehen fertig feyn. Im Getreide» und Maarens 
handel ift es diefen Augenbft ziemlich ſtille, aber mit 
eintretenden Froſte mehr Eehhaftigteit zu erwarten, 
weil dann die Wege eher zu paifiten find. — Der 
—— auf London iſt feit einigen Tagen beträchtlich ges 
iegen, 

Das am ın. Dei. don Batabia in den Dünen ans 
gefommene Handelsſchiff Ganges hat die Reife in 
3 Monat gemadıt. 

In London find vom 14. Bid 19. Der. feine fram 
söfifhen Poſten angefommen, Urfahe find die fhred- 
lihen Stürme, melde die Communifation hindern, und 
auſſer ordentlichen Schaden an Schiffen angerichtet has 
ben. Die Eonfol. Fonds haben bereitd eine Million 
mehr ald vergangenes Jahr, und bie Kriegöfteuern 900, 
900 Pfund Sterling mehr eingetragen. 








arfhau, vom 5. De. Seit einiger Zeit 
— I viel Gold, aber wenig Silber in Ums 
lauf, ındem das polnische Silbergeld berrahtlih ver⸗ 
ſawindet, obgleich ſeit Crrichtung, des Herzozthums 
Warſchau bis jetzt ber az Millionen Gulden in ber 
hieſigen Münze geprägt wurden Es find hier nur faſt 
lauter Oeſterre ichiche 10 und 20 Kreuzerſtuͤcke ım Ums 
lauf Das Gield wirb in der biefigen Münze no 
inmer unter dem &tempel bes Königs von Sachſen 
mit der Jahrszahl 1414 geichlagen, 

Der Prinzregent von Portugal hat verordnet, daß 
ber freye Handelsverfcehr mit Frantreid; und deſſen 
Pefigungen , auf diefelbe Meife und unter denſelben 
Begünftiigungen, fo wie mit andern befreundeten Nas 
tionen, Statt haben ſoll. 


mm IIND I Din 


Sähfifhe Staatöpapiere: Wegen Ende 
bed Dez. hatten die ſäͤchſiſchen Staatspapiere in Dres⸗ 
ben folgenden Eurd: Steuer» Dblig. 4 3 PEr. d 1008 
und so Thle. 68 Briefe, beigl. & 200 u. 105 Thle, 
70 Br,, Kammer» Eredit- Steine 4 3 PCt. & 1009 
und soo Zhir, 65 Br., deegl. 100 und zo Thir, 684 
deögl. A 2 DE. 1000 und 500 Thlr, soBr.; besgl, 
a 100 und syThlr. s2— 53 Br. Königl, Parrıal 
Dbl, von 1807 d ı Pet. 100— 1000 Thir. go Geld, 
Randfhaftl. Obl. von 1811, a 5 PCt. 50 — 1600 
hir, go Gr., Landes Commiſſ. Scheine 2 5 ofo 25 
bis 1000 Thlr. 70 Br , Caſſenbillets 111 Briefe 112 
Seld, dergl. Obl. von ırı3 d5 PEr 95 Briefe, 
Die übrigen waren ohne Preis, 


— —— 


Geld» und Wechſelcurſe. 


Augsburg, den 29 Deeember. 





auıfe. 





mfterd., ®.Rth.&. zıa ıfs-jdiworne Sol.m.®. «Rr/s- 
* Cort. ge 109 5181. | Ducaten Agio Proe. 2 
amburg - - zısılamjöounerun — — klja- 
— a. M. A.G. 90 12 touied'lot, neue Vetl. 4384 
— in die Meſſe af — al Marco zrrı 
Leipzig indie Reffe 99 3/8 -IGarl.u.Mard’or alM.ıH6 ıfa 
Nürnberg - - 971/32 -]Duk.al Marco, Ug. 83/4- 
Wien . 33 Bold, f.Bind. A. Ct. 4:39 - 
Paris z0o0 Fr.. 116 314 Silber ‚f, Gran. = 20.39- 
un. 3163/4 =) Ditto in Val. - — 40.424 
ondon . 8.38 ditte geriug. - - 20,6 


Mailand Col. C. 673/4 -IEous, 
Genua &s1.1.d. Bo. 63 1[4 - 


Wien, am 34 December, 
Umferdam, für 00 Zbir. Eurr., Mtbir. 344 152 
Wügsburg: f, «00 Gulden Eurr., Gulden 263 1/4 


amburg, f. 100 Zhlr. Banco, Rthlt. 


baler — Broc.— 


387.1/a 6.W. 
bernd, für ı Gulden Geldi ; 221[4 . S. 
ondon, Piund Sterling Gulden 22.B. zo®ß. pigt 
aris, für r Livte Zournois, Kreuner _ Kııfı f. 


Hol, Ducaten sa f. a2 m. Mar. Duc. af rat 
Eonveutiong» Düne fi 163 7/8. Dror, 


a4ıf8 allen. 





— 


Allgemeine 


Handlungs-Zeitung.: 





2. Stuͤck. 


Dienſtag, am 3. Jannar 1815 in Nuͤrnberg. 





Waarenpreife In Leipzig, om 24. Dec. 1814. 
Dad Pfund, 
Eaffe, Lebant. Jada fehlen. 

— fein Mart. und Dom, 9 ıfa-ro Mr,, fein mit 
tel 9-yıfa Or, gut mittel 8 13-8 3/4 Or, 
mittel 8 ıfa Br., fein orb. 8 Gr., gut orb, 
7 3f4-7 5fa &r, ordinait 7-7 ıf3. Gr. 

Gardemom, in Schalen Eeylon 44 Gr., Java 16 Gr, 

Caflia lignea 64-68 Gr. 

Macid-Dlürhen 6-6 ıfa Rihlr, Nuͤſſe 4-4 1f4 Rthlt. 

Mordeln 10 Gr. - 

Gewuͤrznelten 38-42 Gr. 

Safran, Gaf. 16 Rthlt. 

Sago, Brauner 7 Br. 

Zabat, Canafter in Rollen a2-30 Gre., Portotito in 
Molen 10- 12 Gr. 

Thee, Earavanen 4 Rthlr., Hayſant SR - 63 Gr, 
NHapfantähin 32-36 Er, Pecco 70 Er, Com 
90 36 Gr, Bohe ı8 Gr. 

Wacht, weißes in Sceiben 17 Gr. 

Zimmt, feinen braunen 4-4 1/3 Rihle,, kurzer 3 1f4 
Rıhte., Zımmeblächen 66 Gr. 

Eiorien in Paters pro Mthle. ro 1b. Braunſchw. 

Die 110 Pfund. 

Anis 20 Rehlt. 

Baumoͤl 31-32 Rthir, 

Slauholz 9 Rehlt. 

Cacao 42 Rthie, 

Eanbis, braunım 42-44 Rehlr. 

Citronenihalen zo Rthlr. Corinthen alte 15 Rthlr., 
neue 16 ıfa Rthle. 

Farin, weiſſer fehlt, gelber 36 Mrhfr. 

Fenchel 16 Meble, Kümmel 10 Kehle. 

Gelbholz 7 Rthlt. Grünfpan, framı. 80 Kiffer. 

Ingber, brauner fehle, Oſtind. 66 Rihlt. 


awey ud wwanigſtet Jahrgang, 


RAT, die Tonne 34 Kthlr. 


Lacmus hol. 32-60 Mhfr. 

Mandeln Prov. 34 Rthit, Sicil. 35 Ktblr., bitter 
re 37 Rıblr. j 

Drangefrühte 24 Rıhle., Schalen 20 Rehlr. 

Pieffer, brauner 45-47 Rthlt. Piment 49 Kıffe, 

Ptob. Del 60 Rthlt. 

Reid, Carol. aa Rıhle, Mapyl. 14 1a Rehlt. 

Mofinen, Dial, 19 Rthle. Emyra 19-21 1/2 Rihl. 

Eprup in Tonaen 19-25 Mıhir. 

Epan. Saft 42 Rtbhir. Gtärte 11 Rehir, 

Tabaf, Uuger, 22 Rthlr., Pidtger- Bläser 21 Rehle, 

Zuder, extt. ff. mittel, Maff. 61 Rıblr., F mittel 59 
bis So Mihir., mittel 57-58 Rehlt., ord. 56 
thir., groß, Melid Hamb. 49 Rihir., Engf. 
50 Kthir., Engl, Lompen geflofner 47 Athir, 


—— mi an— 


Schrelben aus Sonden, vom 13. Dezember, 


Die Inhaber der ameritanifhen Produkte halten 
feſt auf ihren Preifen und geben nichts unter denfelben 
ad, Zwar kauft auch Niemand, da aber befonderd 
von Tabaf die Magazine groͤßtentheils geleert waren, 
(0 faben ſiq mehrere Fabriten genoͤthigt dieſen zu den 
zoletzt angegebenen hohen reifen einzufaufen. Der 
Bebarf derfeiben war legte Woche fo ftart, daß unge, 
fähr 300 Böucauds für den Bandesverbrauf abgien, 
gen. — Sm ganz England find gegenwärtig noch don 
Diefem Artikel: in Londen 2500, un Liverpool 220, 
in Glasgow 20, in Newcaſtle 40, in Leith no, in 
Cowes 40 , In Brifol aichts, gufammen alfo 2840 
Boucauds. Tauſend Boucauds davon find von fe 
ſchlechter Qualität, daß die Inhaber der Zoͤlle davon 


nicht bezahlen, fondern ihn ausführen wollen, obgleich 


bie gezwungene Ausfuhr gegen das Intereffe unüreh 
Landes if. j 
Diefe 





Diefe Woche wurden 2900 Ballen Baumwolle 
verkauft: Bernamb. ſchoͤne Corte zu 2 Sh. 8 D. — 
2» Sch. 10D., Maragnon 2.7-2.7 ıfa, Gurate 
38 1[2 - a2 DD, Bengal.ı5 1fa-ı6 1/2. In an⸗ 
dern Sorten gieng nichts um, und Überdieß blieb ſehr 
wenig am Platze. Haͤute und Brafli. Quder ſind 
noch immer ohne Begehe. Ben einem Berfauf von 
314 56. Terre» und 30 #6. Rohzucker gieng es bier 
fen Morgen ſehr lebhaft ber und es wurden weit hoͤ⸗ 
rere Preiſe bezahle. Kaffe if aub geſucht, ohne 
jedod zu ſteigen. Nach Baummolle ift heute weni» 
ger Frage, aber ed wird aub keine auegeborem, 
Man fchreibt dieß den friedlichen Gerlihten von Gent 
gu (Briefe aus Londen bom 20. Dej. melden, baß 
3 PL. Reduz Eonfol, auf 65 5fd, Dmnium auf 
2 1/8 escompte handen ; daß das Patetbot von Oſtende 
mir allen Reifenden zu Grunde gegangen ſey, und dıe 
Nachricht, dag Südamerika feıne Unabhängigkeit er⸗ 
Märt habe, ſich befättige.) 


AN DIDI 


Semlin, vom 10. Dee. Die wegen ber fo lan⸗ 


ge angehaltenen Kontagion unterbiohene Kommuntlar 


tion wit Serbien iſt, da nicht bie geringfie Spur die⸗ 
fes Uebels mehr zu demerten war, gegen Ende des 
worigen Monats wieder eräffner worden, Der Belr 
grader Souderneur Euliman Paſcha hat ſeinerſens fos 
gleich die Niſſaer, Salomicher und Sereſſer Paſchen 
mit dem Bemerten von dem gänzlıb nacgelaſſenen Ue⸗ 
bel hievon verſtaͤndiget, daß die Kiradgi (Fuhrleute) 
und Handelsieute dieſer Handelspläge unterrichtet were 
den wollen, und daß das Karavanengeihäft wie ehe 
Bor ohne aller Beiorgmiß derrieben werden tönne, We⸗ 
gen der alliu großen Ueberſawemmung und der Ber 
quemlhtet der Einwohner um ihr Brennbolz für den 
Bedarf des Winters trochen eınrühren zu fönnen, theils 
aber wegen Erleichterung des Handels, iſt vom Bel» 
graber Thor bier bis zum Avijo Piquet, mo mährınd 
bes teten Tuͤrtenttieges eine fehr tefie Redoute zur 
Bertbeidigung der Stadt beftand, ein fchr hoher Damm, 
auf welden ſich zwey Waͤgen bequem ausweichen Fön: 
nen, erbauet worden, Fuͤr den Transport der von jens 
ſeits anfangenden Waaren, wird aud ein Damm, der 
bom Kontumazthor dis zum Neiter-Piquer hinaus reicht, 
und bereits ausgeſtedt if, auf das künftige Frühjahr, 
nachdem eo ſchon zu ſpat um bie Jahreszeit uf, ettich⸗ 
bet werden. 


Schreiben aus tiverpool, vom r2. Der. Die 
Preiſe der Rohzucker Mind etwas gefallen, ba die 
Machfrage ploͤtzlich aufhörte,  Diefe Wohe wurden 
1300 #8. zum Verkauf auögefege, von benen 1000 
80., > Schelling pr. Et. unter dem Preis, getauft wur» 
den. Aller Zuder von franz. Eolonten wird berſchifft, 
(0 daß bie Preiſe blos nomınell find, In Habanna 
und Brafll. waren keine Bertäufe. Kaffe iſt ſeht ger 
ſucht, und dıe Steigerung melde er zu London erlitt, 
hatte auch hier Einfluß. Nicaraguaholz, war legte 
Mode häufig verlangt und gieng dis auf 43 Pf. St. 
hinauf. Im Campeſcheholz und Buenos Apres⸗ 
häuten if werıg Umfag Bon lejterm wurde eıne 
kürzlich angelangte Patthie von 9900 mıt 9 Deniers 
bezahle. Zwey Schiſſe, die eben einlaufen, dringen 
noh 33,423 dergl. Haͤute. Baumwolle Reht ſhwan⸗ 
tend. Als lezten Sonnabend an ein hieſiges Haus, 
das flarke Geſchaͤfte mır- Amerıta treibt, ein Cilbote 
von London fam, vertaufte es ſogleich mehrere Sorten 
Georgiebaummole zu einen Preis, den c6 vorher nicht 
angenommen hatte. Bald darauf verbreitete fih das 
Geruͤcht einer friedlihen Annaherung, wodurch alle 
Seſcaiſte unrerbrogen wınden Die Hadrıtanten has 
ben ihre Vorraͤthe verbraucht, und muͤſſen daher num 
bald aufs neue eınlaufen. Diele Woche giengen 6008 
Ballen ab, worunier höhjiens 3550 für den ınncıo 
Berdrauch. 


— —— — 


Trieſt nom 2°. Dez. Seit den 14. d. M. find 
bier folgende Waaren geitiegen: Wads gelbes Smirn. 
von 1126 auf 118, weißes bon 119 - 122 auf 
222-124; Gallus Aleppo von BO—85 auf 84— 
87, ſchwarze ate 9. von 108 auf 110, weißer von 
80 auf 86, Arpno von a6 auf 32; fir von az 
auf 28, Gumm: Arab von 60-67 auf 65-70, 


‚Roifnen, Ciem. von 21 3f4 auf 12-12 ıfa; Co⸗ 


rinthen, Zant. von 11 1/4 auf 12, Sumach, ir. 
von 5 aui 6 1/2; Meis, Mail alter von 10 ıf4 auf 
10 3f4, Mant alter von ır ıf4 auf ar ıfa, — 
Geſallen ind: Kaffı, Levant ven 95 au: 92, Baum 
wolle, Fernamb. von 160 auf 153, Bahia von ı50 
auf 145, Maragnon von 144 auf 135, Pıeffen 
Engl, don 82 auf 80, Goa, von 80 auf 78. 


—r ꝰ — — 


Havre 


— 


Havre, vom 21. Dez, "Der dießjährige Herbſt 
geicnet ſich durch fortwährende Windſtoͤße von Welten 
aus, dur melde bie Schifffahrt unterbroden wird, 
und ſeit ſechs Wochen alle Expeditionen in unferm Ha⸗ 
4en jurüdbleiben müffen, Ale engl., heüdndifhen 
und frangöffsen. Antündbigungsblätter ind mit Schiff 
Brüden angefüßt. Auch die Reuigfeiten aus dem mıl« 
Seländifhen Meere lauten nicht guͤnſtig. Seit dry 
Wochen find nur fehr wenige Schiffe augekommen, die 
Doppelte Stürme audgehalten hatten. Ihre Labuns 
gen find zum Theil; befbäbigt. Heute herrſcht Oſt⸗ 
wind, und biele Schiffe machen fi bereit abyugeben. 
Bon unfern Golomen haben wir bis jegt weder Schiffe 
noch felbft nähere Nachrichten erhalten; mir erwarten 
mit Ungeduld die Nachtiht don ber Uebergabe bon 
Martinique und Guadeloupe, don ben Ertrag ber 
Ernie, den Preis der Waarenıc. Mehrere Schiffe 
hegen dahin unter Segel und wollen mit den erfien 
günfigen Wind unfern Hafen verlaffen. Wegen der 
Unterhandlungen zu Gent iſt alles gefpannt. 





Paris, !vom 26. De. Die weißen Ealicod 
waren diefe Woche geſucht, und aud in rohen gıeng 
mebreres ab. Baumwollengarn iſt noch immer fehe 
geſucht, obgleih nur tauglihe Sorten abgehen, Her 
Hamb, Tram. Mo, 48-54 wird ju 6 afa dr. ver ⸗ 
kauft, Brannsweine werben etwas theurer ausgebos 
ten. Webrigens iſt hier nichts vorgefallen. 


III nn 


Berfhiedenen, 


Mad Nachtichten aus Java fangen auf Macaf 
far die heilfamen golgen der Abfihaffung des Stladen⸗ 
handels ſchon fihtbar zu werben an — Man ref 
jest in völliger Eiherheit; bie, welche fonfi Kınder 
fahlen, um fie zu verlaufen, müſſen jegt ihre Raubes 
zenen auf Pferde und Buffel einfgränten, und da dıed 
©ewerbe nicht fehr eınträglig iſt, fo muſſen mande 
zum Aderbau greifen. — Go nimmt die Euliur tags 
ldich zu. Die Häupter der Eingebornen auf Celebes 
verhehlen freitih mit, wiediel fie bey dieſer Veran⸗ 
derung verlieren. 

Hor hundert Jahren koſtete in Deutſchland ber 
Gentner Meliezucker ao Rıhir. Cjegt so Rthlt ) Der 
Er. tleine Rofinen 6 Zbir, Cjegt 15 Kthir.) Die 160 
Mia guten Weins 24 Thlr, 





Mannigfaltigfeiten - 


Anbau umd aufferordbentlicher Ertrag der 
Runtelräben auf Er. Helene. Der Ruf der Kam 
Jelrübe , der vor einigen Jahren ben ganen Comtinent 
erfüllte, bat ſich bis mach Afrika werbreitet, und dort ju 
Verſuchen Unlaf gegeben, die über alle Erwartung vor 
theilhaft ausfielem. Der Gouverneur der Juſel St Her 
lena Eolonel Beatſon hatte bereits 1809 mit der in Preufr 
fen befannten weißen Runkelrübe Verſuche angeftellt,, und 
die Folgen derfeiben nach England berichtet. Er fah nicht 
gerade auf ihren Audergebalt, fondern auf ihre Wich ⸗ 
tigteit als Wichfuster, und ließ daher die Blaͤtter vou 


- Beit zu Seit abfchmeiden. Die mis Seeroͤgelmiſt gt+ 


büngten Gelder gaben befonbers ansgejeichnere Kefultare. 
Don deu am 3. Jam. gefdeten, am 6, Februar berpflang 
ten uud am 23, Junp gebüngsen Pflanzen gaben 107 
Pllangen, der auf ungebüngten Zeldern befindlichen ‚say 
Pfund, 3: Pflanzen auf mit Echwerusmik und Afche ge: 
düngtem Felde 1012 Pfund, und 48 Pflanzen auf mir 
Gersigeidängte gedüngtem Feld: 758 Pfund. Die em 
Kern gaben alfo 167, bie Iwenten 269 mnb bie Dritte 
454 Theile gr Adern. 

Ein Ader mit Nunkeirüben befder und micht gedüngt, 
gab alfo 43,9:9 Prund, einer mit Afche und Schweins⸗ 
mi 249,160 Pfund, einer mus Gervögeldung 174,568 
Pfund. 

As man am 17? Januar die Ruͤhen, deren Blaͤttet 
deſchnitten worden waren, herausnahm, waren nur ichr we ⸗ 
age abseweitt, ſoudeen faſt alle in guiem Zunande, obaleich 
Pe volle zwey Jahre im Boden gelegen datien. Die vier 
größten wogen a8, 20, 19 und 21 Pfund. 

Aus dieſem erhelt icon, daß fie allen bishır auf 
Der AYnfel bekannıen Planen vorjmichen ıd. Sie bringe 
-aufferogdensiuch vitl beruor, und wachſt Üppiger aid ırgenb 
eine andere Pfamje, aud wird fie von keinem Juſett 
angezriffen, denn während auf Helena andere Pflanien 
om Inſekten jerſteſſen wurden, erbielt ſich dieſe allein 
sur. Es ſchadet ıbr auch die Trodenbeir nihrs, da Die 
amwölf oder achtzthn Zou Lange Küde rief genug in deu 
Boden eindringt. Wenn fie fünf over ſechs Wonare alt 
ih, kann man bereits Die Blatter Dregmal ichneiden, wo⸗ 
Durch mau von jeder Pfiange drey Plund erhält. Jede 
übe wırgt dann fünf bis da Pıund, Weun bad Lanb 
vochet gut bearbeiten ih, arben Die Küden noch am 
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nentwürdigere Reſultate. Am 2. Jan. 1809 fdere ber 
Gouverueur Plantation Haufe, auf erſt urbar gemachtes 
rand einigen Samen aus, und gab am 31. Det, dei. 
Sabre den Napirain des engl. Echiffed Lion fünf geerntere 
Köben, von denen die größte 4ı Pfund, 3 Umen wog, 
und 2 Fuß ı Fol im Umfang batte; die ate haste 39 1b. 
a Unze, die zte 39.6, biel 4te 38, die ste 37.14 an 
Gewicht, und = Fuß bis ı Euß,9 und ı1 Zoll im Um⸗ 
fang. 

Colonel Broughton füete gu Longwood ebenfalls auf 
der Juſel St. Helena in eben umgearbeiteres Land Nur 
feltüben, die mach ſechs Monaten, nachdem ‚ihre Oldeser 
weymal geſchnitten twaren, ſechs bis jehu Pfund wogen. 
Im Durchſchnitt hatte jede Ruͤbe 8 Pfund und ein Acket 
Cand (20,000 Pflanzen) würde nach ſechs Monaten 160,000 
Pfund des berrlichhen Diehfurters geben. — Die größte 
Auntelrübe, welche auf St. Helena gebaut wurde, fandte 
der Gouverneur im July 1810 mach England, Sie war 
am 3. März geider, am ı. May 1809 im kurz umgebros 
chents Land geſteckt, und im July Cfechsichn Monate nad) 
der Edejeir) berandgenommen worden, Ibr Umfaug ber 
trug oben 37 Zoll, fie hatte zo ſtarke hotizoutale Zweige, 
jeden a bis 3 Zoll did; die Bläster und Heinen Wuͤr⸗ 
zeichen wurden abgefchwitten und wogen uwen und funfs 
ig Pfund. Die Nübe und die übrigen Daupräfe, "inels 
che nach England gefandt wurden, wogen drey und fecher 
zig Pfund, folglich dieſe ganze auf ungebüngtem Laud 
erbaute Pflanze 115 Pfund. Eine ſolche Rübe wurde 
bisher in England noch nicht gefeben. (St. Helena liegt 
befanntlich im Deean, pwiſchen dem Aequator und bem 
Dorgebärg der guten Hoffnung und dient allem dabim fes 
geinden Schiffen zum Unlandungsert. Die meuehen 
Nachrichten von dieſer Juſel werden wir naͤch ſteus aus eis 
ner engl, Neifebefchr eibung mittheilen. Vor einiger Zeit 
gieng das Gerücht, daß Napoleon bieher transpottitt 
würde. Sollte fich dieß beflärtigen, fo fände er, mer 
würdig genug, bereits vorgearbeitet and fönnte fih auch 
hier mit Runtelrüben und Runtelrübenucer beſchaͤftigen.) 





Neue Mafhine Schiffe su treiben. Auch 
in Kubland werden nun Schiffe durch Mechanismus ger 
gen den Fluß aufwärts getrieben. Die Maſchine id von 
Hertu Peerbard erfunden und wird bereits mit bem beften 
Erfolge angewandt , mit Salli beladene Schiffe bie 
Wolga herauf zu bringen. In dieſem Jahrewurden bexcuß 


— 
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| Bar). Zintösfch. Aufe 3814| 5 n fen» 


dreylehn Schiffe, jedes mit 32,000 Erneneru Balı bes 
Laden, vermittelt dieſer finnreichen Machine die Welga 
dinaufgzeführt. Sie dient anfart ber bisherigen Tauen, 
Eine Menge Menſchen werden durch [iefelbe eripart, 
und die Unkoften auferordenstlich vermindert, Der Dis 
riabin bat hierüber an den Miniſter pom June einen 
fehr vortheilhaften Bericht gemacht, 


—— 


Geld⸗ und Wechſelcurſe. 
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Allgemeine 


Handlungs» Zeit 





3. Stud, 


® 


Mittwoche. 


— 


Die große Buchdruckeren Bonapartes zu Paris, 


eine ber größten in ber Melt. 

Paris gegen Ende Map 1814. Die Anflalt, 
durch melde Bonaparte Über die Meinung und den 
Glauben feines Volts gebot, ich meine die faiferl., 
jegt toͤnigl. Buchdruckerey, befinber ſich in der vieille 
rue du Temple, im ehemaligen, Hotel de Soubise, 
Es if ein impomisender Anblid, 240 Preflen mit 
einemmable überfchen zu tönnen; ich habe wenigftend 
nie eine größere Druderep gefehen. Die Aaſchaffung 
der Preffen warb dem Katfse nit ſchwer, denn er 
teduzirte bie Zahl ber hieſigen Privarbruderenen bon 
300-auf 60, und gab nun den Aufgehodenen für ihre 
Pteſſen einen Spottzins. Die ſchoͤnſte unter ihnen 
iR ein Geihent vom Water bed jegigen nfpeftors, 
Anniffon; fie folj 40,000 Franken gefoftet haben. Des 
fondere innere Vorzüge hat fie 'niht, wie Kunſtver⸗ 
ſtaͤndige fagen, aber ihr elegantes Keußered macht 
fie werth, an ber Spige einer folhen Anfalt zu ſte⸗ 
hen, Als der Kaifer biefen feinen Glaubeuszwin⸗ 
ger zum erftenmal beſuchte, zauberten ihm alle Preſſen 
in allen sodten und lebendigen Spraden die niedlichſt⸗ 
gewechſelten Komplimente, Weihrauch, zu did aufs 
geflreut, riet brandig, ihm aber tod er gut, dem 
er lobte das Inſtitut und den Auffeher, und war mit 
allem zufrieden, Die Zahl der Seger belief ſich bid⸗ 
ber auf achtzig. Druder und Setzer wurben bis dar 
bin in Diviſionen eingetheilt, jebe Diviflon der Drus 
der hat einen Faktor, die der Geyer aber zwey, wos 
von der zwepte bloß beicäftigt war, bie Revifionds 
bögen zu berichtigen, den Namen des Geyer und die 
Nummer der Preſſe einzutragen. Es giebt Werte, 
ton denen über 600,000 Exemplare abgebrudt wor 
den find. Ein ziemlich fertiger Setzer verdiente woͤ⸗ 
Mentlih bey mäßiger Arbeit 24 Franfen Cungefähr 


Zwey und waniigſter Jahrgang, 





ung. 
Nürnberg, am 4. Januar 1815. 


Hof. 15 fr. Miener - Silbergelb) und jeber gab vom 
Franten Verdienſt 2 Gentinen Cem fr. bat 100 
Gent.) zum Unterfügungs» Fond für Kranke und Alte: 


‚ wer 25 Sahre in dieſem Inſtitut gearbeitet hatte, 
; folte soo Er. jdärlihe Penfion daraus befommen. 


— 


Ale Abende muß jeder Druder feine Ballen halb ab» 
breden, mit Waſſer auffrifher, und bald aufrollen; 
diefe Arbeit iſt in allen franzönfhen Druderenen üb» 
lich, weil fonft bad Leder ben folgenden Tag zu glatt 
und troden ſeyn würde. 

Jeder neue Arbeiter befommt erſt in der bierten 
Mode nach feinem Eintritt den Lohn für Die erfie Wor 
de, und immer fo fort ausgezahlt, daß er immer für 


14 Tage feinen Lohn von der Anftalt zu fordern hat. 
Dadurch behält ihn das Inſtitut immer in den Haͤn⸗ 


den, und für ihn hat es das Gute, daß er bey fei« 


. nem Austritt einen jmwenmwödentlihen Lohn mir auf 


den Weg befommt. — Dem ganzen Haufe fteht ein 
Infpettor C Here Anniffen) vor; und unter biefem 
ftehen: ein Contte /Inſpettor (He. Marfeille), ein 
Druderep « Direltor Chr. Kouffeau), 6 Baktoren, 6 
Correftoren und 64 Employes. — Mehrere Scheift⸗ 
forten find ſo art, daf man 60 Bogen in Ebo bar 
aus fegen kann. Es find Fälle geweſen, daß ein 
Berk von 38 Dogen in 24 Stunden volllommen fer 
tig gedrudt gewefen if. Ich glaube ſchwerlich, daß 
es in der Belt mod eine Druckerey giebt, bie dies 
leiften fann. Die Schriften haben neben ihrem ber 
fondern Namen noch ihre Mumern, mas. überall 
feyn ſollte; biefe Einrichtung ift befonberd zu tabelle, 
riſchen Arbeiten dienlich. An fehenbleibenden Formen 
find über 2000; gmen Geyer haben keine andere Ges 
ſchaͤftigung, als bdiefe immer in Orbnung gu halten, 
Zugleich befinde ih in diefem meitiäuftigen Ge⸗ 
bdude eine große Buchbinderey, in der allein über 
100 frauen und Maͤbchen nichts weiter thaten, nis 
bie 


bie gedrudten Bögen zu falgen, ımb 30 Papierbe ° 


fhneiderinnen, Fruͤher hatte man aud Megleurd oder 
Kinienzieher, melde aber eingegangen. find,” (eıt die 
fogenannten Otilles erfunden worden find, ın deren 
Genauigfeit der Setzer feine Kunft beweiſen fann; 
dies find bewegliche Roſte, durh beren Zufammen- 
ſchiebung eine Tabelle, Bie bey uns oft aus hundert 
Heinen Stüden zufammengefegt ik, bier aur aus fo 
Dielen Linien befteht, als nah dem Schema nörhig 
find. Diefe Linten find aus dem Ganzen. Die 
Shriftgießeren zähle 6 Defen, und jeder Dfen kann 
5 Arbeiter beichäftigen. Ihre Lertern mwetteifern mit 
Didor, nur die Deuffhen find hoͤchſt erbaͤrmlich, ges 
ſchmadlos und undollſtaͤndig; Schreibe » Schrift, Lets 
tern aber habe ih, naͤchſt Didot, nie ſchoͤnere geſe⸗ 
‚hen. enge if das ganze Haus fill, Die ungeheus 
ren Papiervorräche fernen — menn die Arbeir mit 
wieder lebhaftet beginnt — fhr die Ewigleit da zu 
liegen. Für Privatperſonen hat das Haus nie ge⸗ 
arbeitet. :Der Monıteur wird nicht hier gedrudt; 
auf dieſe ſchoͤne Unternehmung hat eine Wittwe das 
Ptribilegium. 

Die namenloſe Menge Liederhen, bie auf allen 
Brüden und Boulevards abgefungen und dann vers 
tauft werben, verlegt vorzugsweiſe und’ fat ausihließs 
lich ein Deutſcher, der damit fehr einträghihe Geſchaͤfte 
madt; der Moniteur ſchwitzt noch unter der Preffe, 
wenn jeden Morgen an alen Eden ſchon Auszüge aus 
denſelben aufgerufen werden, die das lefegierige Pub⸗ 
lifum meiftens fauft, 





Waarenipreife In Bordeauf, am 24, Der, 


Seit unſern letztgeſandten Preisiifien haben ſich 


diet beſonders in Eolonialwaaren bedeutende Veraͤnde⸗ 


tungen ereignet. Diefe giengen faſt alle tieter; ſo ſte⸗ 
ben Farbhdtzer um 2-6 FIr., Baumwolle um 20240, 
Cochenille um 4, Zimmt, Mustatennuͤſſe Indigo um 
1-2 und Rohr und Terrezuder um 10220 Fr. tiefer 
als vor 4 Moden. Kaffe iſt um 5210, Raffinade 
um 10= 19, Gacao um 4 Gent. ben den 5 NHectogr. 
"gefallen. Die Preife anderer Waaren ſtehen jegt alſd: 
Die 10 Kılostamme. 
Alaun, ı Belfen- 45, Brany. 38, Nim 65, Schwed. 35. 
nn f: und nune 90, in Sorten 85, in Schal. 


ve | Ende, zit. 


Ürfehit weilfer 80, gelber 110 fr, 
Spaniſch - Weiß 4, von Meubon 6.] 
Süßholz. 60, dao Zafs ‚1407 „150 fr. 


" Ropuander 35 Ir. 44 


Vitriol, deutſcher 19220, franz. 24. 

Woernſteinrahm 90-95, roher weiſſet So, rather 53 Fr. 

Curtume 125 ft. 

Kupfer, toh. 100, In BI, 215-225, alles 1. 304 
1.35. 

Käfe, runde Hol. 75, platte 60-75,.Örupered 80 Fr. 


” Krapd, Hol. 100, ord. 55-60, Atignen 75-85 fr. 


Dlivendl 1292-150, Ef: 108, fettes 108 Fr. m 

Dieigldtte 35, Mennig 45-48 Gr 

Honig, in Ziffern 35-40 är, 

Dlep in St. Hamburger 37-40 Span. 37., Bre⸗ 
tagn, 35-36. 


Pflaumen, Antes, in Kiften 26-28, ord. in FB. is 


Did 12, 
Quercitton 120-130, Sandel, Mühlh. 65-70, 
Stang. 75. ” 
Schwefel ın St. 1 ©. 26, ord. a4, »Blüthe 35. 
Talg, tuifiiher 85, Bretagner 82. 
Bitriol, weißer 70, blauet 100-110, 


Quedfliber 4 8t. 


Die 5 Hectogramme, 

Sternanis, 3 ıfa Sr. 

Berlinerblau 5-6, Kampher 8-9. 

Tiſchlerleim 1.20, Slande, 1.5—-1.10, Haufenblafe 
10-11, 

Eanthariden 10 fr. 

Wache, bon Bandes 2. 20-2.30, hief, 2-2,5, weiß 
fed 2- 280. 

Meihrauh 1 ıfa. 

Gallus 2- 2.75. 

Del, Palma Chriſtt = Br. Vitrioloͤl 1a. 

Halappa 4 Fr, Sqchlangenwurz 10 Er. 

Blade, Hol. 1.50. 

China, rothe 20, graue 7, gelbe 5-3 tfa. 

Mantia, Geract 3.75, Capaci 3. 

Rhabarber, Chin 8, Franjoͤſtſche 2 ıfa. 

Soffran 48-50, Safflot ı ıfa. 

Saffaparıle, Honduras 3 fa, 

Genned 3, +bälglein 3 ıfa. 

Bantlie fange 80-90, kurze 76, ad. 45. 


Gruͤnſpan, trodner 2-2 10. 
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Ern⸗ 
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Eruteberltht aus Schleſien. 


Ein Ernte» Beriht aus Schleſten Über den Ertrag 
der vorjährigen Getreide» Einſchnitts lautet bahın, daß, 
theils wegen der großen Naͤſſe, bie im Jahre 1813 
scherefht, theils wegen des durh den Krieg berans 
‚laßten. Mangels an Menden und an Pferden, fehr 
Diele Aecer zur Minterfaat gar nit, und das, was 
« noch ‚hat: befdet werden können, nur obenhin bearbeitet 
worben, eden deshalb aber bie nachher erfolgte Som⸗ 
merſaat gleichfalls mit mit der erforderlihen Border 
reıtung bewertſtelligt, dad Gedeihen ber Saat aber 
dur die von ber Mitte Auguſts did zum Dftober an» 
haltende Näffe und hinzufommenden frühen Froſt vers 
hindert mworben fen. Wegen Mangel an Beitellung 
fonnten 5. B. im Srantenfeinfden Kreife in 5 Dorfs 
f&haften 950 Sceffel Weizen und 1447 Sceffel Rog⸗ 
gen weniger ald im Jahre 1812 ausgefdet werben. 
Im Bredlauifhen Kreife iſt in meun Dörfern 2133 
Scheffel Weien, 6744 Sheffel Roggen und 1370 
Scheffel Hafer weniger, gagegen 1520 Scheffel Ger⸗ 
fie mehr geerntet worden als im Jahr 1813. Im 
Ratiborfhen Kreife lieferte beim diesjährigen Einſchnitt 
das Schock Weizen nicht mehr ald anderthalb Scheffel 
Körner, von ber Gerſte dagegen wurden dom Schock 
drey, und vom Hafer vom Schod.5 Scheffel gebrar 
(ben, Fuͤr die naͤchſte Ernte find die Ausfigten ſehr 
günkig. Die Witterung if der Aderbeflelung bors 
theithaft geweſen ; alles Gelb, felbft die Hafer Hader, 
baden tuͤchtig zubereitet, und zu großer Futter ⸗Erſpat ⸗ 
nig bat ſowohl das Kind» ald das Schafbieh immer 
noch auf die Weide getrieben werben können, 


u 


Petersburg, vom 10. Dee, Im Handel if 
Biäher feine Veränderung vorgefalen, da aber feit 
fünf Tagen ziemlich flartes Froſtwetter mie Schnee 
eingetreten ift, und demnach der Transport von Baar 
ren auf Schlitten möglich wird, fo läßt fi größere 
Rebhaftigteit der Gefhäfte erwarten, Talg iſt viel, 
tirca 150000 Pub, auf Contratt gefauft worbem, 
Die Preiſe dieſes Artitels, fo wie aud von Flachat ⸗ 
ten, bie immer ſchon theuer geweſen, bürften mohl 
ne höher gehen, doch 1Aßt ſich nichts beftimmtes dars 
Über fagen, weil ſolches auf dem Umfange ber noch 
eingehenden Beflelungen beruht, Sarutoffiher Tar 
bat ıft zu 14 Rubel, und Bacuner dito zu 8 ıfa bis 
9 Rubel auf Contrasse nähen Julp und Auguſt zu 


fiefern, zu kaufen, Die Einfuhr Artitel werden ſich 
während bes Winters zu den jegigen reifen halten, 
Der Handel war adgewichenen Sommer ziemlich Ich» 
haft, da vom 12. Dit. bis 12. Mob. allein 117 Kauf · 
fahrtey / Schiffe von Kronfiadt, mit ruffiihen Erzeugr 
niffen abfeegelten. 


—u II— 


Hille, vom 24. Day. Delfamen und Dele wer⸗ 
den bis jege häufig aufgekauft, da ſie ſtart ınd Aus⸗ 
land giengen. Die Preife haben fi baher etwas ger 
hoben. Mübfamen koſtet 2a-23, +Del 90-97, 
Mobnfamen 204 20 1/2, ‚Del 36 ıfa-87, Kein 
dotter 19, «Del 81 82 Fr., Leinfamen 19, + Dei 
82, Hanf 14, «Del 84, Hopfen, Poperinghen das 
Ki. 2.40, Boup 2 20, Hadte 1.90, Fracht 
nah Bafel a5 Fr. pr, Tonne Del, Strasburg 20, 
Meg 15, Mancy 16, Paris, Reims 9 Branten, 





Der Kaufmann Daniel Zimmermann In Kb 
nigeberg. 


- Königsberg, vom ı5. Dez. Am raten d. en» 
dete unfer hochgeachteter Mitbürger, der Kaufınann Hr. 
Daniel Zimmermann, im 73ften Lebensjahre, feine 
ehrenvolle irdiſche Raufbahn. Der verflorbene war ges 
bohren zu Danzig im Jaht 1742, fam ın einem Als 
ter von brey Jahren mit feinen unbemittelten Eltern 
nad Rönigäberg, erlernte fpäter bie Uhrmacherkunſt, 
gieng dann im zmwanzigften Jahre zur Ermeiterung 
feiner Kenntniffe nah Amſterdam, Lehrte nah einer 
bierjährigen Abmefenheit zuruͤck, und lleß ſich als 
Kaufmann hieſelbſt nieder. (Er war felbit der Schöpfer 
feines Gtüds, der Himmel fegnete das Wert feiner 
Haͤnde; er erwarb ſich großed Vermoͤgen, welches 
Haͤuslichteit und Sparſamteit bedeutend vermehrten. 
In einer Tangen Reihe von Jahren war er bie here 
Huͤlfe der Armen und Norhleidenden. Für die Aits 
Rädsige Kirchſchule verwandte er 13,000 Sl. zu eie 
nem beffern Schulgebdude. Zu eıner reformırtan Kirche 
ſchule beflimmte er in gleicher Art 12,000 gl. und 
andıte 13,000 I, legte er meder zum Antauf eines 
Stuigebäubes auf dem Faberderge, in welchet Ge 
gend er ın feiner Jugend ben erfien iinterruht ger 
noffen hatte. Der Altſtaͤdtſchen Kir den : Gemeinde 
fpentte er 4500 Fi. zu eınem DBegräonifplag. An 
feinem fo «ben eröffneten legten MWisen hat er die 

Watt · 
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Witwen ⸗Stiftung feiner ihm borangegangenen Cats 
tin mit einen Capital von 15,000 Fl. vermehrt und 
den Armen ber Menoniten + Gemeinde (zu welder ler 
tern er ſich zählte) 15,000 Fl. und der Stadt Ars 
men «&affe 2000 Sl. legirt, Die bedeutendſten Zur 
fvendungen find aber a) ein Vermädtniß von 220, 
000 Fl. an die Altſtaͤdtſche chriſtliche Kaufmannfhaft 
zu einer Stiftung, aus welder 10 Altſtaͤbtſche und 
5 Loͤbenichſche Kaufmannswittwen, jede jährlid 300 


ZU. aufferdem aber 40 hülfsbebürftige Männer oder 


Wittwen aus dem übrigen Gewerbfiande, jeder jähr- 
ih 150 #1. erhalten folen; b) bie Erbe» Einfegung 
der Kneiphöffhen Kaufmannfhaft zur Errichtung ei⸗ 
ner Stiftung, welde an Beſtimmung und hoͤchſtwahr ⸗ 
ſcheinlich auf an Unfang der ad a) erwähnten ‚ganz 
‚glei Tommt, ‚ 


— — —— 


Verſchiedenes. 





Aus Leipzig wird berichtet: Seit einigen Tagen 
iſt auf unferm Plage die Stille eingetreten, die ger 
woͤhnlich vor der Meffe Statt findet, und obgleich 
ed zu wünſchen wäre, daß gegen bie Meffe ſelbſt deſto 
lebpafter werben mochte, fo ıft doch nicht viel Anſchein 
dazu vorhanden, Die Curſe find groͤßtentheils nur nds 
minell, weil in Folge der wenigen Waarengeſchäfte 
wenig oder nichts in Bepieren gemacht wırb. An eng» 
liſchen Waaren wird es auch in diefer Meſſe nicht feh⸗ 
len; denn es find große Transporte davon angeloms 
men, und fie dürften leicht ein gleiches Scidfal als 
in der Michaelismeſſe haben. 

Belgien. Die Kaufleute in Antwerpen (deinen 
nur einige Beforgniffe zu hegen, indem fie fürdten, 
daß Holland allen Handel an ſich ziehen werde, wos 
durch allerdings ganz Belgien Schaden leiden würde, 
Dod) auch diefe Beforgniffe werden hoffentlih bald 
ſchwinden. Daß mandıe Fabritanten bey der neu eins 
getretenen Drbnung der Dinge in eine Art von Ver⸗ 
legenheit tommen mußten, war natürlid), indem fie 
ihre meiſten Aanbelsverbindungen in Altfranfreich ans 
getnüpft hatten, mo fie gegenwärtig mit mehr zur 
gelaffen werden. Allein fie werden -dadurh reihlich 
entjhabigt, indem fie größern Abfag auf vielen ans 
dern Seiten gewinnen, und fie ſich ungieich leichter 
und mohlfeiler ald ehebem die rohen Probutte , deren 
Wie zu ihren Fabrifen bedürfen, verfhaffen können, 

Hamburg, vom 26. Des. Zurch das anhals 
tende Froſtwelter iſt die Elbe Hol Treibeis, fo dag 
die Schifffahrt von hier. aufwärts :der Elbe unterbror 
hen iſt. Es könnten mohl noch Schiffe bon hier ab⸗ 
und in See gehen; da aber bis jegt wenig Waſſer 


in der Eibe if, fo kann auch von biefer Seite bie 
Eibe ald unfahrbar betradytet werben, Ein von Green⸗ 
tod hieher beſtimmtes Schiff ift am 20. geftrandet, ein 
anderd von Keith war wegen des Treibeifes der Elbe 
genötdigt, auf den Strand zu gehen, ift jedoch auſ⸗ 
fer Gefahr. Das von hier nah Chriſtiania befiimmte 
Schiff Johannes iſt gänzlich verunglüdt, fo daß nur 
ein Matroje geretter wurde, Ama. d.M. find von 
bier nod 16 Schiffe nach England, 2 mad Habvanna, 
ı nad St. Thomas ic. ausgelaufen, Ein von Havanna 
hieher beflimmtes kam fo eben ın Gludftadt. an, nach⸗ 
dem ed etwas auf den Strand gejioßen hatte. 

In Italien it die Weinleſe ſchlecht ausgefallen. 
In Toscana iji daher der Zoll auf die Einfuhr auss 
ländifher Meine dis zum Nov, 1815 aufgehoben, 

In Norwegen können- nun die Abgaben ven 
Shifffahrt und Handel, die bisher in Silber und Gold 
bezahlt werden mußten, aud in Reiche bankzetteln nad 
dem Eurs entrichtet werben. 


ICH t 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Breslau, den aı, December 
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Befanntmadhungen. 


Eine hoͤchtt wichtige Eroatsfchrift unter dem Titel: 
Sachſen und. Preuffen, 
November 1814. gr. B. geh. 8 gr. 
iſt fo eben im unferm Verlage erfchienen, 
Dunder und Humblot in Berlin. 


Stelle wird gefudt. 

Ein Commis, der miehrere Jahre im einer ber bebeus 
tendſten Haudelsſtaͤdte Deutſchlands im einer Schnitthand⸗ 
lung arbeitete, wuͤnſcht cine Stelle zu erhalten. Seine 
Addreſſe erfährt man im Eomtor der allgemeinen Hand⸗ 
lungsZeitung in Nürnberg. 


— — 
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Allgemeine 


Handlungs5- Zeitung, 





4. Stud, Freitag. 


Krieg ber Engländer gegen Nepal, in Oftindien. 

In Oftindien giebt ein Meines englifhed Korps 
gegenwärtig über bie Höhen des Jacaus gegen den 
Kajah von Nepal, weıl diefer einige Derter der englis 
Shen Compagnie befrgt und bon andern Gelb erhoben 
hat. Das Korps beſteht aud 1000 Mann Infante⸗ 
tie nebft etwas Reuterep und wird dom Dbrift Mor 
bertion befehliget. Im Aprıl 1814 Rand ed zu Gor⸗ 
rotpoore im Lager; das Wetter war ungemein heiß, 
daher die Truppen in einem dichten Mango und Dat» 
telwald Tagerten. Das Thermometer fand im Zelte 
auf 204 und in ber Senne auf 126 Grad. Die 
Truppen marfhiren nad Mitternacht von ı bid = Uhr, 
und halten dann fehr frühe Raſt. Es hieß die Nepa⸗ 
lefer härten alle Brunnen vergiftet, daher bie Englaͤn⸗ 
der genoͤthigt find neue zu graben, Im weſtlichen 
Indien herrihen unruhige Bewegungen unter den Seid, 
die Afganen (verfüfhe Tartaren) ruͤcken don andern 
Seiten gegen Hindoſtan an, und vor ihnen fliehen bie 
Einwohner nad allen Richtungen. Zwey ihrer Fuͤr⸗ 
Ken Futteh und Mahmub find über die Dowani ges 
gangen, und haben den Rabob bon Munfura gegmuns 
gen ihnen Soldaten und 20 Kanonen zu geben. Sie 
ſtehen jegt am Artod. Auch bey den Mararten herr 
fen große innerlihe Bewegungen. — Mepal if 
übrigens den Europdern noch fehr unbefannt, ed wur ⸗ 
de erſt neuerlih von dem Kapitain Kirkpatrid in den 
1817 zu London erfhienenen Werk: An Account of 
the Kingdom of Nepoul (386 Seiten flart, mis 
vielen Kupfern) etwas mehr befhrieben. Diefer bes 
ſuchte es ald Geſandter der Compagnie, ba der Raſah 
bey diefer Unterflügung geſucht hatte. Man bewachte 
ihn aber dußerſt ſtreng, fo daf er wenig Beobachtun⸗ 
gen anflellen konnte. Nepal liegt noͤrdlich von Hin⸗ 
doſtan, ift fehr gebürgig und daher (mer zu erobern, 

dwer und wamigher Jahrgang, 





Nürnberg, am 6, Januar 1815. 


Es wird von bem Gebiete ber Compagnie durch ben 
Fluß Bagmutth und durd einen drey Stunden breis 
ten Wald gerrennt. In demfelben find dugerfi viel 
Elephanten, Cblod bey Turth fängt man jährlid = bis 
300) Rhinoceroffe und Tiger, Wegen ber hohen Las 
ge ift die Luft mie zu warm, und die Gebürge find 
beftändig mit Schnee bebedt. Nachdem man bie ſtet⸗ 
len Gebürgämege überfhritten hat, gelangt man- in 


„ein mir Dörfern überfderes Thal, das den ſchoͤnſten 


Gegenden Englands gleihgefegt werben kann Die 
Bewohner haben einen herrlihen Eharalter und große 
Eanftmurh. Man findet wenig Feindſchaft und Stolz, 
Unfguld und Sanftmush feinen ıhre größten Zierden 
zu fepn, auch herricht uͤberall Freimuth und Fröhlich 
teit. Dieſe Eigenſchaften haben beſonders die um 
ſpruͤnglichen Eiagebohrnen Cdie Meward), welche aber 
auch nicht tapfer ſeyn ſollen; Dagegen Mad fie ſeht er⸗ 
finderiſch und arbeitſam. Bon Wiſſenſchaften wird 
beſonders Aſtrologie getrieben, auch haben fie große 
Bibliotheten und ein Privatmann ın einer Stadt wel» 
che der Engländer befuhte, hatte eine bon 15000 
Bänden. Die Leinwand welche fie derfertigen iſt grodi 
fie wird theils im Rande verbraucht, theils nah Tibet 
autgeführ, Die Daummolle welche ald Material 
dient, wird in dem Thal Moakote, und in dem Ges 
biet der Sftindifhen Compagnie gebaut. Sie wılfen 
das Eifen und Kupfer vortrefflih zu bearbeiten; fe 
And gute Zimmerleute, obgleich le fih nie einer Sir 
ge bedienen, fondern das Fpolz blos mit dem Meifel 
und dem Spammer jertheiten. ° Nah Süden führen fie 
tupfernes Geräthe aus; ihre Meſſetwaren, ihte Degen 
und Ebel find nicht zu beraten. Kürzlich fiengen 
fle, obgleich mit wenigem Erfolg, an, Beuergewehre 
zu derfertigen. Sie excelliren in ber Bergoldung. — 
Unter den Gloden, welche fie für ihre Tempel gieflen, 
giebt es fchr große, unser andern gu Batgong, wo 

man 


18 


man eine bon fünf ug im Durchmeſſer fieht. Sie bereis 


ten aus ber Rınde eıniger Bäume ober Pilanjen 'Pa- 
pier, und deſtilliten Branntwein aus Wein, aus Reıs 
unb andern mehlhaltigen Getreidarten; auch beriertir 
gen fie aus diefen Getreidarten noch das Getränt Faur, 
welches fehr unſeim Biere gleiht, aber berauſchender 
iR. Die Käufer find ın diefem Lande alle von Dad, 
feinen erbaut, meıl die Steine, die fehr häufig find, 
in einem, jeden Wagen unzugängliden Lande, wo 
felbft nichts auf den Zlüffen zu transportiren ift, (hmer 
fortzubringen wären. Die Bevölkerung bed Thales 
von Nepal wird oberfläglih auf eine halbe Million 
Seelen geſchaͤtzt. 





Schreiben aus London, vom 20, Des. 





Rad) Moscowabezudern war dieſe Woche fo wer 
Rig Degehr, daß kaum einige Geſchaͤfte gemacht wur⸗ 
den. Indeſſen find die Inhaber vol Vertrauen und 
gaben nichts unter dem Preis ad. Feine Zuder find 
im Gegentheil felten; 39 36. Havanna ord. und mite 
tel wurden mit 78 und 82 Sc. bezahlt. Die Jamal⸗ 
taflotte wird menig mitbringen, da bloß 3 Schiffe dar 
bin nad unfern Hafen fommen, Die Vorräthe ſind 
Außer gering und reiben kaum für den Landesver⸗ 
braud), daher uns eine Steigerung unvermeidlich ſcheint. 
Drauner Jamaitazuder wird nicht unter S Guineen 
angeboten. Maffinade ſteht file, und feldft um 2 Sch. 
wohlfeler, Melaffe auf 45-46 St. der Ctr. — 
Gegenwärtig And in der Niederlage 38,153 F0 8693 
Tiercons Zuder. Diefe Woche wurden 2787 58. 
773% für den Landesgebtauch und 489 FB. 138 T. 
zur Ausfuhr herausgenommen. Die Oſtind Compaq ⸗ 
Nie dertauft in zwey Tagen etwas Zucker, Reis, Kaffe 
und Baumwolle. 
Baummollenvorrarh, Am 31. Det. 1814 war 
ven in Großdrittanien 120,845 Ballen Baumwolle. 
In Nodember kamen don Yrrland 140, von Por⸗ 
tugal und Braiilıen 6o2, von Südamerıfa 2339 
don Indien 230, und von den Ynfeln 943, jus 
—— alſo 4284 Ballen an. Mon dieſen wurden 
ondon 1737, ın Libe 
Ban a tpool 1980, in Glasgow 537 
Im Monat November wurden in England 31,768 
erbraucht, und 2244 nab dem Gontinent und 
mag Stand ausgeführt; «6 biieben ao am 30, Mor 


vember 1814 noch 81,087 Ballen Baummolle im 
Lande, 

Bon Kaffe geſchahen dieſe Wohe nur zwey Ber 
Käufe, jedoch erhalten ſich die Preiſe. In Saum⸗ 
wolle geſchieht wenig, aud iind die Berichte aus Li⸗ 
verpool daruber unguͤnſtig. Farbhoͤlzer und Pottaſche 
find ohne Geſuch Hanf wird feit kurzem lebhaft 
verlangt. — Thee Die Verkäufe ım Haus der 
oſtindiſchen Compagnıe können als geendigt angeichen 
werden, Bohe geeng zu 2 Sch ıı ıfa D. \ab, und 
koſtet 3 50. 1D, Congo war 1 D. wohlfeiler. 

Set: man doraus, daß während ber Monate Des 
gember, Januar und Februar in England mit mehr 
Baummolle als ım Nov. antommt, fo mürden nıdt 
über 13,000 Ballen anlommen, wobucd der Vortath 
94,000 Ball berrüge. Das Land derbraucht nun 
ſelbſt 32,000 Ballen und würde alfo nicht bis Ende 
Gebruars ausreihen. Wenn nun Friedendgerühte und 
eewattele neue Zufuhren, die jeboch nicht bor dem 
Mär; anlangen können, die Jahaber ſchuͤchtern gemacht 
haben, wird vielleipt zu wohlfellern Preifen nad bem 
Eontinent gefandt werben. Auf jedem Fall ıft ſchon 
gegenwärtig bie Baummolle in England nicht bäufg, 
und eden fo ſind in Hadre, Rouen, Nantes und Par 
ris die Borräthe unbedeutend. In Liffabon iſt alles 
weggetauft. Ohne Zweifel wird aber demungeachtet 
in Baummolle fein Umſatz fepn, fo lange die Unter» 
bandiungen zu Gent nicht entſchieden find; ba fie 
friedlichen Anſchein haben, berbraudt man bie legten 
Refte von Baummolle und fauft nichts neues; follte 
aber der Krieg neuerdings ausbrechen, oder bie Uns 
terhandlungen noch mehr in die Länge gehen, dann 
ift eine neue Steigerung unvermeiblid. 





Die Banf zu Bremen, 


Wegen ber in Bremen zu errichtenden Banf hat 
der Rath dafelb unterm 22. Dez. folgende Betannts 
machung crlaffen: 

1) Es wird hiefelbit eine in feinem Silber bes 
gründete Giro» Bant errichtet, welche am 1. Februar 
2815 ihten Anfang nımmt. 

2) Der Zwei dieſer Anſtalt ift zunaͤchſt auf bie 
Etleichterung der fauimännuden Zahlungen gerichtet, 

3) Der Staat hat die Garantie übernommen, den 
Eond diefer Bant als eın heiliges Depoſttum zu ſchuͤ⸗ 
gen, für eine getteue Auffiht und Verwaltung deſſel⸗ 

- ben 


— n 


Ben zu forgen, and Mh auf feinerlep Meife je eine 
Diepoftion Über denfelben zu erlauben. 

4) Der Dank find vorgelegt: Zwey Mitglieder 
bed Senats. Zwey Mitglieder des Collegiums ber 
Heltermänner. Fuͤnf Mitglieder ber Kaufmannſchaft. 

5) Es if diefe Bant auf ungemuͤnztes Silber 
gegründet, und zu diefem Zwede nıummt fie fein groͤ⸗ 
bered als zu 15 Roth ı2 Gran die Mark verfeinert 
an. 

6) Mur Yärger diefer Stadt find berechtigt, Theil 
Daran zu nehmen, und eine Conto in ber Bank auf 
ihren Namen zu haben. 

-) Dem Eindringer von rohem Silber werden für 
jede Eilnifhe Mart feinen Silbers 27 Mark 10 
Schillinge gut geſorieben, unb wird er ben der Her⸗ 
auenahme mit 27 Mark ı2 Schillinge belafter. 

8) Don dem zu fammelnden Schatz darf nie und 
winter feinerley Vorwand etwas ausgeliehen werden, eb 
konn vielmehr ein Jeder, ber in den Büchern ber 
Baut Rechnung hält, täglich, bie Bank» Fepertage ab» 
gerechnet, über fein Guthaben didponiren. 

9) Die Bant nimmt feinen Arreft auf irgend ein 
Qurhaben in der Bant an. 

10) Bon dem Zage an, da bie Bank ihren Ans 
fang nımmt, follen die Wechfel» ober Gelb» Eurfe, 
auch die Waaren » Preife in Thaler, Mark, Schillinge 
und Pfennige regulirt werben, 

11) Die Benfel» und Gelb + Eurfe werben jeden 
Mittwochen und Sonnabend, an der Börfe, buch 
deffen audzumählende zwen Kaufleute, einen Geld» 
Wechtler und pwey Bechfel» Mäfler reguliert, und 
alsbann fofort abgebrudt, um noch am naͤmlichen Tage 
aufgegeben und mıt den an dem Tage abgehenben 
Poſten verfandt werden zu koͤnnen. 

12) Die WaarensPreife follen nah einem ger 
miffen Formular jeden Freytag durch ſechs Waaten ⸗ 
Maͤtler regulirt, und fo jeitig zum Drud abgegeben 
werden, um am nähen Morgen vertheilt werden zu 
tönnen 

13) Wie nun Übrigens Ein Hocmeifer Rath alle 
und jebe jegt oder Tünftig bey der Dant Becherligte 
in Aunficht Alles fonfligen auf die ınnere Berfaffung 
der Danf Dezug habenden, auf die, am Bant Con⸗ 
tor aus zuloͤſenden Grundgefege dieſes Inſtituts ber 
werſet, fo bemertt er nob ſchließlich und ausdruͤdlich, 
dag mittelſt der nun eintretenden Gito⸗Bant die Äreps 
heit des Handels teineeweges deetntraͤchtiget werden 
fol nod darf, und dafi ein jeder in feinen Verträgen 


_ 


mit andern nad tie bor jede Valuta beſtimmen fan, 
bie er feinem Inteteſſe und GSeſchaͤften für angemef 
fen hält. 

— III — 


Verſchiedenes. 





Die Meſſe zu Frankfurt an der Oder wird 
flatt am ı3. am 27 Februar anfangen, damit bie Ber- 
kaufer auf die Braunſchweiger Mefle beziehen tönnen. 

Im Mittellandaſchen Mieere find ale Ölterreihhiichen 
Schiffe aufgetorbert worden, ıhre Fahtt nad) Trie ſt 
und Fiume zu beſchleunigen, da nad einem Tractate 
nur bid zum 1. März 1915 zwifhen Defierreig und 
den drey Serräuberfiaaten feıne Feindſeligkeiten aus⸗ 


geübt werben. 
Friede mir Amerifa. Mad Briefen aus Ant» 


werpen vom 25. Dej. wurde der Friede zwiſchen Eng- 
land und Nordamerika Miitags um - Uhr zu Gent 
abgeſchloſſen. Briefe aus Gent, Parid und Amſter⸗ 
dam (lejtere vom 27. Des.) beitättigen diefe Nachtht. 
die außerft bedeutenden Einfluß auf die reife des 
Tadats und ver Baumwolle haben wird, R 
Amzten Januar ıgı5 ftarb zu Nürnberg nad 8 jähr 
riger Schlaglahmung völıg entfräftet: Ehriftian 
Gottlob Winterfgmibt, der altere, (bet 
drep Brüder, welche man ım Addrebbuch ber jetzt des 
fependen Kaufleute und Gabrıfanten ım Europa, ıt 
Theil ©. 547 w, angeführt finder) Kunfthandler und 
Kupferfieher, defonders betannt durch feine natur, 
hiterifihen Verlags · Bücher, au Bifhen, Bügeln und 
im mitroftopifhen Sache, Jugendſchriften Kuopferſti⸗ 
chen, Bataılien; fein kolorirten Kabinetſtücken, und 
immerwahrenden oder Gontors Kalendern, optiſchen 
Ptoſpetten, Schriften und andern dergleichen Gegen⸗ 
fanden, metamorphofen- Gemälden, Std» und Strick⸗ 
muftern, feın Del» und Wachs + Papier zum Durch ⸗ 
zeichnen u.a, m., welche nun fortwährend von feınem 
nahyfoigenden Bruder, dem Mugtalien, unb Inſtru⸗ 
mentenhandler: Johann Jatob Winterfämidt an der 
Dbfimarkt» Ede, No. 962 wie fon feither gefertigt 
und geliefert werben, 
Hamburg, dom 29. Des Dei eingefallenen 
Weihnachts, FeRes halber find keine Weniel Eurfe 
notırt worden; fjaus ben Umiagen, die mzwiſchen ger 
macht worden, fann man annehmen, bay eigentlich 
alle Plage begehrt waren, Auf Zondon waren vıele 
Käufer zu 318. 2 318. ıD., Anfterdam 2 Monats 
Mapıer mar zu 52/4 plt, fo wie aum Parıs und Vor⸗ 
deaur gut zu laflen, Srantfurt am kam zu 149 1/4 
pCt. und Breslau gu gı 2fu B. besehrt Augsburg you 
fben benden A 148 — iyrkeonto s fa pt. Geld. 
Bom 23. dis as. find 45 Schiffe ın Ber yeya yen, 
Der Eisgang har fh in der Obetelde bis am bie Srö⸗ 
de feſtgeſetzt, und mehrere nad Lüneburg beyuumte 


Sxıffe tonnten nur bie Haarburg kommen, 5 


— — 


Das Innere Rußlands, welches durch ben Einfall 


ber Franzoſen gelitten, erholt fi auſſerordentlich, theil6 


durch eigene fowohl als fremde Kräfte unterftügt, 
— — 
Geld ⸗ und Wechſelcurſe. 
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Waarenpreiſe in Parthlen in Nürnberg, d. 5. Yan, 


Gm Bareriichen Gewicht und im 24 Buldenfuß, 


Alaun, weißer . 23 
Anis, 54, Maͤhtiſch. — 
Antimonium <r. aß u. 30 
Baummokk, Maced. 1200123 


— Önpen 124-126 
Berlinerblau » a90a220 
Berogrün, fe ⸗46480 
Blepmeiß . 26.34 
Bleyeri + ⸗ 
Bley in Blocken 27 
Gacao Bual. So Mart. 84 
Cardamom.Eepl, « 414 
Eajfıa Kignea » 6ıla 
Kaffe, Rartın, 94-98 

&urınam 88-102 
Domingo 78:36 
Levant, ⸗ 
Colophonium ⸗ 13 
Eolla piſcium ⸗ 4410 
Cochenille 27 
Eoriander . . 16 
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€ faßer Er “1 
Eremferweiß 
Eureume, ganı 78 * 8 
eigen .36 = 
enchel 
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Sruͤnſran, Franzöf, 140 
Bummi, Senegal « ma 
Arab. 90 U. 150 
an “ 73 

85 


Hanf, — 3 Br. 48 
doppelt gebofter 54 
Holj, geibes oder Viſet “ 


ungarif. ⸗ 1 
©. Martens groß 42 
fleines 30 

blau gefchättan gefchn.26 

emahlen 26 
ernamb. ganı 115 
gemalen 104 
Sandel sanı 38 
gemalen 42 
Querzisron 104 
Biete: in Dielen — 
Ebenboli u 


Honig, Lüneb. 
— bey soo pi. h 


Jude, Er. gef. i. 6 fe 
blau f. » Sıfı 


violerblau 10 
Quatimalo — 
Ingber, brauntt 1428 
meißer » 136 
Kuoppern . P) — 
Kleeſamen, Span. =» 
Tuͤrkiſcher 20 
lim » , 36-38 
Zorbeere * » 25 
Macis, blanfe » 15 
—— 14 


* 7 


aıdeln, Proven. 65 
bittere “ ’4 
Mus eatennuͤſſe, 
Nageln . R.3 1/2 
Del, Leccer . 63 
ohn = D so 
Vrovener » 12 
Drlean in Baft fl. 200 
Pierfer, brauner 106 
Vortafıhe . 28 
Reis, Karol. . ss 
Ital. fl. 22. J 


Monnen » « 
Röıbe Brest 48 Elfaher is 
Sarran,Eomtas — GBall.;6 
Orange Span. — 
Saflot, Alerand. * 
Sauo 64 u. 
Ealmiae » . 128 
Saccharum Gaturni irrt 
Gulperer 50 teanfite 5: 
38 Portaport 31 fic.26 


. 1409-160 

Schmwerel, Böhm. 22 
Ealjbr. die Bike 565 
Semen Amomi 106 
Soau. Saft 15 
Etärfe, weiße P) s£ 


Silberglaͤtte 25 


Bu. J 42 
— Ven. 2 Defir. a 
Thee B fi. ı 1/a 

grüne . 4 4ıfa 


dd; sıla 
Thran Berg d. Tonne fl. s 
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ner 9828 meiß.2o 
Wade Gelb. Deutfbes 122 
Pobinifc. f. 124 
meißes in Örheib. 1404150 
Waid das Faß v. z Schäfel 15 
Wein beere Fri 
Weinftein, roth “ meiy 48 
Flug, * 

— lange 

inn, in Blöd. fl. * 


9 

Zuder, Rafinede f. a 
tte 130 

eis" 108-112 
Lompen .108 

Stamo ſrucker 104 
Sarin,bellcelb 70-74 

braun 
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int. ſehr fchön 52 
Eand. ee 5 

elibr, 100 
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Diefe und andere Waaren find immer von 
der Haudlungsieitung in Nürnberg zu haben. dem Ums 
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Allgemeine 


Handlungs: Zeitung. 





5. Stuͤckt. GSonnabend, 


Nuͤrnberg, am 7. Januar 1815. 





Europas Handel und die|drey Hanfe» Städte. 


Der befannte Herr von Villers, erſter franzöſtſcher 
Proieſſor in- Deutiland und Ehrenbürger der Stadts 
Bremen, hat eıne Schrift über die Berfaffungen ber 
drey Hanfeftädte, CHambutg, Bremen und Kübel) 
und den Rang den fle in der fomerziellen Organiſa⸗ 
tion Europas einnehmen, CLeipzig 1814 bey Brods 
haus) bekannt gemaht. Die allgemeine Kaffeler Zeir 
tung enchäle daruͤber unter anberm folgendes: Das 
Shidfal der drey mertwuͤrdigſten Murterftäbte bed 
beutihen und norbifben Handels, tft in diefer neu 

anhebenden Bildungsperiode, don der eriien Wichtig ⸗ 
keit. Theuer And fe Deutſchland, beffen Handels ⸗ 
wichtigkeit ſie in ih fließen, und dadurch ım Schooße 
deffelben Überhaupt jene zur Summe feiner Kultur und 
feines bürgerlihen Gluͤcks fo norhmendigen Potenz ber 
handelnden und gemerbtreibenden Stände, im Ger 
genfag der Ordnungen, melde den Befig ded Bodens, 
der Wahlen und der Wiſſenſchaft geltend machen, aufs 
recht halten, und burd innere Nothwendigkeit wieber 
mit biefen verſchmelzen helfen; fie And ed auch für 
Europa, ‚indem fie bie Angelpunfte feines Handels, 
bie Karteipläge find, mo die wiberfireitendften Narur 
ren und Abfihten ih zufammentreffen, gefellen und 
befprehen. Dbenangeführte Schrift beginnt mit dis 
ner am Ende des Jahres 1809, mit Zugiehung der 
Deputirten bee Senate ber brey Städte, entworfenen 
Darftellung der Berfaffung einer jeden derfeiben: Ver⸗ 
fafungen, bie zwar nit allen Anforderungen einer 
ſchulgetechten Theorie genügen mögen, die aber nichts 
deſto weniger zu preifen find, in fofern als unter ih⸗ 
nen ber Wohlftand der drey Städte Jahrhunderte lang 
in ſchoͤnſter Bluͤthe Hand. Daß auch hier Werbeffes 
rungen nöthig geworben feyn mögen, mer wird es 
bereiten? Die Berfafungen der drey Städte find 
Swey umd wanigſter Jahrgang, 


ſich im weſentlichen darin glei, bag fie ald ein Ge⸗ 
mifh von Arifiofratte und Demokratie erſcheinen; bem 
Suchſtaben der Verfaſſung nah, iſt die Ariftofratie 
in Bremen, bıe Demotrarie in Hamburg vorhertſchend. 
Eın vorzuͤglices Intereſſe erhält die Schrift des Herrn 
von Billerd durch bie angehängte Abhandlung über 
den Handel der Hanſeeſtaͤdte. Er entwidelt barim 
Die verſchiedenen Gefhäfte bes Handels, ben Flußs 
und den Zwifbenhanbel zur See. Jede Stadt, wel⸗ 
he an der Mündung eined ſchiffdaren Fluſſes liegt, 
treibt Giußhandel, indem die Waaren aus bem an 
dem Fluſſe gelegenen Lande nad ihr hingeſchafft, die 
zur See antoınmenden aber in ihr niedergelegt und 
mir Hilfe ded Fluſſes weiter ind Kand vertrieben were 
den. Jeder folder Flußhandel if ein unmittelbarer, 
d. h. die Stadt an der Mündung des Fluſſes Compo- 
rium Auvial) verführt bie Waaren aus ihrer Hans 
beleprovinz und führt dagegen diejenigen fremden Waas 
ven wieder ein, beren ihr Handelsgebiet unmittelbar 
bedarf. Diefe Eıntheilung in Handeldprobingen ins 
tereffirt jedoh nur den Orts» oder Matıonal», nie 
aber den Welthandel. In diefer Müdiihe If ber 
Zwiſchenhandel zur See ungleih wichtiger. Der Hr. 
Verf. theut die gefammte europduiche Halbinſel *urd 
eine große Linie, die von Suͤdweſt nad Mordoften 
lduft, von Kabır bis nad Mostau. Die Nord» und 
Oſtſee nimmt die Flüffe der norbmeftliben Küfte, das 
HRittel» und fhmarze Meer bie der füdlihen auf. 
Diefe durch einen mehr oder minder erhabenen Derge 
ruͤden vom Felfen Gibraltar did an die entfernteflen 
Zweige ber Karpathen und den Anfang bes Ural ger 
bübete Linie, theiit Europa in hydoptaphiſcher und 
tommergieller Hinfiht in zwey große Häliten. Deyde 
Fyälften gerfallen wieder eine jede in zwey Thei  burdı 
eine etwa bon Trieft bis Rübed gezogenen und im Notr 
den durch Juͤtland und an den notwegiſchen =. 

ur 
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Süden bdurch die Dfttäfte des adriatiſchen und jonir 
ſchen Meers verlängerte Linie. Dieſe Theilung zeigt 
auf der Suͤdweſthaͤlfte, die pytendiſche Halbinſel, Fraut ⸗ 
reich, einen Theil von Deutihland: Känder vol Reich⸗ 
Thum an foilbaren Naturerzeugniſſen, Wen, Del, 
Fruͤhten, MWohlgerühen und Manufakturgegenjländen 
für den Verbtauch des Lurus. 

Der norböflihe Theil enthält gröbere, aber nicht 
minder toſtbate und nothwendige Naturerzeugniffe, Korn, 
Holz, Hanf, Fett, Fiſche ꝛc Metalle, Die nothwens 
dige Anzrehungstraft beyder Handelsmaſſen, ıft nun 
der Haupthebel der europdulhen Maſchine. Der Ber 
tehr zu Rande zwiſchen dieſen benden Kändırmaffen 
würde unuͤberſteiglichen Hinderniſſen unterworfen fepn, 
ungleich leichter ift er dagegen zur See, allein die 
befondere Beihaffenheit der Dffee ftellt der unmitiels 
baren Schifffahrt zwiſchen deyden Ländermaffen große 
Hinderniſſe entgegen, abgefehen von ben leıht und 
fhneu ſich ändernden AHandelstonjunfturen, durch wel 
Ge der aus großer Ferne herfommende Kaufmann oft 
Sdcaden leiden würde. Daher it es noͤthig, daf ich 
gwifchen der Nord.» und Dfifee Niederlagen, Zwiſchen⸗ 
pläge des Handels befinden, große Markte für bie 

Waaren beyder Rändermaffen, die zu jeder Zeit ber 
ſucht werden tönnen und die Waaren zu einem mit 
geringen Abmeihungen ſich gleich bleibenden Preife vors 
taͤthig liefetn. Die drep Hanfeeftäbte bilden eine fol» 
be Niederlage. Der Zwiſchenhandel, den fie auf 
dieſe Welſe führen, unterigeider Ah dadurch, daß 
er ein unmittelbarer ıft, nur fremde, keinesweges aber 
eigene Waaren zum Gegenftande hat. Mar der älußs 
handel feiner Natur nad nur oͤrtlich, fo ıf-diefer das 
gegen Welthandel, 

So tommt der Berfaffer auf die Hanſeſtaͤdte indr 
befondere. Cie vereinigen beide Hauptgefhäfte des 
Handele, den Fluß und den großen Zwifdenhandel, 
und durch legteren Umüand erheben fie fid zum Range 
wahrhaft europfiiber Städte. Jedem Staate Euros 
pa’e And die Hanfeftädte wohlthätig, feinem nacht hei⸗ 
lig; fe felbit dagegen ind auf allen Yuntten verwunds 
bar; nur die allgemein verbreitete Ueberzeugung ihrer 
heilfamen Wichtigkeit kann ihnen eine fee Schutzwehr 
gewähren, — So viel don den Hanſeſtadten ins- 
beiondere, Zum Schafe find einige allgemeine An 
fihten über die Organifation des europäıfden Handels 
hinzugefügt. — Mur die koftbaren und die Kuruss 
waaren don geringem Umfange, können, vorzüglich 
wuc in der Jahtszeit, wo bie Oſtſee nicht befahren 


werben fann, den Trandport zu Bande halten, und fe 
bilden zrantjurt und zipjig, als Stapelpläge die⸗ 
fes Handeis, eine Art von Kontinentalhaien nad 
dem euiptiichen Umtrerfe bes Kontinentalhandelöinitums 
gleichſam deſſen beide Bteanpantte. Das füdliche 
Handei-foftem und die Staaten, melde es bilden, 
gleiten darın dem nörblıhen, daß aud hier biefelbe 
Schwierigkeit des Landttansports ftatt findet, daß, fo 
wie die Nord⸗ und Ditiee durch die Halbinfel und die 
Injein von Dinnemark, das mitteländiihe Meer dur) 
Sizilien und Malta in zwey große Becken geheilt 
wırd, und daß ber direkte Handel zwifchen den Häfen 
beider fehr ſchwierig iſt. Das ſchwarze Meer bildet 
eine dritte Abtheilung dieſes Syſtems und muͤſte alfo 
auch ſeine Niederlage, feıne Hanſeſtadt haben. 

Daher wuͤrde die Errichtung einer italieniſchen aus 
Venedig und Genua beſtehenden Hanſa, für ben Han 
bei dieſes Theils von Europa hoͤchſt erſprießlich ſeyn, 
fo wie auch die Gruͤndung einer Hanſeſtadt am Boſpo ⸗ 
rus. Beide Syſteme aber muͤſſen einen Sammelpunft, 
eine Hanſeſtadt höherer Drbnung haben, melde ben 
Handels verteht beider ın ihrer Geſammtheit umſchloͤſ⸗ 
fe, Ein Bid auf die geographifche Rage der Derter 
bezeichnet Kadip zu diefer Funktion. Hier würden 
einerfeits die Waaren der Yevante und des füdlichen 
Eusopa’d, andrerfeits die Erzeugnuffe des Nordens unb 
ber Küften des atlantifhen Ozeans ſich berühren, Eng» 
land endlich gebührt der vornehmite Play in dem Hans 
delsipeme von Europa; England iſt die große 
Hauſe ſtadt zwiſchen beiden Halbfugeln unferer 
(Erde und Srapelplag des MWelthandels, wenn glei 
aud andere Ztaaten, vorzüglich Holland, Spanien und 
Portugal, durch ihre Kolonien daran Antheil nehmen, 

Die Herzählung der Reſultate iſt aber folgende : 
Day Hamburg, Bremen und Lübel auffer dem Fluß⸗ 
handel, einerſeits, Deutihland, Frantreich, Holland, 
Cpanıen und Portugall mıt den Erzeugniffen ber Dil 
feeländer, andrerſeits dieſe mit den Erzeugniffen ber 
Suͤdweſtlaͤndet zu verfehen, daß Venedig und Genua 
dieſelben Geſchafte im Mittelmeer habe, Kadır den 
Djean und das Mittelmeer verbinde, England aber 
der Martt zwiſchen Europa unb den andern Weltthei⸗ 
len fen. Hr. dv. Billers folgert daraus, daß dae eis 
nem jeden dur feine Rage dergeſtalt angewiefene Ger 
ſchaft einem jeden aud das vortheilhafteſte iſt, und 
man durch Einmiſchung in die Geihdite der andern, 
offenbar in Nachtheil, in die Gefahr einer ungleichen 
Ribalitaͤt gerathe. So wäre es nicht — — 

ei 


einem hanfeatifhen Kaufmann, ein Schiff nah ber 
Levante oder nad Indien zu rüften. Kabdır und Ger 
nun haben ım erfiern, England im legtern Falle gu 
Diele Bortheile voraus, Darum müfle er die Produtte 
der Levante in Kadir, die Kolonialmaaren ın Eondon 
holen. Bir England wird aber eine Ausnahme ge 
macht, weil es eıne alljugeoße Handeld. und Krieger 
flotte har, und Waaren führt, die jebem europäifcen 
Hafen in gleihem Maße fremd find. 
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Der Kunſthaͤndler Adermann, in Sonden. 





Mob iſt man in den durch Krieg verheerten Ges 
genden Deutihlands mit der Austheilung der menſchen⸗ 
freundliden und bebeutenden linterfügungen von Sei, 
te der Engländer beſchaͤftigt; noch ift es in allgemeis 
ner Erinnerung, melde folgenreihe Bemühungen fi 
Kr. Adermann in London, zur Unterflügung feiner lei» 
denden kandsleute gegeben hat. Ben dıefer Gelegens 
beit werben folgende Bemerkungen aus Nemnichs Reıfe 
nad England, über biefen edlen Mann nikt unwill⸗ 
. tommen fenn, ber, nachdem er dreyhig Fahre im Aus 
lande verlebte, noch die alte Liebe zu feinem Bater 
lande bepbehalten hat. Er iſt aus Schneeberg gebürs 
tig und fam ungefähr vor 30 Jahren nah England, 
wo er abd Wagnergeſell diente unb unter andern ein 
Modell zum Staarswagen des Wize + Königs ven Fre 
land entwarf. leiter in der folge begann er einen 
Kunfthandel, ber fi, durch feinen ideenreidyen Kopf, 
und ganz underdbroßenen Fleiß, fo fehr ausgebehnt hat, 
dag man ihn, in Anfehung der Mannigfaltigleit von 
Artidein, ben einzigen in feıner Art ım ganjen briltis 
fhen Reid), nennen kann. Gein Katalog beſteht aud 
nahe an 2000 Kupferſtichen, vom größten bıs zum 
Hleinden Format, in allen Manteren, und Verſchieden⸗ 
beiten. Mir Einisiuß von Malern, Kupferjtedern, 
Kolorirern, Druckern, beichiftigt er nahe an hundert 
Künftter und Arbeiter, Während ber franzoͤſtichen Ker 
volution, erfuhren einigebrittifihe Damen unfern Ader⸗ 
mann, daß er doch die armen Emigrirtin mit einiger 
Arbeir unterkügen möhte. Dazu fand (ih bald em 
Mes. Sie mahten aus Pappe Heine Kaſtchen, Blu ⸗ 
mentärbe, Arbeitstoͤrbe, und taufend andere Kleinig- 
feiten Die Zahl ber franzdflihen Arbeiter wuchs 
bald bis au f osyig an; darunter befanden ſich Die 
ſchoͤte und Geiſtliche, Generale, NHerjdge, Grafen, 
Matquis, Conteſſen u. ſ. w. Adermann gewann, 


daß er ſich einen Namen für dieſen in England neuen 
Artickel ſchuf, und man taufte diel aus Menden ıcbe, 
bis die Ausgemanderten wieder nah Ftankteich jur 
rüdtchren tonnten. Seitdem murde diefer Zweig alle 
mählıg vervolltommner, und bie Pappfahen gehen 
nit nur durch gan, Großbrittanien und Itrland, fons 
dern auch diel nah Oſt / und Weſtindien. Dieſelbe 
Arbeit gab auch Urfprung zu ben Tranusparenten, die 
eine Zeit ſtarten Abfag fanden. Aufferbem verdie⸗ 
nen von Adermannd zahlreiben Artideln, folgende 
bemerft zu werben: eine Menge von Zeichenbuͤchern, 
nebjt Anleitung zum Zeichnen. Eagliſche Kutihen und 
Magen, nad dem neuften Geſchmach ıMumenirt, Stick⸗ 
büder. Alle Materialien zum Malın, Zeichnen u. 
f. w. Farbiges Papier, inſonderheit ſchoͤnes Gold ⸗ 
papier, von welchem letzteren alein, Adermann jäyrs 
li über 2000 Pf. St an Werth, abſetzt. Schön 
Tadirte und verzierte Kaͤſtchen von den feiniten Kunit- 
bölzern, zu Damen» Arbeit, Farben, und ſonſtigem 
Gebrauch. Es gehört zwar nicht bieber, aber ich 
mag es nie verihmweigen, bad dieſet biedere Deutiche 
von jeher ein Marhgeber und thätiger Unterſtuͤtzet ſei ⸗ 
ner Landsleute geweſen iſt, bie auf eıne ober die an« 
dere nüglihe Art, Beicäftigung und Unterkommen 
in London gefuht haben. Freylich dann und warn 
nicht ohne Verluſt von bedeutenden Geidfummen, ben 
Adermann für feinen guten Willen har leiden müffen, 





Schreiben aus Stodhelm, vom ı2, De. 


In diefem Jahre haben bedeutende Verſchiffungen 
Kon bier ftatt gefunden, E 
An Eifen find 280,000 Silk. verladen wor, 
ben, Die jegıgen Inhaber dıefes Artıdeis werden 
fi4 mit dem Berfauf nı$yt Übereılen und man wırb 
wohl, nad becadigter Shifiahrr, für gute Stempel 
ord Eıfen 10 Rthlt. Dro., und für andre Gattungen 
nad Berhaͤlturi bezahlen müffen, weshalb denn früh 
eingehende Auiträge am billisiten auszuführen 1epn 
würden. M ffingdraht iſt fat gang derfauit, wird 
aber auf naͤchſtes Fruͤhſahe wıcder zu haben ven und 
find darüber bereits Contrarte ım Voraus abgeſwloſſen 
worden Die Berihifungen von Garfup: r waren 
ebenfalls betraͤotlich, do lann man gu 94 Kıblr nod 
tauten. Na Alaun und Portatd). war forrwäh« 
gend Frage und nur wenig in madgebliehen. Naͤch⸗ 
fies Fruͤhjaht würden diefe Artidel wodl am billigien 
yu 
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zu kaufen ſeyn. An Theer, mobon ebenfalls, bes 
ſonders in dünner Waare, viel verſchifft worden iſt, 
find noch ohngefaͤht Loo Tonnen Chriſtina-Theer vor⸗ 
handen, jedoch nicht beſonders duͤnne, und cırca 8000 
Tonnen andre Gattungen. Gegen Mitte des Maimo⸗ 
nats fommen die neuen Zufuhren, von Chriſtina jur 
erſt, an, dürfte dann aber, ber vielen Aufträge hals 
ber, wohl nicht unter 7 Rthit. Bco. zu kaufen fen. 
Unfer Vortath an Pech) if unbedeutend, Schiffe zur 
Ftacht find immer vorhanden gemwefen und folgende 
Preiſe bezahlt worden: Mad Hamburg 15— 16 Kıhlr. 
Eour., Bremen 18 Kthir. Lid'or, Amfterdam 40 Fl., 
Frankteich 5-7 Lil. für 15 Shlb. Eıfen oder 13 
Tonnen Theer und Pech. Unfre Eurfe find im Steis 
gen, doch glaubt man, daß fie wieder heruntergehen, 
weil fpäterhin mehr teaffire werden wird. 





MWaarenpreife in Strasburg. In Etrasburg 
flanden Ende bed vorigen Monats ; Mandeln bittere 
100, füße 90, Princeffe 98, Dom. Kaffe 145-150, 
Tiſchlerleim beutfber 95, Baummolle Sub, 260. 
Kirg. 255, Dudu 250, Maceb. 240-245, Ktapp, 
&ifaffer neuer F.F. 90, M.F. 80, Kteefamen 67, 
Olivenoͤl ff. 145, fein 140, haldf. 130, Mohn: 65, 
Süßholjfaft 175, Honig 62, Piment Jamaita 2 10, 
Mieffer ihm. 220, Kofinen in KR. 50, Reis, Pier 
mont. 37, Seife, Marf. weiße 95, blaßbl. 95, Syr 
up 1 9. 70, Schwefel 30-31, Canditjuder gelb. 
250, br. 240, Gruͤnſpan trofner 215 fr. die So 
Kilogramme. — Pftopfen f. 10, halbf. 7,.0rd. 4 
1f2 Sr. die 1000 St. — Zimmt, Eeplon. 14 Sr. 
Indigo, Bengal. hellbl. 17, violet 15, Saffran Gas 
tinois 70 Br. das ıfa Kl. — Genf 38 Er. der 
Sad von go Kıl. — Fracht nah Bafel 5 ıfa, Ber 
fort 41ſ2, Beſancons 5-6, Ehalons f. M. 12, f. 
©. 6, Dijon 10, Frankfurt a. M. zu Band 12 ıfa, 
Randau, Saarbruͤck, Speyer 5, Stuttgard 6, Lyon, 
Magçon 8, Manz zu B. ı0, Meg 7-8, Montpellier 
10, Münden, Paris 13, Nanci 5-6, Nantes 34, 
Nürnberg 10-11, Drleand 16-18, Reims 12, 
Rouen 16, Um gıfz, Deutſches Sılder ſteht auf 
99 ıfa PCt. Br., Eurs nad) Augsburg ı M. 99 PCt. 
Br., Bafel n. ©. 99 5f4 Br., dito IM. 98 344, 
Frantf. a. M.98 ıfa, 2 M. 973f4, Eyont ©. 100 
Dr., Paris dito 99 3f4, 3 M. 98 ıfa, Escompte 
ıf2 Pet. — Die Fracht von Bordeaur hieher wird 
mit 19 Fr. bezahlt, 


In fünf Tagen fuhren 


Waarenpriis; Veränderungen, 





In Srankfurt a, M. find vom 27. December bis 
3. Januar geftiegen : Öernamtuthol; von 62 auf 63, 
Gefallen find; Kaffe Cheribon von 37 auf 36, Trias 
ge von 27 auf 26, Cochenille von 14 1/4 auf 14, Klee⸗ 
famen deutſchet von 25 auf 24, Luzern, von 34, auf 
32, Piment, Jamaika von 46 auf 45, Spanıides von 
35 auf 34, Pfeffer brauner von 52 auf sı, Stodfiid 
don 20 auf 19, Zuder, Hamburger Melıs von 57 
auf 56, Hrantfurter und andere Kaffinade von 64 auf 
62, Stampfjuder von 55 auf 5 
Brafil. von 36—45, 
54 auf 53. 


3, tohet Martin, und 
auf 35—42, weißer Habanna von 


u III III III Ok 
Verſchiedenes. 


Danzig, vom 20. Dez. 
haben wir bier faſt unausgefegt fehr heftigen Sturm 
aus Sudweſt, und es iſt zu befürchten, dat viele der 
—— Schiffe dadurch leiden oder gar verlo⸗ 
zen gehen werben, wenn fie nicht glüdli 
einen Nothhafen zu erreichen, ”; — 

Die zur Erbauung des beigifhen Flachſes nöthige 

—— wird nun wieder von Riga bezogen, 
ine Ladung von borther ıft bereits 

—— ber ıft its auf dem Wege 

Aus Mon fhreibt uıan zugleih, daß die Schi 
fahrt auf dem Canal nad) Eondee äußert bed 


1 sa b 
eden fo diele herauf, 35 Hahrzeuge hinab, und fait 


In Oberitalten wurde die Ausfuhr des 
verboten, da es zu hoch fteht. fuhr Getreids 


In Genua fand der Curs auf Argeburg in ber 





Seit mehrern Tagen 


‚Mitte vorigen Monats auf 62 3/5, Hamb, 46, Vene⸗ 


big 33, Lyon 93 1/4, Eivorno 123 ıfa, Kondon 27.3. 
Paris 9378. 


—— — a —— 


Geld» und Wechlelcurfe, 





Amfierbam, vom 3. December, 


Madrid zUſo 3WM. Hsı/4 Bordeaur 1/2 Uſo 54 ıfa 
Bilbao dito 92 7/4 d. London = Ufe 336. 30d. 
Eadir bite Ha 0 — m.&iht 358. 3-2, 
Sevilla 92 7/4d. Hamb. n. S. 34 1f8 St. 
Liffabon dito 453/40. — Uſo 33 7/8 St. 
Neapel dito p. Dur. 77 d. Wien dre. 13 2 St. 
Livorno 91 d. Rotterdam ı/s PCt. 
Benua in Spee. s5 db. Bautg. 103 3/4 R. 102 PCt 
Paris n. S. 54Mod. 

— 2uſ⸗ 34 MNo d, 


— ——— ü J— 





tbil 
63. 
dtia / 
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auf 
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fi 
57 
auf 
ınd 
on 


Allgemeine 


Handlungs. Zeitung, 





6. Stud, Sonntag, 


Nürnberg, am 8. Januar 1815. 


— — — — ——— ——— — 


Ueber die Hefen, ihre Aufbewahrung und kuͤnſt⸗ 
lie Zufammenfegung, 

Die Hefen ift in der Haushaltung, bey ben meis 
fen Badwerfen und befonders im der Bierbraueren 
unentbehrlich, hat aber den großen Machtheil daß fie 
leicht dem Verberben unterwerfen iſt, und an manen 
Orten und zu gewiffen Zeiten mangelt. Es find 
zur Abhelfung biefer beyden Unbequemlichteiten (dom 
mehrere Mittel vorgefblagen worden, die mehr und 
minbere Aufmerfiomfeit verdienen, jedoch beynabe alle 
Undequemlidteiten haben. Wir wollen bier die vor⸗ 
söglihften durchgehen, und dann au die Art beithrei- 
ben, mie die Hefe feit eınigen Jahren in Engirnd fas 
britmäßig getrotnet, und jur langen Aufbewahrung ger 
ſchidt gemacht wird, 

Eigenfchaften der Heſen. Die Hefen iſt ein 
durdy die Gaͤhrung aus dem Biere ih abſcheidender 
Say oder Schaum, welcher Im großen Grade die Eir 
genfhaft hat gährungsfähige Körper in Gaͤhrung zu 
bringen. Sie wirb an manden Orten aub Bärme 
genannt, und unterfcheiber fih weſentlich von dem 
Saurrteig, da6 fie dem Brod feinen unangenehmen 
Geſchmack mittheilt, und nicht wie diefer aus gefäuers 
tem, in Gaͤhrung begriffenen Mehle befieht. Che 
man bie Hefen kannte, gebrauchte man allgemein Sauer» 
teig zum Gähren; erſt gegen bas Ende des ızten 
SGahrhunderrs führten die Bäder zu Parıs den Ger 
braud der Hefen beym Brobbaden eın, und ahmten 
hierin den alten Galıern nad), welche fie (don lange 
zur Brobbereitung anwandten. Sie gebraudhen jegt 
größtentheild getrofnete Hefen, die lie aus Flandern 
und der Pitardie beziehen, wodurch alfo (don bad 
Borurtheil wiederlegt wird, dad an manden Drten ger 
gen die Güte getrodneter Hefen herrſcht. — Man 
unterfbeider die Heſen in weiße, Ober aber Spunds 


Berg und imaniigfier Jahrgaus, 


r 


hefen, und in Unter-, Boden, ober ſchwarze Hefen ; 
erſtere wird allein gun Baden gebraudt, legtere iſt 
nur bey rohen Waauren anwendbar, «Die Helen bon 
weilzem Bier iſt beffer als die von braunein, haͤlt ſich 
aber nicht fo lange, 

Um die Guͤte der Helen zu erfennen, darf man 
nur einige Tropfen berfilben ın fichendes Waſſer füls 
len laſſen, iſt fie gut fo müfen dieſe wie Fett ın fahr 
tim Warler getinnen, und oben bleiben; iſt vie ſchlecht 
fo werben fie unterfinten. Noch duverldjliger kann 
man dieſes erfahren, wenn man borher eine Probe 
ihrer Gaͤhtungsfaͤhigleit mit gaͤhtungofaͤhigen Körpern 
anſtellt. 

Wenig und kraͤſtige Seien if einer groͤſſern Maſ⸗ 
fe fümäseren Hefen weit vorzugtehen, wen letztere 
auſſer daß fie bisweilen den Geſchmad verdudert, dag 
Brot weniger haltbat madır, 

Beſtandiheile der Hefen. Die Helen befteht 
nad einer Zerlegung von Weſtrumb ın 13,36% Thets 
ken, aus 35 Kohlenfdure, 10 Eflgfdure, 45 Acpfels 
fäure, 240 Weingeiſt, 120 Ertractinfioh, 240 
Schleim, 315 Zuder, 480 Kleber, 13,595 aller, 
69 Kalterde, 13 Kali und eimas Kiefelerde, Milch⸗ 
guder und Phoephorſdure. 

Der weſentlichſte und noͤthigſte Beſtandtheil der 
Hefen iſt der Kleber; wird dieſer iht entzogen, ſo 
erregt ſie keine Gaͤhrang. Aub kann man durch 
Bermifhung des Klebets *) mit Plangenfäuren He fe 
erzeugen. 

Aufbewahrung der Hefen. Die Hefen halt 
ld im gewoͤhnlichen Aüffigen Zußande, felbf dann 
wenn man fle in genau verpichten Glaͤſetn in einen 





H Kleber if diejenige Gubkang weiche übrig bleibl, 
nachdem man von Weisenmebl sc, durch Aue waſcheu 
deſſelben mis Waſſer, das Stattuchl getrenut bat. 


Bruns 


Brunnen hängt, oder in einem kühlen Keller im Gans 
de eingräbt, nur eihige Aochen. Etwas länger kann 
man fie im Adıifigen Zuftande erhalten, wenn man fie 
in Glaͤſern mit frıftem Baumdl Übergießt, dieſe dann 
verftopft und im Kellerauidewahr: Zur längeren Dauert 
derielben iſt demnach das Xrodnen unumgänglid) noͤ⸗ 
thig, das nad folgenden Arten bemerkftelligt werben 
kann. 

Erſte Verfahrungsart, Man fbhttet frifdhe 
Hefen auf ein leinenes Tuch, ober aub auf Loͤſchpa⸗ 
pier, läßt dad waͤſſerige ablaufen, und fle nad und 
had) trodnen, bis ihre Farbe gelbbrdunlich geworben 
tft, und die feinen Stüde auch inwendig troden find, 
Iſt ihre: Farbe ſchwarz und iht Geſchmack bitter, fo 
taugt fie nid 
Zweyte Werfahtungsart. Man bindet bie fer 
fen in eın leinenes Tuch, legt dieſes in ein Gefäg 
voll Aſche und preft ed etwas. Mad) einem oder 
wen Tagen hat die Aſche alle Feuchtigkeit an fih ger 
sogen, die Hefe iſt eın dicker Teig geworben, und fann 
ben gelinder Wärme an einem Ofen, nahdem man 
fe ın Geſtalt Heiner Gloden geformt hat, getrodnet 
Werben. 

Dritte Verfahrungsart., Man läge die dide 
Hefen, nachdem bas überftebende Dier adgegoffen ff, 
an einen Leinen Beſen trodnen, an beren Ruthen 
fie ih anhängt, wenn man mit demfelben darin ums 
kühret. 

In England erhielt Ht Felton Mathew ein Par 
tent für feine Art die Hefe fabrıtınägig zu trodnen, 
Er füllt die Hefen im dichte Teinene Säde, laͤßt Ile 
unter eine Hebel⸗Preſſe bringen, wo fie ſehr ſtatk 
ausgepreßt werben. Dre adlaufende Fluͤſſigleit wird 
durch Röhren wieder in das Braͤuhaus, in die Rufe 
zurüdgeleitet, die gebreßte Heien kommt in die Tro⸗ 
denfammer, wo fie mit eifernen Schaufeln in tleine 
Stüde gerheilt, auf grobe Leinwand gelegt, und in 
einer durch Röhren ermwärmten Kammer auf Geftellen 
getrödnet wird. Die getrödnete Hefen wird geflebt, 
die groben Stüde werden auf Handmühlen gemahlen, 
dahın Hefiebt und bie geflebte Waare in Faͤſſet gebackt. 
Nun if ſie zum Verkauf fertig, und erbäft fit) ın al» 
len Yahtszeiten und MWelttheilen lange Jeit. Beim 
Gebrauh darf man fie bloß ın ſchwacher Würze oder 
in jüngem Bier auflören, und kann fie dann zum” Gah⸗ 
ten ben Branntwan, Bier, Effig, Wein und Bid» 
Wert anwenden, 


Die nad) den erſten drey Arten getrockneie Hefen 


hefen hınzu. 


muß in gut beritepften Glaͤſern aufbewahrt und beym 
Gebrauh in warmem Bier oder Waſſer aufgelößt 
werben. 

Die Güte der getrodneten Hefen kann man prüs 
fen, indem man fie in etwas heißem Waſſer aufs 
loͤßt, und das Aufgelößte im fledendes Waller gıeft. 
Steige fie vom Boden an die Oberfläche des Waſſere, 
fo iſt ſie gut, faͤlt ſie nieder, fo taugt fie nichts. 


Vermehrung der Hefen. Um mit einer ges 
tingen Menge Helen im Nothfall und auch zur Erfpar 
tung größerer Koften, fchr viel Teıg in Gaͤhrung zu 
beingen, (fand fehr viele, zum Theil Aufmertfamteit 
derdienende, Vorſchriften betannt gemacht worden. 
Cie beruhen größrentheild darauf, dag man leicht im 
Gaͤhrung zu dringende Körper, als Zuder, Mehl Ches 
fonderd Kleber) rc. mıt der wenigen Hefe in lebhafte 
Gährung bringt, und ſie dann als Hefe benuͤzt. Eine 
in diefer Hinſtcht dortheilhafte Methode finder man 
im feheiten Bande bes Neueften und Nuüglıhiten der 
Chemie, Fabrikwiſſenſchaft ꝛc. ) Seite 112, daher 
wir fie hier nicht wiederhohlen; eine andere iſt fol⸗ 
gende: Man zerdrüdt ein Pfund gelochte Kartoffeln, 
fegt vier Loth Zuder und einen Eülöffel guter Bier⸗ 
Nachdem dieſe Miſchung 24 Stunden 
lang an einem warmen Ofen gegohten hat, giebt fie 
eine vortrefflihe Hefen zum Bierbrauen. 


Kuͤnſtliche Hefen. Aud zur Bereitung ber 
fünftlıhen NHeien hat man mehrere Vorſchriften, don 
denen aber bid jegt nur wenige wirtlid im Großen 
gebraucht wurden. Nachdem eınmal die Beitandtheile 
ber Hefen ertannt, und bie wirlſamen Thele derfels 
ben gefunden waren, fonnte man leicht kuͤnſtliche Hefen 
zufammenfegen; jedoch theilen bie meiften die Unbes 
quem ichteit ber natuͤrlichen fluͤſſigen Hefe, das heißt 
die geringe Haltbarleit. Eine ſehr vorzuͤgliche Ans 
Habe bes Englaͤnders Stotck, welche derſelbe wirtlich 
in Ausuͤbung bringt, findet man im 8. Bande des 
Neveſten und Nuͤtzlichſten, und bie neueite don Hermbr 
fäde im 13ten Bande angegeben, Aufferdem find 
folgende zu bemerfen: 


1) Hefe aus Erbfen. Die Küͤſtenbewohner 
Merfiens bereiten eine fehr gute, fräftige Hefe, ins 
dem file ungefähr ein Weinglas Erbfenhülfen floßen, 

*) Jeder Band vom diefem nuͤtzlichen Werke koſtet Imen 

Bulden, umd ift zu Diefem Preis im Eoutor der alls 

" gemeinen Handlungs» Zeirung und in alien ſoliden 
Buchhandiungen Deutſchlande au erhalten. a 





mit einem Möfel ſtedend heißem Waſſer begießen, 
und ed eine Naht an einem warmen Orte flehen 
laffen. Am folgenden Morgen ober je nad dem Grab 
der Wärme, auch fpäter findet fih auf der Fluͤſſtgteit 
ein Ehaum, der fehe gute Hefen iſt. 

2) Hefen mit Kohlenſaͤure. Mar tobe Weir 
Benmehl mir Maffer zu einer Gallerte CBren), und 
ſchwaͤngere diefe mit KRoblenfdure *), von der fie eine 
beträßptlihe Menge annımmt. Man flellt die Mir 
{bung leicht verfopft in einer Flaſche oder einem Faͤß⸗ 
hen an die Wärme, wo fie am folgenden Tag anfängt 
zu gähren, und nad) drey Tagen zu volllommen brauch ⸗ 
barer Hefen wird, 

3) Andere Zufammenfegungen ber Hefen mit Bott, 
aſche, Wernſtein, fichen den vorbeſchtiebenen in Hin 


ſicht auf Reinheit. und Preis mad, daher wir ſte 


bier nicht angeben. Uebrigens ıft belannt, das fohr 
lenfaures Kali oder Matrum (Pottaſche ober Soda) in 
mehreren Biden wie Hefen wirkt, und letzteres auch 
in Egppten beym Baden des Brodes gebraucht wird, 
Die Indier bringen bad Reismehl, wenn fie Brot 
daraus baden wollen, mit Wein oder dem Saft ber 
Kotsinuß ın Gaͤhrung. Daffelbe kann in Dielen Faͤl⸗ 
len durchj Moſt, Wein, Eider oder Bier, das mit 
Honig oder Zuder abgefüßt if, geſchehen. 


— — — 


Schreiden aus London, vom 21. Dei, 





Im Waaren » und Wechſelhandel iſt gegenwärtig 
großes Treiben, wozu der Congreß zu Wien und der 
zu Gent die Spekulanten befonderd aufmuntern. Ob⸗ 
gleich ed nun im Handel unthätiger werden muß, ger 
ben doch die Waaten nicht herab, fondern ziehen 
fat mit jedem Tage on, Terre: Zuder find um 5-6 
Shiling gefliegen, und nad Kaffe war Rärtere rar 
ge als feit dem ganzen abgewichenen Sommer. Für 
gut ord. Gt. Dom. muß man 90-928 für fen 
orb. 93-95; für dito Martinique 100-102 Sch. 
zahlen, und erhäit fle zu diejen Preiſen nicht in grofr 





*) Koblenfäure iR diejenige Gdure, melde fich 
beym Verbrennen der Kohlen und jedes anderR 
brennbaren Sibrperse entmidelr, @ie if ein 
Hauptbekandtheil- des Bieres, deſſen Beitigkeit 
fie verurfacht, und ſich an den entächenden Schar 
me äufert, Dan kann fie erhaiten, indem mat 
VPottaſche, harte Kreide, Marmorse. mir Säuren 
übergieit, wohen fie fih mt Brauſen Iuftartiß 
gnrwidelt, 


fen Partien, Hollaͤndiſche und ſelbſt Jamaikaſſe find 
fehr gefuht, denn da in Yamaifa der Anbau dee 
KRaffedaums fehr verbeffert wurde, fo ift bloß ein Un⸗ 
terfhied bon 3-4 Sch. in der Qualität dieſer und 
der holländifhen Sorten. Ehedem betrug der Uns 
terihıed Im der Güte 8 ıfa und mehr Sy, Der 
Vortath von Kaffe uͤberſteigt nit 39,000 59. und 
160 Sch, ift alfo weit geringer als vergangenes Jahr. 
An Rohzucker merben ungefähr 50,000 5{. und an 
Havanna 5000 Kiften hier ſeyn. Ben raffiniıten 
Zudern fehlt ed fo wohl an Qualität als Menge. 
Braſil. Cacao mar lange Zeit unbeadhter und wird 
nun mit 90-92 Sch. bezahlt — Der Imdigovers 
fauf wurde auf den 4. April verichoben, er wird ſich 
auf 16,555 Kiften belaufen. In gwenter Hand ber 
finden fh 12,000 Kıflen biefer Waare, ber Abiug 
it ſower und geht bloß ind Kleine. DBaummolle 
ward geftern wohlfetler abgegeben, heute wırd aber 
wieder angehalten, ©eorgie fehlt ganz. 

kondon, vom 26. Des. CS Uhr) Diefen 
Morgen find viele Wechſelgeſchdite gemacht worden, 
obgleich die Dank ein Fer hate, Die Nayrıht bes 
Friedens mit Amerita hat ein betrdchtliches Steigen 
der Fonds verurfaht. 3 PEr Conjol. gıengen auf 
67 1fa und 3 PCt. reduntte auf 65 7fB, Omnium 
auf ı 1/4 Escompt Im Waarenhandel war eben 
falls viel Leben. — Die Ameritaner haben alle ıhre 
Einwenbungen gegen die Seerechte aufgegeden, Ne for» 
dern feine Entibädigung für die genommenen Stufe, 
fie geitehen den mit ung verbundenen Jadıern alle Ber 
figungen, Vorrechte und Privilegien 30, meide fie vor 
dem Jahr 1812 befaßen. Die Streitigteiien mer 
gen der Ränderbefigungen werden noch befonders durch 
Eommiffare geordnet, und bis dieſe bengelegt find, 
bleıdt England in Befig aller Inſela, welche in ber 
Bay Paffamayuopdp legen. Alle andern Eroberuns 
gen werben von benben Zeiten kerautgegeben, unb 
wie man tagt, foll der Fiſchfang anf Neurundiand und 
die Erlaudme mit den engl, Dilindien zu handeln, 
nıdyt ertheilt worden feyn. 


ZI —— 


Schreiben aus Gent, vom 26. December. 





Vorge ſtern Abends wurde ber Friede zwiſchen Ame⸗ 
rita und England unterzeibnet und geſtern früh gien⸗ 


gen Kouriete nad Was hington und London ab, — 


Beſaͤttigung beyder Mesierungen einzuhelen. Die 
Sreube der Bewohner hiefiger Stadt ben diefer Nach⸗ 
richt war grenzenlos, da man ſchon lange die Abweſen ⸗ 
heit der Amerikaner im Handel tühlte und bedauerte, 
Seit dem 26. Nov, hatten wie man fügt die Amerir 
taniihen Abgeorbneten gerühlt, das England den Frie⸗ 
den molle, da feine Finanzen zerrütter, und die Aus⸗ 
fit auf eine neue Anterhe nicht die guͤnſtigſte war, 
Kurz darauf wurden die Anerfierungen der Ameritaner 
die vorher nicht geahret waren, angenommen und bie 
Annäherung geſchah täglih mehr. Vor fünf Tagen 
mar eine Zufammentunit zu Chartreue und die fols 
gende am 23. im Hotel Kovendeghem, und hıer kam 
man mit unermarterer Schnelligteit ın allen Artideln 
überein, Endlich am Weihnachtsabend (den 24) wurs 
de der Friede um 4 Uhr Abends in demſelben Ort uns 
terzeibnet, wo Liebin Boument, eınft die erften enge 
lien Arbeiter und Medanismen einführte, die erſte 
Baummollenipinnerey errihtete, und dadurch den jengr 
lifden Gemerben einen wichtigen Zweig entriß, mit 
dem er fein Vaterland und gan; Europa bereiwerte, 
Die Geiandten werden uns bald verlaffen, jedoch bier 
den fle alle ın Europa, und Hr. Gallatın fol megen 
Finanzeperationen hier bleiben, bie andern aber ald 
Geſandte nah verſchiedenen Höfen abgehen... Baum 
wolle ıf hier bereits gefallen, fo wie überhaupt im 
allen Waaren ziemlich bedeutende Beränderungen bors 
#elen. Baumwolle, Louifiana fieht auf 3.30, Grow 
gie auf 3.20, Maredoniihe auf 2. 55. Marag⸗ 
non 3 ıfa, Bahia 3 fr. 55 Eent., Fernamb. 3 Fr. 
60 Gent. dad halbe Kilogram, Pottaſche, tuſſ. auf 25 
bis 27 Wehfelfll, Dan; auf 28 und Perlaſche auf 
37 Wehiell., Yamaraholj 23-24 Fr., Kaffe, St. 
Dom. 12 3/4 ©. corr., Sprup 41 ©. corr., Cacao 
srıfa-113[4 S., Candis, hellroth 16 ıfa- 31 
S., weißer 19 1ſ2 ©, Pieffen 15 S., Campeder 
holz 25 8r. die 50 Kilogram, Gelb» 22 är., Ja⸗ 
maitaholz 23, Indigo, Bengal. 21— 22 edcal., blau, 
viol, 19-20, Caracas, flot. 23 24, Rofinen 


42 Wedielfl., eigen 46 Sr. 





Berichte aus Franfreih. 





Hapre vom 28. Des. Die neue Zollordnung 
iſt hier ſchon feit geraumer Zeit in Ausübung , jedoch 
wurde fle fett einigen Tagen fuspendirt bid die Buͤ⸗ 
reaux organifict ind, welches wie man glaubt bid zum 


ı. Yan, geſchehen kann. Die Gerißheit balb bie 
vortheilhaften Anordnungen wegen Tranfio genießen 
gu tönen, hat bereits die Preiie des Karfe gehoben. 
150 Zt. fein grüner wurden mit 2 Sr. 15 &r., 100 
Zt. gut ord, gruͤnlich mit 1. 5 und 480 ord mit 1.7 
hier lagernd bezahlt. Baumwolle Burate gieng zu 
1 85, Zernamb, zu 3 ıf2, ab. Die Nadriht von 
der Unterzeichnung des Friedens zwiſchen Amertta und 
England Cam 24. Des) hat hier viel Freude erregt, 
da wir nun auf viele Schiffe rechnen können. 

Delernte. Briefe aus Nısmes dom 24. Dije 
beribten, daß die Dlidenernte ſich durch den falten 
Sommer und die häufigen Regen ungewöhnlich ders 
fpätet und weder an Menge nod an Güte ausgezeich⸗ 
net il. Man bat wenig Dliven geerntet und diefe 
haben wenig Del geliefert. Die Preife derfeiben find 
daher an ber Quelle bereits gefliegen 


——— 
Gcld + und Wechfelcurfe. 





Eurs der Staatspapiere IM Berlin, 
am so, Dee. i 
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Augsdurg, den 5. Januar- a ttio e 
Anıkerd. B.Ktp.®, 112 ıfqujkiworns &ol.m.®- s9ı/8 
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Handlungs-Zeitung. 





7. Stuͤck. Dienſtag. 


Nuͤrnberg, am 10. Januar 1815. 





Schreiben aus Hamburg, vom 2. Januar. 


Um vorigen Freytage, ald dem eigentlichen Curs ⸗ 
Tage, war es im Wechſel⸗Fache eigentlich mit London 
flau, und obgleich ziemlich umgeſetzt ward, blieben 
doch am Ende zu 31 ß. viele Traffenten, inzwiſchen 
brachte die Hollaͤndiſche Poſt das Gerücht des Abſchluſ⸗ 
fes der Prälıminarıen zwischen England und Amerita, 
melhes noch am Abend einige Bewegung für diefen 
Pla beranlaßte, und das Papier ward am Gonn 
abend begehrt. Paris und Borbeaur gefuht, auf Hol⸗ 
land fo wie aud auf Breslau viel Geld, Portugal 
und Spanien begehrt, Augsburg Geid und Briefe, 
Wien flau und nichts gemacht. Frankfurt am Main 
gu laſſen. Disconto 5 ıfa - 5 plt. 

Gleich beym Einteitt des Froſtes warb ed ſchon 
in den legten Tagen ber vorigen Woche in unferm Zur 
dermartte fehr lebhaft, und mehrere Partheien Raffle 
nade würden, nod ehe fie fertig waren, ſchon ges 
fauft, fo daß die in ber Folge an den Marie foms 
menden ohne Zweifel wohl ju etwas höheren Preifen 
abgehen werben; um fo mehr, da bon Engliſchen nichts 
reelled weiter zum Borfihein gefommen if, Die auf 
legtere Gattung unausgeführe gebliebenen Aufträge 
werden nun alio von unferm Fabrifate ergänzt mwer« 
den muͤſſen. Hieſige Melis blieben, bey dem noch 
befichenden Vorrath don Englifhen , fortwährend im 
reife gebrüdt, wogegen letztere ıfa D. höher bezahlt 
wurden. für huͤbſche feindrobige Waare ward zulegt 
28 ıf2 D. bewilligt, und, bey dem täglih abnehmen» 
den Borrath, ſcheint das fernere Shidfal berfelben 
nit zweifelhaft. Nicht weniger iſt demnach für uns 
fre hier gemachte Melis ein günftiger Erfolg zu erwar⸗ 
ten. Mit Engl. Lompen verhält es ſich in gleichem 
Maße: dachdem einige mittlere Qualitaͤt vor bem Fro⸗ 
fe u 25 D. gemacht worden, mar gleich nachher felbf 

Bien und mwanligier Zährgang, 


gu 25 ıfa D. wenig am Marfte. Die Vorraͤthe dom 
beiden find unbedeutend. Kür feine Lompen wurden 
heute 25 3/4 D. vergebens geboten. Gandis jeder 
Gattung blieb ungefrage. Syrup mwurbe gu 32 Mt. 
8 8. getauft. Go günitig Übrigens die Meinung von 
Budern im Algemeinen iſt, fo blieben die Pıeife dee 
Rohen dennoch durd bie fortwährenden dtfentliten 
Bertaufungen gebrüdt, und ba nom mehrere, rheilh 
bedeutende Berfaufungen diefer Art folgen; fo dürfte 
ungeachtet ber beendigten Shifffahre fürs erſte wohl 
auf feine reife» Erhöhung der geringen Sorten wu 
rechnen fepn, wogegen feine trodene, befonders weiffer 
Qualität, bey ben ſpartichen Borcdthen davon, fih un 
ter allen Umfiänben befonders im Preife halten werden. 





Oeſterreiche Aus⸗ und Einfuhr. 


Defterreih führte nad) einem drepjährigen Durch⸗ 
fönitte ven 1809 bis 1812 jdhrlib tür folgende 
Summen ein und aus: (Die Wasten find nad Haupts 
abtheilungen geordnet.) Die fpegiele Angabe der Men» 
ge, melde von jedem Artidel eins und ausgeführt 
wurbe, werben wir, ba fle für jeden Kaufmann dufs 
ferft wichtig if, inbem er baburd kennen lernt, was 
er anbieten und beziehen kann, naͤchſtens mittheilen. 


" Einfuhr, fl. kr. 
1. Materialwaaren . 10,653,458 
a. Bieh . R . 6,468,254 11 
3. Baumwolle und baumwollene 
Mauren . 6,111,84$ ı 
4. Garn R . . 4.296,252 ® 
5. Geide und feibene Waaren 4,223,428 30 
6. Belle und Haͤute . 3,327,081 29 
7. deldfruͤchte a. 1,714419 56 


8 Ra’ 


— 30 —⸗ 


8. Naturergengniffe . 1,420,343 50 
9, Eiwaaren . 1,025,462 26 


»0. Wolle und wollene Waaren 


0,406 
s1. Hol; und Holzmaaren , ar i6 
22. Bergwerksproducte 5 704.160 17 
33. Getränke R : 460,335 46 
„4 Flachs, Hanf und daraus ber 
fertigte MWaaren] . 411,752 ı 
15. Honig md Wachs . 262,699 8 
36. Buhdruderwaaren ; 134,527 34 
27. Zunfterzeugniffe . 107,057 29 
>38. Rrämerepwaaren . 67,856 34 
»9, Taback . . 59.845 £4 
20. Thon» und Gladwaaren 54,450 57 
21, Kleibungen ä 21,624 23 
Summe der Einfuhr 43,266,234 39 
Ausfuhr. f. it, 
r. Baumwolle und baummollene 
Waaren 6,194,260 45 


2. Wolle und wollene Waaren 
3. Materialwaaren, 
4 


Slacht, Hanf und daraus ber, 


4,209,484 20 
2,707,296 11 


fertigte Waaren . 2,071,680 53 
5. Bergwerkeproducte . 2,040,288 12 
6. Kunfferzeugniffe . 1,871,169 13 
7. Feldfruͤchte . . 1,556.295 49 
8. Getraͤnte 


2,484,141 38 


9. Thon» und Gladwaaren 1,093,524 36 


so. Naturetzeugniſſe 


e 1,060,850 20 
sı, Kleidungen . 2,003,402 19 
13. Srämerenwaaren F 902,675 58 
»3. Hole und Holzwaaren 886,319 52 
34. Seide und feidene Waaren 849,130 43 
»5. Selle und Häute 827,544 4% 
26. Eßwaaren . . 780,683 56 
37. Garn . . 758,362 50 
58. Tabach . . 279,356 24 
»9. Honig und Wach . 269,300 5 
=. Bıh , . . 257,207 50 
zı. Buhdruderwanen . 165,416 8 


Summe ber Audfuhr 31,269,372 47 





Vechſelhandel in Hamburg, im MonarDerember, 





Nach der mit Gründen befegten Anſtcht, melde 
Wir Im unſerm letzten Bericht Über den Bang des engr 


en a ee 


liſchen Eurfed gaben, mar fein Weichen undermeid» 
lich, und wirtlich rechtfertigte ſich unfer Aus ſpruch zu 
Anfange des Monats, wo der Cuts nicht nur auf 
30.4 fant, fondern die allgemeine Meynung fo ehe 
wider ihn war, baß zu diejem Preiſe große Partheien 
auf drepmonatlie Lieferung, mit ber Freyheit des 
Empfanges in der Zwiſchenzeit, abgeſchloſſen wurden. 
Pioͤtzlich fielen zu eben derſelben Zeit alle auẽe waͤrtigen 
Wechſelpreiſe in London, und der unſtige daſelb ſt auf 
52.4, wenn’ aud nicht dem Weſen, doch den Ziffern 
mad. Als Beweggtund dieſes nicht durch Papier⸗ 
uͤberfluß begründeten, in dieſer Jahrszeit am minde ⸗ 
ſten erwarteten Sintens wurde die Ausſicht auf den 
guten Ausgang der Genter Unterhandlungen angege⸗ 
ben. Wahrſcheinlicher lag die Utſache im einem Kunſt ⸗ 
ſpiele der Reglerung, welche bey ihren unaufhoͤtlich 
großem, auf dem feſten Lande bewettſtelligten Taarı 
eıntäufen zur Unterhaltung der Truppen im Belgien, 
zut Auszahlung der Subſidien, um bem größern Nach⸗ 
theile zu entgehen, einen kuͤnſtlichen Drud der fremben 
Papiere bewirkte. Ein befannter Agent, ber derglel⸗ 
chen Plaͤne oft ausführte, durch deſſen Haͤnde die mei⸗ 
ſten Summen zu gedachten Zweden gehen, trieb an 
mehreren Handelödrtern dem engliſchen Eurs durch ziem⸗ 
lich ſpaätliche, aber eıniges Auffchen erregende Papier⸗ 
eintäufe auf eine gewiſſfe Höhe, dep uns auf 316. und 
jieß zu gleicher Zeit dem Antauf überlegenere Bers 


tdufe Jangfichtiger Abgaben auf fein Londner Haus mas 


den. Nicht unſchidlich nennen die Britten ein ſol⸗ 
ches Spiel: Manoevering the Apostles, mo man 
dem Peter giebt, was man dem Paul nimmt. Seide 
palliative Zwecke koͤnnen gegenwärtig mit leichter Muͤ⸗ 
be “und geringen Mitteln ausgeführt werben; benn 
ben der hertſchenden Vorliebe für das engl. Papiers 
bey der ſich nothwendig ſtets erneuernden Frage bat» 
nach, fo oft ber Curs Miene zum Fallen macht, bon 
Seiten derer nämlich, melde Abdlieferungen verſchloſ⸗ 
fener Lieſerungepoſten zu machen haben; bey dem ſelb ſt 
im Winter fortdauernden Bedarf für Anfhafungen 
nad; England für gemachte Waoarenvertäufe, und bey 
der Spannung ber Gemüther auf den Ausgang ber 
ameritaniihen Angelegenheiten, bedarf es nur ber 
ſchwaͤhſten Einwirtung, um das Anfehen des brittis 
fhen spapiergeldes zu heben und hoch zu halten. Nicht 
zu gedenten, daß, um für die noch nicht veräuffer« 
ten ungeheuren Waarenvorrärhe auf dem Eontinente, 
woden man fi während der einfuhrloien Monate ein 
gänftigeres Reſfultat derſpricht, einiges Gelb vorläufig 


» 





gu heben, mande Zrandactionen gemacht werben muͤſ⸗ 
fen, welche Papier auf das Ausland herbenführen. 
Vlele Deftellungen auf Remeffen wurden übrigend 
tm Raufe diefed Monats von England aus hieher ger 
macht in ben Mahne, der Curd müffe, beym Schluß 


des Jahres, megen bes bierzehnrägigen Bantſchluſſes 


weichen und vortheithaft für Kemittenten ſeyn. Diefe 
alte und, wie die Erfahrung gelehrt hat, unnuͤtze Ger 
mwohnheit hat aber betanntlih nicht mehr Statt, und 
die Bant bleibt bloß am Mewjahrstage geihloffen, mit⸗ 
bin hört deren ehemald im der Megel gewefene Wirs 
fung auf, unb diejenigen, welche diefe Epoche zum 
Einpfang wohlfeiler Anfhaffungen, unbelannt mit ber 
eingeführten Neform, benugen wollten, haben fi 
dertrechnet. 

In Rußland und den baltiſchen Häfen ſteht der 
engl. Curs hoch, unb es fiheint, ald welle man ihm 
nirgends finten laffen, woraus dh mir Wahrſchein⸗ 
lichte feine glängendere Stelung im naͤchſten Ftuͤh⸗ 
fahre wahrfagen laffen moͤchte. 

Den der geringen fa nitigen Ausfuhr nad Hole 
Tand ift feit längerer Zeit bepnahe Immer Mangel an 
Wechſeln auf Amfterdam, wohin fi daher ber Eurs 
fehr hoch erhält, um fo viel mehr, ald ben dem bar 
figen Unwerth der eblen Metalle fein Gurrogat, für 
den Wechſel ſich darbietet. Die Spuren bes wohl⸗ 
thaͤtigen Einfluſſes ber neu errichteten Sant zeigen ſich 
taglich deutlicher für Holland Üderhaupt, und für Amer 
ſterdam befonders. Dieſes Inſtitut, welches auf Ac⸗ 
tien von Privatleuten beruht Cder Fuͤrſt von Dranien 
hatte für 1,500,000 Gulden gezeichnet, bis jetzt aber 
aur 800,000 FI. Cor. eingefhoffen, indem noch kaum 
die Hätfte der Actiengelber wegen bes binlänglid 
worhandenen Capitals eıngefordert ik), hat nad ben 
Mrincipien feiner Stifrung dieles dazu bepgetragen, dad 
Erebirwefen zu heben, den Gelbumlauf zu erleihtern, 
und dem aus momentaner Geldtlemme entſtehenden Bers 
ſchleudern von Waaren und Staats » Effecten, melde 
nad) mäßiger EchAgung belehnt werden, vorzubeugen, 

Das Diecontiren von Wechſeln macht dad Haupt 
geihäft der Bant aus, und der Mugen, melden fle 
dadurch verbreitet, iſt nicht zu beredhnen , denn durch 
die harten Unfälle, welche Holland eine fo lange Reihe 
Bon Jahren trafen, find faft alle bedeutenden Eapitalis 
fen von der Handelsbühne verſchwunden. Wie mohls 
thätig würde für Hamburg eine folhe Anftalt jepn! Ja 
wir fönnen unſet Aeftainden darüber nicht bergen. daß 
ein Nadpbariaag wide nad dem Vordilde Hollands 


eine Ähnliche Bank, fo fehr geeignet, aller GSelbber⸗ 
legenheiten zu begegnen, aufgeſtellt hat! Die Ertich⸗ 
fung einer Silber» Gırobant hat diel Koftfpieliges zu 
einer Zeit, mo die Sıulberpreife in ber Fremde und 
die Wechielpreife in der Heimath glei hoch ſtehen, fe 
bedarf großer Vorkehrungen und Anfagen, fie ändert 
den Nenn» und Zahlwerth der Dinge ohne Noth, und 
befeitigt bey weitem minder die Schwierigkeiten einer 
hie und da eintretenden Stodung ber Circulation als 
die gewohnte, ſich ſchnell in viele Hände verbreitende, 
leichter herbeyzuſchaffende, baare Münze, 
Der Beſchluß folgt.) 


—f — ——— 
Verſchiedenes. 


In der DOfifee find viele Schiffe beſchädigt wor⸗ 
Ben und viele zu Gtunde gegangen 

In Hamburg if Kaffe und Juder bis zum 30. 
Dezember etwas gefallen, Kaffe fein ſtand auf 12 — 
121/32, f. mittel auf ırıfg ur 2/4, mittel 9 2/4 
bis 103/4, ord. 8/4 —9; Cheriben gıfa, Java 
10 2. Zuder, Raff. mittel 32 1a — 33 ıf2, f. ord. 
32, Melis, engl. 27 — 30, brauner Brafll. 15—20, 
Jamara ııa —ıy9ı%, Oſtind. 15—ı8. Man 
hatte eben bie Nachticht vom Frieden aus Gent erhals 
ten, welches nod feinen Einfluß auf die Preije haben 
tonnte. 

In Bremen flieg vom a2. Bid 29. Dez Kaffe, 
fein mittel don aı —a23, aufzı ıa —a3ıfı2. und 
Samaita, fein mittel von ao—ar2, auf vıa — 
a2 und Thee, Congo bon 76—78, auf 7a — 
go. Gefallen „if fein Artidel, Ron London liefen 
am 30, Dez. noch 3 Schiffe mit Golonial» und Ma— 
nufacturwaaren ein; auſſerdem aber kein bemerfungsdr 
werthes Schiff, fondern bloh Alupfahrzeuge. 

In Mailand ſtieg dis zum 30. Dez. Tram» und 
Drgafinfeıde um einige Procent; Reis gieng ebenr 
fals, jedoch unbedeutend höher, Andere Waaten 
Dlieben unberändert, Gurs nad Augsburg 2.57 7 
Geld. 
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Geld» und Wechſekeur ſe. 





Nürnberg, 9 Jannar a Uſo. 


Emferdamin@r.Zp 139174 {ron zoo Br. 7 rı6 ıf% 


amb.ın®eo. — 147 1/4 arantiuımdr mefe — 
— Sn. gotı. Xeirng im vie Ziele — 
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Daris z300 Io. — 216 VUaatan Bolt Ducaten 4. !r. 


N 1717 


— 32 — 
Zriefl, am 23. Detember. ,‚ D 2 nm f 

; ne L D, Hambur, — 44 SEedolenue — asıle 
Wien,eh.sW@. 0 —|Augsb. m — 9 vari⸗ — —  soorfajgechinen Veued. 105 

- ,2R. sh — am — af ondon Htboöt. 4 — | — NKaifiik, 103 

— 18, = 9 — 66: — 100 om 3 — 2-5 ja] fouisd’or 101 5/ 
Venedig aM, — 96 3/4 Ben — — 1 Ancona 2 2 3 2] Souperaind’or 101 5/8 

- 16. — 5 i Mail, m — 99/8 Neapel , ur. 1/2, Collonaie — fl. 2.81/2 
Livorno 3M. 1 saw N — — 100 Bein 4.50 Taljeri ımper, —⸗ 2:3 

— 8 — or. — 5014 — 2 — rer 

— —— — 
Waarenpreiſe in Trieſt, am 2. Januar 1815. 
LIn Wiener Gewicht, Augsburger Gulden und Gtoſchen.) 
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8. Stuͤß. Mittwoche. 


Welchen Einfluß wird der Friede mit Amerlka 
auf die Waarenpreife haben ? 





Seit der angenehmen Machricht dom Abrhluß des 
Fttedens zwiſchen England und den Bereinigten Staa 
sen, find alle Gemuͤther unruhig, und niemand will 
Colonialwaaren faufen. Indeſſen And diefe Borfihten 
zu groß, denn man muß erft beachten 


1) Zu welder Zeit die Amerifaner in Bolge des 
Friedens nad Europa kommen? 2) welche Waaren 
fe eindringen können 2 


Gegen wir au voraus, daß der Friebe beſtimmt 
gei&loffen fey, und daß man vor der benbderfeitigen 
Ratifitation ſchon ſicher die Dieere befahren könne, 
fo find dod noch vier dis ſeche Moden nörhig, um 
die Nachticht nad Amerita ju Bringen, ein Monat 
um daſelbſt Ladungen zuzurichten und ein Monat bis 
biefe nah Europa fommen. Demnach tännen wir 
faum im Mär; Zufuhr von daher erwarten. Und dann 
muͤſſen wie nod fragen, mas werden jie bringen ? 
Michts als ihre rohen Landeswaaren. Ihr in Indien, 
den Infeln und dem feften Rande ben Amerika ders 
nichteter Handel erlaubte ihnen nit, wie ehedem, Nor- 
räthe von Pfeffer und andern Gewüryen, Baum wol ⸗ 
lenzeuge, Zuder, Indigo, Thee, Kaffe ıc. aufzuhaͤu · 
fen, und daher werden ſich im ganzen Jahr 1815 
die Zufuhren der Amerikaner auf kouiſtana⸗, Georgiar 
und Carolina » Baumwolle, Reis, Mehl, Pottaſche, 
Tabad, Dele, Stodfiihe und einige ihrer Another 
ferwaaren befäränfen, Die Amerifaner werben ohne 
Zweifel nad und nad) ihre Kriegsunfälle wieder gut 
maden, aber lange haben fie wie die Europder den 
Berluft ihres einft fo blühenden Handels ju betrauern. 

Diefer Friede wird demmach wenig Einfluß auf 
die Preife der Eolonialmaaren haben, und in drep 


Bee ud Monmiigher Tahrgang, 


Nürnberg, am ır. Januar 1815, 


Monaten wird ber Preis derfelsen fh weit füherer 
und fefter nad) ben Berbrauh ordnen. 

Dur neue Nachtichten aus Gent erhalten obige 
Behauptungen noch mehr Grund, da näh denfeiten 
fie die See erſt nad Auswehielung der Katififationen 
beiahren dürfen. Demnas ſhein ed, daß die Feind, 
feligfeiten erft jehm Tage nad; der Ratififation in Amer 
eita, und ein Monat nad derjelben in Europa aufs 
hören. Bor dem Monat April kann man demnach 
feine Zufuht erwarten, wodurch alſo aud die Baum. 
wolle nicht bedeutend fallen wird. Der Borrath; da, 
don iſt Überall gering und ber Berbraug ununterbror 
hen fehr betraͤchtlich. 

III mn 

Trieft, vom 2. Yan, Das Waagrenlager un. 
ſetes Plages iſt nun wieder eben fo gur ausgeſtattet, 
wie ehedem, und viele Artidei die ſeither fehlten, 
ſiad in Menge zu haben, Der Bertehe mit den bes 
aachbarten griedifhen und italienifhen Haͤfen dauert 
ununterbrochen fort, und ben Malta laufen woͤchent ⸗ 
Diefe Infet iſt jege weit 
wichtiger ald ehedem geworden, und hat bedeutende 
Lager von allen Waaren, macht auch aufſferordentliche 


In den Waarenvreiſen ind ſeit 
einigen Tagen feine bedeutenden Beränderungen vor» 
gefalen Arad. Gummi iſt etwas felten und narüzf 
wird bereits mit 76, in Sorten mit raf, bejahte; 
ellect. if faſt gar aicht zu baden, Mandeln heben 
nd etwas. Meid, Deie und Seifen zeigen Neigung 
höher zu gehen, Bude find um a bis fl. geilier 
gen und fliehen alfo: (ſehe in eiten Stüde mitgetheilte 
Preislifte) Branntweine geben nah und nah beras 
Spanifge von 20 Er, franzöfljge ' 


auf 36 f. dad Faß don 46 Boccali, Oelprobe auf 
38, Str. und Dalmat. auf 17. Roſenwaſſer ber 
Zi. 6ofl. Arfenit, oͤſtert. 26 f., Hamb. aſſott. 28 
bis 32, Balſam, Peru. das pi. 10, Copaiva 3 fl. 
engt, Werfbled die KR. von 225 DI. 32— 36, beuts 
ſches 64-74, Binnober ganzer 175 fl., dert. Ka⸗ 
viar 60, Meerjmiebeln, Pugl- a fl., Dperment, Perl. 
44, mittel 29, Haͤute Gräger go-gafl, Jubten, 
Ruf. 124-328, Kalbfelle, Augtb. 159, zuber 
reitete 200, Sul. Rammfelle fhwarje 40, weiße 
30, ale, Vened. ber 31.29, Anihovis, Stil. 
30, Ihr. 27, gerducherte Heeringe das Kaß 50, 
Thunfiſche, gefalzene d. 56. 37, Rundfiſche 34, Thune 
fiide ın Del 76, Pech die 1000 pr. sofl.— Die 
Seeftacht nad) Hamburg bezahlt man gegenwärtig mit 
170 Bemt, pr. Laſt, nah Amſterdam mit 170 hol. 
Gulden, nad Stettin mit 190 Bemt. , nad London 
mit 8 Pf. St. für die Tonne don 2240 engl. Pfund, 
nah Meapel, Palermo, Meifina, Livorno mit ı Pepe 
Golonate für 100 Wiener Pi, nah Venedig mit 
12 Bıre pr. 1000 Pi. Vened. Großgewiäit, nah Mars 
ſeille 10 It. nad Liſſabon 100 Me Colon. nah Malta 
und Gadig ıfa dıto pr. Zentner, nach Salonicho und 
Swmitna 3/4 dito Pr. 3t., nad Conſtantinopel und 
Tunis 1, nad) Algandrien und Eppern i ıfa bite. 


— ꝰ——— 


Wechſelhandel in Hamburg/ im Monat December. 


CBeſchlab.) 

Dad Bremer Banto wird bey und wahrſcheinlich 
einen Curs unter Pari betommen. 

Die Curſe auf Frankreich behaupten ſich und ber 
Umfag mar zuweilen lebhaft. Man hofft in den frans 
zoͤſiſchen Häfen hinreichende Zufuhren bon Golonıals 
erzeugniffen zu erhalten, um davon naͤchſtes Fruͤhlahr 
wieder zur Ausfuhr anbieten zu tönnen. Wird diefe 
Irıtbewerbung Im Verhaͤltniß zu England aub nur 
ſchwach, fo wird ber Einfluß auf die frangöfifdyen 
We dſelpreiſe doch nicht unbebeutend ſeyn. 

Leipzig, Augsburg» Srantfurt hielten fih im 
ganzen Monate, mit abmecbielnder Frage, auf eben 
wad demfeiben geringen Stande. Da aber faft. an als 
len jenen Orten Geldmangel eingetreten if, ſo moͤch⸗ 
ten ıhre Curie bald ein wenig anzieben 

Die Sperulation auf Wiener Menfel iſt Sehe im 
Abnahme gerathen. Die lange Dauer des Congteſſes 
wat den Sperulanten lange Weie, daher die Preife 


wenig Veränderung erleiden. Neue Finanz · Difpofltio 
nen find nichts Neues mehr, 

Die Geld» und Sulberpreife find ſeht niedrig 
und werden fih in den Wintermonaten ſchwerlich bes 
ben. Der Hille Handel erzeugt Geldüberfluß und 
befhräntt den Zinns auf 5 pct. 


— 





London, vom 29. Dez. Modcowadezuder er 
Halten ſich feſt auf ihren Preifen, ſowohl wegen des 
geringen Vortaths, als weil täglich viel aus der Nies 
derlage genommen wird. Uebrtigens iſt es Flle. Raf⸗ 
finirte Zucker find wenig begehrt, und um 3 bie 5 
Schell. gefallen. Von Kaffe gefhahen zwey Ber 
täufe, 3 Sc. Über den legten Preis. In Baums 
wolle geihah feit der Nachricht von den entihiebenen 
Unterhandlungen in Gent gar nihtd. In Liverpool 
wurde etwas 122 D unterm Preis angeboten, Die 
aus Canada eingebradhten Waaren follen am 23. Febt., 
23. Mär; und 6 Aprıl verkauft werben, Der Frie⸗ 
de mit Amerita fand hier viele Tabdler, und eine Zeie 
tung behauptete fogar er fen ein Todes ſtreich für Enge 
land, und forbert die Einwohner auf Beſchwerden ger 
gen bie Ratififation einzureichen. Jedoch hat ber 
Ptim Regent ihn bereits ratiſizirt. Cuts vom 27%. 
Dez. nad Hamb. 32. 2 ıfa Ufo, Rotterd. 2 Ufo 10. 
22, Amſt. core. 10. 10. 


— NN 


Hamburg vom 3. Yan. Die Nachricht des 
Ameritanıfden Friedens hat auf unfern Ort einen ats 
genehmen Eındrud gemagt. Den Inhabern Norbs 
-amerifanifher Erzeugnuffe dringt fle wohl einigen Schar 
den, jedoch iſt ber Borrach gering, und wahrſcheinlich 
bis zur Ankunſt der Ameritaniſchen Schiffe ganz ger 
röumt. Auf Weſt⸗ und Dftindifhe Erzeugniffe hat 
fie gar feinen Eindrud gemaht, und in einem Ber 
kauf, der heute pon beihädıgten Zuder gehalten wur⸗ 


. de, waren die Preife eher höher als miedriger. Auf 


Gaffe behauptet ſich. 


—— 


Die bedeutende Rolle, zu welcher der Handel 
während und zum Behuf des ungluͤclichen zwanzıgjähr 
rigen Kriegs dom der Politit erhoben wurde, fomohl 

\ „bon 


— — 
— — — — 
— î— = 
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von der Seite bie durch feine Erhaltung, als bon der, 
die durch feine Bernihtung den Kampf unterhielt, if 
noch zu neu, um fie bem Lefer zurüdrufen zu dürfen — 
aber jo wichtig aud ber Mieberanblid bes Kerterd 
demjenigen it, der viele Jahre quaalvoll und gehalts 
163 darin verliebt hat, fo nothmendig ift es bob bey 
Dem Ueberblicd der jegigen Zeit, die vorige nicht aus 
den Augen gu berlieren. — Die Folgen ber Der 
freyung find don denen der uͤberſtandenen Leiden nicht 
gu trennen, fo mie überhaupt nur die Vergleichung 
mit dem was mar und lehrt, bad was ift zu wuͤrdl⸗ 
gen. — Die Ereigniffe ded legten Jahrs haben im 
Handel eben fo große Mefultate hervorgebracht, mie 
in der Politik, — nur der Charakter deſſelben ift ders 
ſchieden; die politifchen zeigen alle deutlich auf eine 
MWiederheritellung der alten Ordnung, Nicht fo die 
‚SHandeld+ Refultate; andere Quellen, andere Wege, 
andere Hände und andere Mittel, haben in ‚den legs 
ten 20 Jahren auch andere Anſichten, einen andern 
Werth und andre Regeln im Handel nothwendigers 
meife herbepgeführt. — Dep faf jedem Handels⸗ 
gegenſtande haben Erzeugniß und Verbrauch, Vered⸗ 
lung und Berfand fo mannigfaltige Beränderungen ers 
Titten, daß derjenige nicht gut berathen ſeyn mwürbe, 
der feine Berechnung Über einen folden Gegenſtand 
auf feine vor dem Kriege gemachten Erfahrungen grüns 
den wollte. — Schon der Werth des Gelbed hat 
ſich fo verändert, daß der Einfluß davon in jebem 
Geſchaͤft Ah fühlen aber nicht berechnen läge. Un— 
möglich würde England jaͤhrlich 600 Millionen Thar 
ler, und bie andern im Krieg begriffen gewefenen Maͤch ⸗ 
te in Verhaͤltniß haben herbeyſchaffen können; Chrep 
und viermal fo viel ald in borigen Kriegen) wenn ber 
Werth des Geldes derfelbe wie in jener Zeit geblier 
ben wäre, d. h. wenn der Unterthan, vom welchem 
die Einnahme zu heben if, nicht auch den Werth des⸗ 
jenigen, was er befigt, was er herborbringt oder was 
er einnimmt, in demfelben Verhältniffe erhöhen wolls 
te, oder erhöht ſchon vorfände. — Es iſt aber bie 
Veränderung des Werths des Geldes allein, melde 
Ummälzung in ben gemohnten Berechnungen. herdot ⸗ 
Bringt, fondern auch bie veränderten Verhaͤltniſſe eis 
nes jeden Gegenſtandes an und für ſich oder ju ans 
«bern, erfordern eine ganz andere Art gm berechnen, 
als die auf den früheren Grundlagen, 
C&ortfegung folgt.) 


— — — — 


Verſchiedenes. 


Die Paketbootfahrt zwiſchen Schweden und Eng» 
land hatte feit einiger Zeit aufgehört, und die Brieſe 
giengen über Hamburg. Auf Anfuhen der ſchwedi⸗ 
ſchen Kaufleute find nun wieder einige Patetbote dis 
reft von Gothenburg nad) England abgegangen. 

Kopenhagen, vom 27. Dei. Die allgemeine 
Brand +» Affecurany » Compagnie auf Waaren und Ef⸗ 
fecren hatte ben zoften Sept. d I, beym Shluffe 
bes Affecurangs» Jahres, einen Behalt von 1,057,342 
Rothlr. 506, Der Belauf des gegeihneren Riſico's 
war ohngefähe 4ıfa Millionen Rothle. Wie fehr ber 
Handel in Mariboe zunimmt, ann man daraus abs 
nehmen, daß in diefer Meinen Stadt jegt nicht went 
ger als 19 reihe Kaufleute find, Bey dem ſtarten 
Sturm in der Nacht zroifhen dem sten und 6ten d. 
MM. find alleın auf Langeland Hier Schiffe verloren ger 
gangen. Auch ben Hpllefrog in.der Nahe von Roͤd⸗ 
bye ſtrandete ein Schiff mıt Eifen und Steintohlen, 
deſſen Tapitain das kleben verlor, 

Briefe aud Smyr na vom zıflen October berich⸗ 
ten, baß die Peit ſich wieder daſelbſt zu zeigen anger 
fangen habe; welches iadeß nah einer fo allgemeinen 
Seuche, wie die überflandene, oft der Fall ſeyn jell. 
Man hatte dort Nachtichten aus Egnpten bis zum ı0. d.⸗ 
melde anjeigten, baß der_Bicetönig noch befländig ın 
Mekta fen, und eine Truppenverftärfung bon Caito 
zu ih entboten habe, da die Wehaber aufs neue in 
jener Gegend far! waren, 

Riffaben, vom 15. Nob. Eine große Anzahl 
frangöf. Schiffe find bier mır Korn und andern ker 
bensmitteln,, Preuffen und Schweden mit oſtſeenſchen 
MWoaren, und Hollander mit Branntwein, Butter, 
Kaferc. angelangt. Die meıften fegeln wieder mit 
Balaft ab, da an Golonialmaaren hier Mangel if 
und folhe hoch ım Preife ſteden. Die danıfde Schiffe 
fahre fängt an wieder neues Leben zu gewinnen, 


— 
Geld⸗ und Wechſelcurfe. 
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9. Stuͤck. Sreitag. 


Meberficht des Handels in Europa und in Ham⸗ 
burg insbefondere, bis zum Jahr 1815. 


(Bortfegung.) 

Mander Ort, woher man fonft Artidel zu ziehen 
gewohnt war, hat nicht genug zu feinen eigenen Ver⸗ 
brauch; mander theilt dem Auslande mit, was er 
font daher holen mußte; mancher Gegenftand if 
durch beſſere Eultur fo verdielfaht ober durch andre 
Mittel fo erfegt morben, daß das jährlihe Produtt 
das Bedürfnig uͤberwiegt; mander hingegen iſt in der 
Bearbeitung fo erſchwert, daß er nicht mehr zurecht, 
mande Nation, bie bed Nachbars Induſtrie fonft zu 
ihrem Handel bedurfte, theilt ihm jegt den Ueberfluß 
der ihrigen mir; mandes Land, das bem allgemeinen 
Handel unzugänglih war, belebt jegt bie Arbeit und 
die Induſttie vieler Staaten, unb fo gehen die Ber 
Änderungen ind Unendlihe. — Aber felbft wenn diefe 
veränderten Berbältniffe zu beſtimmen wären, entſteht 
twieber ein befonderer Mafflab der Dinge, dba außer 
der Verringerung bed Werchö bed Geldes, Cdafia Gr. 
nämlich nit mehr dad an Arbeitzc. erfaufen, was 
font ı ®r. vermodte) die Vermehrung oder Ausbil: 
dung ber Kräfte aller Art und die badurd vergrößerte 
Arbeit auch größere Bebürfniffe herbepführte oder Uer 
berflüffigteiten und Bequemlihfeiten zu Bebürfniffen 
erhob. — Ich erlaube mir biefe Demerkungen, um 
zu zeigen, daß der Zuſtand bes jegigen Handels bey 
meiten nicht nad dem mas er bor 1789 war, abs 
gemeilen werben fann, Große Begebenheiten find 
vorgefallen, bie mädtig einmwirften und ihren Einflug 
unabſehbar lange behaupten werden. 

Fangen wir fie zu zählen an, von ber Erfheinung 
einer mädtigen Handels» Nation auf dem Schauplatz 
bed Handels, von ber fo Eräftigen, fa überwiegen, 
den Theilnahme ber Mordamerilaner an bem Kandel: 


Swey und wanusſter Jahrgang, 


Nürnberg, am 13. Zanuar 1815. 


Europa’d, Cfeit 1790) welde wir mohl eine Haupt 
Epoche nennen fännen, fo fielte ſich gleich darauf die 
Revolution auf Dominge ald eine jwepte, freglih pat⸗ 
tielle Hauptbegebenheit, uns dar, — Die franzds 
firhe Revolution hat aud in die Häupter der Regen» 


ten und der Voͤller heilere Ideen über den freyen Um⸗ 


trieb, aber den Werth des Handels herborgerufen, 
bie nie ſich wieder verlieren werden, mie aud bie Ab⸗ 
ſichtj und die Werte jener Revolution in der Geſchichte 
erfheinen mögen. — Geheh wir mun mweiter zu ben 
maͤchtigen Folgen jener erflitternden Ummälzung über, 
ſa zeigt ſich 

) die ſechsſaͤhrige Sperre des Coatinents und 
deren Reſultate, an welchen ſich erprobt haben muf, 
wie weit das eurgpäifhe Continent in Hanbeld+ Der 
Hebung ſich felbf genügt, (eim zwar ıheuer erfaufter 
aber weſentlich nügliher Haupt» Abfepnitt in der Ges 
ſchichte der Induſteie Europa’s) es folgte demnach 

2) eine zur Epoche ſich erhebende Begebenheit: 
ber ſpaniſche Krieg, in fofern baraus theilmeife die 
Rodreifung und theilweife ber freye Verkeht der (pas 
niſchen Eolonien und die Zulaſſung anderer Mationen 
in den portugiefifhen Befigungen hervorgegangen find, 
wovon bie Widtigfeit no fange in Europa gefühle 
werden wird. MBieder ein Haupt: Ereigniß ift bie 
Abfhaffung des unmenihlihen Sclavenhandels, beren 
Folgen ib ſchon maͤchtig ‚an ber Eultur eines der ber 
deutenbjlen Erzeugniſſes der andern Welttheile (des Zur 
ders) , duffern. 

Ale diefe Haupt» Borfälle find bleibend in ihren 
Wirkungen auf den Mandel, und nicht mit den Bor 
übergehenden, als Krieg, Frieden, Belagerung, Kris 
fen u. f. w. fo wichtig Me aud für bie Zeit find, zu 
verwechſeln, und, wenn gleib dem Scheine nad fie 
nur den Auffer »europäifhen Handel intereffiren, ſo 
wird der dentende Kaufmann und jeder Staatdmann 

die 





die genaue ungerttennlihe Verbindung kennen, - bie 
dieſet fo wefentlibe Zweig des Handels mıt dem ns 
ländiihen bar, und mit und überzeugt fenn, daß bie 
heimiſche Inbuftrie ben Haupt » Aufſchwung von bıefem 
eusidndifben Handel erhielt, und mit ibm alle die 
Erfhürterungen, Verduderungen und Berbefferungen 
erleidet. 

+ Mad diefen allgemeinen Bemerkungen, gehen wit 
zu der legt dergafigenen Zeit, und befünders zu dem 
Zuſtande des Hamburgifhen Handels ın der traurigen 
jüngften Vergangenheit über. Seit 1803 unter eis 
ner firengen Diodade von Hufen (mit Ausnahme 
zweyer kurzen Sutervallen) fer 1866 unter einer 
noch firengern Land. und Seefperre von Ingen, feit 
2830 unter der Herrſchaft des firengften Proconſuls 
ber feindfehgfien Regierung; feit 1813 unter den 
©rdueln einer nahen und einer wirflichen Belagerung; 
ferner reibern Bewohner durch Profeription oder Aus⸗ 
wanberung beraubt ; feiner Mittel dur Auflagen, Res 
quifition und Bantplünderung verluſtig, du feinen Ges 
wohnheiten, Sitten, Gebrduchen, Geſetzen gehört 
amd unter dem reformirend+ tılgenden Machtqgebote bes 
hoͤchſte Verfremdung befehlenden Deipotie, konnte 
Hamburg zwar ſtart gedrüdt werden, aber nicht erlie⸗ 
sen Zu tief find die Vottheile bes Orts und feiner 
Demohner, in dem Geweinweſen Europas verzweigt, 
als dad ſeine Wiedergeburt nicht gleich maͤchtig auf 
Europas Handel und Finanzen einwirten ſollte. Und 
fo bewährte ed ib auch. Kein Andrang, kein Ber 
fehl, teine Erlaubnıß, feine Aufmunterung, feine Uns 
terſtuͤgung, kurz nıhts von Auffen war noͤthig, um 
no vor dem Abmarſch der Franzoien, vor der Wie⸗ 
Bersinießung der alten Megıerung, das Dafeın des 
Syamburger Handels fühlbar zu mahen. Es zeigte 
fi) bald, daß der Ort zum Mittelpuntt eines großen 

Theus ded Eurordiſchen Handels don Natur beruien 
iſt, daß er ib aife den Rang nicht anmaßte, und dag 
feit der Wiedereröffnung des Hamburgiſchen Handels 
dar Wecıh von Waaten und Wechfel, welcher ſich dis 
dahin ſawantend und ungewih in Deutſchland erhielt, 
eine gewiſſe, gewoͤhnſichen Abweichungen nur unter⸗ 
worfene Feſtigfeit ethielt. Die Herrihait Napo⸗ 
icons war ion zwen Monat geſtuͤrzt und alles ſchon 
einem Friedensjuftande, fo gut wie jegt (vielleicht und 
feider, mehr ald jegt) unterworfen, als ned Anfangs 
Hunt der Mreis des Guided, des Piund Sterling u. 
few auch nur nahe niht feRgeisgt war Nur von 
dieſemn Augendlid an er gieng einzeinmeife der dama⸗ 


| | | | 


fige ungewiffe Preid in feine natäcie, d. h. ben 
jegigen Berbälınıflen gemige Schatzung Über Ge 
gieng es aud in ben Waaren — Mander Artio 
del fiel nun erſt zu dem Preiſe, der ihm jetzt natuͤt⸗ 
lich iſt, herunter; mander aber flieg bon dıefem, dem 
fegigen Zumand ber Dinge webderfircbenden fogenanns 
ten Ftiedenspreiſe, zu dem narüchidenehinauf. Un⸗ 
ternehmungen nad entiernten Gegenden, bie ſpaͤrlich 
bis jetzt gemacht wurden, wurden häufiger und leichter. 
Der Geldumſatz ber Regierungen und ber Einzelnen, 
dendes jo weſentlich mothwendig, wurbe wieder durch 
das Medium der Hamburger zwar geleerten aber in ih⸗ 
sen Srundfägen ımmerfort befiandenen Bank erleich⸗ 
tert und befoͤrdert. — Die einem. Handelsort fe 
nothwendige fteye Zulaſſung jedes fremden Einwandern« 
den murde wieder ın Anwendung gefegt. 
Cöortfegung folgt.) 





Waarenpreis /Veraͤnderungen. 


In Frankfurt a. M. iſt vom 3. bis 10. Jan. kein 
Artitel geſtiegen: 
Gefallen ſind: 
Baumwolle, Kirtagas und Smyrna, bon 78—8o, 
au 68 —76. 
Macedon, mit Baſt, von 70—71, auf 66—7o. 
Gernambud, von 105, auf 100— 104, 
Maragnon bon 100, auf 98. 
Georgia, von B8—92, auf 83—B83. 
acao, Muragnon und Cartaccas, bon 34, auf 3a. 
Surinam, Don 40, auf 36. 
Kaffe, Cheriboh und Dourbon, von 36, auf 35. 
 fabrıcister, don 35, auf 34. 
— Dom— und Sur, bon 32—42, auf 30— 41, 
— Demetarp, bon 35—48, auf 33—38, 
Heeringe, Holl., von 57, auf so. 
Biauholz, von 10, auf gıfa, 
Fernambutholz, von 63, auf 62, 
Rubel, von 50, auf 49. 
ment Jamaıfa, von 45, auf 44. 
yrup, von 20, auf 19. 
Thran, heller, von 9%, auf 96, 
g” m bon 2 auf 48. 
e Zuder mir Ausnahme von ff, Kaffinade un 
Rohzucker um ı Thli. pr. Gentner. "r en 


eIFL! 


ui DD tunen, 


Berfhledenes, 


Die Hamburger Zuderraffinerien erholen ſich nice 
fo foneh als man erwartete, bie Utſacht iſt dag ın als 


len 


—* 


len benachbarten Städten dergleihen Anfalten errich ⸗ 
get worden ſſndd. 

Am 6. Jad. wählten die vorzüglichſten Kaufleute 
zu Parıs zu Richtern des Handelsgerichts, die Herren 
Gordier, Earapon, Behit und Ddier, und ald Beifiger 
die Herren Cherer, Pilot, Kapanouffe und Fambın, 

Brafilien. Nah Verordnungen des Prinz Ker 
gentens von Portugal dürfen die Saſuffe aller Nationen 
CielbR dıe Ftanzoſen) frey daielbft anlanden, und zur 
Aufmunterung des Aderbaues und zur Birmehrung der 
Devöiterung werden allen gegenwärtig dort befindlichen 
Ausländern Kandereyen gegeben, eben fo wie bir 
her den Portugiefen, Beyde Berorbnungın werden 
für die Gultur Brafiliend fehr wichtig fenn. 

Dep Bremen führt bie Werer ebenfalls Eid, wor 
durch die Schifffahrt unterbrohen if. Dadurch halten 
die Inhaber von Golonialmaaren an, und Kaffe iſt 
ſchon etwas geſtiegen. Zuder ſteht hoch. 

In Wıen Hand am 31. Des. Conventionsmünzge 
auf 267 ı/4, am 4. San, auf 271 [a fl , Kaiferl. Dur 
Taten damals auf 12.20 1/2 und dann ı2 34, Parıs 
62 bann 63, London 23.10 bann 23.51, Kamb. 391 
ıfa dann 396 fa; Augeb. aM 245, dann 269 ıfa, 
Ufo 267 3fg, dann ayı 1/3; Amiterdam 371 ıf2, dann 
376 ıfa, Liborno ar 4/4 

Kopenhagen vom 31, De. DieSchifid- und 
Handels » Abgaben werben für den Degemder- Monat 
mit zZ Rbthir. 328. in Zetteln für jeden Rbrhir. in 
Elder bezahlt. Nach einer Befanntmahung der hier 
figen koͤnigl. General » Port» Direstion wırd das aus⸗ 
laͤndiſche Brief- Porto für den nähften Januar Mos 
nat und bis weiter nah einem Berhältnig don 550 
Drbthle: gegen soo Rthle. Hamburger Banco berechnet 
und entrichtet. Unſer Geldeurs bat fih in den legtes 
ten Zeiten wieder etwas vetſchlimmert. Vom ıg. dis 
zum 27, diefes Monats haben 50 Schiffe den Derefuns 
Der ZoU clarirt, worunter 1a Däniiche, 

Das der ruffıfhdsameritanifhen Geſellſchaft 
gehörige Schiff Finnland if don der amerifanifcen 
Inſel mit einer Ladung Pelzwerk, 200,00 Rubel an 
Werth, den ıuren Auguft zu Ochotet angefommen, 
Dagegen aus dıefem Hafen das Schiff Ottrhtije ; Ent 
dedung) mit Waaren und Materialien, 14,020 Kur 
bei an Werth, für die Eolonie aus diefem Hafen auss 
gelaufen. 

Aus Genua mirb geſchrieben: Der Handel iſt 
bier in voller Wirtfamtert; eine unmäßıge Menge von 
Kaufnannsgütern aller Art, tommt fortbauernd hier 
an Das banıfhe Schiff Rebehigheden Cap D Anden 
fen, ift neulich hier angefommen und unter Duarans 
taine gelegt, weil vın algierıfber Kaper ſolches ın der 
Strafe von Gıdriltar angehalten hatte. Dies ıf das 
zweyte in dieſem Jahre hier angelangte danifhe Schiff 

Danzstg, vom 23 Des In unerem Geſchafts⸗ 
gange if feıne Beranderung vorgefallen, Dep der 

ſeit einigen Tagın wieder eingettetenen Kälte ifl (che 
su defurchten, daß die von England und Holland auf 


ier beftimmten Schiffe, biefen Hafen nicht mehr wer 
en erreihen lönnen. 

Der Graf Motra hat von Calcutta nah Itland an 
die Geſellſhaft zu Dublın Bambusfamen geſandt. 
Man glaubt, daß diefe Pflanze vortreffich in Ireland 
gedeihen wırb. Sonderdat if es, day man ſeit zo 
Jahren in Indien keinen Samen berfelben verfhaffen 
tonnte, 

Zerah Eolburn. Der junge Ameritaner Zerah 
Eolburn, das berühmte Rechen » Genie, iſt jegt ın Das 
id. Das Büreau der Längenme ſſung legte ıhm bie 
Frage vor: welches iſt die Kubitwurgel von 1,929, 
080,904 ? und er antwortete fogleih ı234. Welches 
die Quabratwurzelivon 200,200? Antwort: 447 mit 
einem Reſt vom 191. ben fo ſchnell und richtig. bes 
antwortete er andere eben fo ſchwierige Aufgaben, 
Ausführlihe Nachricht und Bemertungen über dieſen 
aufierordentlihen Arithmetiker findet man ım Jahre 
gang 1815 ber allgemeinen Handlungs Zeitung Seite 


"Brasten in Zrief, In Trieft Banden am 
Anfang diefes Jahro die Landfranhten alio ; 
Breslau 12 1fa fl. ken; z ıfa fl. 


Zampıbenia gıfa fl. Lindau sı fl. 
Corbus ı5 fl. Lınz zıfa. 
Crakau rı fl. Münden of, 


Nurnderg of fl, 


Dresden ı3 fl. 
| Narıd go gebe. D8. 


Orap 5 fl. 
Iniprud z fl. 


Pettau fl. 
Klagenfurt zf. Drag 10. 
Raıba 25 Gr, Salzburg 6 ıfa fl. 
Leipzig 13 fl. Billa, 4 fl. 
Lemberg ı6 fl. Wien 7 fl. 
— — — 


Mannlgfaltigkelten. 


Verbefferung in der Zudertaffinerfe Aw 
den Zuderraffinerien gebrauchte man bisher bep dem tafr 
finiren des Zuders eine große Anzahl Töpfe, welche man 
unter bie mit Thon gededien, mit etfiarrtem Zucker ans 
gefülten Zuder: Hurformen ſetzte, um bem abfliehenden 
Sorup aufiufangen Diefe Töpfe haben das unbequeme 
daß fie koitbar find, daß der Epıup in ih te ımmer etwas 
ſauerlich wird, daß wegen des langen Stehene des Hıns 
und Heribürtens viel Waare und Zeit vrr.ohren gebt, 
dab die neuen viel Eprup eimiaugen 20, James Dell im 
Engiand har daper Hart derſelben in feinen Narflırerien 





‚Heine Kınnen augebracht, die aus gebraunrem Then oder 


aus Metau gefertige werden, uno ven abflichenden @ygs 
zup in den Hauprleffel leiten, Man gebt lauen ei:c ehr 
was geurigte Slelluas, um den Gpiup ſchacller abfliehen 

u” 





zu laſſen, und verfiche fie im gewiſſen Entfermungen mit 
breiteren Oeffnuugen, die unter die Spigen der Zuders 
butformen gefegt werden, 


Lebensmittelverbraud in Wien, Nach In—⸗ 
halt eines dmtlichen Ausweiſes find vom 1. Nov. 1813 
bis Ende Dft.. 1814 in die Stadt Wien jur Berjehs 
zung gebracht worden: An Vieh: Schlacht⸗Ochſen, 97, 
815 Stuͤck; Schlacht⸗Kuͤhe, 7,413 Grid; große Kdls 
ber, 299 Sid; Milch⸗-Kaͤlber, 38,109 Erid; Scha⸗ 
fe, 89,765 Stuͤch; 
Schweine, 51,821 Srüd; mittlere Schweine, 19,763 
Stid; Friſchlinge, 40,039 Stuͤck; Spanferkel, 4,847 
Stuͤck; ausgehadtes Fleiſch, 1,451 Zentner 72 Pfund; 
unſchlitt, 19,427 Bentner 57 Pfund. An Getrdnte: 
Defterreicher Wein, 523,148 Eimer 29 Maß; Ungaris 
ſcher Wein, 67,006 Eimer zı Maß; Ausländer Wein, 
250 Eimer 8 Maf; Bier, 471,947 Eimer. An Mehl 
und Grüge: Weißes Mehl, 428,865 Zeutner sg Pfund; 
fhwaried Mehl, 466,025 Zeutner 74 Pfund; Grüge, 
8,535 Zentuer 30 Pinnd; Brest, 26,031 Zeutuer 41 


Pfund. An Korns Frucht: Huͤlſen + Früchte, 60.016 Des 


gen; Waijen und Korm, 344,642 Meken; Gerfe, 107, 
953 Metzentz Hafer, 695,698 Metzen. Au Heu, 23,021 
Fuhren. Un Stroh, 1,392,166 Schab. An Brenm 
hei;, 291,015 Klafter. Un Eteinfohlen, 32,550 Zent⸗ 
ner, An Butter, 443,820 Pfund, Um Kaͤſe, 95,999 
Pfund. An Fifchen, 811,516 Pfund. An Eyern, 18, 
940,323 Stüd. Im Vergleiche mit dem Militdrjahr 
1813 bat die Verfehrung in den meiſten diefer Kubriten 
beträchtlich jur, und nur in wenigen abgenommen. 


— — 


Engliſches Getreide 
hat dem Calvados⸗Departemente (Caen) die Kenntniß 
einer neuen Gattung Weitzen verſchafft, deſſen Anbau 
fich feit kuter Zeit beträchtlich vermehrt bat, und ges 
gentoärtig dem vierten Theil aller Weinen » Hecker beträgt. 
Diefer Weigen ift unter dem Namen Ammas, oder 
englifhes Gerreide, bekannt, weil er urfprängs 
ih aus England fomnt Erin vorzüglichkter Werth 
beficher darin, daß er im leichten und fandigen Boden 
wäh, wo man fonft nur Noggen fden konnte, und reis 
che Ermte giebt; daß er, wie der Roggen, 14 Tage früs 
der geitig wird. Die Haus iſt fehr dünne, und das 


Ldmmer, 110,778 Stuͤck; große 


Ein glüdlicher Zufall | 


Korm giebt baher viel Mehl umb menig Mei. Das‘ 
Brot, bas man davon baͤckt, if fehr weiß und ſchmack⸗ 
baft. 


— TO 
Geld» und Wechtelcurfe, 
Wien 8. 321/4 — 
—⸗ ⸗ — — 
Augsburg t. S. — 100 28 
- - 9 . — — 
Bremen 2.6. 1063/8 — 
- - ı{R. 106 — 
Berlinin@. 1.8. 106 a — ' 


- aM. 106 — 
Baſel . S. — 1003/$ 
terpjig 


8.6. 10014 — 
— Tıjı 





Frankfurt, den 9. Jan. 
. VPap Gelb, 
amf.ine.t.&, i42 — 
-_ a 1a 
Hamburg L.&. 198 1/4 — 
- = 4M. 14 1 — 
Londen n.©. 13214 — 
. 0098 = 








Mürnderg, ı2. Jannar a Bis. 
Amferdamındr. Th. 139 fa xoon go dd. — aı6ıfa 
Hamb. in Beo. — 147 1/4 Frantrursındie Mefe — 


ondon Sf. 4tr. Leirzig in die Meſſe — 
Wien ‘ — 571f2 Karl» u.Mard’og 107 
Te . . — — (Alte fouisd’or 105 1[a 
Augsburg „ — 993/4 IMeue kouisd’or 109 
granffurt 0 — 993/4 [Qucaten at co. 110 
Leipzig — — 99172 ‚Souver, sor 1fa u.R.Duc. 102 
Darıs got. — a6 valdtan; Gold Ducaten 4,56 Ir, 


Augsburg, ben 9. Januar. a Ulo⸗ 
Amſterd. B. Rth. G. zır rfäditiworne Sol. m. B. 391/44 
— om, — 1097/8-]Ducaten Agio Proc, — 
at - - 175 -]Souserain— — 1 14 
ranfir.a.M.H.®, 99 104 -|Kouisd’or, neueVerl. 45j8- 
— in die Meſſe 9rfall — al Marwır - 
Leipzig in die Meſſe 99/8 -|Earl,n.Mard’or al@R.ı86 ıfa 
Rürnberg - - 991j2 -[Duksal Maren, Ag. Sul2- 
Wien . 36 3/4 - Bold, f. Bind. A. Ct. 4.10 - 
Paris z00 Ir.. 13/4 -/Gilber,f. Aran. = 20,39- 
von — .  2163/4 -| Dditte in Val. - = 20.23- 
Zonden . 8.42 -| Dittogering. - - 20, 6 
Mailand Sol C. 68 —Conb. Zbaler — Broc.— ° 


° Genua ol. f.d. Bo. 63 7/8 - 


Zeipiig, den 6. Jan, Geld. Briefe 


j Geld. Briefe. ‚(Bet Ducat. — ı131[% 
Leipz Oſter⸗· Meſſe — 98 Saiſ dito ms — 
— Mei Mile — — |E(Bresi.sgiff — Sıfa 
Naumburger - — 56 Leichte ss — Tıfı 
Aniſterdam in C. — 141 SAus. u.xouisd. — 311 
Augeb.in&.ufe — zoo1j2|®isrenthi.rıfaThl. pary 
Berlin ©. — — 1Ssuveraind’or — Nthl - ar. 


Bremen .@. — — [Ducaten al Mareo 201 ıfa — 
Erantı, aM. Ufo — zıfzliouisd. al Mareo 1833 — 
yamb.inBco.Aufe — 148 Schildd'et — Zbl. — 
ondon 42Uſo — s.20 6Lbthaun fir in &t, — 


- 


wer SZ waffen» Billte_ 10 — 
Bun Eintösfch. Alle 37 "ER, 04.30 sur 


i Mon. — 7 Preuß. Curt, — ıı 
{ven a Diem. — — IF] dito Mine — 24 
Lonpent. Münge— par - 
Bin Einl. Sch. — — 
— —— 
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Allgemeine 


Handlungs» Zeitung, 





10. Stid, Sonnabend, 


Nürnberg, am 14. Januar 1815. 





Königl, Balriſche Verordnung die Correſpon ⸗ 
denz der Zünfte betreffend, 





Eine Koͤnigl. Bairifhe Verordnung dom 3. Yan, 
iſt folgenden Inhalts: 

Wir finden Uns veranlaßr, die ditern Polizei-Ges 
ſetze in Anfehung der Korreipondenz zwiſchen den Zünfs 
ten zu erneuern, und zu verordnen; 

2) Jede Korrefvonden; der Zünfte mit andern ins 
ober audländifgen Zünften it, fie betreffe einen Ge⸗ 
genftand, welchen fle wolle, verboten. Gollte in ein 
einen Faͤlen eine Kuͤcſprache Über Zunftſachen durch ⸗ 
aus nothwendig ſeyn, fo barf ſolche nur durch die Por 
lizei · Dehoͤrden eingeleitet werden, 

2) Alle Poſtaͤmter find verbunden, Briefe und 
Padete, welche unter der Adreffe an bie eine oder ans 
dere Zunft, oder an die Vorſteher und Geſchwornen 
derfelben, als folhe dom Auslande eingeben. oder im 


Inlande aufgegeben werben, ber Poltzei Behörde des . 


Ders, wohn bie Adreffe lautet, ober des Dres, wo 
Die Aufgabe gefhehen if, zu überliefern. 

3) Wenn auf anderm Wege, ald jenem ber Poſt, 
Driefe und Packete von in- oder ausländifhen Zünfs 
ten an die Vorſteher und Geſchwotnen einer Zunft 
gelangen, fo find fle ſchuldig, diefe empfangenen Bries 
fe und Padete unverzüglich der borgefegten Polizeis 
Behörde zu übergeben; und zmar uneröffnet, menn 
die Eigenfhaft einer ZunftsKorrefponden; ſogleich aus 
Siegel oder Adreſſe aͤußerlich kennbar if. 

4) Wenn eine Zunft diefen Beſtimmungen ent 
gegen handelt, fo werden bie Vorſtehet und Geſchwor⸗ 
nen mit 3. bis 8taͤgigen, die übrigen theilnehmenden 
Meiſter aber mit 2, dis Stägigen Poltzei ·Arreſte ber 
ſtraft, vorbehaltlich ber gefegliben fAdrfern Strafen 
in dem Sale, wenn die Abfiht der Korrefpondeng 


Vdwer und mwamigfer Tahrgang, 


— Setretaͤt. 


auf die Veruͤbung eines Vergehens oder Verbrechens 


“geriet if. Münden ben 3. Yhnner 1913. 


Aus Seiner Majeftät des Königs Spezial + Boll, 
macht. Graf von Montgelas 

Auf töniglihen allerhöhlen Befehl der Generals 

& von Kobell, 


— ——— 


tondon vom 31. Dez. Baumwolle wird nun 
aubgeboten, jedoch ohne bedeutende Preisveränderung, 
Man glaubt allgeme, dag Drafilianifche wegen des 
geringen Borrache, ſich halten werben, und alle kurze 
Mare mur nad und nad) niedriger gehen dürfte Fer 
nambud wurde heute mit 2 Sch. CD. bezahlt. 200 
GBaͤſſet Earolıner Reis wurden vorige Woche zu 66 S. 
ausgeboten aber nicht an Mann gebrtacht. 

Vorrath in den Waarenhduſern am 26 Du. Zw 
der 35982 Drboft, 8113 Xiercen. Gaffee 37734 
Gäffer, 156635 Side. Rum 23,129 Pundons, 
330 Orhoft. 

Abdgeliefert And: Für den Verbrauch im Innern — 
Buder 2045 Drboft, 561 Tiercen. Caffe 41 66. 
316 SE. Rum 328 Punchone, 3 Orhoft. 

Für die Ausfuhr: Zuder 190 Orheft, ı 9 Tier 
een. Caffe 315 86. 2353 Sd. KRum 459 Pun⸗ 
ons. Syrup 3231 Bdfır. 

Gelandet And: 64 Oxhoft Zuder, 3 Side Cats 
fe. — An Einfuhr Artıteln aus Canada find für 
ben 23. Februar zum Berfauf angeſetzt 14000 ges 
fborne und ungefhorne Rebfelle, So Elendäfelle, 200 
%. Eaforium ; für den 23. Mär: 9000 Racoon, 
25000 Marder, 7000 Dtter-, 2630 Dären., 200 
Wolfs⸗, 1700 Katzen⸗ 4000 Minks⸗ 1800 Fucho⸗ 
4600 Sisher · 450 MWolverin und 5000 Schwan⸗ 
Belle; am 6. April: 64000 Patgament, 3000 bes 
daarte Biber» und 278,000 Mofguspiederfeie, 

Bol, 


— 2 


Folgen des Friedens mit Amerlfa. Dieſer 
Eriede wird auf ben Handel’diefes Landes großen Eins 
Kuß haben; der Werth des Sciffstrangports wird 
fallen, und befonderd werben die Frachten nah Weſt⸗ 
iudıen heruntergehen ; die Affecuranzprdmien müffen 
ebenfalls bedeutend niedriger geftelle werden. Weſt⸗ 
indiſche Produfte Lönnen demnach zwar etwas wohlfei⸗ 
ler an Marft fommen, bie Preiſe werden indeffen mehr 
Yon dem Berbraud ım Innern, und von bem Begehe 
zur Ausfuhr nah dem Gontinente, ald davon abhäns 
gen, zu welchem reife der Einführende die Produfte 
zu Markte bringen kann. Rum war ſtets ein bedeur 
gender Ausfuhrartifel bon Amerıta, Zuder hingegen 
nie, meber nad) biefem Lande, noch fonft wohn, Die 
Grage vom Coatinente wird ganz den Preis des Caffe 
beftunmen, ber jedoch dur Fracht, Aſſekuranz ıc. 
etwas niedriger, als feither, zu Markte fommen 
muß. In den bey dieſem Frieden am meiſten interefe 
firten Artikeln, Baummolle und Tabak, find alle Ger 
ſchaͤſte vor der Hand eingeſtelt; von beiden iſt ber 
Borrath nur geringe, und, da dor Verlauf bon zwei 
Dionaten feıne Wahrſcheinlichteit za bedeutenden Zur 
fuhren vorhanden iſt (wenn überdem die Praͤliminatien 
Fatificirt werden); fo dürften die Preife wohl nıcht-fo 
fehr, ald man anfangs geglaubt, heruntergehen. Aufs 
fer diefen Artıtein find dieſen Augenblick aud die Preis 
fe von Reis, Aſche, Terpentin, Schiffsbeduͤrfniſſen ze, 
nominell. 


— — — — 


Amſterdam, vom 31. Dez. In Folge des zwi⸗ 
ſchen England und Amerita abgeſchloſſenen Friedens 
find ſaſt ale Waarenpretſe nommell, weil die Bertäur 
fer ſich, auffer für Zabaf und Baummolle, nicht zu 
niedrigeren reifen verſtehen wollen, und zu den nos 
titten Preifen fid feine Käufer ald für den nothwen⸗ 
digſten Bedarf ber täglihen Eonfumtion findın; doch 
glaubt man ım Allgemeinen, daß die Preiſe der Color 
nialwaaten mohl etwas werden dürften, 

Kaffe, Thee, Zuder, Cacao, Barb- und Ger 
wuͤrzwaaren werden ındeffen noch eben fo, als vorige 
Mote, notirt. Mit mar. Reis iſt es au, weil 
hier noch ziemlicher Vorrath von Earoliner und deſſen 
Preis gänzlich nominell if. Bon Tabaden läge Mh 
ebenfalls nıht gut der Preis angeben. Eine Auction 
Über 42 Faͤſſer Marylaadſchen ıft, nad dem Vertauf 

‚eines Thesis zu 8 1/4 Stor. eingeſtellt, der Reſt haqh⸗ 


dem aus ber Hand zu 9 1/4 Str, verkauft worden 
und jegt nicht unter zu Stor. zu haben. In Daum 
molle ift nichts umgelegt worden. ine angefegte 
Auction it abbeftele, weil für dieſen Artidel nicht 6 
bis 10 D. zu maden find. Andere Artidel find uus 
berändert, ba wegen der gehemmten Schifffahrt alle 
Berfendungen aufgehört haben, Da fih viele Vers 
fäufer und wenig - Käufer in Fonds- gezeigt, fo find 
die Preife berfeiben etwas heruntergegangen, doch 
glaubt man, daß fi felbigein der bevorftchenden Wo⸗ 
che wieder heben werden. In Wechſeln ijt wenig Um⸗ 
fag, da jegt auf alle Säge viel Papıer und wenig 
Geld war, London, Hamburg, Stalıen und Portdr 
gal Papier und Geld; Spanien, Patis, Borbeaur 
und Wien Yapıer. Rußland 60 ıfa -Gı ıfa, Preuſ⸗ 
fen 90-90 1j2, Schweden 41-42 ıfa, Spanien 
a9 1f4 -30, Wien 22 ıfa—23, Amerifantfhe, bey 
"Hope und Comp. go ıfa-gııfa. Fell Integr. 
Schuld 37-373f4, ausgeſtellte Schuld 3 ıf8 — 
3 1ja, 


— ION TI — 


Hamburg, vom 6 Yan. Im Waaren Han 
bei iſt die Nachticht des zwiſchen England und Ames 


‚ Kita abgefhloffenen Friedens vor der Hand ohne grofs 


fen Einfluß geblieven, welches for in der Yahrszeit 
fein Natuͤrliches findet, wo feine neue Zufuhren zu 
erwarten find, — Es iſt file ım Handel. Im 
Burzem wird es fi jeigen, wie fih in Holland die 
Preiſe fegen und darnach wird ſich unfer Markt in Hins 
ſicht des gemeinichaftlihen Adfages von Colonial / Waa⸗ 
zen im Deutigiand richten müffen. Rohe Zuder find 
feit diefem Jahr um 2 O. gefallen, Kaffinrte- um 
bis 2D. Kaffe gieng ebenialld um ı/a Sch. und 
Baummolle, Indigo um 1 - 2 D. herab. (Die 
Waarenpreiſe folgen morgen.) 

Im Wedel» jahe warb es auf Beftdttigung der 
obigen Nachrichten, an welchen im Anfang noch Man⸗ 
ber zwerielte, nun wirtlich mit London angenehmer 
und man hat bis Dienſtag zu 31 fl. 6 D. und darüber 
gemadt. Am Dienflage Anfangs der Börfe war es 
eiwas flauer, da unterbeffen der Eurd nur 31{l 4 


SD. netırt ward, fo fanb ſich fehr Biel Geld Amos 


ſter dam zwiſchen beyden, Paris und Borbeaur viel 


Geld, Breslau Geld und 41 3/8 bis ıfa gemacht, ” 


Mortugal begehrt, Augsburg« Geld, Frantfutt am 
Main gefordert, und Wien lau, Disconto 5 PER, 
Die 


— — — 


Die Elbe if, bey dem noch immer anhaltenden Froſt, 
nunmehr bio Teufelöbrüde mit Eis belegt. 


— — 


Schreiben aus Warſeille. Da’ unfer Handel 
mit dem Norden noch barnieder liegt, fo, werben mohl 
nicht mehr als ein, hödftens gwey Schiffe bis näde 
Ben Monat Februar von hier nah Hamburg abgehen. 

Im Ganzen genommen find bie Geſchaͤfte auf hier 
flgem Plage fehr in Stodung, und man erwartet mit 
Ungebuld den Traflt zu Rande und die unter der Der 
nennung Franchiſe bekannten Handelsfreyheiten, bie 
ung bereits zugeflanden, aber deren Ausübung noch 
nıhe in Kraft gefegt worden If. Die erften nad 
Martinique gemachten Expeditionen werben in Kurs 
gem zurüd erwartet, 

Provencer Mandeln in Sorten. -Diefer Artidel 
iſt ſeit der Ernte, obgleich felbige ergiebig geweſen, 
auf 56-57Är. gefiegen und wird, dem Anfdeine 
nah, bid Sof. in die Höhe gehen. 

Meine und Branntweine. Gind fehr angenehm 
und (Keinen ebenfalls im Preife fleigen zu wollen, 

Oele. Die feinen und fuperfeinen Gattungen find 
fehr rar gewefen, und baden im Monat October for 
gar gänzlich gemangelt. Die geringen Gattungen fdeir 
nen ım Preife weichen zu mollen. 

Seife. Iſt mad und nad im Preife gefalten, feit 
geſtern aber wieber etwas höher gegangen. 

Galldpfel in Sorten. Sind felten und fehr bes 


gehrt. 
Colonlalwaaren. Ohne Umſatz. 
— —ö — —— 
Verſchiedenes. 





In Lübed und Hamburg verbreitete ſich ſeit ei⸗ 
algen Tagen bie erfreulihe Nachricht, da J baldi⸗ 
ge Beränderung im ruſſiſchen Zollweſen zu erwarten 
ſey. Mehrere verbotene Artitel follen jur Einfuhe 
jeden werben, —— aber Rum und Zuder. 

an erwartet mit Ungeduld die aͤttigun 
—53 9 ie Beſtaͤttigung dieſer 

Aus Leipfig ſchreibt man, daß die Neujahrs⸗ 
meffe diesmal faum ein Jahrmarkt zu nennen ſey, es 
find faum Eınfäufer aus dem NMorböftlihen Europa 
erfhiehen, und der Marke ıft fat mit englifhen Waar 
zen überfüllt, Das Gerüht von Milderung ver rufe 
Aigen gollordnung haste ſich auch daſelbſt ausgebreis 


‚laffen werden wili, muß 5 fa Stuver an di 


Bremen, bom’s, Jan. Der Winter hat die 
Schifffahrt ganz unterbrohen, und ber Äriede mit 
Amerıta drachte eine augenblidlihe Stodung hervor. 
Blos Tabate find etwas gefallen, in andern Waaren 
ift fein Umfag. Die Bank melde mit nachſtem Mo, 
nate eröffnet wird, dürfte unferm Plage große Bor 
theile jeder Art gewähren. 

Die Hopds-Lıfen vom acften, agften und ayfen 
Der. dv. 3. melden die Wegnahme, Vernichtung oder 
Ausplünderung don 69 Schiffen burg Amerıtaniihe 
Kaper, von welcher Zahl durch Englifhe Kriegsfahrr 
geuge 3 wieder genommen maren, 

Petersburg, vom 13. Dei. Der inter hat 
ſich nun in voller Kraft bey und eingefunden, ber 


Transport zu Schlitten tft im Gange, und demnach 


mehr Keben in den Geſchäften zu erwarten, Mit weiſ⸗ 
fen Havannazudern iſt es fehr angenehm und unter 
5 Rud, nichts zu haben; 60 Rub. wirdgefordert. Ruf 
ſiſche Probufre fernen nit alleın ſich halten, fon« 
dern nod höher gehen zu wollen, und es zeigte ſich ın 
diefen Tagen mehe Bewegung ın Pottaſche, Hanf und 
Manufacturen. Mit Talg ıft es flile, bie Preife 
jedoch nicht niedriger. Rothe Juchten werden auf 
56 Rub, gehalten; zu ss wäre aber wohl anzulom» 
men. Gegeitüher, beſte Waate, gelten 66 Rub, 
Mit den Eurfen iſt ed heute ſteif, doch glaubt man 
niht, daß es damit von Beſtand ſeyn wird, 

Kiga, vom 24. Dez. Hei gelten haben mie 
bier frenge Kälte, und unfer Revier iſt neuerdings 
mit Eis belegt. Im hiefigen Handel find ſeit u Tas 
gen feıne andern Beranderungen vorgefallen, als dad 
Harfe und aud Roggen mehr begehrt jind und man 
dafür, fo wie für alle ruf Producte, die notitten 
MPreife zugeiteßt. Auf Lieferung ım nachſten Frühjahr 
wırd fortwährend Hanf, Zlachs, Zaig, Pottaſche 
und Hanföl, mitunter auch Roggen, gekauft. Hanf 
if vorzüglich geſucht, und es follen auf hieſtgem Plage 
nur cırca 1500 Öhtb. von allen Sorten zufamnen, 
nachgeblieben, ım Innern des Landes feine großen Vor ⸗ 
rathe, und die Preiſe hoch ſehn. 

Die durch Dampf getriebene Fregatte 
Foulton der erfte ist den ı Deror. zu Newport vom 
Stapel gelaffen worden Sie wird 30 Caronaden zu 
32 Pfund führen. Capitain Porter wird jle comnans 
diren. 
Die Gouverneurs der enzlifhen Infeln in Weſt⸗ 
indien, find ermachtigt worden, die Einfuhr dom kes 
bensmitteln auf neutralen Schiffen auf ſechs Monate 
zu erlauben, 

Amfterdam, von zr. Des. Auf Anfuden ber 
vornebmfich Kaufleute, Bantıers, Affecuradeurs und 
Matler baden die Bürgermeifter verotdnet, bau von 
bald 3 bis 3 Uhr zur Börfe fol gelauter, und bann 
dıe großen Thuren gefhloffen werben folen, Wer 


tpunte durch die Meine Thüre einge» 
nah dieſem Zeitp h A 


bezah · 








Gejahfen, Sobald die Börfenglode Halb 4 Uhr geſchla⸗ 
gen hat, ſoll fein Menſch mehr auf die Börſe zuger 
laffen werben. Webrigens kann ein jeber jo lange an 
der Dörfe bleiben, wie er will. Diefe Einrihtung fängt 
mit dem aten Januar an, . 


— III — 
Manntgfalrtigfeiten 


Die Spanier. Ju einer kuͤrtlich zu Wiesbaden 
erfhienenen Schrift CAnfiht von Spanien) von einem 
deutfchen Dffsier, Andet mau folgende Eharakterzüge der 
Epanier. Der Spanier verbindet orientalifches Phlegma 
mit der Pebhaftigkeit der Bewohner des Süden, Er if 
eines haben Grades von Enrpufiasmus, Leidenfhaft und 
Chaͤtigleit fahigz allein der Zuſtaud, zu welchem Naturell, 
Klima und Gewohnheit ihm binneignen, iR eine träge 
Ruhe. Das Leben des Epaniers gleicht einer Uhr, Ein 
Tag vergeht wie der andere. Mies bat feine Zeit. Bur 
befimmten Stande ſteht er auf und gebt gu Bette; jur 
befimmten Stunde zeht er aus mad kommt wröd; m 
einer und derfelben Stunde ift er und verrichtet alle Keine 
Beſchaͤfte. Dieb if fein unwanbdelbarer Lebenslauf. Eher 
yerlaffen die Sterwe Ihre Baba, als er die feinige, wenn 
er nichegetwaltfam aus ihr getvorfen wird. So haben feine 
Wärer gelebt, fo merden noch feine Enkel leben. Es if 
eige empfeblenswerthe Sitte der Spanier; daß fie keine 
Schulden machen. Ein Jeder iR zuftieden mit dem was 
er hat, und weiß fi) darauf zu beſchtaͤnken. Der Luxus hat 
ipnen feine eingebildeten und fünflichen Bedürfniffe gelehrt. 
Man finder aus diefem Grunde nirgends weniger foger 
nannte Sluͤckeritter, Schuldenmacher und Verſchwendet 
von Proſefflon, feine Betrüger, welche auf Koſten ber 
Geſellſchaft Ichen, und welche in andern Ländern eine bes 
fondere Kafe aufmachen. Eine angeborne, eigenthuͤm⸗ 
liche Getoiffenhaftigfeis und Nücrernpeit bewahrt die 
Nation Davor. 

Die Ereigniffe des merkwürdigen Kampfes, in wel⸗ 
dem die Nariou begriffen wat, und große; Betveife won 
Standhaftigkeit und Muth gegeben hat, werden bey je 
dem der nicht felbR Augenjeuge war, zu sänftige Worur⸗ 
theile für diefelbe ertweden, Ihr Kanıpf war kein reges 
Eutporfireben, fondern bloß ein Kampf für die Erhaltung 
ihrer Verfaffung, Religion und Gitten, für melde eine 
lauge Ruhe und Gewwohudeit iht eins unversilgbare Bine 





bänglichfeit gegeben haben. Ein beſchauliches, beſchraͤnt⸗ 
tes Leben, ein ruhiger Gemuß ihres Dafepns, ein bleis 


bender Stillſtaud auf der Stufe der Eultur, auf welcher 


fie fich befinde, ik das Einzige, was diefeibe immer 
noch gu wänfhen ſcheint. Dieſes ik ivr Zußand und ihre 
Tendenz, Zwar habem ohne Zweifel die Erfahrungen der 
legtvergangenen Jahre derfelben eine vieleicht moblthds 
tige Erſchuͤttekung gegeben, und die Keime manches Gu⸗ 
tem und Bien huräcgelaffen ; allein ſchwerlich wird der 
undanfbare Boden fie gedeiben, uud Grüchte bringen 
laffen. Die Spanier gebrauchen im gemeinen Leben bius 
fig die Redensatt: me alegro que usted esta sin no- 
vedad, wenn fie foviel fagen wollen, als: „I freue 
mich, das Sie wohl und zufrieden find.” MWörtlich heißt 
es eigentlich: Ich freue mich, daß Sie ohue Neuiskeit 
find. Bejeichnend iſt oft eine Kleinigkeis in einer Epras 
che. So ſcheint man berechtigt in ſeyn, aus jenem Aus⸗ 
druck die Folgerung zu sichen, daß die Spanier, indem 
fie täglich einander wuͤuſchen, daß «4 beym Alten bieis 
ben möge; feine großen Greunde von Neuerungen fegen, 
foudern vielmehr iht Gluͤck und ihre Zufriedenpeit in die 
ungeförte Fortdauer ihres gewohnten Daſeys und Lebends 
art fegen. Sie find ſeht empfindlich gegen die Kälte. In 
rauhen Tagen fuchen fie forgfditig jedes Plaͤnchen, wo die 
Sonne fheint, ‚und fangen deren Strahlen begierig auf. 
Diefes ift ein großer Genuß für fie; fie fagen auch: To- 
mar oder coges ei sol, d. h. die Sonne zu fih neh⸗ 
wen, ober geuießen, mie fie jagen: Tomar el chaco- 
late, 


— 
Befanntmahuyungen 


Stele wird geſucht. 

Ein lediger Dann von 30 Jahren, welcher fange 
Zeit in einer deutſchen Handlung als Gefchäftsführer 46, 
fanden, wo Materie, Gpeieregs und Farbwaaten ges 
führe wurden, ſucht im dbulıchem Fache eine Anftellung. 

Da er franzöfifch, tubiſch und italieniſch verfieht, fo 
glaubt er, daß hauptſachlich im mörblihen Deutſchland 
dpnliche Requifita gewuͤnſcht werden duͤrſten. 


— 4 - 
Yllgemeine 


Handlungs - Zeitung. 





11. Stüd, Sonntag. 


Nürnberg, am 15. Ganuar ı8ı5, 





Stempelabgabe von Wechſeln und Affignatlonen 
Hamburg. 


Die burh Rath und Bürgerfhluß zu Hamburg 
am 27. Mär; 1813 angeorbnete und am 29: Dez. 
dortigen Jahrs mieder burdgefchene Stempelabgabe 
don Wechſeln se. wurde am 2. Jan. d. J. vom Kath 
su Hamburg bekannt gemacht. Gie iſt folgenden 
Inhalts: 

$. 1) Vom 1. Yan. d. J. an iſt von allen hie⸗ 
ſelbſt ausgeſtellten und hieſelbſt ein» und ausgehenden 
traffitten, indoffirten, berfauften und acceptirten, und 
bon dem hiefelbft ober von hier aus zur Zahlung eins 
äufendenden Wechſeln und Affignationen eine Stem⸗ 
pel» Abgabe von ıfa pr. mille des Detrages berfels 
ben gu entrichten; jedoch wird in Anfehung derjenigen 
Wechſel, die in mehrere Eremplare ausgefertigt wer, 
den, nur für ein Eremplar diefe Stempel» Abgabe 
derlangt, und follen von den hier ausgeſtellten Mech—⸗ 
fein die uͤbrigen Eremplare, wenn folde zugleich mit 
demjenigen, für meldes die Stempel» Abgabe zu ber 
sablen if, im Stempel» Contor vorgejeigt worden, 
unentgeldlih mit dem Stempel bezeichnet werden. 

$ 2) Die Berechnung bed Detrags dieſer Stem⸗ 
Del» Abgabe für jeden einzelnen Fall geſchieht nad 
Eorrent » Gelde, in welchem auch die Bezahlung im 
Stempel» Kontor in hieſelbſt nad) einem feften und 
unveränderlihen Werthe curfirenden groben Eurrant 
zu leiften it. Die Rebuction bed Banco+ Geldes zu 
Eurrant » Geld, zum Behuf der Berechnung der Stem⸗ 
pel» Abgabe, geſchieht nah dem Berhäitniffe von 125 
Mt. Eorrene für 100 Mt. Ganco. 


In Anfehung ber auf fremde Münzforten ober frem« 
den Werth lautenden Wechſel und Aſſignationen wird 
der hiefige, an bem Tage ber Präfentation zut Stem⸗ 


Nvey und anuigſter Jahrgang, 


pelung beftchende Curs zur Berechnung der Abgabe 
zum Grunde gelegt. 

$. 3) Bon allen $, 1. bemerften Wechſeln und 
Affignationen, unter und dis zu bem Betrag von 500 
‚Mt. Corrent, iſt bie Stempel» Abgabe mit 4 , von 
5o1 bid 1000 Mf. mıt 8 f., bon 1001 bid 1500 
‚Mt. mit 12 6. und fofort mit einer Steigerung um 
48., bon 500 ju 500 ME, Eorrent mehr, ohne Uns 
terfhled wegen ber dazwifchen liegenden Summen, 
gu entrichten. 

5. 4. Niemand darf hieſelbſt auf einem nice 

mit dem Hamburgifchen Stempel bezeichneten, oder 
nicht in dem 9. 3. beſtimmten Berhditnuffe mit dem 
Betrag der Baluta hieſelbſt gefiempelten Wechſel oder 
Aſſignation, ohne allen Unterſchied zwiſchen prima, fes 
eunda, tertia und fernere Wechſel, feinen Namen 
fegen, es fen als Ausſteller, Indoſſent - oder Acceps 
tant, bey Strafe für jeden derfeiben von ı Procent 
ber Summe, auf welde der mit feiner Namensſchrift 
verſehene, überall nicht hiefelbft geftempelte, oder mit 
einem geringern Stempel, als welcher vorſchriitsmaͤßig 
nad der Summa der Balute erfordert worden ſeyn 
würde, bezeichnete Wechſel oder Affignatıon lautet, 
und muß aufßerbem bie vorfhriftemäß:ge Stempel Ahr 
gabe von bemielben nahbezahlt werden, 
Deieeſe Strafperfügung iſt glehmägig auf biejenis 
gen Faͤle gefegt, dba Jemand hieſelbſt oder von hier 
aus einen auf Sicht oder furzen Termin geftelleten, 
bier zahibaren oder auf das Ausland gezogenen uͤberall 
nicht, oder nicht mit bem gehörigen Hamburgırden 
Stempel verfehenen Wechſel ober Affignation zur Zur 
lung eingefanbt haben wirb. 

$. 5) Das Eontor zur Stempelung ift alle Ta« 
‘ge, mit alleiniger Ausnahme der Sonntage, von 9 
Uhr Morgens bis 6 Uhr, an ben Dienfiagen unb 


Freytagen jeder Woche jedoch bis 8 Uhr Abends, ” 
unter 





anterbrochen, an Feſttagen, welde nicht auf einen 
Eonntag, Dienſtag ober Freitag fallen, inde nur pen 
21 die 2 Uhr geoͤffnet 

Die Wechſel und Arfignationen bis zu ben Der 
fauf bon 12,000 ME. Corrent werden alleın mit Stem⸗ 
geln, weihe das Hamburgiſche Wappen führen, und 
den Berrag der Summe, für welche fie gültıg find, 
ameıgen; bie dieſen Belauf uͤberſteigenden Wechſel 
und Aiignationen aber mit dem Stempel für 12, 
500 :Mt., und aufferdem für dad Übrige des Delauis 
fhrıftlıh wegen ber entrichteten Stempel» Abgabe bes 
zeichnet werben. 

Du größerer Beguemlichfeit bes Publitums wird 
geſtempeltes Papier zu den hieſelbſt auszuſtellenden 
MWehreln und Aſſignatienen ım Stempels Kontor zu 
“haben fenn. 
Wornach fid ein Jeder zu rihten und für Scha⸗ 
den und Strafe zu hüten bat — Gegegen in Uns 
‚Ferer Raths ⸗Verſammlung. Hamburg, den aten Ja⸗ 
auat 1815. 


—— N⸗ꝰe , — — —— 


Berichte aus Sachſen. 

Aus Sachſen wird unterm rı. Jan. gemeldet: 
Auch eine Vetbeſſerung des Poſiweſens, eine Bela 
dung des Straſſenbaues, und eine Localrediſton der 
Sorten find ım Werke, und dem Bernehmen nad) 
bat man den Plan, alle Zweige des Finanzwefens 
durdzugehen, und ſich behurs der nöthig gemordenen 
Berbefferungen von dem Zuitande und ber Berwaltung 
derfelben zu unterrihten. Was die Rocalreniffon der 
Forſten betrifft, fo ſcheint der vor einigen Tagen gu 
' Dretden don Berlin eingerroffene Staatsrarh von La⸗ 
Biere, zu einer Wirtſamkeit in dem Stüde befonders 
deſtimmt zu feyn. Eine für die ſdaſſiſche Gtafſchaft 
Henneberg ungemein nüglive Verfügung ıft erlaffen 
worden. Bekanntlich befiand dort bie jegt das Ber 
bot der Holzausfuhr aus Privammaldungen, ungeachtet 
dat Hol; eın Fauptergeugnig ber Graffhaft und im 
Ueberfiuß dort Horhanden iſt; weil dıe Landescaffe bey 
Diefer Beſcraͤntung durch eine Art Monopols des Holz⸗ 
dertaufs ihren Runen dabey hatte, Dieſe hoͤchſt un⸗ 
billige Emſchraͤnkung iſt aufgehoben, und 


zum Bots 
theil aller Beſttzer von Privatfot ſten, der frepe Holz⸗ 
dertauf ins Ausland angeordnet worden, Auch wird 


es nie unintereffant foyn zu 


erfahren, welches das 





Hauptrefuftat der Einnahmen und Ausgaben Ber 
Huͤlis - ud Wi.derberkellungscommullen rür Sach⸗ 
fen beym Abiauf bes verfoff men Jahres geweſen iſt. 
Gedadte Eommi;fon Hat eıngenemuten 172,693 Tbir, 
3 Gt. 7Pf, dagegen ausgegeben 30,311 hir 23 
Gr. pPi., fo dag am 16ten Die. 1814 eın Ueber⸗ 
fouß.von 142,381 Thlr. 4 Gr. 5 Pf. verblieb, wel⸗ 
ber dem Zwed ber Sache gemäß derwendet werden 
wird, Wegen der vor einiger Zeit erfolgten Aufhe⸗ 
bung der bisherigen Auflagen auf Zarbitoffe, Baums 
wolle und andere Cötonial« und Überfeeifche Waaren, 
haben viele der angeſehenſten Fabrik / und Handelshaͤu⸗ 
fer Sachſens durch ſchriftliche Borftelungen dem Gots 
bernement mit Wärme und Herzlichkert für drefe, in 
das Bertchr des Landes neues Leben bringende Diaßr 


‚regeln gedantt, 


- — Rn—i 
Wichtige Verbefferung der Elſeubahnen. 


Die engliſchen Eiſenbahnen, von welchen im der⸗ 
gangenen Jahtgange der Handlungs » Zeitung mehrer 
res vortam, find nun vom Königl. Baır. Oberfi-Bergs 
sach und Maſchinenditeltor, Hın. Kıtter Joſeph von 
Baader in Münden, fo verbeffert worden, ba ihre 
Wirkung ın Hinſicht auf Krafterfparung die der enge 
liſchen drepmal übertrifft, dabep die Keften der Ans 
lage beträtprlidh vermindert „und ale Schwierigkeiten 
beſeitigt werben. Ben einem kleinen Modell fand 
man, daß eın und ein halbes Pfund an eınem feider 
nen Nähfaden auigehängt, auf folden Eifenbahnen in 
einem dazu paflenden Wagen 300 Pfund fottzog. Ein 
Prerd würde auf fo eingerichteten Eifenbahnen auf der 
Ebene 360-400 Eentner fortjichen,, und ein Mann 
don mittelmäßiger Staͤrte könnte eben fo biel ziehen 
ats ſonſt 4 bit 5 Pferde. Ein Pferd leiſtet daher 





ben dieſer Borrihtung fo viel als 36 Pferde mit ges 


woͤhnlichem Fuhrwerle auf der beften Randitraffe, oder 
fo viel als drey Pierde auf einer gewöhnliden engli⸗ 
f&en Eiienbahn Die Anlagungstoften betragen nicht 
mehr als die eıner gewöhnlichen Landftraffe und die 
Unterhaitungstofen nicht den zwölften Theil, 


N 


Waareneinfuhr in Stettin. 


im Jahr 1814 feewärts folgende In Stettin And 


Waaren eingefüher 
worden 





Merden: 6953 Etnr. Baumwolle, 29,318 Eine. Caf⸗ 
fe, 3400 Etnr roher und 23,772 Cine. raffinirter 
Aunder, 53037 Etar. Sprun, 7807 ib Theo, 2584 
Eine Pfeffer und Pıment, 1334 Etnt. Indigo, 49, 
544 Cine, Farbhoͤlzer, 1232 Ctnr. Ingber, 397 Etnr. 
Mandeln, 2755 Etnr. Cerinrhen, 3635 Cinr. Rofls 
nen, 633 Tonnen Reis, 10,882 Etnr, Material-Waas 
ren, 9179 Cinr. Zabat, 1563 Etar. Baumöl, 1959 
Etar. Schweiel, 4703 Entr. Halpeter, 531 Tonnen 
Dier, 14,118 Drboft Franzmein und 1459 Orhoft 
Epanıfher Wein, 2973 Shlb. Eifen, 26,572 Toms 
Heetinge, 4167 Ton. Xhran, 14,933 Ton. Reinfaat, 
79,678 Stein Ca 33 16) Hanf, 1818 Cchtb. Juch⸗ 
ten, 2528 Dech. Matten, 41,865 Cent. Hanföl, 
48347 Etnr. Seifen und Lichttalg und 2105 Laſten 
Ealy ıc.; die meniger gangbaren Arkitel, wobon die 
Einfuhr auch nicht bedeutend if, ungerechnet. 
Angetommene Schiffe: beladen 607, in Ballaſt 99. 
Auegegangene Schiffe: beladen 5 17, in Dallaft 178. 





Verſchledenes. 





Die ehemalige große Buhdruderen Bonaparı 
tes zu Parıs, werche kürzlich in der Handlungs-Zeitung 
beirieben wurde, wird nun nicht mehr für Rehnung 
** —— dem Direltor der fie verwals 

t, für eigene Rehnung geführt, Gegenwärtig i 
dieß Herr Aniſſton Duperren. . sr 


Auch in ihre entfernteften Seſttzungen ſcheint ein 
widriges Schidſat die ſpaniſche Regierung zu verfols 
gen. In der unter dem Namen ber Bhilippinifchen 
Infela betannten, im oͤſtlichen Meere von Aften, zwir 
fhen Japan, China, Sıam, Borneo, Maraffar und 
den Molutifchen Inſeln gelegenen, zahlreichen Ynfels 
gruppen, die mit Europa und Spanien gewöhnlich nur 
durh Acabulco und Merito ın Berbindung, übrigens 
Fark bevöltert und reih an Natur» und Runferzeugs 
niffen find, haben die Öfterd mie Erderfchütrerungen 
erfolgten Ausbrüche der dortigen Bulfane, welche feit 
Dielen Jahren ganz unterblieben waren, fih am ıflen 
Gebruar des dv. J. mıt folder Gewalt erneuert, daß ın 
den Bejirfen don Cumarinos und Albay fünf zahl 
teich bevölterte Städte faſt ganz überſchuͤttet worden 
And, bey 1200 Menfden um das Leben gefommen, 
eine weit größere Anzahl aber verwundet worden if. 


In Hamburg find feit der Befreyung bid zum 
s. Ian, ıBı5, 1398 aroße und 974 feine Schiffe, 
meiſtens mit reihen Kabungen eingelaufen, 


Der König von Preußen foll Befcht gegeben ha⸗ 
ben, ın Sachfen von ber Suale bis Leipyg einen Ca⸗ 
nal zu graben, um ben Transpoft der Mebguter zu 


erleichtern, Auch follen in Preußen bie Wege ve 


beſſert werben, 
— — 


Bankerotte. 





In Paris: Abire et Comp., Kaufleute. 

— —  Charansonney pere, bedgl. 

— — Lion Lindos, besgl. 

— Jacob des Nalter et Comp., dedgl. 

— Portalles et Hamoir, besgl 

Georg Heintich Rübfammen, 


In Gtrasburg : 
Kaufinann, 

In Nantes: J. Guertin, Spejerenhanbfung. 

In Dünfirchen: Ludwig Roch Zandpd, Speer 
tenhandlung, 

In Et. Die (Voeges): Frang. Dominique Phul- 
pin, Kaufmann. 

In Hamburg: Johann Wilhelm Lehn, mit 173, 
583 Bcomt. am 3 Jan (Zu iordern has 
ben dep diefem Zallıfement, als Ehnrogras 
pharı, Severpmn und Haefebroet in Amer 
dam 40,000 ME Chaben Lager) H. u D. 
Rahufen ın Amiterdam 20,000 Mt. Die 
Maffe von Alewy und Comp ın Amfterbam 
15,000 Mt. R. Bırtett u. S. in London 
Chaben Bager) 12,000 Mi. A. F Schmidt 
in Seehaufen 5000 M. M T. Lepper in 
Magdeburg 3650 Me. Laufende Medfel, 
größtentheils ohne Dedung 30,000 Mr.) 
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12, Stuͤck. Dienftas. 


Nürnberg, am 17. Januar 1815. 





Ueberſicht des Handels in Europa und in Ham⸗ 
burg insbefondere, bis zum Jahr 1815. 


(Bortfegung) 

Ale Vorſchlaͤge, aller Gedanken + Austauf, alle 
Bemühungen der Patrioten, Hamburg zu feinem vo⸗ 
tigen Range mieder zu erheben wurden düberflürfig. 
Bon feld, von der Matur, von der Eigenthümlich⸗ 
feıt Cund ih darf mit Stol, meinen Randstenten fas 
gen) von dem neu beflätigten Ruf der alten Rechtlich⸗ 
feit ging das, und unbewußt faft, hervor, mas die 
Ganguiniften unter den Weiſſagenden nicht haben ers 
warten tönnen. — Wan trat in feine alte Stelle ein, 
“m. einen neuen Stoff nad der gewohnten Form ru. 
Bearbeiten. Der Raub der Dant, individuell ſtart 
derfpärt, wurde nicht mehr als eine Störung des 
Ganzen gefühlt; Slotade, Sperre u. f. w. wurden 
für den Handel überhaupt als Erfahrungsfäge ober 
geſchichtlich nur behandelt — und fo, wie bem Hafen 
Die Regſamteit ber alten Zeit wieder geworden, fo if 
dem Geifte der Einwohner biefelde Thätigkeit wieber 
gegeben, die eigenen Kraͤfte und die Örtligen Vorzüge 
‚tegfam zu behandeln, 

Bon dem 1. Junp an find in den Hafen 1400 
große Schiffe gefommen, wovon ber größte Theil als 
lerdings bon England war, weil da fid in der Iegten 
Beit ber Handel concentrirte, Ale Ausfuhren ber ans 
bern Welttheile, die fonf durch, viele Candle nad Eur 
ropa giengen, famen in ben legten ‚Jahren nah Eng ⸗ 
Tand faft ausfhlieflih, und wurden von da wieder 
weiter geſandt. Daher die fheinbare Größe der Quans 
titaͤten, welde da aufgehäuft waren, und daher zum 
Theil die Löfung der Grage: warum bey dem jehigen 
Seeftieden die Preife nicht nah Weife der Vorigen 
gewihen Bud? Alles was in der neuen Melt, und 
in Indien, fo wie feld in dem ‚myräglihen Europa 

Born mund imamliafter Jabrgang, 


then, — 


gı hofen mar, wurde in bem letzten Kriege don dem 
Emländern geholt, und ın ıhre Niederlage gebracht. 
His ben dem Frieden nun andere Mationen ſich von 
dafer veriwaffen, muß bon dem adgejogen werben, 
was nach England Bid jegt jÄbrlıh kam, und das Re⸗ 
fultat der ganzen Einfuhr Bleibt alfo ım Frieden fe 
wie im Kriege gleih. So war es nicht in borigen Zeis 
ten. Viele Eolonien blieben damals in den Händen 
folder Mächte, die ihre Schifffahrt im Kriege mie 
u fügen vermochten, fo wie Sranfreid, Holland u. 
ſ. w. und die alfo die Erzeugniffe nicht abholen fonn» 
ten, Da bäuften fih dann die Ernten vieler Jahre 
auf, bis ein Friede fie leerte, Jetzt hingegen mar 


‚ren alle meft+ und oſtindiſche Eolonien der Feinde Eng» 


lands im feinen Händen, und es laffen fi wohl feıne 
volle Magazine bey dem Abzuge des Letztern vermu⸗ 
Gut unterrichtete Wefinbien » Händler wole 
len mit MWahriheintigteit daher vorausiehen, dag ale 
Einfuhren in Europa jufammen naͤchſtes Jahr nicht fo 
Diel betragen würden, als die Borigen in England 
allein. — Mer alfo das Verhaͤltaiß der Preife in 
dem legten Jahre ald Maßfiad zu dem ber Künftigen 
aımme iret wohl weniger, als der, ber ihn bon 1788 
eatlehnt. — Wir wollen einen Artıdel zum Erems 
pel anführen, und zugleih damit die Reihe anfangen, 
nad. denen wir bie bedeutendſten Artikel durchgehen 
wollen, naͤmlich Zucker, deffen Einfuhr in den fichen 
Monaten, wo bie Eibe frey war, auf 32 bis 36 Wil 
lionen Pfund gerechnet werben fann. 

Cösrtfegung folgt.) 


Schreiben aus Hamburg, vom 5 Yanuar, 


„„Seit der Bekanntwerdung des Friedens zwiſchen 
England und Amerika, gieng in Zudern im Ganjen 
aur 





nur wenig, In rohen aud ber Hand Aber gar ine 
um, fo daß die Preife diefer Gattung ih wohl ef 
in einigen Tagen eigentlid weder beitummeh Hafen, 
In ber geftern gehaltenen oͤffentlichen Werlaufung vn 
124 ganzen und 23 halben Kıflen weißen, und 8 
ganzen und so halben Kiften braunen beiihädigte Bro 
fl Zudern, wurden erflere von ı7 112 bis aıı 
und legtere.don 23 ıf2 bis 17 D. bezahlt; wei 
Preiſe von den legten vor der gedachten Friedens 


Nearme ın Auction bemilligten, eigentlich nur weny, 
abweichen, und da der größere Theil nicht von Fabrir 


lauten, fonbern auf Speculatıon angefauit ward, auft 
Neue Se gute Meinung von dieſem Arrıdei für die 
folgenden Wintermonate auch unter den jegigen Ums 

änden beurlih bemwerien. Auch die Jnhaber ter 
toben Zuder, wie ınsbefondere der .engluihen raffirire 
tem, ſchienen dig jet in denen mit. der Zeit biellckht 
Birecfe uns zutemmenden amerifanı'wen Zuruhren cos 
ber Etzeugnifie, feinen Grund zu finden, ihre Forder 
Hungen deraßzuftimimer, 


4b num uͤberall die eigenen Beduͤrfniſſe Amerika's, 
bie daͤchſten Abſendungen für Europa ben den Colonien, 
zu billigen Preiien erlauben, muß die Zeit lehren. 
Auf jeden Fau aber wird die eigentliche Wirtung 
für uns doch erſt zu einer Zeit eintreten können, wo 
Enedieh unser Markt, Mb mehreren directer Zuſuh⸗ 
een, ſowohl von Brafilien als von Havanna zu ers 
freuen haben wırd, fo daß am. Ende der augenbluds 
lich hatt gehabte Einfluß aut dis Preife, ſich in feinen 
Folgen wohl nit fehr weſentlich erhalten mögte. 


Ben hicfigen Maffinaden wurden mehrere Heine 
Martheren, mit 1D. Abſchlag im Preiſe, getaurt, 
ben welchet Gelegenheit auch die Meinung unfrer Fa⸗ 
dritanten ſiq verſchieden zeigte. Mehrere deſtanden 


auf die alten Preiſe, wogegen andere’ ſich ſehr willig 
zum Verlaufe finden ließen. 


Da aber mehrere Käufer die in Händen haben 
den Aufträge bis auf Antwort Ber auswärtigen Conitmits 
fenten ruhen gu laſſen gewilligt fheihens fo dürften 
auf jeden Fall mir dem Austauichen der deridiiebenen 
Meinungen wohl enige Wochen ziemluch unthätig vers 
firsihen — 

In Candis wurde bie jegr nihez gemacht, fo bag 
auch hiervon feine befimmte Mreife ju hotiren find, 

Hırfiger Sprup wurde zu 30 bis gı Mt. getauft, 

M. 3, Heute wurben deu rdengs mehrere Par 
Sheren Kaffinaden gu den notirten Preifen gerahfe, 


so — 


theils aber biefelben vergebens geboten, Melis blieb 
ungeſtagt. 





— 


Waareupreis⸗ Veraͤnderungen. 


In Trieſt find vom 28ten December bis 4ten Ya 
nuar geſtiegen: 
Alaun, römſſchet bon a5, auf 26. 
Oraugen, trodene, bon 13, auf 16. 
Dergamoteffenz, von 4, auf 4 ıfa. 

- sbernefleny, von.4ı/a, aufs. 
Kımoneneflenz, von 4, auf 4 ıf. 
Drangeneffeng, von 3.1f2, auf 4. 

Fenchel, Pugl., von 24, auf 25. 

Roi, Parm,, von 65, auf 66. 

Gaͤlus, von go—B5, auf 82—86. 

Jueiyo, Guatimal, von 614, auf 7- 

Sernambuthelg, von 74, auf 75. 

Aandeln, bittere, von 46, auf 47. 

Mangna, Galabe,, von go, auf B5. 

Reis, Man. alter, von ır, auf ıı ıfa- 

— Mant. alter, von 11 ir auf 13/4 

Granatenfgalen, von 5, auf 6. 

Rounen, Cieme rothe, von ı2 1/2, auf 1313 ıfa- 

— Ömpen., ın Körben, von 10, auf 11. 
ſchwarze alte, von 7, auf 7 1f2a—8. 

Kıparı, von 10, auf 11. 

‘parla.gansıfae, von ı2 ıfa, auf 13 ıfa. 

guie aite, von 10 ı/2, auf 12 

Paſſolina Sic, alır, von 3, auf y. 

Zuder, Moslowade, von 51, auf 52. 

rarfin. halbreine, Don 90, Auf 94 

Melie, von 78, auf 80. 

— gioie Brode, don 85, auf 7. 

Kompen ın Ötuden, von B5, auf 86. 

— aſioit, von 72, auf 75. 

—  geneffene, bon 67, auf 7o, 
Geſauen find: 

Cohenie, weiße, von 23, auf’an, 

Gallus, gruner, von 7, auf 65. 

Eummı A ab in Sorten, von 72, auf 70. 

Judigo, St. Domingo, von 6, auf 5. 

Viandeln, Pugl ohne Schalen, von 42, auf 41. 
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— Sciliſche, von 42, auf gr. 

— ſuve Romiſche, von 4ı, auf yo. 
Dei, Wionopol, von 35 1/2, auf 35. 
— Ins, vong., auf 39. 
—,,£afelöl, von 42, au) 40. 
Quppeiziait, von 4u—so, auf ara. 
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ter Un⸗ 


cſuhten, daß nach den 
J Um ter ⸗ 


hi 5 
æ* J 


ö— — ñw3ew———— — — 


— — — — 


terhanblungen, bie Amerikaner vom Handel nad) ben 
englischen Oflindien ausgeiploffen ſeyn follen, ben dem 
Miniſtet Gegenporiellungen gemacht. Sie zeigten 
daß alle andern erropaiihen Nationen, die Niederlaſ⸗ 
fungen in Dftindien haben, daraus große Vortheile zie / 
ben würden. &s beißt daher, daß man ben Handel 


der Amerıtaner nah Indien wieder erlauben wolle, 
Surinam, Demerarp und Kffequebo mer 
den ben England bleiben, und nicht an bie Hollander 


furudgegeben werden, 
£onbdon, bom 3, Jan, In. Zabaf unb Potts 


aſche iſt es ganz ſtille, und auch ın Kaffe wurden feit 
8 Tagen wenig Geſchäſte gemacht. Die Preife find 
Onderanderr, Moccomndejuder wird nicht tiefer ger 
ben, und felbii von Dftindien fönnen mwır in kurzem 
nichts erwarten, da bie Nachricht vom geſchloſſenen 
Frieden erfi gegen Ende bes Februars daſelbſt anfoms 


men fann (Mehr morgen.) 
Die amerifanıfdien Staattpapiere find in Amfers 


dam betrãchtlich gelegen, ruſſiſche und preufifhe das 
gegen etwas gefallen, 


— III 
Manntigfaltigfeiten 


Schreiben aus der Infel Elba. Ein Engs 
Idnder fchreibt über feine Meife aus Porto Ferrajo unterm 
ıten Dei. vorigen Jahre folgendes : 

Kaum waren wir gelandet, als wir bem Gouverneur 
aufwarteten, welcher uns deu gemeffenen Befehl ertheilte, 
nicht nahfongome zu geben, eier am entgegengefegten 
Ende der nel liegenden Stadt, ven wo wir uns nach 
dem fehen Lande einfhiffen wollten, fondern mir erſter 
Oclegenbeit ung von Ferrajo nach Piombino zu begeben, 
Er ertidrte und zugleich, wenn wır die Stadt auf irgend 
eine andere Weife verlaffen folten, würde er uns ſeſtnch⸗ 
men mad ind Beidngniß ſchicken laſſen. Wir warteten 
hierauf dem Oberften Campbell, unfernm Nefidenten auf, 
welcher wuverzüglih an Bertrand, den Guͤnttling Aonar 
Jarze's ſchrieb, und bıefes batre für uns die Erlaubarg 
sur Folge, geben zu können, wohin es uns gefallen würs 
de Wir machen uns alio morgen nad Longone, wo ber 
Koijer jene ıf, auf dem Weg Perro-Ferrajyo ut die duͤb⸗ 
ſcheſte Stodt und der ſchoͤnſte Hafen, den ıch je fab Bon 
ferne bemerft man nur die Feſtungewerke und eım paar 
Häufer. Segelt man uber um tine Landzunge in den ins 
netu Dajen, welcher von allen Seiten im Schutze der Uns 
Döben Iregı, fo e blidi man die Stadt, weiche ſich amphi⸗ 
iheattaliſc über die Merte erhebt. Das Haus des Kals 
fer, woran jegt gebaup wird, raot üdsr ale übrigen &ss 





bdube vor. Es mimmelt barim vom Krbeitsfeuten. Wie 
ſaden viele kaiferliche Barden, welche dem Schidſal ihres 
Herrn gefolgt waren, Ju meinem Leben fab ich keine 
ſchoͤneren Leute, Der — fragte einem unger ıbmen, wie ' 
ibm die Stade gefirle., Der Gardifk murmelte viel in den 
Bart, und fagte endlich: Niches fen bier wohlfeil als 
Fiſche und Wein; altes Fleiſch müfe von Piombıno ger 
boit werden. 
Aus Longome, Dienflags Morgens. Wir fuhren 
biefen Morgen hieber, Die Enriernung vou Porto Fer⸗ 
rajo bis hieher beträgt 8 englifche Meilen... Die Straße 
gebt wiſchen und über Hügel weg, if aber vorttefflich. 
Napoleon hat fie anlegen laffen, fie gewäprt die ſchonſten 
Aufichten. Auf dem Gipfel eines der Hügel faben wir 
dem Kaifer ın einem offenen Wagen fahren. Er ſaß al 
fein auf dem Hinterfige. Ihm gegenüber zwey Geuerale 
von feinen Generalitabe, Er ırug einen einfachen dums 
feifarbigen Nod, und harte einen Meinen dreiedigren Hut 
auf. Er ik der breirfchulerigie Maun, den ich je ſah. 
Sein Seſicht if voll, rund und dechgelb. Er machte 
uns im Vorbeifahren eine tieje Berbeugung, und warf 
uns Küffe u. So if es feine Weiſe. Ibm folgten & 
Dienfchen, eim buntſcheckiges Gemiſch von Mamelucken, 
Difijieren und Bürgerlichen. Kaum waren wir im Lou⸗ 
gone angefommen, ald wir den Beſuch des englufchen Kons 
fils und Bijefonfuls erhielten. Sie wurden von dem 
Maire begleiter, und erfundigten fi, ob wir die Engr 
länder wären, welche man von der Juſel abgewieien hatte. 
Auf unfre Aurwort : Ja, fegten fie yınjw: der Karfer har 
be ihnen befohlen, uns gu fagen, wie er ım Erfabrucg ges 
bracht, mas den Tag vorber ſich im Fertaje jugerragen, 
und destweuen jwer Boten mit Verwerſen an den Gouser⸗ 
neur abgeſchickt habe, mit dem Befedl, uns mit allem Nds 
thigen zu verjorgen. Er babe zugleich den nonul und 
den Mare inirwirt, wie fie uns aufjunehmen hatten. 
Es flanden 2 Pieroe gefanteir, um uns an die Eıfenbergs 
twerfe gu führen, oder wo wir font bımpugeven Yıni has 
ben-mürden. Nachdem wir in Geſelſchaft des Maite's 
einiges ju und geuommen, gab er uns eruen Pas für ‚die 
ganje Infel, und wir mahten uns auf den Weg nach 
den Bergiwerfen. Anfere Pierde waren ungefähr fo groß 
als Eifel, umere Saͤttel ſahen aus wie Woufüfen. Gieiche 
wohl brachte uns dieſe Re.teren ſchnell und fiper über 
bie Derge. Ich dire mir es mie erdum:a laffen, daß 
auf Disier Jufel Die DWegstarıon fo fchön fe, Der Boden 
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fo fruchtbar, der Himmelsſtrich fo vorttefflich, die Fer 
ſtungewerke fo ſtark, die Eifen» Minen fo ergiebig, und 
daß fich die Beroͤlkerung auf 12,000 Seelen belanfe. 
Die firahlende umliegende Gegend um Die Bergwerke 
glaͤujt wie ein Spiegel an der Sonne. Sie if gan mit 
firablenden Eifenkies beider. Der Kaifer bat mirten in 
den Betgwerken ein Hduschen,. Dort frübflüdt er, Das 
ganje Gebäude iſt ungefähr fo groß, als einer meiner 
Saͤle in England, und enthält ein Wohns, ein Arbeits⸗ 
und ein Schlafiimmer; es gleicht mit dem bunten Ans 
wurf eher einem Marionetteukaſten, als dem Pallafle eis 
wes Kaifers. Deunoch wird es von dem Bergleuten als 
ein Wunderwerf der Baukunſt angefaunt. Wir kehrten 
von den Bergwerken mach Lougone zuruͤck, wo der Kon 
ful und der Matte uns in einem Privarhaufe ein Mit 
tagemahl bereitet hatten, 





Die Tuchmacher ıu Leeds. Leeds in Dorkfchire 
iſt die Stadt England, wo das meiſte und bee Tuch 
verfertigt wird. Es find dafelbfi an 1700 Meifter, aber 
die feifigen Tuhmacer find arm, ſchlecht gekleidet 
und zum Tpeil mit Zumpen bededt, Das Geld iſt größs 
teutheile im dem Händen einiger Kaufleute, die Tuchmas 
her felb genießen ‚nichts als ihre Arbeit, und fümmers 
lichen Lebensunterhalt. Als Hr. Neumich, bey feiner 
Keife nad England, feinem Begleiter diefe Bemerkung 
machte, unterbrach ihn dieſer und deutete auf einen alten, 
serdrieflichen Mann mit einen abgerragemen Rock, ſchmu⸗ 
tzigen Beinkleidern, Igefikten Gırümpfen und übergetre» 
tenen Schuhen. Diefen Mann, fagte er, halten Sie 
wohl auch für einen armen Tuchmachert Er ift aber ein 
benachbarter Kaufmann , deffen Bermögen wenigſtens eine 
halbe Min. Pfund Sterling beiträge. Nun erjups er fols 
gendes über feine Geſchichte: 

„‚Armirrage if fein Name. Er und feine Brüder hats 
gen, ald fie noch jung waren, uud die Handlung anfiens 
gen, kein Vermögen. ie wurden aber bald reich. Die 
Brüder erablirten fih als Tuchhdndler im Portugal und 
Spanien, vermehrten ihre Reichehümer, aud Rarben ohne 
Hinterlaffnug eines anderen Erben, als ibres in Leede 
zurüdgelaffenen Bruders, von dem bie Rede iſt, und deſ⸗ 
fen jufammengegeiites Vermögen gegenwartig auf wenig⸗ 
ſtens 400,000 $, St. gefihägt wirde Er lebe im "feinem 
Haufe ganz cinfamı und kuͤmmerlich, Bags über hair Zei⸗ 


ten u. f. w. Menu er mach Derds zw Markt kommt, fi 
verzehrt er bes Mittags ein Pfennigbrod und etwas Duͤnn⸗ 
bier. Kaufe man ſechs folcher Frode, fo bekommt man 
das ficbente oberdrein. Da aber Armitage nicht mebr jue 
Beit, ald ein Brod kauft, fo hat er fid) vom Beter aus⸗ 
bedungen, jedes firbentemal das Ueberſchußbrod unent⸗ 
geldlich abzuholen,” 

„Unendlich glüdlicher, als Sein Armitage, Ichen die 
armen Tuchmacher. Mit ihrem Schickſal zufrieden, if 
ie Wunfd nur auf wohlfeile Wolle, und einen etwas 
höheren Preis ihrer muͤhſam verarbeiteten Waare, eins 
gefchräuft, Wie ich gegen Mittag nach meinen Wirthse⸗ 
bäufe zutückkam, ſaßen da an einem langen Tiſche eine 
Menge Tuchmacher, die fih an Speiſe und Trauk im 
minde ſten nichts abgeben ließen, berilich verguügt unser 
fih waren, und fpät, und ziemlich begeiftere,, auseinans 
ber ſchieden.“ 


ai Na 
Geld + und Wechſelcurſe. 





Nürnberg, 16. Jannar a lie. 
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Handlungs-Zeitung. 





13. Stuͤck. Mittwoche. 


Nuͤrnberg, am 18. Januar 1815. 





Ueberſicht des Handels in Europa und in Ham⸗ 
burg insbeſondere, bis zum Jahr 1815. 


(Bortfesung.) 

Dald nahdem der Friede unterzeichnet war, ward 
die Meinung hereihend,, daß der alte Friedenspreis 
gum Maßſtabe angenommen werden müfle, Die Eins 
wohner trugen daher Bebdenfen, biefe zur Nothwen⸗ 
digkeit gewordene Waate zu laufen, und warteten 
{0 lange, bis der Mangel fie erinnerte, daß bloßes 
Hettommen nicht Regel ſey, und nicht lange ben Kampf 
mit Berehnung beflehen Pönne; unb wenn glei ſpaͤr⸗ 
lich angekauft warb, fo daß noch zu feinem Drte 
Ueberfiuß iſt, fo fliegen hier doch die Preife bedeu⸗ 
tend. MBo bie Urfache liegt, daß der Preis jetzt eben 
fo natürlich iſt, ald der bamalıge es war, bey dem 
fo großen Abitande, iſt leicht einzufehen, 

Der Sclavenhbandel if immer ven feinen Anhäns 
gern als unumgänglich nothwendlg für den Zuders 
bau aufgeftellt worden, Webertrieben jwar mar biefe 
Meinung, aber feine Aufhebung mußte bedeurend auf 
den Anbau bed Zuderrohrs wirken, wie auch ſchon 
die Erfahrung uns nur zu deutlich zeige, — Die 
Eolonien, welche fonft ausfhließli, ober zum menig« 
Ren ın der großen Mehrzahl Zuder ausfbidten, brin« 
gen jegt die Haͤlfte ihrer Ausfuhr in andern Waa⸗ 
ten als Kaffe u. f. w. hervor, Jamaita befonders 
und naͤchſtdem Cuba und Brafllien bewelſen es. Schiffe 
daher find nur zum Theil mit Zuder beladen. — Aber 
vollends St, Domingo, das an Zuder die Hälfte der 
nord » europäifhen Confumtion verſah, und das nicht 
weniger ald 165 Millionen Pfund betrug, ſchickt 
jegt, mo ber Handel dahin offen if, und woher au 
viele andere Probufte kommen, an Zudern dennoch 
faſt gar nichts aus. — Die Erpeugung wird taͤg⸗ 
lich in Weſtindien geringer im Maßſtabe, wie die 

Zwer mund wanusſter Jahtgang, 


alten Selaven ausſterben. Iſt nun dieſe geringere 
Erzeugung ſchon ein Hauptgrund, daß der Preis bes 
beutend höher feyn muß, fo kommt eine nicht min⸗ 
ber mächtige Urfache dazu in dem vermehrten Ber 
braud deſſelben. 

So mie bie Ausbildung ber menſchlichen Kräfte 
fortfreiter, vermehren ſich auch feine Beduͤrfniſſe, 
befonders der Arı nah. Was er auf einer unters 
Stufe für ganz überflüffig hält oder gar nicht Fennt, 
erf@eint ihm auf einer höhern bald angenehm, wird 
nachher ihm nuͤtzlich, endlich nothwendig. Mer vor 
bundert Jahren es moͤglich geglaubt hätte, daß ein 
Band ven fünfzehn Millionen Einwohnern (England in 
Europa) dreyhundert Millionen Pfund von dieſem 
neuen Honig jedes Jahr verbrauden würde, der 
würde für einen merkantiliſchen Seher, d. h. Tollhaͤus⸗ 
ler, gehalten worden ſeyn, und doch iſt es fo, ohne 
das Quantum für die Brennerehen zu redhnen (*). 
In Deutſchland if die Zunahme dielleicht noch ſtaͤr⸗ 
fer, weil in der legten Haͤlfte bed vorigen Jahrhun⸗ 
derts der Luxus dafelbft ſchneller und ſtaͤrker flieg, als 
in jedem andern Bande. 


Ich habe nie die Tabellen der Conſumtion im 
Mordbamerita von diefem Artidel vor mır, glaube aber 
nichto zu. wagen, wena ih fie jet fünfmal fo flarf 


+) Nach dem neuehen Werfen über biefen Gegenfland 
(Coiquhoun) batte 17932 die Confumtioa im Engs 
Ihud nur 150 Millionen beitragen; war alio um die 
Halfte geringer ale jest Ein anderer Beweis 
giebt Kubland, welches im Jahr 1793 nur 12 Mile 
lienen Pfund einfübrse; ich glaube wehl miche gu 
viel anzugeben, wenn ich fie jene auf das Doppelte 
ſetze, und weit Ädrker würde fie fon, wenn der 
ausländifche raffinırte dort micht verboten, und dee 
Abfan der dafeibit -werfertigten durch die theuetn 

Preife exſch wett wire. 
halte 





Halte, als fle ber 1780 mar, und zwar daher, weil 
der Wohlftand dieſes Landes verhäitnigmäßig ach viel 
mehr ald feine Bedölterung zugenommen bat. — Der 
jegige hohe Preis daſelbſt von 22 ıfa Tol. oder 33 
ehr. Preuß. Cour. für 100 15. rohen Zudere, dient 
zum Beweiſe, daß während bes zwenidhrigen Kriegs 
alle vorherigen großen Lager daſelbſt ım Lande aufge 
zehrt wurden. — Das fhnelle Berfhwinden der 
großen Quantität Zuder, welde in der Mitte dieſes 
Jahrs in England fh vorfanden, und die von der 
Anhäufung der früheren Jahre, wo der Abſatz nad 
bem feiten Bande ganz unbedeutend war, entitanden, 
Zann gemif auch als Beweins dienen, wie groß, oder 
vielmeht wie viel größer die Conſumtion geworben 
if. Da feit dem irey gewordenen Verkehr, in Frantk⸗ 
erh, Holand und Deutſchland trog der ftarfen Zufuhr 
ren große Borräthe nirgends zu finden find, So find 
in Hamburg nur 9 oder 10 Miltonen vorraͤthig, weils 
he für Fabriken und Eonfumsion nicht lange ausreis 
hen, befonderd menn die Zahl unferer Raffinerie, 
Die ſich jegt wohl auf Bo beiaufen moͤchte, ſich bew 
mehren und aub nur auf die Hälfte der Anzahl der 
vorigen Zeiten belaufen ſollte. Es fheint mır alfo 
aus diefem Artickel alleın bewiefen, daß da, wo die 
Eonfumtion mehr als-doppelt zugenommen, wo die Ers 
zeugung zugleich taͤglich abummt, mo übrigens das 
Geld feinen Werth im Ganzen auch weſentlich beräns 
bert bat, da mo Krieg und Frieden einen ganz ans 
dern Eharatter angenommen haben ald ın vorigen Zeis 
ten, man aus der Berglerhung 'mit bem Alten, fehr 
unrihtige Schlüfe ziehen würde, und daß in einem 
Bericht fewohl der Zufuhren als der Preife, weder 
Unnatürlihes noch Unfiveres zu finden fen, mel er 
wicht mit dem alten Mafitabe, mit den alten Zahlen 
übereinftimmt. 
Die Bortfegung folgt.. 





Ehriiben aus Loadon, vom 3. Januar. 


Der Preis des Moscowade ⸗Zuckers in der aın 31. 
Des. zu Ende gegangenen Woche war 78 Sch 9 1% 
D.., alfo ı &o.4 ıfa D. niedriger als vor vierzehn 
Tagen — Weijen iſt etwas gefallen, und don frem⸗ 
dem Getreide find ſehr große Parthıen am Marite, 
von srantreih und Holland kam befonders viel bon 
biefer Waare. -- In Ksffe geſchah ſeit ant Tagen 
Fein Berlauf. Die Preife find unperdadert, und Pri⸗ 


batvertäufe fanden faum einige fatt. Der Vorrath 
von dıefer Bohne war am 31. Dry 1813 56,435 
56. und Tiercen, und 226,792 Säde und Tounen; 
am 31. Dej. ı8ı4 nur 35,508 dB und 155,194 
Sdck. Alſo nd diefen Winter 20,927 #6. und 71, 
598 Sl. Kaffe weniger ald ım borzährıgen am Plate, 
Bon Gewürzen iſt der Vocrath ebenfalls geringer. 
Ende 1813 waren 429 BB. 11,273 Ze. Piment 
hier, Ende 2314 nur 250 BB. und 4800 Sck. — 
Ingaber damals 195 56. 1164 SE, jegt nur 148 
56. und 400 Sd. — Am a7. Des. 1513 waren 
1071 36, 5950 Sch Cacao hier, gegenwärtig ber 
trägt det Vortath nur 500 BB. 5000 Side — Ih 
Campecheholz redinete man 16,000 Tennen, jetzt 
nur 10,600; Fuſticholz 2800 Tonnen, jegt 2500, 
Bon Mobjuder lagen am 27. Dez 1813 59,613 
56. und 7038 Kl. Havanna hier. am 31 Der 1814 
nur 42,134 66. und 4000 Kiſten. Rum ıf der 
einzige Artıtei von dem faſt eben fo viel hier liegt, 
1313 rehnete mau 23,944 6Gbß, jegt 23,072 56. 
Er ıft ohne Geſuch. Da der Zuder fein Ausfuhrars 
titel von Norbamerıta iſt, iſt ed wahrſcheinlich, daß 
der legte Griede nicht mertlih auf feinem Preis wir 
ten wird. Da übrigens das Vorrächige für die Der 
bürfnuffe zuteicht, fo wird Rohſjucker ſich erhalten. 
Jedoch muß man bemerten, daß wenn ber Friebe in 
Amerita ratifizirt wird, die Nachricht davon erft ge 
gen Mitte oder Ende Bebruard nah Weſtindien ges 
langen farn, und daher teıme aufferordentlihen Zur 
fuhren von borther zu erwarten find, bis bie regel» 
mädıgen Indienflotten antommen, Der Zuderborrarh 
ift yegt um 12,000 FU. geringer als voriges Jahr, 
demungeactet iſt es geihdftsios darin, und man 
ſcheint auf einem Morgen frub angetündigten Berrauf 
warten zu wollen, um bie Preiſe fejlzufegen. In 
Kaifinade herriht große Stile und man glaubt all 
gemein, daß fie herabgehen wird. 


u II ——St — 


Schifffahrt in Hamburg. Nachdem die Schif⸗ 
fahre auf der Eibe fe ungerähr Witte Way ım vori⸗ 
gen Jahte wieder hergefielt war, find bıs verfloſſenen 
aıfen December, meil von diefer Zeit an die Eibe 
wegen des Eifes unfahrbar if, in allen 873 große 
Seeſchiffe und 1046 Eeinere zahrzeuge bier angetoms 
men, Unter ben erjten waren 2 bon Brafilien, 1 von 
Er. Amelia Eyland, 2 von drr Havanna, 1 von Por⸗ 
toritco (dieſe Kadung if an Altona gelöige), ı 

br 
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St. Bartholomy, 1 bon Gt. Dominger von Buer 
nos Ahtes, 4 don ben Canariſchen Inſeln, 14 aus 
dem Mırteländifchen Meere, 27 von Spanien, 18 
Bon Portugal, 578 bon England, 58 dom Franfreid, 
2 don Meanel, 44 von Schweden und Norwegen, 12 
von Arhangel und 108 aus der Ditfee ic. Linter den 
benannten 1046 Heinen Fahrzeugen famen 119 aus 
ber Dfliee, 14 vom England, 5 von Frankreich, bie 
übrigen von Holland, von der Weſer, Jahde, Ems, 
Ender und von den hier ſich auf ber Nieder⸗Elbe bes 
findlichen Meinen Stäbten und Dertern. Beſonders 
bemertungswuͤtdig ift es, daß unter ben großen Schif⸗ 
fen Ad 7 Marional«Spanıfhe, ı Ragufuner, 2 Pors 
tugieſiſche und 9 Franzöfifhe mit dergleichen Beſatzun / 
gen befinden, da im vorigen Zeiten ſolche Schiffe nur 
ganz einzeln jährlih anfamen. Dabingegen find im 
dortigen Jahre von hier abgegangen 850 große und 
3194 fleine Schiffe. 





Zöle auf St. Domingo. Pethlon, Präfident 
ton Heyti, hat rine Verordnung erlaffen, nad welcher 
die engliiden Manufatrurwaaren vor andern begüns, 
ffige werden. Sie lauter alſo: 

Republik von Hayti. 
helt. Dekret welches den Eingangsjoll auf eng⸗ 
liſche Fabrikwaaren auf 6 Procent herabſeht. 
Alexander Pethion, Praͤſident von Hapti, detrachtend 
baf der Handel mit Grofbrittannien der Republit ſehr 
vortheilhaft war, und ihr in den gefährlichſten Umſtaͤn⸗ 
den diel Huͤlfe geleiflet hat, und oden gefagten Ber» 
keht nody mehr aufmuntern wollend, bat verotdnet und 
berorbner wie folgt: 

ı) Bom ı Jan. 1915 an find die Manufaktur 
waaren ın bem S. M. unterworfenen Rande bey ıhrer 
Einfuhr blos einem Zoll dom 8 Procent unterworfen, 
nad dem Tarıf vom 22. Map 1810. 

2) Ale andern oben nicht erwähnten Waaren, 
zahlen fortwährend einen Eıingangsjoll von 10 Procent, 
nad demfelben Tarif 

Segenwaͤrtiges Defret wird gebruft befannt ges 
macht und den Verwaltern und Direfroren der Douas 
nen übergeben, überall mo es nöthıg ıft einregiftrire 
und don dem General» Adminiftrator der Finanzen in 
Bolzug gebradt. 


Pethion. 
Durch ben Praͤſtdenten, der Escadroncef und Ser 
- fretaie Inginae, 


Freiheit, Gleiche 


Gegeben ju Port / au⸗Prinee, am 15. Dt. 1814, 
im ııten Jahr der Unabhängigteit. 


u II — 


Anfterbam, vom 4. Yan. Der Friche mit 
ben Bereinigten Staaten hat sehr auf die Fonds bıer 
fes Landes gewirt. Bor ı4 Tagen fanden fie auf 
87, jest auf 91 Procent. Hollaͤndiſche ſteigen fort 
während, und aud däniihe beffern ſich ſeit den Abs 
fhluß des Briedens mit Schweden nad und nad, 
Ruffifhe und preugıfche find feit einiger Zeus gefallen. 


ne 
Berihte aus Rußland. 


Baummollenfabriken. Aus Petersburg ſchrelbt 
man unterm 12. Des. Der Minifter des Innern 
har der Kaıferin Mutter, einige Srüde feiner und 
beſonders gut gearbeiteter Zige von der Fabrik des 
Herrn Tſcherokow ın Moscau ald einen Beweis ber 
Fortſchritte der bateridodifhen Baummollen « gabritar 
tion überreicht, Bekanntlich ward bereits zur Zeut 
der Regierung des Kaifers Yaul von Fhrer Maj. eıne 
Baummollen » Spinnerey auf Mafbınen und eine ber 
gleichen Weberen nad einem grogen Maßıtabe ın Ale» 
randronefy, 10 Werſte von der Reſtdenz, angelegt, 
und iſt feitdem mit großen Koften und unermübderer 
Sorgfalt ber Erlauchten Stifterin unterhalten worden. 
Diefe Anjtalt ſollte zu einer Säule für die Manuface 
turiſten ım Reihe dienen; und fle erfüllt dieſe Ab⸗ 
ſtcht ganz, wie man an dem Beyſpiele mehrerer ım 
ben verſchiedenen Probinzen ded Reichs entfichenden 
Manufacturen flieht, die unter thren Meiſtern und Ars 
beitern zum Theil Zöglınge ber Anſtalt von Aleranı 
drodoth befigen und nad dem Muſter der genannten 
Anftalt eingerichtet find und ıhre Arbeiten berreiben, 





Berfhiedenes, 


Shifffahrt in Rorterbam, Aus RMotter⸗ 
dam ſchreibt man unterm 3. Jan Nunbdel und Schiff⸗ 
fahre ind auch hier wieder bluhend, Seit dem No⸗ 
vemder 1813 bis zum Decemver ıx14 ſind in der 
Maas und Eorr'e, außer den Mleınen Rufienfahrzeus 
gen, 1284 Seeſchiffe angefommen und 130% ausges 
feget Im Zab:e ı 750 waren ın der Maas und ım 
Gporrece unter andern angetommen: 1612 Saıffe; ım 
JZaht 1793: 1963, und Im Jaht 1803 nur 63, Brite 

Ya 





dem hat alte Schifffahrt darnieber gelegen, und es 
wäre ein Verbrechen geweſen, aud nur bie Abfahtt 
eines Schiffes mit Lizenzen anzuzeigen. 

Die Nachricht von dem Frieden mıt Amerika if in 
allen englifhen Handelsſtädten mıt großer greude aufs 
genommen worden, Zu Birmingham fpannte bad 
Bott die Pferde von der Brieffarre von London ab, 
mıt welher bie Nachricht von dem rieden antam und 
zog fie nah dem Poſthauſe. _ 2 

In Defterreich if, da der gegenwärtige Zuſtand 
die Ausgaben eher vermehrt als vermindert, auf dıe 
Erwerbsfteuer ein Zuſchlag von 50 Procent gelegt wor» 


ben. 

Hamburg, vom 9. Jan, Im WechſelFach mas 
ten am Freytage alle Plage ziemlich geſucht. Mit 
London Bleibt es zu 318. 40. begehrt; es iſt auch zu 
sD. gefauft worden, Da wegen des Drey / Könige 
Feſttages feine gedruckten Curſe erſchienen find, fo their 
len wir dieſenigen mit, zu denen gemacht worden: 
Amferdam zu 10534 —5ıfa, Patis a5ifb, Bor 
deaurasafp6. Geld, Breslau 41 fa — ıfa Ör., Auges 
burg 148 1a — 148 pCt. auf ſechs Wochen, Frantfurt 
am Main zum vorigen Eurs zu laffen, Dieconto 5 
bis sıfa lt. 

— hatte in Brüffel gewettet, daß er 
die g Lieues von Brüffel nad Antwerpen und wieder 
zurüd mit bemfelben ‘pferde. in 5 ıf2 Stunden machen 
wolle, und er hat diefe Nett: gemonnen. Weberbieß 
bat er ſich noch dreymal unterwegs aufgehalten, um 
Erfriihungen zu fi zu nehmen. Die Wette betrug 
$00 Guineen. 

Copenhagen. Im December find 435 Schiffe 
den Sund paffirt, worunter 69 Dane, die Rheede 
don Helſingör iſt fhon feer von Fahrzeugen und die 
Schiffahrt ſcheint für dieß Jahr beendigt zu ſeyn. 

Als erfie Probe bed Stendruds in Dane 
Mark famen heraus: Rieder und Gefange, mit Der 
gleitung des Pianoforie oder der Harfe, vom Eapell 
muſikus Lorenz. 

Der neue Gouberneur zu Gibraltar hat vers 
ſchiedene Proclamationen erlaffen, melde füh auf bie 
Reinigung der Häufer und ber Straßen beziehen, 
um die Luft gefund zu, erhalten, 

Zu Eabir war ein Embargo gelegt, um ben Abs 
gang der Erpebition nad) Sub, Amerifa zu erleidgtern. 

Im abgewichenen Kirch njabre find ın London 
zufammen 20170 Menfhen g.bohren und 19788 ber 
graben worden, Unter den Geflorbenen waren 8545 
Kinder unter 2 Jahren, Der Aelteſte ber geftorbenen 
hatte ein Alter von 111 Jahren erreiht, . 

Copenhagen, vom 7, Ian. Auf die Nachricht 
von dem Friedensfhluß zwiſchen England und Amerifa 

. find einige Waaren, als Eijen und Hanf, im Preife 
geftiegen,, dagegen die Preiſe der nordamerifaniidhen 
Produkte etwas gefallen, 

Die fpanifhe Regierung fol die Öranzofen bor den 

Engländern begünftigen, fo daß Die ſranzöſiſchen Die 


. Braut, a U — Pe 


nufacturwaaren um 10 Prozent wohlfeiler al$ die enge | 
liſchen daſelbſt eingebracht werben können, 


— —— — 


Geld» und Wechfſelcurſe. 





’ Geld.Briefe.] (Hol, Ducat. — 13 
Zeips. OftersMeife — 981/4| S{Ruif. dite — — 
Neun .Meſe — — |E(dreil 65 /2 Aßb — 81/ 
Maumburgr - — 97 Z(Xeichte 64 A 
UAmfierdamin@. — 14 FAng.u.xonsd. — 5 
Augsb.in&.Ufe — zcorjz2|* (Krontbl:sıjaThl, pary 
Berlin k. — — Töouseraind’er - Ktbl, - it. 
Beemen 118. — Dncaten olMar:o 20: 1a — 

f goutsd, al Marc 133 — 
amb.inBco.Allfo — 148 Schilov’er — Er: — 
ondon 4a Uſo — gı Sxbtha 1/2 inı tt. — 

Wırn) Eintösfch. Aufo 37 SCaſſen⸗Billets 10 — 


| 
| 
Zeipiig, den zı. Jan. Geld. Briefe | 
| 


Drag ) zi&reujer sou.2o ar 
Parıs z Men. — 78 IA Preuß. Eure. — : 
pon Mon. — — IF bite Wine — — 


onvent. Wünie— 
“ Wien. Einl. Sch. — 


Berlin, den 7,900. wg r * Br. Geld 
dr. Beld.t Frankfurt a. M.s.« 6.31 

Amſt. in C aM, 142112} — IMien in@r 2m, = ‚m 

Damburg®. a501/4 1493/4| Augsburg 2 M. 1011)2 10 1/8 

dıro dito Bo, 149 148 s5/Bläriedr.db’orBr rTıfa 63/4 
Paris in Fr. aM. 914 — ol. Ducat Br. rsı/y — 

g oudon 3M. Sar Kanrıfaldr Müniedr ı751/4 176 2/4 


Köln, am 6. Januar. 
Amferd. Core. 2, ©. 214 ıf2 ‚London a M. 22. 


— 2: 212 4 Paris LS. 99 4. 
Ftankfurt k. S. 211 [fa — 2M.99. 
— 2M. 210 4 Rotterdam k. S. ı71 1/4, 
Hamburg Bro. k.S. 187 14 
— :M 136144 | 


Hamburg, am ı0. Januar. 
Bordeaur ı M. 25 Btreslau 6 W. 44 
Paris dito 25 3/8 Für 100 Ktblr. Beo. 
London aM, 3zrHl.Dd. Amp, Eafa f.@, 105 
Madtid 144/2 Ui. 7 — — a, 105 3/4 
Eadır 87 3/4 Bilbao 86 1/2 Prag. Wien Cor. 6 W. 400 
Liſſabon Porto 43 Srauff.a.R. Mi. 148 3/4 | 
Genua 73 ıfa Livorno 34 ıfa Augeb. Eor. 6W. 148 | 





Schleswig. Holf. Species sfa pEt. beff. ges. Bro. 

£d’or, u. Fr.dior so Mt. 12. das St. voll in Deo. 

Din. gr. Eorr. 24 1/4 pEr. ſchl. ale Deo. 

Neue 2/3 für voll 305f8 dito 

£'d’. u. Sr.d’er für vell 39 ıfa dito, 

Neue 2/3 für vol sı/a pet. ſchl. als gr, Corr. 

2d', u. Frd'ot für voll 12 1/4 bite, 

Neue 2/3 ©t. 308, 5 D das Or, in gr. Corr. 

Ld'. u. Srd’or vollw. 13 IR. 5 3/4 6. die. 

Silber in Barren i2-ı5löthig ar MP. 6-88. fein. ar ik 
10 5. die Dart fein in Deo, 

Diseonto 5 ps, 
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14. Stuͤck. Sreitag. 


Nürnberg, am 20. Ganuar 1815, 





* Berichte aus Frankrelch. 





Parie vom 13. Jan. Die Meinung vom Steis 
gen der Weine hat ſich nice beitättigt, da ale Sors 
ten, mit Ausnahme don diesjährıgem Bloiswein vn 
3-6 Br. pr. Hectolitre wohlferler geworden find. Die 
reife find gegenwärtig pr. Hectolitre: Renaifon 7c— 
75 $t.; Magen rotber und weißer alter ı ©. 136- 
163, 26, 113-113, 3 &. 76-102, bite 1814 
80-95, Charlieux altın 70-80, Ehalens alten 7 1- 


90, Borbeaus Bo-ı40, Poulp 65-72, Sancerte- 


alter 70-75, Erifien 62-69, Drieans alter rother 


62-80, rorh und weiß. 1914 64-75, Sologne ale . 


ter weißer 59-65, Blois vorher und weißer alter 
60-72, bite 1814 78-86, Gatinois, alt 60- 
66, Chinon alt, 62— 72, Anjou alter weißer 62 — 
70, Cheralter 74-86, Cahots 70 — 86, Vauveray 
alter weißer 64-72, Nieder» Burg. roth und weiß. 
1 ©. 130-160, 3 ©. 102-105, 3 Ö. 80-10% 
dito 1814, 74-95, Roufflion, alter 126-133. 
Drieder » Ranguedoc alter 118 — 124, Languedoc fein 
12-116. — Galitos erhalten ſich, und erſt vor 
einigen Tagen kamen fehr viel Käufer zur Niederlage, 
die mehrere Parthien zu den alten Preifen abnahmen. 
Garne find ebenfalls begehrt. Baumwolle iſt feit 
dem Abihluß des Friedens zu Gent etwas gefallen ; 
Sernamb. 3.30, Baya 3.25 - 3. 30- Marag. 3. 
15 -3.25, Surate 1. 38- 1. 95, Mottil 2. 88- 
2.95, Georgie I. 3 1f2 3.60, k. 2. 4822 fa, 
Louiſtana 2.75 —2.80, Kine 2.25, Macebon, 2. 
10-2.20 das ıfa Kil. Im ganzen gefhahen darin 
wenig Berfäufe. Bon Fernamb. wurden 12 Ball, 
einige Tentimen wohlfeiter bedungen. 500 Kil. Cor 
chenille wurden gu 103, unb 150 Kil. zu 79 Er. pr. 
Kit. getauft. 33 Kiſt. Bengal. Indigo gut gem. 24 
de. pr. Au. 32,000 Kıl. Mohnöl gu 113-120 


awey und menmigier Jahrsaus, 


Fr. die 100 Ril. 5000 Kul. Braffl, Kaffe zu 2.60, 
36 SE. Dom. ord. zu 2.65 und 2 GB. Martın. zu 
3.15 das Kil. 

Savre, vom to. Yan, Es find im ahgemis 
Genen Monat 5 Schiffe von bier nad den Colonıen 
gegangen, und zwar ı nad Bourbon, 5 nah Martıs 
nique und Guadeloupe, aufferdem 2 für Marfeille, 7 
für Liſſaben, 2 für Porto, 3 für Cadir und 6 für 
Engiend. In allem 20 Schiffe, bloß franzoͤſtſche, 
nad) fernern Gegenden, ungerehnet die Kuͤſtenſcheffe. 
15 fremde Schifſe find aus unferm Hafen mit vers 
ſchiedenen Kandeswaaten nah England, Spanien, Yors 
tugal und Brafilien abgegangen. Die Seeſtuͤtme har 
ben diefed Monat ununterbroden fortgedauert, Am 
31. Dez. lagen in ber Niederlage: 1050 Kil. Stahl 
in Barren, 8000 fr. in Piaflen, 1628 K. Wafs 
fen, 461 Kil Schießgemwehre, 2624 31.Cä 100 Kl.) 
NWalfifhbarden, 814 Bouteil. Bier, 90 Zt. Gere 
nambut«, 246 Zt. Atajow, »2482 Zt. Cambeche⸗, 226 
St. Galiatours, 57 31. Ebens, 97 St Marta, und 
124 Nicaraguaholj, 260 Zt. Eacao, 6035 Zt. Kaffe, 
480 Kil Zummt, 1247 Zt. Hanf, 141481. Hdute, 
166 Zt. Cureuma, 53t. Elephantenyäbne, 10 Zt. 
Caſtmit (Zub), 127 Zt. Zinn, 623 Zt. Fayance, 
aroo Zt. Erin, 12 Zt. Arab, Gummi, 130 Zt. 
Gummilad, 97 Zt. andere Gummuforten, 108 Zt. 
Senezalgummi, 9 Bt Varadiedtörner, 9 Zt. feines 
379 Zt. ordinaltes Dlwendl, 1438 Bitrielöl, 600 
31. Indigo, zo Zt. Kortholj, a dt. Macis, aı Zr, 
Manna, 13 Zt. Melaffe, 374 Kil Muskotennüſſe, 
48 3t. Vertmutter, 160 Zt Pieffer, 111 38 Pott⸗ 
aſche, 35 It. Quincatlerie, 458 Zt. China, 41 Ir. 
Rum, 1938. Saffaparıle, 1277 Zt. Soda von Zus 
neriffa, ı=2 Zt. Sumad), 664 Zt. Rohzuder, 4520 
Litred Tale, 2040 dito Malagameın, ı511 bite 
von Rota. — Der Tranſito iſt jegt hier erlaudı und 

bereits 





bereitd giengen mehrere Parthien Kaffe nad der Schweiz 
ab, indem unfere Preife dahin rentiren. Jedoch 
verzögert der feuhte Winter bis jegt die Berführung. 
Nah den Vereinigten Staaten werben hier einige Las 
dungen zugerihter. — Hr. Carl Brofröm ıf zum 
biefigen ſqwediſchen Eonful ernannt. 


— ——— — 


Schreiben aus London, vom 4. an. 
Theeverfauf. 


— — — 


Die oſtindiſche Compagnie laͤht am 


7. Mär; d. J. 200,000 Ib. Thee Bohee, 5,380, 


ooofb. Conge und Campot, 150,000 }b. Pedo und 
Souchong, 100,000 ib. Singlo und Tuntay, 150, 
000 fb. Haıfan: Shin und 250,000 Haifan; zuſam⸗ 
men alfo über 7 Mill. Pfund Thee verfaufen. Die 
Zahlung ift auf dem 2. Yuny d. J feſtgeſetzt. 

Im Handel iſt ed wie gewoͤhnlich um dieſe Jahrs⸗ 
geit flile, indeſſen glaube niemand an eın Fallen der 
vorzüglihten Eolontalwaaren, und mande wollen zu 
den legten Preiſen mit einmal abgeben. Zucker 
wird faum bis auf neue Zufuhren ausreuhen, ſedoch 
muß er ın bier Monaten billiger werden, da fein 
Preis im Laufe vorigen Jahres zu bob fund. Kaffe 
ift bereits wohlſeil, dürfte aber ın kurzem etwas fals 
len, aber nidyt lange auf dıefen niedrigen Stande bes 
harten. Am 6. Jan, follen 14,600 Side oitındis 
(dee Kaffe vertauit werden In übrigen Artickeln 
besiehen wir und auf unfer legtes Ciche 1 3tee Stud) 
Pfeffer iſt der einzige Artidel von den die Ameris 
faner aus den freyen Reihen auf Gumatra und DBors 
neo herbringen koͤnnen, jebod verbraudte England 
dieſes Jahr über 2000 Side, 32,000 wurden auds 
geführt, und 26,000 SE. find noch ın Privathäns 
den und ın ber Niederlage. 
den in Folge des Ariedend in Zukunft erwas fallen. 
Gewürze werden vielleiht in Zutunit ebenfalls fei- 
gen, da Holland die Gewürzinſeln wieder befipt, und 
Bas alte befhrintende Austunrinftiem neuerdings in 
Anwendung bringen wird Bon Indigo follen am 4. 
April 17,000 Kıflen verfauft werden, 9000 lagern 
no hier, und demnach dürften die Preife deffeiben 
wenigitend nicht höher gehen, 

In Tabaf if es ganz file, au wird er bald 
herabgehen. Reis ſteht Hau; don oſtindiſchem ıft Vor⸗ 
rath bier, und auf dem 6. Jan. ein Berfauf von 
1400 Sck. angetuͤndigt. Brafil. Baumwolle fehlt, 
und für andere Sorten werden höhere Preife gefors 


Auch Farbhoͤlzer wer, 


dert, Buenos/ Ahres/-Haͤute werben auf ben Frie— 
denspreis von 3 ıfz D für ıfle Sorte herabgeben. 

Der Frachthandel der Ameritaner fann aicht mehr 
ſo bedeutend werden, als fonft, da alle Nationen nun 
E echandel treiben fönnen; fie find vom Handel nad 
Dikindien ausgeſchloſſen, können alfo don dorther kein 
Produkt zuführen, nah Weſtindien dürfen fie bloß 
Lebensmittel bringen, und müflen Rum und Syrup 
dagegen zurüdnehmen; alfo ift ihnen bloß die Fahrt 
nah Südamerifa offen, bon wo fie Kaffe, Zuder ic, 
hohlen tönnen, aber dieſe, bey dem gegenwartigen Zur 
fand nöthiger zu ihrem eigenen Berbraud bedürfen. 
Nenn demnach ihr Einfluß ın diefem ganzen Jahre nur 
bey raten, Affeturanzen und ben Preiien ıhrer Ranr 
deemaaren zu fühlen ıft, fo wird er weit betraͤchtli⸗ 
her auf bie engliihen und deutſchen Manufacturwaar 
ren feyn, bie gıne neue Abſatzquelle haben. Die Eins 
mwohner von Mancheſter und Birmingham haben baher 
ihre Käufer bey der Friedensnachticht prädtig beleuch⸗ 
tet. Der Abfag ihrer Jabiıtmwaaren nah bem Eon» 
tinente war aicht fo bettaͤchtlich als le erwarteten, je 
doch fleigen eben wegen des Friedens bereits ale Mar 
nufacturwaaren, und die Fabrıtherrn laflen mit größe 
ter Thaͤtigkeit arbeiten, 





Waarenpriife in bille. 
tile (Ryſſel) vom 10. Yan. Seit unferm 
legten vom 24. ©. M. (Handl. Zt. 3. Stüd) haven 
ſich die Oele und Deljamen neuerdings gehoben, ba 
ihre Ausfuhr fortwährend betraͤchtlich iſt. Sie wur 
den befondets für die frangöfifhen Tuchfabriken und 
nähfden aud ftart nah Aachen, Elberfeld, Duͤſſel⸗ 
borf und Holland gefandt, Ruͤbſamen ſteht jegr auf 
24, »Delaui 94 Zr. solent.— 94.75 Gent Mohns 
famen 22.25 — 22 1f2, »Dil 97-97 ıfa ür., Lein⸗ 
dottet 30172, Dil 82 1/8, Leinfüamen 19 ıfı-20, 
‚Dil 83 1f2, Hanf ı4, «Del 87. 
der begehrt und etwas billiger. Pobetinghen ju 2.30 
das Kıl., Bouzy 2.10 und Habıe 1 9.1.80, Ina 
Colonialwaaren haben ſich mehrere verändert, fo buß 
folgende Preiſe nun als gültig angefehen werden tönnen, 
Stärte, hieſige neue, die 50 Kilogt. 30 Sr. 
Holz, Sandel: 30-33, St. Mattha 82 ıfa, Cams 
peche Span 31, Jamaita 28, Gelb- 27, Süße 
71-73 Er. 





Mech, Archangel die Tonne 64, Stocholmer 70 Er. 


Eaffe 


Hopien ıft mins ' 
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Caffe, Bourbon 1.55, Mio 1.38, St. Dom. 1.33 
bis 1.40 dad ıfa Kil. 

Zimmt, Ehinef. 12.75-13, Gewuͤrznelken 5 ıfa. 

Bieimeiß, die so Kil, 48-54 Fr. 

Reim, landr. 95-100, Tuihlerr 97-100. 

Baumwolle, Fernamb. 3.30-3.40, Camouchy 3. 
20 -3.25, Marag. 3.15, Weorg. l. 3.55-3. 
60, Louiſiana 2.90- 3, Earolıne, Georgie f. 
2.70, Caftellamare 2.85, Kirkag. 2.35, Mas 
cebon. 2.30, Burate 1.90, Rinic. 2.40. 

Zeigen, der Cabas 15, Span. in Sf. das daß 
53 1fa-.55 Br. 

Krapp, zo Kl, go-ı20 fr. 

Indigo, Bengal. so 1fa-13, Eorted 12, Sobre 
13 ıf2, Guatimalo flor. 14. 

Musdtatennäffe ıf2 Kil. 17-18 Gr. Piment 1,95, 

Stodfiihe, gefalg. trodne bie Tonne 155-158 ür„ 
Jel. 18. 140, 

Heeringe, volle 72-75. 

Mieffer, ſchw Jamby 2, leiter 1.90 das ıfa Kil. 

Pottaſche, Amertfan. 92, Rhein, 68, Aufl. 70, 
Danz. 73, Yerlafhe 90 Er, die 50 Ku. 

Reis, Carol. 46-57, Piemonteſer 38. 

Sprup von hief. Raffinetien 60-62 Er. 

Zuder Jamaita ıfa Kıl. 1.30, Matt. 1,60, Ben 
gal, ı ıf2, Havanna weißer 1.90, heller 1.40, 
Kaff. 2.60, Lompen 2,5, biefiger 2.30, 6- 
ib 2.25, Candis br, 2.20-2,30,. 

Taig, hiefiger 67 1f2 68 bie So Kil. 


— NT — 


Bremen, vom 13. Jar. Kaffe if um einige 
Gr. gefalen, mıt Ausnahme von ganz ord. und feinen 
Sorten. Candıs und Mobzuder fiel edenfalld um ıfz 
Bis ı Rthlt. pr. Zt, Caroliner Reid um ı Thlr. und 
alle Sorten Baummolle mit Ausnahme von Smytna 
um 5-6 Ör. pr. Pfund. Fernamb. fieht auf 57, 
Maragn. 54, Meu Otl. und Louif. 44-47, Georgia 
42-45, Burate 30-33. Bon Iejten beyden Sorten 
fand ein Berfauf von 250 Ball. flatt. 


INT — 


Gent, vom ro. Yan. Seit einigen Moden 
Cſehe⸗ das 6, Stüd) haben ſich hier mehrere Beräns 
derungen jugetragen, Baummolle Louiſtana fiel das 12 
Kl. von 3.30, auf 3 Fr. 15 Cenr,, Georgie von 
3.20, auf3 fr. — 3. so, Masedonifhe von 2.55, 
auf 2.30, Fernamb. von 3.60, auf 3.50, Dahia 


3 Sr. 30 Cent. das ıfa Kil.; Indigo ſchien zu weis 
ben, Bengal. wurde mit 19— 21 Wehfelfl. und Ca⸗ 
rac. flor. mit 23 notirt, Kaffe zeige Neigung zum 
Steigen, jeboh fann man bey ihm wie bey den andern 
MWaaren noch die in unferm letzten Cfehe 6, Sthd) ans 
gegebenen Preife als gültig annehmen, 


— [ — 


WVerſchiedenes. 


Der Handel der Portugieſen mit Off» 
indien hat fehr zugenommen, Der nad) China beihäf- 
tigte fonft nur ein oder zwen Schiffe. Jetzt find mit 
diefem ı2 und mıt bem erſtern 80 Schiffe beſchäſtigt. 


Aus der Türken, vom 10. Des. Zu Conftan« 
tinopel if der reichſte Jude in der Türfep, Salomon 
Ripmann Degember, an ber Peſt geftorben Er war 
der Banquier und der Pähter der &ınfünfte des Großr 
beren geworden, Unter dem Beier Muſtapha DBair 
ractar erfaufte er den Schutz diefes Minuterd duch 
ein Gefhent von 150,000 Pf. St. (z 2 Mill .) 
Bey dem Sturze diefes Miniſters plunderte der Po⸗ 
bei das Haus diefes Juden und man (dagte fernen 
Verluſt auf mehr ald ao Mill, Fr. Bey einer Yuna 
gersnorh ernährte er mehr ais Booo feiner Glaubens 
genoffen. Die Pforte bemachtigte ſich feıner Erbſchaft. 


Hamburg, bom ı2. Tan, Mıt London war es 
am Dienſtag nicht angenehm und mehr Geber alt Laſ⸗ 
fer , Mittwoch war es beſſer und feldft degehtt. Pa⸗ 
rs und Bordeaur Geld, Breslau viel Geid, Amſter⸗ 
dam gefuht. Augsburg fehr begehrt. Portugal, Spar 
nien und Jralien Geld, Frantfutt am Main degehrt, 
Wien flau, Disconto 41)2 v. N 

An Frankretch find die meiſten Lotto's, diefe 
Verderbunge anſtalten des Volte, mit Ausnahme zweher 
zu Paris, aufgehoben morden. 

Ir, Zoſeph de Mnardy ef Yıquierdo iſt ſpani⸗ 
ſcher CTonful in den Hanſeſtadten. 





Portugal. 





Geld und Wechſelcurſe. 


anf 
Amferd.. > Ktd.®. zıın/ad Livorne&el m. ®. saı/sl. 


dort. - zior/s- Duraten Agieprou, 2 — 
ı ılg= 





- 97 A4 d al Maren 175 - 
Peirjig in die Mefe —  -|garl.u.Mard’or altR.:8% 1/4 
Murnberg = 91/3 - | TufalMarcr, Ag. IuV2- 
wWien 3635; 1j@olo, 1. Bind. I. Ct. u.42= 
Paris joofr. » dl.Sıtber ‚f. ran. + 39.39- 
Yoın — . dirte iu Val. - - a0.22d 
—5*— ee ——— .--m.6 
aland ol C. 65 _ -IEonn. Thaler — Proc. — 
OSenua Sol.j.b. Bo. 33 1/4 - 
MNuͤrn⸗ 


— in bie Weite 
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Nürnberg, 19. Jannar a life. 


Amſterdam iu Cr. Th. 140 1/4 Luon 500 Fée. — ı6ıf% 
Danmib. in Beo. — 1463/4 Frautjurt in die Meſſe 98 1/a 
enden SA. gr fr. IXerpiig in die fe — 
Wien — :7 IEarl-u.DMard’or 107 
Ya . — — (Alte foumd’or 105 1fa 
Suasburg - — 995 IMeur Lonsd’or 100 
Kraufiurt — 99314 [Qucaten ai Dice. 110 
keipjig . — gaıjlı (Souper. 101 ıfa u.8.Duc. 102 
Yaris goode. — 16 1/2 1|$ranı Bold Ducateu 4.56 It. 


— ADDEN —⸗— N 


Bekanntmachung. 





Das im vorigen Jahre in ber Handlungs Zeitung am 
ckuͤndigte 
Adbrebbuch 
der 


votzuͤglichſten jegt beſtehenden 
Kauflteute und Fabritanten 
in 
Europa 


ik bereits in vier Abtheilungen, mit einen Orts⸗ und Far 
Briten: Regiſter, fertig geworden und an die Hetten Pra⸗ 
numeranten abgegangen. Die jtweg lepten Abtheilungen 
find 3 „fa Bogen Härter alt die erfien jwen, und das Gans 
je gegen bie Hälfte größer, als wir zu lieſern veriprachen, 
In den erſten zioen Abrbeilungen finder man Adoreilen 
von ungefähr 400 Orten, in den beyden legten von etwa 
1600, ſo dab alfo ın bem ganjen Werke von ungeläbr 
zwentanfend Orten Addrefien von Kaufleuten und 
Sabrifanten, mit Angabe ihrer Gefchdite und Gabritaıe, 
mirgerherlt werden. Wir glauben weit mehr geleiſtet zu 
haben, als das Yublifum je erwarter haben kouute. 
Don den, nach geendigtem Drude des Regiſters, ein⸗ 
gegangenen Addreffen, haben wir noch auf dem Zırelbos 
gen, nach dem Worberichre, von folgenden Orten weiche 
aufnehmen können: ald von Zıbau, Wostau, Keval, Ka— 
luga, Kaminiej,Podoliti, Avow (Kiew), Elifaberhgorod, 
Dubuo, Drel, Berdyeioiw, ſammtlich in Rußland; Jaſſo 
in der Moldau, unter tuͤrkiſcher Herrihaft, und Kralau 
im Polen. Auf dieie Addreſſen if im Megıfier nicht vers 
wiefen worden, daher wir die Kefer Darauf aufmertſau 
machen. Ale übrigen bereits eingegangenn und noch eins 
gehenden Addreſſen, fo wie alle Veränderungen UMd Ber 
richtigungen , werben wir im einem eigenen Bande nad» 


en. 

Die bepden legten eben fertig gewordenen Abtheilun⸗ 
gen koſten, obgleich größer, ebenfalls nur 6 Gulden rheis 
nifp oder 3 Neichsthaler 8 Groichen ſaͤchſiſch (in » Bau⸗ 
de gebunden 6 1fa fl.); alle 4 Abtheiluugen oder das 
volftändige Werk, ı2 Qulden rheinifh Cıo Bulden Augss 
burger Torrent oder 6 Thaler 16 Grojchen ſachſiſch), 
und ſchoͤn gebundene Exenplate in 4 Bänden 13 Quilden, 
jglche wir gleich den der Beſtellung mitzufenden bitten, 

Eontor der Königl, priv. allgemeinen 
Handlangsäeisung in Nürnberg 


Waarenpreife in Parthien in Nuͤrnberg, d. 18. Jan. 


Ju Bactiſchen Gewicht uno im 


Alaun, werger 23 
nis, 54. Maädriſch — 
Autimenium cr. 28u. 30 
Baumwolle, Maced, 1184120 
— Supra — 


24 Guldenfuß. 

Manveln, jrovenz. 64 
bittere 74 

Duscatennüffe, 83/4 


Nageln 
Del, Leceer 


Beriinerblau⸗14320220 Mohn⸗ 48 
Beragrün, f ⸗ 48480 Vrovencer » 110 
Biepmeif 5 26.34 Drlean ın Baſt fi. — 
Biegen; _ * ‚ ı5 ®Pierfer, brauner 103 
Bley ın Blocken 27 Yoriafche . 28 
Gacas Bun. 78 Mart, 80 Reis, Carol. . 4r 
Eardamom.Kevl, » 4U4 Ital. fl. 23. 2% 
Earlıa Kinnea » H6ılz Molnen » . 36 
Gafe, Martın. 86-94 Morbe Bresl 48 Elfaber 36 
Eurımam 85-95 Suffran,Comtat — Bafı. 36 
Domingo 76,52 Orange — Span. — 
Levant. — Saflor, Alerand. 84 
Colobhonium 18 &a,o 4 U, 90 
Eolla pifcrum » gro Galmiae » . 128 
Eocenille 27 Saccharum Gaturni to 
Eorıauder . . 16 Salpeter 50 tranfito 52 
Erapp, Holland, » s4-70 Gchmad portaport zı [ic.26 
Eiſaher ⸗5456 Schellack 140-160 
Eremjerwei® so Gchmwerel, Böhm. 23 
Eurcume, gan 78 pulv 80 Saljbr. die Kile ss 
Reigen . . 36.49 Gemen Amomi 100 
gencel . . 42 Gpan. Eaft 1$ 
allus, Aler f(hwar; _ ı50o Staͤrke, weiße . FYi 
in Zorten 140. Puglifd.60 Bilberglätte . 25 
Il iſcher :» 2 Sorub . 40 
Brünfsan, gransöf. 140 Terpentin, Ben.ga Oeftt. :3 
Bummi, Senegal » zı2 There Boy r fl. ı 1ja 
Arab. 90 U, 150 grüne . fl. 1/3 
Sedda 75 fl. sı/a 
Barbar. ⸗ 85 I. — 


Hanf, Rbeiniih 3 Br. 48 
doppelt gedolter 5a 
Holi, gelbes oder Viſet 23 


ungarıl. . 
Sı. Martens aroß 42 


ein 30 
blau gefchältaogefchn.2g 


anfan 
edo . — 
Thrau Berg d. Tonne fi. so 
Bitriel, Kopr. 6 
grüner 9228 weiß. 20 
Wachs, gelb. Deutfdies 120 
Poblmiich. ff. 122 
weißes in Scheib. 1 joa 1 50 
Waid das Fabv.8 Schäffel 15 


emahlen 24 Weinbtere sg 
Kernamb. gan 12 Weinflein, roth 42 mweiis® 
gemalen - 00 Fluß. 20 
Sandll gan s 35 Zimmt, lange ı0 
‚gemalen 40 Zinn, Engl, inBläd.fl. 110 
Querzisron _ — Sidf. fi. + 
Mabag. ın Dielen — Zuder, Raffinade ff. 128 
‚Ebenhols 48-52 „ mittel 12 
Honig, Küneb- . 4X Melis 107-108 
Rhemiſch bey 300 Pfd. 4A1 Lomren 105 
Frans. . 43 Stamp hnucker 102 
Audıgo, D.t.aef. A. 61/27 Garin,heilgelb 70-74 
blau ff. Kılı braun 68 
violerblau $-10 inl. ſehr ſchoͤn 52 
Quatimalo — Eand.duntelb. 98 
Qugber, brauner .„ 138 bellbr, 190 
weißer » 136 selb. 102 
Kuoppern . . — u en gıfau.ıcıfa 
Kleeiamen, Eran, » 44 FTlach⸗Fiſch . _ 
Zürkifcher 20 Mund Fıfch . 43 
feim 5 s “36-38 Decringe, gen 1/4. fl.ar 
forbeere * . 25 Kraurer-säfe, Schwer. A.44 
Dacis, blanfe » ı5 Periie,franöf. Etr. fl. zıo 
braune a 14 Rauchtabate, offen und in Par 
7 . ketender Zenin. 35 big soofl. 


tur 
t 


Dief und andere @Waaren find immer von Dem Kontos 
dor Haudiungsisitung in Nürnberg iu haben. 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





15. Stud, Sonnabend, 


Nürnberg, am 21. Januar 1815. 





Ueber Englands Politik, | 


An mehrern audländifhen Journalen iſt bad Stre⸗ 
ben ſichtbar, den englifhen Namen ben Böltern des 
feften Bandes verhafr zu machen, und Mißtrauen ges 
gen die mweitangelegten Plane dieſes ſcharſſinnigen und 
thätigen Voltes einzuflögen. Und Deutſchen befons 
ders rufen fe mit marnender Stimme zu, auf unferer 
Huth zu fepn; ihr Dejireben, ih, mad dem Bep⸗ 
fpiele Napoleons, aller Mündungen der Fluͤſſe zu bes 
mächtigen, nicht unbeachtet zu laffen, da fie ih im 
gleichen Berhaͤltniſſe zu Herrn bed Handels machen, 
und fd ſelbſt bie Zufuhr aller ihrer Bebürfniffe ſichern. 
Dieſes Mißtrauen verbreitert Ah in Deutſchland auch 
bereitd in einem folden Grade, daß ſelbſt eine ihrer 
humanften und wohlthaͤtigſten Einrihtungen, ihre Bis 
beigefelfhaft, die gewiß ohne alle Nebenabfihten zu 
bem bloßen Zwede ber weitern Ausbreitung qcriſtli⸗ 
er Gefinnungen gegründet if, nicht Diefem Verdachte 
entgehen tönnen Dagegen erheben die Engländer bite 
tere Klagen über bie Undankbarkeit der Nationen, der 
nen fie bey ihren Anftrengungen, fid abs bem tief 
ſten Elende zu erheben, und die Ketten der ſchaͤnd⸗ 
lihen Sclaverep zu zerbreden, bepgeftanden, und bie 
nun, zum Lohn ihrer Mühe, ihnen in allen ihren Un⸗ 
ternehmungen binderlih zu ſeyn, ſich beeifern. ds 
mag baher im gegenwärtigen Augenblide nicht unzeis 
tig fepn, einen Blick auf die Verbindungen bed Jaſel⸗ 
Reiches mit dem feften Bande zu werfen, und auf bie 
Bortheile und Nachtheile, die fie gegenjeitig von ein ⸗ 
ander zu hoffen und zu fuͤrchten haben. 

So wie die Richtung der Gebärge ben Lauf der 
läfe von der Urzeit bee beſtimmt bat, alfo können 
wir aud fagen, daß Engiands gegenwärtige Made 
und hiſtot iſche Wichtigkeit durch die natuͤtliche Ger 
falt der alten Melt bereitd voraug beſtimmt worben. 


Swen und iwanjigfter Jahrgang, 


Kein Land liege fo fiber gefhügt, ald biefe vom Meere 
ſelbſt vertheidigte nfelgruppe, groß genug, eine Boltdr 
menge zu faffen, bie jeglichen Angriff zurüdiglagen 
tann. Dabey iſt fie undergleihlich- zum Handel mie 
jedem: Bande gelegen, und bewohnt von einem Bolfe, 
in dem das gallıfhe Blut fo glüdtih mit dem germas 
niſchen gemiſcht it, daß daraus ein merbigter, uns 
ternehmender und geifivoler Menſchenſchlag entſtan⸗ 
den. Mit ſolchen Geſchenken des Schiſals ausgerär 
ſtet, tann dieſes Rei kuͤhn einen natürlihen Beruf 
zu der Herricaft der Meere fühlen. Es ſuchte auch 
in vorigen Zeiten feine Herrſchaft über das feſte Land 
auszubehnen; aber es vernahm bald, daß es gegen 
Die friegerifhen Bewohner deffelben wenig aus zurich⸗ 
ten vermöge. Darum richtete es, föbaldrin MBeg gu 
der oͤſtlichen und weftlihen Melt gefunden worden, 
plöglih dahin feine ganze Aufmerkfamteit, und der» 
breitere die Wurzeln der Macht, die auf feinen Ins 
fein bluͤhet, in entfernte Eolonien. Die heutige Schiffs 
fahttstunſt hebt bie Entfernungen auf, und bie ent 
Tegendften Länder liegen in engem Kreife rund um 
ben Sig des Reiches, welches fie feines eignen Bor 
theild wegen ſich nahe gebracht hat; denn.fle Tiegen 
eben fo weit aus dem Bereiche eines jeden Feindes ent- 
ferne, den nad ihrem Beige lüßern folte.. Seit 
diefer Zeit bat Mh England, welches Ach ſelbſt genug 
ik, ber eigentlihen Sphäre ber Gontinental » Porieit 
entzogen. Sein Bortheil heiſcht, die Gewalten ı= 
ein Gleichgewicht zu bringen, und fi ben Empor 
fireben jeber überwiegenden Macht zu widerfegen, weil 
ed nur in bem leütern Falle undermeidlich in das 
Schidfal des feften Landes mit forzgeriffen werben, 
in dem erftern aber ſich frey über baffeibe erheben 
tann. Es iſt berufen, ber Waͤchter über die Rabe 
des feſten Bandes zu ſeyn, und burh feine thärige 
Bermistelung die Dauer der alten einmal befeſtigten 

Drbaung 





Orbaumg ber Dinge gu behaupten, Geine Sorge iſt, 


gu verhindern, daß ein Goloß ieh erhebe, ber ben eis 
nen Fuß auf das fefte Land, und den andern auf ſeine 
gluͤflice Intel fege: in andrer Küdiht kann es eis 
nem Jeden ber frepen Entwidelung ſeiner Kräfte über 
laffen Ein Volt, welches mit ausharrender Thätigr 
feıt mit den mildeften Elementen timpit, unauihörs 
lich ın allen Zonen des Erdbodend amherkreuzet, und 
fiber if, in feiner Heymath Freyheit und Ueberfluß 
twiedergufinden, — ‚ein ſolches Volt iſt nicht gemacht, 
einer engberzigen Selbſtſuͤchtigleit ın feiner Seele Raum 
gu geben. Die bießfeitd ded Meeres belegenen Maͤchte 
«haben teıne Gefahr von bieier Zeite zu beforgen; 
und Englands Polıtit kann ın fi ſelbſt feinen made 
theiligen Einfluß auf fie üben, er ſey dann zufällig. 
Anders verhält es fih mit feinem Handels » Inter 

‚veffe. Hier befindet ſich England piemlich in ber 
nemlihen Lage zum feften Bande, wie in frühern Jahe⸗ 
‚hunderten die geifilihe Gewalt zu dein ultramentanen 
‚Europa. Go wie fie ſich bemühte, alle Bälter mit 
geiſtlichen Banden zu umfaffen, fo ſucht Brittanıen fie 
alle ın dem großen Kreis feines Univerfalhandels zu 
diehen. Daß alle Wege ber Welt von feinen Häfen 
‚ausgehen; daß alle Meribiane bes Maynets, auf 
‚melden Schiffe über den Ocean fegeln, ſich in feiner 
Hauptſtadt, gleih wie in einem Pole durdtreugen; 
daG die ganıe Maffe aller bewegliden Güter, von 
‚Ihm ihren Impuls erhalte, — dieſes if fein ſtetes 
Streben, bas Ziel aller feiner Bemühungen, Es if 
"für bie Girculatıon ber Suͤter, das Herz Europas ges 
worben. In beyden Indien hat es feine Aßurzeln und 

‚ feine Saugröhren; was ed aus diefen einführe, vers 
‚arbeitet ed mıt raſtloſem Kunftfleiße, und bringe dann, 
was es der Natur abgemonnen ‚ober durch Kunſt verar⸗ 
beitet, in alle Theile der Welt, Gebend und nehr 
mend, einführend und ausführend if es die Feder al, 

. ber Handels Bewegung. Mur in biefem Theile des 
‚.europdfchen geſellſchaftlichen Vereins kennt England 
Eiferfuhr: ihn zu behaupten ift ber ganze Zwech feir 
ner Politik; ihm ıf alles Übrige untergeordnet, denn 
es fühlt, daß diefer ferne natuͤtliche Beſtimmung if: 
Es mögen bie bürgerlichen Verfafungen auf dem fe, 
: „ten Bande eine fede Form annehınen, die jeglihes 
‚Bolt für die gemäßefte für Mc halt; es mögen bie 
‚, Grundgebiethe eine jede willluͤhtliche Verrhetlung erbals 
„ten, — borausgefegt , baß jeder feinen The: baden 
„erhält — ihm iſt es gleuchguͤltig. Viel wichteger iſt 
es für England, ob Rußland oder Preußen ihren 


1 





Handels zwang aufheben ober ſortſetzen 
diefer Kander die ſeinem Kunſtfleiue und feinem thäͤ⸗ 
tigen Gere, geoffnet Mud; und es muß die haffen 
und betampien vie ih ihm verfhlichen. Darum iſt 
nicht fowon! dus Ya.cre Deutſchiande, als fein Um— 
fang ein Gegenſtand ſeiner Aufmertſamtett. Sf al 
les hier ihin geöffner und zugänglih, kann fein Hans 
del überall Hin ohne Hindermß dengen; dann ſind 
feine Korderungen befriediget, und ſelbſtbluͤhend hin⸗ 
dert es dann aicht den Flot und ben Wohlſtand ans 
derer Kinder. 
Cleber diefen Gegentand ift in Leipzig bey W. 
Engelmann eine ıntereffante Schrift-unter dem Titel: 
Weber den bisherigen und Lünftigen Einfluß Enge 
lands auf Europa und mas hat Europa bon ihm zu 
hoffen oder zu ruͤrchten 9 
erihienen, von der nachſtens mebreres borfommen fol) 


— —ñ— — 


Schreiben aus Leipzig, vom 13. Januar 





Am Ende biefer Melle hört man nichts als Klar 


gen über gemachte wenige oder unbortheilhafte Ges - 
ſchafte. Es ıft au in der That nur in ein Paar Ars 


tıteln anſehnlicher Bertehr gewefen, unter welche vor» 
zuͤglich Leder gehören wırd; in den mehreften war dee 
Umfag unbebeurend unb wer zum Vertauf gejwungen 
mar, hat dieß häufig zu feinen Schaden gethan. 

Auf ben Matertalwaaren⸗Handel machte der zwi⸗ 


ſchen England und Nord⸗Amerita gefhloffene Friede eis 
nen greogen Eındrud und bradte eine Störung her 


‘dor, wie wir folche leider nur ſchon zu oft in den Mefe 
» fen.erfahren haben. 


Gür Parthien von Caffe und Zuder bat es nur 


-fehr wenig Käufer gegeben und bey folgen find die 
reife bedeutend herabgedrüdt worden 


Es iſt gut 
otd. Caffe gegen Eaffa A 6 3/4 Gr. verkauft worden, 
da er in der Kegel doch noch 7 ıf4 Gr. gılt. Die 


« fer Preis, welchet gegen bie aus waͤrtigen immer no) 


niedrig zu nennen ıfl, wird aud gewiß ſchon ın kuͤnf⸗ 
tiger Woche wieder zur Richtſchnur dienen und für die 
nähen Monate cher etwas anziehen als noch mehr 
meiden. Bon mittel Eaffe gilt tleın mittel 8 Gr, 


gut mittel 8 ıfo ©r , fein ditto 9-9 1/4 ©r. 


In Zuder it mehr Umſatz als in Eaffe, und auch 
zu beffern Preifen geweren Die Hamburger Raifin. 


werben nah Qualität mit 55-60 Ktbir. bejahlt, Ham⸗ 
burget Melis iſt a 47-48 Rıhir, am Plage, hat aber 
wenit⸗ 


Es iſt Freund 


— —— 


weniger Geſuch als der Engl, Melid, der ſehr fürs 
Ausland begehrt wird und mit 48-49 Rehlt. bie ber 
Re Sotte aud mıt 50 Kıbie. bezahlt worden ıfl. Bon 
geftoffenerm Lompen ift mebreres jugefominen und man 
kann trofne Waare wieder A 45-45 1/2 Rihlt. lau⸗ 
fen: Engl Bompen ın Broden fehle noch immer. Gans 
dis if ohne Nachtrage, Sytup in guter Waare mis 
18 ıfa Kthlr. zu haben, 

a Gewürzen ıft wenig Umgang. Engl. Piment 
iR dis auf 45 Rıhle., Pfeffer bio auf 45 1/2 Kthit. 
gewichen; Ingber, wobon nur. wenig vorhanden, wird 
mıt 65 Rebe. bezahlt. Safftan Gaſtinois fehlt und 
af auf ı7 ıfa Rehlt. geftiegen ; Gemürznelten find gur 
te Waare 5 36 Gr., Macıs-Blüchen A 6 Rthlt., gu⸗ 
te Macis Nüfe à 3 3/4 Rehlt. zu faufen. 

Baumdl wird in diefer Jahreszeit wenig geſucht 
‚und Leccer fieher 29 ıfa-30 KRthlt., Nußoͤl ut ſeht 
geſtiegen und gilt 38 Kıdlr., dahingegen iſt das fo 
nöchige und diel gebraugre Kuͤdoͤl auf 34 Kehlt. die 
Tonne herabgegangen. 

In Smyrniſchen Rofinen und Zantiſchen Eorins 
then if es Mau; erfiere find A 18 Rtbir., die legtern 
aber à 16-17 Rtbie und füße Prov. Mandeln wieder 
& 34 Rehlt. zu haben; bie bittern hingegen gelten 
no 36 Rıhlr. 


—— 
Berichte aus Frankreich, 


Paris vom 16 Jan. Unter den neu hier ers 
fhienenen Flogſchriften find nur wenige genauer Ber 
trachtung werch, einge Über ben Zolltarif find ganz 
gehaltlod und ohme neue Bemerkungen, dagegen hat 
Hrn. von Donalds Schrift: „Aeflexions sur linte- 
set general de l’Europe“ mehr Aufjehen gemacht. 
Er ftelle mar den Despotiömus und die Religiongun⸗ 
dultſamteit ald den Staat heilfam Bor, theut ſedoch 
mehrere ftarte Gedanten über das Staatenverhaͤlturß 
Europas mit, „Ohne Zweifel, fagt er, hätte Frant ⸗ 
reih nichts zu fordern, wenn alle Mächte, zu gtüdiıh 
noch einer Tprannen ohne Depipiel entrennen zu ſeyn, 
zum Statu quo vor dem Krieg zurüdtehren, und ſich 
in ben Stand figen wollten, den ſie zur Zeit ber Res 
Yolution einnehmen, obgleich Frantreich auch alsbann 
nom fange und faft auf ewig den Verluf ferder ſchoͤn⸗ 
fen Colonten zu beflagen hätte. Aber wenn base fhon 
fo mästıge England, Deflerreih, Rußland und felbft 
Preußen ſich vergröpern; das eine durch den Seſitz 





ie mit ber Grundfteuer feitgefegt werden, 


ber loͤſtlichſten Hanbelspunfte der Erbe, bie andern 
auf Koſten ihrer Nachbarn, ober felbft einft auf Koiten 
der Türfen, die ihnen einen reihen Raub, und eine 
leichte Eroberung gewähren; wenn Spanien, ber nar 
türlihe Bundsgenoffe Frantreihs, nachdem es duch 
feınen heidenmäßıgen Widerſtand erſchoͤpft iſt, bie zei» 
ben fübameritanifhen Belgungen verliert, wenn das 
Königreich beyder Sizilien, der zweyte Bundsgenoſſe 
Frautreichs, getheile bleibe; durch welche Ungerehrig« 
keit, oder darch welche Untlugheit legen die Parthey⸗ 
gänger des politifden Sleich gewichts zwiſchen dem Nors 
den uad Süden, alled Gewicht ın die Wagſchale de4 
Morbend, und berweigern den Franzofen allein eine 
Vergröfferung ihres Gebiets das die Matur ihnen 
giebt, und zum Mugen der Europäifgen Pole ihnen 
geben müßte,” 





Schweiß—. 


Luzern. Der Rath dieſes Cantons hat unterm 
23. Des. fefigefegt, wann und wıe der Handels ſtand 
befeuert werben fol, um deffen Steuetpflichtigleit mit 
jener der Übrigen Staatsbuͤrgere ın gleiches Verhaltuiß 
zu bringen Es foll namlich der Handeleftand des Kanı 
tons Luzern nur dann befteuert, und dıe geiegluh pers 
ordnete Handelspatentengebuͤht ſoll aud nur dann ber 
yogen werden, wenn zugleich zur Beitreitung der Staatds 
bebürfniffe, eine Kadafterfteuer (Grundſteuer) ausge, 
fhrieben und bezogen wird, aisbann foll die vom Hane 
beisffand zu bezahlende Summe in bıllıgem Berhälts 
Fuͤr das 
Jahr 1815 bringt biefed Verhaͤltnig zu der aausge⸗ 
fOriebenen Grundfleuer von ı ıfa vom Taufend jür 
den gefammten Kuzernfpen Aanbelsitand 3000 fr. 
Die Handelstammer iſt ermägtigt, diee Summe nach 
«inem annähernden billigen Berhältnıg -auf die Haute 
deisieute zu vertheilen. Gegen die Entrihtung der, 
jedem Handelsmann bon der Kaminer auferlegten 
Steuerrata erhält derfelbe ein Handlungsbatent, dus 
bis zu einer neuen Zteueranlage gültig iſt. Findet 
ſich ein Handeismann nah Berhättn:f feiner Fonds 
und feines Geigyäitsertrages zu fhhwer angelegt, ſo 
tann er beym ginanztathe Magen, und an den täglıyen 
Much rekurcıren Ueberdies iſt für die Handelsleute, 
welche die Jahrmärtte im Kınron beſuchen wollen, die 
Verdludlichteit eingeführt, Marktpatente zu Idien, die 
‘für ein Jahr gültig find. Cndiich, bezahſen aum “le 

fremden, 
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feemden Kaufleute, welche auffer den gewoͤhnlichen Jahr⸗ 
märften Waaten zum Bertauf en gros ım ben Kans 
ton einbringen, ald Wein, Branntewein, Eſſig, Tuch, 
Kolonialwaaren u. dergl., auffer ben fetgefegten Eins 
gangsgebühren ein Halbes vom Hundert ded Verlaufs 
werthe. ’ 


— — 
Londons Einfuhrshandel im Jahr 1814. 


Sn London wurden im vergangenen Jahre folgende 
Maaren feewärrs eingeführt. 

Durh 170 Sqhiffe von Jamalka: 73500 Bil 
fer Zuder; ag000086., 9900 Sck. Kaffe; 20694 
58. Rum; 107 66., 6022 &d. Pıment; 15 58, 
958 Sd.Eacao; 197 86, 647 Sd. Ingber; 4000 
Tonnen Blau» und 381 Tonnen Gelbhoiz. 

Dur 248 Schiffe von den Leewards + Inſeln: 
108723 6. Zuden, 15448 66., 70865 Bd. Kaffe; 
21095356 Rum; 31066., 11632 Sd. Cacao; 30 
36., 132 &4. Ingber; 220 Tonnen Blau» und 
150 bite Gelbholz. 

Durch 21 Schifſe bon der Havanna: 12877 
Kiften Zuder; 8165 Afl., 51878 BädeRaffe; 320 
Sd. Piment; 350 Tonnen Blau, und 6o dito Gelb⸗ 

ol. 

i Durh 21 Säiffe von Brafilien: 2295 Kiſten 
Zuder; soXifen, 9838 Gd. Kaffe; 300 Tonnen 
Gelbholz. 

Durch 83 Schiffe von Oſtindien: 36112 Sch, 
Ballen und Körbe Zuders 3645 dito dito und 96, 
027 Sch. Kaffe; 31420 ſchwere Sl. Pfeffer; 29, 
436 Kiſten Indigo. 

Xotalfumme: 563 Schiffe. 127000 Tonnen Zus 
41000 Tonnen Kaffe. 41717 Faſſer Rum. 300 
Tonnen Piment. 1000 Tonnen Gacao, 80 Tonnen 
Ingber. soro Tonnen Dlaus und 891 dito Gelbe 


dolz. 
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Berſchledenes. 





Angekommene Schaffe in Lübed, Im 
Jahr ıgı4 find in Lübed 1043 Shiffe angelommen 
und 933 abgegangen, 

Amfterdam, vom ı2. San. Geldeurs, Neue 
Qutaten 5.10— rıfl., unger, dito 5. 8— 10, But 
neen, vol ı2 fl., dito Piftolen 9. a — 10, neue Louier 
dv’ 10,18 — 11.1, ao fr. Stüde 9.5—7 pr. Süd 


Guineen, Souberaind 4414 —ıfa pr. Unze; frang, 
Koussb’or alte 43/8 — fa dito; Gold die Mark zu 
355f.9—ıfa Pet; Suberbarten 25 fl, pr. f. Mark 
eorr.; franz, Ktonenth 54 4 —ıf, 5 Ge. Stücke 
84 — 3f4, Brabant, Kronen 53 — /2 Stüber pr, 


In Amſter dam find bis zum 12. San. faſt alle 
Zuckerſorten um 1 —ı ıf2D. pr. ib. gefallen. Uebti⸗ 
gend aber feine Beränderung vorgefallen, Mart. weiſ⸗ 
fer ficht auf 26 — 302. das Ib., brauner auf 18 — 
bis 28, St. Thom, dr, auf ı9— a8, Surinam ı8 
dis 23, Melıs 2 tb. 34 — 35, Landis 27—45, 
Gtampfjuder 27 — 28, Ballard 2o—25D., brau⸗ 
ner Syrup 107 6. bie 10016. 

Aus Eabir wird unter dem 6, Dez gefhriehen: 
„Der Handel dieſes Hafens if in einem kläglichen 
Züftande, Der laufende Eicompte von allen Wechſel⸗ 
briefen tft gu ı2 v. H. Die Vales verlieren 68 ®. 
9 , und jelbft biefer Curs ıft nur mominal, benn es 
finden ſich keine Käufer. Die reichen Handelsleute 
ſprechen nun laut davon, mit allen ihren Bermögends 


- zeften nah Amerita zu wandern, und wenn fid 


bie aus dieſem Aßelttheile eingehenden Nachrichten bes 
flätigen, iſt fehr zu befürdten, daß bie neuen ſpa—⸗ 
niſch / amerifaniihen Ärepftaaten eınen bedeutenden 
Theil der Einwohner und der Kapitalien von Spa 
nien an fi ziehen, und dieſem unglüdluhen Lande 
feine legte Krait entreiffen werben,’ 


Waarenporrath inkondon. In Bejug auf 
die bereitd vor drey Tagen mitgetheilte Summe des 
in London 1813 und-ıgı4 berrathigen Waaren, their 
len wir biefelbe bier ausführlider, und jwar in Tons 
nen mit, da bey benielben die Menge beftimmter if, 
als bey Säden und Zaffern : 

Vorrarh zu Ende ı812. 1813. 1814 
Zuder,Weftindifhercirca 57,000 32,000 23,000 Ton, 





raffinierter, underzollt 10,000 6500 2000 — 
Oſt iudiſchet 1000 800° 1200 — 
Gaffe . “ 35,000 32,000 26,000 — 
Garas r . . 1200 600 700 — 
iment . . 550 650 250 — 
lauholz 15,000 16,000 13,000 - 
Gelbholz 4000. 3000 3000 — 
Geld» und Wechſelcurſe. 
Amferdbam, vom ı2. Januar, 
London =M 338.8. d. Liffaben 45 1fa 
-— 2.6iche 336. 9 d. Livorno am. wyıf d. 
‚Paris aM. s43/ı6h. Genug 84, Neapel 77. 
— 68. seyfich. Hauib. air. 33 3fı6-7/4 St. 
Bordeaux 4 1/4= 54 1a — 1.8. 34 16-34. 
Eadır aM. 93 Win 6W. ı12ıfgj 


Sevilla dito 921/4 Banfg. 104. 


Bilbao 92 4/4, Porto 45 fs 


Allgemeine 


Handlungs⸗Z8eitung. 





‚16. Stuͤck. Sonntag. 


Nuͤrnberg, am 22. Januar 1815. 





Meue Art faules Waſſer wicher volfommen gut 
zu machen. 

Der Engländer Mandslay hat die in dielfacher 
Hinſicht wichtige Entdedung gemacht, fauled oder vers 
dorbenes Wafler ohne Koften und viele Mühe wieder 
wollommen gut zu machen, melde bejonders auf Schif⸗ 
fen anzumenden iſt Bisher gebrauhte und kannte 
man zu diefem Zwed die Kohle ald ein taugliches Mit ⸗ 
tel, das neue gründet Ah auf die Entdedung: daß 
Luft durch verborbenes Wafler gerrieben, baflelbe 
wieber vollkommen frifch, füp und trinkbar macht. 
Huf Schiffen zerſetzt ſich gewoͤhnlich durch die lange 
Rage in den Faͤſſern ein Theil des Waſſers, aller 
Mloffgas wird frey und hält mehrere aus der Zerfer 
kung des Holzes herrühtende Theile aufgelöst. Das 
durch entfteht die Faͤulniß, der unangenehme Gerud) 
und bie Schaͤdlichkeit bed verbarbenen Waſſers. Treibt 
man atmoſphaͤriſche Luft durch das Waſſer, fo geht 
Kermuthlid eine innere Zerfegung neuerdings bor, bie 
ſchlechten Theile werden ausgefbieden, "einige gehen 
mit der Luft fort, andere fallen auf den Boben ber 
MWaferfäffer. Zum Eintreiben der Ruft in die Waſ⸗ 
ferfäffer und Tonnen find Pumpen ober Blasbdige dien» 
lich. Gebraucht man DBlasbälge, fo kann durch eir 
nen ledernen Schlauh, die Luft von bdenfelben in die 
Faͤſſer geleitet, und am Ende deffelben eine mit Hleis 
nen Löchern Cfeiherartig) verfehene metallene Roͤhre 
angebradjt werben, damit die Luft in zahlreichen Stroͤ⸗ 
men durch das Waſſer aufiteigt, und es an mehrern Ot ⸗ 
ten berührt, 

Beſſer ald ein Blasbalg If eine Pumpe, melde 
mit einem ähnlihen ledernen Schlauch verſehen mird, 
und ber unten befeligte metallene Seiher wird fo anı 
gebtacht, daß auf jeden Pumpenzug viel Luft an meh⸗ 
ern Stellen eingetrieben wird. Auch muß biefer 


Stmen und smannigfler Jahrgang, 


tief ind Waſer getaudt werden und fo fehr ala mög. 
li den Boden ber Faͤſſer erreichen. Ja furgem wird 
auf diefe Art das Waſſer aller faulen Stoffe entledigt 
und volltommen rein und trintbat geworben feyn, jes 
dob muß man die Gäffer oder Gefäße immer etwas 
ſtille ſtehen taffen, damit bie unauflöslig gewordenen 
Unreinigteiten ih ju Boden ſetzen. 

Diele Erfindung, melde für Schiffe aufferordent, 
lichen Nutzen hat, da fie mit den ohnedem daſelbſt nd, 
thigen Pumpen ihr verdorbenes Aßaffer reinigen kins 
men, leider gewiß nad mandhe andere Anwendung, und 
kann auch auf dem Lande nüglıy gebrauht werden, 
Sie eröffnet neue Anſichten über den großen Nugen 
ber Stürme und Winde auf dad Meer, Über den Nur 
wen der Wallerfälle ald Renigungs » und Erhaltungss 
mittel beffelden u. ſ. w. 





Schreiben aus London, vom ro, Jan, 


Im Monat Der. find 12,509 Ballen Baum 
wolle eingeführt worden, im Jahr 1813 nur 9 Bal⸗ 
len mehr. Tabad if ganz ohne Käufer, dabder ih 
auch kein Preis angeben Idft. Jeqtjt liegen bier: 591 
58. Virginia, 2061 dito Maryland, 681 Ball, Dir 
inb., 347 bıto St. Dom., 6956. Euba, 195 Bal- 
len Amersforter, 14 Dal. St. Dom. in Karotten, 
9 dio. Drafll. ın Blättern, 739 Rollen dito, 118 
Ball. Kanafer, 1674 Ball Porto» Ricco, 37% Ball. 
Syavanna, 1674 bite türkifhe Bidtter. — Sn 
Baumwolle wurde nur wenig berfauft, inbeffen ge: 
ben die Inhaber nice herab. Bloß soo Ball. Bas 
dia wurden etwas mohlfeiler ausgeboten. Die ganye 
Mode verfauft man hoͤchſtens 1300 Ball, In Bir 
berpool herrfäte diefelde Stile, und nur 2500 Ball, 
murben verfauft, feine Fernamb. toftete dafeld 2 
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S. 6 iſa D. — 26. 7 ıfa D., und orb. .2. ©. 6 
D., bier fland fle eben fo hoch. —“ Zuder fallen, 
und find bereit um ı — 2 5. niedriger, In Kaffe 


geihahen nur zwey Meine Verkäufe, größteneheils in 


Jamaita. Es wurde 1-2 ©, theuter bezahlt. Im 


legten Berfauf der oſtind. Compagnie zahlte man Bours ⸗ 


bon gut rd. 92-94 S., fein ord. 94, 95 und 
96 S., Java 95-99 ©. 6 D. Ruſſiſche Pradufte 
ſind nicht mehr: fo gefragt, ber Meihfelcurs "dahin, 
der gefallen war, hebt ſich wieder, und fleht auf 12. 
Getreide ift auſſerordeutlich viel ‚hier, und ſchwer zu 
verkaufen, Thran fiel etwas. Samenoͤle ebenfalld, 
Bauholz hat arten Abfhlag erlitten, und mir ihm 
fielen ale Stilfsmateriaiien, befonders Harz, Theer ic, 
Rum und MWahhsiderbranntwein bleibt ohne Frage, 
Erin früheres Schreiden aus Londen, das über 
Holland kam, iſt nahe deffeiben Inhalts. Tabadjund 
Farbhoͤlzer waren geiallen, rofl. Zuder war ohne Bes 
ehr, befonders da feine Einfuhr in manden kin 
bern beſchtaͤnkt if, coher erhielt ſich jedoch. Baum⸗ 
wolle wurde, nahdem ber erſte Schreden Ah gelegt 
hatte, wieder hodgehalten, und tönnte ſelbſt höher 
geben, da im ganz England höchſtens 60,000 Ball, 
dvorräthig ind, und fo bald Leine Zufuhr erwattet 
werden fann. 





Breslau, vom 5. Jan, Der hieflge Eliſabeth⸗ 
Markt Cam a ıflen und 22ſten Madember v. J.) war 
zahlteich beſucht; es hatten ſich nemlich zu demfelben 
495 .ftembe und 316 hieſige Waatenhaͤndler einge⸗ 
funden. Sahnittwaaren, Leinwand, mwollene Zeuge, 
Zwirn und Tud fanden befonderd guten Abfag An 
Vieh wurdın nicht weniger als funfzehnhundert Stuͤck 
Pferde und ſiebzehnhundert audländifge Ochſen von 
votzuͤglicher Beſchaffenheit, desgleichen vierzehnhundert 
Stuͤc Schweine zu Kauf ausgeſtellt Won ben Pfer⸗ 
den wurden 500 Stück pertauft, von ro bis 150 
Thaler das Stud; die Ochſen (desgleichen 126 Stuͤck 
Kühe) wurden ohne Ausnahme verfauft, unb bon 45 
bis 54 Thaler das Stüd bezahlt; die Soweine gal 
ten bon 6 bis ſechzehntehalb Thaler. Unire Stadt 
hat jetzt auch Fiacres, ihre Anzahl erſtredt fih bereits 
auf 25, und. alle dieſe haben vollauf zu ıhun. Das 
Getreide ſteigt im Preiſe. Hieran iſt nicht nur der 
geringere Ertrag der Ernte, ſondern aub der Umſtand 
Schuld, da dıe Kartoffeln durchgehends fehr art faus 
len; fie find zwar ganz troden eingebracht worden, 


allein bie groß Naͤſſe im Auguſt ſcheint ihnen ben 


"Keim zum Berderben mitgerheilt zu haben, 





Kattundruckereh. Herr J. F. Dannenberger, 


‚ Inhaber der Cattundruckerey zu Berlin, hat von der 


Regierung ein Parent Über das ausfhließlihe Recht 
zum Faͤtben non baummollenen Zeugen’ mit rothem 
Grunde, und das Druden derjelden mit verſchtedeu⸗ 
fardigen Muftern mittelſt Anwendung befonderer Bei⸗ 
gen, für Deriin und die Rurmark, aufden Zeitraum 
von zwey Fahren erhalten. — Die fhriitiuhe Der 
ſchteibung bes Verfahrens, fo mie die dadurch her⸗ 
vorgebragten Proben, worauf fi das Patent erftredt, 
find zu den Acten bes Finanz ⸗Miniſterrum mederge⸗ 
legt. CEme Abhandlung über ben Herbefferren Mole 
lenzeugbrud von Hrn. Dannenberger, wurde nebit den 
Mecepten zu verfänbenen Fatben im Yahrgange 18 14 
der Handlungs -Zeitung Seite 278. mirgerheilt.) 





Verſchiedenes. 





Auf St. Domingo hat man die Erfldrung der 
ftanzoſiſchen Regierung zur Wiederbeſetzung eimnmil⸗ 
thig zutuckgewieſen, und erllart, eher bis auf den 
legten Dann umzuloınmen, Die Zahl ber arbeis 
tenden Neger daſelbſt beträgt gegen 250,.000., Sie 
werden bon den reihen Megern gröbtentheils ın eis 
mr Art Keibergenihaft oder Frohnverhaltuiß gehalren.- 
Kaffe Hecht dafeldfi wie im Jahr 1789 auf ıı dis 12 
Sols das Pfund, Den Zuderbau hatte man fait ganz 
aufgegeben. 

In Riga iſt ed im Handel file und am 31. De. 
gelinde Witterung eingetreten, 

London, vom 30, Des. Die Times enthalten 
folgende aufferordentlihe Anzeige: 

Bermißt — ber Geiſt welher Elifabeth, Dlivier, 
Erommellund Wuhelm (114.) bereelte 
— Beflere Unterhändler ober mehr Pulver, 

Verloren — bie Ideen von Nationalwürde und 
Ehre. . 

Sefunden — daß jeber unbebeutende Staat bie 
Königin der Meere beleidigen kann, 

Zur Beurtheilung des Seiſtes der jegt in Frank⸗ 
rei und befonders ın Paris herrfcht, dient folgens 
des, das fürzlıh von derther gemeldet wurde: „Der 
erfte Schreiber eines Motard wurde in eınem Stater 
unter Jubel und Gefang von 3 jungen Leuten die mit 
ihm einſtiegen, erdroffelt * Diep iſt eıne. neue Art zu 
eimorben. : 

In London wurde am Neujahrdabend die Weſt⸗ 
münfterbrüde juerft mit Gaslampen erleuchtet, welches 

nd 


fih fehr (han aud nahm. Man will auch andere öffent« 
liche Gebäude auf diefe Art erleuchten. 

Genua if nun mit Gardinen vereinigt, Die 
Mateigier find derüber fehr unzufrieden, und ihre Ger 
finnangen theilen alle alten Genuefe - da fle forts 
wahtend großen Nationalhaß verer -'emont hegen, 
Man hofft, daß der Handel AH ageachtet durch 
weiſe Geſetze heben min A . reihe Turiner 
Hauer ih in Genua nieder "erben. 

Aus Leipzig ſchreibt man, Unſte Tuch- unb 
Seide» Meffe ıft num beendigt, und es iſt in dieien 
Artickeln noch ziemliher Umſatz geweſen. Beſonders 
waren- Tücher fchr geſucht. Die Preiſe ber Seiden⸗ 
waaren find, im Verhaltniß zu benen ber rohen Geis 
sehe mäßıg geweſen, aber die Käufer Hagen über bie 
ſchlechte Güte derſelben. Mit Jumelen war wenig zu 
machen. Leinen find im Preife gefliegen. An allen 
Sabrifwaaren und Garnen ift ein folder Ueberfluß, und 
die Gefhäfte barin waren fo unbedeutend, daß die 
dabey ntereffirten Urfahe haben, unzufrieden zu ſeyn. 
In Folge der eingetroffenen Center Friedensnach⸗ 
richt werden Garne, Baummolleic, nur im Verhält⸗ 
niß ber nörhigften Bebürfniffe getauft, 


III — 


Mannigfaltigkelten. 


Spanien. Im Baris find kürzlich mehrere Schrif⸗ 
tem Über den Krieg in Spanten eridhienen, unter denen 
fid vorzüglich die Memoires par M, de Rocca otficier 
de huſtarda ausjeichnen. Er laͤht den Gpaniern und 


ihrer Tapferkeit Gerechtigkeit wiederfahren, und beſtaͤt⸗ 


tigt größtentheile die frühern Anfichten, welche wir bes 
reits mitgetheilt haben. Der Stolj, der Edelmuth und 
die Demuth der Spanier fcheint nordifchen Voͤlkern um, 
glaublich; fie Jehten bald ben Schutz ber Franjofen an⸗ 
wenn fie ſahen, daß fie nicht widerſtehen fonnten, bald 
jeigten fie ſich wieder als die unbändigfen Feinde derſel⸗ 
ben. Mönche in Andaluflen brachten Die Nacht su, ben 
Himmel um Beyſtand gegen den Feind anzufichen, waͤh⸗ 
rend ſie des Tagd Arzneymittel bereiteren, und fie den 
verwuudeten Feinden ſaudten. Die Religion kaun bey 
dieſem Dolfe alles bewitken. Die Bewohner der füds 
lichen Gebürge Spaniens, welche auf bürren Felſen mob» 
nen, find beharrlich, ramgierig, mäßig und nicht zu 
bändigen. Die Religion allein bäls fie in Drouung, 
deun den Gefchen Fonnte man fie bis jeht noch nicht ums 
terwürfig machen. Wenn der König mir Gewalt einen 
Streit ſchlichten wollit, wuͤrden Gh augtudlicklich alle 


Dolce gegen ben Nichter wenden; aber wenn einer vom 
den Streitenden ein Gebet beginnt, unterbrechen die 
Kämpfenden fogleich ihren Streit, um ebenfalls zu bes 
ten In dem blutigſten Zwiſt fellt die Ankunft des Aller⸗ 
heiligften immer die Ordnung ber. Die Spanier au der 
Küfte von Granada gleichen fehr dem Arabern, und jen⸗ 
feits der fchwargen. Bebürge, der Sierra Morena, fandeh 
bie Srampofen einigermaffen die Briegerifchen Völker des 
Nils wieder. Napoleons, Bruder, der König Joferb 
wollte wirklich regieren, aber bloß.nach feiner einmal ans 


„genommenen Gewohnheit, bad heißt, er wollte in Mabrid 


ſchlafen und regieren, mie er ed in Neapel gethan hatte, 
Der Berf. blicb bis ju ‚der Schlacht vom Medellin in 
Spanlen, wo er ſchwer verwundet wurde und fchr glück 
lich war nach Franfreich jurüdtehren zu können, unb 
einen Arieg zu verlaffen, too feine innern Befinanngen 
unaufpörich das Nebel mißbilligeem, das fein Arm ges 
stonngen anftellen mußte, 


— ——— — 
Ecld + und Wechſeleurſe. 


Reipsig, den ır: Jan. 
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Menue Shriften 





Ueber den bisherigen und fünftigen Einfluß Eng» 
lands auf Europa, und was hat Europa 
von ihm zu hoffen oder zu fürchten ? Reipzig 
914. bey W. Engelmann, 100 Seiten. 


England if gegenwärtig das Land Europas , das 
unter allen bie meiſte Aufmerkiamfeit auf fi gieht, 
und fie auch verdient. Nah zmwanzigjährigem bluti« 
gem Kampfe, abwechſelnd mır allen Völtern zweper 
Welttheile, Reht es maͤhtiger, reiher und glängender 
ald je, Geine Flagge weht auf allen Meeren, don 
einem Pole zum andern ; ın Dflindien beffgt ed ein 
Mei mit ſechszig Millionen Einwohnern, von Gıbrals 
tar bis zum Gap der guten Hoffnung bedeutende Hans 
deisnicderlagen ; in Weſtindien die ſchoͤnſten Infeln, 
und in Morbamerifa, dad an Belzwerk reihe, frucht⸗ 
bare und mit guten Haͤfen ausgellartere Canada, Die 
alles erhielt es duch die treffliche Lage der Inſel, 
durqh den patriotifihen Geiſt des Bolfes, durch Die ges 
lAuterte Regierung, deren Seſchlüͤſſe nide von einem 
Einzigen, fondern von ben Aufgeflärteften eines gebilr 
deten Boltes entworfen und vertheidigt werden. Als 
das Bolt Antheil an den Entfheidungen des Koͤnigs 
nahm, alö es mit demfelben ein Ganzes ward, und 
fein Gluͤck innig mit feiner Wohlfahrt vereinigte, er» 


wachte jene glühende DBaterlandsliebe, entwickelte ſich 


jene Macht, die es nun zur teichſten, maͤchtigſten Na ⸗ 
tion der Welt gemacht haben, Seit Jahrhunderten 
hertſchte Englands Politik in ganz Europa, war «8 in 
alle Kriege verflochten, und unterfiägte gewöhnlich die 
Schwachen gegen die Starten buch Sudfldien, Trups 
den und Bündudfe, opferte fie jedoch auch im Noth⸗ 
falle auf, undiieg ihnen die Macht des Schickſals ems 
pfinden, während fie, durch das Meer und sine jahl ⸗ 
Swen und imaniigfer Jahrgang, 


reihe Flotte geſchuͤzt, allein allen Stuͤrmen entgieng. 
Auf dieſe Weife württe jene Inſel wohlthaͤtig und ers 
hielt ein gewiſſes Gleihgewigt in Europa, das zu 
ihrer Eriſtenz nothwendig war; ſchwang ſich aber ins 
deffen über alles Maß empor, bat nun die meiften 
Colonien ber Europder in Befig und eine flotte, ber 
alle Kriegs ſchiffe der ganzen Welt nicht bie Spige bier 
ten tönnen, 

Bon ben entfernteften Zeiten ber ’trennte eine er ⸗ 
bitterte Feindſchaft Arantreih und England, Weber 
die Zeit, noch bie Plane der Großen und fo viele 
riebens(&täffe tonnten den alten Marionatheß zerſth⸗ 
ven. England war vor 720 Jahren ven Frankteich 
aus erobert worden, es mußte deſſen Dberherrihaft 
anerferinen, und als fpäter Frantreich durch Erbſchaft 
an England fommen follte, und bas Haus Bajois dıef 
dereiteite, begann ein biutiger Krieg, der mit abwech⸗ 
ſelndein Gluͤcke bis auf unfere Zeiten ohne bedeutende 
Unterbrechung hartnädıg geführt wurde. Der engliſche 
Könıg Heimrih VIII ſchlug Ab in den Kriegen zwi⸗ 
f&en Cart V. und franz I. balb zu dem einen, Bald 
ju dem andern, leiſtete feınem Huͤlfe und war nur auf 
feinen Vortheil bedacht. Was in unfern Zeiten Han⸗ 
beisintereffe bemürtte, leiſtete damals Religion. Spar 
nien Achte kurz Zeit darauf England, das ben Pros 
teftantismus angenommen hatte, zu unterbröden, aber 
der Geiſt bed engliſchen Bolted erhob fih unter Elifas 
bed mit Annäherung det Gefahr, und mas diefem 
unmdgish gewefen wäre, berriteten, Cwie neuerdings 
in Rußland) die Elemente. Spaniens ungeheure Flot ⸗ 
te ward durch Seeſtuͤrme jerſtreut, durch feindliche 
Kreuzer aufgerieben, Cadix verbrannt und ausgepiüns 
dert, Weſtindien mıt Burst und Schreden erfült, 
Millionen wanderten nad England, der Hanbeldg:ijk 
belebte ih , und bon biefem Augenbtid begann Enge 
lands größere Mat, bie dann unter Crommell darch 

tluge 





Muge Delete, burch guͤdliche Wriege und andere Um⸗ 
ſtaͤnde auſſerothentluch zumabın, 

Unter Erommell wurden zuerſt Kri:ge aus bloher 
Handelseifer ſucht geführt, die dann Jahrhanderte 
lang nicht blos Europa, fondern alle Colonten in Afri⸗ 
fa, Amerifa und Affen mit Blut uͤberſchwemmten; uns 


ter ihm entwidelte und begründete ſich die Feindſchaft 


Frantreichs und Englands, die nie verloͤſchen wird, und 
von dieſer Zeit konnte jeder Kürk Europas, der mit 
Granfreih Krieg führte, auf oͤffentlichen oder heimlis 
Gen Beyſtand von Seite Englands redhnen. Im fpas 
nifhen Succeſſtonskriege dehnte ſich das ſchon früher 
in England aufgelommene Anleiheſyſtem weiter aus, 
und entſtand der Grundſatz die Bundsgenoſſen durch 
Huͤtfsgeder (Subitdien) zu unterſtuͤhen. Erſteres er⸗ 
leichtette die Kriege, letzterer ſetzte das kleine England 
im Stande, auf dem feſten Rande eine ſolche Rolle zu 
fpielın, Für Guineen ließen die Fuͤrſten ihre Voͤlter 
gegen einander fämpfen; für Guineen erhielt es Sol 
daten und fonnte mıt fremden Zruppen feine Gegner 
überwältigen. 

„Das Anleiheinftem , heißt ed in oben angefühe 
ter Schrift, das England zu eınem Grade erhob, 
ben 26, don allen andern Ländern nabher aus Noth 
nachgeahmt, nirgends erreichen fonnte, weil nirgends 
ſolche Geldmafen in Umlauf waren, und nirgends 
bie Underleglihteit des Staates von außen fo geſichert 
blich, bramte eine ungeheure Menge Huͤlſsquellen in 
die Hände ber Regierung, welche ıhr mıt Freuden 
eröffnet wurden, da fie mıt dem bequemiten Eintünften 
für reibe Kasıtaliften verbunden waren, und fo lan 
ge der Handel, den England nah mehrern Puntren 
tried, fo ganz in feinen Händen blieb, daß es Davon 
vielleicht ſo biel Vortheile 509, als das Übrige Europa 
von dem Handel mit allen übrigen Gegenden, den 
es doch aud werd wieder mit England theilte, fo fange 
mußten firts große Ueberſchuͤſſe erwachſen, dıe der 
Megierung, me um die Zinſen verlegen, ſtets zu Ger 
bote standen, und fo am Ende gar leicht die Meir 
nung der Kabinerter deſtimmten Ju ben Zeiten, 
wo die Funderung der Staatsſchulden begründet wur, 
de, hatte Ach Portugal namentlih mıt England in 
genaue DBerhälnife eingelaſſen, und einen Handels⸗ 
traftat geitlef mn C1705), ber dieſem Portugals 
Vormundſchaft dis in die neueflen Zeiten zufüherte, 
Braſttrens Reichthümer ın bie Kaffen der Londoner 
Kaufleute führte. In fa gleihem Grade fah es bald 
den Handel mır Spanien im Utrechter Frieden durch 
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einen Traltat ebenfalls geſſchert, ber ihm alle amerl 
tamich· ſpanuchen Ko onıen Öffnete *). An Spaniens 
fübliher Küfe fiberre der DBefig von Gibraltar und 
Minorka, welden man im Ureqter Frieden erwor⸗ 
ben hatte, die Syerrichaft Englands für ımmer. Bon 
nun an ſehen wir daher aud bey jeder Zmiftigteit, 
die auf dem feſten Lande flat fand, England Ancheil 
am Kampf, theild mit eignen Truppen, theils durd 
Subfidien, theris bush Mierhötruppen, oft aud nur 
aleın mit Subſidien nehmen. Bon nun an fehen wir 
es ſich bald an dieſe, bald an jene Macht, mit wel⸗ 
Ger die Berbindung, einen übermähtig werdenden 
Hürften zu beidränten, am beiten bünkte, anf&liefen, 
in der Hauptſache jedody es immer mit Defterrerh, 
fo wie ſpdterhin mit Rußland halten, weil das Land 
Europens, meihes ihm am leichteften gefährli wer» 
den tonnte, mit dem ed im ſtaͤter Rivalitaͤt lebte — 
Grantreid — fo wie an ihm zur See, zu Rande früs 
ber an Oeſterteich ſtets einen mißtrauifhen Beob⸗ 
abier hatte.‘ 

Als der Churfuͤrſt von Hannover, Georg I. den 
engliſchen Thron erhielt, gab der bleibende Beflg Hans 
noverd den Englänbern eine Gelegenheit, als Mitglies 
der bes deutſchen Keidyes, ın alle Angelegenheiten bes 
Ditens eın Wort zu fprehen. Nah mannigfaltigen 
Kriegen, und Staatsverhälrniffen, bie mit den neuern 
oft auffallende Achnlıhtert hatten, begann 1739 ein 
Sandelötrieg mit Spanien, der allein in Weſtindien 
geführt wurde, und bald darauf ein allgemeiner Boͤl⸗ 
feririeg in Europa, Preußen, Ftankreich, Sardinien, 
Spanıen, Baiern hatten Mb veteinigt, Maria Therer 
ſia anzugreifen, Die ın ganz Europa blos von England 
unteriügt wurde. Bon Enthuſſasmus ergrirfen opfets 
ten die engliſchen rauen ihre Juwelen und Kofivars 
keiten auf, wm die unglüd ide Katſerstochter zu ret⸗ 
ten; aber die Regierung feibft tonnte und woute ans 
fangs feine Truppen, ſondern blos Subfidien fenden, 
und verruchte bier dur ruſſtiche Soldaren eıne Ver⸗ 
Anderung der Dinge herbenguführen Dieſe traten 
1748 zum erfienmal in Deutſchland auf, und erregs 
ten allgemeinet Staunen. Dan bewunderte ihre furcht / 
bure, an Grauſamteit grängende Kriegszucht; die Ger 
nfigfamtert, die Abhaͤrtung, die ıhmıa jede Jahreszeit, 
Jede Witterung gleihgültig machte, und ohne Zweifel 





*) Der Affientotraftat, für 30 Jahre gültig; 
mwäbrend der es ein Monopol des Negerſelaven⸗ 
baudels hatte. 

würbe 
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wöärbe ihre Erfeinung viel befannter fen, wenm 
nicht gleich nach derielben der Friede erfolgt wäre. 
Dieter begiädte Europa eınige Jahre. England 
Bergeößerte indeſſen feine Staatsſchuld, erfaufte bie 
Stimmen ber deutſchen Fuͤrſten bey der Kaifermahl 
durch Geld, und begann bald darauf ın Eintlang mit 


Mreufien einen blutigen Krieg gegen Brantreih, Schwer 


den, Defterreih und Rußland, Treulos verließ es 
gegen Ende deffeiben Iriedrich dem Großen, ber nur 
Durch bie Erhabenheit feines Geiftes (ein Meich reiten, 
und den Mächten ded dereinigten Europas Trby bier 
tem konnte. Ein tiefer Frieden degluͤdte Europa nad 
fiebenjährigem Kampfe und Deutſchland hätte ihm ger 
nießen tännen, aber es entiPann id ein Krieg zwi⸗ 
ſchen den engliſchen Eolonien in Amerita und bem 
Mutterlanbe, 
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Chortſetzung folgt.) 





Anfterdam, vom 7. Januar, Die heutigen 
Waarenpreiſe find im Allgemeinen ald nominell anyus 
feden. — Im Kaffe, Thee, Gewürzmaaren und 
Zuder wird wenig umgefegt, meil die BVertäufer ſich 
Foch immer nicht zu wiedrigeren Preiſen verſtehen 
wollen, Diefe Woche hat ein Verkauf von 900 Dal» 
en Matanham Cacao flatt gehabt, in welchem 8 ıfa 
his 9 iſ2 Stor., folglich = Stor. weniger old vor 
einigen Wochen, begahle worden find, Mit Tabadck 
hiteö ſeht hau und ed And dazu wenig Käufer. Baum⸗ 
wolle und Facbwaaten ohne einigen Umfag. Mit 
Tabad iſt es Mau und es find dazu wenig Käufer. 
Baumwolle und Zarbmaaren ohne einigen Umſatz Mit 
Getreide, Saat und Det it ed, bep der durd die 
Jahreszeit jegt gehemmten Schifffahrt, etwas ange 
nehmer. Mit den Staatspapieren ıft es biefe Wo—⸗ 
che flau geweſen, vor allem mır ben Spanıfben; Hole 
Kindıihe und amerıfanıfde waren mohl etwas gefragt, 
doch iſt ebenfalls wenig darin gemacht worden. Auch 
in Wechſeln ift mweng umgeſetzt worden, ındem fa 
auf alle Piäge Papier und. nur wenig Geld mar; 
Kondon ındefien war fehr begehrt. Staata, Par 
pir.. Rußland 63 12-63, Preuffen 91 - 90 ıfa, 
Ecoweden 42-49, “panien 29-28 172, Wien 
a3 1f[2 23, Amerıfa 91 1f4—92. 

Holt Integer Schub 37 14-373 ausge 
ftellte Schuid 3 ı1fa-3 1f. d And s 
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Hamburg, vom 16. Yan, Im Wechlel· Ger 
&e 1 London ſeit dem borlegten Cuts-Tage begehrt 
geblieben, und es fol ſelbſt zu 31 9. 10D. gemacht 
ſeyn. Am legten Eurd - Tage war dieſes Papier zum 
notirten Curs 316. 8 D. gefordert und mehr Sch 
als Briefe. Die beym Schluſſe diefes eintreffenben 
Directen englifhen Poſten vom Zten und öten Januat 
bringen ben notirten Eurd in Briefen gu 326.2 -3 
D.) ‚Maris und Dotdeaur Geld. Steslau mar bes 
gehrt und iſt auch mit 41 fe bis 428 beiehlt. 
Die italienifden, ſpaniſchen und sortugiefiihen Plaͤtze 
bleiben begehrt. Auf Augsburg zeige ſich biel Sad 
und befonders iſt kurzſichtiges Papier geſucht. Grant⸗ 
furt am Main zwiſchen beyden. Wien flau und mer 
nig gemacht. Copenhagen nominell 3490 pCt. — 
wenig gemacht. Dieconto 4 1 fa — 4 pi. 


— NND —— 
Verſchledenes. 





Tondon, vom 13. Jan. Am 20, d. M. lädt Die 
Oſtindiſche Compagnie 4863 SE. Kaffe Java, und bes 
beutende Parthien Zuder, Reis, fo wie etwas Baum ⸗ 
wolle dereigern. Am 21. Febt. follen 14,293 Bd. 
1159 Bau, Kaffe vertauft werben. — Baummolle 
erhalt fi, dagegen fallen die meiſten Golonialmaaren. 


In Paris halten die Fabriken mit ihren Eiatau- 
fen an Baummolle fo ſeht als möglich jurud, jedoch 
fehlen gute Sorten, und daher gehen bie Preife feir 
neswegs herab, 

m Borbeaur if ein Schiff mıt 7000 Zt. Kaffe 
von Habanna angefommen, Meine und Braunt⸗ 
meine wurden bafeibft fehr gefuht, da man für Amer 
rifa Sendungen borbereitete, 

Genua bieidt, ungeachtet feiner Bereinigung mit 
Piemont, eınreihafen, und behält ſeine Mahe, uns 
jen und Gewichte, 

Brieie aus Malaga dom ırten Dez erzählen, 
daß dafelbit niemand an Geſchafte denfe und die geöd» 
te Beſtützung herrſche Die vergangene Nacht waren 
4 Kaufleute, ı Kramer, ı Maͤtler, 2 Zelofficianeen, 
ı Arzt und ı Maurer aus bem Bette geholt und nad 
Graͤnada abgeführt worden Niemand darf ſich über 
die Berfahrungsart der Regierung, Ip tr aus ned 
fo beiteiden, aufern, wenn er nicht gleiches Sond ⸗ 
ſal erleiden wiü, 

Sn Hamburg ſind bid zum +3 Fan, alle Sor ⸗ 
ten Kaffe um ıfa—ı/4 6. gefatten, mir Aussabıne ben 
Moda. Auch Pieffer, Georgia und Garrhagenabaums 
wolle gieng niedriger Indigo wurde dagrgen ſelbſt 
höher bezahlt, Uedtigens war es in andern Waaren 


r ftılle. 
Martinique, Briefe aus dieſer Jajel nn 5 
op. 
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oo. 6, 3. beriäten, daß mehrere Schiffe von Frank⸗ 
— —— find, aber feine Rüdfendung erfol⸗ 


gen konnte, da die Engländer die Colonie noch nicht 


urücgegeben hatten. Die Preife ber Waare fanden 
in Teloniegeld damald alfo: Weißer Terreguder die 
soo alte franz. Pfund 125 — 130 Fr., Petit meıßer 
105—118, otb. 90-95, toher 80— 81, Eprup, das 
36. von 60 Gall, 120 jr. Kaffe, Laibgrüner das 16 
ı Sr. 30 Eent. — ı Br. 35 Eent 
Bon Edin giengen am 11. an. noch zwey Sch if⸗ 
fe nad Mainz ab, damit iſt aber die Schiffiahrt für 
diefed Fahr geſchloſſen, da es zu gefahtlich in dies, 
fer Jahrsgeit zu Waſſer zu verladen. Die ragt nad 
Srantfurt i auf 4 fl. geniegen, da fehr vıel Verſen⸗ 
dungen dahin zur Fuhr gehen. Won Antwerpen Lofis 
men täglich fehr viele Güter an, und bie Fraqt ſteht 
daher auf 12 1fa—ı4 Br. pr. i100 Kil. Bon Eöinnad: 
Antwerpen fann man zu 8 fr, pr. 100 Kil, verladen,, 
Mehrere Kaufleute von Bafel, welche Manufata., 
turen im Elſaß hatten, ziehen diefe nun nad) dem 
Canton, meil fie feinen Gewinn. mehr haben, feit dem 
Belgien und Holland don Frantreih getrennt find, 
Sin Trieft find bis zum 13. Jan, folgende Waa ⸗ 
ren gefallen: Borax, raff, von 2 3, auf a, Kaffe, 
©t, Dom, mittel von 52—64, auf 50 —62, ord. 
von 45—47, auf 44—46, Cacao Maragnon von. 58 
bis 60, auf 56, Cohenille von’ a2, auf aı, Arab, 
Gummi von 70-—76, auf 68 —74, Indigo, Oſtind. 
von 6 ıfa, aufs, Guatimalo von 7, auf 6ıf2, Pier 
fer bon 78—80, auf 76— 78, Pıment von 54 — 
73, auf s2—70, Weihrauch, weißer von 95, auf 
94, Zuder, a. 2 S. von 63, auf 60, ı ©. von 
66, auf 64, Veracrujz 2 ©. von 66, auf 64, Raff. 
von 94 — 98, auf 92. — 96, Melis von 75 — 90, auf 
73— 98, Rompen von 70— 86, auf — Su 
ftiegen find: Reid Dfigl.von 14, auf 14 1/3, Mail, 
von 13 1f4, auf 13 ıfa, Mant, von ızıfa, auf 14 
Gallus, Aleppo don 92 —86, auf 84 —87, grüner 
von 65, auf 72, Abruyjo von 30, auf 32. Ale 
Frachtpreiſe find gefallen: Wien 6 fa, Saliburg 6, 
Nürnberg 9 Münden 8, Linz Hıfa, Lindau 9, 
tesdben 12, Leipzig 13. 
" Ein Brief aus Mahadia in Ungarn meldet, daß 
ein k. £. Dffigier, Namens Poppowitſch, als er 
auf der Jagd geweien, in der Klifura by Ömwis 
niga, ein unterirdiſches Gewölbe entdedt habe, wors 
in ein großer Schag don Gold und Silber, theils 
in Münzen, theils ın Stangen fid befunden, Die 
frepgebige Fama ſchätzt ihm auf a3 Milionen, weiche 
di £ 8. Kammer in Empfang genommen babe, Wir 
Hoffen bald umſtändlichere Nahriht von dieſem ‚glüdr 
lihen Ereigniffe, wenn es wahr iſt, mıttheilen zu 
unen. 
e Getreidbpreife in Rußland, Ein Beweis 
der großen Berfhiedenheit der Getreibepreife in den 
verfhiedenen Gouvernements des ausgedehnten ruffis 
fhen Reichs ift unter andern, daß ein Tihetwert Rog⸗ 
gen im Nobembder in Bialyſtol 31 Rubel 72 Koper 


ken, in Mebal aa Rubel, in Grobno a4 Nubel «0 Ras 
peten, in St, Veteroburg ı7 Rubel: und dagegen in 
MWoronefh nur 4 Rubel 25 Kop, in Tambow 3 Ru⸗ 
bei 90 Kop., in Kurs Kubei 95 Kop., ın Drel 5 
Rubel 25 Kop. und ın Wätta 5 Rubel go Kop toftete, 

Bu Liverpool if das Schiff Aufpıcius aus Dir 
inbien angetommen Dies iſt das erſte Pa: ticuliers 
ſchiff, welches ſeit der neuen Gparte aus Dilind,en in 
einem unferer Hafen angelangt iſt. . 

Zu Gibraltar fhmeihelte man ſich, daß bieſer 
Platz gleihes Handelstecht wie Malta und dıe Frey⸗ 


heit exhaiten würde, ditecte nach Dit» und Meikins! 


diem handeln zu kͤnnen. Vom gelben Fleder wurden 
daſelbſt ım Jahr 1810, 1813 und 1914 14,910 Pers 
fonen befallen, von denen 7070 flarben. 

Die von Eabir zu Gibraltar angefommenen Sch iffe 
find der Quarantaine enthoben "worden, Die freye 
Eommunicanon mit der Naqhbarſchaft folite under zug⸗ 
lich hergeſtellt werden. ET i 

Hannover. Die Landesfgulden unferes Bandes 
betragen nad) einer den Ständen vorgelegten Serech 
nung 10 Mıl.Rthie, Eaffamünze, Die jahrlıhen Zia⸗ 
fen 423,000 Rthlt. Bor dem Jahr 1795 belwfen ſich 


die Schuiden auf 2 Mill. 1803 fon, wegen der Des. 
marlatıonslinie und ben Unterhalt der preubiſchen Ars - 


mee, 7 Mil. 
In Calcutta (Oſtindien) iſt dad Gerd fo ges 


ſucht, daß die erfien Kaufleute daſelbſt 10 bi ı2 vom 


Syundert zahlen, um fi bafjelbe zu verſchaffen 
— —— 
Geld» und Wechſelcurſe. 


— 3) 
Nürnberg, 25 Januar a fe. 
Amferdamımdr, Th. 140 1/4,E00n „oh. —- ııfı 


amb. in Bro. — 1463/4| jrantfuri ımdie Meſſt sh 1fa 


ondon 8. 42 ki. IKeipsig in die ie — 


Wien — 37 Idarl-u.Mard’og 107 
Vrag . — — [Alte fouisd’or 105 ıfa 
Augsburg „ — 993f4 Freie Lowisd’se 100 
Brauffurt — 99314 [Qusacen wi Dice. 110 
Lewung — 991/2 Souber. i01 u. X. Duc. 102 


Darıs zoo Fa.. — rısıfa |#ran; Wold Ducaten 4.52 fr. 


— — — G G —— — — 

Berlin, den 4. Jan. Br. Geld 
Br. Geld.:Franffurt.M.szı( — 

Anıf.ınE 2. 1423/44 — |RBien inEr.aim. 38 fa 37 54 
Hamburg ®. 150 1493/4 Augsburg aM. 101112 — 

dire dito Bo, 148 3/1 148172 Rriedr.d’or dr. Tıfa 63(& 
zen in äar.2Mt,+y — |H0ll. Ducat. Br. sıfa — 

ondon 3M. $azıjı 5. 22 t MünjeBr. ergıjg u76 ıfg 


Wien, amı 15 Januar. 
Amferdam, für 100 Zuir. @urr., Mtbir. 3947/8 6MWod. 
Augsburg, f. s00 Gulden Lurr., Gulden 283 5/8 Uſo. 


251342 Mon. 
Hamburg, f. 100 Thlt. Baneo, Nthlr, 4 
London, Pfund Srerimg Gulden 24-42 
Parıs, für ı YKınre Zouruoıs, Kreuger Gsıfa .&. 
Hol, Ducaten 15 f. 2ı fr.  Kuıf, Duc. 13 4. 4 
Eonpentiongs Drünie A. 181 S/6 Dres. 
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Allgemeine 


Handlungs» Zeitung, 





18. Stid, Mittwoche. 


Nürnberg, am 25. Januar 1815, 
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Neue Shriftem 





Ueber den bisherigen und fünfeigen Einfluß Eng⸗ 
lauds auf Europa, und was hat Europa 
von ihm zu hoffen oder zu fürdten ? Leıpyig 
1814. bey W. Engelmann, 100 Seiten. 


CHertfegung.) 

Gegen Gerd wurde Deutſchlands Jugend nad 
Amerıta verfauft, um dert in fumpfigen Waͤldern iht 
Blut zu bergießen, waͤhtend ihte Fürften mit den 
erhaltenen Gumeen Tänzer, Sänger und Gagbhunde 
unterhielten, oder im höditen Halle Landes ſchulden 
dezahlien. England etreichte feinen Zweck nicht, aber 
zu dıefer Zeit entfland jene wichtige Frage, die in 
unfern Zeiten ganze Länder geihäftslos und Millor 
nen zu Settlern machte: ob namlich neutrale Schiff⸗ 
führe in einem Krieg ſtatt finden koͤnne. Frant. 
res und Spaniens Flotten waren damals in allen 
Gerdflern den eugliſchen unterlegen ; die Eolonien bey 
der Kinder hätten zu Grunde gerihter werden Fön 
nen, wenn nicht die neutrale Flagge ihnen immer zu 
fuhr gebraht, und ihre Ergeugnufe verführe bätte, 
Daher wollte England, feine Uebermacht fühtend, bie 
Neutralität und ihren Grundfag: frey Schiff, frep 
Gut, gicht mehr anertennen, es ihloß die Ränder 
mit denen es Krieg führte, alen Schiffen, und wollte 
andere Nationen zwingen, ihren Handel dahin aufzuges 
ben, und ein Rand, gegen das fie feine Feindſchaft 
hatten (wie voriges Jahr Norwegen) verhungern und 
berarmen zu fehen. Aber dıe Seemädte waren da⸗ 
mals no nicht fo geſchwaͤcht, dieß zu dulden. Kar 
tbarina von Rußland vereinigte ih 1787 mit den 
nordifhen Maͤchten und mıt Portugal und bildere bie 
bewafinete Neutralitaͤt, ein Bündnıß, melden Eng 
land nit die Epıye zu bieten unternahm, und baher 


Zwey und wanigſter Dahrgang, 


berläufig gelindere Geiten aufipannte, mit dem fe⸗ 


ſten Vorſatz bey beſſeret Gelegenheit ſeinen auf das 


Recht der Uebermacht gegrunderen Otundſatz zu voll⸗ 
nehen. 

Nah dem ungiüdlihen Krieg in Amerika blieb 
England einige Zeit ruhig und ohne groden Einfluß 
auf Europa. Gem Anfehen hatte Ad durb ben eis 
tein Vetſuch und den mißlungenen & folg vermindert, 
aber mit dem Ausbruh ber tranyöiiihen Mevolurion, 
lenkte ed von neuem ununterbroden bis jetzt Eutopa's 
Staats verhoͤltniſſe. 

Anfangs fand die franzoͤſtſche Rebolution in dem 
freieften Rande von Europa, in England, bie wies 
fen Berrheidiger, aber bald änderte ſich die Bolts⸗ 
mepnung, ald man fah, daß Franfreih feine Freyheit 
andern aufdringen wollte, daß es die benachbarten 
Staaten uͤberſchwemmte und auf Eroberungen aus— 
gieng. Nun murde England ber erflärtefie Gegner 
Frankreichs, unterügte zuerft den Pringen von Dras 
nien in Holland, dem ed vorher aus Habſucht in Ins 
dien einige Beiigungen genommen hatte, gegen bie 
Aufrührer und die Franzofen, kaͤmbite dann vereint 
mit Deferreid und den Emigranten und gebtauchte 
Mittel, die bis jege unerhört waren. Pitt, ein 
neuer Kato, fireng, redlich, arm, Hol glühenden Haſ⸗ 
ſes gegen Frantreich und voll Liebe zu feinem Baters 
lande, für bdeffen Wohlfahrt er bie gange Welt zu 
Grunde gerichtet hätte, lentte in London die Angeles» 
genheiten, und hätte ſie glüdtıd durchgeführt, wenn 
nidt überall Uneinigteit, Untlugbeit und Neid bie 
fdhönften Pläne vereitelt Härten. So fland Iraaltteich 
mächtiger als vorher da, und Oeſterreich fänpfte zu⸗ 
legt, von allen Bundsgenoffen des feiten Landes vet · 
faffen, alleın gegen die Uebetmacht, ber es im Frie⸗ 
ben von Campo Formio große Diftrifte aufopfern mußte. 
Naqh diefem ürieden kaͤmpften Frantreich und Eug— 

land 


x 


hand gegeneinander, und Buonaparte fuhte nach einem 
fühnen Plan, Englands Macht ja vernichten, indem 
er Egppten eroberte, Diefer Plan wäre einer der 
gluͤclichſten und wohlthaͤtigſten geweien, wenn er in 
Ausführung gerommen wäre, und Englands Egois⸗ 
mus ihn nihe dernichtet haͤtte. Schon war die Peſt 
aus gerottet, (don wanderten Rarabanen der nach Me⸗ 
da und Dafür, von franzöfifben Grenadieren geſchuͤtzt. 

Die Zeiten näherten ih, wo Alexandtien aus den Ruts 

nen emporfteigen, und drey Welttheile mıt einander 

verbinden follte; ſchon ſuchte man den Spuren ded 

Kanals nad}, ber einſt dae mittellaändiſche und rothe 

Meer bereinte — ah! aber alles blieb ein ſchoͤner 

Traum, aus den Englands Polıtıf, nur feinen dann 

jerralienden Welthandel ım Auge behaltend, bie Menſch⸗ 

heit garſtig auiwedte. Der Verf, glaubt, daß YBuos 

nararte, wenn ihm diefer Plan geglückt wäre, viel 

leicht en Ideal der MWeitgerhihte geblieben märe, 

und feine Thatigkeit einen Ableiter ın ber Cultiwirung 

Egnptens gefunden hätie Sowerlich wäre jedoch dieß 

der Fall gemweien, denn ein Morbgerft, wie Buona⸗ 

parte war, fann feine Ruhe finden und hätte mir ben 

milden Horden Aftilas und Srantreihs Truppen Eur 

ropa und Aſten nur deito leichter überfümenmt. 

„Unter allen Gegenden, fagt ber Berfaffer, eigr 

nete fi feine befier zu einer Kolonie, als Egnpten. 

Eine fonderbare Bertettung von Umfiänden hat den 

Europdern die Richtung nah den entfernten oft« und 

weſtindiſchen Inſeln und Gegenden gegeben. Daß ſie 

ihr Gtab immer und immer noch find, mie fie «es 

gleich nad ıhrer Entdedung waren, dba man mıt al» 
Ien Hinderniſſen eınes nod ganz unangebauten Bor 

den zu kämpfen ha te, daß es ſtets ſeht unfihere Punfte 

waren, die bem Mangel am Nothwendigſten anrangd 

ben ihrer Gründung nur gar zu leicht, wenn ein ein« 

ziges Schiff verſchlagen wurde, preid gegeben wurden, 

überfabe man eben jo jehr, wie den Umjtand, da 

fie noch jegt zur eigenen Verrheidigung ganz ungeſchickt 

find, und daher, wenn das Mutterland in Krieg ges 

raͤth, fogle:h die Beute des gemeinſchaſtlichen Fein, 
ded werden, menn diefer einige Sciffe mehr hat, 
Melb eine ganz andere Seflaltung der Dinge würde 
ſtatt finden, wenn ed Franfreih gelungen wäre, Egyp- 
ten zu behaupten! Alle Kolonien tonnten ihm entrifs 
fen fenn und bleiben, Egypten gab nit alleın voll» 
kommen Erfaß dafür, fondern es war auch ıeldft für 
Eurova das ſtoerſte Mittel, ein Gleichgewicht bes 
Hoandels herzufiellen, das jet noch gaͤnzlich vers 


u 


mißt wirb, und durch welches allmaͤhlig auch eines 
zur See hergeſtellt worden wäre. 

„Egppten, eigentlih bis nad Cairo ein großes, 
auf 100 deutſche Meilen langes, von zwey Bergtetten 
eıngeihloffenes Thal, das bis Kaıro faum drey Mei⸗ 
len in der hoͤchſten Freie zeigt, unterhalb Catro bar 
gegen, bas fogenannte Delta bıldend, aus einer uns 
abfehbaren, vom vielarnugen Nil duraiänittenen Ebene 
beiiehend, die 28 Meilen ın der Länge, 15 ın ber 
größten Breite zählt C— 200 — 220 Quadratmeılen 
folglich), würde zunaͤchſt eine der größten Kolonien 
ſeyn. Das Delta aleın hätte fo viel betragen, als 
ber ehemalige franzoͤſſſche Anıheil Dominge’s, und als 


les hätte ſich trefflich held zum Anbau des Reiied, 


Gerreides, theils aber zum Anbau des Kaffebaums, 
des Zuderrohrs, der Daummouenjlaude geeignet, da 
man durd die eigenthüͤmtiche Ueberſchwemmung bes 
Nils, geleitet vom funftveritändigen Europder, gieich⸗ 
fam die nöchige Beriwarfenheit des Bodens ın feiner 
Gewalt hatte. Das Zuderrohr iſt bier einheimiſch, 
und wählt um das vierte Theil ſchnellet, ats ın Weſt⸗ 
indıen. Den beiten Kaffe zeugt das benachdarte Aras 
bien, und eine Menge höhere, minder zu bewaffernde 
Gegenden würden zu feinem Anbau dienen. Die 
Baummollenfiaude iſt wiederum ſchon längıt enheir 
miſch. Auch der Indıgo wird mit geoßem Vorthell 
gebaut. As Kolonıe wäre alio Egyptens Werth ent 
ſchieden, und ın fofern es hier nid, wie ın Weſtin⸗ 
dien, an arbeitenden Händen fehlte, ſoba'd Drdnung 
und Recht an die Stelle der DBarbarey und des Der 
ſpotismus träten, in fofern müßte ber Anbau aler 
folber Produtte mit einer Leichtigleit von ſtatten gehn, 
wovon wir in ben Zropenfolonen feinen Begriff har 
ben, und der Abſatz diefer viel nähern alfo eines viel 
kürzer‘, gefahrlofern Transports jahigen Produfte auf 
dem Marke Europend Jede Konkurrenz aushalten koͤn⸗ 
nen. In Hinſicht der Hanbeisportheile wäre alſo 
Eghptens Gewicht ſchon unzweifelhaft. Aber nun feine 
Nähe zu Europa, feine Lage ım Winkel, der drey 
Welttheile vervinder, wo, bep Sicherheit und Ord⸗ 
nung, die Reichthümer von ganz Alrıla, von Fezzan, 
Sudan, Dariur, Abyſſtnten, aus der Bardaceh zur 
fammentreffen, ın Caro Meffe zu machen, fein Berr 
hättnıg zu Dilindien! Die Monioons, fo regelmäßig, 
baß le gleichſam beſtimmt faeınen, die Saiffe nah 
Bombay hın » und zurüdzuführen, und bon Spanıen, 
Srantreib aus die Schifffahrt dahın ın drep Monar 
ten zu machen, fiart ber auj dem Wege ums Cap herr 

um 


- 
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um erforderlichen ſechs! Kurz, für eine Nation, bie, 
wie Frantreich, eine ausgedehnte Küfte am mittellaͤn⸗ 
diſchen Meere befigt, wäre Egnpten ald Kolonie eıne 
Perle; für ganz Europa, England ausgenommen, 
wäre es eine unſchaͤzdare Wohlthat, benn dieſe Kor 
Ionie berforgte es eben fo fiber mit allem Noͤthigen, 
in dern cibilſten Preife, mie bie weftindiihen, und 
gäte einen Stapelplag für Oftindiens und Afrıkas Pros 
dutte ad, Fuͤr monde Länder würde borzugsmeufe 
ein Stern feined Gluͤds aufgehn, 5. B Rupland, 
das dann alle feine Kolsnalbedürfnife fo nahe, fo 
ſMottwohlfeil betaͤme, und durch Die neuen Handels⸗ 
Nadte am ſowarzen Meer gleichſam die Hand zur Vers 


Bindung damit reihen würde.” 
Indeſſen ideiterte die Unternehmung in Egppten, 


Duonaparte verließ bas Land, ſtellte ſich in Kranke 
reich an die Spige und vernichtete ın ber Schlacht 
‘ben Marengo, nad einem bemunderungswürdigen Zug 
über die Alpen, die Hoffnungen der Feinde. 

Der Beſchluß folge.) 





Maarenpreife und Zölle in Venedig, am 13. 
Januar ) 





Limonenfaft, Eingangszoll 0.54 ber Secchio Rire 2.50 

Alizzari, dıto 3 22 ber gr Ft. (47.59) Duc. ı5 

Alaun, Gonjlantınopel bto, die 1000 fl. 1b. 1.34, 
(92) Duc. 29 





*) Wenn die Preife in Ducati oder Oroffi angegeben 
find, fo find unter dem C I eingefchloffenen Preifen 
italieniſche Lire, von denen 3 17.2 eınen Ducato 
sleih find, zu veriehen Der Dufaro theilt ſich 
in 24 Groffi (Br). Maß und Gewicht it das von 
Deuevig Cjebe Rn, Wafs und Gewichtokunde, 
Nürnberg 1814 im Kontor der Dandlungsjertung). 
Der Zoll wird vom Bruttegewicht erhoben, und iſt 
beym Tranfito vom Preis abjujieben, Ben der fuls 
genden Ungsbe if immer Zenrner zu verfichen. 

Das Gewicht in Venedig theilt ſich in Brof und 
Aleingewicht; jedes Pfund therie ſich im ı2 Unen; 
ein Pfund Großgewicht ıft 19 Unjen Kleingewicht 
glei; 100 Pfund Kleingewicht von Venedig find 
gleich 30 1330 frani. Ail. 66 Konduer, Kiffaboner 
und Cadixer Pfunden, 95 ib. von Genua, 61 1/3 
Holland. 1b. 54 Pfund Wiener Gewicht, 96 Pfund 
oder 38 Nortoli von Sıjiliem, 38 Nortolı von al⸗ 
Pr 34 Rottoli * Neapel, 24 Oct von Konſtan⸗ 

opel 100 Bened, Raja fin ı 
Ungerifhen Metzen. u νν— 


° Eıfen, deutiches dito 2.42 d gr. Zt (24 Kıre) 


Anis, deutſcher Eingangdjoll 2.96 b. 1000 M. 1b. 
(697.93) Dur. 190 


Dleiweig, Vened. Audgangdj. 0.30 — 21 
Borar, raff. Eingz 12.36, d.fl. ib. (2-3) Gt 22 
Gacao, Earrac. bto. 13,70, d.f. 31. (301) Duc. 95 


Kaffe, Levant. dio, #5 94, dto. (174.48) — 55 
— Martınig. bto, dio, (126.89) — 40 


Ganthariden, Ausg; 0.10, b.tl.ib. (7.14) ®r.54 


. Bimmt, ff. Eingz. 165.47. dto. (28 33) Due 5} 


— 16 
— 2 
— 94 
— ı8 


Gaifia, kevant. dio. 36 61 bio. (d2 48) 
Zinnober, natuͤtl. dto. 42 98 dto (6 34) 

Cochenulle, Morell, dio. 38 68 dio. (29-30) 
Goccole, Kevant, bio. 3.26 d.El. dt. (76 14) 
Zıfalerleim, beuticher dio. 8 60. Die (58.60) 


Baumwolle, Sub. dio. 2.68. dio. (126.91- 130) 


Duft. 40-41 

— Kutagas bto. dto. (120.55-123.72) D 38-39 
— Cypptiſche — — (123-126 91) Aut. 39-40 
— Salonich. — — (117.38-120 55)—- 37-38 
Baummwollengarn, weißes Zmprn. Eingz. 9.14, d. t. 30 
(190-333) Duft 60-105 

— rorhes, Smyrn. ff. dio. 19.30 dio (550) — 
— — feines dito dito «5 kıre) — 
— — orb und mittel dito dito (3.40-4.30) — 


Weinſteinrahm Ausg. 0.50 d. 1000 t. b (50’- 
523) QDut. 160-163 


Eurcume, ganze Eingangdj. 7.26 d. tl. 3t. (126 90) 
SDuf 40 


Elephantenzähne, Pon. dito 10.75 „dito (571.03) 
Dut. 180 


— Lebant. dito dito (507.58) Aut. 160 
Bergamotteſſenz dito 12.89 d. fl tb (4 76) Gr 36 


1.35 — (jo Lite) — 


— Emprn in Kſt. dto. — Gil) — 
Gallus, Iſtt. dio. 1.06 — 60 76).ul.16 
— Abrujjo dio. 1.08 bite (60 28) ut. 19-20 


Gewuͤtzaeiten dio. 83.15 d AM. ib (0.08) Gr. 46 
CFortſetzung folgt.) . 


Die Kauflu.e Schüg und Kabrum, 


Der im September vorigen Jahres verforbene 
Kaufmann Sſchütz gu Magdeburg, en großer Monis 
thater der Zrmın tm keben und ım Tode Cnod ım 
Teriamente fegıe er dem Armenpaure 10,000 «I ef 
aus), mar der Sohn eines Kandmannee, und m —* 


Feigen in Moj dto 








— 76 — 


weil er ſich im Rechnen und Schreiben gut geübt hats machte, und dann nad ihrer Wohnung geführt wurde. 


te. dom Bater zum Handelsſtand beſtimmt. (Er ger Der Tobtengraber hatte, während er bie Erde darau 
warf, ein Wimmern vernommen, und zog daher der 


fiel auch einem Krämer, dem er als Lehrling anges er 

t I \ 
boten wurde, alleın ın der Probe, eın Meines Bruch⸗ rt man Beeren ech in = 
Erempel zu loͤſen, befand er (dledt, entweder aus rigen Fahre ſo viele Depfpiele von Wicdererwaduns 
Angit oder weıl eine höhere Aand über ıhn mwaltere, gen ftatt fanden, diefen Gegenſtaud feiner Wichtigkeit 


Denn er wurde von bein Krämer abgewieſen, und der —* er ee nt ABLE e- Todten 
on nad) dıey Tagen beerdigt werden, ein Zeitraum 
Vater fah ſich genöthigt, ihn zu einem andern Kaufe ber viel zu Aüry fit, indem man Vepfbiele dar, vf 


‚mann zu bringen. Dies war ein Großhändler und Merfonen wowenlang in tobtenähnliden Zufiande las 
reichet Matın, ber den jufftgen Schüg liebgewann, ihn gen, und endlich doc wıeder erwachten. 


zum. Kompagnon feines einzigen Sohnes beftimmte, Essen en 4 Im W 

San — openhagen, vom 14. San, m Maarens 
> ee ee Brrmögen * handel herriht als Folge des plötzlich eingetretenen 
erbte. Den allen Gelegenheiten, wo es etwas Guted ssriedens pwirhen Gropvrittanen und Amerika unges 
zu ſtiften oder etwas Döfes zu derbeffern gab, war möhnlihe Stodung. Ale wollen vertaufen, aber leis 
er der mildthaͤtigſte Helfer, und nicht blos von fernen mer kaufen. Kaffe iſt gefallen, und die Deutſcheu und 


tubertindern, die er erzog und forthalf, fondern von andern Tabadebiatter, die noch faum vor 14 Tagen 
B zog forthalf, fi in io überaus hohem Preiſe ſtanden, ermangeln der 


jedem geliebt und geehrt, jeden frohen Tag, den er Käufer, da man edefens eine i ’ 
, große Parthie Virgi⸗ 

genoß, ſuchte er auch der Atmuth zum Feſte zu mar mia, Taback aus Schweden erwaltet, und ſich bisher 
chen. nur mit gewiſſen Sorten europauder Blatter behalf, 
Der am 24. October in Danzig geftorbene Kaufe aus Mangeı jener weıt beſſera und kraftigern. Aug 


h f € der Wechſel⸗Curs ſcheint ſich verbeflern zu wollen. 
mann und Mitglied der Buͤrgerrebraͤſentanten, Jakob Opern, bye — — ——— —— 


Kabrun, der id} durch unermuͤdetes Wirken für die zur 33 3/4 herabgefunten.  &ınıge wenige Sciffe das 
Wiedet herſtellung des gefuntenen Flors feiner Vater pen don ſeit Kewiahr den Gund pa flirt; den öten 
ſtadt eben fo auszeichnete, als durch feine flets rege ein Bordeauxer Schiff mit Stüdgut nah Kopens 


Liebe zu den Künften und MWiffenfbaften, bat in fer hagen. 


nem Teflament 100,000 Gulden Danz Cour, (a 6 — 
Gr.) nebſt feiner Sammlung von Gemälden, Zeich⸗ 
nungen, Kupferſtichen, und Buͤchern jur Gründung eis Gcld +» und Wechſelcurſe. 





nes Bildungsinfiiturs für die der Handlung und — 
en damit verwandten Wiſſenſchaften i amburg, am ı7. januar. 
= end beflimmt ee Borbeaur = M. 25 3/4 Bieslau 6 W. srsfis 
s i Parıs dito a5 3/8 Zür c00 Rthlt. Bo. 
— Mſi conden aM. 3181.80, Ami. Eajja ©. 104 1/4 
: Mavrid ııfa Ui. 973 — — aM. 105 
Anfrage Gadır 87 3/4 Bilbao 86 1/2 Prag. Wien Cor. 6 W. 395 
Liſſabon Porto 43 Frantf.a.%. Dir. 148 3/4 
Geuna 78 ıfa Livorno 94 1/2 Augsb. Cot. 6 W. 148 


Leider ber Brafftianifhe Tabak in Rollen wirklich 


durch die Kälte, und tann er während des Transports a : 

Schleswig. Holft. Species 3/8 zEt. beff. ges. Bro. 
durch ſeht heftigen Groß mohl gar verderben? Hier- yo. u, 58 10 vct. 1: A das St. yoll in Den. 
über erbittet man ſich von Sahverftändigen ın diefen Din. gr. Eorr, 24 5/8 pEt. ichl. als Bro. 


Blaͤttern recht bald gefällige Belehrung. Meue af; für vol z01/4 dis. Lv.u Er.dor für vol 
39 3/8 dito. 


Neue 2/3 für voll 41/2 ai ſchl. als gr. Eorr. 
3 Lv. u. Freed'or für voll ar 7/R Die. 
Verſchiedenes. Neue St. 308. 71/2 D das St. in gr, Corr. 
— — Ld°. u. Ird'or vollw. 13 Wil. 63/4 5. die. 
In London hat man fürzlic die Reiche einer frau Eilber in Barren 12-135lördıg a7 ME. 6-88. fein. ar DE 
Beerbigt, die gleich nad der Beerdigung, nachdem der 108, die Mart fein in Bro, 
Sarg ſchon ziemlich mır Erde bededi war, wieder er / Dieconto 4ı/a pCt. 








Allgemeine 


Dandlungd- Zeitung, 





19. Stuͤck. Freitag. 


Nuͤrnberg, am 27. Januar 1815. 





Neue Schriften. 





Ueber den bisherigen und kuͤnftigen Einfluß Eng⸗ 
lands auf Europa, und was hat Europa 
von ihm zu hoffen oder zu fuͤrchten ? Reipgig 
1814. bey W. Engelmann, 100 Seiten. 


(Beihluß) 

England hatte indeffen die neutrale Flagge auf bem 
Meere nicht geachtet, Schiffe gefapert, und ſich in 
gan; Europa Feinde erwedt, Defterreih floh dar 
ber einen Separarfricdben am 31. De. 1800, und 
bald darauf willigte auch England, nachdem Pier ges 
fürzt war, in den Frieden von Amiend, Aber die 
ins Schredliche gehende Erbitterung der beyden Mas 
tionen dauerte fort, England fühlte feinen Handel 
durch Frantreich beſchtaͤntt, Pitts geſtuͤrzte Parthey 
forderre laut neuen Krieg, Buonabatte ſelbſt nahm 
mitten im rieden Parına, Piemont und die Infel 
Elba weg, und beleidigte den englifhen Gefandten, 
So begann nad) Hier Wochen aufs neue ein blutiger 
Krieg, ber bis voriges Jahr hartnddig geführt wur⸗ 
de. Buonaparte machte den laͤcherlichen Plan in Eng» 
land zu landen; er ließ 3000 Fahrzeuge bauen und 
200,000 Mann ander Küfte zuſammenkommen, wurs 
de aber von Englands Seite verhoͤhnt und derſpottet. 
Nun wendete er ſich gegen dad fefte Land Europas, 
nahm Hannover weg und Überfhritt am 17. Map ı804 
die Waal, um den Herrier in Deuticland zu fpier 
ien. England hatte im ganz Europa die gute Meis 
nung verſcherzt und das Vorurtheil gegen ſich, es ringe 
Mas der Hertſchaft der Meere. Mreußen hätte diels 
leicht das Ungtüd verhüten und die Kataftrophe von 
1806 vermeiden können, aber es wurde durch Laͤn⸗ 
det zuwacht und Freundihaftsbande von Frantreih ums 
Rede, ſah ruhig Oeſterreichs Niederlagen an, und 


‚ Bsp nad imanjigfier Jabtgaug, 


unterfag glei barauf im Jahr 1806, ſelbſt bem Belt 
eroderer. Die neuern Ereigniffe (Ind berannt, Enge 
land harte alle Kriege gegen Frankteich ın Europa ans 
geregt, um deſſen Macht zu ſchwaͤchen, und das Un⸗ 
gewitter von ſich abzulenten. Leider iſt daher zu fuͤrch ⸗ 
ten, daß in einem neuen Kriege zwiſchen Frantreich 
und England alle ungiüdiihen Verhaͤltniſſe derganges 
ner Zeiten ih erneuern, daß dieſes nielreih dur 
Geld, Gewalt und ale dentbaren Mittel, andere Voͤl⸗ 
fer und befonderd Deutfchland, in feine Kämpfe ver» 
mwideln wird, daß ed mwenigftend, nachdem es num 
das Necht der Meutralen fo oft verlejte, Schufffahrt 
und Handel nad dem feindlihen Lande (Frantteich) 
verbieten ober erfhmweren wird. In biefem Fall if 
England auf der See uͤbermaͤchtig und fann dort ges 
bieten, Ge hat, da es zur eignen Erhaltung noͤthig 
mar, Gleichgewicht in Europa befördert, und den 
ESchwachen gegen den Starfen, den Unterdruͤckten ges 
gen den Unterdruͤcer befhügt, aber zuglei feine Pri⸗ 
vattamofe immer durch fremde Nationen geführt, und 
die Frucht ıbrer blutigen Anftrengungen geerntet, So 
lange Europa Friede genießt iſt in dieſer Hınflde nichts 
zu fürdten; England begnuͤgt ſich die erſte handelnde 
Marion zu ſeyn und das Geld Europas bdurb feine 
NWaarenfendungen an fid zu ziehen, aber in emem 
neuen Krieg können füh alle alten Uebel fdrter er⸗ 
neuern, denn Europas Gleidigeroidet iſt aact wieder 
bergeftellt, de England allein die See beherrſcht, faſt 
alle Golonien befigt, und ale Welttheile umſclun⸗ 
gen hält, Dieß findet man in obiger Sarift fche 
gut ausgeführte, und daher wird fie jedem deutlich 
jeigen, welchen Einfluß England auf Europa hatte, 


. und was in Zukunft noch vom dieſem Lande zu fürde 


ten iſt, wenn ſich andere Rationen nicht bald mit Ach⸗ 
tung erregender Marine verſehen, um fo wenigſtens 
vereint ungerechte Anmaßnngen hindern zu . 

. er 


. 





Der Berfaffer ſcheint kaum zu glauben daß es 
beffer werben, daß Ruhe und Friede Europa lange be+ 
giuden wird. Leider beſtaͤttigt die Geſchidte einiger 
maffen diefe Zweifel, und die großen Erfahrungen der 
legten Zeiten können, fo wie die aller vorhetgegange ⸗ 
nen Sjabrhunderte, vergeffen und felbit verachtet wer⸗ 
den; die Menden bleiben immer Menſchen; bie Leis 
denſchaiten der Borfahren beleben die Nachfolger, dies 
ſelben Anfiiren, diefelben Untugenden und Schwähen, 
bie vor Jahrhunderten Kriege und Unenigfeit hervor⸗ 
brachten, werben ın Zufunft baffelde bewirken, ns 
deſſen wird Deutidiand wenigfiens lange Ruhe gentefr 
fen, wenn es eın großes, durch Freiheit des Voltes 
auf feſten PBieilern, rubendes Reich iſt, wenn innere 
Getheiltheit es nicht aufs neue zum Blutfeld macht, 
auf dem jeder Gewethte und Ungeweihte jeine Kunjt 
verfuhen, feinen Verluſt erfegen und neuen Gewinn 
maben will, Auch wird ſchwerlich einer der jegt rer 

gierenden edeln Herrſchet wünfhen, daß man mit Galf 
fagen kann ; ' 
Monarden, Dpfer der Chimäre 

Des Europdiſchen Gleichgewichts, 

Der Kern jahlloſer Kriegesheere 

SR hingeopfert, ah! um — Michts. 

. “ [3 


Wohlan, dingt neue Kegionen ! 
Einf fragt ber Herr bes Weltgerichts: 
Warum erſchlugt ihr Millionen ? — 
Was könne iht ihm erwidern? Nichts. 
3,62. 





Berichte aus Holland. 





Verordnung wegen ber Ein- und Durch⸗ 
fuhr des Thee. In Haag iſt unterm 24 De;. eis 
ne Verordirung erihienen, melde das Geſetz vom ı. 
Mir 1799, 26. Febr. und 8. Juny 1802, wegen 
ber verbotenen Ein , Durhiuhr und Lierfendung frems 
der Theeforten, erneuert. Ken Thee darf eingeführt 
werden, ohne inden Padhäniern der otındılhen Com⸗ 
gagynie zu Amflerdam oder Rotterdam autgelegt, nads 
ber von Landeswegen verkauft, und mit ber-Marfe 
ober Zeiben ber vormaligen oflınd. Gompagnıe ber 
feben werden zu fehn Da aber unter ber legten 
ftanzöfliwen Regierung Thee ohne breic Anordnungen 
eingeführt wurde, fo ſind wegen dis bieledt Daher 
noch verrächigen und um Contrebande zu vermeiden, 
folgende Beſtiumungen getroffen worden; 


1) Ale bie Thee vorraͤthig haben, der unter ber 
vorigen Regierung eingerührt wurde, müffen ıhn ans 
geben, damıt er die Marke der oftind. Compagnie, 
nedf din Buchſtaden V. T. erhalte, unb von den 
fremden Ihee'n unterihteden werden tann, deren Eins 
fuhr. und Durdfuhr fo fireng unteriagt iſt. 

2) Nah Derlauf dieſer Mapregel werden alle 
in Umlauf befindliche Kiften Thee, welche nicht mtit 


‚ der Marfe verjehen find, als fremde angefehen, und 


mit ıhmen den Geſetzen gemäß verfahren, 
Holaͤndiſch⸗ Oſtindiſche Compagnie. Zuwi⸗ 
ſchen der engliſchen und hollaͤndiſchen Regierung dürfte 
eine wichtige Streitfrage entitehen, wenn der Fries 
denstractat darüber nicht etwas feſtſetzt. Während 
der KRegierungsummälzung von 1802 nahm der Staat 
das Dermögen und die Beligungen ber ehemaligen 
Hol, ofiind. Compagnıe in Befig, und erklärte ſich fuͤr 
alte Verpflichtungen derfelben ſchuldend, Dieß wurde 
aber ketneswegs ins Werk geſetzt, im Segeniheil for⸗ 
derte der Staat die Verbtiefungen ein, reduzitte die 
Forderungen und vernichtete ſogar die Originalver⸗ 
briefungen vielet rechtmaͤiger Fotrderungen an die Com⸗ 
pagnıe. 
Lotterie, die 1790 errichtet, 2791 aber eingefiellt 
wurde, moraus für die Intereffenren eine Schadlos⸗ 
haltung von 4 bis 5 Mil. Gulden erwuchs, wat 
nicht in die Proieription begriffen, und bejteht daher 
doll und unlıqudırt, 
iR und die HcHänder nur nod 860,000 fl für bie 
Schulden ber Compagnıe zu zahlen haben, Großbrits 
tanzen ihnen aber großmürhig ıhre aflatifdien Beſitzun⸗ 
gen zurüdgiebt, welde der Kompagnıe ausſchlieplich 
angehörten, folglich alfo an die Gläubiger berielben 
gewiflfermagen übergehen, weigert dieſe Megıerung 
fid nicht nur, dieſen Termin des Contratts zu erfüls 
len, fondern will den Inhabern Überhaupt keine Schad⸗ 
loshaltung bewilligen, melde, da die BVerbriefungen 
auf den Inhaber lauten, nıyt eınmal den gemöhns 
lihen Weg Rectene gehen und ihre uriprüngiihen 
Schuldner ausflagen tönnen. Kr. Georg Eramford 
zu Rotterdam, iſt hierbey für 800,coofl intereflitt, 
und har fih erboten, die Divid nde von 33 ıfa Ptro⸗ 
cent, melde ben oͤffentachen Rentiern in Holland ber 
will gt find, anzunehmen, meldes aber unbedingt vers 
wenert wurde. Gr bar ſich an die engi Mimße ger 
mwandt, und obgleich et in Holland gecoren iſt, den 
Stug in Anipruh genommn, ber nah einer par 
Iamentsafte den brits, Untetthanen gebührt. Die Dar 
fi ae 


Eine Obligation der Compagnie bey einer 


Da nun der Friede hergeſtellt 





I) 


Ge wird aber hierbey nicht Bleiben, indem noch mehr 
tere engliihe Unterthanen, welde ın England wohn 
baft, bey dieſet Rorterie ıntereffirt find, 


— — — 
Waarenpreiſe und Zoͤlle in Venedlg. 





CBortfegung ) 
Gummi, Arab Einf Zoll 6 18 d. 1.3. Duc. 55 
— Gedda dto. bto. — 16 
— Dragant, Sıinpen. dto. 3.49 dto. — 70 
— Mafir bto. 6. 18 dto. — 68 
— Murrhen dio. 21.76 dto. — 55 
— Codal in S. dio. 6.18 dto (126) — 40 
Reis, Lombard. dto. 1.69- bie 1000 fl. tb. (196 
bis 199 142) Duc. 62-63 
— DBeronefer dto. (206-209) — 65-66 
Merhraug, in Tr. dito 5.74 d.tl. 2t. (253.79) 
QDuf. 80 
Jadigo, Carraccad dto. 22.64 b. H.ib. (14.27) 
. Due. 4 ıfa 
Wolle, Calcina f. dto. 3.22 ber gr Zt. (95.17) D. 30 
— Ömprna fette in. dto. d. 1000 1b. (634.48) 


Duc 200 
Lastre di Vetro N, 10-44 pr. Aſte. d 400 B,.44-46 
— N. 1747300 — — = 45-46 
— 56-300 — b. 100 -80-85 
— diquarte bio, -200 — 2 — — 120-125 
— — bi. 21fa-100 — — - 120-125 


HolwEamrede d. 10008 tb. (206-222) D.65-70 
Blade, Brescıan. Ausfj.n0.75 d gr. Zr. Kire 110 
Bleiglaͤtte, deutſche Einf, Zoll 4.30 d. 1000 gr. ib. 

Duf, 4.30 
dito (523-555) — 165 


— engl. 
Mandeln, Pugl. Einf.3. 4 84 d. 1000 fl. ib. Dut. 
190-195 
— Romägn. be. dtv. (571) Dut. 180 
— bittere bto, bto. (665) — 1310 


Manna, Geraci Einfj.2 95. di. ib Bire1.30-1.50 

Honig, Cefalonia bio. 2.96. d. soo09r.16 Ctııo) 

Duf. 350 

— Dalmat. dto dio. (393 10) — 150 

Menniz dto 1719. d. 11.3 C63 45) D. 20-22 

*) er Zoll verehrt fich vom Zentner im neuen Liren 
and wire aurüdanable, wenn die Waare 

int, d. d. ins Aue aud gebt. m. 


Brechnuͤſſe dto. 485 d.M 38. (79.31) Duf. 23 
Del, Neitens dio 2.13%) db. tl. 1b (75.10) — 18 
— Mustat- dito 4479) — Cınıo) — 3% 
— Bitriol, Holl. dto. 12.63 d.1.3. (69 72) — 28 
— — Saͤoſiſch. bdre. dio. (95.17) — 30 
— Diiven, Barı bto. 25.80.d. 100011.15 (755.03) 
Duf. 238 
Gorfu bo. dto. (793-808 96) Duf. 250-254 
— Srindiſi dto dto. (761.38-767 72)- 240-242 
— Monopeli dro.dto. (755-761.38) — 238-240 
— Mori dio. bto. (634.48-650.34) — 200-205 
Dpium, Smyenaer Einfj, 19.88 d. tl. Ib. Caı 10) 
Duft. 3 ıja 
Mignolen Einfj. 1.84 d. fl. St. ıre 50 
Blei, deutihes dto. 0.54 d, 1000 ge. ib. (345.79) 
Dut. 109 
Pottaſche, Ungar. bto.dto. (348.96) Dut. sı0-113 
Salmiat Einf. 0.81 db fl. Zt. (94 90) 
Seife, Bened. 1 5. bto, dto 
— andere Sorten find verboten, 
CBortfegung folge.) 


———— 


Memel, vom 7. Jar, Der nunmehr ern 
lid) eingetretene inter, welcher uniere Gewäffer mit 
Eis’ belegt, hat ſeit einigen Tagen den Berihiffungen 
ein Ende gemacht. Uebechaupt iſt ım Handel jet 
wenig Reben; Flachſe und Schlagleiniaar finden jedoch 
no immer Käufer, und würden wohl nidt unter 
den notitten ‘Preifen zu haben feyn. Die Preife von 
Roggen, welder Artıdel ım Kaufe der legten Bars 
ſchiffungen viel Frage fand, halten fi, Bon Holz⸗ 
twaaren haben wir jegt ſchoͤne Vorrathe, und die Ber 
fäurer find willig. Schmwedifde und notwegiſche Pros 
dufte find während der offenen Schifahrt nicht im 
bedeutenden Partheien eingeführt worden, und bie jer 
gıgen nur mägıgen Borrärhe dürften während des Wins 
ters wohl ziemlich aufgeraumt werben, 

Im Jahr 1814 ind bier 536 Schiffe mit 57, 
499 Laſten angetommen, und 55 mit 9490 Kalten Tas 
gen ım Aöinterlager 1913 bier — Absegangen 
find 553 Sauffe mıt 62,390 kaſten und 38 mit 4590 
Laſten blieben um Wınteriager. Die 38 hier liegen⸗ 
den ſtad alle bie auf eines undefranpret. 


fire 44-50 


"20 diefen if das bs. wud miche wie dep allen uͤbri⸗ 
gen der Zt. au vernehtu. 
Ders 





Verſchledenes. 


Ende Julius 1614 waren in Defterreih 208, 
704,c07 fl. Einiöfungsfgerne im Umlauf, 


— — 
Geld» und Wechlelcurfe, 





Augsburg, ben 23. Januar. ale 
Amferd., B.Xtd.®. rır /4 4 Corn Eol.m.B. spıfad 
dort. = zim2lge| Ducaren Agio Proc 2 - 
mburg -— - 1r51/4-/Souserain— — 1 ı[g= 
rantıı.o.M.A.®. 90 il4 -|Kouisd’or, neue Berl. 43/4 
— in Die Meile Bl - al Maren 75 - 
Zeiszig in Die Deffe  -]garl,u.Mapd’or al@R.ı86 ıfa 
Nüraderg - - g91/a -/Duf,al Marco, Ya. Sılı- 
38 3/4 Gold, f. Bind. f.Et. 4.397 - 


Wien — 
Paris z00 Fr.. 


117 SAber f. Gtan. ⸗40.42- 
fun — J 117 ditto in Val. - - 20.22” 
Zondon : 8.40 -| Dittogering. - - 20.6 
Mailand Sol. C. 68 * baler — Proc. — 


&enua Sol. f.d. Bo. 53 1/4 - 


Nürnberg, 26. Januar a Nie. 
AmferdamınEr. Tb. 140 ıfajXvon 300 58. 116 3f4 
amb. inBes. — 1z63/4|srantrurt im die Melle 98 1/2 


enden . Sf. safr. IKeimiig in die Meile — 
Wıen . — 56 Sarl-u.Mard’or ı07 
Drop -» au — (Ne Fouisd’or 105 1[a 
Augsburg „ — 993/4 IMeue Louisd’or 100 
Feanffurtt — 99314 [Qusw'en a: TveB. 110 
Leipzig 20 = g9rz BSeouber. ıor 1fa u.R.Duc. 102 
Bars oFd. — 116314 |dranı Bold Ducaten 4.56 fr. 


Befanntmadhung. 


Großherzoglich Badiſches Stadtamt Heidelberg. 
Bei dem im Jahr 1794 erfolgten Ableben des biefigen 
Buͤrgers und Baͤckermeiders Jacob Eichhorn, wurde der 
deifen abwefenden Sohn Daniel Eichhorn sugefallene Erbs 
tbeil ad 145 fl. 49 fr. ad depofitum verbradt. Da dier 
fer twie man fich verläffiger, im früberer Zeit im London 
fin HAuflich miedergelaffen hat, fo wird derfeibe oder feine 
Erbfabigen Nachfotger andurch aufgefordert, ihre etwaigen 
Anfprüche an das befragliche Vermögen, innerhalb der 
Frift von einem Jahre a dato, gehörig babier anzubringen 
oder zu getwärtigen, daß ſolches den naͤchſten Verwandten 
gegen Eaution ausgeliefert werde. 
Heidelberg den a6ten Jan. 3815. e 
H. Winter. 
Gruber. 


MWaarenpreife in Parthienin Nürnberg, d. 25. Jan. 
Gm Barerijchen Gewicht und im 24 Buldenfup, 
2 


Alaun, meifer . 3 
enıs, 5 Mb — 
Antimonum er. 28 u.30 
Baummolle, Maced. 1164 20 
— Bmpru 137-126 


Berlinerblau » 130-220 
MBerggrun, , # ‚48460 
Bleomerf . 26.34 
Bleyerz . . ı$ 
Bley in Blocken 23 
Eacao Bual. 73 Mart, 80 
Garvamom.depl, «» 414 
Eayjıa Kignea . 6ıla 
Eare, Martin. 86-93 

Surinam 85-98 

Domingo 75.30 

Levant, 5 — 
Colophonium . 18 
Eola piſerum . 4410 
Cochenille 27 
Cotiauder 16 
Crapp, Hollaͤnd. 470 

Elſaßer ” 54756 


Cremſerweiß so 
Eurceume, gan; 78 pulv so 
36.40 


eigen ⸗ . 
enchel . . 44 
allus, Xlep. (hwar; _ 150 
in Zorten 140. Pusliſch. 60 
Iſttiſcher 42 
Brünfsan, Ftanoſ. 140 
Bummi, Senegal * 12 
tab. 90 1. 150 
Gedda 75 
Barbar. . 85 


Hanf, Kheiuuih 3 Br. 48 
doppelt gedofter 52 
Holj, gelber oder Viſet 2 


ungatif. . 18 
Et.Diartens groß 2 
kleines 30 

blau geſchaͤltzo geſchn. ⁊a 
gemahlen “ 23 
Sernamb, gam 112 
gemalen 100 
Eandel ga 9 35 
gemalen 58 
Querjisron — 
Mahag. in Dielen — 
Ebenholz 48-52 


Honig, Yıimeb. ⸗ 1 
Aheiniſch bey soo Pfd. er 
2 


Frans. . 4 
Judigo, D.F aef. fl. 61fa7 
blauf. »  $ıfı 
violerblan 8-10 
Quarmlo = 
Jugber, brauner . 128 
meer - 136 
Knoppern D . pa 
Kicefamen, Evan, * 4 
Tuͤr kiſcher 20 

kem 5 s 36-3 
Lorbeere . 25 
Macıs, blanfe + 15 
braune ’ 14 

furie . 8 


Ma. deln, Proven;. 6 
bittere . 74 
Muscatennüffe, 83/4 
Nageln . fl.a 1/2 
Del, Leccer . co 
obn =" f) 48 
Provencer » 110 
Orlean in Baft fl. 198 
Pierier, brauner 98 
Zunge 0 28 
eis, Karol. . 47 
ta fl. 23. 24 


Kolumnen «€ 35 
Rothe Dresl 48 Elfaßer 36 
Safran,Eomtar — Gaſt. 36 


Drange — Span. — 
Safllor, QAlerand. r 84 
ago, ⸗ u. 90 
Ealmiae » . 128 
Saecharum Saturni go 


&ulpeter 50 tranfito 52 
Schmack porraport zı jic.26 
Schella 140— 160 
Schweiel, "ibm, | 22 

Salzbr. die Kite 55 
Semen Amomi 100 


Span. Saft 7 
Etärfe,weift » at 
@ulberglarte . 25 
Sorup 


.e . 40 
Zerpeutin, Ven.ga Deflr. 22 


Thet Bor » f. tıla 
grüne . 4J.gıa 
apıan fl. sıfa 

ecko ⸗ — 

Thran Berg d. Tonne fl. v0 
Vitriol, Copr. 6 


grüner 9a28 weiß. 20 
Wachs, gelb. Deutſches 120 
Nohlniich. ff. 123 
weißes in Schelb. 1404150 
Maiddas,Japv.8 Schärel 15 
Weinbeere . 38 
Weinſtein, roth 42 weiß aß 
Fluß. ⸗ 20 
nt lange 10 
inn, Engl. in Bloͤck J 110 


a “ 
Zuder, Rafinade ff. 


128 

mittel 124 
Melis 103-106 
Kommen 104 
EC :ampijuder 10% 
Farin,beilaelb 70-74 


braun 68 
int. schr ſchoͤu 52 
Cand.dunfelb. 98 


belibr, 1ro 

wetſch gelb. er 
en u. 

Ä tache Kirch so ae 

Rund⸗Fiſch 42 


Heeringe, Hol. 1/4 D. fl.ar 
Kraurer-stdie, Schmei;. N. 44 
PBerfio franzdi. Err. fl. zıo 
Nauchtabafe, offen und in Dar 

feten der Zenin. 35 bis z00fl. 


Diefe undandere Waaren fin immer von dem Kontor 
der Haudlungezeitung in Nürnberg au haben. 
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20. Stuͤck. Sonnabend, 


Nürnberg, am 28. Januar 1815, 


a — — — ——— 


Neues vorthellhaftes Verfahren, Gruͤnſpan ohne 
Weintrauben zu bereiten. 

In Frankreich gebtaucht man zur Dereitung bed 
©rünipans die ausgeprefiten Weintrauben, Trauben» 
Kimmere. und Kunferplarten Die Trauben tönnen 
jedod durch ale Körper erfegt werden, welche fähıg 
find durch Gaͤhtung Efigidure zu bilden, aud gerfrefr 
fen und oridiren viele andere thietiſche und falzıgte 
Stoffe, befouders aber alle Säuren, das Kupfer, oh · 
ne jedoh eıne dem Gruͤnſpan gleiche, ſchoͤne Farbe 
heworzubsingen. Hr. Kneller hat in England ein 
Matent für eine don ihm angegebene Art erhalten, um 
framoͤſiſchen Gtuͤnſpan zu bereiten, Er gebraucht 10 
oder 15 Zoll breite, 1 12 Pfund ſchwere Kupfer 
platten, welde er, ehe er fie gebraucht, vorber in 
eine Grünfpanauflöfung taucht, und erfegt bie Traus 
ben auf eine fünjtlide Art durch Schwaͤmme, bie er 
in tleine Stuͤcke zerſchneidet und mit gewöhnlichen 
Bier » oder andern Eſſtg befeuchtet. Die mit Eſſig 
befeuchteten Schwaͤmme werden nun in einem ſteiner⸗ 
nen Troge ſchichtenweiſe mit den Rupferplatten einges 
legt, wobey man Sorge tragen muß, daß die Sowdm⸗ 
me überall glei biel zu tragen haben, und nicht ju 
nahe aneinander liegen, damit Ruft herbey kann, die 
bie Dridirung ſehr erleichtett. Zwölf oder funfjehn 
Platten werben übereinander geſchichtet, und der feis 
nerne Trog mit Stroh ober dünner Leinwand bededt. 
Am beſten iſt es ihn in einem Keller zu haben, da 
bieled bon den gehörigen Wärmegrad abhängt. In 
einem Keller wird ſich auf diefe Are Hard hinlaͤnglich 
Sruͤnſpan geſammelt haben. Man bringt nun bie 
Shmämme bon den Platten weg, und nimmt, wenn 
hintdngiih Grünfpan angefegt iſt, denielben ſogleich 
ab, mwibrigendfalls man die Operation don neuem 
Beginnen müßte. Maddem bie Sqwaͤmme ein» oder 


Bioey und mwanigſter Jahrgang, 


gwenmal gebraucht wurden, enthaften fle fehr biel ef 
figfaures Kupfer, dag bep einem Zufag bon neuer 
Säure AG färtıgen und dadurd nice mehr auf das 
Kupfer würten würde. Daber muß man die Schwdm⸗ 
me gut auswaſchen, fie nachher in ein ſowach mit 
Schwefelſdure CBitrioidt) geſduertes Waſſer eintaus 
den, und dann heuerbings in friſchem Waſſer aus 
waſchen. Nenn fie getrodner find; können fie wies 
der wıe oben angeführt wurde, gebraudt werden, Die 
Schwaͤmme haben große Borzüge vor ben in Frans 
reich gebrauhten Weintreſtern, da fie dem Kupfer 
eine teinere Sdure bardieten, mit unter den Platten 
Rah gedrüdt werden, und durch den Drud immer 
hinlaͤnglich Säure an das Kupfer abgeben. 
Merkwürdig iſt es, daß bis fegt miemand auf den 
Sebanten tam, obiged Verfahren anzuwenden, Bis 
jetzt feierten alle Berfuhe Gränipanfabrıfen anzus 
legen, da ber einzige Urftoff die Traube, nur einge 
Monate ım Jahr zu baden ıfl, und Übrigens nıde im⸗ 
mer gleich vortheilhaft wirft. Aus diefem Grunde 
war bisher ſelbſt in Frankreich bie Bereitung dieſer 
grünen Farbe bloß ein Geſchäft für Haus haltungen, 
das die Frauen mad der Wernleſe im ihren Kellern 
betrieben. Die Traubenfdmme und Huͤlſen wirkten 
dabey wie die Ward» Schwämme in der neuen Art, 
jedoch unvollfommener; fie boten dem Kupfer ihre, 
obgleich unreinere Säure dar, und gefatteten bermöge 
ihrer. Elaſticitaͤt den Durchgang der Luft. Diefe iff 
ein Naupterforderniß zur Grünfpandildung, und wirb 
auf die meue Art durch Schwämme ebenfalls dem Kur 
dfer zugeführt. Aus dem gewonnenen Gruͤnſpan fann, 
wie aus franzöfiihem, duch Auflöfung in defilirtem 
Weineſſig deſtilirter Gränfpen, oder efligfaures Kur 
pfer bereitet werben, 
(Die nähern Details don ber Bereitung des Grün, 
fpans finder man im jwepten Band des at = 
4 


Nüglihiten der Chemie, Fabrikwiſſenſchaft c und 
fernere Berbefferungen, melde der Franzoſe Lenormand 
angiebt, follen im 14ten Bande mitgetheilt werben.) 





Mod) einiges über den Grafen von Rumfort. 





Im vorjäfrigen Yahrgange ber Handlungs + Feis 
tung wurde bereitd Rumforts Tod und miehrered bon 
feinem Leben mitgetheilt. Hier folgt noch einiges aus 
der Lobrede auf ihn, werde Cadier kürzlich im franzds 
ſiſchen Nationalinftitue hielt. Der Graf Rumfort 
hieß anfangs Zomfon, und Änderte dieſen Namen nur 
dann, ald Se, Majeſtaͤt der jegige König von Barern, 
ibn zum Örafen ernannten, und verlangten, baf er 
ſich nad feınem Geburtsort, einem Heinen Flecken in 
den norbamerifanifhen Freyſtaaten, Graf von Rums 
fort nennen follte, Im Krieg ton 1778 ergriff. er 
für den König von England die Waffen. Er wurde 
nad; London gefandt, um bon einer Nicderlage Ber 
ticht abzuftatten. Obgleich dıefe Sendung für den Ges 
fandten nits günftiges hatte, fo erregte der junge 
Difizier bob Nurmertfamfert, eben fomohl durd feine 
fhöne Geftalt und fein edles DBetragen, als durch die 
Beſtimmtheit und Klarheit mit der er feinen Bericht 
Über die Lage der engliſchen Armee, adlegte, ls er 
im Stieden Gelegenheit Befam, zum damaligen Kurs 
fürften von Baiern zu fommen, fo floͤute er dleſem 
Fuͤrſten Vertrauen ein, und gebraudte die fehr vor⸗ 
theuhaft für die Hauptſtadt. Müngen war von eir 
ner großen Anzabl Bett er belaͤſtigt, bie alle Tage 
zuaahınen, und endiih Beuntuhigung erregten. Rum— 
fort ergriff fo gut ausgedachte Mafregeln, und volls 
führte We mit folder Emfgtert, daß in eınem Zag 
die Deticlen verfhtwunden war. Gtobe Arbertehiu- 
fer wurden errihter, und alled gebrehlihe fand hier 
Arbeit und Unterhait. Münden mar ın jeder Hın 
Kst erleichtert, denn die Benträge der Privatleute, 
welche anfangk hinteichten und endlich unndrhig wur ⸗ 
den, waren weit unter den zuweilen erpreßten AUmo⸗ 
fen, das häufig übel ertheilt und auf ſedem Zall 
eine ber IÄfıgiien Ausgaben war. Zulegr gelang es 
ihm, drefer herabgewuͤrdigten Menſchenclaſſe die Ordr 
mung Und Arbeit jo lieb zu machen, daß ſein Name 
unter !bnen gefegner warb: Mährend einer ſcoweren 
Kranpdeit, fragte er, mas ed gäre, da er eine Men—⸗ 
ge Menden auf der Strafe gehn höre; es maren 
alle Arme der Armenpdufer zu Müngen, welche ın 


die Kirche giengen, um für feine Genefung zu beten. 
Er harte ihre Eigenliebe gu erregen gewußt, indem er 


“ einige, melde es verdienten, auszeichnete, wozu ihm 


bald ein Ehrenfig, bald ein beſſetes Kieidie. diente, 
Seine Erfindungen wurden ſchon früher in der Hande 
luugs » Zeitung erwähnt. Sie betreffen befonders das 
Brennmateriale, die Nahrung für Arme, die Anwen⸗ 
dung des Waſſerdampfes, fo daß eın kleiner Sied⸗ 
keffel ganze Kufen im Sieden erhalten fann ıc. die 
nıge neuere Arbeiten find Verſuche über die Raͤder 
mit breiten Felgen, und feine Kunjt guten Kaffe zu 
bereiten, aus mweldier wır künftig. einiges mittheilen 
werden, Mertwü.dig iſt es, da diefer Mann, der’ 
fein Leben und feine Kraft fo eifrig zur Mohlfahre- 
der Menden anmandte, bie Menſchen nıdt liebte 
und nicht achtete, „gleichſam ols ob er fie nur an Hoͤ⸗ 
fen (dans les cours) oder ın Zudthäufern kennen ges 
lernt habe.‘ 





Amfterdam, vom ı4. Jan. In Kaffe wird * 


wenig umgefegt und die Preiſe find auf dem borıgen 
Standpunfte geblieben, dat..ügb fie, wenn man faus 
fin will, fhhwer zu erlangen, ie Zuderpreife find 
dieſe Woche ziemlich gefallen und feinen noch meht 


herunrergehen zu wollen, ındem verſchiedene Parthien 
raffinıtter Waate angeboten worden, ohne, oder bof 


nur wenig, Käufer zu finden, und aud rohe unge 
fragt find, Die Preife des Thee weihen. In Car 
ao wenig Umiag und die Preife lau. Gewürze oh⸗ 
ne Ftage. Zu Tadack wenig Käufer; eine Parthep 
gute Maryland iſt diefe Woche zu 9 ıj2 Stot, eine 
ander, geringere Güte, zu 1f4 Stvr. und Bırs 
ging did 11 ıf2 Stor. verfauft worden, In Daums 
wolle werden fait gar feine Geihäfte gematt. In 
Sarbmwaaren ıf wenig Umfag, und befonderd wenig 
Graye nah Indigo. Getreide, Saat und Del une 
verandett. Mit den Konde ıft es, bie Preußiiden, 
Arerıtanifhen und Holändifhen ausgenommen, wahr 
tend der ganzen Woche lau geweſen, befouderd mie 
Oeſterteichiſchen, doch find die Preife nur wenig ges 
wıden. Im Wechſelhandel mar ziemlich Umſatz, weil 
meht Geld und Papier als vorige Woche vorhanden 
geweſen. Kür Madrid, Bitbao, Sevilla, Porto⸗ 
Bordeaux und Hamburg Geld; Cadix, Liſſabon, ki⸗— 


vorno, Genva und Wien Papier (mir letzterem ſeht 


Bau); Patis und Loudon auf aut Geld, kurze Sicht 
Papier. 
Am⸗ 





Amfterbam, vom 20. Yan. Zuder, Mär 
tinique iſt don 26— 30, auf 25-29, orb. bon 
107, auf 105, andere Sorten als Stampfjuder, 
Candis haben ſich jedoch etwas im Preife gehoben. 
Kaffe und ‚Thee unverändert, In Baumwolle, Car 
«a0, Farbiwaaren fehr ſtille, obgleich die Inhabet 
nicht herabgehen. Neue Dufaten fl. 5. 10-11, ger. 
dito 5. 7.9, Guineen wichtige ı2 fl., dito Pıflolen 
9.8- 10, 20 fr. Städe 9. 6 ıfa - 7 ıfa pr. Stuͤck. 
Guineen, Souverains 44 ıfa-ıfa pr. Unze. — 
Gold 9-9 ıfa PCt. af. 3555 f. Marl, — fein 
Barren 35 fl. cott. bie f. Mark, Kronenth. 54 ıfa- 
3f4 Stüber pr. Sthd 56 Stüde 46 ıfa-3f4, Bra⸗ 
bant. Kronenth 53- 1fz Stüber pr. Stuͤd. 





Berichte aus Frankrelch. 


Rouen vom-15. Jan. Im Monat Der. find 
in bie hieflge Niederlage gelommen: 1434 ıf2 Zt. 
(a 100 Kıl,) Harbholj, 49 ıf2 Zt. Tiſchlerhotz, 3 
3. Balſam Copahu, 185 Zt. Cacao, 138 ıfa Zt. 
Hadute, 51 Zt. Elephantenzähne, 4 1/2 Zt. Wallfiſch⸗ 
barden, 79 Zt. gemahlener Krap, 13 1 Jr. Indigo, 64 
gt. Bleiglaͤtte, 63 Zt. Mennig, 72 ıfa Zt. Pottaſche, 
34 ıfa Zt. China, 88 ıfa Zt, Soda, 373 Kıl. San⸗ 

darak, 1473 Tırres Wein. 

Bayonne vom 15. Yan. Seit unferm legten 
Schteiben (Hand, Zt. 1814. ©. 838) find hier ın 
unfern Erzeugniffen wenig Weränderungen borgefallen, 
Harz gieng etwas niedriger, eben jo Leinen, da ber 
Abiag nah Spanien nicht ben Borräthen angemeffen 
it. Creos d’Allemagne larges fichen auf 100-125 
Gr. des Stüd, Colonialwaaten find fehr gefallen, 
und richten ſich nad den Preifen in andern franzöfl- 
fürn Städten. Nah Borbeaur zahle man ı2 är., 


nah Habte 50 fr. Fracht pr Tonne, 
— ——— — 


Malz ⸗ und Hopfenfoft für Bierbrauereyen. 
Da es haͤufig für Bierdrauerehen nuͤtzlich i, das Kraͤf⸗ 
tigſte bes Malzes und alle Theile, welche zum Biere 
ndıhig find, vorrächig zu haben, da man dieſe Theile 
leichter aufbewahren und berienden fann fo perduns 
fiet man nun in einigen Therlen Englands den Malje 
und Hopfenabfud, fo wie er gemöhnlih zum Biere ans 
gefertigt wird, zur Dide des Dünnzuderiprups, und 
bewahrt diefen in dichten Häffen ober gut verſtopften 


Flaſchen auf. Beym Einffeben ober Verbunſten hat 
man bloß die Vorſicht zu beobachten, daß man bie 
Fluͤſſtgleiten über den Siedpunkt erhigt, was leicht 
geſchehen fann, indem man durch Wafferbämpfe, oder 
auch mit Raudic, eindunſtet. Der jur Syrupdide ein⸗ 
gelochte Malzauszug haͤlt ſich ſeht lange, und wird 
beym Gebrauch mit fo viel warmen Waſſer vers 
miſcht, als das angewandte Malz erfordert hätte, lie⸗ 
fert aud eben fo viel und eben fo gutes Bier, Man 
hat Fürzlih aud eine bequemere Vorrichtung zum Bier 
brauen erfunden, nad welden ın einem Eplindruihen 
Gefäß von Died, ein andered durchtoͤchertes gelegt 
wird, in welches Dal; und Hopfen kommt. Eın Der 
del ſchließt gemau dieſe beyden, mit Ausnahme eıned 
fleinen Cylinders der ın die Mitte tommt und wo das 
MWaffer nachgegoſſen witd Das Bier wird durd eis 
nen Hahn unten in die Kühlvfannen abgelafen, und 
jur Feuerung iſt eine tleıne unter dem Gefäß anger 


brachte Kohlpfanne hinlaͤnglich. 
— —— — 
Verſchiedenes. 


In Bremen war ed laut Briefen vom 19. Jan., 
im Handel ſehr firlie. Karfinırte Zucker woͤren um 
einige Gr. deym Pfund billiger angeboten worden, 
Dieffer, Tabate ohne Begehr; ın andern Kolomalwaur 
ten aber feine Veränderungen. Houl. Heeringe und 
don 21-—33 auf 20 — 30, und engl. volle von a2 auf 


20 gefallen, _ 
Hr. Hamel welher auf Befehi der ruffiihen Res 
glerung Englands „zabrilen beſichtigt, foll ſich noch 3 
Jahre daſelbſt aufhalten. = 
Die Maranpdam Baumwollen-Staude 


if von Oftindien nach Brafılıen prrpnangt Wu T«N 
und der erite «rfolg hat allen Erwartungen aufs höds 


ſte entſprochen. 





— — 
Geld⸗ und Wechſelcurſe. 
— — 
Amferdam, am ao. Januar, 
Madriv z Uſe 3, ya. sd » am. ur. 
Bribao Duo 93 0 ‚tonon 3110 nr - 
Eadır bite 9 fi — a Sicht 33 eh 
Liſſabon dıto 45 ı/g 0. Damb. n. ©. — 
Por a Port 44/2 d. a Uſo iA ei. 
Meupei drop. Due, 77 d. Wien Die 1a * 
Livotno 89 ıfa d. Aotterdam 7 . 
Genua in per, 4 d.|Dantg. 108 per. 
Parısı LS gs fa d. 
— al 54/8 d Bu 
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Befanntmahungen. 


Contorift wird geſucht. 

In einer Hauptſtadt des Königreich Baierns, wird ein 
fehr folder, braver, akurater, zedlicher, rechtichaffener, 
mir dem beften moraliſchen Karakter begabter uud guten 
Zeugniffen verfeheuer junger Mann von gelegten Jahren 
in eine angefehene Handlung, zur Führung der Eaffa und 
Waaren· Caleulation ac. anzunehmen geſucht. 

Bei allen zuten Eigenſchaften wuͤnſcht man aud vor⸗ 
züglich Materialsaarenkenntnig, und fonfige Dandiungs- 
erfahrungen. = 

Finder fich der Redlich und Fleifige, fo bat er Ah der. 
beiten Gebandlung und guter Zablung zu erfreuen. 

In portoiregen Briefen, unter der Addteſſe: U. B. C. 
il im Comor der Handlungs⸗Zeitung ſich zu melden. 


Großherzoglich Badiſches Stadtamt Heidelberg. 


Bei dem im Jahr 1794 erfolgten Ableben des biefigen 
Bürgers und Baͤdermeiſters Jacob Cichhoru, wurde ber 
deſſen abweſenden Sohn Danıel Eichhoru zugefallene Erbr 
tbeil ad 145 fl. 49 Er. ad depoflium verbtacht. Da dies 
fet wie man fi verläfüget, im früberer Zeit in Londou 
fin bäußlich miedergelaffen hat, fo wird derfelbe oder feine 
Erbfäbigen Nachfolger andurch aufneferücrt, ibre etwaigen 
Anſpruͤche an das befragliche Bermogen, innerbalb der 


+ Erik von einem Jahre a dato, gehörig dabier anzubringen 


oder zu getwdrtigen, daß folches den nachſten Verwandten 
gegen Eaution ausgeliefert werde 
Heidelberg ben isten Jan. 1815. 
9. Winter. 
Sm 
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Waarenprelſe in Frankfurt aM. am 24. Jan. 1815 
im Conv. fl. 24 Fuß. 


Klaun d.Ct.Lüder tl, 10 Eurcume, ganz Etr. 36-40 
Sadf. — Grapp, Holländ.) 18-43 
Anis 29 Uebetrhein. ) 


Baummolle, Smyrn. Gallus, blauer 88 


der Entt.1S. 66-75 weiher 70 
Kirkagas 66-75 in Sorten 75 
Mac. ohne Ba 68-72  _ Sitrifher — 

mit Baſt 64-77 Grünſpan, grz trodn. 78 
Fernambuck 96-100 Gummi, Senegal. 56-62 
Maragnon — Arcabiſcher — 
Luiſtana 86-88 Bardbariſcher 48-52 
Georgia 87-92 Heringe, Hol. die Ton» 

Bley, Harz. in Blod. d. 110 ne, oder af4 Rthl. 48 
leichte 1b. 9 Hölger, Blauholjganz 
Branntwein, Franz der Etnr. Rthl. 10 

die Ohm 60-72 Fernamb. ganz. 62 
Lands 20 Gelbholz 9 
Meingeift 3/5 Rthl.ya Sanbdelyolz 16 

Butterfhmalz Ctr. — Rochholz 16-20 
Cacao, ib Kr. 30-35 Indigo, Quat.d.ib. 4-5 


Eaffe, Mocca d,tb- - 44 


Dftind, und Dom. bl. 
Java kt, 38 


Cheribon tr. 35 — gef, 115 
Fabrticitter 34 — bil. 3ıB 4 
Triage 235 — bl.u.biol, 4-41fa 
Domings > 30 Ingber, weißer Etr. 67 
Sunnam ) bis Macıs, blanke 16.8 
Martinique ) 4ı braune 4 
Demerari 33-38 Nüfe 41 
Cochenille Kthlr. 14 Rompen 3 


Mandeln, Balenz. Ctr. —| Sumac, Sicilianer 17 
ze 32 Syrup 
arbariſche —| ihee d. 16 


1 
Rth. 
Nägelein, das tb Rtl. 1 MN 


Thran, heller d.Quard. 96 












De, Prod, Eine. 54-56| Bergerthr.,d,Zon. 48 
Seviliſches ) 40-421 Waid das Haf von 8 
Beccer Scheffel 6, 
Mohnfaamendi a4--5| Weinftein, geflebt. weiß. 


Ruboͤl, Hou. dieayo 1b 


bie 117 leichte b. 245 
leicht Gewicht 46 I en pr 


u 
Reinöl, ıdem 55| Zimmt, HU. Ig. 16 
dito Pfalzer —| Sranz. od. Chin, 3 
Driean d.t6 Rth. Zucker, Hamb. Melid 54 


Pfeffer, braun, Ctr. 49) Hol. Melıs 53-58 


Piment Yam.tb fr. 43| engl. Melis 52 
Spaniſcher 331 Frantf. Melis 53-54 
—— calc. Ctr. 14-17| Frantf. u. a. Raff. 6164 
eis, Caroliner 231 Stücker Melis 54 
Mailänder Rthl. 13 ıf2] Canary Lomp. sı-52 
Rofinen, Sınprn, 22] Stampfjuder 49 
Franzoͤſtſche —WMoscowade, Martiniq. 


Eorinthen, Zant. Rth. 20 


und Braſil. 
Rum, Jam. d. Ohm 95-98 — 


35-42 


Barin 35- 
Safran, Satinsistb6 22| Havanıla in Kiften s 2 
Saufflor, Aler, 58 geider 40-41 
Sulpeter, geläut. 30-38] Candis gelber 52-54 
Schwefel 12 brauner 49-51 
Sıulberglätte,d. Tonne 48 weilfer 56-57 
Stodfiid Ze ae gebörrte fl.6 


—n — 
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Allgemeine 


Dandlungs» Zeitung, 





21. Stüid, Sonntag. 


Nürnberg, am 29. Januar 1815. 





Ueber ben Gewerbfleiß der Deutſchen. 
(Nah einem Franzofen.) 





Herr Marcel de Serres, Inspecteur des arts 
et manulactures en Allemagne, von Napoleon zu 
dieſem Range erhoben und abgefandt, Deutſchlands 
Semwerbfleiß und Fabriken zu unrerfuhen, vielleicht 
aud) die Megierungen und ben Geiſt des Volkes aus⸗ 
jupäben, da er feinem Ausdrucke nach Befehl hatte, 
„de connaitre les moeurs, les usages, les pro- 
ductions du genie, les Finances, la Politique, les 
Forces et les Richesses d’Autriche“, har ın Franfr 
"reich eine Geſchichte dere Künite in Deutſchland vor⸗ 
läufig druden loffen, aus welcher wir hier einıges mit» 
theilen, damıt man fehe, mie bie Frangofen uns ın 
dieſer Hinſicht nun zu würdigen verfichen. Wir vers 
weiſen hiebey auf bie Befhreibung ber Zuderraffinerie 
in Hamburg, die Dereitung bes Berlinerblaues und 
andere Auffäge, die wir früher in ber Handlungsr 
Zeitung mittheilten, und die obigen Gelehrten zum 
Verfaſſer baben, 

In einer allgemeinen Einleitung, im welder er 
fagt, daß nicht ale Voͤlter zu derſelben Zeit zu eis 
nem aleih hohen Grab ber Civiliſation fommen konn⸗ 
ten, fo daß feines don ben andern etwas zu entleh⸗ 
nen gehabt hätte, ſchildert er die Fortfpritte der Alten 
in der Mebanif, ihre aufferordentlihen Dentmähler, 
Die noch jegt eben, Cdie Pyramiden, Aleranders 
Säule 1°), die Bortrefflichtere ihres Mörteld, threr 
Barben, befonderd des Purpurs, ıhre feinen Zeuge, 
namentuh die aus Flachs, ihre berrlihen Statuͤen 
und ſchoͤn geſchnittenen Steine. Den den neuen Voͤl⸗ 
fern zeige fih der aufferordentlihe Einfluß, den eine 
Regierung auf Künfe und MWilfenfhaften hat, an 
Leo X., den Mebisis und Ludwig XIV. aber auffer 
den Kegierungen hat aub das Clima großen Einflug. 


.gwen und jmanjigiier Iadrgang, ei 


So fehen wir die fhänen Kuͤnſte im Norden nur we⸗ 
ng bearbeitet, dagegen alle nuͤtz iden in großer Voll / 
tommenheit. "England hat ate ausgejeidnere Starten 
und Mablerepen herborgebracht, aber alle Zweige der 
Induſitrie erweitert und berbolltommnet Sralıen blieb 
ganz das Gegentheil don England, und Frantteich 
vereinigte duch feine glüdlıhe Rage, die nahahmen- 
den Künfte: mit denen bes Dedücfniffes und des Lu⸗ 
zus. „Endlich har der nebelihe Himmel Deutſch⸗ 
lands nie Mahler noch Bıldhauer vom erjten Kange 
hervorgebracht, während die Bedürfniffe feiner Vol⸗ 
ter tauſend Induſtriezweige fbufen,, die fih cher auge 
breiteten als vervollkommneten.“ 

Bey den Alten Voͤltern waren die ſchoͤnen Kuͤnſte 
innig mit dem Gewerbfleif verbunden, bey den neuern 
find alle Zmeige getrennt und werben nah dem Kaltul 
betrachtet. Eritere gelangten in ber Induſtrie nur zw 
geringen Fortſchritten, die neuen Voͤller bemühten ſich 


‚Handarbeit zu fparen, benugten eine Menge anderer 


Kraͤfte, melde die Alten niht anzuwenden verftanden, 
und errihteren Mafchinen, die Berwunderung erregen 
müfen, die beffer, fdneller und gleihiörmiger als 
die beiten Arbeiter mwirten, 

Deutfhland hat wegen feiner zahlreichen Bergr 
werte die Kunft Metalle aud dem Innern der Erde 
berborzuhohlen, die Kunft gu Schmelzen und Waller 
Maſchinen, Pochwerke ic. zu erridten, am meıtejten 
gebracht. Alle Künfte, die auf neue Verbindungen 
und Umdnderungen Bezug haben, wurden bier juerſt 
ausgeübt, und zuerft nad beffern Grundſaͤtzen bettie⸗ 
ben. 

Nun (haltet der Verfaſſer eine Deihreibung der 
Induſtrie der Engländer, Sraltener und Branzofen ein, 
ertlaͤrt ihre Entſtehung aus dem Clima und der Bes 
ſcha ffenheit diefer Länder, und fährt bann forr: „Wenn 
man den Eharatter der Deutſchen dettachtet, fo ber 

mertt 





mertt man im Allgemeinen, daß ber größte Theil ders 
felben, und ſelbſt, Perfonen aus den unterften Glaffen 
des Volks, gewerbfleißig find und eine gewiſſe Neir 
gung haben, Maſchinen zu errihten, bie freylich uns 
ter ihren Händen meiſtens nur unvolifommene Ver ⸗ 
ſuche find, aber doch mit Nutzen angewandt werden 
toͤnnen. Es iſt bemerfungsmwürdig wie dieſes Volt in 
tauſend taͤglichen Arbeiten von dem ihn faſt angebohr⸗ 
nen Talente Gebrauch macht, Mechanismen zu erfin⸗ 
den, die feine Wuͤnſche erfüllen. Dieſe keichtigleit 
iſt vielleicht auch die Urfahe, bafi, obgleich die Deuts 
ſchen unter allen eibififirten Böltern dasjenige find, 
welches bie meifte Neigung zur Medanıt hat, fie doch 
nit die Maſchinen erfanden, melde bie Geſtalt ger 
wiffer Induſtriezweige ganz veränderten, und vielleicht 
Früchte langen Nachdentens oder tiefer Berecnungen 
find. Wenn fie aber aud nicht die Erfinder dieſer 
Mechanismen waren, fo braten fie unter und bo 
neue Rünfte und mir derbanten ihnen die Maſchine, 
melde am ſchwerſten zu erbenten war und melde Wir⸗ 
tungen berborbringt, zu denen, wie man giauben 
folte, Urtheil oder Berftand nöthig wäre *).“ 

„Da die Deutfhin ım Allgemeınen den medanis 
fen Künften fehr gewogen find, fo giebt es aud 
bieleiht wenig Ränder, mo Menfhenarbeit fo häufig 
durch Maſchinen eriegt wird, und died trägt gewiß 
viel zu ben mohlfeilen Preifen ihrer Manufacturwags 
ven bey. So ficht man ın Sübbrutihland den Land⸗ 
mann häufig während des langen Winters mit medas 
niſchen Arbeiten beihäftigt; hiedurch die Menge der 
Manufacturmaaren vermehren und die Preife derfels 
ben billiger maden.” 

„Indeſſen muß man ald Haupturſache des glaͤn⸗ 
genden Zuſtandes der Manufacturen Deutſchlands und 
des mwohlfeilen Preifed feiner Fabrikate, jenen Geiſt 
ber Orbnung und Sparfamfeit anfehen, der ın 
allen Berwaltungen dieſes Landes herrſcht, und eine 
Bolge der uͤblichen Formen if. Mir tönnen mit Wahr 
heit behaupten, daß man in Frankreich beſſer als ans 
berömo verfteht eine Fabrik zu gründen, daß wir 
aber häufig die Kunft nit kennen, fie mit Drdnung zu 
führen und ihre Dauer zu ſichern, Dasfeide gilt don 
unfern Erfindungen; wenig Bölter ſchufen mehr Ins 
duftriegmeige,, aber wir geben fle gemöhnlih mit eben 


derfeiben Leichtigkeit auf, mit welchet wir fie ein⸗ 
führten," 





”) Kempel's Schachfpieler. 
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„Eine zweyte Urfahe, welche ben wohlfeilen Preis 
der deutihen Manufacturwaaren verurfabt, ift bie 
Menge Arbeiter, melde ihre Land in Vergleich mit 
andern europdifhhen. Rindern hat. ihre Manufactus 
ten find auch weniger eentralifirt, und die meiften ih» 
rer Stäbte enthalten eıne größere Anzahl mittelmäßi« 
ger Kuͤnſtler. Ueberdieß hat die Meigung zu einem 
figenden Leben und wenig shärige Leidenſchaften die 
Deutſchen zu den Manufactuimefen geleitet, welches 
ihren Neigungen und Gewohnheiten gemäß iſt“ 

CHortfegung folgt. ) 


——— 


MWaarenpreife und Zölle in Wenedig. 





(Befhluß) 
Seide, rohe Franz. und Piemont. d. fl. 36. 
kire 14.75— 15 


— — mittel bio, — 13.75-14 
— Drfoglia ı Corte — 19- 19.50 
— — 3 Sorte — 17.75-18 
— Tram 1 S. Einggzoll. 1. dio, 16.25-16.50 
— — 18, — dio, 15.25-15 50 


— 38. — dto. 14,25-14.50 
Soda, Eatanca Eingz. 0,22. die 1000 gr. bW. (237. 
93) Dul, 75 
dito (95.17-101.52) 

Duf. 30-32 
Shwänme, rohe feine dto. 4.84. d. ti Zt. (301, 
38-317) Duf. 95-100 


— Barbarifhe — dtio. 


— Mierde, rohe bio. dio. (253.79) Duft. 80 


Stotax, Eppr. ın Br. dto 16,38 bto. Cı 11.03) — 35 
— ındı. dio. 42.98 d. tl. ib. (2.91-3.17) Gr. 
22-24 
Suͤß holſſaft dto. 8.60. dto. (269.65) Dut. 85 
Weinſtein, Bologn. dio. 0.54 d. gr. Zt. (317.24) 
Duf, 100 
Terpentin, beutfher dto. 1.61 dto, (44 41) D.14 
Kofinen dto, 1.93 d. Stejo von 260,1. ib. Kire 155 
— fiparı dio. 1.35 d, gr. Zt. — 33 
— Smormifhe dio. dto. — 33 


Valonea, Archipel. dto. o.aa d. 700 gr. ib. Cıyo- 


a 206.20) Dut. 60-65 
Baniglie, — dto. 7.19 *) d. Unje (6 34-7. 13) 
Auf. 9-2 1,4 


*) Der Boll verſteht ſich hier vom Pfund; 





Mein, Cypeiſcher dto. 1.47 d. Secchio Fire 18-25 
— — alter — — — 30-46 
Safftan, Aquil. dto.40.98 d.ti. B. (50.76) D. 16 
Safflor, neuer dio. 1.88. d.tl.It. (53-263) D. 17-20 
Weihrauch, weißer bio. 5.11 dto. (126.90) D. 40 
Schwefel, Remagn, in Br. Einfj, 2.15 d. gr. Zt, 


kire 10-11 
— — in Möhren dito die — 012 
Buder, Havanna weiſſer dio. 6.71 d. 7.3. (95.17 
Duf, 30 


— bLiſſab. Moscowabe bio. 3 bto. (1.07) Dut.22 
— Raff. Hamb. ı ©, dio, 64.47 — — 
— — Vened. (158.62) Dut. 5o 


— 


Memels Handel im Jahr 19174. Im Jahr 
1814 find in Memel feewärts eingeführt worden; 
2940 Laften Eolonials und Manufalturwaaren, 7510 
ER. Salj, 1430 El. Heeringe, 300 Lſt. Eifen, Theer 
und Pech, 200 Lt. Steinfohlen, so Ef. Hanf und 
zo Ef. Kreide. — Ausgeführt wurden zur See; 
47,830 £f. Holzwaaren, ald Balten, Planten, Die 
len x, 150 Eſt. Waizen, 3500 Ef. Roggen, 300 
ER. Gerſte, 80 Ef. Etbſen, 2148 ER. Schlagleinfaat, 
260 kaſten oder 3089 Tonnen Säeleinfaat, 90,220 
ıfa Stein Flache, 17,542 ıfa Stein Hanf, 1277 
rein Borfien, 3000 Stern Talg und Wachs, 500 


Sit Garn, 6000 St. Baummole, 792 St. Blau _ 


ı und Geldhelj, 1980 Stein Pferbehaare, 2060 Stein 
Eiien, 





Eopenhagen, vom 14. Jan. Unter allen Nas 
tionen iſt feine der Deutihen Verwandter als die Dis 
niſche und hat eben baher au für Deutſchland deſto 
mehr Intereffe. Das Geldweſen dieſes Bandes ift zwar 
jetzt ſeht im Verfall, und der Handel noch unbedeu⸗ 
tend, jedoch wird fih beides in der Zukunft beffern. 
Man klagt hier Über den Verfall der einheimiſchen 
Zugfabriten, welche es in den Farben nicht mit den 
auslaͤndiſchen aushalten toͤnnen. Andere behaupten, 
day Dänemark durch kage und die Gewohnheut des 
Volts mehr zum Handels, als zum Gewerdſtaate des 
fiiinmt fep, denn feine größte Bluͤthe, zur Zeit der 
amerifanifhen und franzöjiiben Revolution, war blos 
dem Brafilienhandel zuzuſchteiben. 


DD — 


Havre vom 18. Yan, Geſtern wurden 110 
Kit. heller Havannazucket ju 1.7-1.37 das ıfa Ki. 
getauft. Die Hrn, Homberg Wirtwe und Gebrüder 


Homberg und Comp. haben ein Schiff mir einer Bar 
dung franzäfifher Idanren noch Brafilien ausgefertigt. 
Zum Eclavenhandel find bereits Schiffe nad Afrita 
abgefegelt, da unfere Eolonien diefen Artikel fehr noch» 
wendig brauden, Der Wallfiſchfang wurde verſucht, 
und gab zu Neufounbland glänzenden Erfolg. 


— öü — 
Verſchledenes. 


St. Domingo, Die Engländer ſollen St, Do⸗ 
mingo vorzüglih mit allen Abaaren- verfepen, auch 
find ſſe vor andern Nationen begunftigt, indem fie 
geringere Zölle bey der Cin- und Ausfuhr zahlen. 
Im verfloffenen Jahre follen fie für 1,200,00> Pf. 
Sterling Waaren ' eıngefuhrt und große Summen 
verdient haben, Man fieht hieraus, bay die Politik 
der Meger dahin geht, fih England als bie gröpte 
Seemacht, geneigt zu machen. 

Der Preis des Kotns iſt ın Irland fo fehr ges 
fallen, dau diele Pachtet iht Umvermdgen zur Bezah⸗ 
lung ber bisherigen höhen Pachtgelder ertlaärt haben; 
bon mehreren Land» Kigenchumern ıp Ihnen baber eın 
Nachlaß von 10 bis 30 Procent gejlatter worden. 

Einem Briefe aus Curacao von sten November 
2814 zufolge, iſt dort feıt 10 Monaten feın Regen ger 
falen. Ein algemermer Futtermangel für Hotnvieh 
war die folge und 1700 Stud find baher verhungert. 

In Trieft find bis zum 18. Jan, alle Baummols 
kenforten um a fl. pr Zt. gefallen, Mandeln, Honig, 
Pfeffer, Pıment, Deie, Zuder, Euuholglart neien 
ebenfalld, eis, Diügl, von 12 1/2 auf 14, und 
Mantuaner von 14 auf 13 fg Gertiegen ın Gallus, 
Made, Carobben und Fiſchwaaren. Kurs nay Auges 
burg 3M. 973/41 2 M. 99, 8.9. 99 3/4 Wien 3 


M. 97 1fa, aM. 9Bıfa 
ie Yorbs der Suagtammer in kondon haben dem 


Niederlagefpfiem, mehr Ausdehnung gegeben, jo daß 
alle Warren (ſelbſt Manufatturwaaren) zwey Japre 
ın Ba Niederlage bleiben können, ohne zou zu ber 
jablen. 

In Liffabon find viele-franzdfiihe Schiffe mit 
Seiteide u, f. w. angefommen, Preubiſche und Schwer 
biige, fo wie Holländifge mit Kaje, Butter und 
Branntwein waren edenals ın bebeutender Anzahl 
daſeibſt. Dänen fiengen erſt an ın ben Haſen zu er⸗ 


‚ feinen. 
Die engliſchen Kaufleute, welche ſich in Spanien 


niedergelaffen haben, Magen, daß die ſpaniſche Re⸗ 
gierung den —— 2 nicht fo begunſtige, 
mıe den anderer Boiler, Zrauzöſtſche Tücher und kein⸗ 
wande zahlen blog 3 Sous für die Ruthe, oder bie 

foge 





—— 
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fogenannte Confild» Abgabe, bie kaum fo viel betraͤgt 
als bie königliche Abgabe, welche engliige Auuaren 
nebft eıner Menge anderer verſchiedenen Abgaben, ents 
richten müffen. Dadurch erleiden fie einen Schaden 
von 32 vom Hundert. Go jind geringe englufche Tüs 
her eıner Abgabe unterworten, welche den ac uras 
Preis Überrrifft, Dießi gilt vorzuguh von ırlandız 
fher Leinwand, bie jonft ın Spanien jehr geſucht war, 
und nun von den fpanıihen Märkten wegen bes ers 
höhten Preifed ausgeſchloſſen iſt. 

In Rondom dringe die Regierung mit dem größe 
ten Ernfte auf Die Bezahlung der Zölle, und hat ſchon 
mehrern Kaufleuten Execution deswegen angezeigt, Nit 
Bedauern erfahren wir, dab das bedeutende Handels⸗ 
Haus, Auftin und Ölennie, welches bisher jehr 
‚große Zudergefbafte gemacht, feine Zaplungen einge⸗ 
fleller hat. Sein Rückſtand fol fehr grog ſeyn. 

In Hamburg wurden ın eınem Berkaur am ı8, 
Ian, 6ı Ball, Braſil. Baumwolle mit 44— 51 ı a2. 
und 47 Neu» Drl. und Louiſ. mit 36 4 —4ı ©. ges 
kauft. In Wechſeln war es außer wıle, auf Kons 
don Briefe zu 31 6. KD., Paris, Bordeaur und Bres⸗ 
lau zu laffen, Amſterdam fılle, Augsburg und grant⸗ 
Furt am Main zwiſchen bepden, dagegen war Wien 
einmal wieder begehrt und man konnte zu 392 —90 
laſſen. Disconto eigentlih yıfa pCt, es fol einiges 
gu 4 plt, genommen ſeyn. 

Aus Venedig ſchreibt man. In unferm Han 
del ift es ganz flille, es gehen feine Schiffe Weg; zu⸗ 
weilen fomint eines oder das andere von Karjeille 
an. Wir bedürfen es fehr, dag unjer Handel mit 
Frankreich wieder lebhaft werde. Baar Geld if hier 
wenig in Umlauf; die Lebensmittet find mohlfeil, 

Die Bucher welche ehedem auſſerordentlich theuer 
waren, fo daß St, Hyronimus fein ganzes Vermögen 
aufopfern mußte, indem er "die Schriften eines eins 
Vgen Mannes kaufte, find feıt der Erfindung der 
Buchdruckerkunſt äußert im Preife gefunten. Indeſ⸗ 
fen zahlt man dog bieweilen aus Laune oder Liebha⸗ 
berey äuberſt theuer. So koſtet ın Maris die erſte 
Ausgabe des Homers ihrer Seltenheit wegen 200 
Granfen und ın London wurde eın Stück von Boca 
was Schriften (das in Deutſchland einige Gulden tor 
Pet) mit zwep und funfjgtaufend Franten bezahit, 


—)i 
Gelb» und Wechſelcurſe. 


Wien, am or Januar. 
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Bekanntmachungen—. 





Großherzoglid Badiſches Stadtamt Heidelberg. 


Bei dem im Jahr 1794 erfolgten Ableben des hiefigen 
Bürgers und Bädermeifiers Jacob Eichhorn, wurde der 
beffen abwefenden Sohn Daniel Eichhoru zugefallene Erb⸗ 
theil ad 145 fl: 49 Er. ad depofitum verbradt. Da bier 
fer wie man fich verläffiger, im früherer Zeit in London 
AH dauslich miedergetaffen bat, fo wird derſelbe oder feıne 
Erbfähigen Nachfolger audurch aufgefordert, ihre etwaigen 
Auſprüche am das beftagliche Vermögen, innerbaib der 
Friſt von. einem Jahre a daro, gehörig dabier anzubringen 


‚ ober zu gewaͤttigen, daß folches den machten Verwandten 


gegen Eaution ausgeliefert werde. 
Heidelberg den z5teu Jan. afız. 
H. Winter. 
Grubet. 





Berihtigung. 

Die in Nro. 3. diefer Beitung angezeigte in unferm 
Verlage erfhienene Staatsfchrift, heißt nicht wie dort 
aus Verſehen geſetzt ih: Sachfen und Preußen, fonders 
Preusen und Sachſen. 

Berlin, 

Dunder un Humblot, 


— 89 — 
Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





22. Stüc, (Mit einer Beylage) Dienfrag. Nürnberg, am 31. Januar 1815. 


—— — — —— — — — 


Ueber ben Gewerbflelß der Deutſchen. 
Mach einem Franzofen.) 





CHortfegung.) 

„Die Deutihen find demnach in allen Theilen 
der gemeinen Mechanit fehr weit vorgeruͤcktt, weil diefe 
ſich unmittelbar auf die Beblrinıffe des Lebens bezieht, 
aber au die hoͤhern Theile haben fie niht vernach · 
Tdinge. Und dieſer Neigung ber Deutfden zu ben 
näglihen Künfen, perdanten mir jene große Zahl Mer 
Sanidmen, welder fie mit aufferordentlicher Geſcick⸗ 
ſehteit im allen Induſtriezweigen anwenden. So 


waren fle die erſten, welche Uhren berfettigten, und ° 


die Geduld fo weit trieben , diefe ganı aus Holz zw 
fammenzüfegen ). Die hängenden Kutſchen verbanfen 
wir ebenfalls ıhrem Gewerbfleid, und biefe Erfindung 
hat feitbem ſehr zur Erleichterung der Verbindung 
der Wölter beygetragen? H. Selbſt in den Kinder⸗ 
fpielmaaren ***), dieſem anfheinend fo nichtigen Ger 
genftand, haben fie ıhre Induftrie verſchwendet, und 
man ertennt in dem moraltfhen Zwei, den fie ihnen 
zu geben willen, jenen Gift der Ordnung, wel 
Ser durd die Vortreff ichkeit Ihrer Einrichtun ⸗ 
gen, ſo tief in ihre Herzen gegtaben if.” 

„Der Geſchmack ber Einwohner Deutſchlands an 
der Muſte und ihre Neigung zu der Mehanit, And 
wohtſcheinlich die Urſache ihrer Voutkommenheit in der 
Berfertigung der Inſtrumente, defonderd der zuſam⸗ 


— 





) „Beſonders im Königreich Würtemberg, im Schwar! ⸗ 
walde werden biefe fonderbaren Uhren verfertigt.” 

) „Die Alten jceinen fie jedoch auch ſchon ger 
fannne zu babenꝛe“ 

er) „Es ih merhwürdig, daß die Deurfchen faR ganz 
Europa mit Kinderfpielwaaren verjehen, und daß 
die Crane Nürnberg dieſe ſelbſt bie nach Amerika 
ſeudet.“ 


Bey und mmanuigfier Jahrgang, 


mengefegten, als ber Miano'g****) Selbſt bie 
meıften Verbeſſerungen ın den Inſtrumenten, melde 
in Frantreich gemaht wurden, haben wır Ausländern 
und vorzüglich zu und gefommenen Deutſchen zu vers 
danten. Dieies Bolt bat zuerſt disjenigen Juſtru⸗ 
mente berdoltommnet, welche die größten Wirtuns 
gen herborbringen, 4. DB. die von den Italtener Phi⸗ 
lipp Teſta erfundenen Orgeln; ihm verbanfen wir die 
erte Idee von den Glodenfpielen, deren ſchatfe Zöne 
im der ferne fo angenehm klingen. Sie benugten 
die gröbjten Stoffe zu muilfalıfhen Inſtrumenten unb 
mwußten daraus durch Studium und Sorgfalt Töne 
berborgubringen, die, obgleich weniger melodiſch, dech 
no das Ohr entzüden. Auch muͤſſen wir nicht ver⸗ 
gefien, daß das munberbare Inſtrument, welches als 
les zu vereinigen ſcheint, und deswegen Panhatine⸗ 
nica genannt wird, in Deutſchland von Hertu Meig 
erfunden mwurde, welcher aud bie erſtaunungs wuͤr / 
dige Maſchine, den Trompeten» Spieler erfand, ber 
durh Mechanismus beflere Wirkungen herborbringt, 
als der geuͤbteſte Muſiket.“ 

„&s wurde (don oben gefagt, daß bie Deutſchen 
großen Nutzen aus allen Mineralien und Dergprodufs 
ten, zu ziehen mußten, und daß baber ale Mar 
ſchinen diefer Art dafelbft (ehe volltommen find. Bon 
Deutfbland bezogen wir nod tor turzem alle eifernen 
Aertjeuge, und dort fonnte man lange Zeit allein ben 
Stabi volllommen verfertigen. Die Steyriſchen und 
Kärnıhaer Eiſenwaaren rivalıflrten lange mit den engr 
liſchen und ſtad noch jegt beifer als die unferer Parifer 
Fabriten. Und ſelbſt jege If in Branfreıy nur eine 
— 

22 „tan weiß, wie eoflfonimen in Berlin und 


Gründen Blasinkrumente verfertigt werden, be⸗ 
fonders Hörner und Clariuette, teriche auch vom 


Drurfhen erfunden wurden.“ 
Gukrit 





Fabrit, Die alle Arten Mafhinen verfertigen kann, 
(Die der Sorn. Perrier in Charlor), Die Deutiden 
haben dagegen aahlteiche medanıide Inſtitute und 
große Fabriten von opiiſchen Gegenftänden, wie die 
ſchoͤnen Lunetten für Obſervatorien von Gotha und 
Bremen, und de ın Batern für Maıland verfertigs 
ten binlängli (eweifen, Die achromatiſchen Werk 
jeuge des Hrn Reichenbach können mır größtem Los 
be hier genannt weiden, auch zauderte der berühmte 
Aſtronom Zach nicht, fie die Wunder der under zu 
nennen.“ 
„Auf: dem find in Zeutfäland, befonders im 
Süden die Sal jederenen ſehr vollommen und ver 
beffert; die Sen abrilen verdienen Aufmertſamteit, 
da fie Talg und vet ſtatt des Deles anwenden. Die 
Salpeterilederenen And zehlteich, 
jer@net; bie Bereituig ter Pottaſche, des Alauns, 


Salmials ud. derer Waaren ward ın Oeutſchland 


früher ausge: be als bey un, dgl unſere yadrıs 
fen nun wegen der Vervelltoumnung durd Cheute, 
bie fremden übe reffen.” Darauf lobt der Verf. dıe 
VPorjellanfabtiten der Deut chen, welche noch immer, 
Cbeſonders die in Sachſen und LOeſterteich) ihten als 
Er macht auch 
auf Die befannten Nerfifben Schmeltiegel aufmerifam 
und glaube, dal aufer der Beſchaffenheit der Erdart 
auch die Berritu geart des Teigeg; weil Ran gebrannte 
Thonerde da un er Menge, zu ihret Güte beytrage. 
E ſagt, dah ot man gleich den Veutſchen den Rum, 
Erfinder des P rjelans zu ſeyu, mic uteitig mar 
hen foͤnne ud den Vorzug ihtes Porzellans einge⸗ 
Reben muͤſſe, de die franzöfiıwen Fadrıten in Hin ⸗ 
Ahr der Shäntsit und Eleganz giöyere Fortfärtte 
gemacht haben Er geht auf die wichtige Erfindung 
der Yuhdıudırıung, des Schießpulvers , und der 
Delmaterey üb:r welche von Deutſchen gemacht wur⸗ 
den, wundert ſich wie alte deutſche Gemahlde Han 
den Jahren 1450 bis 1550 noch einen Önrbenglanz 
und eine Friſche haben, den ſelbſt neue nicht beilgen, 
fast, dag Öranfreih den Deut ſchen lange wegen Caſ⸗ 
Mus Purpur *), dem Zinnober, ben Derlinerblau, der 
malte und deg Kremſetweißes tributbat war. [47:9 
teres wurde von Deutſqland aus dutch ganz Europa 
nn _ - 
*) Als Coffins im Jahr 1630 biefe Farbe juerh im £ür 
be Dereitere, gtöxauchte er ſie auch mir Bieyoris 

den zur Forbung der Glaͤſer und fenie fehr viel 
Pier Befarde Glafer unger dem Namen Kubıngias 


— 


derſandt. Auch verdienen, fährt er fort, Bie jegt 
in dieſem Rande unter den Namen Mitisblau und 
Mitisgruͤn, Leirner'swerß und Reitaer’sblau befanuten 
Garben wegen ihres wohifeilen Preifes und ihrer 
Schönheit alle Aufmertfamteit, 

Die Deutfchen find auf) dahin gelangt, bie in 
Italien unter den Namen Porporino befannte Farbe, 
zu bereiten, und «6 iſt algemein befannt, wie dauer- 
hafte und lebhafte Farben feld die gemeinfien ım 
Deutfdland gefärbten Zeuge, befonders dıe ſaͤchſtſchen, 
haben. Die fuͤt immer berichten geglaubte Kunſt Glas 
su färben, wurde von thnen wieder entbedt, ob fie 
glas auch franzöhrhe Kuͤnſtler faſt zu derſelben Zeit 
aufgefunden hatten. 

„Die Glasmacherkunſt ſchritt in Deutſchland wei⸗ 
ter bor als bey uns, und bie boͤhmiſchen Glaͤſer find 
allgemein bekangt. Blog feit furjem haben wır bie 
fen Induſtriczweig ben ung ebenfalis zu großer Boll, 
lommenbeir gedtacht, ſedoch bereiten wir jene gefärb- 
ten, ın ben Küniten fo nügliden Gjläfer die in Mähe 
ten gefertigte werden, no nicht jo gur, befonders 
Die dalbdurchſichtigen, welche man durch Miſchung falr 
zinttter Knochen mit der Slasmaſſe erhaͤt. Wir has 
ben die Bereuung der Ölinsgläfer und anderer Arten, 
Mit metaluigen Oxiden, melde die Engländer zuerſt 
erfanden, genau beichrieben, und bald darauf aud 
fabrizirt; aber in Deutfhland ıf man und dennoch 
dorgetommen, obgleich man dieſe Kunſt dort durch 
Branzofen gelernt bar," ‚ 

„Der Reichthum Deutflands an Bergwerten war 
Sieleigt aus Urſache, dag daſelbſt fo viele Metall, 
verbindungen entdedt Wurden, wie z. 8, der Meiling, 
das Semilor und das Mannheimer Gold, Die ſel⸗ 
ben Utſachen erzeugten dielleicht auch die Kunſt des 

erzinnens, welche ım Jahr 1620 juetſt in Sud 
fen zum Vorſchein tam. 

Der Berfaffer geht nun auf andere Induſtriezwei⸗ 
ge über, die auffer den Deutiden fein neueres Bolt 
in Ausführung gebtacht har; ndmiih die Kunſt aus 
Eiſen oder Kuͤpferblech große Statüen zu formen; und 
führe den Sieges wagen ın Berlin als Bepipiel an. 
Er fagt, daß jie zuerſt große Eratüen aus Metall 
goſſen, wie, ®, die Statue Joſeph 11, su Wien, 
weile zu den größten Caber ja nicht zu den ſchoͤnſten) 
gehoͤrt die je geſehen wurden; daß ſich die Verfer 
tigung eiferner Sefdhe welche ſtatt der Lupjernen 


*) Die Preiſe der Febr ausgeigichnereg Eiſengußwaa ⸗ 


gebraucht werben, tägli mehr in Deutſchland aus, 
breite, und daß man biefe daſelbſt, um fie anwendbar 
su maßen, mit einem den Säuren und die Hitze wi⸗ 
derſtehenden Email Überziehe, ſchildett dann den boe⸗ 
trefflichen Zulland der Deutſchen Edelſteinſchneiderehen 
und fährt weiter fort: 

„Deutſchland hat nicht allein, indem es die Buch /⸗ 
drudertunſt erfand, den Ruhm gehabe, das Mittel 
anzugeben, meldes die Berbreitung aller Kenntnife 
am meiſten erleihterte, fondern wir derbanten dem 
Gewerbfleiß feiner Einwohner au die Erfindung der 
Kupferſtecherkunſt, welche einigermaffen eine Bolge der 
erjien war und die Meifterwerte der Maleren eben fo 
derdielfältigte, wie bie Buchdrocertunſt die des Geis 

es. 


Der Seſchluß folgt.) 


— s— 


Die Porzellanfabrif zu Scores und die der Go⸗ 
beling in Parig, 


nn 
Die Konigl. franzöfiihe Porzellan⸗Fabrit u Se⸗ 
ris hat, dem ehemaligen Sebtauch gemäg, 
in den legten Tagen bes Decembers eine Auswahl ihr 
ter neueften und kunſtreichſten Fadritate dem Könige 
Cie werden dann in einem 


mit denen er Neujahrsgefcente du machen gedentt, 
Was der König nice zu diefem Behuf nimmt, kann 
nachher don andern Perfonen des Hofes getauft wer, 
den; das Ganze aber bleibe bis zum DreisRönigstage 


mal war Diefe Austellung fehr teich, und die Fabti⸗ 
fate wurden überaus geſchmadvoll befunden, Ale 5is 
guren und Vaſen find nuch den Antifen geformt, und 
in der Malerey if, ſowohl durch den Schmelz der 
Barden als durch bie Behandlung derſelben, die Del 
"Malerep bepnahe ganz erreicht. In der Feuerdeſtaͤn⸗ 
digteit der Garden find große Fortſcritt⸗ geſchehen, 


nach Gerard, auf einer Vaſe, zog beſonders, durch 

die ganz nach Delfarben, Manier gehaltene Behand, 
— 

gen auf der Uniel. Eifengieperen zu Berlin, Andet 

man ia der Dandl. Zrizung 2823 Seut 45. u. fm, 


lung, die allgemeine Aufmerfamfelt an fd. Zwey 
Candelaber, Zrepieds und Bafen waren durd ihre 
Größe und geſchmadbolle Verzierungen vorzuͤglich der 
mertenswerth. Auf einer mehrere Fuß hohen Vaſe 
mar, nad des berfiorbenen Bildhauer Chauders Zeich⸗ 
nung, ein Triumphzug der framzoͤſtſchen Heere gemalt, 
ber die im Auslande eroberten claſſtſchen Kunfwerte 
nad) deren neuen Heimath bringt. — Das eigentlich 
Dieue ın den Fabrıtaten befland in Taffen, deren ins 
nere Seite die ſchillernde Garde des Perlmutter nad 
ahmt, in andern Taffen, an deren Außenfeite Edelge⸗ 
ſteine, in Porzellain nadgeahmt, und ſowohl den Fa⸗ 
cetten, als der Farbe und dem Glan; nach fehr täus 
fbend dargeftelt find, und in Nachtlampen mır durch⸗ 
ſcheinenden Semdiden. In der Porzellan: Fabrit zu 
Sevtes befindet ih eine voufdndige Sammlung als 
ler feit Entſtehung dieſer Anfialt dafelbſt fabrtzirten 
Sachen, ın Gronologifcher Folge auigeftellt, Aus dies 
fer mertwürdigen MuftersEharte iſt das Fortſchteiten 
in Ver volltommnung ber Maſſe, der Farben und ber 
Malerei Schritt dor Schritt zu etkennen und fehr 
lehrreich, Mur? 12 

Seit der Rüdtunft bes Koͤnigs iR in der Gobe⸗ 
Iind + Fabrit das Bruſtbild Sr. Majeftde nad eincın 
Gemäide von Gerard, zwey Begebenheiten aus dem 
Leben Heinrich des Bıerten, (wie er nad dem von 
ihm belagerten Parıs Bedensimirtel hinerafgıdt, und 
wie er zu feinem Mınifer Suͤllh, der mit einem KRnıce 
dor ihm miedertmer, fagt: „Stehn Sie auf, Süüp, 
man moͤchte fonft glauben, id) hätte Ihnen etwas zu 
derzeihen; ) und nachſt diefen ade und funfuig Ztör 
de von Stuhl. Ueberzügen, Gardınen, Fußteppiden 
und andern Btmmer-Berzierungen, fdmmtlih Blumen» 
Rüde auf eınem grünen Grunde enthaltend), augefer⸗ 
tigt worden, Die zu meuer Möblirung des Schloſſes 
der Tuillerien angewandt werden ſollen. 





— ii 


vre vom 19. Yan. Briefe aus Martinique 
— daß die — 29. Nov. aoch nit 
übergeben war, jedoch hatten früher aagetommene 
dahr zeuge ihre kadung theuus mit Gewinn, theus mit 
Beriuß vertauft. Bordraurer Wen ju 130 Fr. wur⸗ 
de zu 100 abgelaffen. Guadeloupe hatten dıe Eng 
Kinder am aa, Mob. noch nicht übergeben und mol 
sen ſelbſt mir erlauben zu berfaufeh oder nad Frank 
eh Waaren zu jenden. Es hatte ſich dafeldft das 


Seruͤcht derdreitet dag der Krieg in Europa — 


begonnen habe. Zuder und Kaffe waren daſelbſt theuer. 
Terreguder 11-12 Gourdes der Zt., ‚Kaffe 10-12 
Sous das tb. 

Nismes am ı4. Jan. Uniere Bandedmaaren 
find ſeht begehrt, und ſteigen fa mit jeder Woche. 
Seite if ſeit einigen Tagen um mehr ald 20 bepm 
Hundert geftiegen. Weine und Branntweine gehen 
auch höher, , 


— ⸗7U — — 


Verſchiedenes. 





Neapel, am 27ten Dez. Die hieſigen Zeitungen 
fprehen von öftern heimlihen Anfällen auf unjere 
Küften, die an den Krieg der wilden Nationen erins 
nern. So wurden letzthin zweh Gemeinden in Car 
labrien ausgeraubt; eıne That, bie wir um ber Ehre 
der ſtzilianiſchen Regierung willen als nicht geihehen 
bettachten zu tönnen wünfchten. Um deſto größeres 
Lob verdient der englifhe General zu Meflina, der ſein 
hoͤchſtes Mißfallen hierüber zu ertennen gab, und die 
Beftrafung der Seeräuber verfprah, fobald fie ent 
dedr iepn würben. Eben biefe Blaster füıldern den 
Zuftand der Finanzen auf der Infel Stzillen als Auf 
fer traurig. Eine flarte Nalonalſchuld, eın beftans 
diges Defizit zwifhen den Ausgaben und Einnahmen, 
das Kriegäheer pıer Monate ohne Sold, die Gtaatdr 
gläubiger ohne Ausſicht einer Befriedigung ic., find 
wirklich Gegenflande, die jedem Parrioten zu Herzen 
geben müffen, 

Hamburg, vom a3. Jan. Am Wechſel ⸗Fach war 
ed mit London, obſchon 2 D, niedriger notitt worden, 
ſeht flau ; e# blieb viel Papier übrig. Parıd wär ger 
fuhrt, Borbeaur Geld, Amfterdam zu laffen, Augs⸗ 
burg kurz biel Geld, Breslau Briefe, Frantfurt am 
Main Briefe, Portugal, Spanien, Italien wenig ger 
macht, Wien wieder ſchlechtet und flau, Copenhagen 
eitea 3400 & 3500 Proc. Diseonto 4 Proc, 

In Venedig ift vom 13 bis 20. Jan. feine 
MWaarenpreidrBeränderung borgefallen. 





Geld + und Wechſelcurſe. 


Wien, am ax. Januar. 
Amfterdam, für ı00 Zbulr. Eurr., Athlr. aıaıfa 6Woch. 
Augsburg, f. zoo Bulben Eurr., Gulden 293 11/6, 





spaı/[6 aMon. 

kirorno, für : Bulden Soldi ; 20 ©. 
ondon, Pfund Sterling Gulden 29-40 30 T. Sicht. 

aris, für ı Livre Tournois, Kreuger 68 1⸗ k. S 


Holl, Ducaten — ĩ. — fr. Kaif. Duc. 13 A. 41 vyalr, 
Eonventious» Münie fl. 294 Pros. 





Befanntmadung. 
Das im vorigen Jahre In der Handlungs Zeitung ans 
gekuͤndigte 
Abbreßßbucch 


der 
vorzuͤglichſten jetzt beſtehenden 
Qauflteuteeund Fabrikantea 
im | 
Europa 


iR bereits in vier Abrheilungen, mit einem Orts und $as 
brifen: Megifter, fertig geworden und au die Herren Vraͤ⸗ 
numeranten abgegangen. Die itwep legten Abtheilungen 
find 8 ıfa Bogen flärker ale die erſten ziveg, und das Gans 
ie gegen die Hälfte größer, als wir zu liefern verſprachen. 
In dem erſten jwen Abrheilungen finder man Addreſſen 
von ungefdhr 400 Orten, im den beyben legten von etwa 
1600, fo daß alfo in dem ganıen Werte von ungefäbe 
iwertaufend Orten Nodrefen von Aaufleuren und 
Sadrifanten, mit Angabe ihrer Gefchdfre und Fabrikate, 
mirgerheile werden. Fuͤr Europa berechnen wir 3 bie 
602,000 Kaufleuse und Fabritanten, nach Beſchaffenheit 
der Anwendung bdiefer Präbicate. Das Publitum erhält 
alfo von uns den fechsten oder woͤlften Theil des Gamen. 

Don den, nach geendigtem Drude des Regiſters, eis 
gegangenen Addreffen, haben wir noch auf dem Titelbo⸗ 
gen, mach dem Worberichte, von folgenden Orten welche 
aufnehmen können: als von Libau, Moskau, Reval, Kar 
luga, Kaminiej-Podaijti, Kyomw CHiew), Eliſabethgorod, 
Dubno, Orel, Berdyczow, fämmelich in Rußland; Jaſſy 
in der Moldau, unser rürfifcher Hettſchaft, und Kratau 


in Polen, Auf diefe Addreſſen ift im Regiſter miche vers 


wiefen worden, daher wir die Lefer darauf aufmerkſam 
machen. Wille übrigen bereits eingegangenen und noch ein⸗ 
gebenden Addreſſen, ſo wie alle Berduderungen und Bes 
gichrigungen, werden wir in einem eigenen Bande nach⸗ 
tragen, 

Die beyden legten eben fertig gewordenen Abtheiluu⸗ 
gen koſten, obgleich größer, ebenfalls nur 6 Gulden rheis 
niſch oder 3 Neichsthaler 8 Grofchen ſaͤchſiſch (im > Baͤn⸗ 
de gebunden Sıfafl.); alle 4 Mbtbeilungen oder das 
vollſtandige Werk, 13 Gulden rheinifh Cıo Gulden Auges 
burger Eorrent oder 6 Thalet 16 Brofchen ſaͤchſiſch), 
uud ſchoͤn gebundene Eremplare in 4 Bänden 13 Gulden, 
welche wir gleich dep der Beſtelung mitzuſendent bitten. 

Eontor der Königl, priv. allgemeinen 
Handlungs Zeitung in Nürnberg. 

(Das BVerjeichuiß der Stadte ꝛc, von welchen im bier 
ſem Werte Addreſſen von Kaufleuten und Fabrifanten asit 
gerheilt werden, folge mit Diefem Stüde,) 


— — — 





m ent. E * a Pi ren — — 


Nürnberg, im Monat Januar 1815. 


ſe der Waaren, welche im Contor der König!, priv. allg. Handlungszeitung content zu haben find. Die Preife verftehen fich 
Baierfchen oder Wiener Gewicht und im 24 Guldenfuls, 100 diefer Pfunde find 110 Nürnberger, ı20 Leipziger, ı07 Zü- 
‚er und 56 Kilogramm. Nach dem 24 Guldenfufs gelten der Conventionsthaler 22/5, der Preüfsifche Thaier 15/8, der 
ülche ı 4/5, das 5 Frankenfück 21/4 Gulden, Die Preife find in Zenenern und Pfunden angeferzt, ı Zentis gleich 
100 ib. ı Gulden (fl.) gleich 60 Kreurzern, (kr.) 






un, weifs. a4 fl rother 


46. Druckerschwärze 14.20, 36 A,[Fernambuk, ganzes, 112 fl, Muscat.Bohnen, 4 fl. kleine 14, 























“ -95..150 1, Elfenbein, fchwarz g, yo fl, gemahl, 100 fl. Muscatennüffe, 9 A, gelto- 
54. Erde, englifche, 12. 30 A, Blauholz, gefchält 23 fl, chen — fl, 
timon, ung, 26. 30 fi, rothe nürnberger 3 fl. gefchnittenes 26 A, |Nägeln 3 ıfa fi. 
ik die Bout, 3 A. gelbe, 4A, gemahlnes, 26 fl, Neapulitaner Gelb rıfa d. 
ripigment 50. 95. ur fl, köilnische, 15 fl, Buchsholz, 3gA. Neublau ı ıfa A, 
imwolle, Smirn 126. grüne 16 fl. Bimas Rothholz, 44. Neugrün 1 ıfa fl. 
Maced, ı20, 122 fl, Erdmandeln, zo fl, gefchnit. u, gemahl, 47 fl,|Nuces persicor. 62f, 
gblau 4. 6 fl, Faba buxeri 4A, kl, ı ıß, Gelbholz, a4. gefchnitten und vomicae 62 fi, 
'ggrün 48. 60 A, Feigen, fmirn, 36, 42 fi, gemahlen 27 fi, Oker, hellgeiben 5, ı2 4, 
Hinerblau, ff. 130. ı80 A. [Fenchel 44 N. Rofenholz — dankeln ı2 A, 
tetta rubra oder Tournefoi ff, Fifche, Flach —, fl, Mahagony — Oel, Leccer 62 1, 
ven. 1ıf2. ad. Rund-, 45 fl. Quercitron 104 fl, Lein 36 fl, 
Yazıll. Blarteis, — fl, St. Mart. Holz 30, 42, Molin- so fl. 
'yerz, 15 fl, Flachs, 48 fl. Zedern- — — Provencer. 112 f, 
"weils, holl,28, 3afl, ven.45fl.|Florentiner Lack 5. 8 fl. Santel 380. pulv, 404, Rüb- 46 A, 
izucker 90 fl. Folia fennae alex, 130 fl, Honig, lüneb, 43 fl. zum Brennen ff so, fi. 
tftein 18 il, parv, 75-f, Italienifcher, — dl, Gleum .bergamotto 5 A, 
\us, weilser 6A, armen, 9 A.|Galgant ııg fl. Rheinifcher, 43 fl. earvi sl, 
rother 6 dl. Gallus, fchwarz 1352 fl. in Sor-|Ingber, brauner, 133 fl, cedro 7 fl. 
ax vener, 2 fl, ten 140 fl, weifler 120 fl, weiffer 140 fl, cornu cervi foed. 20 fl, 
unfchw. grün. zıfa fi iftrifch 45 fl. Indigo, Oftind, blau 8, 9 fi, juniperi ex baccis ı ıfaf, 
anfleın 7. 10R\ pülv, 12 A.|Gelübeere Ung. 36 4. —  violetblau 7-9 A, lavendulae 3 ıfa fl. franz, 
nellen, 42 1. Glasgalle 14 0, — gef. Ssıf-7A, nucis juglandis 63. . 
‚a0, Mart, 36 u. Goldglätte 33 A, Kali, blausaures 350 A, petrae alb. 75 A, 
Caj, fl. 82. Granatenfchalen 33 4. Käse, fchweiz.38,48,56fl. holl. rubr, 85 A, nigr. ns, 
fe, Levant. fl. Grünfpan, franz, 142 A, 38 fl. Schabziger - oder fpicae 21 ord ı fl. 
Mart. 92 = 1001. — öftr. A— deftill, 3 A, Kräuter Käse 40 d, vitrioli fax. 6ofl, engl, 464, 


Surin. 99 — 104 9. 
Dom, 80-86 il, 
C:chorten 23 fl, 


Orlean in haſt ıfa fl. 
auffer Bat 31/4 ds 
Perlemutter 3 fl, 


Gummi arab, 90 ff, 140 A, Kesselbraun fl, 
el. 13/5 0, pfd, Kleefamen, ſpan. 44 fl, 
afphalti a fl. . türk,. a0. lucern 62 A, 


Deuticher- 36 9. barbarienm 86 4, Knoppern — pulv, 30 fl Perfio aro fl. 
Erdmandel 324, copal, 3.4 8. Königsgelb 2 ıfa fl, Pfeffer, fchwarzer, 107 fl, 
Gelbrüben- 30 A. elafticum 7 fl, eide, weiffe, in Stücken 6 A |Pfeffer, fpanifcher so il, 










— —— 28 fl. gurrae $ und 10 ah 
e-Surrogat. ganz iein, gofl. maftix afa fl, ell.4 ıfall, 
Allein 1,1fa 1/4, ıfB pflind, myrrhae 3 fl. ell. 4 


fchwarze ges, a5 fi, Phosphorus 2 {l, 
kölnifche 12 A, Piment, 108 1. 
geichnittene leichte 9 fl, |Pimienftein 36, gr. 49 fl. 


' Packeten und offen. fandarae in fort, 145 fl, Span. ı5l. fchwarze gafl, |Platindig 55 1. 

Iıphor in Pap, 4 offen sfl, elect. aıfa fi, Kugellack, fein. 120 A, Pomeranzenfchalen 30 fl, 

bern, — fi, fanguinis dracon, 3, 4. 5 A.]Kümmel, grüner, 35 A, in quarto 38 A. 

"damom fl. 41/4 aufser Scha- fenegal, 172 fl, Lackmus ff, 80. 60 A, Portafche 14. a9 fl. 
len, A. 6 ılatb, ftorax calam, ı ıfa fi, Leim 37 A. Queckfilber 2 ı/4 Il. 

in 5, 6, 84. die Unze, liquida 4A, Liquor anod, hoſta. aıa l, |Kad. alkanna vera 24 fl, 

tobe 26 fl, tragaeanthae 2 ıfa-5 Va f.|Lorbeere as fl. altheae münd. of. 


slerzelh sofl. ©, 
Na Igoea ON, 
Peulare, ufgeal, 


Torbeermchl a8 9, eichorei mund, 30 fl, 
fl. gefchnittene aa N, 
Macis,blanke, 15 A braune,14 fl gentiana rubra 20 fl, 


el. 5 fl, 
Hanf, rheinifch, 48 A, 



































ona, ⸗ doppelt gedockt 52 Al. Magnefiaalbaff 145 A. med.gofl,! liquirit, f. Süfsholz, 
—32 an * ea erh * reiches; — HE zall. ei 5 16 
tum ergk, 36, Ord, 53 il, fee onne h .. 65 fl. bitrere 2 
h > .gefch fl. med. 4 5. 6. A. 
J [ternen Fran die Tom —— oo Pan feorzoner mund, 584, 





ıamoucı 35 1, 

Röthel. gefchnittener 10, 161 

Rofinen, 38 fi. 

Röthe, Bres], 49 A. 

— Elfäss, 36 A. 

Rum, Bout, 1 ıfı fl, 

Safllor, alex. ge A, 

Saflran, gaftinois, 39 fl. 
Compt.— fl. Orange, 

ellegirt ı/2 fl, mehr. 
pulv.fF 42 1. 

Saftzrün 2 1/4 8, 

Sago 65. 95 N. 

Sal aceroffellae, . 4A, med, al. 
alkali miner, depur, gsi. 
anglicus, engl, Salz ıg 1 
friderici, Friedrichsf 12 fl 
gemmae, S$teinlälz soll. 
mirab, glaub. Wunderf,zoil, 
fedlizenfis amarus, Bitterf. 

ı6f. . as fi. 
tartari 55 fl, eflent, 4 1/2A, 

Salmiac 125 fl, 

Salpeter 48 A, trans, Sof, 

Sallafrasholz 90 Al. 

Scheidwafer eint, 66 4, 
dopp. 72 fl. 
dreyf. go A, 
für Färber 74. ga fl 

Schellack 140-160 A 

Schieferweils 47 fl, 

Schmack, Port a Port 3ıl, 

Sicil, a6 ll 
Smalten, engl, ı FE, 98n, 
2 FE. 771 
ſachſiſ. 3FC, za. 

2 FC, 421. 

Schmirgel, gemahlner 

Schwefel böhm, 23 fl 

falzb a2 fl, 

Schwefelblürhe 50 A, 

Schüttgelb 36 fl, 

Seife, venet. so’, 

Semen cinnae, 31. ord, 6o fl 
cucumer 3 1/2 A, 
cydonior, 3. 
foenu graec, 15, puly, 
piylii 40 fl, 
finapi 24. 0, 

Senftmehl 33 1, 

Silberglätte 26 fl. 

Soda a5. cry, 56H, 

Spath 5 fl. pond, ı0 fl, 

Spermacoeti “9 1/2 Il, 

Spiauter 40.9, gefchmolz, 45fl 

Spodium — ——— warz gil 

Spongia equor. a lcbwänme 

«ho! & 4 —* ⸗ 

une pie, 


Spongie. KIT 3. >" 
an Di | 


fl 


» 















2% 360. 


17 A,isteckrollen Fag 








ber, Calmus, Herzgrühen: 

Herzzucker a rıfa. fh, 

Gerftenichleim 2 A h 
Awerichgen, dürre 10.17. | 
Verichiedene Waarer: 
Sindfaden 32, 465 40, 48 

weüser 21/4 fl. 

Meyſtute, Dizd 6 kr. bis . 

x Rörthelitift. 10 bis 48} 
Branntwein 28 bis 34. A, 


Stöpfel Bouteil, Stopfen 7.8R, | avarsbfätter, gefchn. und be 
Mais 9 fl, i/z Mafs g il, reitet 34 bis 250. 
Sucein. Bernflein; weifser 51. Maryländer ıı0 fl, 
gelb. 2, 3, 4il. rall. ı20fl.| Pfälzer of, ö 
Süßsholz, dürres 60 fl. Terisc, venet das Dz4, Büchs- 
dettfches frifches soil. chen zu 2, 3, 4 N. 
Süßsholzfaft 75 A oflen 78 A.|Terpentin ver. 420. Tara io, 
Stuhlrohre, il. Proc — 241. 
|Syıup in Fälsern, a2 fl, Terpeneinöl 6214 
* ar Tem zafira od, +chelM.$,gofl 





























Rauch- Tabake, aus unferer F,S. 130 fl. abgezugenen. 50, 75 
Holl, Fabrik, offen und in|Thee beko + bohe en) P. —— 
viertelpfünd, Packeten. Kaifer 8. grün, 55-631 [Rriefobladen tin. 9 bis 30 
anafler Nr. ı. 2 A. und 3,4. 5f1. Thran , berg. die Tonne $3 l. Bachobladen 32 kr. ıf6, 
Leipziger ı? A Tintenzeug 60, 106, 150 fl, Effig, der Eimer A, 7 und f.9 
|Varinas Nr.2. 1 1f2 und 3 » 2 fl.) Tintenpulver aokr. WM. 1 ı fall. t6|Farbkäfchen Durzenda bis ın 
‚Halbkanafter Ne 3, 14. Trippel gelb gA Federspuhlen, Hamb. und Ho / 
|Petirkanafter 43 kr. Tuiche g und 15 A. das Pfund. 2 + bis ol, die 1000 Stück 
|Virginia Nr, 4. 48 kr. Ulmergerfte 24,30, 36, Feuerichwamm, Zuntel, 
'Louiltana 36 kr, Ultramarin 21/2. Unze, rolıer, 35% 36, 42 fl. 
Hamburger Siegeltabak ı A, Umbraum, holl, 409. ord, 12. braun gereizt 60, 88 fl, 
Löwen, rotlıen, Varinas J, Q.! Vanille 40, zoll. Pulveiichwamm 95 fl, | 
Nr. 1. gof Vio'wurz a3 pulv. 27. Flintentteine ı fun. 6 7,8% } 
fchwarzen AA go, Vitriol, weılser a2 fl, Batterie grofse helle 8 
Kornätrre gofl, — blauer 66 fl, kl. 6 ıfall., ord. 6ll. 
Dreykönig 40 fl, — grüner 10. Fischhäute, das St. 2.3 . 
Stadthaus of, — Wachs, gelbes 122 fl. “old, gefchlsg. Buch 3 .40630 
Engl. Wappen toth. A B aofl Pohl, 118. ı20 fl. Gurken, Kümmerlinge in Ei 
Englifch, Wappen roch, ohne AB weils, inScheib, 140. 1451. ıfe. a4 kr, 
uf — Waid ı5 dl, Gurken, in Ssiz ıf& ga kr. 
Amfterdamer Wazıpen rothesmir|Waldrauch ı5fl, ilanfsamen ı0fl, 
A oder mit B 40 Hi. Wasserbley — A, tlirfe 10 fi. 
fchwarzes mir · 356. Wau 361, Hopfen, nach Qualicät A. 
Postreuther zz di. Weinbeer 35 fl, bis 
Stern, rother 4ofl, Weinttein, roth. 38. weiß. 45 l.| Kastanien, fl. 
Ichwarz.35 1. Flufs 21 il, Maronen f. 
Drei Kronen 73 fl Weyrauch in Sort. gofl, Metall, gefchlagenes, 100 Bı 
Drei König oder Stadthaus in 1/3 ell, 230 il, 8, 12, 18, 2%, 241 
und ı/spfündigen Dutten ud,/Wiener Lack 3 und 5 fl, Nudeln, Faden- 20, gelbe:: 
Sicken sol. Wilsmuth go. Facon- 25, 
Drei König oder Mohren oder|Zimmet, kurzes. 5, 6A, Haber- 28-304. 
Stadthaus in Briefchen zun| lange ıofl Macaronen 341. 
Loth die 100 Stück feine zul Franz. 6 ıfa fl, Papier, Schreib- d, Riefs 3b 
5: 8 u, rofl. ord. zu ; 1/3. |Zimmtblühte g A, fl. und Poft-, befchnitten 8 
1 2/4, zıf und z 1 Sl, Zinnober, öfterr, zafz fl, fl, Catrun- 6,7, 8 Gold: 
Stemmrollen zu 14bis 4b 190, holl. 3 ıfa fl, ı7 A.türkifch- 7, 9 94. 
on Strasburg zu\Zucker, Raff. in grufsen Hüten Pinfel, in Kielen, Fiich- Nr 
gbis6tb aıfl bis 9 das Dtz, f. 16: 
Halbgerippte Rotlen 6big. Haar- fi. 1a kr, 






I 
in kleinen 130 










20 fl, Hamb. Melis 108, Borften- ı bis 1a, 
Ausgerippte Rollen zu 3 und,) — Eugl, ıra A. Rofshaare 65. 804, 
ib 22 d R Lompen 108 fi, |Schnupftabak, Schneeberger, 







“ Schachr/l ı6kr, grün, 20 


Hanauer Rollen zu 2-6 6244. 


Havanna — Stampf. roafl. 
Feine Rollen zu 1-5 }b Gil. 


Candis, br, ‚hellbrioo, 104 1. |Schröe ya 










. 






















Naffe gebeizte Rollen, oderKü-]| — gelber 106 Il. hw ‚,ruffifch, 
beilgur, fchwarzes aofl. - brau- ‚weißer —f. * Bi che 180 fl. 
nes 195. heligelbes 191, Farin, brauner 680, : [Siegel ‚rothes, von ı8 


” 











Kiftengur, hellgeles 22 fl, 
 . Täbaksblätter. } 


Mi WR —7 


helibrauner 70, 
„_.heilgelber 72 d, 


e id 
» 
i FA 


\4gbis 7a. 
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Beplage zur HandlungssZeitung 
| (vom Jahr 1815) 





Negifter über alle Orte, 
von melden in dem 
Adbdbrefgbade 


ber 
jebt (1815) beftehenden Kaufleute und Fabrifanten 
in Europa 
bie Firmen der Handlumgen -und Tabrifen vorfommen, und 
welches im Gontor der Handlungs: Zeitung in Nürnberg 
für 12 Gulden rheinifch (6 Thaler 16 Gr, ſaͤchſ. 
oder 27 Franken) zu haben iſt. 
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Von folgenden Orten fommen zu Anfang in ber tem Ab⸗ 
tbeilung bes 2ten Bandes Addrefjen vor, melde in 
dem Megifter 


ten; ale: 


wicht mehr aufgenommen werden fonn« 


Libau, Markau, Reval, Kaluga, Kaminiez- Podolski, Kiew, 
Elisabethgorod, Dubno, Orel, Berdyczow, Jassy und Krakau, 





(II. bedeutet den zweyten Band.) 


Aachen 406. 
Aalborg 481. 
Aalen 4, 
Aarau 377. 
Aarberg 560. 
Aarburg 378. 
Aarhuus 481. 
Abbeville II, 450. 
Abstatt 5. 
Abtschwind 206. 
Acqui II. 466. 
Adelmannsfelden 5. 
Adinont li, 173. 
Adlischweil 257. 
Adrianopel 528, 
Agde If, 379. 
Aggsach II, 48. 
Agram Il. 171. 
Ahrnschwang 533. 
Ajaccio II, 461. 
Aigle(L’) II. 434. 
Aignan, (Saint) UI, 
458. 
Aire II. 428. 
Aix II, 390. 460. 
Alby If. 452. - 
Alencon II. 435. 
Alessandria II, 244, 
Allersberg 188. 
Almelo 512. 
Alassio Il. 467. 


Alost 440. 
Alpirspach 3.6. 
Alsbach 219. 
Alsfeld ri 
Alspach Il. 
Alsterbach 191. 
Alt-Breisach 196. 
Altbrün II. 110. 
Altena 397. 
Altenburg 213.557. 
Altenfeld 219. 
Altensteig 6. 
Althart 11.(93) 116. 
Altkirch 1. qıı. 
Altmannsdorfll,s54, 
Altona 477. 
Altorf 332. 
Altsohl il, 120. 
Alzano II. 204. 
Alzanomaggiore II, 
: 205, 
Amberg 228.558. 
Amiens II, 423. 
Amsterdam 505. 
Ancenis If, 355 
Ancona Il, 234, 
Andernach 412. 
Andora Il. 467. 
Anduze II. 384, 
Angers Il. 431. 
Angolo If, 205. 
Annaberg 211, 


Anne (Saint-) I, 
406 


Annecy II. 460. 
Annonay Il. 455» 
Anspang Il. 47. 
Antwerpen 515 
Apolda 350. 
Apt IH. 387. 
Arbon 501. 
Archangel 525. 
Arenzano II. y 
Arnau Il, 155 
Arnleim‘511. 
Arnstadt 530. 
Arona II, 183. 
Arras II, 426. 
Artogne Il, 205. 
Arzberg 535. 
Asch Il, (96) 158 
Aschaifenburg 125» 
Aspach 7. 
Asperg 7. 
Asti Il, 245 
Ath 454 
Au 189. 
Aubenas II. 455. 
Aubin la Riviere, 
(Saint ) II, 344 
Auerbach 351. 
Augsburg 137. 
Augustenthal 219. 
Aumale Il, 349. 


| 





BE a nn nn 


Aurrey IT. 404. 
Auvernier 267. 
Ausxerre Il, 437. 
Avallon II, 437. 
Avienon Il. 385. 
Avize Il. 416. 
Ay II. 417. 
Baaden II, 31. 
Baccarat I. 406. 
Backnang 7. 
Badonviller II. 406. 
Bigntres de Bigor- 
re Il, 368. 
Bagolino 11, 195. 
Daireuth 197. 
Bains II, 405, 
Balgrist 258, 
Balin 257. 
Balingen 8. 
Balstal 379. 
Baltimore II. 473. 
Bamberg 157. 
Bapaume bey Rouen 
. It. Dr. 
apaume rras 
II. 426. 
Bärenthal 3. 
Barmen 393. 556. 
Bırr If. 264. 
Bar-sur-Ornain II, 
407. 
Bartenstein 8. 
Basel 173 u. 232. 
Bas-Meudon,(le)ll. 
351. 
Bastia If. 461. 
Bautzen 353. 
Bavilliers Il. 413. 
Bayeux II. 432. 
Bayonne II. 365. 
Bazeille II, 420. 
Beaucaire II. 382. 
Beaumont I]. 352. 
Beaumont-le-Roger 
1. 444, 


— — — — 


Regiſter. 


Beauvais II. 443. Blaye IT. 364. 
Beilngries 226, Blois Il, 438. e 
Beilstein 9. Blumenbach IL 112. 
Belesme 11, 434. Böblingen 13, 


Belfort II, 412, Bockau 467. 
Bellenz 132. Bodelshausen 13. 
Belpt 372. Böhmisch-Leipa IT; 
Benedictbeurn 186. 154. 

Bolbec Il. 347, 


Bensheim 370, 
Berburg 423. Bologna II. 200. 
Berey Il. 336, Bollweiler Il. 

Berchtesgaden 225. Bomertsweiler 5. 


Bergamo Il. 203. Bonn 411. 


Berg 9. Bonneville li. 343, 
Berg, (Hlinweiler-) Bönnigheim 13. 
25%. Bopfigen 14. 

Bergen 485. Bordeaux II, 355, 
Berlin 529. Borgholtzhausen 
Bern 371. 560. 404. 
Bernay Il. 444. Borgo-sesiall, 184, 
Besancon II. 402. Borne 513. 


Beutelsbach 9. Boskowitz I, 111% 


Bevergeren 404. 113. 
Beziers II. 378. Bosna-Seraj 528. 
Biberbach 9. Boston Il. 474, 
Biel 268. Bottwar 15. 
Bielefeld 400. Botzen 170. 558. 


Bielitz 11. 112. Boulogne li. 427. 


Biella Il. 244, Bourg II. 401. 
Bietigheim 11. Brackenheim 15, 
Bitvre Il. 351. Bramsche 4053, 
Biglen 562. Brana II, 154, 


Bilin II. 154. (935). Braunau am Inn 154 
Binch 432. Braunau in Böhmen 
Bingen 417. 1. 155. 

Biresz II, 120. Braunschweig 235. 
Birgstein II, 154. Braunseifen Il, 111. 


Birnbaum = 112. 
Bischweiler If. 264, Bregenz 230. 
Bissingen 11. : Breisach,(Alt-) 196. 
Bistritz I. 113. Breitenbach 
Blamont II. 406. Breitensee II. 87. 
Blansko Il. 111. Bremen 105. 
Blaubeuren 12, Brenn II. 155. 
Blaufelden 12. 


Brenno Il, 205. 
)2 
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Brenz 15. 
Brescia II. 191. 
Bressuire II. 441. 
Brest II. 449. 
Bretrach 15. 
Brienz 562. 
Brignolles II. 458. 
Brixen 171. 
Broiy II. 104 
Bruck I. 113. 
Brückenau 99. 
Bruchsal 101. 
Brugg 379. 
Brugg a.d. Leytha 
II. 31. 50. 
Brügge 442. 
Brüggen 402. 
Brumow IH. 1114 
Bruneggen 173. 
Brunn Il, 29. 
Brünn II. 109.(93- 
111. 112. 113. 
114. 115.) 
Brüssel 428. 
Bubikon 258. 
Buchau 16. 
Buchholz ?12. 
Buchhorn 28. 
Büchsendorf II. 57. 
Buckarest 527. 
Büdingen 203. 
Budweis Il. 155. 
168. 
Bühler 5. 
Bulle 260. 
Büren 377. 
Burg 391. 
Burgau II. 2 „172. 
Burgdorf 561. 
Burghammer 492. 


“ Burghausen 200. 


Burglengenfeld 199. 
Burgstädt 467. 
Burgstall 11. 48. 
Burtscheid 408. 


Megifter. 


Buxtehude 275. 
Büzberg 560. . 


Caen Il. 431. 
Calais II. 427. 
Callies 530. 
Calvenzano ll. 205. 
Calw 16. 
Cambray II. 424. 
Canischa II. 7. 


" Cannobio II, 164. 


Canonica ll. 205. 
Cannstadet 17. 
Capo di Ponte II. 
205. 
Caprino IT. 205. 
Caravaggio 11. 205. 
Carcassonne 11,571. 
Carlshafen 449. 
Carlshamm 484, 
Carlau Il. 172. 
Carlsrube 101. 
Carouge 271. 
Carpentras 1]. 387. 
Carpi Il. 200. 
Casal Il, 245. 
Casal Maggiore II. 
187. 
Caschau Il. 177. 
Casirate Il, 205. 
Casnigo Il. 205. 
Cassiglio II. 205. 
Castelnaudary I. 
372. 
Castres II. 455. 
Cavaillon Il. 386. 
Cedegolo II. 205. 
Celle 449. 
Ceneda Il, 207 
Cento Il. 201. . 
Cernay II. 413. 
Cesena II, 202. 
Cette Il, 5376. 
Chalabre Il, 373. 


Chalons sur Marne 
IL. 415. 


Chalons sur Saone 


Chambery IL, 460. 
Chambon, (Le) If. 


451. 
Chamond,(Saint)lf. 

451« 
Changey II. 403. 
Chantilly II. 443. 
Charleroy 432. 
Charlestown 11.474 
Charmey II. 260. 
Chateau -Briant II. 


355. 
Chatcau-Landon II, 


350. 
Chatelleraultl!.441+ 
Chatelet 452 
Chaumont Il. 418. 
Chatıx deFonds 26%. 
Chemnitz 208.556. 
Cherbourg 11. 4353. 
Chiari 11. 193. 
Chiavari Il. 465» 
Christiania 485. 
Christiansand MT. 
Christophsthal 18- 
Christophsthal($t.) 


5 = 
Ciserano Il. 205 


Civira- Vecchia Il. 
240. 

Claire Goutte Il. 
404. 

Claude, (Saint) Il, 
402. 

Clausen 172. 

-Clermont de 1% 
deve Il. 380. 

Clermont - Oise Il. 


445. 
Clermont - Ferrand 
11, 448. 





Clichy la Garenne Deggendorf 386." Düren 410. 


> ll. 3355. 
Clisson Il. 355.. 
Clusone Il. 205. ' 
Coblenz 418. 
Coburg 469. 
Coesfeld 400. 
Codogno II. 187. 
Colmar II. 408. 
Cöln 03.566. 
Commeren 412. 
Como Il. 196. 
Compiegne ll. 443. 
Conegliano Il. 207. 
Coni Il. 245. 
Constantinopel526, 


559. 
Constanz 164. 
Corna Il, 205. 


. Corneli - Münster 


& 413. = 
rreggio II. 195- 
Corsica II. * 
Cortryk 445. 
Cosmanoſs II. 93. 
155. 
Cotignac II. 453. 
Courbevoyell, 335. 
Crailsheim 18. 
Crefeld 398. 
Creglingen 19. 
Creil-sur- Oise II. 


Cremona II. 137. 
Cremsir II. 114. 
Cromford 391. 
Cula 547. 

Czekin IT. 11% 
Dachau 386. 
Dulwitz 11. 94.156. 
Danzig 528.. 
Darmstadt 369. 
Darneral I1.344. 
Debretzin II. 228. 
Defernik Il, 156. 


Dendermonde 440. 
Denis, (St.) bey 
Mons 431. 
Denis, ($t.) ben Pa- 
ris 11. 355. 
Denkendorf 19. 
Dertingen 19. 
Desenzano II, 193. 
205. 
Dessau 453, 
Destorf Il, 29. 
Dettendorf 197» 
Deutz 411. 
Deventer 512. 
Deville II. 343. 
Dieppe II. 345. 
Diefsbach 562. 
Diefsenhofen 380, 
Digne Il. 459. 
Dijon Il. 437. 
Dillingen 535. 
Dinkelsbühl 387. 
Dison 425. 
Diwack II. 114. 94. 
Dizingen 19. 
Dobrawitz Il. 112. 
Dole Il. 402. 
Domodossola II, 
184 
Doornick 433. 
Dörllas 201. 
Dornbach II. 43, 
Dornhan 19. 
Dornstädt 20. 
Dortmund 362. 
Dörzbach 20. 
Douay 224. 
Draguignan II. 458. 
Dramen 486. 
Dresden 491. 
Driesen 530. 
Drontheim 485. 
Duisburg 405. 
Dünkirchen 426. 


Durlach 103. 
Dürnten 256. 
Dürrmenz 20. 
Dufslingen 20. 
Düsseldorf 389.553. 


Ebenfurt 11.64.70. 
Ebergafsing II. 29. 
72. 
Eberreichsdorf IL 
31. 48. 
Eberbach 21, 
Eberschwang 190. 
Ebersdorf 11. 62. 
Eberstadt 21. 
Ebingen 21. 
Ecausines 432.459» 
Echternach 428. 
Edelbach II. 48. 
Edolo Il, 205. 
Egenhausen 7. 
Eger II. 94. 
Ezg 256. 257. 258. 
Ehingen 22. 
Ehrenbreitstein, 


Elberfeld 401. 
Elboeuf Il. 344. 
Elischau 11.94. 156, 
Ellwangen 23, 
Emden 514. 
Encloo 439. 
Enghiein 432. 
Engstringen 257. 
Enschede 513. 
Ensiwal 425. 
Entringen 24, 
Enzensfeld Il. 40. 
Epernay II. 415. 
Epinal Il. 404 
Erdberg IT. 41 4% 
61. 69. 72. 


— 





— — *4 


Erfenschlag 209. 
Erfurt 450. 
Eriswyl 565. 
Erlau II, 32. 
Erlenbach 564. 
Ermatingen 501. 
wege 368. 
chweiler 410, 
Esingen 25. 
Eslingen 255. 
Essen 395. 


' Efslingen 25. 


Eisone II. 351. 
Estavayer 260. 
Etampes II. 352. 
Etienne, (Saint-JII, 


449. 
Ettenhausen 258. 
Etrlingen 10% 
Eu Il. 346. 


. Eupen 419. 


Evreux Il, 444 
Eybach 2% 
Fabriano 11. 238. 
Fahrafeld 11.68 81. 
Falaise Il, 432. 
Far de St. Margue- 
rite Il. 346. 
Fecamp II. 348» 
Fegsweil 257. 
Fehraltorf 256, 
Feinis 256. 
Felbach 26. 
Feldkirch 535. 
Feldrennach 26. 
Ferney 271, 
Ferrara II. 18 
Ferte- Alais(La)lI. 


352. 
Ferte-Masse, (la) 
Il. 434, 
Fertd-sous - Jouar- 
re, (La) Il. 350. 
Feuchtwang 225. 
Fischament Il. 29. 


Regiſter. 


Fischbach 428. 
Fischenthal 258. 
Fismes II. 417. 
Fiume 543. 
Flensburg 480. 
Fleurier 267. 
Florenz Il. 470. 
Florisdorf II. 88. 
Fluntern 256. 257- 
Fohnstorf II. 173. 
Follina II. 207. 
Fontainebleau II, 


350. 
Fontaine-Daniel II, 
442. 
Fontaine-1’Eveque 
432. * 
Fontanella II, 205. 
Fopenico Il. 205. 
Frain II. 113. 
Francomont 426. 
Frankenberg 210. 
Frankenburg 190. 
Frankenthal 417. 
Frankfurt a.M. 75. 
Franzthal Il, 111. 
Frauenfeld 501. 
Freiburg im Breis- 
gau 192. 
Freisingen 228. 
Fremonsey II, 405. 
Freudenstadt 26. 
Freudenthal ?7. 
er II, 112. 
113 


Freyberg 466. 
Freyburg(Schweiz) 
258 
Freystadt Il. 100. 
112. 
Freywaldau IT. 115. 
Friedau Il. 31. 48. 


Friedland II. 156. 
Friedrichsdorf 401. 





Friedrichshalm 456. 
Friedrichsstad! 486. 
Friedrichstha) 3. 
Friesach 11. 176. 
Frome Il. 479. 
Frommern ?7. 
Frutigen 561. | 


Friedrichshafen 29. | 


Fulda 98. 565. 
Fünfhaus 11.30. 51. 


57. 
Fünfkirchen II. 127. 
Fürstenzell 189. | 
Furt bey Kamm 231, 
Fürch 544. 


G;blons II. 156. 
Gaildorf 28. 
Gaillac II. 455 
Galatz 527. 
Gallarate II, 25% 
Gaming II. 3. 
Gamster 256. 
Gandino 11. 206. 
Ganges Il. 370. 
Gardone Il. 194. 
Gargnano 11. 104. 
Garsten 1]. 48. 103. 
Gazzaniga !ı. 200. | 


"Gebweiler Il. 409. 


Geertsbergen 459. 
Gefle 483. 
Gehren 218. 
Geisa 100. 
Geldern 413. 
Genf 268. 
Gengenbach 497. 
Geniez- de - Cumo- 
las, (Saint-) I. 


384 
GenisL.aval’Saint-) 
1.39% + | 
Gent 455. | 


Gentilly 11. 337. 
Genua Il. ud | 


} 





Georgen am See, 
(St.) 200. 
Georgiswalde II, 
156. 
Gera 346. 556. 
Gerabrun 31. 
Germain-en-Laye, 
(St.) Il, 351. 
Gernsheim 495. 
Gessenay 562. 
Gewiusch II. 113. 
Gien II. 436. 
Giengen 28. 
Gilles, (Saint-) II, 
385 
Givonne II. 420. 
Gladbach 400. 
Glarus 497. 
Gleis II. 47. 
Gleistenfeld 11. 62. 
Glocknitz I1.49, 80. 
Glücksthal 219. 
Glückstadt 481, 
Gmünd 50. 
Goch 413. 7 
Goldbach 561. 
Goldsthal 218. 
Göppingen 31, 
Görlitz 220. 
Goslar 450. 
KGosselies 432, 
Gotha 493. 
Gothenburg 454. 
Göttingen 448, 
Gottlieben 501. 
Grammont 459. 
Grandvillard II. 


413. 
Granville IT, 433, 
Graslitz II, 158. 
Grasse II. 458. 
Grätz II. 169. 172. 

1 


73. 
Gratzen Il, 158: 
Gravencgg II. 76, 


Gravenhorst 404. 
Gray II. 404 
Greiffenberg 493. 
Grenoble II. 456. 
Grieskirchen 384. 
Grillon II. 352. 
Grommo II, 206. 
Gröningen (Würt- 


temberg) 33. 
Gröningen (Hol- 

land) 510. 
Grofsbartloff 368. 
Grofs - Breitenbach 

218. 
Grofsgartach 35. 
Grofsheppach 33. 
Großs- Lukawitz II, 


158. 
Grofspertholds II. 


55. 07. 
Grofssighards Il.27. 
Grunbach 33. 
Grund II, 158. 
Grünwald II, 158, 
Guastalla II. 195. 
Güglingen 33. 
Gumpendorf II, 6. 

30. 31. 40. 44. 
51. 66.69. 86. 
— — 


I. 80. 
Gundramsdorfll. 6. 


31. 72 
Günthersfeld 219. 
Gutenbrun Il, 53. 
Guttenberg 34. 


Haag 507. 
Haarhurg 27% 
Haarlem 507. 
Hacking Il, 44. 
Hadersleben 482. 
Hafnerszell 189. 
Hagen 397. 
Hagenau 11. 264, 


Haid (auf der) 5 
Haimbuchenthal 
125. 
Halberstadt 222. 

Hall 3. 

Hall (Schwäbisch-) 
73. 

Hall 537. 

Halle 552. 

Hallein 383. 

Haltenbergstetten 


36. 
Hamburg 276. 
Hamm 361. 
Hammelburg 100. 
Hanau 204 
Hannover 446. 
Hard 24. 
Harfleur II. 349. 
Harras 3. 
Hartberg II. 171. 
Hartha 211. 
Hasli 561. 
Hafselt 427. 
Havre II. 346. 
Hayan II. 111. 
Haynchen 467. 
Heidelberg 193. 
Heidenheim 34. 
Heidreichstein II. 


53. 
Heilbronn am Ne- 

ckar 35. 559. 
Heiligenstadt 11.44 
Heimsheim 38. 
Heinsher7 415. 
Helens,(St.) 1.479 
Hellenthal 426. 
Hemhofen 201» 
Hengelo 514 
Herford 367. 
Hericourt Il. 404. 
Herimoncourt U. 


403. 
Herisau 500. 


| 





— —ñi— — 


Hermannstadt II. 


134. 
Hernals II. 31. 59. 
Herrnhals II. 44. 

48.71.72.87. 
Herzogau 201. 
Herzogenbusch510. 
Heubach 38. 
Heylifsem 435. 
Hirnberg u 31.32. 


Hinmelberg 11.176. 
Himmelpfortgrund 
II. 60. 

Finteregg 258. 
Hinweil 256. 257. 
Hirsau 38. 
Hirschberg 11.159. 
Hirschenstein II. 


53. 
Hirslanden 256. 
Hirtenberg U. 31. 

43.64 


Hitzhausen 404. 
Hitzing II. 63. 76. 
85. 87. 

Hochholz 197. 
Höchst a, M.' 100. 
Hodimont 426, 
Hof 159. 
Hohenberg II. 48. 


50 
Hohenelbe II. 159. 
2 


227. 
Holitsch II. 119. 
Holmestrand 456. 
Honfleur I. 453. 
Hooksiel 449. 
Hopfgarıen Il, 173. 
Horsens 451. 
Horzepnik Il. 159. 
Hostau II. 159. 
Hortingen 255. 
Houdan 1]. 352. 
Houlme (Le, I, 

544% 


Desifter. 
Hrabin II. 115. 
Humbrächtikon 

257. 
Humpoletsch IL 
159. 
Hünfeld 100. 
Huy 425, 
Hyppolite, (Saint-) 
Il. 385. 


Janowitz 11.094.159. 
Jauring Il. 115. 
Jausnitz II. 112, 
avelle II. 337. 
ena 45% 
Ifferten 264. 
Iglau If, 138. (96. 
111. 115.) 
Illnau 257. 
Ilmenau 532, 
lisfeld 39. 
Imgenbruch 413. 
Ingolstadt 534. 
Ingouville 11. 349. 
Ingrowitz I. 116. 
Innsbruck 166. 
Interlaken 562. 
Intra H. 184. 
Inzerstörf Il. 31. 


58. 
Joachimthal II. 53. 


ork 449. 

ouy N. 351. 
Iseo II. 194. 
Iserlohn 396. 
Isle (T). Il. 386. 
Isny 309. 

Issy 11. 337. 
Judenau I]. 48. 
Jülich 418. . 
Jung - Bunzlau I], 

160 


J unkershammer 
412. 
Iverdon 264, 


Ivrea TI. 243. 
Ivry Il. 337. 


Käferthal 164. 
Kaiserslautern 417. 
Kalzhütte 219. 
Kam od. Cham 231. 
557. 
Kamenitz II. 160, 
Kampen 512. 
Kanischa (Groß-) 
SI. 1350. 
Kanitz TI, 114. 
Kanolfingen 562, 
Karlsstadt 543. 
Kehl 195. 
Kehrbach IT. 65. 
Kelsterbach 370. 
Kempten 156. 


Kempten (Zürich) 


255. 257. 
Kettenhofll. 37.43, 
a - 


Kettwich 395. 
Kiel 480 
Kirchberg 41. 
Kirchberg 11.43.46. 


45. 
Kirchdorf 563, 
Kirchheim unter 

Teck 40. 
Kirchheim 41. 
Kirchseiffen 426. 
Kifingen 129. 
Kiislegg 42. 
Kitzingen 126. 550. 
Klagenfurt Il. 174 
Klartau #1. 160. 
Kleinglödnitz II. 


1 76. 
Klingenthal ll.204. 
Klosterneuburg N. 

44. 64. 66. 
Köngen 42. 
Königsberg 486 


— 





= 


Königsbronn 3. 
Königsbrunn 42 
Königsee 218. 
Kopenhagen 480. 
Koritschan II, 112. 
Kork 195. 
Köstl 201. - 
Kosteletz Il. 160, 
Kothen 
Köthen — 
Kragenroe 486. 
Krainburg 11. 181. 
Kreibitz Il; 160. 
Krems II. 49. 
Kremsir Il. 111. 
Kreuzkirch 257. 
Kreuznach 415. 
Kronach 200. 
Kronenburg II, 83. 
Kronstadt (Ruls- 
land) 425. 
Kronstadt (Sieben- 
bürgen) Il. 155- 


‚Krzizzanau Il. 113. 


Kumpfmühl 137. 
Kupferzell 42. 
Küfsnacht 255. 


Laub I, 

Lachen and 

J.aer 404. 

Lahr 436. " 

Laigueglia II. 467. 

Lambach 533. 

Lambach Il. 100 

Lamprecht, (St.) I. 
175 

Landau 227. 

Landau li. 263; 

Landsberg 152. 

Landshut 153. 

Langenau 42.563. ° 

Langenburg 45. 

Langendorf Il, 48. 
115. 


Regiſter. 


Langensalza 451. 
Langenthal 560. 
Langnau 563. 
Langschlag It. 67.‘ 
Langwiesen 219. 
Lafsberg 11. 101. 
Latterbach 564 
Laucha 549. 
Lauchhbeim 43. 
Laufen 206. 
Lauffach 125. 
Laurwig 40. 
Lausanne 261. 
Lauscha 210. 
Lauterbach 369. 
Laval ll. 442. 
Lavan- Saint-l'ierre 
11. 421. 
Laybach Il. 180. . 
Lecco II. 196. 
Ledetsch 1. 160. 
Leesdorf II. 72. 
Leiden Il, 72. 
Leipa 11. 154 
Leipzig 456. 
Leilsnig 465. 
Lehenrort I. 08. 
Lemberg 11. 150. 
Lemma 11, 206. 
Lengefeld 536. 
Lengenield217.556. 
Lengerich 404 
Lennep 392. 
Lenzburg 378. 
Leonberg 45. 
Lescar Il. 368. 
Letowitz 11.95.116- 
Leupoldsdorf 162. 
Leutkirch 43. 
Leutmeritz il. 161. 
Leutomischel Il, 
161. 
Liancourt II. 445. 
Libourne Il. 564 
Lichtenau 369. 


Lichtenegg IT. 101. 
Lichtensteig 380. 
Lichtenthal li. 49. 
60. 72. 
Liebau II. 139. 
Liebenzell 44. 
Lienen 404, 
Lienz 230. 558 
Ligny Il. 407. 
Lille I. 422. 
Lillebenne Il, 3 
Lim®ach 217. * 
l.imoges 11. 447, 
Limoux II. 372. 
Lindau 154 232. 
Linz 11.99. 193.95.) 
Lippstadt. 364. 
Lising Il. 29. 66, 
Livorno II. 469. 


“ Lobberich 374g. 
e 266, 


Lodelinsart 432, 

Ludive II. 550, 

l.odi 11. 188. 

Lohr 495. 

Lokeren 440. 

Lommitz 1. 115, 
161. 

London II. 475. 
Lons le Saulnier IT, 
401. 

Loreto Il, 238. 
Lorient II. 445. 
Losenstein I]. 101. 
Louviers II, 444, 
Lovere ll, 206. 
Löwen 454 
Lozwyl 560. 
Lübbecke 404. 
Lübeck 469. 565. 
Lucca 11, 461. 
Lucern 381. 
Luckau 355. 
Lukawitz (Grofßs-) 
Il. 95. 158. 








Ludwigsburg 44. 


Ludwigsthal 3. 
Lugano 183. 
Lüneberg(Alt-)566. 
Luneburg 272. 
Lunel II. 378... 


Lundville 11. 406. - 


Lunzenau 468. 
Lurterbach Il, 411. 
Lüttich 421, 
Luttringhausen 593. 
Luxemburg 427. 
Luxeuil 404. 
Luzzana II. 206. 
Luzzara Il. 196. 
I,yon II. 391. 


Macerata If. 238. 
Magın II. 400. 
MaJerno Il. 197. 
Madrid Il. 479. 
Magdeburg 355. 
Marstadr 46. 
Mälirisch- Neustadt 
Il, 05. 115. 
Mailand U. 208. 
Mainz 413. 
Maisns 554 
Malaugennesll.387. 
Malaunay II. 344. 
Malınedy 42 
Malmö 455. 
Malo (Saint-) 1. 
440. 
Mandal 487. 


" Manetin 11.95. 161. 


Maniago li. 207. 
Männedorf 258. 
Mannersdorf 11,46. 
Mannheim 163. 558. 
Manosque U. 460. 
Mantua II. 198. 
Marans II. 447. 
Marbach 46. 
Marbure IL 103. 


173 


‚0° 


Megifter, 


Margarita, (Sant) 
Ir. 465. 
Marienkirch1l. 410. 

Markthreit 494. 
Marktsteft 225. 
Marly la Machine 
II. 351. 
Märomme II. 344 
Marseille Il. 387. 
Martin, (St.) 427. 
Massevaux Il. 413. 
Mastrichr 426. 


- Matclica IL 238. 


Maättighofen 154. 
Matzleinsdörfll,as. 
57.61.68. 72. 
———— (Saint-) 
Maurkirchen 154. 
Mauterndorf 385. 
Mayenne I. +22. 
Mayres I]. ırı. 
M>zamer I. 453, 
Diecheln 518. 
Niedole Il, 190. 
Meidling 11. 32.44. 
64. 


Meiningen 452. 


Meisterdorf 11.1 1. 
‘ Morand (Saint-) Il. 


Mella 404. 
Mellingen 379. 
Melsungen 368. 
Melun II, 349. 
Memmingen 190. 
Mende I. 452. 
Menin 440. 
Mennedori 257.258. 
Menton 11. 460.468. 
Mergentheim 46. 
Merklingen 47. 
Merseburg 349. 
Mettingen 404. 
Metz Il. 414. 
Metzingen 47. 
Meyrinzen 563. 
Meurs 413. 


Michel 386. 
Milbach 172, 
Minden 367. 
Mirandola If. 200. 
Mirecourt Il. 404 
Mittelbronn 47. 
Möckmühl 48. 
Modena II. 199. 
Mödling Il. 32. 4%# 
83. 84 
Mührenbach 219 
Mollis 380. 500. 
Monaco 11,468. 
Mondovi Il, 246. 
Mons 431. 
Monselice Il. 191. 
Montagnana Il. 
191. 
Montargis II. 436. 
Montauban II. 453. 
Montecheroux Il, 


403. 
Montereau IL 350. 
Montjoye 410. 
Monrmelian Il. 460. 
Montolieu II. 37% 
Montpellier 11.374 
Montrouge Il. 337. 
Moofsbrunn Il, 55. 


411. 
Morau, (Nieder-) 
1]. 113. 
Morengo Il. 206. 

Morez II. 402. 
Morgensternll.162. 
Morges 263. ' 
Mırlaix Il. 446. 
Morsce 263. 
Mortagne ll. 45% 
Mofs 436. 
Möfsingen 48. 
Motta II. 207. 
Mouy 11. 443. 
Mickendorf Il. 42%. 
Mühlbach Il. 48 





Mühlhausen If, g11. 
Mühlheim amRhein 


405. 
Mühlheim an der 

Ruhr 392. 
München 146. 
Munkats Il. 92.119. 
Münster 358. 
Müsster ll, 410. 
Müntzthal - Saint- 

Louis IL, 415. 
Murnau 158. 
Murten 261. 
Musbach 417. 
NMylau 220, 


Nadelburg 11.69.70. 
—— 11. 35. 
Namiest li. 95-114 
Nancy II, 405. 
Nantes II. 352. 
Narbonne II. 373. 
Naumburg 347. 
Nawszier 1, 96. 
Nay ll. 368. 
Neapel Il. 471. 
Neckar- Rems 48. 
Neckarsulm 49. 
Neckarthallingen 


4. 
Nembro II, 206. 
Nemours li. 350. 
Neresheim 48. 
Neubruch 256. 
Neuburg 554 
Neudorf I, 43. 
Neuenburg 49. 
Neuenburg oder 
Neufchatel 264. 
Neuenkirchen II. 

. 30. 32. 48. 
Neuenstadt 49. 
Neuenstein 49. 
Neufelden Hl, 101. 
Neuffen 50. 


Regiſter. 


Neugedein II. 96. 
162. 
Neuhauis 219. 
Neukertenhot 11.43. 
Neukirchen 220. 
Neulerchenfeld IL 
59.68. 72. 77» 
Neumarkt Il, 162. 
Neumärktl I, 161. 
Neunkirchen ll. 79. 


8. 
Nen-Opkans'I.1ta. 
Neupaka Il. 162. 
Neu-Ruppin 490. 
Neusohl 11. 119. 
Neufs 411. 
Neustadt a.d. Aisch 


* 
Neustadtan d, Orla 


215. 
Neustadt in Thü- 
ringen 219. 
Neustadt 417. 
Neustadt (Mah- 
risch-) 11. 95.115 
Neustadt (Wiener-) 
ll. 27.45.29. 97. 
Neuwerk 210. 
Neuwied 205. 
Neu-York II. 473. 
New-Port Il, 475. 
Nicolas ($t.) 441. 
Nicolas (St.) 5653. 
Nicolas (Saint-) Il, 


>40. 
Nidervillter Il. 407. 
Niederbronn 11.264. 
Nieder-Mendir418. 
Niedersetten 50 
Niederstozingen 50. 
Niederurnen 500, 
Nienove 439. 
Nikolsburg ll. 139. 
Nikolsdorf II. 46. 
Niort ll. 441. 


Nismes II. 330. 
Nixdorf U. 163. 
Nizza Il. 467. 
Nördliniten 229. 
557. 
Norfolk if. 475. 
Nüussikon 256. 
Novara ll. 183. 
Nuvi I. 465. 
Noyon ll. 445, 
Nürnberg 545. 
Nürtingen 50. 
Nufsdorf ll. 47.58. 
66.77.3467. 
Nydau 563. 
Nyon 271. 
Oberdöbling IT, g7. 
Oberesfendorf Il, 


72. 
Oberleirensdorf I, 

105. 
Oberlennirgen 51. 
Obermeicdng U. 4. 
Oberndorf 3. 51. 
Öberrieden 256, 
Oberstein 427. - 
Öbersreinach 251. 
OrervellachHH. 176, 
Oberweifßsenbach Il. 


08. 
Ohonitz IT, 48. 
Obristenield 51. 
Obrizberg Il. 26. 
Obrowitz IL 114. 
Odensce An. 
Odessa 5:0. 566. 
Oedenburg Il, 125. 
Oedenburg II, agı. 
Oederan 210, 
Oshna 465. 
Ochringen 51. 
Oztingen 535. 
Ofen Il. 123. 
Offerau 3, 
Offenbach 203. 








Oglio di sotto II. 
206. 
Oldenkirchen 413. 
Oldenzaal 515. 
Oleron II. 368. 
Olmütz II. 133. 
Olsen II. 264. 
Olten 350. 
Omer, (Saint-) II. 
425 
Orange Il. 387. 
Orleans, (Neu-) IT, 
474. 
Orleans II, 435. 
Ornipa 11. 200. 
Orsowa 525. 
Ortliös 11. 368. 
Ossawubitischka II. 
11% 
Osnabrück 365+ 
Östende 444. 
Osterode 450. 
Ostrano 11. 199. 
Ostrau II. 112. 
Ottagkring II. 30. 
Ottenbach 255-256. 
Ottenschlag II. 51. 
Otterthal 11.48. 
Otrikon 258. 
Oerweil 257. 
Oudenarde 438. 
Oulins IT, 399 | 
Owen 51. 


Paderharn 365. 
Padua If. 190. 
Paimboeuf II, 355. 
Palszzuolo 11. 206. 
Paris II. 265. 
Parma I. 462, 
Passau 202. 
Paray Il. 437. 


Regiſter. 


Pavia II. 233. 
Penzig TI, 27. 60. 
Th 87 
Perey, (Saint-) Il, 

456. 
Perpignan II. 369. 
Pertc- Masst, (la) 

Il, 434. 
Pesaro II. 236. 
Pesch II, 120, 
Pezenas Il. 379. 
Petersburg 522, 
Petersdurfll 31.87. 
Petrau II, 171. 
Petzka I, 163. 
Pfaffenhofen 337. 
Pialzgrafenweıler?. 
Piedelbach 52. 
Pfehikon 258 
Pfurzheim 104, 
Philadelphia 11,474. 
Piacenza II, 46». 
Pierralonga li. 206. 
Pilsen !I. 163.227. 
Pirma 466. 

Pirnitz 1], 96. 116. 
Pısa Il. 470. 
Pisogne »1. 206, 
Pieting IL, 43. 
Pichiviers II, 457. 
Platlonlammer 412. 
Platten II. 163. 
Plauen 207, 
Plieningen 52. 


“ Plochingen 52, 


Plütsberg 198. 
Pöhla, (Grois-) 350. 
Pöhla.(Klein-) 350, 


. Poitiers I, 440. 


Polcenigo I. 207. 
Pölten, an i Il. 49. 
2. 08. 


Pontac II. 368. 
Pontarlier 11. 405. 
Punte 504. 
Ponte del Lago 0 
curo Il, 190% 
Pontoise II. 352. 
Poperinghen 446. 
Pordenone ll. 208. 
Porentrui Il. 415 


- Porlezza 11. 196. 


Port-sur-Saöne Il. 
40% 

Port, (New-) II. 
475 . 

Porto - Ferrajo Il. 
1. 

Porto- — II. 


400. 
Portsmourh Il. 474. 
Pachiavo 504 
Posen 492. 
Den 217. 567 · 

—— 7 50. 
Portenstein ' 
Prag IH. 130. 105 

94. 96. 481.) 
Prats de Mollo Il. 


564 
Preshurg "in 116. 
Prezendorf 1. 76. 
Prosnirz If, 114 
Puchberg !!. 85. 
Puget- Theniers 

408. 
Pusclav 504 
PORN) ll. 


Puy, die) II. 452. 
Quackenbrück 40% 


Quentin, (Saint-) 
U. a21. 


52, 
— (St.) IT, Pons- de- ‚Tonier, Quirin, (Saint-) IL 
Pau u — * 





(Saint) Il. 380. 
Pont Il, 346. 


— — — — 
— — — — 


Raab IT, 126. 
Raabs 1. 72. 
Rabenstein 386. 
Radstadt 199. 385. 
um: ll. 31.44. 


> I" 
Raänders 481. 
Rannersdorf Il. 50. 

72. 
Ränkam 533. 
Rastadt 495. 
Raucourt II. 421. 
Rauenstein 219. 
Ravenna II. am. 
Redwitz 163. 
Regensburg 130. 

232. 
Reggio 1. 194. 
Regenstorf 257. 
Rehberg II. 72. 
Reichenau 504 
Reichenau II, 47. 


164. 
Reichenberg Il. 164. 


481. 
Reims Il. 416. 
Reinbrechtsdorf II, 

64.79. 
Remiremont I1,405. 
Remscheid 394, 
Renaix 439. 
Rendsburg 480. 
Reningen 52. 
Rennes II, 445. 
Rethel II. 419. 
Reutlingen 52, 
Revel Il. 371. 
Revere I!. 199. 
Revig 487. 
Rheineck 500. 
Ribeauville 11, 410. 
Richtenschweil250. 

257. 
Ried 383. 
Riedau 384. 
Riedhammer 40. 





Regiſter. 


Riedlingen 54. 
Riespach 256. 


“ Riga 518. 


Riggisberg 563. 
Ritersfeld li. 72. 
Rivarolo Il. 199. 


Rive - de: Gier I. 


451. 
Roanne II. 440. 


Robenhausen 257. 
Rochefort Il, 447. 
— (La) Il, 


440. 
Rocheport II. 352, 


Rüögheim 54. 
Roggwyl 560. 


Rotirendorf II, 54. 


Rom Il, 239. 
Romano I]. 206, 
Romenil Il, 349. 
Romont 261. 


Romorantin 11.439. 


Ronsdorf 3653. 

Rouse 439- 

Roquemaure li. 
384 


Roquevaire II. 390. 
- Rosciate Il. 206. 
Rosenburg Di. 72. 


Rofsbach ll. 164. 
Roössitz Il, 115. 
Rotenburg 54, 
Rötgen 419. 
Rotterdam 508. 


Rottermann II, 175. 


Rottweil 53. 
Rouen Il. 358. 
Rudolez U, 113. 
Rudolstadt 465. 
Rulrort 396. 
Rumburg ıl. 164, 
Rumilly Li. 460. 


Ruppin, (Neu )490, 


Rüremond 556 
Ruüschlikon 257. 
Rüsseiheim 570. 


Rustendorf If, 41. 
Ruthesheim 56, 
Sazlmünster 100. 
Sacile 11. 208, 
Sagne, (la) 267, 
Saissac H. 372, 
Salins Il, 402, 
Salö Il. 197. 
Salonicha 527, 
Salzburg 184. 382. 
566. 


Samaden 504, 
Sanct und Saint ober 
St. fiche unter dem 
Hauptnamen. 
Sarleinsbachll.4g1. 
Sarrebourg II, 406. 
Sarreguenines !], 
- 415. 
Sassuolo IL. 200, 
Sauerbrunnen 100, 
Saumur II, 441. 
Savanah 11. 474. 
Savianano Li, 202, 
Savonna Il. 465, 
Sceaux II. 356, 
Schafhausen 502, 
Schams 505. 
Schärding 336. 
Scherenbach 7, 
Schildberg 11. 116, 
Schilpario N, 206, 
Schio u. 158. 
Schlaggenwalde II, 
96. 105% 
Schleitz 491. 
Schlemma 352, 
Schlesien 11. 136, 
Schlerrstädt II. 265, 
Schleusingen 531. 
Schleyden 425, 


Schluckenau 11.165, _ 


Schmalbuch 219. 
Schmölten 216. 
Schneeberg 351. 
Schneidheim 56, 


— 


— 





— 





Schönau 211, 
Schönau U. 30. 
Schönberg Il. 95. 
112. 115 
Schönbüchl 1. 41. 


52. 
Schönlinde Il. 165. 
Schönthal 57. 
Schooren 257. 
Schorndorf 56. 559- 
Schottenfeld ll. 40. 

42. 51. 
Schottwien II. 72. 
Schramberg 57» 
Schrezheim 2 
Schrotzberg 57. 
Schwaadorf ll. 30. 
Schwabach 277. 
Schwanden 561. 
Schwanenstadt 384. 
Schwanenstadt II. 

6. 95. 
Schwarzbach 100. 
Schwarzberg 1. 06. 
Schwarzenburg563. 
Schwarzenbruch 

412. 
Schwarzen - Ham- 

mer 162. 
Schwechatll. 532.41. 

65. 
Schweigern 58. 
Schweinfurt 127. 

558. 
Schwelm 598. 
Seboncourt 11.422. 
Sedan Il. 420. 
Semlin II. 179. 
Sermide Il. 199. 
Serravalle I. 208. 
Siegersdorf Il. 151. 
Signa 471. 564 
Simmering 11.57.58. 

65. 75. 85. 
Sindelfingen 58» 


Regiſter. 


Singsdorf II. 173. 
Sinıgaglia Il, 236. 
Sittard 425. 
Skien 486. 
Smirna 526. 
Soest 365» 
Soignies 452 
Soiron 426. 
Sokolnitz 112. 
Solenau 11. 30. 
Solesme II. 424. 
Solingen 501. 
Sommerein H. 5?- 
Sommitres Il. 33%. 
Songorazzo Il. 207. 
Sonneberg 468. 
Sonnenfeld 468. 
Sontheim 58. 
Sophienau 219. 
Serau 355 
Soresina Il. 188. 
Soupes 11. 550. 
Spaa 425. 
Spaichingen 58- 
Speyer 417. 
Spilimbergo II, 206- 
Spital 11. 175. 
Sradtamhof 156. 
‚Stäfa 256. 257. 258. 
Stahremberg Il. 65. 
Stammersdorfll.48. 
Starkenbach I1.165. 
Stattersdorf II. 31. 
Stauffen 190. 
Stavanger 487. 
Stavelot 424 
Stein 380. 
Steinabrückl IL 29. 
31. 52. 
Steinach 219. 
Steinfeld 11. 32. 
Steinhoff II. 29. 
Steinschönau I 
166. 
Steinweg 157. 


Steken II.’ 115. 
Stelzhof 11, 70s 
Stettin 490. 
Steyer 1]. 101. 
Steyermark li. 05. 
Stockeraull. 77.85. 
Stockheim 199. 
Stockholm 482. 
Stollberg 409. 
Störtzing 172. 
Stralsund 487. 
Strasburg 11. 246. 
Strafsnirz I. 114 
Strafswalchen 585. 
Straubingen 187. 
Stromberg 41% 
Sturtgardt 59 
Suhla 452. 

Sulgau 63. 

Sulz 3. 63. 
Sulzburg 195. 


Tabor II. 4. 
Tamsweg 355. 
Tarare II. 4 
Tarhbes II. 368. 
Tasitz II. 166. 
Taufs II. 166. 
Teinitz II. 96. 167. 
Teltsch II. 95. 114 
Temeschwar Il. 


128. 
Tennenlohe 565. 
Termonde 440. 
Teschen 1. 157%. 

(113. 114) 
Thal - Ehrenbreit- 

stein 495. 
Thalgern Il. 26. 
Thann Il. 413» 
Thalweil 256. 257 
Thorn 489. 
Thouars II. 441. 
Thun 564. 
Thusis 504 - 


— — 





Kegifter. 


Tiechobus II. 167. Uibelbach If. 175. Verviers 490 


Tilburg 511. 
Tirlemont 455. 
Tirnitz I. 55. 98. 
Tischnowitz Il. 


114 
Tobel. (Ob dem) 
2 56 


Todtnau 195. 
Tönningen 482. 
Tonsberg 486. 
Torens Il. 460. 
Toscolano Il. 197. 
Toulon il, 459. 
Toulouse 11. 369- 
Tournay 433. 
Tournon ll. 455. 
Tours II. 439. 
Traiskirchen 11.78. 
Trarbach 412. 
Trautenau Il. 167. 
Treviglio II. 207. 
Treviso Il, 207. 
Tribau 1. 115. 
Trier 427. 

Triest 542. 
Triptis 217. 
Tıitsch Il. 139. 
Tron (St.), 427- 
Troubschachen 


504 
Tropez, (Saint-) IT, 


458. 
Troppau Il. 136. 
(114.) 

Troyes Il. 413. 
Tschakathurm II. 
127- 

Tübingen 64. 
Tuppadl ll.q3. 167. 
Turcoing Il: 423. 
Turin Il. 240. 
Tuttlingen 65. 
Tyroau U. 118. 


Uirdingen 413. 
Ulm 65. 


Ulmerfeld II. 48. 
Ungarisch - Hra- 
disch Il. 111. 


Ungarn II. 116. 
Unrterkochen 3. 


Untermeidling II. 


32. 66. 


Unterrana If. 84. 


Unter-Seen 562. 
Urach 69. 


Urban, Klein-) II. 


115 
Urbino II, 237. 
Urfahr II. 100. 
Uzis Il. 384, 


Vabre II. 453. 
Vailate Il. 207. 
Valence II. 456. 
Valenciennes Il. 
415 
Vannes Il. 445. 
Varallo II. 185. 
Varel 449. 


Vaucelles II. 424. 
Vaugirard II, 357. 


Vaure Il. 371. 
Vechingen 560. 


Veilsdorf, (Kloster) 


2 19. 
Velberg 70. 


Veit, (Sr.) II. 93. 
177. 
Veir,($t.) II. 64 68. 


Velm IL 51. 
Venedig 537. 
Vercelli 11. 243. 
Verdun II. 408. 


' Verona Il. 182: 
Versailles Il, 350, 


Versoix 271. 
Vertova Al. 207. 


Vesoul Il, 403. 
Vestenbergsreuch 
197. 
Vezelize II, 406. 
Viadana II. 199. 
Viehofen If. gı. 
Vienne II, 458. 
Vierisen 413. | 
Vigan, (le) Il, 335. 
Vigevano II. 185. 
Villad’Adda 11.207. 
Villach 5343. 
Villefranche I',399, 
Villenouverte 1l, 


380. 
Vilette(L») 11.336. 
Vilsbiburg 199. 
Vimouticsll. 454. 
Vittoria Il. 481. 
Vitry sur Marne II. 

417. 

Vivis 263. 
Vöcklabruck 383. 
Voiron Il. 457. 
Voithenberg 201» 
Volta II. 199. 
Volterra II. 470. 
Vußsem 412. 


Wagram II, 52. 
Währing II, 30. 41. 
60. 68. 
Wädenschweil 255. 

256. 257. 
Waiblingen 70. 
Waitzenkirchen 

189. 364. 
Waixelburg 11. 96. 
Wald 256. 
Waldkirchen 189. 
Waldmünchen 232, 
Waldstetten 71. 
Walkringen 502. 
Wallbrücke 219, 


| 
\ 





—— Be — 


| 
| 
* 
|. 





Walleg II. 48. 67. 
Wallendorf 219, 
220. 
Wallerstein 200. 
Walspassing Il. 48. 
Waltenburg 71. 
Wangen 227, 
Wangen, (Zürich) 
256. 257. 
Wanfried 368. 
Waradein 533. 
Warasdin li. 178. 


Warnsdorf II. 167. 


(94 96.) 
Warschau 492. 
Wäschenbäuern 71. 
Wasseralfingen 3, 
Wässerburg 1 
Waydhofen I}. 22, 

23.24. 25. 26.27. 

80. 98. 
Weickersheim 7% 
Weil 71. 
Weilheim 72, 
Weiskirchen II.III. 
Weißsenbach 11. 45. 


88. 
Weilsenburg am 

Sand 187. 
Weifsenburg !1. 48. 
Weitsenburg 11.265. 


Regiſter. 


Weitra II, 48. 
Wellnau 256. 
Welfsau’162. 
Welzheim 73. 
Wemdingen 200. 
Wendhäuslen 255 
Wetden 392. 
Werfen 385. 
Werthheim 129. 
Wesel 403. 
Westercappeln 404. 
Wetzikon 256.257. 
Wewelingshofen 
413. 
Weyden 554. 
Weyr 103. 
Wieden IL 44 58, 
Wien II. 3. 227. 
Wiener-Neustadte 
11.27. 52.72. 97. 
Wildegg 379. 
Wiihelminenberg 


197. 
Wilhelnisburgll.sa. 
Wilten 556. 
Wilton I, 439. 
Wimpassing II. gr, 
Windsheim a2, 
Winklen 562, 
Winterthur 252, 
Wisowiz IL. 113. 


Witgenfeld 
Wolfsberg ig 17 » 
Worb 563. 
Worblaufen 560. 
Worms 417. . 
Wörnersperg 7. 
WulfersdorfIl. 168. - 
Wunsiedel 161. 
Würzburg 532. 


Xanten 403. 


Ybs II, 44 , 

York, (Neu-) II. 
473. 

Ypern 446. 

Ystad 483. 

Yveror JI. 349. 


Zeitz 465. 
Zellberg II 48. 
Zeltweg 258. 
Zöbingen 73. 
Zofingen 379. 
Zuckmantel Il. 113. 
Züllichau 490, 
Zürich 245. 
Zutz 504. 
Zweybrücken 417. 
Zwickau 212. 
Zwol 512. 


Tin... 





ze 


: 
| 
| 





& bie Wette jedem nuͤtzlichen Gedanken gewähren, laſſen 
noch mehr für die Zutunft vorausſehen.“ (Das Bor» 
zuͤglichſte was der Verfaſſer noch über die Deutſchen, 
über ihre Tuchfabrilen, die Toͤpferlunſt, den Ader⸗ 
bau ic. fagt, werben wir in einen der folgenden Stuͤ ⸗ 
de nachtragen. QAusführlih hat er auch in Frank 
teich die in ben Bergwerken und Erfengießerenen von 
Salzburg, Kärnthen, Tyrol und Steyermark gebrauchten 
Berfahrungsarten beſchrieben, und bie Maſchinen, Poch⸗ 
werte und dergl welche daſelbſt, in Pöditein, Keffen ic, 
und bey ber Pumpe bon Dberbamm gebraudt werben, 
abbilden laffen.y 





MWaarenpreife zu Philadelphia In Nordamerika, 
am 23. Nov. 1814. 





Briefe aus Philadelphia vom 28. Mod. enthalten 
folgendes: 

Eaffe und Zuder find in Begehr, nah Baumwol⸗ 
le und Indigo aber ift wenig Frage, Von den Farb⸗ 
hoͤtzern ift nur wenig Borrath. Nah Pfeffer und Pir 
ment ift wenig Frage. Brafilianıfhe Zuder find nicht 
vorraͤthig. Der Preis don Cochenille iſt nomınell. 
Curs auf Bonden a iſa PGt. Adany j 

Gaffe . . 26-371 Gent. pr. 16. 
Zuder, Moik, . 27-30 Doll, pr. Er, 
Havanna, weißer 51-32 Dol. pr, Et. 


braune . ..* 98-29 Doll, pe. Ct. 
Brafll. P “ — — — 
Raffinade . . 37-38 Cent. pr. ib. 
Roömpen . 34-36 Im. — 
Neu-⸗Orl. 31 Doll, pr. Et, 
Eyrup =D. 60- 1 D. 75 Gent. pr. Gal, 
Thee, Imp. 2 D. 85-3D. pr. ib. 
Kayian . . 2 D. 50-2dD 60€ 





“= Poird jedermann einſtimmen, und wünfcen, baß 
dieſe Regierung, fo wie alle andern Suͤddeutſch⸗ 


kande, künftig mir gleichens Eifer fortfahren, Wiſ⸗ 


ſeuſchaften und Künfe, das edelfie der Menfchen, u 
unterfügen, und den vaterlaudiſchen Fabrifen, fo 
wie dem Aderbau einen Aufſchwung ju geben, ber 
"allein den Reichthum und de Macht etnes Staates 
begründen. Die großen Fortſchritte der oͤſterreichi⸗ 
ſchen Fabriken finder man ın den Stüden 241. bie 
255, der Hanotunas Zeitung von ıgız und in dem 
Stuͤcken 245. und 246, yon 28ız, 


Thee, jung Hay. r 2 D. 6022 D. 75 E. 


Souchong ı D. 70-2 1D. 80 6C. 
Bohe . — — — 
Cacao, Catac.. 25-26 D. pr. Et. 

Martinique . . 83-24D. pr. Ct, 
Cochenille 727 D. 50 Ct. 
Haͤute, Buen. Apr, 17-18 €. pr. Ih. 
Baummolle, Sea Fl. 40-45 Int. 

Louiſtana 30-31 Cent. 

Georgia R . 27-28 Gent, 

Potta ſche 9-10 Dol. pr. Ct, 


Perlaſche 11-12 D. pr. Et. 


Tabad, Bırg. . . 6-12 C. pr. 1b. 
Marpland . 5-14 € pr 1b. 
Kentudy . . 6-12 Gent - 

Virg. Twiſt 102 15 Gent. 

Mehl, ſupf. ·j 8D 75-8D.776. 
Roggen : 6D. 75 Cent. + 


Getreide, Waizen 
Roggen . . 
Indigo, Beng. 


I D. 49-60 C. pr 3, 
ıD. 75 Cent, 
2D.75-3D pr. 3. 


Epan, for. 3D- i 
Eob, und Eort, + aD, . = 2 * — 
Neu⸗Orl. ı D. 50 Gent. 
Carolina ıD. 10-ıD. 20 €, 
Ho, Camp, 65-80 D. pr. Ton, 
Honduras 54-608. pr, Ton. 
Gelb⸗ 45 40 D. pr. Ton. 
Nicar. 240 D. pr. T. 
Podholz 30 D. pr. T. 
Auer + Eitron 65-100 D pr. Ct. 
Macıd 6D.50€.-7D. pr. 6. 
Nuͤſſe SD. 5025 D. 75 Tt. pr. ib. 
— 33-35 Ct pr. 16. 
ın * 
— — — * tb. 
Nantin, gelber 100-105 €. pr. &t, 
ao neuer 7D.50C.-8D. pr Er. 
alter 


5D.75-6D. 256, pr. Er, 
25-506 pr, }b. 
20-246. pr, ib. 


— OO —⸗— 


Danzig, den 13. Januar. Sin allen Gefhäften 
bereit nod immer große Stille bey uns, Oob gleich 
unjere Getrarde ⸗Vorraͤthe nur ſehr unbebeutend find, 
iR eh mis Wagen denne‘ Hau, und in Roggen wird 

eben» 


China, Garthag, 
Gummi, Senegal 


ebenfald wenig umgefegt. Die Ausfisten für ben 
Getraidehandel find überhaupt fehr trübe, indem die 
reife in England fen gefallen find, und ein noch 
aacht heiligerer Einfluß auf felbige von dem mit Amerika 
gefbloffenen Frieden zu erwarten iſt. 
Bufuhr aus Polen für naͤchſtes Frühjahr wird wohl 
nie zu reinen ſeyn, benn die Preife fichen daſelbſt 
Derhäinigmäßig eben nit niedrig. CDie Waaren 
Ein» und Ausfuhr im vorigen Jahr® werben wir naͤch⸗ 
flens wittheilen.) 
— —— — — 


Glaspreiſe in Hamburg. In Hamburg ſtan⸗ 
den am 24. Jan, die Preife des boͤhmiſchen Fenuſter⸗ 
glafed 110-135 Mil., auf 36-46 Mark pr, Kir 
ſte und engliſches auf 36-45 Mark pr. Kord. 

—— 


Maarenpreiss Veränderungen, 





In Trieſt And dom zıten bis aoten Januar ges 
ftiegen : 


Drangen, bie Kifte von 5, auf 5 ı. 
Gantharıden, von 3 ıf4, auf 3 1/2. 
Wachs, von 96-106, auf 98—107. 
Cochenille, vom 21, auf an, 

Gallus, weißer, von g3—86, auf 84—88- 
grüner, bon 72, auf 75. 

Gummi Arab., von 68—74, auf 70—75. 
Soda Gatanea, bon ro 142, auf 11. 
Weihrauch weißer, bon 94, auf 95, 

Schwe felblüthe, von 30, auf 36. 


Gefallen find: 


Safflor, Alerandr,, ı ©. von 50, auf 48. 

Gacao, Maragnon, von 56, auf 54. j 

Baummolle, Subug. ı ©. don 94—96, auf 92— 94, 
— — Ufo von 85—86, auf 83— 84. 

— Kirtagas, ı ©. von 84—85, auf 82—83. 
Gaffabas, von gı—8a2, auf 79—80, 
Smyrtn. orb., bon 79, auf 77. 

Salonida, von 80, auf 78. 

—  orb., bon 76, auf 74. 

Urur, von 85, auf 83. 

Enpr., ı ©. von 8688, auf 84—86. 
— aſſort. von 83, auf Ko, 
Fernambut, von 155, auf 150. 

— Bahia, von 135, auf ı30. 

Mandeln, Pugl. und Sitzil, von 41, auf 39. 
Honig, von 28, auf a7. 

Del, von 35—36, auf 34—35 1, 


Auf grofe- 


Sußholz, von 48—50, auf 47—48. 
Uva Lime, von ız 1f3, auf ı3. 
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Verſchiedenes. 


Schiffernachrichten —* ſoll eine Algieriſche 
Fregatie 3 holländiſche Schiffe genommenen ‚und im 
Schlepptau gehabt haben. 

Aus Jriand find berelts für 400,000 Gulden 
dortige Reinwand für Amerifa beſtellt worden, 

Ameritanifde Schiffen Holtand. Be— 
teitd am 16. Januar ift ım Texel bie Fregatte Atalante 
von — = mit 371 Faſſern Marplandtabad ans 
geforhmen, So bald hatte man feine amerifanıfhe 
Schiffe ermarter, auch hat dieſes aufferordentlidhe ar» 
eigniß auf die Preife dieſes Artıdels in Amſterdam 
fehr gewirkt, und ſelbſt ın andern Colonialmaaren 
berrfchte die größte Stile. Das Schiff hatte die Ur» 
berfabrs in a5 Tagen zurudgelegt. 

Es ift immet größere Hoffnung vorhanden, baf 
ber bas jegige Jahrhundert entehrende Negerhanrs 
bel, bald aufhören wırd. Das Nauptprinzip wird 
dur neue Entbedungen vernichtet. In Arrıfa hat 
man ben Kaffedaum und viele andere Prlanzen, 
Die bie Sclaven ın Weſtindien bauen müffen, wıld 
gefunden, und bemnay biirfen die Meger in ihrem Lan⸗ 
be bloß den Kaffe ernten, und gegen denfeiben, ftatt 
wie biöher gegen Menfhen, Brannıwein und Zeuge 
son den Europäern eintauſchen. 

Briefe aus London, vom ao. Yan, fagen; 
Aus Peteroburg wird und gefchrieben, daß das Fir 
nanzminifterium daſelbſt ſich ſeit einiger Zeit damit 
beſchaftige, viel baares Geld zuſammethzubtingen. Man 
flog daraus, dab bie Regierung einen neuen Krieg 
vor habe, für deffen Schauplag man allgemein die Türs 
key halt. Die Geldpreife, find wegen diejer Antaufe 
um 10 Procent geitiegen. 

Der Prinzregent von Portugal beftrebt ſich nun 
ſehr die Habrıten in Portugal aufjumuntern und neue 
anzulegen. Er hat eine Jnfpection angeordnet, mel» 


Me die Zahl der Fabrıfen in jeder Provinz und 


die Mamen der Eigenrhümer bemerft, und davon 
jahtlich Bericht erſtattet. Man fagt, baf er die engl, 
MWaaren ausihließen wolle. 

Dampffregatte, Die zu News Dorf erbaute 
neue Fregatte mit einer Dampfmardıne, hat zu Chren 
eines der eriten Erfinder der Dampfmaſchine, dem 
Namen Foulten der erfte erhalten. ‚Der Bord die ſet 
Fregatte iſt mıt Baummolle ausgeftopft, um dıc 5 


gein abzuhalten und gegen das Enten zu ſicheru. 
befinyer ſich auch eine Mafgıne am Bord, um m — * 


menden mit ſiedendem Waſſer gu beiprügen, Bey dem 
Abgange ber legten Nachrichten aus Amerika hatte man 
englifher Seits zwey Brander in Dereitfhaft gefegt, 
um jene Fregatte ben Gelegenheit anzugreifen, - 

Sn kiffabon if ein Schiff von Macao mit uns 
lg ro00 Kiften Thee angelommen. 

u Kopenhagen dauert ;der fonderbare, dur 
die hohen Preife bes Glaſes daſelbſt aber einträgliche, 
Senfterbiebjtahl, noch immer fort. Der Eurs zwiſchen 
Keicysbanfzetteln und wirklihen Silber, foll nah eis 
nem Befehl vom 16. Jan,, noch wie bisher auf 375 
bleiben, 

Piltau. Im Jahr 1814 liefen hier 671 Schiffe 
ein, und 744 aus, 

Aus Gabdir wird -gefhrieben, daß ein marodas 
nifher Schooner ein ruſſiſches Schiff genommen habe, 

In Defterreih find wegen des soprozentigen Auf⸗ 
fhlags alle Fabrik und andern Waaren verhältnigs 
mößig gefliegen 

In Riga ſtand am ı2, San, Eurs nah Hamburg 
65 Tun. D. 9 1]8, Kondon 3 M. 11 6/8. gfı6 Pene, 
GSterl, pr. ı Rubel Banco , Aiftgnationen, ı Silber 
tubel 4 Rubel 4 Cop. BancosAffig., ı neuer Holl. 
Dutat 11 R. 55€, ı Hol, Keihsthaler 5 R. 45, 
alter Alb, Kıhlr, 5R. 10 C. ı Rıhir., Fünfer oder 
alte ıfız Stüde 4R. a5 Cop. Danco - Affignationen, 
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Geld» und Wechſelcurſe. 


Nürnberg, 30, Janıtar a life. 





Amſterdam in Cr. Th. 40 1/4. Loon od. — rıh 
Homb. in Beo. — 146 Frant furt die Meſſe 98 * 
Lendoen + 8A. gofr. Leirlig in die Re — — 
Wien . — 95 3f4/Carlsu.Magd’or 107 
Drop . . — — [Alte Louisp’or 103 ıfa 
Augeburg. — 993/[4 Reue Fouisd’or 100 
Frankfurt — 99314 Qucaten al Meo. 110 


teipjig 


. 99 1/2 1Bcuver, RK. 
Darıs 300 38. ber, 101 u.%.Due, 102 


1163/4 |$ranı Goio Ducasen +52 fr 
a — 


Bekanntmachungen. 


en Buchhandlungen if ganz neu arfl zo, 


Der froͤhliche Geſellſchafter, oder Aus 

’ wa 
fen und witzigſten Einfäge, —— che 
ShHerze, Erzählungen und Schwaͤnte, 
bey allen Gelegenheiten 


fen, um jede Geſellſchaft und den 


luſtiger 


Witz und Laune find jchi 
fommen in Sefelfgaften, le Mae ——— 
einer weitern Empfehlung be 


Momente wenigſtens einen Beytrag iur frohen Erbeites 
zung eines Einzelnen ober einer ganzen Geſellſchaft liefert. 
Man kann diefe Sammlung mit Recht als ein geſellſchaft⸗ 
liches Noch und Hälfsbächlein anfehen, das befonders eis 
men vortrefflichen Tifchfreund abgibt. — Die Heine 
Ausgabe dafür wird man-gewiß nie bereuen. Vom us 
halt zur etwas weniges: 

Der Abſchiedekuß. — Sapusinerprebigt. — Drduns 
chen der Schreiber pfeift. — Der tue Jedoch. — Die 
beſchamten Offiſtere. — Der Kronprinz von Württens 
berg und die braven Stuttgarter. — Die gefällige Frau. — 
Die ın Alarm geſetzte Poligey. — Der daukbate Koſak — 
Liſt eines Maͤdchens. — Der Euflufige Soldat. — Die 
verliebten Studenten, — Die beſchwerliche Maut. — 
Die verlorue Wachtparade. — Der pfiffige Preufe. — 
Der infiige Hufarengeneral, — Keine Roie ohne Dors 
nen. — Die Weiber wie fie fie find. — Drolliges Miß⸗ 
verfändug. — Die Frauenzimmerparade. — Die Bir 
niglihe Obhrfeige. — Das eutbaarte Mädchen. — Der 
Neun und Neunjiger. — Die Polizepfiunde. — Frauen⸗ 
liſt. — Schubart and die Piaffen. — Die Fugen Preufs 
fen. — Die reparirte Dame. — Die Abfolurion. — 
Recht if, was bie Dessen wollen, 


Berner if gu haben; 


Sammlung nügliger Mittel, in allerhand theilg 
oft, theils felten vortommenden Fällen zu ger 
brauden. 8. Nördlingen 3915. Sgr. oder 24 fr. 

Reife auf der Domau von Ulm bis Wien, mit Ans 
gabe aler Städte, Fleden, Dörfer, Scloͤſſer ic. 
ihrer Mertwürdigteiten und der Fluͤſſe, welche 
ſich mit der Donau vereinigen. 8. Noͤrdligen 
1813. 12 gr. oder 45 Er, 

Rösling und Reichard, kurze und verſtaͤndliche Ans 
merfung zur leiten und bortheilhaften Denugung 
der Kartoffein, zur Stärke und Sprup ıc, mit ı 
Kupfer. gr. 8. Ulm, 1o gr. oder 36 fr, 

Unterricht, gruͤndlicher, in der Naturgeſchichte der 
Ennarienvögel , oder Anweiſung, wie die Ganas 
ziendögel zu behandeln find, was bey ihrer Zuät, 
Krantheiten ıc. und bey ihrem Eintauf zu beob⸗ 
achten if. Nebſt Anleitung fie Lieder pfeifen zu 
lernen, und Angabe aller wilben Voͤgel, von des 
nen man Junge mit ihnen ziehen kann, und Be⸗ 
merfung einer guten und wohlkeilen Gütterungs« 


art der Nachtigallen. 8. Nördt A 
34.91. oder 54 Er. in 


EI Oct. 
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Allgemeine 


Handlungs» Zeitung, 





24. Stud, Freitag. 


Nürnberg, am 3, Februar 1815. 





Urfprung des Sclavenhandels und Schilderung 
bee Werſuche zur Aufpebung dejlelben. * 





Seit dem Zeitpunfte, da bie Zaubernabel des 
Kompaffes dem grofien Golembo neue Welten in Weſt⸗ 
Gndien und Amerıta aufıhloß; ſeit Vasco de Game 
und Magellan auf der ungeheuern Waſſerebene neue 
Wege fuhren, und von „der guten Hoffnung‘ ih ber 
glüdt fanden: find die europärfhen Kolonien der Mit⸗ 
telpunft geworden, um den fid dad Syſtem des See⸗ 
weſens und des Handels aller Voͤlter kreisſoͤrmig ber 
wegte. Die erſten euromkıfben Anpflanzungen in den 
neu entdedten Welten, waren nur auf die darin bors 
geiundenen DBergwerfe, auch wohl nebenher auf bie 
Verbreitung der Hrifllihen Religion beredhnet; aber 
der damals vorherrfdende portugieflibe Handel gab 
ihnen bald bie feicher bepbehaltene Befimmung zur 
Erleihterung und Verbreitung des Handels vertehrh. 
Bald aber wurden zu den neuen Anfledlungen bie eur 
ropdiſchen Menſchen zu wenig, zumahl da fle ın ben un« 
gewohnten Himmelsſtrichen fdnel dahin iarden, und 
aller Durft nach Golde und Abentheuern, aller Res 
ligtondeifer, alle Zauberreige, die man dem Kalefutis 
ſchen Sclaraffenlande lich, konnten nit mehr bie 
wachſenden Bebürfniffe bes Handelsgeiſtes befriedigen. 
Da fiel den portugieflihen Handelsleuten dep, ihre 
neuen Anfteblungen an ber Küfte bon Mittel» Afrita 
zu benugen, um bie ſchwarzen Einwohner dieſer Laͤn⸗ 
der nad Weſt Indien und Amerika zu berpflanzgen, 
So entfland vor mehr als 200 Jahren ber Neger⸗ 
Handel, an dem nad und nad alle handelnden Voͤlker 
von Europa Antheil nahmen, und durch den, mie 
man berechnet, ſeither mehr als funfjig Milionen 
Schwarze Ihrem baterländifhen Boden und ihrer am 
gebornen Frepheit entriffen worden find: dieſer ſchaͤnd⸗ 
Ude Handel, durch melden Menfhen ihre Brüder 

Dwir und awanjiaher Jahrgang, 


we 


twie gemeine Waare kauften und berfauften, wie Fracht⸗ 
baden auf ıhre Schiffe padien, wie Laſtthiere denütz 
ten, und durch welchen auf eıner ungeheuern Strecke 
bes aftitaniſchen Welttheils die Einwohner dermaffen 
entfitter, fo tief unter die Wildheit der reiffenden 
Threre hetabgebracht worben find, daß dort die Scla⸗ 
verey zum Staats⸗Eyſteme, zum einzigen Etwerbs⸗ 
zweige, zum Gegenftand fortwährender Kriege, und 
folher Gewaltthaͤtigletten wurde, die alle Bande bee 
Gefeligteit auflösten, indem jeder maͤchtige Neger 
nur bedacht war, rest vrel feiner Bräder dem Martte 
der qriſtlichen Europder zuzuführen, um von ihnen 
daflır recht vielen Rum und Läpperipen eınzubandeln, 
und durch Truntenheit jebe Kegung der Menſchlichteit 


“gang zu beſchwichtigen. 


Es bezeichnet den zunehmenden Fortgang der Auf⸗ 
flärung und ber mit ihe verichwifterten Sittlichteit 
unfred Jahrhunderts, da in ihm der Geiſt erwacht 
iR, der diefem empörenden Unmefen ein Ende madıt. 

Als die engliſch ameritanıfden Anfledlungen ıhre 
Freyheit und Unabhaͤngigkeit errungen harten, hat eim 
Theil derfelben zuerſt feiner neuen Freyheit und dee 
Menihheit damit gehuldiget, daß er die Einfuhr von 
Neger Sclaven ſchwer verboth; aber bie ſuͤdlichen 
Provinzen Maryland, Birginien, Carolina und Grors 
gien nahmen bamals biefe Mafregel mut an, mit 
der Drohung fih von dem werdenden Staate zu tren« 
hen, wenn man darauf beitände. Es war feither dem 
Lehrfige der Phitofophie, der Uniberſttaͤt von Cam⸗ 
bridge, vorbehalten, in Zurgpa zuerſt die Abſchaffung 
des Sclavenhandeld in Anregung, und Cım F. 1728) 
im Yarlamente von London in Borfblag zu bringen. 
Seit jener Zeit Hat diefer wichtige Gegenſtand das 
englifhe Parlament unaufhoͤtlich deſchaͤftlget; es war 
aber aoch alle Kraft der Berediamteit und ale Des 
hartlichteit der Addingtene, Wilber forte, Morning 

tem 


ton, Bor und Pitte erforberlih, um, bie Borurtheile 
und bie vielfeitigen Grunde, womit Eigennug und 
Syandeldgeift den angefochtenen Menihenhandel zu rechts 
fertigen ſuchten, endlich zu beflegen, und ed bleibt 
ein ewiges Dentmahl für den Ruhm bes englifden 
Parlaments, und da ed hierin aus allen Theilen bes 
Landes maͤchtig unterfiügt wurde, für ben Edelmuth 
des englifhen Voltes, dieſe ſchaͤndliche Feſſel der 
Menſchheit endlich zertruͤmmert zu haben. 

Aber ber Sieg iſt noch bey weitem nicht vollſtaͤn⸗ 
big, und man ſollte nicht glauben, daß die Abitels 
Tung der Sclaverey und des Sclupenyandels in ben 
Ländern, denen daburch bie größe Wohlthat zugeht, 
an ben Küften von Afrika ſelbſt, am merten'Schwies 
rigleit findet: fo tief war dort die Menſchheit hetab⸗ 
gefunten! 

Die Müdtehr eined halben MWelttheild, einer 
Boltezahl von wenigſtens So Millionen Menfden zu 
ben Gefeten der Menſchlichkeit, der Gefelligteit, ber 
Religion und der Tugend, ift eine der wichtigſten Er⸗ 
eignungen ber Meltgefhihte, und wenn fie auf nur 
langſam fortfhreitet, Ah nicht wie ftürmifhe Revo⸗ 
lutionen und verwuͤſtende Kriege durch ſchnelle Um⸗ 
wandlungen und unerwartete Erſcheinungen bejeichnet, 
wenn fie auch fern von unferm Anblicke ſich eutwi ⸗ 
delt, nit minder aller Auſmertſamteit bes gebilde⸗ 


ten Menſchen würdig, dem, nad) Teienzens Ausdrude 


niäts fremd dünfer, mas menihlid if. 

Noch früher als die Abſchaffung des Negern- Hans 
dels zur Sptache fam, bildere fih in Senegambıen, 
auf dem Gebiethe von Groß» Tulam, im J. 1786 
eine englifhe Stadt, Freetown genannt, die zuc Aufs 
nahme freger. Migern beffimmt wurde, Aniangs viel⸗ 
leit nur weil man fein anderes Mittel vor fih fah, 
diefe neue Stadt gr hepditern; aber als bald darauf 
die Abſchaffung des Neger: Hanbeld die engliſche Ge 
fengebung ernſilich zu beihditigen anfing, ward biefe 
Stadt, durch die edle Mitwirkung ber afritanifhen 
Syandels « Gefelihaft, ber Mittelpuntt aus welchem 
die Abfitten der europdifhen Menfgenfreunde in Ers 
füllung gebracht wurden. 

Dit zum I. 1796 hatte vorjuͤglich burd die eben 
gedachte Handels: Gefelihaft der Sclavenhandel an 
ber Küfe von Afrıfa ſchon fo fehr abgenommen, bag 
der mächtige König von Dahome, bey dem fonft ber 
Meyer: Handel am eıfrigften betrieben morben mar, 
über bie Abnahme feiner daraus gezogenen Gefälle in 
die duſſerſten Beſorgniſſe gerieth, und feinen Sohn 


—— —ñ 


und Bruder in einer feyerlichen Geſandtſchaft nad 
Liſſabon ſchite, um bey dem Könige don Portugal 
die Engländer und alle übrigen Voͤlter zu bertlagen, 
die durch ihre Meucrungen feine Staats + Finanzen 
beeingrägtigen, aud Se. portug. Maj, zu einem Buͤnd⸗ 
niffe gegen die europdiſchen Kolonien zu vermögen,. um 
Diefelben zu zwingen, noch ferner aus Afrita Sclaven 
zu hohlen. Der portugiefiihe Hof, anitatt mit dem 
Meger» König fih in diplomatiſche Verhandlungen ein 
zulaffen, übergab bie benden ſchwarzen Abgefandten 
den Händen der Priejter, die aud den jungen Kd- 
nigsfohn zur chriſtlichen Religion berederen, und ihn 
mit der Taufe verfehen, in fein Vaterland zurüd, 
fandten. 

Ganz neuerlich ſind in London uͤber die Unterhand⸗ 
lungen, die man nun mit den Neger/-Fuͤrſten betreibt, 
um fie von dem Menfbenhandel abzubringen, fehr ans 
ziehende Derichte erſchienen. 

Man erficht daraus, baß der engliſche Gouver⸗ 


neur Columbine, im Auguft des. 1810 einen Neger, 


aus dem Lande am Shrorbro geboren, Namens Kızcll, 
der als Sclave nah N. Amerika gebradt worden, nach⸗ 
mahls aber ın englifde Kriegsbienjte getreten war, und 
feıt dem 3. 1792 zu Siera Leona diente, in dad Ins 
nere bed Landes abgefendet hat, um ald Miſſſonar ges 
gen den Sclavenhandel zu dienen. Der Gouverneur 
gab ihm einan die ſchwarzen Fürften gerichtetes Schtrei⸗ 
ben folgenden Jahalts mit: 

„Meine Freunde! Ih habe dem Hrn. Kijzell den 
Auftrag erteilt, Euch in meinem Namen zu beſuchen, 
damit ahr ıhm alles eröffnet, was ihr mir moͤchtet 
zu fagen haben. Mas bie Sclaven , Stufe betrifft 
welche in Beſchlag genommen worden find, fo bat 
man diefelben zurücfbehalten, und theild wegen Leber» 
tretung der großbiittanifhen Gefege, thetls aus an⸗ 
dern Gründen, welde Euch hier auseinander zu fer 
gen überflüffig fepn würde, das Strafurtheil über fie 
ausge ſprochen.“ 

„Die Geſetze meines Landes machen es mir zur 
Pflicht, alle mit Eclaven geladene Schiffe aufzuſuchen, 
und ben Gefegen der europätihhen Nationen fomohl, 
als ben brittifhen Parlaments » Akten gemäß, mit ben» 
felben zu verfahren. * 

„Ihr werbet begreifen, daß der Sclavenhanbel 
nit mehr gebulder werden kann. Ich bitte Euch 
demnach infländig, und, wie ic hoffe, nicht umfonf, 
Euer Augermert auf den Anbau eures Landes zu ride 
sen, welches das einzige Mittel iR, Euch aus jener 


Au 


Atmuth, die Eu von Europa fo abhängig macht, 
heraus zu reiſſen.“ 

„Was habt ihr bon dem Sclavenhandel für Nu 
Ben gezogen? Kann eim Einziger don Euch fagen, er 
fen reih? IM fogar ein Einziger wohlhabend ? Ger 
wih nit. An aller der Noch, die auf Euch laſtet, 
und an ber Entvölterung Eures Landes iſt einzig ber 
Verkauf feiner Einwohner Schuld. Gtatt daß fie 
ihren eigenen Grund und Boden bebauen follten, ſchidt 
man die Aftifaner weit weg, um bie europäifhen Kor 
lonien zu bearbeiten * 

„Glaubt ihr, daß, wenn wir Europder uns fo, 
Die einen an bie andern, berfauft hätten, wir folde 
Stiffe, Flotten, Armeen und Reihthümer, wie Euch 
deren vor Augen legen, befigen würden? Mein, ges 
wıg nicht. 

Ib hoffe, ihre werdet meinem Freunde, dem 
Ken. Kizel, fo viel Land überlaffen, als erfordert 
wird, um eine Stadt zu gründen, und Euch Anwei⸗ 
fung zu geben, biejenigen Produtie zu bauen, gegen 
welche die Europder Euch mit allen Arten von Kaufs 
mannd +» Waaren berfehen werden. Ihr habt nid den 
mindeften Grund, in irgend einer Hinſicht auf ihn eis 
ferfühtig zu werben. Er ift ein Landemann von Euch, 
dem Eure Wohlfahrt und bie feines Vaterlandes uns 
gemein am Herzen liegt. Ich beſchwoͤte Euch, ihm 
in ber Ausführung feined Planes mit allem Euerm 
Anfehen an die Hand zu gehen, und in feinem edlen 
Vorhaben, Euch groß’und gluͤdlich zu mahen, Euch 
mit ihm zu vereinigen.“ 

„Die Ausführung jener Unternehmung will ih Euch 
allen überlafen Meine Abfihe geht dahin, daß 
nicht ein einziger Europder ih in der Stadt, bie Hr. 
Kizell zu gründen gebente, niederlaffen (ol: ihn aber 
merde id mit allen zum Landbau erforberlihen Ger 
rathſchaften und Bebürfniffen ausruͤſten.“ 

CFortfegung folgt.) 


—ꝰ N 
Schrelben aus London, vom 2°. Januar. 





Vergangene Woche war Baummolle geſuchter und 
der Degehr zur Ausfuhr und zum Landesgebrauch ſeht 
lebhaft, ſo daß bey 2300 Ballen berkauft wurden; 
100 Ball. Fernamb. zahlte man zu 2 ©. 6ıfa D. 
700 bte. ju 2. 6., 200 die, orb. zu 2.4—2.4 ıfa, 
180 Dal. Maragnon 2 ©. 4D., 650 Ball. Bahia 
mittel 2.3 2.3 2fa, 220 die. befler 2.3 1fa 2.4, 


30 Ball. Sur. gute 2 S. 6 D., 10 Bal. ſchoͤne Suras 
te 10 D. und 260 Ball. Dengal. gut ord. ı2 1a D. 
bis 13 D. Die 600 Ballen Fernamb. gehörten fürs 
Ausland, das Übrige für inländifde Zadriten. Die 
Borräthe (deinen nit bedeutend, ba man fortwähr 
rend nad Baumwolle fragt, ſelbſt höhere Preife bietet, 
aber nur ſchwer Vertdufer findet. Ausgenommen ift 
jedoch die eben angefommene Waare, In Liverpool 
mar ed ebenfalld lebhaft, und von den Käufern wur ⸗ 
den höhere Preife bezahlt, jedoch nahmen diefe nur 
für den täglihen Bedarf. — In Zuder geſchah kein 
Bertauf und daher find die Preife nicht genau anzu⸗ 
geben. Raffinade if nominell, Melaffe koſtet 42 Sch. 
In fremden Zudern hertſcht große Stille, — Schiffs⸗ 
bebürfniffe find bedeutend herabgegangen, Terpentin 
waͤre zu 21 Sch. zu kaufen, Harj iſt ganz ohne Nach⸗ 
frage, — Bon Zabaf wurden 219 56. Marpland 
und 17 Birginia verkauft; eriere ju 9- 13 Du 
legterer gu 12-13 D.- 259. Uebtigens fauft nie 
mand im Borrarh und auf naͤchſten Freitag iſt ein 
Bertauf davon angekuͤndigt. — Rum mirb fell ges 
halten, Branntwein ſteht jedoh fau. Malifihrhran 
ift um 1-2 Pfund Eteri gefallen. — Kaffe gieng 
um 2-3 ©. beym Centner herab, und bie ganze Wo⸗ 
ce wurden bloß 314 5. und 274 Ball. Jamaita⸗ 
Kaffe verkauft, guter zu 86 und ord. zu 84 Sb. — 
Talg. fiel um a Ed. Hanf iſt wohlfeıler geworden, 
Gampeheholz diel vorrärhig, und fait fein Abſatz, dar 
ber die Preife nominel find. — Die Regierung ber 
Bermudifden Inſeln, bie zu Neu Draunfhmerg uud 
Neu Scortland hat Befehl erhalten ale engliſche Schif⸗ 
fe nad den bereinigten Staaten zu laffen, fobalb 
fie Nachricht von Beſtaͤttigung des Friedens erhalten 
haͤtte. Am 15. März wird bier ein großer Verkauf 
von Zeugen feyn. Cf. unser Verſchledenem.) 





Machrichten aus Belgien, 


Schwet verſtaͤndlich ift es aller Weit, daß das 
reiche, fruchtbare Uferland Belgien vom deutfhen Reis 
che abgeſchnitten und an Holland gegeben wird, ohne 
ſich zugleich auszubedingen, daß es ın ben Reichsver⸗ 
band jurüdtete. Schon des Handels und Breiheik 
wegen, if es gut wenn das Uferland viel hertiſch if 
und befonders wenn es zu Deuiſchland gehört. Ger 
gen England herrfäht daſelbſt eim großer Haß, ſo daf 
es ſchon diters im Sqhauſplelhauſe mit ben * 





dern gu Thärlihkeiten am. Mit engliſchen Waaren 
it dad Land uͤberſchwemmt, aber bey dem Mangel an 
Abfan, ift ed bald hier und in Holland, zum bitten 
Berdruß der inländifhen Handelsleute fo weit gefomr 
men, daß die erften Haͤuſer ıhre Waaren auemaßen, 
ja Trödeljuden mit fleinen Parthien in den Erädten 
berumihidten; am Ende wurden große Verſteigerun⸗ 
gen angeftelt, und die Waaren um Spottpreife zuge⸗ 
ſchlagen. Algemein, und bey vielen Gegenfänden 
wohl gegründet, iſt die Klage über eine auffallende 
Verſchlechterung der engliihen Waaren, was auf eine 
große Zerrüttung des dortigen Fabtikweſens ſchlie hen 
läßt. Die Holländer ſchteyen maͤchtig über England, 
das ihnen die Kolonien noch immer borenthält und 
behaupten, es fen dem fehlen Rande jetzt eben fo ges 
faͤhrlich, wie Napoleon. Auch fühlen Me Ab durd 
Auflagen gedrückt, tröften fi aber mit der Hoffnung 
iht Scqculdenweſen in kurzer Zeit in Drbnung zu fer 
ben; auch find alle ihre Papiere betraͤchtlich geſtiegen, 
und feigen ‚fortwährend, ine der Haupttlagen der 
Belgier find die Mauten, von denen fie ſich überall 
eng umzäunt fühlen; dod blühen Handel und Fabti⸗ 
fen mehr und mehr auf. 





Berichte aus Frankreich. 


Paris vom 27. Yan Die Weinpreife halten 
ſich im allgemeinen und das neulihe Steigen einiger 
Sorten war vorübergehend. Im Eolonialmaarenhans 
dei fällt nichtd neues vor. Das am 18. biefes in ka 
Rochelle angefommene, nad Nantes beftimmte ameris 
taniſche Schiff Caroline, hat einige Aufmerkſamteit 
erregt. Es hat 849 Ball Baummolle, 266 Bf. 
Reis und 102 Sc. Cacao an Bord, In Borbeaur 
Find kuͤrzlich Schiffe aus Hamburg mit Kinderfpiels 
waaren, Eifen, Matten ıc, eingelaufen, 

Strasburg vom 20. Yan. Geit unſerm letz⸗ 
ten Schreiben C 5. Etüd) find hier mehrere Preisvers 
Änderungen borgefallen. Mandeln fielen um s und 
Daummolle um 10 Franken. Grlnfpan flieg dage⸗ 
gen von 215 auf 225. Die Waaren melde ſich vers 
änderten werben jegt alfo notirt; Mandeln bittere 95 
bis 96, füße 88, princeffe 95, Kaffe, Dom. 140- 
145, Baummolle Fernamb. 350, Bahia 335, Soub 
250, Kittas. 240-245, Macedon, 230-235, Safı 
‚fan Gaſtinois 70 Sr. d. 1f2 Ril.; bie Gragipreife 





haben fi ſehr Herändert, nad Antwerpen zahlt man 
20, nad Baponne 24, Bordeaur 29.30, Dijon 11, 
Genf 16, Landau, Meg 6, non y-ıo, Marfeille 
18-19, Paris 10, Mühlhaufen 57 Reims 10.11, 
Eurs nad Augsb. ı M. 98 1/2, Baſel .S. 100 dr, 
Grantfurt £. 9. 98 ıfa Dr, non f. S. 100 Geld, 
Paris 100 Dr. und Geld, 


I I — 


Geld + und Wechfelcurfe, 





Augsburg, den 30 Januar. alife 

Amfterd., B.Rth.@. nır 3/4digrworno Sol. m. B. 

— do, - tiozl/g-| Ducaten Agio Proc, 
rg -  .- 1151f4-Bouveran — — ı al$- 

ranfir.a.M.i.G. gy9ıly+ -IXouisd’or, neue®erl, 458“ 
— in die Meile Bahr — _ al Marco 78 —- 
Leinjie indie Meile — -ICarl.un.Mard’oral@R.:86 1fr 
Nürnberg - - 993/8 -) Duf.al Marco, Ag. 51fı- 
Wen R 33 1S[: -|Seld, f.Bind. f.Et. 4.42 = 
Paris z00 Fr.. 217.54 Silber ,f. Oran, = 20.39- 
koou — . kr -f ditto in Val. - - 20.22- 
London F 8.38 1 Dittogerung. - - 20. 6 
Marand Gel. C. 677/83 -IEome, Thaler — Droc.— 
Genua Sol. . d. Bo. 93 1/4 - 








Nürnberg, a, Februar a lie. 
Amfterdamındr. Zy. so Ja ton „og. — 16a 
mb. in Beo. — 146 dijrankjursindieMefle 98 1/8 
ondon Sf. golr. IKeipiig in die Meſſe — 
Wen — 34 IKarl-u.WRard’or ı07 
Dr - = — Alte Xouisd’or 105 1/4 
Augsburg „ — 9934 Meue Louisc’or 100 
Branfiut — 99 3l41.|Ducaten alMco, 110 
Leipzio - — 95951/2 BSouvbet. 102 ſa u..Duc.ioꝛ 
Darıs got. — 1163/4-|Franı Gold Ducaten 4,56 If, 


Parıs, am 26. Jan. 390 Tage, 


Amftervam 75 * F 

— com ss 1/8 af, 
London ar Är. fg €, a: Fe 75.80€, 
Danıburg . 135 184 
Madrid eff. 15 5.106, 158:.-€. 
Eadır efi. 1+51- 85€. 14 Ft. 75€, 
—5*8* 14 * go. 14 $r.ko €, 
gen effelt. — = E 
ivorno . 48 C. 7 
Neapel . 45 C. . >. 
Mailand 98 ıfa 97 Ya 
Venedig 3ıfa pary 4ıfı 
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ranffurt 17/4 p- aılıp 

ugsburg a541/2 * 
St. Petersburg — 15€ 
agen “Rontpellier pary ak = 
Borpeanr * vn” 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung, 





25.Ctid, Sonnabend, - 


Nürnberg, am 4. Februar 1815. 





Yrfprung des Sclavenhandels und Schilderung 
ber Werſuche zur Aufhebung deffelben. 


"Cortfegung.) 

„Die Befolgung diefes meines Rathes don Eurer 
Seite, wird mir durchaus feinen perfönlihen Vor⸗ 
theil gewähren; er iſt eingig und alleın durch bas 
Belangen eingegeben, Afrita's Lage und Loos ſich 
berbeffern zu fchen.’ 

„No bitte ich Euh, nicht unbemerft zu laffen, 
dag Fr. Kizell mein Fteund und Verbünderter iſt, und 
dem zju Holge unter meinem Schutze ſteht. Ich bin u. 
f. mw,’ . 

Mit dem angeführten Schreiben des engliiden Des 
fehlshabers Columbine, und mit allem Mörhigen, bes* 
fonders einem guten Borrathe an Rum, berfehen, hat 
For. Kigell feine Sendung angetreten. Rer folgen 
Aus;üge aus feinen davon dem Befehlshaber erfiat« 
teten Berichten: 

Vom 30. Sept. 1810, 

Ich bin in dem Lande Sherbro gemein Ich 
habe mein Beftes gethan. Auf der Infel York habe 
ih ben Hrn, Eleoland gefehen, ihm zwey Gallonen 
Rum, nebft zwey Stangen Tabaf gegeben, und Ih⸗ 
ren Brief vorgewiefen. Diefer hat ihm große Freude 
gemacht. Er habe, fügte er mir, nod Niemanden 
in fein Land fommen gefehen, ber über das Beite ſei⸗ 
ner Natıon und fiber fein eigenes ſo zwedmaͤßtg ger 
fprohen hätte, Das alles ſtimme aud mit feinen 
Wuͤnſchen überein, und er hoffe, Ihre Vorſchlaͤge zur 
Ausführung gebeihen zu fehen. Er rieth mir dann, 
mic zu den Königen ju begeben, um zu fehen, ob 
fie geneigt wären, mir Land abyutreten, mit Depfüs 
gen, bag, wenn fie ed nicht ſeyn follten, er ſelbſt 
mir den, zu einer fo edeln Unternehmung erforberlis 
hen Grund und Boden überlaffen wolle. Er ließ 
Zwey und iwandigker Jahrgang, 


mih buch einen feiner angefehenften Leute zu dem 
Sumano, (dem bortigen Hduptling) begleiten, um 
ihn zu verfihern, dag Alles, was ber Gouberneur 
fage, gut und wahr ſey, und um gu bewitten, bafl 
man Alles, was ich in feınem Namen dort fagen wiürs 
de, als von einem freunde des Landes herfommenb 
anhören möchte. Unter diefer Bededung begab ich 
mid denn zu dem Sumano. Ich übergab ihm Ihre 
Geſchenke. Er feldft und alle feine Leute waren fehe 
wohl damıt zufrieden, Dann wies ich Ihren Brief 
vor, Die jungen Leute ſchienen dafür ſeht erfennts 
lich; aber einige Perfonen waren zugegen, benen er 
nicht gefiel. Ih fragte dieſe: „Don der Zeit an, 
da eure Vaͤter angefangen haben, Sclaven za vers 
faufen, bid auf den heutigen Tag, mas habt Ihe 
damıt gewonnen? Iſt Einer von Euh im Stande, 


mir zu zeigen, mie biel Silber und Gold iht habt, ” 


wie viel Vleh, Sclaven und Schiffe, oder um wie 
viel die Sevoͤllerung eures Bandes geftiegen (cp 1" — 
„Mein, fagten fie, „Keiner. Dann wandte ich 
mid an ben König, und fragte ihn, im welcher Hıns 
fiht er reicher fen, als die Uebrigen ? Er antwortete 
mir: „Bon Allen ſey er der Aermile, und feine Ob⸗ 
liegenheit ſey, Palavers, (Rath oder Gerät), zu 
halten.” — „Und mas gibt man eud denn für eure 
Mühe ?“ fragte id weiter,” „Nichts, antwortete 
er. „Nun denn,’ fegte ich hinzu, „unfer König 
verlange nichts weiter, ald euh rei ju machen, und 
ihe könne nichts Beſſetes ıhun, als auf feine Worte 
gu achten.“ Er gab zu, daß mein König Recht habe, 
und fie ftey mahen wolle. Auch veriprah er, ju 
diefem guten Werte etwas Land abjurreten, ſetzte 
aber hinzu, bag er, ehe er einen Scritt thun könne, 
dothet mit den übrigen Königen zu Rathe gehen muͤſſe.“ 
„Ich nahm von Sumano Abſchied, und begab 
mich nach Dohenne, und fragte daſelbſt ur? = 
ne 


I 
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Sohne des alten Koͤnigh von Sherbro, Ber mein Freund 
iſt. Ich zeigte ihm die für dem König beilimmten 
Geſchente, die feinen Bepfall erhielten. Dann wies 
ib ihm ben Brief vor Er fagte, er fen gang gut, 
und hieß mid mit ihm nad der Stadt gehen. Hier 
ließ er denjenigen rufen, der die Amtsverrihtungen 
des Königs verficht, und dann das Volk verfammeln, 
Dieſem, bath er mid, den Brief vorzuleſen. Eis 
nige, nachdem fe denfeldben angehört hatten, fägten: 
„Das Bud, welches ihr und da bringt, iſt gut.’ 
„Bon ba gıng ih nah Shedat. Mehrere Pers 
fonen liefen herbey, um zu vernehmen, mas id Neues 
draͤchte. Ich gab ihnen etwas Rum und Zabad, und 
deigte ihnen dann den Brief. „Und wenn ihre, fage 
ten fie, „den Sclavenhandel verbiethet, was follen 
wir denn anfangen, um ju leben?" he folle nebſt 
eurem Bolte dad thun, mas ber SGouderneur fagt; 
ihr folk arbeiten, wie andte Leute.“ Gie foliten, 
fegte ich hinzu, aicht erwarten, fünftighin auch nur 
mehr ein einziges zu jenem Handel befiummtes Schiff 
gu Geführte zu befommen. „Das iſt hart;“ fagten 
fle, „bey fo Bewandten Umftänden aber wollen wit 
für unfer Holj, unfern Reis und alles, mas mit 
fonkt haben, einen Preis feffegen.”” Ste können, 
antwortete ich, mit ihren Handels » Artidein mad ih⸗ 
tem Delieben falten, und am Ende dieſelben, falls 
man fle ihnen nicht follte bezahlen wollen, für ſich des 
„halten + 
Nun begab ih mid nah Safer. Hier fand Id) 
Hundert Mann vetſammelt, nebſt dem Könige. Das 
erſte Wort, dad man mir bey meiner Antunft fagte, 
war: „Nun denn, fend ıhr es? Send ihr alio ber, 
Wwelder ale Stavenihife auf unferm Fluſſe has in 
Beſchlag nehmen laffen? Ihe tommt alfo ale Feind in 
unfer Land?’ Es Asifın noch mehrere aͤhnliche Aeuſ⸗ 
ferungen, Id fägte dem Könige, ich ſey an ihn ab» 


Hefandt, und es beftemde mich mır Met, dab er mich 


nicht zudor anhören wolle, ehe er mich anflage. Bey 
dem Könige befand fih ein junger Mann, der dag 
Wort nahm, und fagter „,Kitcli fünder ſich bey ung 
wid Gerandter ah; warum Martet ihr nit, bis er 
fd) ertiäre 9" Diefem Rath gad der König ſeinen Bey» 
fal, Ich übergab ihm das Schreiben des Gouver⸗ 
heurd, Er ſagte, es käme nicht mir zu, daſſelbe vor 
hulefen , er habe einen Weiſſen ın der Nähe, der es 
thun könne Er bien Eundrell, Ceinen Engliſchen 
Stlabenhdndler) ru en, dem der Brief eingehandigt 
ward. Dieſer war deſſelden mine ſobald anſicig ger 


worden, als er anſteng zu ſchwoͤren und zu fluchen; 
dann gerieth er in Wuth, und ſagte zu dem Könige 
und zu dem Volker „der Gcuderneur fey eine Band» 
plager er ift ein Bonavarte; er will euch euer Land 
wegnehmen. Was Kitzel'n betrifft, fo iſt er unter 
allen Menſchen, bie der Gouverneur in ganz. Sierra: 
Leona zum Adgefandten au euch hätte auswählen koͤn⸗ 
nen, der böswilligfte. Kitzell iſt ein unruhiger, ver⸗ 
ſchmitztet Mann. Die Leute von Sierra⸗Leona wol, 
len euch euer Land rauben, wie fie mir mein Vermoͤ⸗ 
gen geraubt haben.” (Hiermit wollte er ohne Zweifel 
auf dem auf feine Stlavenladung gelegten Beſchlag an 
fpielen). IH fand auf, und nahm Herrn Taylor, eir 
nen dep diefer Szene gegenwärtigen Mulatten, für 
Ales, was Eundrell geſprochen hatte, zum Zeugen, 
gleich ald ob dieſer früher oder ſpaͤter darüber zur Re⸗ 
thenſchaft gezogen werden ſollte. Daun ſagte ich zu 
Gunbreü, ihm Itege die Abſchaffung des Stlavenhans 
dels nicht am Herzen, und er wolle ih mit Blut traͤn⸗ 
ten. Er ermwiderte: „er, wiſſe nıdt, was ih hier⸗ 
mit fagen wolle; was aber die Stlaven betreffe, fo 
ſey dieß don Sott alfo verfügt worden, und wenn 
Gott gewollt hätte, daß es feine Stlaven gäbe, fo 
hätte er es wohl zu verhindern vermocht.“ Nun ante 
wortete ih ihm: „Gott hat auch berboten, unnüger 
Weiſe zu ſchwoͤren; warum gehorcht ihr ihm hierin 
nicht?“ Here Zaplor ſagte ihm, die Aeuſſerungen, 
welche er in Betreff des Gouverneuts gethan, ſeyen 
ungerecht; der Gouverneut liebe das Volt, und wolle 
nit, daß es länger ın Gefangenfchaft geihleppt wer⸗ 
de; fen Schreiben ſey eın freundfhaftlihes Schreiben, 
und wenn Kitzell nicht ein fehr zuttauenswetther Mann 
wäre, fo würde der-Gouperneur ihn nicht geſchicktt har 
ben. „Und gleichwohl, Eundrell, reder ıhr den Leu⸗ 
ten zu, ıhm teın Gehör zu geben!" Eundreü fragte, 
warum man ihm nicht die Atte vorher zugeſchickt has 
be, ehe man ihn ausg:plündert? „So kenne ihr,“ ant⸗ 
wortete ich ihm, „wenigſtens jest das Gefeg, und 
gleichwohl welt ihr eu noch mit dem Bute biefed 
Bolted mäften I" 
(hortſetzung folgt.) 
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Hamburg, vom 28. Jan. Im Handel iſt 

08 fortwährent file, und die meiſten Waaren geben 
hiedriger. Raffinade ord und mittel fiel don 28- 
31, auf a7 ıf2=30 1J2, Melıs gr. ti. von 26- 
87, auf ad 2ja-36, großer Don 88-25, auf 20— 
gr | 


# 


ui 
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dr ıfa, Eanbis br. m. gelb. bon 20-29, auf 19 
Dis 26, Farin von 17-22, auf 14-18, Mart. 
Kette don 19-21, auf ı8-ıg ıfa, Tetes bon 
17-18, auf ısıfa-ı7 fa, Brauner Brafll. 
son 15-18, auf 14-17, NHabanna von 17-19, 
auf 15-18, Mark. von 14 1/2 - 17, auf ı3 ıfa 
bis 15, Jamajta von 17-25, auf 14-17, Kaffe 
ed. von 8-8 1f4, auf 73/4—-8 , Pieffer von 21 
Bis 23, auf 20-22, Baumwolle, Eurat. von 
30-32, auf 29-29 1fa, Bomb. von 30-32, 
auf ayıfa=-30, Bahia von 49-50, auf 47 - 
48. Indigo Dfind. von 7-24 ı1fa, auf 6-24, 
Singber von 37-39, auf 35-38, Geldholj von 
ao-ı2 fa, auf 9-9ıfa, Reis, ital, don 25— 
26, auf 24-25, Difind. von ı8 ıfa— 22, auf 
15-20, Syrup von 30, auf 26, Süßholzfaft von 
94, auf 92, Heeringe, Hamb. von 26,Jauf 25, 
Werger Leberihran von’ 89, auf BB. 

In Bremen fiel, nad Berihten vom 26. Jan. 
Gandiszuder um 1- 1 1fa Cr, Mostomade 1 — 2 
©r., Lompen ıfa Gr., Baumwolle, Georgia und 
Surate 3 Br. pr. Pfund, Eprup um 1 — x ıfa Kehlt. 
pr. Ctt., Taback und Kaffe fanden ſeht flau.) 
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Amfterdam, vom 24. Yan. Der Frlede mit 
Amerita bringt unferm Kandel no immer in Sto⸗ 
ung, mozu jebod auch bie Jahrs zeit vieles beyträgt. 
Zuder, Brafl. in Kiſten find von 21-6, auf 20 
bis 25, Havanha dito von 23 ıfa-29, auf 23- 
29, brauner Syrup von 105, auf 103 gefallen. Ans 
dere Sorten hielten fh. Auch im Kaffe fiel wenig 
Veränderung vor, ausgenommen Yaba, ber von 12 
bis 13, auf saıfa-ımıfa, und Jamaika Por ⸗ 
sorico, St Dom. die don Hıfa-ıa, auf 9 = 
21 1/3 giengen. Baummolle behauptet ihre Preiſe, 
woran der geringe Vorrath Schuld ſeyn mag. In 
Tabad geht nichts um, und die Preiſe (ind neminell. 
Im Geldcurd hat Ah ſeit unfeter Ienten Angabe nichts 
Berändert, ım Wechſelſache fill London 2 M. 338. 
4D.t8 33.6, ParsaM 54 ıfa, 1.5.54 1a, 
Eadır ufo 9a ıfa, Wien 12 ıf4, Hamburg 33 3/4, 
r. ©. 34. Geſtiegen iſt Livorno aM. 90 1f4, 
Oenua 84 1a. 





Havre vom 24. Yan. Auf die Friedenänads 
aicht war ed in Daummolle Auferfi file, jedech mar 


gleich voraudzufehen, baß die Spinnerenen bald jw 
neuen Eintdufen gendthigt fepn würden, da ihre Bors 
räthe unbedeutend waren. Die waren unfere Fabrifen 
fo chätig, und nie war der Abfag ſchneller; denn jegt 
önnen kaum die Beſtellungen volljogen werden. Seit 
ſechs Tagen wurden hier 500 Bau. Baummolle Herr 
nambuf 2 Sorte Chie feit einigen Jahren unter bem 
Namen Camouchy 'im Handel betannt it) zu 3 Br. 
10 Gent. vertauft; 40 Ball, Bengal. zu ı Sr. 62 
Cent. und etwas Geotgie furge zu 2.30- 2.35. 
Die Jahrözeit hemmt die Zufuht, daher zu fürdren 
iſt daß in einigen Tagen bier, in Paris und Rouen 
Mangel an Baumwolle eintreten wird. Uebrigens iſt 
ed wie gewöhnli® im Handel ſtille, und in Kaffe und 
Zuder wurden keine bemertungswerthen Seſchaͤfte abe 
geſchloſſen. Nah Deutſchland und der Schweitz, find 
die Landverſendungen fortwährend bedeutend. 





Frachten in Saljburg. In Saljburg ſtehen 
die Frachten gegenwärtig alfo: Bogen 4fl. Joft, 
Villach 54 Gr., Trieſt 5 fi. 30 fr, Auffe 1. ı2, Grdg 
3.30, Imäbrud 2.40, Augsburg 2,36, Münden 
1.40, Mürnderg 3.36, Bandehur 1.40, Paflau 2, 
Wien 3.15, Linz 1.48, Wels 1.36, 


— I —— 
Waarenpreis ⸗Veraͤnderungen. 





In Frankſurt a, M. find vom 24. bis 31. Jaa. 
gefliegen: 
Anis, von 29, auf 32, ' 
Gallus blauer, von 88, auf 92, 


Gefallen find : 


Baumwolle Georgia, von 87—92, auf 75—79. 
Gaffe, Demerari, von 33 —38, auf za — 37. 
Cochenille, ven 14, auf 1323. 

Gallus weißer, von 70, auf 69. 

©runfpan, franz. treiner, von 78, auf 77. 
Heeringe, Holandifche, von 48, auf 46. 
Holz. Biau-, von 10, auf gıfa. 

— firnambuf, von 62, auf 61. 

— Beide, von gıfa wufg. 

— Ganbel,, von 16, auf 13» 

Macis + Müffe, von zıfz, auf 41/4 
Mandeln, Provencer, von 32, auf 31. 

Del, Provencer. von 34 ⸗50, aut SO—54 
— Rüts, die Ohm, von 48, auf 47. 


Spieffer, brauner, von 49, auf 406. Ginent 


. 
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MPiment, Jamaita, von 43, auf 42. 
ſpaniſcher, von 33, auf 32. 

‚Reis, Caroliner, von 23, auf 22. 
"Safran, Gatinois, von 22, auf 21. 
"Zuder, Sramburger Melid von 54, aufz2. 


I Stantfurreru, a, Raffinad. von 61 —G4, auf: 


y 6or-bä. ’ PB 
ar. Melids bon 53—54, auf 5253, 
— . Stampf:, don 49, auf 48. 
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Verſchiedenes. 


Feſtung Petropänlost, im Tobolsf, Gour 


vernement, vom 26. Nov. m October kehtte bie 
bereird im Fahre 1813 don den Kalugaiſchen Kaufleur 
ren , Gebrüdern Sweſchnikov, abgefertigte Karapane 
aus der Buchatey zurüd. Sie brachte Baumwolle und 
Seide. Das nämlihe Handelshaus hat gegenwärtig 
in Verbindung mit andern Kaufleuten eine Caradane, 
aus 1500 Cameelen befiehend, und mit Waaren, eis 
ne Million Rubel werth, nad der Bucharey abge» 
andt. 
hr Cherfon, vom 7. Des. Geſtern warb dad hier, 
erbaute Linlenſchiff von 110 Kanonen, Paris ges 
nannt, vom Stappel gelaffen. 


Das Porto, welches feit den franzöſiſchen Zeiten 
ih Holland fo hoch gewefen, wird nun, zufolge einer 
Belanntmahung des General » Poftmeifters. ber Vers 
einigten Niederlande, van Pallandt van Keppel, mit 
dem ıften Februar-herabgefegt. 


Herr Niüffen ift zum hollänbifhen Eonful zu Mas 
tocco , Herr Kobe zum Conſul zu Cadix und Herr Dpig 
zum Conſul zu Corunng ernannt, 


Bey Kralinger Veer ereignete fih auf der Maas 
der Unfall, daß eine Schutte, auf welder fih 200, 
000 Gulden befanden, im Eife untergieng. Die Men, 
ſchen wurden gerettet, aud bat man dad Geld am 
folgenden Tage wieder heraufg holt. Es war von dem 
Herrn Rothſchille zu Amflerdam adgefandt.- 


Helfingör, vom 28. Jan. Geit dem ırten 
haben mir nicht ſehr Marten Froſt, feit geftern Nach⸗ 
mittag aber einen noch fortdauernden flarfen Orkan⸗ 
ſturm mit Nordwind. Man fürhtet von Seeſchaden 
zu hören, Vom iſten d M. haben 25 Schiffe, wor 
unter ı2 dänifhe den Sund clarirt. Letztere kamen 
zum Theil von Färoe, Island und Grönland, und 
find alle nah Kopenhagen abgefegelt, 
mittag tamen aus dem Norden 2 Briggs, bie ohne 
ſich aufzuhalten fübmwärts fegelten., Drey junge Schif⸗ 
fer die von Hornbeck nah, Skagen mit einem Boote 
fegelten,, find, wahrfheinuh umgelommen, Aud ein 
junger Schiffer Peterſen von Horubeck, der vor einis 
gen Tagen mit feinem Boote an ein außen liegendes 


und ertranf, 


Diefen Vor⸗ 


Schiff. ſegeln wollte, flug mit feinem Fahrzeuge um 
Er hinterlagr eine Frau mit < Kındern, 
In Genua herrtſcht große Erbitterung gegen die 
Englander, da fie die Kepublit an Sardinien überger 
ben haben, ; 
Englands Forderungen an den Portugiefifhen 
Hof für Lieferungen an die Portugiefiihe Armee bes 
tragen 5 Millionen Pf. St, 
Es if die Kaufmannfhaft zu London, welche eis 
* prächt igen Schild für Lord Wellington verfertigen 
bt. 
. Die Inſel St. Eroizr fol nicht eher an die Dä⸗ 
nen übergeben werden, als bis die Einwohner alle 
rüdftändigen Zahlungen geleitet haben, 
Erin Miſſionair bey Calcuttain Oſtinbien ſchreibt, 
daß daſelbſt das Geſuch nach Bibeln aufferordentlich 
fen; daß fie feıt einem halden Jahr, obgleich 10 Prefs 
fen arbeiten, tem neues Teſtameyt austheilen. fonns 
ten, da die Epangelien eingeln vertheilt werden, Sie 
wird in aı verſchiedene Spraden überſetzt. 
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Geld» und Wechſelcurſe. 





Bordbeaur, am ar. Januar, 


Ami. srıf Marfeile 370%. ıf 
Hamb. 26 158 — 108. ı ıfa 
Madrid 15. 15. Loon 100 T. ı ıfa 


London 25, 21,70. 
Paris 30 T. fa 

— 21fo 60T, ııf 
— 90T. 13/4 

ms AR ıfa 


Hamburg, am 27. Jafnar. 

Bordeaur 2 M: 25 3/4 Bresiauic W. 4ıfa 
Paris dito asrfıs Für 100 Athlr. Bro, - 
London am, 8,6. 3161. 4D. Ang, Eafla ©. 104 3/4 
Madrid ııfa Uſo. 873% — — aM. 105 ı/a 
Gadir 87 3/4 Bilbao 86 1/2 Prag. Wien Cor, 6 W. 4:0 
Lıffabon, Porto 43 Frankf. ja. M. Mi. 149 1[4 
Benun 78 ıfa Livorno 34 ıfa Augeb. Cor. 6 W. 148 


‚Quadrupled 80,40, 
Prafter 5. 27 C. 
Guineen 26, 





Schleswig. Holt. Species 1/a pGt. beſſ. geg. Ben. 

Ed’or, u. Fr.d’or 1oME, 12 $. das Gt. voll in Bee. 

Dän. gr. Cort. 47/8 pEt. il. als Bro. 

Neue afz für voll zoıfa dito. iv. u. Fr.d'or für vol 
39 1/2 dito. 

Neue afz für voll yıfa pEt. fehl. als gr. Eorr. 

2v'. u. Fr.d’or für vol ı13/4 bite, 

Zoniss uud Fr.dior 67/8 per, (hl. als af v. 

Neue = St. 308. 7 D das ©r. in gr. Eorr. 

ed. u. Ird'ot vollw, 13 DIE. 63/4 6. be, 
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Allgemeine 


Handlungs -Zeitung, | 





26. Stuͤck. Sonntag. 


Nürnberg, am 5. Februar 1815. 





Urſprung des Sclavenhandels und Schilderung 
ber Werſuche zur Aufhebung deſſelben. 


Befhiuß.) 

In dem DBerfolge feines Derichtes erzähle He. Bir 
gell noch viele Umflände von der Erbitterung und Air 
berfeglichteit bes Englifhen Stlavenhaͤndlets Eundrell, 
der durchaus die Neger gegen ihn empsren, und bie 
Borlefung des Briefes, worin der Englifhe Gouver⸗ 
neur Columbine auf die Abftelung des Stlapenhandeld 
bringt, verhindern wollte, Endlich nahm ber in Lons 
don gebildete Meyer Taplor den Brief und las ihn 
bor. 

»Der König und bad Volk, fo lauter der Bericht 
weiter, waren fehr wohl damit zufrieden; der König 
fagte, einen ſolchen Brief habe er gar mie erwartet. 
Der Grund, warum er (o gu mir gefproden habe, 
wie er ed gethan, ſey, weil die Weiſſen ihn verfühert 
hätten, mir fämen, ihm feines Bandes zu berauben, 
Nunmehr fey er entihloffen, nad) Sierra Leona zu ges 
hen, um ben Gouverneur zu fehen, und von ihın ein 
eigenhänbiges Schreiben aus zuwirlen, um in Zufunft 
gegen jeden ſolchen Verdacht Hefihert gu ſeyn. IH 
ermunterte ihn, fein Vorhaben auszuführen. Da fagr 
te eben ber junge Mann, der kurg vorher fhon zu 
meinen Gunften geſprochen hatte, zu ihm: „Warum 
gebt ihe dieſen Tolltoͤpſen Gehör? Haͤtten eure Leute 
Kigeln bad mindefte Leid zugefügt, fo märe ed um 
eure Ehre geſchehen gemefen, und dann hättet ihe 

wahrſcheinlich begründete Urſache gehabt, euch zu 
fürchten. 

Der König rief mich jegt zu ſich; wir ſetzten und, 
und er fagte mie, daß er mir Rand anmeifen wolle, 
Er mwieberholte mir, daß es ihm leid thue, fo wie es 
geſchehen war. zu mir gefprochen zu haben; ich mülfe 
das auf Rechnung derjenigen Leute ſchreihen, bie ihm 

Ben mund imamiiger Jahrgang 


Boͤſes don mir gefagt und verfihere Härten, ich kom⸗ 
me ihn zu beiriegen; er wolle mid durch zwey Maͤn⸗ 
wer begleiten laffen, um dem Bolte über meine Ab . 
Achten allen Zweifel gu benehmen. Ih nahm mit 
meinen beyben Führen, moon der eine zu meiner 
großen Freude mein Freund war, von ihm Abſchied. 
Iqh begab mid am Bord bed Schiffes, welches mi 
bergeführt hatte, und mir reidten wieder den Fluß 
hinauf. Am zweyten Tage bekamen wir eine Stadt 
wu Geſichte. Sobald die Einwohner dad Schiff er» 
biıdten , fo ergriffen Weiber und Kinder die Flucht. 
Durch meinen Freund ließ ih ihmen fagen, fie moͤch⸗ 
ten bleiben, id bringe chnen guse Nachrichten, Dep 
meiner Ankunft in der Stadt lieg ih den DBorficher 
und einige Ältere Männer ſuchen. Ich theilte ihnen 
Tabak und Rum aus, und gab ihnen dann den Brief 
gu lefen, mit dem fe zufrieden waren. ie fagten: 
Sie haben wohl daran gethan, benfelben zu fhreiben, 
indem man fein andres Gewerbe trlebe, als ihr 
nen ihre Kinder wegzunehmen, um diefelben zu 
verkaufen. Der Borfieher derfammelte das Bolt, 
Männer und Weiber, und befahl ihnen, anzuhören, 
mad ih ihnen zu fagen hätte, und mad ber König 
CGouberneur) von Siera Leona ihnen fund thun woll⸗ 
te, mit Beyfuͤgen, daß ſte anderweitigen grundlofen 
Berichten tein Gehör geben follen. Dann las ih ide 
nen ben Brief vor; fe fanden ihn fehr gut, und ih 
ſchiffte mid wieber ein. 

Da ber Strom hier allzureiffend mar, als daß 
man weiter hinauf hätte fahren toͤnnen, fo berhloß 
ich nad Bagaroo zu gehen, um zu fehen, was ich das 
ſelbſt vor Ankunft meiner Widerſacher würde ausrigs 
ten können Bey meiner Ankunft Kieß id die ars 
nehmfen Einwohner benachrichtigen, daß ih bon Seite 
ded Gouverneurs einen Brief für fie habe, Nah acht⸗ 
sägigem Warten erſchien ‚der König nur mit einigen 

Menigen 
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Wenigen bon ihmen. Ich hatte drey Stangen Tabad 
bep mir, bie ich ihm ſchentte. Dann las ih ihm 
den Brief vor. Gie fanden einmürhig: er fen gut 
und vol Wahrheit, da jedod nie alle Oberhaͤupter 
gegenwärtig ſeyen, fo tönnen fle feine Antwort ers 
theilen, Sie begnügten fid, Ihnen danken zu laffen, 
Ich ergriff diefe Gelegenheit, um über den Sclaven» 
handel mit ihnen zu fpreden, Ih fagte ihnen, dad 
Blut ihrer Unterthanen habe ein Klaggeſchtey gegen 
fie erhoben, und. don Gott fen daflelbe erhört wor⸗ 
den. Sie ſeyen Schuld an dem Tode jener armen 
Einwohner, melde ihr Land diel hätten Können gelten 
machen, und fle haben dieſelben verkauft, um ihre 
Greßbegierde zu fättigen. Das ihnen unterwürfige 
Bond fey oder ward von dem Bolte verlaffen, der Sclas 
venhandel made fie blind und taub, für etwas Rum 
und Tabad leiden fie ed, ohne ein More ju fagen, 
daß ihre Unterthanen mweggenommen werben u. ſ. w. 

CHier fügte der eitrige Abgeordnete noch eine lan⸗ 
ge Strafpredigt Über den Sclabenhandel, Unſittlich⸗ 
keit und den Aberglauben der Neger ben.) 

Als fie mid fo gu ihnen reden hörten, neigten 
fle ihre HAupter, und fagten: „Alles, was das Schrel⸗ 
ben enthält, iſt wahr; Alles, was ihr fagt, tft wahr; 
wir haben Nichts dagegen einzuwenden,’ Ih drang 
in fle, und fagte ihnen, es ſey Zeit, diefen Dingen 
ein Ende zu machen u. f. w. 

Der merfwürdige Beriht, dem Herr Kitzell, als 
Miffionair zur Abſchaffung des Sclavenhandels auf ber 
Küfte von Aftika, Über bie Aufnahme, dıe er damit 
unter ben Negern feld fand, und von den Hinder⸗ 
niffen, die ihm durch den Eigennug der engliſchen Scla⸗ 
venhaͤndler in Weg gelegt wurden, dem englifhen Gou⸗ 
derneur In Sierra Reona, Herrn Eolumbine, erflattete, 
lautet am Sqluſſe alfo:? 

„Nun derlieg ich Bagarao, und feäte nad einem 
andern Fluſſe Über, der Banga heißt, Dieß iſt eine 
ſchlecht beboͤllerte Gegend, Es kam Alles, mich zu 
ſehen, Männer und Weiber. Ich las ihnen den 
Brief Sie dankten mir, und fagten:; „Es hätten 
unter ihnen große Unruhen geherrſcht; der Krieg fey 
ausgebrochen; Gott ſchicke mid zu ihnen; fle wollen 
nidt, daß ich fie wieder verlaffe, und werben mie 
Land einrdumen, um mid nieberlaffen zu können.“ 
IH fagte ihnen, ich koͤnne hierzu nit anders einwil⸗ 
ligen, als nah dem Inhalte des ihnen Horgelefenen 
Driefed. Sie fagten mir, iht Sater, d. $. ihr Ober⸗ 
haupt ſey nicht da, er ſey weggegangen, um einen 


Freund begraben zu helfen, fle wollten ihn aber ſu⸗ 
chen laſſen: was auch wirklich noch an demſelben Ta⸗ 
ge geſchah. Tags datauf ging ich mit einem der jun 
gen Leute, die mich begleiteten, einen Epaziergang 
zu machen. Ich erflaunte, ganz nahe bey der Stadt 
eine große Menge Kaffe» Bäume zu fehen. An eini« 
gen Drten war ber Boden ganz damit bedeckt. Ih 
if drey Sprößlinge aus, und brachte fle nach ber 
Stadt, Hiet fragte ih: mas das fen? Man antı 
wortete mir, ed fey ein Baum, der in der ganjen 
Gegend umher wachſe. Ih fagte ihnen, es fep der 
Koffe- Baum, Sie erm.derten; „davon wüßten fle 
aichts; wenn bie Frucht reif ſeyn werde, fo mürben 
le ohne Mühe eine große Menge davon auffammeln 
Können.” Ich fagte ihnen, daß, wenn fie davon ein 
ganzes Haus voll zufammen bringen folten, ih Alles 
taufen werde. Vier Tage fpäter ſprach ih mir einis 
gen Perfonen, biejaus den Hoclaͤndern des Junern, 
mid zu ſehen, gefommen waren, ebenfalld von dem 
Kaffe» Daum. Sie barhen mid, ihnen einen zu;zeie 
gen. Als fie denfelben gefehen hatten, ſchrieen fie, 
fie hätten geglaubt, es ſey eine Pflanze von feinem 
Werthe; in ihren Gegenden wuͤchſen aud dergleichen; 
man gebrauge fie zu Zäunen, und finde ſie überall, 
ja an einigen Drten jehe man nichts anders ©). 

Es freute mid ungemein, zu vernehinen; daß 
AH hier der Sclavenhandel dur einen andern Han 
bei erfegen laffe, und zwar burd einen, ber fo bes 
ſchaffen iſt, daß er nicht ausſchliehlich in den Händen 
der mweiffen Kaufleute und der Oberhäupter des Landes 
bleiben muß. - Der Kaffehandel iſt geeignet, Weiber 
und Kinder zu befihäftigen. Die Armen biefed Ge⸗ 
ſchlechtes und Alters toͤnnen dabey eben fo gut gewin⸗ 
nen, ald dıe Haduptlinge. Diefe und die weiffen Scla⸗ 
dvenhändier halten dad Land in einem Zuftande der Ums 
terbrüdung, weil fie allein ſich bey diefem Handel ber 
teihern können. Ich habe dieſe Kaufleute fagen, ger 
hört, die Eingebornen fepen ihr Eigenchum. Es machte 
mir Gram, zu fehen, daß nicht einem Eınzigen von 
Ihnen das Wohl diefed Volls fo weit am Hergen lag, 
daß er bemerkt hätte, daß fein Land Kaffe herborbrin« 
ge, und dag man ihn von den Einwohnern gar leicht 
befommen tönne, anflatt fie ſelbſt wegjunehmen, und 


ſie nach den, den Europdern zugehörigen Inſeln über 





*) Die Entdedung diefes Baumes im dieſer Ergend 
ein neuer Dandelsartidil und Mittel zum 
leihen Auıfhmwung derſelben werden, 
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qufegen, und fle zu zwingen, bort zu bauen, was 
in ihrer Heimath von felbft waͤchſt. Sie werben 
als Sclaven fort gebradt, um die eurosdifhen Märkte 
mit Kaffe zu veriehen, womit Afrita felbit fie leicht 
verſehen Lönnte, wenn die Thaͤtigleit feiner Einweh⸗ 
ner auf diefen Induſtriezweig gerihter würde, Dem 
almädtigen Gott fen es gebanft! Er macht Alles zu 
feiner Zeit. Die Zeit if gefommen, bie er auder- 
fehen hat, um in England Menſchen zu ermeden, bie 
Freunde bed Menſchengeſchlechtes wären. Möge ber 
Almädtige ihren Eifer unterfiägen ; denn verbrecheri⸗ 
(de Menſchen mödten die Schwarzen in ber Sclave⸗ 
rey erhalten, ihren Geift im Dunteln bleiben laffen, 
und fle fo mit einmal ber Güter biefer Welt und 
der Glüdfeligteit einer Fünftigen berauben.“ 
„Nachdem id; gefehen hatte, daß dieſes Land 
Kaffe im Weberfluffe hervorbringt, fo dachte ib, «es 
würden vielleicht auch manderlen andere Dinge daſelbſt 
zu finden ſeyn. Ich fah, daß die Weiber eine Art 
von Nüffen hatten, womit fie fih, wie fle fagten, we⸗ 
gen des angenehmen Geruches dieſer Frucht, die Haut 
rieben. Sie hatten Aehnlichteit mit ben Muslat⸗ 
nüfen. Ih ſende Ihnen fünf, damit fie dieſelben 
unterfuhen kͤnnen. Der Boben ift gut; ich habe 
ihn unterſucht: ed iſt recht guter Grund.’ 
15. Movember 1810, 
„IH babe Ihnen gefärieben, was mir bie Kö⸗ 
nige gefage haben. Auch habe Id Ihnen von bem 
Oberhaupte einer nicht fehr zahlreichen Voͤlkerſchaft ge 
fjrieben, der bey meiner Ankunft abweſend mar. 
Diefer wuͤnſcht, daß Sie auf feinen Ländereyen eine 
Miederlaffung anlegen mödten, und er hat recht gutes 
Land. Diefe Gegend hat Weberfluß an Kaffe.‘ 
Was den Sclavenhandel betrifft, fo ſeh' ich, daß 
man, um ihm Einhalt zu thun, Gewalt wird draus 
en mäfen. Ih hoffe, E. E. werden fo gürig 
feyn, die Selavenhaͤndler aus dem Lande zu jagen, 
denn fle fiehen dieſer Unternehmung bedeutend im We⸗ 
ge. Sie fireuen auf diefer und jener Seite aus, wit 
mollen bad Land auöhungern, und überhaupt ſprechen 
fie von Ihnen auf eine nachtheilige Weiſe. Mas 
mid) betrifft, fo bin ih, wie fle fagen, der boshafr 
tefte Menſch, den Sie zu Sierra, Leona hätten aus⸗ 
wählen können, um ihn hierher zu ſchicken. Ich har 
be viel Berdeuß; alein ich achte dieg nie, wenn 
es mir nur gelingt, mein Vaterland von der Sclaber 
ven zu befteyen ie,“ 
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(Berichte Über den Zuſtand ber Eolonie Sierra⸗ 
Leona findet man im Jahrgang 1812 und 1813 ber 
Handlungs » Zeitung.) 





Berſchiedenes. 


Die ſpaniſche Regierung ſoll verorbnet haben, daß 
die franzöfigen Waaren eben fo hohe Zölle als bie 
englifhen bezahlen, und daß alle bereits eingeführten 
franzoͤſiſchen Waaren, von melden blos der Zul von 
1793 entnommen murbe, was fie nad) biefer Anord» 
nung zu wenig bezahlt hätten, nachzahien ſollen. Die 
Gigenthümer der englifhen Waaren, melde fie aus⸗ 
—* follten, haben eine neue Friſt bon 2 Monaten 
erhalten, 

In Trieſt And bis zum 28. Ian, alle Levantiſchen 
Baummolenforten um 2 und alle weftindifgen um 3 
Gulden gefallen, Del ſchien etwas billiger zu wer⸗ 
den. Kaffe flieg um a fl.. und feine Zuder waren 
ebenfalls ideuer bezahlt, eis if im Steigen, jedoch 
tann man noch zu den alten Preifen kaufen, 


Die Behauptung, du Schweden die,alte Schutd⸗ 
forderung NHollands, die durch Deihlug der Stände 
im Jahr 1812 auf ein Drittel herabgefegt wurbe, als 
Boll anerfenne, ift ganz ungegründet, Schweden res 
Duzirte fie um Repreffalien gegen bie Herabiegung ber 
hol. Schulden zu gebrauden, und Holland fann nicht 
eher volle Bezahlung fordern, ald bis es feine eigne 
Schuld zum Bollen bezahlt. 

Die Schufdforderungen der Städte Hamburg und 
Leipzig in Schweben haben nicht dem geringiien Abzug 
erlitten, Schweden war nämlid hier nıht zu Re 
preffalien genöthigt. Mapoleon und ber König von 
Sahfen hatten nie erflärt, daß die Summen rebus 
girt werden follten, welche diefe Städte oder ihre Eins 
Mwohner in andern Ländern ſchuldig waren, Inconve⸗ 
nienzen und Unglüd werden immer bie Folge von wills 
führlidhen Handlungen eines Eroberers ſeyn. 

In Ealatis dat man am 10. Yan, auf Verlangen 
ded Kaufmanns Fector Minett, einen Namens Crow⸗ 
far, erfien Commis ber Banfiere John Sadett und 
Comp. in Marguett CGraffhaft Kent) verhaftet. 
Diefer Menſch haste don der Bank der Infel Thanet 
400,000 Gulden Billete entwendet, In England mar 
ten fhon 100 Rowisd’or auf feine Haftnehmung geſetjt 
worben, 

Sundbrud, dom 1. Febr, Seit dem 26. 6. M, 
haben wir wieder gelinde Witterung. — Einige wol⸗ 
len hier am Sonntage früh um 6 Uhr ein Erbbeben 
Herfpürt haben. — Segenwärtig koſtet bier das Prund 
Kindfleirh zz ıfa fr. und das Pfund Kalbfleiih 9 fr. 
Bier Loth Semmelbrob koſten ı fr. und ein Roggens 
drod im Werthe von z Er, wiegt 5 Loth 3 Quen ie 
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Im vorigen Monate war auf ber Schranne zu Hal 
der Mittelpreis des Staar Weitzens afl. 54 r. und 
bes Roggens afl. 24kr. Bon der eriten Getreidegat ⸗ 
tung waren borräthig 2968 Staar und don der leßr 
tern 4277 Staar. 

In Breslan fanden am 25. Jan. holl. Rands 
dufaten 95 dr, 91 G., Kaiferl, dito 94 Dr, das 
Stück, Friedtichod ot 100 Rıhir,, 63/4 Br. 6 1/4 ©., 
Eonventionsgeldb 101 1/4 Briefe bie 100 Rthir., Res 
duct. Münze ı78 1/4 Br., 1753/4 Geld; ıc0 Rthir, 
Treforfgeine 87 3/4 Br. 871/4®., Wiener Wah⸗ 
tung 100 Rıhlr. 34 1/4 Dr., 33 3/4 ©.5 Pfandbriefe 
von 1000 Ath. 94 ıfa Br, 94 Ör., dito von 500 Kth. 
95 a Dr. sl&t. 
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Eurs ae — in Wien, am 30 rei 
— € pC. . 
Origationen: PC" ei Deeitd Wr sofl.3002/3 
rn Stadt · Be.zıf 661f4 Loofe zweiten dito, 
ı . 2 — 
Vu . 3 
—* 2 iag4 3 — *a— er, 
. 2 . . 2 — 
Wiener» Oberlammmer or 4 am. oh 
Defr-unt.d.Enns 2 — 
ito 2 Id 
Steyer mark —8* ne Dr a. — 
2 





Looſe d.erfien u. Gtände u. des 
c0sKotterie a — Wien. Magifirars 
"Erin Ann 1a; | Kuninfheftlide 
. 200 igat. 
— erh Berl | ee .· 


Wien, am 38. Januar, 
Amferdam, für zoo Thir. Eurr,, Rthlr. 447 6 Doch. 
Augsburg, f. 100 Bulden Eurr,, Bulden 303 1/2 ufo, 
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Bekanntmachungen. 





Anzeige. 

T. Herr Aloys Graf von Taunenbers, Er. K. K. abo⸗ 
ſtoliſchen Majeſtaͤt Kämmerer 2%, und T. Herr Joſeph 
Ulerander Freyhert von Eternbach, Abminiftratoren der 
Bräfic von Tannendergfchen, und Fregherrlich von Sterns 
bachſchen Adrner Kupfer, Berg, und Gchmelis Getverks 
ſchaft im Tyrol Haben in Stang bey Schwag eine 
Leomifpe Drathrugss Fabrik errichtet, und im Schwaz 
zum Bereich und Werfchleiß diefes Gefchäftes eine Handr 
lung unter der Girma; Knapp und von Brentano 
» Mablirgt, 


Da dieſe Fabrik uud Haublung bereits nach allen Ride 
tungen Berfendungen maht, fo glaubt mar den ſaͤmmtli⸗ 
hen verehtlichen Haudels taud von dieſem wichtigen Eta⸗ 
bliſſement mit dem Bemerken in Kenntnif fegen ju müfs 
fen, baß diefe Fabrik bey fehr billigen Preifen fehr ſchoͤne 
Blett⸗ Dtath⸗ Canatilles, Kettlein und Blettlein vor 
Silber und Gold im gehörigem Gewicht und Feine ber 
Numern, dann feine Lingot Kupfer, Stangen und gelben 
Wepberdrath abgiebt. 





Mettik von Auguft Apel. ır Theil. gr. 8. 
3 Ktble. 16 Gr. 
ift nun bey uns erfchienen. Der geachtete Berfaffer, der 
früher ſchon im einem Anhang zu feiner Tragödie ; Die 
Aerolier und in der mufitalifchen Zeitung, die Detrik, 
als im dem Weſen der Muſik begränder nachtwies, liefert 
nun bier das volfdndige Spfem verfelben. Das Ohr 
tritt bier twieder im feine Rechte und läße fich wicht mebe 
von Auge tprannifiren. Indem der Verfaffer das Wefen 
des Rpptbmus tiefer begründere, als bidber gefchenen 


und nach ben einfachtten Gefegen einen Reichtbum vo’ 


Ropehmen ſich entwickeln ließ, der oft nicht geahndet wur⸗ 
be, eutſtaud ibm auch eine allgemeine Projodie. Nicht 
aus Bequemlichkeit fondern um größerer Deutlichkeit wil⸗ 
len verließ er die ſtrenge ſoſtematiſche Form, ohne darum 
bie Grümdlichkeie und deu Beleg mit Beifpielen aufjus 
opfern. Wir find überzeugt, daß dies Werk dem Philo- 
logen, dem Dichter, dem Philoſophen und felbit dem Mus 
filer ein unentbehrliches Handbuch feyn wird. Das Aeuſ⸗ 
fere haben wir dem Innern wuͤrdig zu geben gefirebt. 
Der iweite Theil wird ıu Oftern erfcheinen, 
Leipzig im Jam. 1815. 
Wepgand'fche Buchhandlung. 


Ajaria, eine Dichtung der Borwelt. Bon der Mer 
faflerin der Thetla von Thurn, des Hermann 
von Unna, Walther yon Montbarrp u. f. w. 8. 
1814. 16 Gr. 

Die vom ber Leſewelt geachtete Dichterin bat hier bie 
enfhauliche Gegenftändlichkeit eimes Stoffes der Borgeit 
unit dem Iprifchen Zauber, welcher der modernen Dorefie 
eigen ik, wiedergegeben, Es läßt ſich von der anerfartıs 
ten Feinfiunigkeit und weibliden Zartheit der Direrin 
erwarten, Daß fie befonders von diefer Geite ber ihren 
Stoff alle Seiten abgewonnen, die ihm zu einem Bemähl 
de des menfhlichen Heriens im feinem firtlichen Streben 
und feiner religiöfen Erhebung machen. Wechfeind, wie 
die Scenen des Gedichts und die Stimmung der Hans 
beinden find auch die Veremaße, uud auch von biejer 
Seite bieter das Ganze einen erfreulichen Reichthum. 

Zeipiig im Noo. 1814, 
Wergand’fche Buchhandlung, 


—— —— 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





27. Stuͤck. Dienſtag. 


Nürnberg, am 7. Februar 1815, 





Sollverordnung In Holland, 





Unterm 4, Yan. hat der fouberaine Fuͤrſt der Nie 
derlande in Haag eine Verordnung wegen einiger Ads 
änderungen bes Tarifd vom 31, Yulp ı725, melde 
für Das Jahr 1815, bom gehnten Tage nad Erlaſſung 
derfelben, gelten fol erlaffen: Sie enthält folgendes: 


Art. 1. Bon allen irdenen Waaren follen bey ber 
Einfuhr, gemdd der Kifte vom 31. July ı725, 8 
Gulden von 100 Gulden Werth, von dem aus 
Edün oder deſſen Nachbdarſchaft fommenden aber nur 
5 Gulden entrichtet werden; doch foll fortwährend, 
wie feit bem 25. Mowember 1771 ber Fall war, bon 
allen rorhen und gelben irdenen Täpfen, die ganz ober 

theilmeife glaftrt find und gewöhnlih Frankfurter Ts 
pfe genannt werben, ein Einfuhrszol von Sechs Stuͤber 
pr. MWorp bezahlt werben, 

2. Die Auflage von 3 Gulden ı5 Stor. auf je 
de auszuführende 100 tb. Butter, foU fortwährend ers 
hoben werden, woben jedod angenommen iſt, daß ıf4 
auf nit weniger denn 80, und ıfa auf nicht weni 
ger denn 40 1b. foll angegeben werben koͤnnen. 

Die Ausfuhr: Abgabe von derdorbener oder Schiniers 
Butter wird auf 4 pCt. vom Werthe feflgeiegt. 

3. Bon weiffem Naͤhgarn fol eingehend 5 Guls 
den pr, 100 16. bezahlt werden. 

4. Filz⸗Huͤte zahlen eingehend 9 pCt. vom Wer⸗ 
she. Ausgehend find ſte zollfrey. 

5. Aulerley Holz, von Norwegen und der Offee” 
eingehend, mit ungebrohener Laſt, foll Raftweife, bes 
rechnet nach ben Hollaͤndiſchen Maatcebullen, mit 1/3 
Erhöhung derfelben, bezahlen, Als mit ungebrodener 
Laft folen die Schiffe angefehen werden, beren inhas 
bendes Hotz wenigftend die Hälfte der Ladung aus⸗ 
macht. Bon den Grädgürern, melde den übrigen 


Zwey mund wanligſter Jahrgang 


I) 


Theil der Ladung bilden, follen die auf felbigen la⸗ 
fenden Abgaben enttichtet werben, 

6. Eingehende ganz» und halbhärzerne Schuhe 
jahlen 5 pEt. vom Werthe. 

7. Damaft und Dre, fo wie kLeinwand im Als 
gemeinen, zahlen die Zöle melde nah ber Lifte vom 
51. July 1725, unter ber Benennung bon Leinwand 
aller Att, feftgefege worden find, 

8. Wollen» Leinen oder Baummollen- Band’, mit 
ober ohne goldener oder filberner Einfaffung, zahle 
bey der Einfuhr 10 pCt. vom Werthe, und Sammts 
Band 3 pt. 

9. Eingehende Lafen und Eaflınire, gefärbt ober 
ungefärbt, bejahlen 5 pEt, vom Werthe. Ausgehend 
find felbige don allen Abgaben frep. 

10. Ötammete, Kirſcheye, Düffel, Say, Booge, 
Galimudd, Regentuch, und Alles, was in ber Lıfle 
von 1725 unter der Benennung von: „alle andere Mas 


nufacturen, germirft aus Wolle, Sapette, Baum⸗ 


wolle, Haaten oder Zwirn,“ begriffen iſt, wozu dem⸗ 
nad Bomdazin, Strumpfzeuge aller Art, fie ſeyen 
aus Wolle, Seide, Floret oder anderen Materialiew 
gewirkt, Handſchuhe, Fauſthandſchuhe, Mügen und 
andere aͤhnliche Sachen gehören, mir Ausnahme von 
Leinewand, Segeltach und Kanefas, fo wıe aud Zar 
jetten, Wollen», Leinen» oder Baumwollen  Danb, 
bezahlen eingehend, gefärbt oder ungefärdt, 5pPCt. 
Auegehend find alle dieſe Artickel ton Abgaben bes 
frept. 

12. Meerkrapp bezahle eingehend, feiner und uns 
beraubter ı Gulden, gemeiner ı2 Stor. und flaus 
bigter 6 Stor. pr. 100 35. 

12. Die Auflage von 15 Store. pr. Ohm vor 
ausgehendem Saat» Del, mird nad wie vor beybe⸗ 
halten. i 
13. Der Ausfuhrzol don zoo Riem Papier ier 

der 
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Der Art (Gblaues ausgenommen), wobon der Riem 
über a Gulden werth ift, bleidt fortwährend auf ı 
Gulden moberirt. Gleicherweiſe fol auch bie Abgabe 
von Papier, das pr. Riem keine 2 Gulden gilt, fort 
während auf 10 Stor., blaues, Mein Format, auf 
1 Gulden, und großes Format auf 2 Gulden pr. 
100 Riem gemäßıgt bleiben, Pappe, Tapeten» und 
Motenpapier follen ausgehend ı pEt. vom Werthe, 
Misdrud aber 3 51. pr. 200 fl. Werths bezahlen. 
Ale weiße, graue, blaue oder fogenannte Zuderpas 
piere ſollen hintlro eingehend 15 pCt. von dem Werthe 
entriten. Alles dieſes unbeſchadet des burd das Ger 
feß vom 25, Junp 1814 berorbneten Berbots ber 
Ausfuhr von undrauhbaren Papieren, verbrauchter 
alter Leinwand, Kieider, Fiſchernetze, und gerriffes 
ner Taue und anderer Lumpen. 

14. Fuͤr die Zufunft wird alle Ein: und Durch⸗ 
fuhr von Papieren verboten, die mit dem Mamen 
oder Merkzeichen irgend einer in hiefigen Kanden exiſtiren ⸗ 
den Fadtike verſehen find, unter Strafe von Gonfids 
cation aller jo ein» oder durchgeführten Papiere, nebſt 
einer Geldbuße von 100 Gulden, menn die Quantir 
tät 4 Rıem und darunter beträgt, und uͤberdem eine 
Geldbuße von 25 Gulden für jeden, dieſe Quantätät 
Überfreitenden Kıem Papier, und dieſe Strafge⸗ 
fälle alle folen dem Ein» oder Durhrührenden, oder 
Denjenigen zur Laſt fallen, die 1olde Eın » oder Durch⸗ 
fuhr beordert oder einigen Antheil daran haben, und 
die Schiffe, Schuiten, Karren, Wagen und andere 
uhr oder Fahrzeuge nedſt Geſchier und Pferden follen 
eonfiscirt werden, 

15. Mas durch die Bekanntmachung vom 4. May 
1804 in Betreff der Ausfuhr von Heerdaſche felige- 
fett wurde, fomohl wegen der erlaubten Ausfuhr von 
felbiger, ald wegen der durch jene Betanntmachung 
beflimmten Abgabe von 5 Gulden pr. Laſt bey der 
Ausfuhr, bleibt beybehalten. 

16 Zwiebel» und alle andere Gartenfämerenen 
ſind von ben Ausfuhrabgaben frey, diejenigen auss 
genommen, bie in derKifte von 1725 namentlich aufs 
geführt find, als: Senf, Krok⸗, Deder und Kleer, 
Alpifter» oder Kanatien Saat, Ams und Kümmel, 
nebft allen anderen Del» Saaten, ald welche ın ber 
fagter Abgabenfrepheit nicht mıtgegriffen find. 

17. Mediciniſche Salze ſollen eingehend 1 ıfa 
pCt., und ausgehend 3 pCt. vom Werthe entrichten, 

CHortfegung folgt.) 
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Schreiben aus London, vom 25. Jan, 


In Mescom adezuckern war ed bie ganze letzte 
Woche fehr Hille, un) jedermann wollte blos zu mohl« 
feilern Preiſen taufen. Die größten Borräthe find in 
Haͤnden von Epecwlanten, daher wurde dieſe Woche 
blod aus zweiter Hand gekauft. Die Gpeculanten 
zeigen ſich zwar bereitwilliger, beharren aber noch im+ 
mer auf höheren Preiien, da ihnen die Borrärhe zum 
Landes verbrauch unzureichend feinen. 
Nachfrage ſehr lebhaft, und die Geſchaͤfte find gegen 
vorige Woche bedeutend. Die Kaifineurs und die en 
gros Händler waren am Markt, und erfiere haben ihre 
Vortathe verarbeitet, kauften baher zu fehr berſchie⸗ 
denen Preifen ein. Das Steigen beträgt bey ſchoͤner 
Maare, die felten if, 2-3 Sch. — Maffinade 
war letzthin zu aͤußerſt verfniedenen Preifen bezahle; 
feit turgem fegt fie ſich jedoch feft und Kompen find ber 
fonders geſucht. Syrup wırd mir 40 Sch. bezahlt. 
Man glaubt daß dieſer Artıkel ber Moscomade fols 
gen und gleichfalls höher gehen wird. Fremde Zuder 
find ohne Begehr und die Preife nominel, In Kaffe 
wurde von der Oſtindiſchen Compagnıe eın Berfauf 
von 1098 Sck. 50 Fü gehalten, 998 Ball. Domins 
90 gıengen zu 86 Sch und dto. befferer u 88 Sch. 
der Zt. ab; ba aber fein zweiter Käufer dieien Preis 
geben wollte, wurde die übrige Parthie zuruͤkgenom ⸗ 
men, Ein zweiter Verkauf von 75 6. 1266 Sck. 
Kaffe Euragao, dem oſtindiſchen ähnlich ift, harte beſ⸗ 
feres Schickſal. Ein großer Theil gieng zu 85-86 
Sch. und holländifher zu 93 ©. 6D.-ı02 ©. ab, 
Aue wejtindifhen Sorten find um a-3 Sch gefallen, 
Bourbon um 6-8 und Java um 10 Sch pr.Zt. Err 


" ferer iſt zu 86-91 und leßterer zu 90-94 ©. zu 


kaufen. — Gewuͤrznelken fielen um 4-6 D. ; und 
ihnen feinen alle anderen Spezerehen zu folgen. — 
In zwey Verkäufen von Tabaf wurde Brafil. und 
Amerefort aus Mangel an Käufern zurüdgenommen; 
Maryland mit 4 D., St. Domingo Blätter mir 173 
1f4 und Marpland ord. mıt 3 1a —6 D. bezahlt. — 
Baumwolle fiel etwas, da aber bie Ausfuhr gegen En» 
be der Wode zunahm, fo wurde einem mweitern Fals 
len vorgebeugt. Im ganzen wurden nicht üder 1800 


Ball. veriauft, und zwar 140 feine Fernamb. 2 ©. 
6 D. pr. ib., 300 dto gute 28. 5D, 50 dto. orb. 
2.4 ıfa, 200 dio‘ Bahia 2.4, 600 Maragnon 2.3, 
400 Bengal. mittel. 12-13 D. Geſtern mar ed 
dußerſt file, da in Liverpool dieſe Waare etwas ger 

ſallen 


Heute if die 
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fallen iſt. Nach Amerita bereitet man flarfe Ver⸗ 


fendungen bor. 
Der Beihluß folgt.) 


Schreiben aus Liffabon, vom 28. Dez. 1814, 





“Ganz gegen den gemöhnlihen Lauf des Gejhäfts 
in andern Jahren gehen hier bie Preife fat aller Ars 
tidel höher, welches inde nur den geringen Vorrd⸗ 
then auf dem Plage und der nod ziemlich entfern⸗ 

ten Hoffnung zur Vergrößerung derſelben, zuzuſchtei⸗ 
“ den iſt Dies if befonderd ber Fall mit Zudern, 
wovon vielleicht im Ganzen hoͤchſtens 3000 Kiſten hier 
find, was gegen andere Jahre gar nicht zu vergleis 
ben if. Fernambuk, weiße, wurden mit 4500, 
Rıo, mweife, 4100, braune 3300, DBahis, weiße, 
3850 - 3900, braune 3200 bezahlt, und dies nit 
in feinen Qualitäten, denn davon tft gan; wenig am 
Martte und die Preife And mod höher. — Brafll, 
Haͤute find ebenfalls bedeutend gefliegen ; gute Waare 
. mit wenig Piqure, wofuͤr pr. Haut 2 Tb. vergütet 
wird, iſt mit 130-138 Need pr. 1b. bezahlt wor 
“den, nachdem mittel Waare ganz weggekauft war. 
Die Vorraͤthe And unbedeutend. — Baummolle 
hat dur& bie verſchiedenen günfligen ober mibrigen 
Nachrichten in Betreff des Kriegs zwiſchen England 
und Amerifa, fortwährend gefhmwanft, und wırb es 
noch ferner, fo lange nicht mit einiger Sicherheit über 
diefen Punkt ju urtheiten iſt. Fernambut, erſter Quar 
titaͤt, wurde dor einigen Zagen nod mit 430 ber 
jahlt, ſchwankt aber wieder. Bahia 380 Rees; Mar 
ranham & 370 zu haben. Kaffe dehaupter ſich voll 
kommen; gut ordin. 4200, mittel 4600, fein mits 
tel 5000-5600. — Cacao 3800, 3750 Rees; 
hiervon find die Vorraͤthe größer; die porige Ernte 
war fehr ergiebig und an Qualität ſeht ſchoͤn. Vor 
einigen Wochen fam ein Fahrzeug von Macao hier 
an mit einer Parthey don 6000 Kıflen Ihre, meir 
fend Hayfan, welches diefen Artıdel gedrüdt bat. 
Man könnte Hayſan wieder für 850 Need, Alxim 
für 750 bis 700, Perl für 1350 kaufen. Mit 
derſelben Ladung famen auch 100 Zt. Eaffia lignea 
an, melde mıt 1150 bezahlt fepn fell. Der Eondner 
Curs iſt bis auf 69 ıfa gegangen. Amjterdam 47 iſa. 
Hambutg 44. Paris 465. 





Cacao flau; in naͤchſter Woche ſollen fe 
Maranham in Auction verkauft werden. In 
wuͤrzwaaren, fo wie aud in Reis, wird fat nichts 


len Bengalifcyen angelegt. 


Schreiben aus Amfterdam, vom 21, an, 


Da bie Schifffahrt durch die Jahreszeit gehemmt 
if, fo hertſcht' jegt in ben Geſchaͤften große Stile 
und der Umſatz befchränft fi auf die Beduͤrfniſſe des 
Inlands. Der amertfanifche Friedensfhiuß hat zu 
dieſer großen Stille nit wenig bepgetragen, und alle 
Kaufluſt entfernt, indem man jetzt vielen Anfünften 
entgegen fieht, da außer dem im Terel mit Tabad an⸗ 
gefommenen amerifanifhen Schiffe Atalante, neuer⸗ 
dings diefe Woche wieder ein Schiff von Newport unb 
eın anderes von Gt. Bartholomy, beyde mıt bebeus 
tenden Quantitaͤten Gütern, eingerroffen find, Mit 
Kaffe if es ſehr flau; nächte Woche tommen 150 
Säffer und 200 Ballen in Auction. - Thee flau und 
wenig Umfag darin. Auch in Zuckern geht wenig 
um, und unfte Zuderbäder würden ſich mohl zu ber 
abgejegten Preiſen derſtehen, doch finden ſich wenig 
Käufer. Die Inhaber roher Zucker bischen ihre 
Partheyen edenfals vergebens zu niedrigſten Preifen 
aus, da man ein, ferneres Sinten derſelben fürchtet. 





c 


umgefegt; non legterem. iſt für die fommende Tode 
ein Bertauf von 60 Fäffern Caroliner und 700. Dal» 
Farbwaaren unveräas 
dert. Taback fehr Hau und ohne Käufer. Ya Baum 
wolle werben ebenfalls keine Geſchaͤfte gemacht, weil 
man befonders bie Preife der Amerikanıfden viel nieds 
tiget erwartet. Getrelde, Saat, Del Genener 
ohne einige Veränderung und bie Preife im Allger 
meinen fehr lau. Mit den Fonds war ed zu Anfang 
diefer Woche fehr Hau, welches als eine Folge. ber unr 
günfigen Meinung in Betreff des Wiener Eongreifed 


- angefehen wurde, doch müffen feitdem beffer lautende 


Macht ichten eingegangen ſeyn, indem felbige feit ein 
paar Tagen wieder, angenehmer geworden find. In 
Wechſeln war ed ziemlich lebhaft: Spanien und Dow 
deaux Geld. Liſſabon, Livorno uno Genua Papier, 
Wien Papier und Geld, Paris 2 Mt Geld, 1.9. 
Mapier. London auf Zeit Geld, turz Papier. ame 
burg, fury Geld, auf Zeit Papier, Rußland 62 ı f4 
bis 63, Preuffen 89-90, Schweden 42-44 
Spanien 27 3f4- 28 ıf4. Wien a2 3f4—23 1far 
Amerıta 92-93. Hol. Jategt. Shuldb 37 1/4 
37 3f4 » ausgeſtellte Sculd '3 1f4 -3 1. 


(Briefe. aus. Amferdam vom 31. Jan. beitätt:« 
gen 


gen obige Nachricht, enthalten aber nichts don weis 
teren MWaarenprers + Veränderungen , bloß franzöfiihe 
Beine waren etwas gefallen. Curs nah Wien 12 ıfa, 
Hamb. aM. 33 1[4 ©. 8. 8. 34. Der Preis der 
Dufaten war etwas gefallen.) 


—on— 


Schrelben aus Trieft, von 28. Yan. 





Im Handel ift ed, wie faſt immer um gegenmärs 
tige Jahrszeit, ziemlich ſtille, jebod hat die Einfuhr 
feit der Friedendnahriht mit Amerifa zugenommen, 
Baummolle fehlt zwar hier, fo wie in Wien, dages 
gen ift aber auch fein Geſuch nach derſelben, und der 
Friede mit Amerita hat dieſen Artıtel ſehr herabge⸗ 
drödt. In der Levante follen die Worräthe nicht fo 
bedeutend ſeyn, ald man vorgab, obgleidy die legte 
Ernte fat noch unangegriffen iſt. Die Preiſe jtehen 
bier billiger ald in Wien, und giengen erft dieſe Wo⸗ 
che um 2-3 Gulden herab. Uxur 81, Sub. ı 8. 
90-92, bto, Wo 81-82, Rirg. ı ©, 80-81, Cafe 
fabas 77-78. Smyrn. ord, 75, Salonicha 76, ord. 
72, Enpr. ı ©. 82-84, affort. 78. . Baummollen» 
garn Sinprnifhe den 175-200 auf 172-194; or⸗ 
binaire iſt ſehr wenig vorrächig daher man bie alten 
reife gerne bezahlt. 
te iſt faft nichts bier, mit Ausnahme von Fernambut, 
die auf 146 gehalten wird, Auch Maragn. und Bas 
dia iſt erflere zu 126, letztere zu 136 zu baden. — 
Mandeln fielen vor vierzehn Tagen, da einige Ladun⸗ 
gen eintrafen, jeboh war glei vorauszufehen, daß 
dieg feinen Beſtand haben könne, indem die Einfaufss 
preife an der Quelle zu bod find. Wirklich halten 
bie Inhaber jegt wieder zurüd, und geben nur ſchwer 
zu ben letzten reifen ab. — Dele haben ſich nicht 
verändert, feine, reine Sorten fehlen, und bie übrie 
gen ſtehen in Suͤdttalien nicht viel niedriger ald hier, 

CHortfegung folgt.) 
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Verſchledenes. 
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AIn Mailand find bis zum og. Yan, alle Sorten 
»- Seide geftiegen. Baummole blie® unverändert. In 
Benedig fiel bis zum 28. Jan. blos Cypriſche Baums 
wolle von 39—40 auf 37— 38 und Salonicha von 37 
bis 38 auf 34—35, Flachs fand lau, die übrigen Ars 
Sitel behaupteten ihre Preiſe. 

Genua dem 18, Jan, Die politifhen Umſtände 





 eivskp, den 31. Jam. 


Bon Ameritanifher Baummols ⸗ 


haben nur wenig auf unfern Handel gewirkt, der noch 
immer lebhaft iſt. Reis fieht auf 30. 30. 5 fire, 
Seife auf 70—72, Del, Riviera neued 134—136, 
feines 148 — 150, Calabrifhes 115 — ı20, franzds 
fiiher Wein 64 — 68. ; 

Wie ed heißt, haben die englifhen Pächter Ver⸗ 
fammlungen gehaten, um über eine Vorfiellung an 
die Regierung, die freye Einfuhrung bes Gerreides 


aus der gremde betreffend, zu berathſchlagen. Durch 


dieſelbe find die Getreidepreife in England fo ger 
falten , daß die englifhen Pachter nicht mehr beiies 


‚ hen fönnen, und auffer Stand gejegt find, die hohen 


Abgaben zu bezahlen. Die Times vercheidigen die Eins 
fuhr des Getreides, während der Morning Ehronicle 
fie tadelt. Erſtere fagen, daß feitdem wır weniger Ges 
freide aufführen, die Ausfuhe bon unfern Manufacs 
turwaaren zugenommen bat, Dep diefem Syſteme 
habe bie Bebölterung jugenommen, meldes früher. 
nicht der Gall geweſen ic. 


— 
Geld» und Wechfelcurfe, 


— 
Geld. Briefe, 


— 131[$ 


Geld. Briefe.) „(Hol. Ducat. 
— ı11[4 


Keipj. Ofter-Mejie — 981/a| E(Kaif. dito 
— Neum.WMeſſe — — TE R { 
Naumburger = — gzufzläulkeihte sa — 71a 
Qmftervam in C. — 141 |»(Aug.u.Lousd. zıl4 — 
Augsb.in&.ufe — sco1j2]®/Kronthl. zıfazhl,. pary 


- Berlin k. S. — — Seuveraind'or - Rthl - ar. 


Bremen 26. 2 — — dDxcaten al Warco — — 
Braufı. a. M. u — 3ılaltonisd. al Marco — — 
Dambein Beo AUſo — 1473,4, 6Schildd'et — Thl. — 
London aaUſeo — $.19 8 xbth. ı fi inıfı St, — 
Wien; Eintösfch. Allfo 333/4 - Caſſen⸗Billete gıl4 — 


Don. — =) dito Düne — — 
onvent. Münge— pary 


Wien. Einl. Sch. — — 


Nürnberg, 6, Februar a Uſo. 
Amfierdamindr.Zh. 140 1/4 )Kvon 300 Is. — rı63f% 
Hamb.in Bro. — 146 1/g)jrankturtindie Melle 98 1/8 


Loon 2 


Drag ) Z/Kreijer 10 u. 20 pary 
'Warıs 2 Mon. 81/2 — Jr ‚Eur. — 12/4 


Kondon . sd. sotr. Ikeipiig in die Meſſe — 
Wien . — 33 42 Carl⸗· u.Mard’og 107 
Uru - „= — Jültefouisd’or 105 ıfa 
Augsburg „ — 993/4 |Meue Kouisd’or 100 
ranffurtt 0 99 3l4 [Qucaten al Dice. 110 
eipjig — 991/72 \Spuver,. or .8.Duc. or 


Daris g00 Ft. — 116344 lärans Gold Ducaten 4.53 fr. 
° — — — — — — — — m — — 


Wien, am-ı, Februar. 


Aniflerdam, für 100 Zbir, Eurr,, Rthir. 4537/78 6Woch. 


!: Augsburg, f. 100 Gulden Euer,, Gulden 321 1/4 Er 


20 2 Won. 
Hamburg, f. 100 Thlt. Bauco, Athlt. 431/2 6. W. 
ivorno, für ı Gulden Soldi. 181/6 .©. 
Zonden, Pfund Eterling Gulden 27-56 30 T. Sicht. 
Darſs, für ı Kivre Tournois, Kreuger 75 6 © 
U, Ducaten — A. — fr zail. Due. ish, — tt. 
Eonventionsg» Dünie A. 3:3 Vrot. . 
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28. Stuͤkß. Mittwoche. 


Nuͤrnberg, am 8. Februar 1815. 


ö— — — — — —— — 


Zollverotdnung in Holland. 


Geſchlug) 

18. Schleſtſche Bonten, Elberfelder und foger 
danate außer Landes fabtizirte Frieſtſche Bonten von 
Baumwolle und Garn, oder die baummollenen Fries 
Fiden Bonten, sahlen eingehend ı pCt. vom Werthe, 

19. ÖStednadeln zahlen eingehend 10 Stur, die 
12000 Stüd, 

20, Aller innerhalb Europa fabrigirter Zuder und 
Sorud fol adgabenfrey ausgehen, Ale gemengte 
Buder die zum Theil aus in» ober aufferhalb . Europa 
kaifinirten ober rohen Budern beſtehen, muͤſſen als 
ganı im Europa taffinirte Zuder angegeben werben, 
und find als ſolche ben ber Einfuhr der Bezahlung bon 
10 Gulden pr. 100 }b. Cnab der Belanntmadung 
bom 18. Febr, 1797) unterworfen. 

21. Die wegen roher und auffer Europa raffinir 
ter Zuder in der Kiſte von 1725 gemadte Abändes 
rung, ſoll in Kraft bleiben, und dem gemäß don 
bieien Zudern, unter Bergütung einer Thara don 10 
pCt. per Sat und Ballen, von aopGt, pr, Kife, 
eingehend 6 Stur. pr. 100 fb. erhoben werden. Dies 
felben Zuder follen, wenn fie zur See oder auf ſee⸗ 
ländifhen Strömen verſchidt werben, eine Ausfuhr 
abgabe von 15 Stor., pr. Are, längs den Fluͤſſen 
aber eine Ausfuhrabgade von 30 Sur. pr, 100 ib. 
entrichten. 

22. Unter dem Verbot ber Ausfuhr ton allen 
gu Babriten oder Syandelögefhäften gehdrenden Ge⸗ 
raͤthſchaften, ſollen ın Zufunft auch die von den Zu 
decbädern gedraugten Porten und Formen bestiffen 
fegn, 

23. Rohes ober grobes Salz if eingehend einer 
Abgabe von ı2 Gulden das Hundert don 404 Maß 
unterworfen, day foll diefe Abgabe - nur zur Haͤlfte 

DURCH und mannoſtet Zahrgang. 


Bezalft werben, wenn biefer Artidel auf nieberländis 
(den Schiffen eingeführt wird, 

4. Srittiſches, oder braunes, rothes Derg ober 
Klippen» Salz, in rohem und unraffinirtem Zuftande, 
fol ten der Einfuhr dem rohen ober groben Salze an⸗ 
berer Länder gleich geftelle werden, 

25. Die Ausfuhr ded rohen ober groben Salzes, 
und bie von brittifhen, braunen oder tothen Berge 
oder Klippen» Salze zu Bande oder längs den Fluͤſſen, 
mit Ausnahme längs den ſeeldndiſchen Strömen, bieibt 
derboten; unter welchem Verbote bie Durbfuhr von 
Salz, dey gleicher Ausnahme, ebenfals mitbegeiffen 
iſt. 


26. Der Ausfuhrsjoli von ausländifhen Tabars⸗ 
blättern jeder Art, zur er und gu Lande, Bleibe 
auf 2 Gulden dom ıo0fl. Werth. Ausländifhe uns 
geſchlagene Tabadstängel entrichten fortwährend aus⸗ 
gehend al vom 100 fl. Werth. 

Jalaͤnd. Tabackeblaͤtter, fo wie auch ungeſchlagene 
Tabacks ſtaͤngel zahlen ausgehend ıfl, dvom 100 fl. 
Merth. 

Die im Lande faßricirten Raus und Raute 
bade, Andouilles, Zigarren, fo wie gelleiſterte, ges 
malene, gefponnene und geſchnittene, Schaupf · uns 
Earotten » Tabade und geſchlagene Tabadsftängel, ton⸗ 
nen zollften ausgeführt werden. 

27. Tabadspfeifen find frep von dem Aus fuhrz⸗ 
ZU. 


28. Mfeifenerbe fol in Zufunft keinen Eingangds 
ZoU zahlen, 

29. Roher und ungehedelter Flachs zahlt ausge 
hend 2 pCt. vom Werthe. 


30. Heeringe aus der Fifgerey dieſet Rande find 
bey der Ausfuhr zoliften. 


Daffelbe gilt von den aus der Fiſcherey dieſer kan⸗ 
de herrühtenden eingefalgenen diſchen, fa wie auf 
von 


von intändifhen Anſchebts, nach dem Placat Ier Ger 
neraf» Staaten dom 9. Map 1750, und gemig ber 
nachherigen Eonceiflonen. 

3». Der Einfuhrszell von fremden, gelochenen 
und Bagger » oder Schon » Torf wird beybehalen, die 
auf fremden geſtochenen Torf, mwelder auf Karen at« 
gebtacht wirb, jedoeh von 3 auf 2 Stor. pr Tome 
herabgeſetzt. 

37. Wolle, jeder Gattung, If bey ber Etnuhr 
abgabenftey, ausgehend zahlt fie ı pCt. vom Werthe, 

33. Rhein» und Meoiel: Meine zählen in Zus 
unft eingehend von jebem Fuder zu 6 Ohm, denDhm 
su 4 Unter gerehmer, 3 far 8f.; und ausg! hend 
a ſtatt sl. 

34. Die burch DBerdhlüfe der General : Stwatın, 
vom 30. May und 23. Yung 1774, in Betref ber 
ein / und ausgehenden Tras⸗ oder Durf» Steine ers 
Iaffenen Vorſchtiften, werben bepbehalten. 

35. Der Einiuhregol von eiſernen Nägeln ober 
Eppfers fol auf IA. pr. 3000 fh. vermindert bieis 
ben, und diefer Artıdel bey der Ausfuhr völlig frey 
feyn. Mit den Tranfito nach Portugal gehenden Spy ⸗ 
ford, fol ed eben fo gehalten werden. 

36. Das zulegt durch das Geſetz vom 29. Der 
fember 1809 beflditigte Ausfuhr» Verbor von altem 
Sley, bleibt aufgehoben, 


ERIC nn 


Hamburgs Wechſelhandel Im Monat Januar, 


Im Anfang Ges vorigen Monats war in London 


Mangel an auständifgen Wechſela, dagegen im deut⸗ 


fen und hollaͤndiſchen Städten Ueberfluß an Mech ſeln 
nach Kondon; jedoch wutde juerfi tn Hamburg durch 
allzutaſche Speculanten der Eurd auf 3 8. 8 gefleigert, 
auf welder Höhe fie ihn jedoch nicht halten, fonderm 
auf 37. 2 fallen laſſen mußten. NHauptiählih waren 
hiebey Wechſellieferanten thätig, welche aufgefhredr 
Sur jede Verluſt drohende Comjunctur, fin bey Zei⸗ 
ten zu deden eilten. Und dag man micht glaube, dies 
fes Rieterungs + Gewerbe fen mur gering and unbebeur 
gend! Man weiß, daß bief zw ſchen zwey Indidi⸗ 
Buen ein dergleichen gefährlicher Contract auf 8 Mor 
nate Bon nicht weniger als 50,000 Lſterl. abgeihlof 
fen worden, umd daß dieſe tagtaͤglich ſich erneuernden 
Geihäite ben weitem die wirtlichen uͤderſteigen, ja 
: == frgurig genug — bie eigenflihe Quinteſſenz des 
gegenwaͤttigen Wechſelhandels bilden. Uebrigent lann 


noq ausgebreiteter uͤbet die Monarhie, und die Preiſe 


1 — 


Ber engliſche Curt ſchon deswegen keine groͤßern Forts 


" färtte maden, da fo viele Speculationsaufträge nad 


London zu langfihtıgen Abgaben gegeben worden find, 
Der Önlefiide Cure ſtieg megen des Genter 
Briedend, da die dortige Leinwand nun wieder Abſatz 
hat, bie auf 42, fant jedoch bald darauf etwas. 
Durd das Beziehen engliicher Papıere von Frant⸗ 
rei und Holand find die Cutſe auf beyde Länder, uch 
welden ohnedem mehr zu uͤbermachen als ga entmebr 
men ıft, bob geblieven. Die fpaniihen Gurfe find 
nominal, weil durch die Begebenheiten ber frühern 
neuern Zeiten, der Handel des nörblihen Theils, von 
Corunna bis St Sedaſtian, ın Stodung gerathen 
if. Um ben portugieflien Handel ſteht es bis zum 
Fruͤhjaht nicht viel beffer, Die Wechſelpreiſe find 
fait rul, Wenig Ftage nad italiemiihem Papier. 
Auf Lıporno aleın wurde einiges umgefegt. In den 
beutiden Handelsplaͤtzen, befonders in Augsburg, mo 
die, ſeit dem legten Kriege noch da fortbauernde, 
oͤſterteichiſche Meferver Cafe anſehnliche Summen ger 
gen auswärtige Baluten eiawechſelte, — war im Jar 
ruar jiemliher Geldmangel, und die fremden Wech⸗ 
felpreije waren gedruͤckt, welches hier ein vergänglis 
es Steigen ber Eurfe auf Frantfurt am Maın und 
Augsburg zur Folge hatte. Die Wien Währung 
veriglimmert Ad aller Drten. Die Maſſe der im 
Umiauf befimbiihen Einloͤſungs » Scheine iſt unüber 
ſchwinglich. Mit der Verboppelung der Gehalte ber 
Öfterreihifhen Beamten wälgt ib jene Papiermaffe 


der eriten Bebürfnffe fleigen fortfchreitend. Die Er 
werbsjteuer iſt kein zureihendes Antidote. Gelb 
der glüdlihere Ausgang, bes Gongreffed mögte in der 
erfien Zeit bes allgemeinen Friedenzuſtandes feıne Wırs 
tung auf die Papiermünge für die Dauer derfagen. In 
den Gold» und Silberpreuien bot feın Martt eine 
Beränderung dar. Das Gold hält fih hoch, fo lan⸗ 
ge die Heeres: Beriammlungen im ben Niederlanden 
einen fo bedeutenden Koflenauiwand verurſachen. 








Berichte aus Frankreich. 


Paris vom r. Febr. Calicos werden noch im⸗ 
mer gerne getauft, obgleich es nicht mehr fo lebhaft 
wie vergangene Woche iſt. Baummollengarm erhält 
fih: Fernambut N, 46-54, Tram 6 fr. 25 &.- 6. 
35, Maregnon N. 40-46 Tram 5 Br. 75 — 


In unfern Härten bereitet man bereits Ladungen nad 
den Vereinigten Staaten, bie ſogleich nah Befdttir 
gung des Friedens abgehen follen, 

Bordiauy vom 26 Tan Seit unferm legten 
(lebe 3. Stud) find hier fehr wenig Beränderungen 
bergefallen, und ſelbſt Eolonialwaaren baden fih, mit 
Ausnahme der Baummolle erhalten. ' Einige Sorten 
Zuder fichen lau; Hadanna terre auf 127 — 170, 
Frafil. dto. 4 ©. 150-160, ord. 115-125, roher 
90-105, Jamaita roher'97—130, Martın.dto 49, 
113-117, ord. 205-108, Kaffe Matt. 1.45-1.55, 
St. Com orb. 1.020-1.25. Weberhaupe können wir 
jegt menig In Gelonialmaaren machen, da mir biefe 
ſelbſt aus London oder Eiffabon erhalten. Oele find 
fortwährend begehrt, und aud hier um 4 PEr geities 
gen. Diwendi F ficht auf 150, feines auf 145, 
orb. und halbf. 118-135, Mehndl 65, Leindi 38. 
Zuglei mir dieſet Waare ſtieg auch Seife etwas, 
iedod nicht bedeutend, fo daß man noch zu den letzt⸗ 
hin angegebenen Preifen taufen konnte, Gruͤnſpan, 
ttotner iſt don 2— 2,10 auf 1.95— 3 fr. herabger 
gangen, Fiſche und Fiſchwaaren find ſehr gefragt. 
Stodäfh fehlt, bloß grüner iſt ned in Parthien zu 
60-62 fir. die 50 Kil, ju faufen. Heeringe weifs 
fe fliegen dad Faß von 65 auf 70, bolle dad 1000 
von 75-70 auf 80, Sardellen ben 709 auf 72-85 
das Faß. Harzwaaren halten ih, da die Ausfuhr 
bedeutend war. m ben Landfradıren iſt keine Ber 
dnderung vorgefalien, bie zur See find jedoch ſaͤmt⸗ 
kb billiger. 

— —— 


Trieſt, vom 28. Yan. (Deſchlug) Bon Ro 
nen, Süßhel;jfaft, Gummi erwartet man Zufuhr, das 
ber es in dieſen Artiteln ziemlich ſtille if. Perſiſche 
Kreuzdeeren fehlen und find ſchwer zu erhalten, Suffs 
lor it um a Qulden billiger, Mistelmaare zahle man 
mit 36, feine mit 45 und orb. mit 28 Gulden pr, 
Zentner. In mehrern andern Farbwaaren iſt es eben» 
fals Mau — Mon Ehmarinde find große Borräthe 
bier, und da kein Begehr eintrifft iſt Calıflapa ſeit eis 
nigen Tagen von 3 ıfa auf 3 und Carthagena von 
» 1/2 auf 2 gegangen Man erwartet fie noch billis 
ger. — Pimsſtein verdient wegen feines gegenwaͤr⸗ 
tigen niedrigen Standes Aufmertſamleit, großer iſt zu 
7, aſſott, zu 4 fl. pr. Centner und in Parıhien feibft 
noch etwas billiger zu faufen. — itionen (nd ınd 
Ausland geſucht und erhalten A; Ctronenſchalen find 


15 — 


aicht häufig und erſt dieſe Woche bon 10 auf ı7 fl 
gefiegen. — Reis dürfte cher höher als niedriger 
gehen. — Wachs ıf nah dem Süßen ſeht geſucht, 
und wirb in ftarfen Parthien von Wien und Lemberg 
bieber geſandt. Da es nad ben neueften Briefen 
aus Wien dafeldft fehle und hoch ſteht, gieng ed auch 
bier um einige Gulden höher. Bon Colontalwaaten 
erwartete man aus Malta bedeutende Zufuhr, da die 
dortigen Hdufer auf die Iriedensnachticht, mit ihren 
Borrärhen losſchlagen wollten. Wirtlich find auf 
mehrere Schiffe eingelaufen, und die Preife vom ı0. 
bis 18 Tan. ziemlid) gefallen, aber bersitd nahdem 
der erite Anfloß vorüber war, wieder binauf gesans 
gen. Kaffe bob fh auf 42-72, Levantiſcher ſteht 
auf 84-85, und wird noch billiger werden, da man 
Zufuhr erwartete; Lompenzuder ſtieg von 66-83 auf 
68-85. Melis von 72-86 auf 74-88, Raff. von 
90-95 auf 93-96, Habanna don 64 auf 66 und 
Piment iſt viel vortdthig, für erften faum 73-79 
und für legte engl, 68 und fpan 48 Gulden zu ers 
halten. — Bergwaaren Mind in Wien gefliegen, hier 
behaupten fie aber nod ihre alten Preife. Mit Eir 
fen» und Eijenwaaren ift es etwas ſtiller. Die Land⸗ 
frachten Reben noch auf ihren bılngen, in unferm Ich 
ten angezeigten Stand. Auch die Seefrahten und 
Affeturanzen haben ſich nicht veraͤndert. Curs nach 
Wien 3 M. 97 ıfa Br. 2 M. 98 1/4, Augsburg 
3 M. 973f4 t. 8. 99 3f4. 


DI — 


London, dom 24. Jan, (Beſchluſ.) Getreide 
war auf den letzten Markt etwas meht geſucht, und 
wurde beffer bezahle. m Leinſamen wurde aichts ges 
mag, Rübjamen fiel um 3 Pf. St. pr. Kal. Butter 
mar wieder begebrter, und ift von ben mıedrigetn Preis 
fen wieder heraufgegangen, Terpentin gilt 218 Schr 
dio Del 80; Schifſspech iſt um 3-4 54. und yarf 
um 2 Sch. gefallen. Yortafge iſt fo wenig dm Markt, 
daß die Inhaber ad ſich galten, und höhere Preiie ſor⸗ 
bern. Wallfiſchthtan geht noch heras. und ıf felf 
8 Tagen ungeläht um 1-2 Pf. Sr. gefallen — Lee 
te 14 Tag war in hieſtger Miederlage 62,309 Üh, 
13,768 Tiergons Zuder, 75,518 86. 350,794 Ball 
Kaffe, 42,976 Pıred, 630 FB Rum. — Ausge⸗ 
gangen find 3224 5.690 T. Zuder (woruntt 108 


. 86. 20 T. gur Ausſuhr), taı 6. 1372 SE. Kaffe 


(ra 86. 825 St. zur Ausfuhr) 1308 Pırın, 12 
55. Rum (583 zur Ausſuht). — Am 3. gem. * 
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ten 512 Ball, Baumwolle, welche die Compagnie neus 
lich zurüdnahm neuerdings ausgeboten werden. Für 
den 31. März if ein großer Verkauf don indiſchen 
Zeugen jeder Art angetündigt. Es befinden ſich bar, 
unter 31,000 Stüde Nanlin. 


INDIE — 


Schreiben aus Hamburg, vom 31. Jan. 


Die meiften Eolonialmaaren find dieſen Monat 
im Preife gefallen. Die Haupturfahe ſcheint nicht 
fo ſeht im der Stimmung unfrer Boͤrſe, als in ber 
Meinung der auswärtigen zu liegen, indem bis jeßt 
faft ale Beftelungen ausbleiben, und fo der fehlende 
Abſatz ben Fall zumege bringe. — Kaffe fiel auf 
Die Friedend-Nahrihe, ord. MWaare bon 9, auf 
8 ıfa 6. und jegt fann man gleide Waare zu 86. 
faufen. — Pieffer von 25, auf 22 D. Bro.; jegt 
tauft man gute lieferbare Haare zu 20 D. — BDlaw 
holz ift zu 10 unb Gelbholz zu 9 Mt. 86. gefauft 
worden. — Indigo iſt nit fo fehr im Folge diefer 
Nachricht, ald wegen der beborfiehenben großen Bers 
faufung in England, melde das Zurüdhalten ber 
Beftellungen aus ber Fremde verurfaht, gewichen, 
doch bleiben die feinern Sorten einigermaffen gefragt. 
Bon feinen Gewürzen ift mehreres am Martte und 

die Preife find, ben geringer Frage, gefallen, 
> Reis. Bon biefem Artidel fanden mehrere Bers 
taufungen ftatt, doc, findet er zu den herabgefegten 
Mreifen Abſatz. Caroliner hält fi, des geringen 
Borrarhd wegen. 

Baummolle hatte während biefer Zeit den beften 
Abſatz; in der erfien Hälfte diefes Monats ward nichts 
umgefegt, ald aber die deutſchen Babriten beredineten, 
daß die ameritanıfhen Zufuhren viel länger ausbleis 
ben würden, als ihr Vorrath für die Arbeiter aus⸗ 
reihe, fanden id hier von Tag zu Tage mehr Aufe 
träge ein, bie anhalten werben, ba nur hier ein afs 
fortirted Lager von Surate, Bombay, Georgia, Neus 
Drleand, Louiſiana, Marandam, Bahia und ers 
nambuc» Baummolle zu finden ift, indem bie Lager 
anderer Pläge bes ſeſten Landes aufgeräumt find, und 
man feit 14 Tagen von mehreren biefer Plaͤtze ſelbſt 
von hier bezieht, 

Zuder waren vorige Woche fehr Hau, feit einis 
gen Tagen zeigt ſich jedoch wieder einiges Beben, wor 
durd) „die Yreife nicht ferner weichen, fondern vielmehr 
einige Feſtigleit erhalten werben, 


Spyrup, beffen Preis bis 25 Mt. Eour. herunter 
gegangen war, iſt geftern fon wieder mit 27 Mt. 
bezahle mworben. 

Taback. Seit dem Frieden mit Amerika herrfcht 
die größte Stille in diefem Artıdel, So gewiß auch 
Diefe Eataftrophe einmal erfolgen mußte, fo konnte des 
ven Einfluß auf die Preife der verihiedenen Sorten 
wohl mie fo nadırheilig ſeyn, ald jegt, wo der Jahr⸗ 
zeit wegen, auswaͤrtige Aufträge mangeln, 

Der Beſchluß folgt.) 





BVerſchiedenes. 


- In Indien, wo die Großen durch Erpreffungen 
fh gewoͤhnlich große Schage zu verſchaffen an 
farb kürziich der Nabob von Dube, der ungeaditer der 
Kleinheit feined Reihe do 202 Mıll, Gulden baar 
in feiner Schaglammer bınıerließ. Da fih zwey feis 
ner Söhne um die Erbfolge jtritten, fo war der Gous 
berneur von Dengalen, Lord Moira, mit großem Ges 
prange nah Oude gereist, um die Sache ın Drdnung 
zu bringen. Man glaubte die Compagnie werde das 
baare Gelb barlebndweife an fi nehmen, um einen 
Theil ihrer Schulden dadurch zu bezahlen, 

In Hamburg war es am 30, Jan, im Cursweſen 
file, London zu 31 8.4 D. flau und auf die übrigen 
Platze wenig Geſchäft. Disconto 4 PCt. 

Amſterdam. Bergangenes Jahr find hier 1575 
Shiffe aus. und 1425 eingelaufen, auffer den Kür 
fenfahrzeugen. Demungeachtet iſt hier die Zahl der 
Armen nody fehr bedeutend. 

In England warb am 9 Jan. John Connon zu eis 
ner Strafe von ı«, Pfd Sterl, verurtheilt, weil er eis 
nen Hammel unmenfhlid graufam geſchlagen hatte, 





Grld + und Wechfelcurfe, 





Trieſt, am a5. Januar. 
L D 


— 32.08 99 ı/;| Talleriımper, — 2.5 
Ani. sr, so v.Smprad — 35 
Hamburg 44 


⸗ — L, D, 
Wien, tff. M. gras — VPVaris Fr. M. — 1oo1fa 
2m. 58/2. —London 1f6kSt. 647 — 
— 1.6. —  991Jl3]lKom 2 M. as fa 
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— 1.6 2 Sr 8Cedole nuove — za 
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— mM. — 9 — Kaiferl, 102 
— 1,©. — ıooıfı,fousd'or 101 5/8 
Senua — — 1 |&ouveraind'or 101 </8 
Mal, aM — 98 ıfa)@ollonate — fl. a. x ija 
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29. Stuͤck. Freitag. 


Nuͤrnberg, am 10. Februar 1815. 





Einiges über die europaͤlſchen Banken. 





Die Ummäljung, welche Staaten und Städte Lit 
ten, breitete fih auch Über die meiſten ber befannten 
Danten aus. Die aͤlteſte Bant der Welt, die Ges 
nueſer, flürste unter der Republit um; man glaubt, 
le werde duch Königliche Hände wieder aufgerichtet 
werden. Die Venetianiſche Girobank, melde al 
len fpdtern Banten Borbild und Namen lich, zerfiel 
zum Nachthen ihrer in» und auswärtigen Jatereſſen⸗ 
ten wie ein Kartenhaus,» Die Epanifche St. Carls⸗ 
bant bat ihr Anfıben durch ihre Iſoltrang verloren, 
und felbft bie Englifhe mußte eınen Hauptpunft ıhres 
Grundgefeges aufgeben, naͤmlich: die Flingende Auss 
Jahlung.. Gebteteriihe Umftände haben dıe Dänis 
ſche Species-Zerteldant, melde für den Innern Wer 
kehr Holſteins bon fo bedeutender Wichtigkeit war, 
gerört. Die maͤchtige Amfterbanımer Banf, wel 
he der Hamburger um ein Decennium voranging, hat 
nicht ehr ald ein Jahrhundert gelebt; fie fand ba 
als Rieſin, war ehrwuͤrdig durch ihr Alter, geachtet 
wegen ihrer Ordnung, fremde Fuͤrſten legten ihre Car 
pitalıen darin, ihr Eredit war fo groß als wohl vers 
dient, degt ſteht fie da wie ein Geripne, als Ruine 
ihred ehemaligen Prachtgebaͤudes: ihr Papierdaluta iſt 
ihr legter Reichthum, und die Zettelbant melde ihre 
Stelle einnahm, wird ba fie den Bebürfniffen ber 
Zeit und des Orts angemeflen ift, bem Inland weit 
nuͤtzlicher ſeyn. Hamburgs Bant wurde jwar ber 
raubt, fleht aber num bereits volltommen fräftig wies 
der da. — Bremen hatte 1813 eine Geldleihr 
bant, die jedoch den Forderungen nicht entſprach und 
zu runde gieng. Pängft hatte man eingefehen, daß 
nur eine Zilberbant, wie die Hamburger ben Forde⸗ 
sungen entſprechen tönne, da Sılder das einzige Maß 

Awey uud wanusſter Tabrgang. 


bed Handels iſt, und alle andere Dinge, ſelbſt Gelb, 
nur Waare ſind. 

Aus dieſen Gründen laͤßt Bremen bad Wolb nur 
als beildung und ald gemohnt:s Zahlungsmittel, jer 
doch nach dem veraͤnderlichen ım Curtzettel beſtimmten 
Pteiſe, beſtehen, und begann mit dem Februar eine 
Silberglrobank, auf welhe große Erwartungen von 
Seite der Bürger Bremens reihen. (Ueber die franr 
götibe Bank fol nachſtens der Jahresbericht von 1814 
foigen.) 


— —— — 


Schreiben aus Hamburg, vom 31. Yan. 


(Beihluß) 

Dhne Zweifel werden die zu erwartenden Zufuhr 
ten aus Amerita detraͤchtlich ſeya, und ſich alsdann 
die Preife nad denfelden befimmen, doch koͤnnen all» 
gemeine Zufuhren wohl nicht eher ald im Monat Apr 
til erwartet werden und eher bürften die jegigen Preife 
keinem mertlihen Falle unterworfen fepn. Ben den 
fegt um 60 bis 65 pCt. berasgefegten Preifen ber 
amerifanfhen Gattungen, wird ber Verbrauh deut⸗ 
{der und rufüfher Blätter nah und nah immer ent 
behrliher werben, wogegen in jenen eine weit flärfere 
Conſumtion zu erwarten if, mährend unfce geringen 
Vortaͤthe zu dem wirfliben Bedarf nicht im Berhält« 
nıß Rechen. Der Dorrarh don Maryland wird anf 
160 Faͤſſer gefhägt, wovon gute braune Waare zu 7 
bis 7 ıfa, wad' couleurte zu B bis sof. pr. ib. zu 
kaufen if. Birginiad, wobon ı5 Faſſer vorcäthig, 10 
Bis 166. Don Barınad » Ranafler ficht man feinen 
großen Zufuhten entgegen, daher er ſich fo giemiidh 
bit. Auf Portorico iſt der Einfluß ber Friedens⸗ 
Nachricht größer geweſen, und man könnte gut fortirte 
Waate zu 12 f. kaufen. Obgleich die Ankunft ame 

rila⸗ 


tifanifher Schiffe gu Amferdam, melde zuſammen 
571 Faſſer Birginia»Zabad gebracht, auf unfere 
reife Leinen biresten Einfluß baden fann, fo wird 
doch ohne Zweifel der fuienmerfe wieder aufgeledte 
Unternehmungsgeift daduͤrch für eine Zeitlang nieder 
gedrüdt werben. 

Dem Thee ſteht für jegt fein befonderer Fall als 
Folge des ameritanifhen Friedens bevor, indem bie 
Amerikaner (Kom fett mehreren Jahten feine Fahrten 
nah China machen, ihre Vortaͤthe deshalb fehr under 
beutendb, und die Prerfe ſelbſt höher, als die des fer 
ffen Landes find. Unſte Borrärhe find nicht fehr groß 
und werden auf 1800 Viertel Kiſten jhwarje, und 
3400 Biertel Kiften grüne Waate geſchaͤzt. Bon 
Liſſabon und aus drafilien dürften wir wohl einige Zur 
fuhren erwarten, doch können diefe mit ſeht dedeu⸗ 
tend jepn. 


N 


Bremen vom 4. Fehr. Der Amerifanifhe 
FGriede äußert fortwährend feinen Einfluß auf hieligen 
Handelsplatz, 
Schifffahtt herbeygefuͤhrte Geſchaͤftsſtille Jndes ger 
ben die Colonialwaaren zum Theil herab. Ameritar 
miihe Tabate halten ſich wegen des geringen Vortaths, 
aber auf andere Blätter hat es bereits gewirtt, und 
Utrainer, Udermarter und Elſaſſer jind erſt dieſe Wo⸗ 
Ge um ı Thlr. gefallen. Zuder iſt um 1 hir. mie 
Ausnahme des rohen Zuder, und ord. Kalle um ı- 
‚21/2 Or. gerallen. Baummolle, Fernamb. fiel von 
57 auf 56, Maragn. von 54 auf 52, Georgia don 
39-40 auf 38. 


—r — 


Frankfurt am Main, vom 7. Febr. Cofonials 
mwaaren gehen hier noch immer niedriger, beionders 
aber NBeftindiihe Baumwolle, mu Ausnahme- von 
Sernambut und Maragnon. Louifiana ift von 86-88 
auf 85—87 und Georgia bon 75-79 auf 73-77 
gefallen. Macedon, tft ebenfalls etwas billiger zu has 
Ben. Gm Kaffe war eb etwas lebhafter, Dourben 
309 felbit um ı fr, pr. 16. an. Ale Sorten Zuder 
find feit ade Tagen um 2-4 Rthir. niedriger gegans 
gen.“ Pfeffer und Piment Hau, Fernambul und Dlaws 
holz ohne Frage, Bon andern Waaren haben ihre 
Pretſe verändert; Alaun ven 10 auf gıfa, Hell. 
Heetinge von 46 auf 45, Prov Mandeln von 31 
auf 30, Bergerthtau von 48 auf 47. 


und vermehrt die duch unterbrodene 


Miene zu eınem zweyten, 


Ueber den Prager Eure, 





Die Prager Zeitung, melde unter bie gehalt 
vollſten der oͤſterreichiſchen Monarchie gehört, enthält 
nachſtehendes über den Prager Cure‘: 

„Denn fhon das wechſelnde Steigen und Fallen 
bed Cutfes im Aügemeinen für jeden, der nicht voll, 
fommen ın die Finanzwiſſenſchaft eingewerht ifi, ein 
fhwer zu erforfgender Mechanismus uf, fo war bis 
zum gegenwärtigen Augenblicke die Prozedur, durch 
melde die Bewegung des hieſigen Curſes geſchieht, ein 
nah rechtlichen Grunbfägen unauflöstıhhes Problem." 

„Denn das große Bebürini der Hauptſtadt den 
Eurs um 5 bis 6 Prozent binauftrich, fo ſtieg er bier 
oft um zo bis 12, und da jedod der Handel ın unfe 
ter Stadt keineswegs fo ausgebreitet iſt, daß man 
einen um fo viel hoͤhern Dedarf als in Wien anneh⸗ 


men koͤnnte, fo mußte dies allerdinge beftemden und 


den lebhaften Wunſch erregen, die Urſache dieſes Abr 
flandes zu ergründen. Sollte bloß die Furchtſamteit 
und Unfiherheit mancher hieſigen Spekulanten, welche 
ſich auch beym Hallen des Eurfes durch eın ſchnelletes 
Sinten zeigt, daran Schuld ſeyn? ſollten bloß bie 
Defiger der Conventions Minze mir derfeiben zurüds 
halten und ıhren Preis binauftreiben, in der fihern 
Hoffnung, daß fe auch ın Wien noch höher ſteigen 
werde? — Diefes Mord wäre keineswegs wichtig 
genug, eine fo große Dirferenz berborjubringen, und 
leıder baden wir Denfpicle, daß ed Menſchen gıebt, 
Cwir wollen ıhmen ben edlen Namen Kaufmann nicht 
ben!egen, weil fie ihn entehren,) die fih der nıedrigiten 
Kunfigriffe bedienen, um aus den Bedürrfniffen ıbrer 
Mirbürger einen unrehtlihen Gewinn zu ziehen Es 
giebt Falle, wo das ploͤtzliche Steigen der Conven 
tiond- Münze den Epefulationdgeifi eıned Mannes 
aufregt, ber einen großen Vorrath diefer Waare ber ' 


'figt, durch eine merfanttlifhe Krregelift fein Bermör 


gen um ınehrere Taufende zu dergrößern, Er kommt 
nah Anfunft der Poft mit einer bedentlich- wichtigen 
fräge nach Conventious ⸗ 
Muͤnze und bietet um 10 bis 15 Prozent mehr als 
der Eure Tags zuvor gewefen; er Fauft eıne mäßıge 
Summe, und biefer Einkauf erregt Beforgniffe; man 
glaubt beitimme, der Käufer habe die unguͤnſtigſten 
Nachrichten aus Wien erhalten, und in wenigen Stun 
dem erfüßt ſich die ganze Stadt mit der Weiffagung, 
der nätfte Eurejetrel werde eıne Erhöhung von 20 
Progentmitbringen, Der Spetulant ſchlaͤgt am fol» 

} genden 
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genden Tage fein Gelb fod, und erhält um 10 Pros 
gent mehr ald er vor feinem Stratagem erhalten has 
ben märde, Mit dem wirklichen Erſcheinen ber Boͤr⸗ 
ſenliſte tritt. freylich oft gerade ber entgegengeſetzte 
Fall ein, mander bereut feine boreiligen Einkäufe 
und die wentgen, melde die erite Entftehung der fals 
fen Bothſchaft errathen, hüten ſich wohl beinfelben 
Spekulanten wieder zu trauen; aber ein zweyter, ber 
das ganze Gewebe durchſah, legt feine Schlingen et 
was lunitreiber an, und macht im kurzer Zeit einen 
mehr oder minder reiblihen Fang.’ 

De Beſchluß folgt.) 





Verſchledenes. 


Ordnung für Börſenſenſale in Wien. 
1) In Wien wurdelunterm 20, Jan. folgendes feſtgeſetzt. 
In allen Gefhäften, weſche auf ber öffentlihen Börfe 


durch die Senfalen gefeglıh verhandelt werden, fol 


nach der bisherigen Vorſchrift das Geſchäft für beyde 
Partheyen fogleidy als geſchloſſen und berbindlid ans 
geſehen werden, fobald der Senfal daffelbe als ges 
floffen in fein Bud eingegeihnet hat. Der Senfal 
iſt daher berpflichter,. den Partheyen den Schluß des 
Geſchaftes durch Zuftellung des Schlußzetteld ſogleich, 
und zwar noh am nemlihen Tage zu ihrem Nachver⸗ 
halte zuzuſtellen. 23 In Gefhaften, welche auffer 
der Boͤrſe gefegmäßtg gefhloffen werben fönnen, und 
in Waarens Gefhäften insbefondere fünmt das Ge⸗ 
ſchaft nur durch die Einwilligung der Parthepen ſelbſt 
zu Stande, welche durch die wechſelſeitige unwider⸗ 
prochene Annahme des von dem Senſalen ſogleich 
ausjufertigenden Schlußzzettels erklärt wird, 


Verordnung wegen bes Getreibhandels 
in Defterreih. Nachdem den neu einberleibten 
denezianifgen und matlandifhen Provinzen, dann 
Xprol die freye Getreide» Ausfuhr nah ben alt-öjters 
reichen Rändern erlaubt ift, fo tft nun aud der Ger 
treibehandel aus den alt öſterreichiſchen Prodinzen auch 
in die oben benannten neu eınderleibten Länder, mit 
der Beihränfung geſtattet, daß die Zoll» und oͤrtlichen 

‚ Marktgefee beobachtet, die Tuben von dem Hans 
del ausgefhloffen, und übrigens jene Vorſchruten 
Beobadhtet werden, welche zur Verhinderung der Ge⸗ 
treide Ausfuhr in das Ausland erforderlich find, 


Die Amerikaner befhäftigen fih gegenwärtig damit 
ihr Seeweſen zu vermehren, und es für die Zufunft 
in achtungewürdigen Stand zu fegen. Sloß ın News 
Dort werben ſechs neue Kriegsſchiffe gebaut, 

Montreal. Der Handel bdiefer englifh » nord« 
amerifanıichen Stadt, hat fh fo aufferordentlih ver⸗ 
miehtt, daß alleın gegen Ende Nobembers fiebengig 


— 
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Schiffe, faſt ale mit engli 
er f glifhen Waaren beladen, Bart 

Die neueften Briefe aus Neu-GSüb-MWallis, 
(Botany / Bay) vom zten Februar melden, daß die 
lange Dürte, welde eineifo große Sterblidteit vers 
anlahte, aufgehört hat, 

Berlin, vom 23. Jan, Der bisherige hieſige 
Kaufınann Chriſtian Friedbuh Hoppe, if zum Nah» 
folger des verſtorbenen Hofs und Banco  Gourtierd, 
auch Geld, Weniel» und Fond» Matlers Werd 
hiefelbft, gewährt und beflättigt worden. 

Nah Briefen aus Kıffabon hat der amerikaniſche 
Friede dafeib alle Erzeugniffe der Vereinigten Staa 
ten fehr herabgedrüdt. Der Handel war ın Liſſabon 
fat unterbrochen, da die Kaufl«ute ıhr Geld vorzugss 
weiſe zum Ankauf der bon der englifhen Commiſſton zu 
Liſſabon für Naruraltenlieferung der Paͤchter und ans 
derer Perſonen wahrend des Krieges ausgeſtellten 
Mandate anwenden. Diele Mandate zahlen cınen 
ungeheuern Dusconro, 

In Trief erwartet man in einigen Menaten Zu⸗ 
fuhr von Baumwolle und auch ın Wien heft man, baf 
in dieſem Zeitraum Katavanen mit Borrathen antoms 
men werden. ’ 

Briefen aus Alerandrien in Esnpten zufolge, 
hatte die legte Niederlage der turtiſchen Lruppen durch 
die Wechabiten, auf den Handel keinen guntigen Kits 
flug. Da fe ſelbſt eine der wichtigſten Granzftadre 


- bedrohten, fo mar der Verkehr mıt den obern. Lheilen 


des Landes gehemmt. 

Yu Oeſterreich ift nun die Einfuhr der ın den 
Bezirk von Ftume erzeugten Weine, gegen einen Zoll 
von 36 Kreuzern pr. Eimert wieder erlaubt wo.ben, 

in Hamburg Iwgen bereits Schere mit foler 
ſtſchen Keinen, Glasmwaaren ic. nach amerikaniſchen 
Haſen ın Ladang 

Auf Llohd's Kaffehauſe wurde am 16. Jan. cine 
Affecuranz : Police fur das Schuf Eeperanga erdrinet, 
weidyes mit ausgefuhten Waaren von Madera nad 
der nfel Eiba fur Napeieon geladen ll. 

Auf das falfıhe Gerücht, daß der Congreg zu Wien 
aufgeloſet ſey, welchee am ıöten ın London verbreitet 
wurde, fielen die önentlichen Konde um ıf2 Procent, 
erholten ſich jedoch bald wieder. 


Gadır, vom 4. Jan. Unfere Regierung hat ges 
fern der hiefigen Kaurmiannicaft die Angerge manen 
laffen , daß mahıtens eine Kriegs Erflarung ven dem 
Dep don Algier zu erwarten iey, daß daher bie ſpa⸗ 
wiihen Seerahrer gegen die Anfalle dieſet Seerauber 
ihre Borfiptemayregeln gu nehmen hatten, 


Die Ditindien : Schiffe Forbes und Aufpicrus find 
in den Dunen angekommen. 

Der Flecken Bro me im Lüneburgifhen iſt zu eis 
nem Abiadeort beitimmt worden, jo bag mit Deo 
aaıtung der betorbneren Formlichtkeiten, dafelbft auss 


tändıfhe Waaren zur Verſteuerung fommen und = 
. 





fertigungen über außer Land gehende bönificationdfäs 
hige Waaren ereheilt werden. ä 

Die gegenmartige Braunſchweiger Meffe falt fehr 
3 —XE war am 2. Febr. in Wechſeln 
auf London viel Geld, Paris gefuht, Amferdam zu 
laffen, Augsb, Geld, Wien lau, Breslau Geld und 
Frantf. a, M. Briefe, Sieconto 4 per, 

Metersburg, am 13 Jan. Gurs nah Ham 
Burg 9 ı6— fh br Amfterd. 10 1fı6 — ıfa, Kon 
Bon 11 3/16 pr. Rubel, 

Riga, am ıd Yan, Hamb. 91f4 — s[16, Ams 
fierdam 10,65 Tage dato, kondon 115/fa— ı1fı6 
3 Monat, 


—— 
Geld» und Wechlelcurfe, 





Angeburg, ben 6 Februar. m ufe. 
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aris zoo Fr.. 1173/8 -|Silber ‚f. Braun, — 20.39- 

yon — .  zırıfg 4 -Ditto in Val. > - 20.22- 

Zonden . 8,37 >; bittogering. - - 20. 6 
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in&r. Th. sgo iſa pcoon $ ae + 
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Kom 130. London 37. 10-12, 
Neapel 106, Meffina 15. Matland 86 ıf8 
givorns 123 1/4. Augsburg 62 5/a 


Palermo ı5, Madtid 630. Hambutg 46 ıf8 
Lpon, Marſeille, Parts 97 1/2 Benedig 3235/6 ° 
Cabix 631, Liſſab. 748- 


Breslau, den a5. Januar, 
Amferdam, Cor. 2 M. Wıen, Eour, Uſo 35 1/4 Br. 
143 ıfa Br. 1. 3514 dr. 
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Waarenpreiſe in Parthlen in Nürnberg, d. 9. Febr. 


A Baieriſchen Gewicht und ım 24 Guldenfuß. 


Wlaun, mepe = 23 Die. delu, Proven;. 6 
Anis, 5 Mir — bitiere . 4 
Antimontum cr. agu.30 Mus catennuͤſſe, gıfa 
Baumwolle, Maced. ı15%:20 Nageln . B.3 1a 
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Berggrun, f. ’ 48310 Drovencer a 110 
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Nürnberg, am 13. Februar 1815. 





Einiges uͤber die entſtandene und verſchwundene 
Republik Genua. 





Genua gehört keineswegs zu den ſchoͤnſten Staͤdten 
Stalıens und gewährt nur bon der Eee aus einen 
Besaudernden Anblid, da man dann die finftern, uns 
ebenen, häufig mit Treppen berfehenen Strafen, und 
die edigen Haͤuſer nicht ſteht. Prädtige Paudite und 
fS!ne, dauerhaite Haͤuſer Mind zahlreicher als ın jeder 
andern Stadt, aber aus Mängel an Raum zeigt (ih 
ibre Schönheit miht, Die Unebenheit des Bodens 
madt jede gerade Straſſe unmöglid und überdieg find 
viele Strafen fo enge, daß man ſich in die Käufer 
flühten muß, wenn ein Eielen, mır feinem zu bey 
den Seiten mohl gefülten Padjattel pafliren wıll. 

Mährend der Kreuzzüge im zıten und raten 
Dabrhondert bildere fi Genua, das fonft die Dber 
herrſchaft des roͤmiſchen Kauiers anertannt hatte, zu 
einem Freyſtaat, der beionders durch Handel wichtig 
war, aber auch Eroberungen madıte, 3. B. außer 
Korſtla, meldes im vorıgen Jahrhundert verloren 
ging, auf die Hälfte von Sardinien und einen Theil 
der Krimm. Dur fange und blutige Kriege mit Pt⸗ 
fa, Benedigse. und durc innere Uncinigfeiten, bäßte 
ed ſchon oͤfters feine Unabhängigfeit ein, und war 
Unter andern feıt dem Ende des ı5ten Jahrhunderts 
23 Jahre Frantreib unterworfen. Sein großer See⸗ 
held Andreas Doria beirente ed wieder, und gab 
dem Ztaat die arikotrarifhe Derfaffung,, bie wir mit 
wenigen Veränderungen bis auf unfere Tage haben fort» 
dauern fehen. Ein Gerat, zu dem nur der Adel Zur 
trite hatte, führte das Ruder, und der vorſtehende 
ohamähtige Doge wurde alle 2 Jahre gewählt, Leit 
dem aber Napoleon 1805 den zwar nicht mehr maͤch⸗ 
tigen, aber dur Handel und Nabrifen Cbefonders 
an Sammt, Seife und Papier) und die St. Geor⸗ 


Zwey und wanzigſter Jahrgang. 


genbant, bie ro Milionen Thaler jährliher Einkünfte 
hatte, blühenden Ärenitaat zwang, ſich ıhm zu erger 
ben, ging aud der Wohlftand zu Grunde Das Ger 
biet des alten Ligurien, iſt ein fhmaled, durch die 
Zpenninen von Yıemont ic. gefhredenes Küitenland, 
ſeht ſteinig, aber doh an Südfrübten, beionders Dlis 
ven, ergiebig. Es zähirauf 90 Quadrarmeilen, 40% 
000 reıde Einwohner, fo dab die dem Auelande ges 
borgten Kapıtalıen ber Genueler 1780 auf 45 Mill. 
Thaler gefhägt wurben, und warb ın die Revilra 
di Levante et R. di Ponente (das dftiihe und weils 
liche Küſtenland, nicht wie neulid ein Örfensiibes Blatt 
doumerihte: in den oͤſtlichen und mefllihen Flug) ger 
theilt. In der Mitte deffeiben erhebt ih die präde 
tige, an emem Berge amphitheatraliih aufgebaute 
Hauptſtadt Genua, die beionders von dem berrlihen 
und feften Hafen aus, (hön in die Augen fült. Die 
Zahl ihter Einwohner wurde ehemals auf 100,000 
berechnet. Naͤchſt Genua tt das große und felte Sa⸗ 
bona die anſehnnchſte Stadt. Die tleine don 8000 
Fiſchern bemohnte Inſel Capraja bey Korifa, war 
mit Genua an Franfreid gefommen, Einen Vortheil 
hat Naroleon wenigſtens den Gegnueſern der chafft, 
demlich die ſchoͤne Wanbitraße, die durch das ganze 
Band längs dem Meerufer fib hinziehen fell, und wenn 
frunzöfifden fdron vor mehreren Jahren betannt ger 
matten Berichten zu trauen iſt, jegt ziemlich vollen⸗ 
der fenn muß.  Ehemald konnte man hier nur tdms 
metlich mıt Eſeln forrtommen, 

Bon den Character der Genueſer nahen neuere 
Meifende eben nicht die beiten Schilderungen. Klug 
beit und Feinheit, oder vielmehr Solauheit und Ber 
fdymıgrheit zeichnen bie mit taten Zügen gezeichneten 
giemlıh eraften Geſichtet aus, aber Feſtigkeit, Treue 
und Diederfinn ſucht man ben den merften vergebens. 
Unfer trefflicher Arndt fagt in feinen Reifen. „In 

habe 


habe fünf Monate Tang in foren; und andern Staͤd⸗ 
ten raliens gelebt, ohne Freunde und Belannte; 
aber mir war doch immer, wo ich unter Meaſchen 
mich umtried, als feyen fie meines Geſvlechts, und 
ſo gieng ich mit ıhmen fröhlih und Iuftig fort. Aber 
hier wandelte mid ſo eine flarre Kälte, fo eine jers 
malmende Pein des zerfnirfhten, menſchlichen Gefuͤhls; 
fo ein Abſcheu gleichſam des ganzen menſchlichen Ger 
ſchlechts an, daß ich mich rühmen muß, es nicht ber 
ſchreiben zu koͤnnen, fo widerlich wirkten bie Geſichter 
auf mich, und ſo eistalt bebte mein armes Herz unter 
Tauſenden zurüd. Wenn ich meht fuͤrchtete ungerecht 
zu fepn, fo moͤcte ich ſagen, nie habe ih ein Voͤlt⸗ 
Wen gefehben, daß fo voll laͤchelnder Falter Züde und 
ſchlauer Spigbüderen fiede.‘ 

Genua wird nun wieder mit Sardinien bereinigt, 
gegen bad ein alter Nationalhaß die Gemuͤther der 
daten Genuefen eingenommen hat. Aenn «6 ein 
Steyhafen bleibt und keine beihräntenden und flören« 
den Zollgeſetze erhält, Tann es ben größten Theil 
feines Handels wieder zurüderhalten, obgleich fo viele 
andere ‚gelegene Handelsotte und namentlich Malta 
denſelben fehr fhmdlern werden. 


III ann 


Hamburg, vom 4 Fehr. Was wir in un 
fern legten Schreiben vermutheten, har ſich ſeit 
einigen Tagen beftdruigt. Mach. Zudern iſt wieder 
mehr Grage, und viele Partbenen wurden abgefegt, 
und Melis und Raffinade ſelbſt zu 1/2 — ı D. theurer 
bezahlt. Won diefen zweh Sorten iſt wenig Vortath, 
und auch Eandıs dürfte beflee werden. Weberhaupt 
geſchah ziemlich viel ın allen Zuderforten. Lprup 
gieng Don 26, auf arıfa. In Kaffe iſt ed jiem« 
lich ſtille, und feine Waare wurbe etwas billiger zu 
10 3f4- 113/48. gefäuft. 
Maragnon gieng von 48-49, auf 47-48, Bahia 
von 47 48, auf 46-47, Bombay von 29 42 - 
30, auf 28 1fa-29 und Surate von 29-29 ıfa, 
auf 28 HB ıfa, Levantiſche, Carac,, Carthag. und 
Bourbon ohne Preis. Pieffer um 16. pr. 1b nıeds 
tiger ausgeboten. Ingber und Pment ebenfalls bil⸗ 
liget zu haben, da bey ziemlichen Votrath Leine Frage 
darnach iſt Zummtbluͤthe dan 100, auf 96 5. bad 
1b. in Cott., Eurölına- Reis von 40-42, auf 36 
Ds 38, Dfind. von 15-20, auf 14-19 ME, 
Bu Band if jetjt die Einſuht betraͤctlicher, theile wer 


Baumwolle noh au: . 


gen der beſſern Strafen, theild wegen der gebemms 
ten Saufftahrt. Bon Kübel erhieiten wir kürnlich 
Mole, Kupdier, Wade, Hanf, Kleefaat, Lıdteric, 
aus Hollſtein Wache, Fiſche, Federn, Felleic. Ein 
Schiff von Bordeaur, das kuͤczlich einlief, brachte 
65 Kſt. Pflaumen fuͤr Hen. A N Reimarus, 17 
50. Reis für Hen. Groning und Comp., und Spanı 
grün, Caſtanten, Schwefel für andere Haͤuſer. 





Hamburg, vom 3. Yan. Im Laufe des der. 
floffenen Monats Januar ſind hier auffer mehreren ans 
dern Waaren gelandet und eingeiühre worden : 

Daummolle, 27 Ballen. Cacao, 6 Sad. Kaffe, 
1881 Sad, 240 Faß, 116 Orh., 95 Quart, Eir 
fen, 5438 Stangen, 43 Bund. Haute, 2053 
Stuͤck. Blauholz, 10 Tonnen, 3 Parrhepen. Ins 
digo, 84 Kiſten, ı Suron. Ingber, 30 Ballen, 
50 Sk. Kupfer, 2754 Scheiben. Leinen, 26 
Ballen, 4 Pad. ı Kifte, 2a121 Stüd, Pfeffer, 
70 Ballen. Piment, 60 Sad. Pottaſche, 66 
Falß. Mes, 410 Sad, 37 Faß, 25 Ton. Rum, 
94 Pund., ı Drb., 6 Pıep, Sytup, 48 Faß, 
Zabad, 156 Faß, 126 Pad,, 6 Ball., 6 Kiſten. 
Thee, 20 Kiſten. Twiſt, 29 Ballen. Mein, 225 
Drb., 20 Faß, 49 Gebinde, 1 Pıpe, 23 Kiffen, 
Molle, 108 Sad. Zuder, 616 Kıften, 170 fa, 
25 Tıiergen, 

Im Eursmwelen bat fih feit ben 27. Jan. (ag, 
Stud.) blog folgendes geändert, Gefallen And: 
Paus a5 ıfa, London 31,3, Ld'ot 10 Md. ıı ıfa 
B. vol das St. in Bro., Din, gr. Cort. 24 .3f8 PCt. 


fol. ald Deo. ; Ed’or 39 7fa—40 dito, Meue 273 Stüs 


de 308. 6 D. bad St. in gr Gore. Yd'or. 13 ME, 
5 »f4 Gl dito. Geſtiegen: Augeb. Eorr. 148 ıja, 
Saleswig. Holen. Spec ıfa PCt beffer gegen 
Deo. — Die juͤdiſchen Wechſelhauſer in Amſter⸗ 
dam: M. u. Lehmann Jacobs, fo wie das hieſige 
Lehmann und Söhne haben ihre Zahlungen eingeſtelit. 
Dieſe Nachricht hat große Beſtuͤrzung erregt, da auf 
legteres alleın 1,200,000 Mart Banlo Wechſel lau⸗ 
fen, und beyde eigıne Bantierhäufer in London, Go⸗ 
thenburg und an andern Hanbeisplägen, fo wie in 
Suͤddeutſchland ausgebreitete Verbindungen haben, 
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Preis mehrerer Geldforten, ben den Thurn und 
Tarifchen Poftämtern. 


In Elberfeld Hürde am 2. Februar eine Angabe 
des Werths befannt aemat:, zu welchem die Gelds 
forten ben den hochfuͤrſtlichen Thurn» und Tarifen 
Poſitaſſen angenommen werden. Da ſolche fefte Curs⸗ 
beſtimmungen der Geldſorten jedem Kaufmann ſehr 
wichtig find, fo theilen wir fie volſtaͤndig mit. 

Sm 24er Bersiih 

Guldenf. Courant. 
fr, DRebl. br, 
Der Laubthaler, NB, wichtig 2 42 ı 58 
— brabander Kronenthaler 2 42 ı 57 
— Halde bite 1 





m 


— Biertel dito 40; 29% 
— preuß, Thaler) = 3 1 42 1 14 
— Halber dito F eo 51 37 
— Drittel » fo 3 7 > 34 24 
— Seite» [8 — 0m5* 17 12 
— Zwdiſtel ⸗· 188* 34 6 
— bergiſche ı 28 2 4 
— + Grofden a} 2 
— holldudiihe Gulden 57 414 
— Condentions · Thaler 2 24 12 44 
— Halber dito 112 52 
164 Stüber, Städ 4 17 
20 Franten, Stüd 9 12 6 41 
5 D bite 2 18 1 40 
1 ⸗ dito 7 20 
Die Carolin 2 8 
— Ducat 524 3 55 
Der Souveraind’or 16 12 11 46 
Der Friedrihöd'or 925 6 350% 
— — — — 


Amſterdam vom 2. Febr. In Kaffe, Then, 
Zuder, Cacao, Gewürzen, Reid, Daummole, Tabak 
und ‚jarbwaaren iſt es file; jedoch gehen die Preiſe 
nicht niedriger, ba die Inhaber nice wohlfeiler abge 
den tönnen Wahrſcheintich wird ſich dieß indeffen 
beffern, wenn. die Aufträge, welche jegt aus Furcht 
jurädgehalten werben, wieder beginnen. Hecringe 

“And noch immer gefragt, Norwegrihe find erft biefe 
Mode von 30-38 auf 32-40 gefliegen, Gummi iſt 
auf erhaltene Zufuhr um 20 Procent gefallen. m 


Weqelhandel iſt es lebhaſter geweſen, jedoch hat ſich 


bios London = M. auf 38 8. 10 D. beränbert, Ger. 
cuts unverändert. Spaniſche Staatspapıere angenchr 
mer auf bie Nachricht von einer Ammeilte, bie jegt 
aber widerrufen wird. Wiener Gertifitate fallen, da 
der Curs niedriger gegangen if. Amerifanifhe Ob⸗ 
tig. find von 92-93 auf 91-92 gefallen. Die Ur 
brigen unverändert. Schleſiſche und andere Keinen 
baden fid nicht geändert, 


I 


London vom 30. Jan. Geſtern wurden hier 
28 Bankerotte im Publikum befannt, von denen jer 
doch keiner fehr bedeutend if. In Eolontalmaaren 
gilt das in unferm legten Ca7. und 28. Stuͤch) ges 
fagte. Zuder halten fly, und dürften ſelbſt noch fteir 
gen, ba die Vortaͤthe geringe find. Wen Kaffe fehlt 
Surinam und Demerary; Java und Bourbon ift da⸗ 
gegen vortaͤthig. Baumwolle iſt ım Befferwerben, dba 
mehrere Sorten bald mangeln werben. Am 29. Mdry 
follen 83500 Sd. Pfeffer, 150,000 #5. Sewuͤrznel ⸗ 
fen, 50,000 #5. Macis und 100,000 ib. Mutcat 
nüffe verkauft werden, In der eben beendigten Ver ⸗ 
faufung don Nantins if für 7 Dards ı4 ıfa Zöllige 
787D.-9©.3D., für 5sDarde ı4 ıfa Zoͤl⸗ 


tige 5 S. 4D.-58. ııD., und für 4 ı/a Dards 


12 Zölige 4 ©. 7D.-595. ı D. gelommen, 





Ueber den Prager Eurs, 


DBefhluß) 

„Kaufleute, im wahren und ebleren Sinne ded 
Wortes, muͤſſen durch dergleichen niedrige Kunſtgriffe 
empoͤrt werden, denn duch ſolche geſchieht es, daß die 
minder Unterrihteten, fern von der höheren Anſtot des 
Handels, dem nicht allein Bequemlichteit und Lurus, 
ſondern ſelbſt Kunſt und Wilfenihaft alles verdan⸗ 
ten, das Gute vom Schlechten nicht zu ſondern vers 
mögen, und im Algemeinen über eınen fo ehrenwer⸗ 
then Stand, ald alleınige Urfade aller Unannehmlich⸗ 
füıten, welde der Curs mit ſich führer, Zetet fhrepeu.‘ 

„Wenn überhaupt eıne Verſchiedendeit des Pras 
ger und Wiener Eurfes flatt finden fell, fo müjte 
dieſe nach Maßgabe ded Bedarfs ımmer zu Gunſten 
des erſtern ausfallen; auch iſt bieß gegenwärtig der 
Fall, wo der Eurs von Wien auf 303 norıre si, hier 


aber Gendentiong-MRünge mit 294 di6 296 eingefauft 
. werben 


werden kann. Ob dies eine Folge erwachender Recht⸗ 
ıhteit der Spekulanten oder eines vorzüglih geringen 
Bedartfs it, wolen und können wır nicht entiheiden; 
aber zu wuͤnſchen wäre es, da ben etwa wieder eins 
tretendem entgegengeiegten Galle, rechtliche und ſach · 
tundige Kaufleute Ab nict durc eine falſche Delitas 
teffe qurüchhalten ließen, den Scleler folder Unter 
nehmungen zu jerreißen, und bergleihen unrebtmäßts 
ge Spetulanten der Regierung fur Beſttafung zu übers 
geben.‘ 

= Einiges, dieſen Gegenftand erläuternde.. wird 
naͤchſtens vorlommen. Wer dem Kaufmann vor dem 
Verluſt nicht ſichert, kann ihm auch den Gewinn nicht 
entziehen.) 





Verſchiedenes. 





In Aachen haben einige Fabrilen durch die Tren⸗ 
nung von Frantreich etwas gelitten, obgleich) ſich tags 
Jich wieder neue Abſatzquellen öffnen. Andere Fabris 
fen, wie die zu Malmedy find jedoch in eınem beffern 
Zufande als vorher. 


In Holland zahlen jetzt alle Briefe unter ı koth 
einfaches Porto, fur jedes halbe Loth daruter, 
aber die Hälfte Porto mehr. Alle nad England bes 
fimmten Briefe zahlen das inländifche Porto mır Aufs 
flag von 3 Stor, für den Seetransport Pr. einfas 
den Brief. ) 


@iffabon, vom 7. Januar, Vom Prinz Res 
genten iſt ein Geſetz erfhienen, nad) welchem al« Waa⸗ 
ten, die ditecte bon Braſtlien nach andern Ländern 
ais nach Portugall gehen, eınen Zoll von zo pEt. vom 
Werthe bezahlen follen , wodurch alſo der direrte Hans 
del von der Fremde nah Braſilien aufgehoben, hıns 
gegen Liſſabon fihr begünjtigt wırd. Der Sclabens 
handel witd nah Berlauf von 4 Jahren abgeihafft, 
(Briefe aus Havre dom 305 Yan. halten dieſe Nach⸗ 


reihe, Die man daſelbſt ebenfalls über London erhalten 


harte, für erbichter, und berihren, daß man dbemuns 


geachtet mit der Augrüftung von Schiffen nah Brafl-. 


lien fortfahre. Liverpoolet Briefe fagen, dafi die 
Engländer alleın ausgenommen, und gleid) den Pors 
tugiefen begünfligt waren, 


In Genua if der Reid von 30— 30.5, auf 29. 
15-30 gefıllen, Rouieb’or alte flehen] auf 230.6, 
neue 29 6. Kisbonnines 5, 7, im, Piſtolen 21.3. 
8, sär. Stüde 6.1.9, Span, Piaſter 6.8.9, Syil, 
Dutaten 6. 4 z 


Norbamerifanifhe Vereinigte Staw 
ten Die Bu wegen Errigtung einer Natıonals 
bant ift mit 104 Stimmen gegen 49 auf dem Eongieffe 
verworien wo.den. Der Secretart der Scatztammer 
bar efentlich angezeigt, dab gegenwarng die Zinſen 
der Staateſchuld ni gedetig dezahlt merber Iönnten, 
Er ſchlagt daher den Saubigetn dor, die ihnen zur 
tommenden Zinſen zu der neuen Anleihe von 6 Millıos . 
nen Dollars zu unterihreiben, 


Die Kaufleute und Kabritbefiger zu Mühlhau— 
fen, die durch den Krieg 10 ſeht litten, erhehlen ſich 
nun wieder , da die Gewerbe daſelbſt ım bluhendjien 
Zuſtaude find. 3 

Algemein erhebt fih die Stimme ber engliſchen 
Mation zur Abſchaffung der E.nfoimmens »Tare, In 
der Srarhaft Sommer ſet iſt die Sittſchrift ſchon von 
fo vielen Leuten unterſchrieben, bag ſelbige beteits 
eine Lange von 112 Sup erreiht hat, : 

Borbeaur, vom ag San. Vom n5. bid 25. 
db. M. fanden Hier folgende Verkaufe ſtattz soo Zt. 
Raffınadezuder ın Broden 2&. 1.95 C. d. 5 Heciss 
gramme, 31 Bull. Pfeffer, leichter ı. 50, Bo Sid. Gua⸗ 
Deloupe » Kaffe mittel, 1.20, 80 St Domingo, mit⸗ 
tel g2ıfa Cent., ı0 ät. Gemwurgnelten, intitel 7 öt. 
75 Cent. die 5 Nectogr , ı0 Ball. Daummolle, Fer 
nambuc, mittel 300 It die 50 Kıl, 12 5b Quetcit⸗ 
ton 65 Är. die 50 Kil., 7 Ball. Loucſtana, Baum- 


wolle 240 61. die 13 Ki, Draflljuder 137 ür, die 
50 Kıl, r 


Dänemark, Die Summe der in Dänemarf ters 
brannten Bantzettel und Scatzkanumerbeweiſe bettagt 
jetzt 96 Mil. 604343 Rthlr 2. €. Der Unterſchied 
der reife ın Kopenhagen und den Provinzen ıft jetzt 
fo groß, day eın Haben Holy in Marıbal go Rihlr. 
D. C. und ın Köpenhayen das dreyfache Loftet. — Die 
Stilderie bemertt, day Erkältungen ſeit langer Zeit 
nicht fo allgemein waren, wie jetzt in Kopenhagen, 
und Mo der Einwohner an derjelben leben, wozu 
fowohl ber piöglihe LWebergang der feuchten Witie— 
rung zum Froſt, als verfigiedene andere Umſtände bins 
tragen, wie die große Hitze der meiiten Gontore, Die 
Undichtigteit der Schaufpielhäufer, die wenige Sorge, 
weine das ihöne Geſchlecht fragt, feine Klerdung und 
Lebensweife nad dem Elima und der Jahrszeit cınzws 
tichten, und endlich auch das Surrogat-Weſen und 
Continental-Syſtem, die unter wichtigen Reſultaren 
für das Sluck der Welt auch das gehabt dabden, dab 

- ein Paar waſſerdichte Stiefel jegt eine ſehr feltene ers 
ſcheinung find, 
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31.Stüf, Sonntag. 


Veber den Anbau ausländifdyer Pflanyen. 


Der Anbau, oder bie Gewoͤhnung fremder Plans 
gen an unfer Clima, follte weıt mehr derſucht werben, 
ba bie beiten Folgen von ihm zu erwarten find. Es 
waͤte dieß ein Geſchaͤſt der botaniihen Gärten, bie 
MH dis jegt zum Theile, foft darf man fugen häufig 
nur mit Spielerepen befhäftigen. Wie viele der nug» 
barften, ausgejeihneren Gewaͤchſe frember Welttheile 
Konten, dur ıhren Anbau im Inlande, großen Ger 
wınn gewähren. Manche wahlen in einem Klima, 
das ſich den unferm nähert und felbft die an märmere 
Zonen gewohnten, würden mıt der Zeit die Kälte ers 
tragen, Siand nie alle unfere nugbaren Gewaͤchſe 
vom Auslande ? der Plaumenbaum fam aus Gprien, 
ber Kırihbaum aus Pontus, der Nußtaum aus Perr 
fien, der Weinſtock aus Aften, die Hafeinuß aus Aſſen, 
die Maulbeere aus Perfien, der Jasmın aus Dfins 
dien, die Scorjonere aus Spanıen, der Rettig aus 
Ehına, die Kartoffeln aus, Amerifa, ber ſpaniſche 
Pfeffer aus Indien, der Flachs aus Epanien und 
Eonpten, der Maps aus Amerifa, die Hırfe aus In⸗ 
dien, Der um die Wiſſenſchaften fo verdiente 
Bauts in London har kuͤrzlich eınlcuchrend gejeigt, daß 
auch bie zarteſten Pflanzen acclimatıfirt werden koͤn⸗ 
nen, wenn man nur mehrere Generationen berfelben 
abwartet. Schon wahren mehrere Pflanzen, bie ches 
"dem in England in Treibhäufer gezogen werden mufr 
ten, volllommen gut im Freyen und allgemein iſt ber 
fannt, daß bey Pflanzen, menn ıhre Frucht eins, 
mal in einem falten Sommer reif wurbe, dann bie 
fo gereiften Samen, nicht ineht vom Ftoſte leiden. 
Es if wahrſcheinlich, daß unfer Weinen, der jegt 
ein Hauptnahrungsmittel liefert, ald er eingeführt wurs 
de, anfangs feine volltommenen Aehren gab, bis ee 
durch wieberhohlte Generationen abgehärtet ward. Daſ⸗ 


Zwey und zwangſter Dahrgang. 


Nürnberg, am 12, Februar 1815. 





felbe bemerfte man an einer aus Indien na Englanb 
gebrachten Gattung Weizen, Im Jahr 1791 wur⸗ 
ben einige Samen der Zizania aquatica in einem Teig 
ben Hounslow gefdet; fie drachten ſtatke Pflanzen her» 
vor, deren Samen reiften; dieſe Samen giengen auf, 
lieferten aber welte, fhwade Pflanzen, nicht halb 
fo groß ald bey der erfien Generation, bie bloß im 
niedrigften Waſſer wuchſen. Die Samen biefer Pflan« 
gen brachten das naͤchſte Jahre weit fiärkere Pflanzen 
hervor , und fo nahın die Größe und Kraft derſelben 
mit jeder Generation zu, bis zum Jahr 1904, we 
fie denjelben Wuchs, Ddiefelbe Größe und Uwpigkeit, 
wie in ihrem Baterlande erhielten. So hat nun eine 
einjährige Pflanze, welche faum den rauhen Sommer 
Englands. aushalten konnte, ın 14 Öenerationen, dies 
felve Volllommenheit erlangt, bıe fie in ihrem Bater⸗ 
ande hai. Andere Pflanzen, Die ehedem Englands 
Elıma nit ertragen fonnten, wadfen nun vollkom⸗ 
men gut, ald z.B. die Drangen, Myrrthen, Eys 
preffen, ber Bay Tree, Arbutus, Alaternus, Cac- 
tus von den bermubilhen nfeln ic. Daß diefe Baͤu⸗ 
me niche (fo wie anbere Pflanzen gedeihen, komme 
wahrſcheinlich daher, weil man fie nicht aus ihren 
Samen fdet, und weil fie ih daher nicht fo leicht 
und ſchnell abhärten fönnen. Mehrere neue Pflanzen 
find aus Neu + Holland in England angefommen und 
verſprechen auf diefe Art die beften Folgen, 





Arbeiten ber franzoͤſiſchen Banf im Jahr 1814. 


Hr. Lafitte, jegiger Gouverneur der franzöfiihen 
Bant, hat einen Beriht Über die Verrichtungen ders 
felben im Jahre 1914 abgelegt. Aus bemfelben geht 
hervor, daß fie in acht Monaten eine Gumme bon 


89,499,798 FIr. 97 Gent. in Wechſeln und Bons auf 
' die 
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die Parifer Muͤnze biteontirt, und dabey einen Ges 
winn von 426,332 dr. 38 Cent. gemadt hat. m 
Jahr 1807 lich die Bank dem Stay, gegen ein 
Miand don Obligationen auf die General » Einnehmer 
und die Tılgungstafe, 40 Millionen. 
leihe blieb fortdauernd, wurde anfangs mit 4, dann 
mit 5 vom Hundert verzindr, und ſpater foberte man 
neuerdinge 35 Mill. gegen Obligationen auf die droits 
reunis. Alles Gegenreden war vergebli, und man 
fühlte einigermoffen am Anfang des vergangenen Jahre 
bie nachtheiligen Wirkungen eine fo betraͤhtliche Sum⸗ 
me auf Koften der cırculirenden Bantbillere, Der 
Scatz zahlte 14 im Movember und Dezember 1812 
derfallene Millionen nicht aus, und die Bank, die 
durch diefe Summe, alle ıhre Billete hätte dezahlen 
toͤnnen, mar gezwungen, täglıb nur z00,000 ät. 
audsumehfeln. Da die Feinde eine groge Menge Gold 
und Silber im Umlauf gebracht hatten, fo tauite die 
Bank davon für 10,022,144 st. 53 €. und gewann 
dabey 91,039 ft. 326, — Im Monat Januar 
4814 berfammelte das Banfconfeıl hundert der vor⸗ 
nehinten Kaufleute, um ihnen ben Beſchluß mitzu⸗ 
theilen, die im Umlauf befindlihen DBillete auf 45 
Millionen gu rebuziren, Es waren damals 113,453, 
800 fr, im Umlauf und 32 Mill ın Reſerve. Dieſe 
Mafregel wurde fo ſchnell voliühre, dag am 29. Yan, 
Rur noh 44 Mill. und am 30. März nur rüc 15 
678,002 Zr. Bıllere vorhanden, waren. Selbſt am 
Morgen alö ber Donner der feindlihen Kanenen fid 
vor Paris hören ließ, zeg die Bant no‘ für 3,270, 
000 fr. Billere ein. Im Ganzen murben 173,476, 
000 fir. Billete verbrannt, und für 77,843,000 fr. 
mit dem Ungültigfeitsiempel berieben, da fie nicht 
verbtannt werden fonnten Die Stempel und Plate 
gen zu ihrer Fabıtfation wurden ebenfalls bernichter, 
und müfen daher ſetzt wieder aufgeferrigt werden. Da 
bie Bank vorzüglich auf fehr gut gearbeitete Platten 
flieht, damit jede Machmachung erihwert wırd, fo ionns 
ten dieſe bis jegt nicht geliefert werden, und fie hut 
daher bereits für 75 Mill. proviforifhe Billete ın 
Umlauf gebracht. 

Eontore der Banf. Aus den frühern Yahrs- 
berichten erfah man fhon, daß bie Gontore ber Bant 
mehr Schaden ald Nutzen brachten, wie aub bad 
Jahr 1814 neuetdings beweist. Das Gontor zu 
£yon brachte 66,383 Er. und bas zu Rouen 24,677 
Gr. Gewinn, dagegen das zu Pille 28,366 Fr. Ber 
iR ohne den Verluſt zu rechnen, den die Bank 


Diefe An⸗ 


dur die Menge baaren Geldes erlitt, die in allen 


Gontoren unihär:g da lag. Das Eontor zu Lille ber 
ftcht nur noch dem Namen nad, 

Die Summe des im Jahr 1814 von ber Bank ein« 
genommenen und ‚ausgegebenen biträgt 2,922,102, 
409 franfen, mworunter beynahe ein Viett heil in Gelb 
und das übrige in Billeten. 

Die Ausgaben der Bant betrugen im erften Halb⸗ 
jahr 856,757 FIr., der Gewinn 2,603,269 Fr., demr 
nach erhält jede Actie 30 Er. als Dividende, nachdem 
94,730 Fr. von ber Reſerve zugefihlagen wurden, 
um das Ganze auf 2,700,000 fr. zu dringen, 

Die Ausgaben im zweyten Halbjahr betrugen 669, 
245 Fr., der Gewinn 2,400,49 1 Sr.; durch Zur 
flag von 299,508 Fr, aus dir Meferve, bradıte 
man biejen ebenfall$ auf 2,700,000 jt., fo baß alfo 
jeder Actieninhaber wiederum 30 Sr. Dividende er 
halt. Ungeachtet des unglüdlıniten Jahts und‘ bed 
feindlichen Ueberfalls hat ſich demnach bie Bank nicht 
nur erhalten, ſondern ſelbſt in der oͤffentlichen Mei 
nung gewonnen. 


u III — 


Danzigs Aus und Einfuhr im Jahr 1814. 


Im Jahr ı81ı4 wurden don Danzig folgende 
Maaren frewärts verſandt. 

Portufiye, had England 14, nad Holland 1911, 
nah Ftantreich, Spamen, Portugal 667, nad Daͤne ⸗ 
mark 4, Hamburg, Kübel, Bremen ic, 16, — 
50, zuſammen 2542 Schiffspfund. 

Waidaſche, nad Eagland 2150, Holland die, 
jufammen 3968 Tonnen. 

DBranutvein, Danziger Wein: nad England 
633, Holland 32, Franfreih, Spanien ic 68, Dir 
nemart 14, Schweden 22, Hamburg, Lübed, Dres 
men te. 14, Preußen 24, jufammen 807 Quart. 

Branutmwein, doppelter: nad England 40% 
Dänemart 79, Schweden 15, zuſammen 498 Quait. 

DBrauntwein, ord. Korn: nah Schweden 137 
Ohm 

Bier, Danziger doppeltes, nad) England 916, 
Holland: 1, Dänemark a5, Schweden 2, KRupland 2, 
Preußen 2, jufammen 948 Tonnen. 

Bernſtem, Rundwert: nad England 1813 Pfund, 

Beruftein, Abgang: nad Holland - 10,26%, 


Hamb. Lühed, Bremen ıc. 750, zuſammen 11,01% 


Bor 


Pfund. 
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Borften: nad England 92 Stein von 33 Pfund. 

Federn: nad England 1479, Holland 6, Schwer 
den 43, Preußen 15, jufammen 1543 ‚Stein von 
33 Pfund. 

Flachs: nad England 313, Holland 3, Daͤne⸗ 
mark 31, Schweden 262, ‘Preußen 8, zufammen 
617 St. von 33 Pf. 

Galmey : nah Schweden 55% Centner.. 

Getrelde, zufammen 427,820 Scheffel, unb 
jwar: 
1) Waljen: nad England 318132, Holland 
588, Dänemart 2994, Schweden 1823, Hanſee⸗ 
ſtadte 4915, Preußen 255, zufammen 323,727 
Scheffel. 

2) Roggen: nad Holland 339, Daͤnemart 20, 
792, Schweden 25,319, Hanſeeſtaͤdte 12,656, Preuſ⸗ 
fen 12,155, jufammen 71,260 Scheffel. 

3) Erbfin: nad England 11,808, Schweden 
883, Hanſeſtaͤdte 1992, zufammen 14,083 Scheffel. 

4) Gerfie: nad Frantreih, Spanien, Portur 
gal 13,560 Sceffel. 

5) Hafer: nad Preuffen 190 Scheffel. 

Hauf: nah Dänemart 125, Schweden 323, 
Preußen 363, zufammen 811 Stein zu 33 Pf. 

teinmand, Polniſche: nad) England 3775, Hols 
fand 1844, Zrantreih, Spanien, Portugal 5,953, 
Dänemark 8331, Schweden 15, Preuflen 48, zu⸗ 
fanmen 18,970 Schod. 

Leinwand, inlaͤndiſche: nad England =, Holland 
9, Frante., Span, Portug. 27, Dänemark 301, 
Sqweden 146, Hanſeeſt. 8, jufammen 492 Sqhock. 

Pierdehaare: nad England 1437, Stantreich, 
@pan., Yortug. 4031, Dänemark 3100, Schweden 
16,166, jujammen 24,734 Pfund. 

Pofen: nad England '46,750, Holland 7350, 
jufammen 54,100 Schoch. 

Seife, ſchwarze: nad) Preuffen 30 Tonnen, 

Wachs, mach England 4ı27, Holland 990, 
Srante,, Span, Portug. 147,849, jufammen 15%, 
957 Plund. i 

Wolle: nad Holland 252, Dänemark 143, jur 
fammen 400 Stein a 22 Pfund, 

CBeſchluß folgt.) 


 — km 


‚ausfiel. 


Shreiben aus Trieft, vom ı, Februar *), 





Levantifhe Baummolle har ih dieſe Woche er 
halten, und ift nit ferner niedriger gegangen, Urs 
ſache find die geringen Vortaͤthe, Die jedoch nun balb 
dur neue Zufuhr ergänzt werben. Die neue Maar 
re ift, wie man aud der Levante vernimmt, fhön und 
gut audgefallen, auch war bie Ernte ergiebig, Nach 
Kırtagad war biefe Woche eben fo wie nad feiner 
Emprnatfher Begebr; Urur ohne Daft fehlt beynahe, 
und Macedonifhe ziemli felten. DBaummollengarn 
wurde wieder höher gehalten, jebod zeigten ſich wer 
nig Käufer, obgleih die Waate nit häufig iſt. — 
Smyrniſche Rofinen halten ſich, und alte trodne Waa⸗ 
re wurde dieſe Woche ſelbſt zu 8 fl. und höher bes 
jahle; da die neuen wegen des Regend in Walaga und 
Smytna fehr feucht iſt. Aus demſelben Grunde ſind 
die neuen Beeren etwas bunfler ald gemöhnlid, 
MWohiferler wird dieſer Artikel ſchwerlich werden Zan · 
tiſche Corinthen werden auf 10-12 142 gehalten, 
da die Ausfuhr nad Englanb, mo dieſe Beeren ſeht 
geſchaͤzt find, bedeutend war. Murtelforte fehle, und 
aud von den übrigen nimme hier und in Zaute der 
Vortath taͤglich ab. Reis ıft nod immer begehrt, 
und mar dieſe Woche nur ſchwer zu den alten Preiſen 
zu erhalten, mit Ausnahme bes Marldnder, von dem 
duntle Waare zu 13 1/4 fl. in Parchien ausgeboten 
und zu 13 fl. bezahlt wurde. Gem Steigen wat eine 
Folge des Höhergehens des Getreides, don dem mehr 


‚rered nah Spanıen und Portugal gefandt wurde. — 


Oele baden ſich diefe Woche wieder gehoben, und 
dürften noch höher geben. Da die Frage fortwährend 
lebhaft und die Delernte in Jtalıen nicht zum beiten 
Bon Leccer wird die Kıfle willig mit 40 fl. 
bezahlt, Zant., Corfu, Metellina zu 34 — 35 fl. die 
Drna von 107 ib. ın Zinen kommt es etwas höher. 
Gallus Aleppo if nicht mehr zu haben, und auch 
andere Sorten bleiben fehr gefragt. In Gummi ıf 
ed fiille, da wır neue Zuiuhren erwarten. Arabifher 
if don Alerandrien unterwegs unb hat daher keinen 
beftimmten Preis, electitt fehlt. Daffelbe gıle von 
Sennes, von denen bloß alte Waare hier lagert. 
Barbdarıfde Datteln fehlen, Alexandtiſche Calte) wer» 
den auf. 40 fl. pr. Zi. gehalten. Safflot ſteht mod 
lau, obgleich auf feine Waare viel Aufträge hier find, 





) Wit verweifen bierbep auf ein anderes fräberes Schtei⸗ 
ben im 27. und a8. Sluͤct. 
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E alepwurzel iſt gwar in Quarantaine, aber fehr bes 
gehtt und erft dieſe Woche von 220, auf 230 Guls 
den geftiegen. Jalappa gieng ven 160, auf 170, 
Kaffe, der vor kurzem etwas flieg, iſt nun wieber 
biliger, wegen ber großen Vorraͤthe von mittel» und 
ſchlechter Waare. — Zucker wurde ebeniols wie 
der mwohifeıler, mit Ausnahme von Raffinade, bie 
bon 93, auf 94 gegangen if. — Pfeifer it um 
a fl. gefallen, dagegen fehle engl. Piment, und gieng 
von 68, auf 74fl. — Drd. Zimme if ſehr haͤu⸗ 
fig, und erft diefe Woche von 9, auf 8 1/2 gefallen, 
Bon Branntwein haben franzöfifse Schiffe viel her⸗ 
geführt; anfangs war es fehr lau und erſt diefe Wo⸗ 
he gieng dieſer Artıdel um ı Gulden höher. — Bon 
Marmefantäfe uff ziemlich viel frifhe Waare bier, die 
man zu 48, bie alte hingegen zu 65 — 6A fl. bezahlt, 
Sizil. Sumag wird willig zu 6 1fa und iſtriſcher zu 
5 3f4 abgegeben. — Im GEurswelen war es feit 
einigen Tagen file. Nah Wien kurzſichtig wurde 
ju 98 iſa gemacht. 





MWerfhiedenee, 


Anländifhed Gummi für Cattunfabris 


tanten. Hr. Franz Ruziska ım Jungbunzlau ber 
fertigt und verfauft ein ınländıihes Gummi, wel⸗ 
ches von mehreren in» und auslandıfhen Habrifanten 
gur Verdickung der Drudbeigen, der Silberfarben und 
des verſchiedenattigen Drudpappes für Kattun⸗, Druds 
und Schwarzfärberen, dem beiten arabırden Gummi 
nicht nur gleich geachtet, fondern wegen feiner Wohl⸗ 
feuheit und wegen Geftattung des feinſten und gleich⸗ 
förmigten Druds vorgezogen wird, In mehreren 
angeichenen Kartunfabrıten iſt durch biefes inländiſche 
Erjeugniß der Gebrauch des arabiſchen Bummi bes 
reit$ ganz verdrängt und zum leichtern Dezug deſſel⸗ 
ben haben die Herren Joh. Georg Hölzel und Sohn 
in Prag eine Niederlage davon ertichtet. 


— 
Geld» und Wechſelcurſe. 





Eurs der Staarspapıcre im Berlin, 
am 5. Rebr, 
Briefe, Geld Viandbriefe, Briefe. Gelb, 


Scheint. 
I . ıfa 88 Weſt⸗Pohln. zb ıfa 75 1J2 

—* * y 83 Weſt⸗Preuß. 86 1/2 85 ıfa 

ins J — v⸗Obligationen. 

Einnesrchulds szıfz 83 [WBirtgenfi. 40€. — — 

Neconnaiflaueen 75 74 52* — = 

er 96 _ — Landſ. 70 63 
rem. — an (Enurmart — 71 70 

a Herlin, Gtodt» go  88ıfz 


vommerſcht — — 





DR-Preuß. — Berlin, Banco⸗ 612/2 Bo iſa 


Leiris, u 7. Febt. Geld. Briefe, 


i eld. Briefe. „gel Ducat. — 131% 
Leipj. Dfier-Meffe — 983/4] E(Raıf. dito — 111[4 
— Neum.Meſſe — — E (Drei. Kahl — Ka 
Naumburier - — prafslälkeihee ss — Tılı 


Amfterdan in C. — ı4ı S(QAug.u.Zouisd. — Sıfa 
Augsb.in@ Ufo — acor2]®(Kronidl.zıazhl, pay 
Berlin 8.8. — — |Souveramd’or - Kthl - ar. 
Bremen .&. — — Ducaten alMared — — 
rantı. a M u — gsılalcousd. al Mao — — 
binBee. Auſo — 14734] (Schilid’ror — Thl. — 
—— — 34 8 a BE ıfı St, — 
en) -: ECaſſen⸗Billets 9 * 
Drag ) Eintösfch. Aufe 2912 elgelen oR.se ser 
Parıs 2 Mon. 


— 2822 Preuß Curr. — 14 
£yon Ron. — — 


*dito Munz — — 
Lonvent. Wünze — par 
Wien. Einl. Sch. — — 


Augsburg, Deu 9. Febrtuart. al 
Anıkerd., B.Rd.G. 113 diyiwerne@ol.m.®. 59144 
— dom - 103/8-| Ducaten Agio Proc. 2 — 


Leivig indie Meſſe — 
Mürnberg - - :93/8 -Duf,al Marco, Ag. 
Wien 35 1/2 -|Bold, f. Bind. f.Et. 441 - 


aris 300 $r. . 217 1/4 -| Silber ‚f. Bran. — 20.39- 
von — .  zırıfa -I- ditto in Val. — - 20.93- 
Londoun ditto gering. - - 20. 6 


e 8.58 — 
Diaitand &ol. €. 67 7f% „jeon. baler — Ptoc. — 


Genua Evi,.1.d. Do, “31/4 - 
Wien, am 4 Februar. 


Ymferdanı, für [oo Liir. Curt. Rbir. 414128. 6 Woch. 
Augsburg, j. 100 Bulden Eure. wurden 294 1/6 us, 


ayoıfs aWen. 
—— f. 100 Thlr. Banco, Rtblr. 43: Br 6. W. 
onden, Pfund Sterling Gulden 25-38 302. Eıdt, 


Hell, Ducasen 14 f. 4 fr. aan. vuc.a3 A. Mit. 
Eonventions » Dünje fl. 295 Pros. 


— — 


Bekanntmachungen. 





Ajaria, eine Dichtung der Vorwelt. Bon der Ber 
faſſerin der Thekla von Thurn, bed Hermann 
von Unna, Walther von Montbatty u. ſ. w. 8. 


1814. 16 Gr. 

Die von der Leſewelt geachtete Dichterin bat bier bie 
auſchauliche Gegenftändlichkeit eines Stoffes der Borieit 
mit dem Iyrifchen Zauber, weicher der modernen Porfle 
eigen ift, wiedergegeben. Es laͤßt ſich von ber anerkanms 
ten Beinfinaigkeit und weiblichen Zarthett der Dichterin 
erwarten, daß fie befonders von diefer Seite ber ipren 
Stoff alle Eeiten abgewonnen, die ihu zu einem Gemäplr 
de des menschlichen Herzens im feinem firtliden Erreben 
uud feiner religiöfen Erhebung machen. Wechſelnd, wie 
bie Scenen des Gedichte und die Stimmung ber Hall 
delnden find auch die Derdmafe, und auch von dieſet Sei⸗ 
ke bieret das Banje eitten erfreulichen Reichthum. 

Zeipiig im Nov. 1814. 
- Mergaud’iche Buchhaudlung. 





Allgemeine 


Handlungs» Zeitung. 





32. Stud, Dienſtag. Nürnberg, am 14, Februar 1815, 





Waarausfuhr von Danzig im Jahr 1814: (Seſchluß vom 31. Städ.) 














Sranfr. 

| Nah Spanien Dänne | 
‚England | Holland] Portug. mart Preußßen Summa 
Holz, eihene Planten *) cı) Schod 388] 27 a8 Il 434 
Dielen R p — 59 12| 13 34 
Krummbälzer : Stuͤd 12 10 150 17% 
Mienenftäbe (30) Sthod| 7509 20 5965 1 13913538 
Brannteweinftäbe Co) — 267] 1 473 } 2 764 
Or hoftſtaͤbe — 1829| 17 3030 1 7i 42884 
Tonnen, und Bodenft, (17) — os) 17 51 1 338 
dito ſichtene Balten Cı8) Stuͤd 14096 1291 142 4 465| 16016 
dito dito Ribben . — 248 47 86 8900| 13509 
dito dito Serghoͤlzer x . Schod 30 so 
Bits dito Mlanten () — 526 33 ı 5 1 558 
dito dito Dielen € Bl 112 46 „ey 6 193 
dito dito Splittholz Faden 551 40 | 591 


») Aufferdem nah Schweden 6 Schock. 


*) Die eingefploffene Zahl bedeutet die von jeder Sorte Hol; nach Lübe, Hamburg, Bremen se, gegangene Mengr. 





London vom 31. Yan, Der Mittelpreis des 
Rohzuders war letzte Woche 75 4. 8 ıfa D. pr. 
Zentner. Seit dem Frieden mit Amerifa wurden vor 
einigen Tagen die erften WVertäufe in Reid gemacht: 
300 #8. Tarolina-Reis Mittelforte wurden zu 49 ©. 
6D.-508. und 260 F6. dito gu 40 Sch. und 43- 
43 54. 6 D. bezahlt. Won Tabak laͤßt fih Fein 
Preis beflimmen, aud ift es darin burd mehrere 
Marthien, die aus Holland kamen, neuerdings flau ger 
worden. — Man ermarter täglich eine Florte aus 
MWeftindien, 32 Orgel far, — In Campedeholz 
geht nichts um. — Beide iſt gefliegen. In Baum 
wolle war es fehr flille, fo daß hoͤchſtens 700 Ballen 
verkauft wurden. Gehr gute Fernamb. bezahlte man 


Gwen und manigſter Zabrgang. 


mit 2 Sch. 6 D. gute mit 2 Sb. 5 D und or, 
mit 2 S. 4D., Bahia und Maragn, mit 2» S. 3D. 
Burinam 2.4— 2.5, Surate 18D, Dengal.ı2 ıfa 
D. Am Freitag will die Compagnie 2500 Ball. Benr 
gal, und 150 Ball. Bourbon Baummolle verfteigern. 
In tiverpool war es gleichfalls file, Brafll. fiel 
fortwährend und die gange Mode wurden bafelbit rue 
3050 Ball. verkauft. — Kaffe wird dur bie 
arten Vertdufe der Compagnie gebrädt, jedoch ift er 
dieſen Morgen wieder etwas fefter im Preis gewor⸗ 
den. Holl. gut ord. wurde mit 93-94 Sch., mittel 
Jamaita gut 92-93 bezahlt, erfterer ift noch am ger 
fragteften. — Zucker, bie vor bierzehn Tagen um 
1-3. 9, gefliegen waren, blieben nicht auf diefer = 
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ge, und da die ermartete Inbienflotte neue Bo räihe 
bringt, fo find bie Preiſe unbeftimnbar. Marinade 
ift um 2 oder 3 Sch. grialen. Fremde Zuder find 
ohne limfag, und Melaſſe gieng von 43-44 auf 40 
Sb Bon Frantreih find dieie Woche fehr viele Ber 
ſtellungen eingetroffen, (Die Waaren / Preislifte folgt 
morgen.) 


III — 


Geſchichte der neuen Verbefferung ber Buchdru⸗ 
derpreffe duch Fr. König. 


Im vergangenen Jahrgange dieſer Zeitung wur⸗ 
de öfters der von eınem Deutfhen, Namens König 
in London zu Stande gebrachten bemundernsmürdigen 


Erfindung „einer ſich ſelbſt bewegenden Buchdrucke⸗ 


von» Preſſe erwähnt. Wer je mit eigenen Augen 
geichen hat, wie viel und manderley Bewegung ber 
Haͤnde zweyer Mensen dazu gehören, den Papier⸗ 
Bogen, welcher bedrudt werden fol, in der erforder 
lichen Lage zu befeligen, alödann die Buchdrucker⸗ 
Schwaͤrze auf bie Rettern zu tragen, hierauf die Form 
unter bie Preffe zu ſcieben, fodann den Drud ſelbſt, 
durch welchen dad Erſcheinen der Schrift auf bem Pas 
pier hervorgebracht wird, zu bewertitelligen, jegt bie 
Borm aus der Preſſe wieder herborzusichen, den Der 
del, welcher den bedrudten Bogen feflhielt, aufjuihlar 
gen, und num endlih den nunmchr bedrudten Bogen 
megjunchmen, damit ber folgende deſſen Stelle ein» 
nehmen könne — der wırb mir Recht erſtaunen, da 
man ed dahin gebracht hat, alle diefe mannıhfaltigen 
Verrichtungen durch eine blos mechaniſch arbeitende 
Maſchine nıdht nur mit der puͤnttlichen Genauigteit, 
welde zum Gelingen erfordert wird, ſondern auch 
mit mehr denn doppelter Gefhmindigteit als auf dem 
bisherigen Wege herborzubringen Bis wir Über dies 
hoͤchſt finnreiche Verfahren näheren Auffbluß erhalten, 
ift ed intereffant und für die Seſchichte dieſer Erfin 
dung bemertenäwerch, was Herr König felbft davon 
in dem Zeitungsblatt the Times vom gten Dezember 
(welche Zeitung feit dem 29ſten Movember v. J. 
dur den neuen Drud » Appatat — wird) fol · 
gendermaſſen mittheilt: 

„Es find jetzt eilf Jahre, daß 6 auf Berbeffe, 
zung der Buchdruder + Preffe zu ſianen anfing; dar 
mals befhräntte ih mich indes bloß „das Auftragen 
der Drudihmärze auf die Kettern durch eine mechani ⸗ 
phe Vorrichtung zu bemerffielligen, folglich an jeber 


Herren Woodfab und Teplor, hinzu. 


Preſſe einen Arbeiter gu erfparen, Bald aber bänfte 
mich diejer Vortheil nicht hinreichend, und id ber 
fußte daher was nachtt dieſem aub zur Beſchleuni⸗ 
gung der Ardeit moͤglich zu maden ſey. Hierzu bes 


"durfte ich aber, meıl es auf Maſchinerie ankam, Uns 


terfiögung; nachdem ich diefe in Deutfchland und 
in Rußland zwey Jahre lang vergebens nachgeſucht 
hatte, führte mıh mein gutes Geidıd mad England, 
dem Kande, wo Kunfifleib jegliher Art Unterfiügung, 
Schutz und Belohnung findet. Mir war an dem 
Buchdrucker Seren Bensley eine Stuͤtze beihert. Er 
benachtichtigte mich zwar, daß aͤhnliche Verſuche in 
England bereits auf dem Tapete geweſen wären, und 
dag mehr als Cintauſend Pf. Sterl. darauf verfplit- 


‚ tert worden wären, bob faute er Zutrauen zu meir 


men been, und ba dıe Verſuche koſtſpielig zu wer 
den drohten, fo traten, zu Beftreitung bed Borfhufr 
ſes, noch zwey andere angeiehene Buhdruder, die 
Mit Ablauf 
des vierten Jahres nad meiner Antunfe in London 
war ih ſo weit gelommen, daß ich unterm 23ften 
März des Jahres 1810 Über meine Erfindung das 
etſte Patent nahm, Dennod dauerte ed noch ein bol⸗ 
les ‚Jahr, ehe meine Maſchine zum wirklihen prak⸗ 
tiſchen Gebrauch ım Stande war. Am April des 
Jahres 1811, warb nemlih 'auf berfeiben don dem 
betannten Sournal „Annual Regifter“ der Bogen H. 
in einer Auflage von dreptaufend Exemplaren abge⸗ 


druckt und dies if als das erſte durch Mafchınems 
| Druck bewertſtelligte typographiſche Probutt anjufeben, 


Die prattiſche Etſahrung bey dieſem erſten im Gto⸗ 
Gen angeſtellten Verſuch zeigte indeß, dag die Maſchi⸗ 
ne allzu zuſammengeſetzt ſey und zum toͤglichen Gebtauch 
noch mehr vereinfacht werden muͤſſe. Zu biefem Zweck 
verfiel ich darauf, den Druck durch ein Walzen Werk 
zu verſuchen, und zwar nad einem von dem früher 
verſuchten ganz verfhiedenen Berfahren; ich mwidelte 
nämlıh das Papıer, welches bedrude werben folte, 
um die Walze; die erfien Beriuhe ließen bald ein 
voͤlliges Gelingen vorausſehen, und dies erfolgte auch 
wirtlich durch den Beyſtand meines in ber Mechanik 
ſehr geübten Freundes Herrn Bauer, der meine Ans 
gaben mit der größten Praciſton ausführte. Im Der 
jember bes Jahres ı8ı2 war ich mit der Einrich⸗ 
tung des Walzendrucks völlig zu Stande. Die Dr 
gen G. und X. in Clartſons Leben Penn’s erſter Theil 
waren die eriten Produkte meiner neuen Walzen Preffe; 


Lu, Bm. lieferte ich im Gebruar und Wär; 2813 


die 
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die Dofumente ber proteflantifchen Union, und nad 
diefem den Bogen N, im fünften Bande bon Alton's 
Hortus Kewensis. Jetzt werden fon zwey englis 
fhe Zeitangen in London the Times unb die Mail 
(das Brief» Felleifen) nach meinem Verfahren gebrudt. 
Die Machine bedarf nur zwey Knaben zu ıhrer Ber 
dienung und Liefert in jeder Srunde adıthundert Drur 
de Cunfte bisherigen Preffen lieferten ım Durchſchnitt 
richt mehr ald dreyhundert). Es find jegt in allem 
160taufend gedrudte Bogen nah meiner Methode in 
den Haͤnden des Publitums. Kleine fehler, die noch 
baran bemertlid find, werden nah Maßgabe der mehr 
teren Uebung der die Maſchine abmwartenden Knaben 
derſchwinden. Die Über diefe Erfindung und deren Bers 
befferung mir verlichenen Patente find vom Zoften 
Detober 1812 und vom a3flen Julius 1813. Mits 
Suereffenten bey dem Gewinne, den meine Erfindung 
zu geben verfre.ht, ſind die achtbaren hiefigen Buche 
druder Heren Bensley und Taplor. Sie haben 
mid nicht bloß mit Ihter Sactenntniß unterflägt, 
fondern bey ben vieljährigen fehr bedeutende Koften 
erfordernden Verſuchen einen großen Theil ihres Vers 
moͤgens an das Gelingen meines Plans gewagt! hr 
nen ſey Ehre und Dant.| dr. König. 





Meue Erfindung im Brüdenbau, 


Ein Kuͤnſtler zu Wien will eine Außerft wichtige 
Erfindung im Brüdendaue gemacht haben, die wem 
fie der Angabe gemäß if, allgemeine Aufmerffamteit 
verdient. eine Erfindung if bereits ſchon lange ges 
macht worden, wurbe aber durch die Zeit, Mangel an 
Mürdigung und andere Widerwaͤrtigteiten berhindert, 
daher er die Gegenwart fo vieler Fuͤrſten zu Wien 
benugen wid, um Gehör für dieſelde zu erhalten. IR 
die Erfindung wirtlich fo mnüglih wie angegeben wor ⸗ 
den ıf, fo wäre es eın merlwuͤrdiger Bentrag zur Ger 
ſchichte des ıyıen Jahrhunderts, wie fle fo unbeach⸗ 
tet bleiben konnte. Dre Baterländifchen Blätter ent 
halten darüber folgendes: 

„Joſeph Campmiller von Langholſen, Ins 
genieur und Ardıteet, Lehrer der Architectur und 
Zeihnungstunft in Wien, hat die Kunit, aud über 
Die breiteften Fluͤſſe und Ztröme mad mannigfaltigen 
Arten hölzerne Bogenbrüden ohne Joche zu fpannen, 
ausfündig gemacht; eine Erfindung, welche unzähligen 


= 


Ungtüdsfälen, Ungemaͤchtichteiten und Unfoflen auf 
immer vorbeugen und den Staaten Europend einen 
undefhreibliden Nugen fidern fann.” 

„Et iſt ım Stande, don dieſer Art des Brüdens 
baues über 20 Mobelle aufzuftellen, wovon eın jer 
bes ın ber Ausführung alle jene Dienfte und Bortheite 
leiſtet, welche man von eıner aus dem folideflen und 
toſtbarſten Materiaie erbauten Brüde fordern kann, 
ohne weder (0 vieles, noch fo langes und koſtbates 
Bauholz, als man biöher bey dem Brüdenbaue anges 
wendet hat, nörhig zu machen Jedes Holz iſt ıhm 
anwenbbar, gerades und frummes, wenn es nur die 
beitimmte Dide hat. Auch buuet er feine Brüden 
ohne alles Eiſen; wenn aber jeboh etwas Eiſen das 
bey anzuwenden gejlattet mwirb, fo geminnt dadurch 
die Dauerhaftigteit und Staͤtke auf eine unglaubliche 
Weiſe.“ 

„Der Bogen, melden feine Brüden über einen 
Strom machen, verhäie ſich zur Länge, wie eins zu 
acht zehn / oder wieder abgeſchatttene Bogen eines rer 
gulären Zwölfedes ſich zu feiner Sehne verhält. Dem⸗ 
nad fleiget die Drüde bis zu ihrem Mittelpuncte bep 
jeder Klafter um 8 Zoll, wodurd ein Außerft flacher 
Bogen eatſteht.“ 

Der bereits ergraute Erfinder will nun wieber ein 
Model aufrihten, und ſich bey denfelben sum Gefege 
maden: 2) fein Eiſen dabey anzuwenden; 2) feinen 
Nagel, nicht einmahl einen hoͤlzernen, babep zu draus 
hen; 3) felglih die Brüde ganz allein duch ben 
Zimmermann verfertigen zu laffen, ausgenommen die 
swey Ruhepuncte oder Bandpfeiler, die eben feines 
beionders feſten Mauerwertes bedürfen, weil der Bos 
gen feiner Brüden keine Stwingung möglich feyn läßt, 
auch nicht gegen die Seitenpfeiter drüdt, fondern feſt 
auf denſelben tuhet. Eine nach dieſem Modelle ers 
baute Brüde von 240 Zuß Ränge, würde aus 3040 
Bauhdizern deſtehen, ven welchen der fünfzehnte Theil, 
welder zur Sturmverbindung verwendet wird, 5 ıfa 
Klafter Länge hätte, der vierte Theil 4 Klafter, dus 
übrige 2, dann ı afa und abwärts bis ıfa Klafter. 
Eın Drittel davon kann aus frummem Folge beſtehen. 
Der Bogen, aus der leichteflen Holsgattung erbauet, 
würde ohne Auflagen ungefähr 1586 ıf3 Eentner an 
eigener Schwere haben, und melde erflaunlihe Stärke 
ihm die jweiimäßig in einander greifenden Schließen 
verſchaffen, das laͤht ih am dem zart gebauten Mor 


delle bey Auflegung eined beynade unglaubligen Ger 
wiqtes 


wichtes nicht ohne Bewunderung fehen. Eben fo'läßt 
die Anfhauung ded Modelles erkennen, daß eine Brüs 
de von dıefer Bauart, wenn fie einmal errichtet if; 
in der Folge bey Reparation und ben der Auswechſe⸗ 
lung der durch die Zert beihädigren Beſtandtheile durch⸗ 
aus keines Gerüftes mehr bebürfe, und dag fle fogar, 
ohne ihren Gebrauch auch nur eine Biertelitunde zu 
hindern, koͤnne ausgebeflert und durd Jahrhunderte 
erhalten werden; mit Einem Worte, das nichts, als 
das Feuer, aufein Mahl fie vernichten könne, 





Amfterdam, vom 5. Gebr. Die hollaͤndiſchen, 
ſchwediſchen und daͤniſchen Obligationen ſteigen, preuſ⸗ 
ſiſche und ruſſiſche, bie gefallen waren, find zwar wie ⸗ 
der berlangter, aber bemungeadtet waren legtere bon 
65 auf 63 und erflere von 94 auf 90 PCt. herab» 
gegangen. Spanifhe ohne Gefuh, und feit Ferdi— 
nands neubegonnener ſchwantender und willkuͤhrlicher 
Regierung von 45, auf 27 gefallen. Es iſt keine 
Hoffnung da, daß fie beſſer werben, fo Tange die Res 
gierung Spaniens in demfelben Geift verfähre, Amer 
rifanifhe Oblig. die dor brey Monaten auf 76 fielen, 
ſtehen jegt auf 90 BE. — In Eolonialmaaren iſt 
es file. Tabadsdlätter Maryland fielen von g - 12, 
auf 7 ıfa — ıı Stüber bad 66.; Sraſil. in Rollen 
von 19-14, auf 12-13 Stör, das Ib, Ufrainer 
von 30-32 fl., auf 20-5 fl. die soo Pf., Kuͤboͤl 
it von 52 ıfa, aufsz, Lenöl von 72, auf 73, 
und Hanfoͤl von 64, auf 62 ſi., Radix Cerpentaria 
von ı20 auf 110, und Galen von 85 auf 65 ges 
gangen. Uebtigens hat ſich in ben Maaren und im 
Eurfe nichts geändert. 


ID I — 
Verſchiedenes. 





Rouen, vom 4. Febr. m unferer Stadt, wel⸗ 
che unter die Hauptmärkte Frantreichs in Baumwollen⸗ 
gefpinnft und Zeugen gehört, wurden am 3. Febr. als 
fein sıso Stüde Leinwand, Siamorfen ıc, und 13,454 
Kit. Baummollengarn verfauft. Das Geſuch iſt leb⸗ 
haft, jedoch ıft bie Waare um 1—ı ıf2 Br. gefallen, 
Flach feigt dagegen. Daummollz ift geſucht. 


Martinique, (Inſel) vom 31. De. Am 2. 
und 9. Dez. wurde unfere Inſel und Guadeloupe an 
Franireich übergeben. Uebrigens ift es im Handel 
noch fehr Rille, und alle europaifchen Waaren ind oh⸗ 


ne Geſuch, mit Ausnahme von Mehl und gefalzenem 
Gleifhe. Kaffe koftet go Centimen. 


Hamburg, vom 6. Febr. Kondon war am Böoͤt⸗ 
fentage geſucht, dergleichen aber etwas mınder Frank⸗ 
furt a, M. Bresiau, Paris und Borbeaur; Amſter⸗ 
dam Augsburg zu laſſen. Wien flau, Disconte 


PCt. 
Hr. Robert Annesley if. engliſcher Conſul in Ant⸗ 
werpen. 
In Bremen iſt bie Girobank, der Anfündigung 
gemäß, mit dem Februar eröffnet worden, (Der erſte 
Abehielcurs folgt weiter unten.) 


II II— 


Geld +» und Werhfeleurfe, 


2 


Bremen, ben =. Februar, 

Amſterd. Cor. k. S. 105 Br.jfranff. a. M. 1.8. 149 14% 

dirodıto aM. 1053/48.) Dite aM. 2493/48. 
Hamburg, Bro #.8. 99 3/48.) ®ien k. S. — 

dito dito 2 M. 98 7fs B. Berlin, 8. — 
Paris, 3 dr. aM. 25 1/4 © Feine af3 St. 131 Br. 
frudon, ı fol. aM, — Müme 147 112 B. 
Augsburg, k. S. 149 1/4 B. Preuß. Eor. 150 Br. " 
Zeipiig, 68, 149 1a Br. Houll. ıfl. Stuͤck — 

Zouisd'or 10.12 .— 





London, vom 31. Januar. 

Amferd. Beo. a Uſo 34.4 Madrid goıfa, Cabir 40 
— n.6idt 33.8 Bilban 40, Gibraltar 35 
— corr. all. 10 8on.&.1o.5 Pivorno 53. Genua 45 

Morterdam corr.fl.aU.10.9. Wenedig — 

Hamburg 2 a Uſo 32,21 Malta so, Neapel 45. 

Altona bito 332 Palermo 125, Lıflab. 67. 

Paris 1 Togdato S. 23.10 Dublin 7, Opotto 67. 
— 2 Uſo 22.30, Asio d. Baut. Holl. 3 PCt. 


Nürnberg, 13 Februar a Uſo. 
Amfedamındr. Zu. ago 1/2 Kpon 300 FF. — tır 
—— in Bes. — 137 |Franturtimdie Melle 9874 

oudon SA. zu kr. IKerpjig ın die Meſſe 7 


Wien — 35 IEarl»-u.Mard'or - 107 
Tr - au — (Altefouisd’er zogıfa 
QBunsburg „ — 993/4 IMeue Lousd'er 109 
ranlu . — 99 3/41] Ducasen a Meo. 110 
einjig — 9912 !Souper. sor u.R.Duc. 102 
Darıs 300 FF. — ır Iaran; @oid Ducaten 4.53 fr. 


Wien, am 8. Februar. 
Amflerdam, für 100 Zolr. Euer., Atbir. 406 6 Woch. 
Augsburg, f. 100 Bulden Eurr,, Gulden 288 3/8 Uſo. 

28530 Mon. 

amburg, f. ioo bir. Banes, Rthlt. 42: 6.2. 

iverno, für s &ulden Soldi 201% .©. 

Konden, Piund Sterliug Gulden 24754 10 T. Sicht. 

Parıs, für ı kivre Zournois, Kreuger _673/8 re. 

ol, Ducaten — d.— Pr. Kaif. Duc. 13 Hu 37 yaltı 
Teonventions» Dänit A. 289.Dror. 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





33. Stuͤck. Mittwoche. 


Nuͤrnberg, am 15. Februar 1815. 





Nachrichten aus Dänemark, 





Stürme, Der Sturm am 3. und 4. Sept. b. 
%. war, wie man jegt nad Einjammlung aller Ber 
richte erfährt, einer der beftigften in der Oſtſee feıt 
2675, und bedeckte die Meerbufen der Küften mit 
Trümmern. Im oͤſtlichen Holſtein hat er durd Ue⸗ 
berihwenmungen vielen Schaden angerichtet, befon« 
ders da an einigen Stellen, in der fogenannten Probs 
Rei, das ſallige Waſſet fo tief in den Boden einges 
Brungen iſt, baf es feiner Fruchtbarteit auf mehrere 
Jahre ſchadet. — Hr. Riffelfen in Kopenhagen, hat 
ein neues muſikaliſches Inſtrument, Namens Hym⸗ 
nerrophon Chetehend aus großen Diengabeln, bie 
dur Zangenten in Bewegung gefent werden, welche 
Mefingiherben berühren, die an einer durh ein 
Shmungrad umgedrebeten Walze befeſtigt find) ew 
funben; es ahmt verfhiedene Dias + Inftrumente, Glo⸗ 
dengeläute ‚Donner u. f. w. nad, und ficht zwi⸗ 
fihen Melodion und Harmonika in der Mitte, ohne 
bod die Bolltommenheit der legtern zu erreichen. 


Zünfte in Kopenfagen. Im Jahr 1914 war 
zen in Kopenhagen unter den Handwertszuͤnften unter 
andern 48 Beder mit 168 Gefellen und a ı Jungen, 
50 Buchbinder, 2a82 Branntweindrenner (Alchymi⸗ 
ſten) mit 261 Jungen, 114 Grob⸗ und Kleinſcmie⸗ 
de, 97 Goldſchmiede, 118 Eifen» und Krautkraͤ⸗ 
mer ꝛc. 


Zuruͤcktreten des Meeres bey Slagelſe. Die 
Umgebungen von Slagelſe Ceiner Heinen Stadt in 
Seeland, 2 Meilen von Eorfder) find ein redender 
Beweis, welde große Veränderungen die mährige 
Hand ber Zeit bewirkt. Diefe gan; don Waller und 
Waldung entdlößte Gegend war neh vor dielen Jahr 
ren an beyden reich und noch leben Keute, bie fi defs 


Zwey und imanzigfter Jahtgang. 


fen erinnern können. Sowohl der Anblid® berfelben 
als die Geſchichte zeigen, mie fehr dad Meer dort zus 
rüd tritt, während ein Meerbufen des großen Beits 
ſich einſt bis auf eine halbe Meile der Stadt Slagelfe 
genähert hatte, Dieſe Entfernung vom Meere hat 
jwar ber Stadt viel von der Wichtigkeit geraubt, wel⸗ 
he fie früher beiaß, als die Königin Margarerha fle 
su dem Drte beilimmte, mo die Stände dem Reichs⸗ 
erben huldigen follten, allein aud in Bereinigung mit 
dem Austrodnen oder Ableıten der Landſeen und Mies 
berhauen der Holzungen Slagelſe zu dem gefunden 
Aufenthalt gemacht, für den es-jegt algemein aner⸗ 
fannt wirb. 

Sitten. Die Belufigungen And in Kopenhagen 
jent eben fo zahlreich als in jeder großen Stadt, 
Fuͤnfmal woͤchentlich (außer den Benefijen und aufßers 
ordentlichen Borftelungen, weile die beyden andern 
Abende einnehmen) ift das Shaufpielhaus mit Mens 
ſchen angefült, beynahe tägli finden in den zahltei⸗ 
hen Clubbs oder in Pribathduſern Bälle und Concerte 
fatt, und auf die 5 ſchon an 3 berihiedenen Stel» 
Ten gegebenen Öffentlihen Masteraden follen noch mehr 
vere folgen; die Schlitten fleht man in großer Zahl 
auf ben Straffen und alles feine mehr auf eine lans 
ge Periode des MWohlftandes als auf die Entbehrums 
gen während eines zjäbrigen Krieges hinzudeuten. 
Schlimm if es daben nur, daf diefe koſtbaten Ders 
gnügungen «ud don Unvermögenden genoffen werben, 
welche badurd in Atmuth gerachen und dann auf uns 
erlaubte Werte ihre Beduͤrfarſſe zu ſtillen und ihre 
Luft zu befriedigen ſuchen. Daher if bie Anjahl der 
gefalenen Maͤdchen fo groß und die Diebftähle fo raf⸗ 
finirt und fo häufig; ein Seyſpiel diefer Art jieht 
immer mehrere nad ſich und ſchon find jetzt aus mehs 
reren Haͤuſern die Fenſterſcheiben geſtohlen. (Ein 
neuer Beweis gegen ben Luxus und eine Aufforderung 

an 


an die Germanen zur alten Gebiegenheit, Ordnung 


und Treue zuruͤchutehten.) 
— —⸗ —— 


Papiergeld und Bank in Schweden. Aus 
Stodholm ſchreibt man unterm 24. Jan.: Sicern 
Angaden zufolge, waren am Ende des bosigen Jahts 
für 17 Milionen 815,000 Reichsthaler Bantjettel 
und für 7 Millionen 600,000 Rıyle Staatsbillete, 
oder Ridsgälds Sedlar, in Umlauf. Nach DBantzete 
teln gerechnet, machen dieſe 5 Millionen 67,000 Kıhlr. 
aus; mithin betrug die gefammte Summe des in 
Umlauf befindtihen Bank Papiergeldee 22 Millionen 
872,000 Reichsthaler. In den Gemälden der Dank 
Befinden Ad, wie man glaubt, für 17 bı6 ı2 Mies 
lionen Reichsthaler in Silber, in Piaſtern und in 
Barren; ſicher find für I Millionen Reichsthaler an 
Werth darin. Wollte die Bant ihre Hppotheten und 
ihre Immobilien zu Gelde maden, fo tönnte fie alle 
ihre in Schweden circulirenden Zettel realiſtren, und fie 
dehielte noch einen Ueberfhuß bon 5 Millionen in Me⸗ 
tal» Sperten. — Man wirft mithin die Frage auf: 
Warum die Bantzettel nicht al pari mit dem Gelde 
Reben? Dies rührt von der Agıotage und von dem 
Manöver jener Speculanten ber, die ſich im allen Lin, 
bern befinden, und bey denen die Liebe jum Gewinn 
ade Vatetlandoliebe erfiderhat. Die Regierung fennt 
Die Quelle des Webels, und ift mit den Muteln bes 
ſchaͤftigt, demfelden abzuheifen. 


III On 


Meue Handlungen, Firmen» und Geſellſchafts⸗ 
Veraͤnderungen. 





Die Weinhandlung Joh. Windrerd Erben in Als 
tona hat mit Ende dieſes Jahrs aufgehörr. Die bey⸗ 
den Theilhaber führen die alten Geſchaͤfte für eigne 
Keqnung und zwar Hr Friedrich Kraus unter eig⸗ 
sem Namen, und Hr. U. C Ufbaufen unter der dire 
ma: Johann Windlers Nachfoluer, fort. 

Die Materialfiandiung IB. Häveder ın Berlin 
wird fer dem a Jan d.Y.0nE €, F. Faͤhn⸗ 
drich unter feinem eignen Namen geführt. 

Dre Spandelefiema Hallez und Lafontan in Pas 
rie hat aufgehoͤrt. 

In Paris ſind die Hrn Aler Tertien und Jo⸗ 
RP} Laurent auf zwölf Jadre in Seſellſchaft gerreten, 


® 


— ——— — — 


und betreiben eine Tuch + und Commiſſtonthandlung 
unter ber Firma: Terrien, Carette et Comp, 

Das Handelshaus Beaulieu et Comp. in Paris 
bat im Dez. vorigen Jahre aufgehört. 

Die Commiffionshandlungen: Sargd et Cabanes 
in Bordeaur, I, B. Robin et Comp. ın La Kocelle, 
und Rene et P. Picault freres ın Angers haben auf: 
gehört. 

Here Johann Gottlieb Gräfer in Langenſalza 
hat feinen Herrn Sohn in bie Handlung aufgenoms 
men, und führt diefe nun unter der Firma: Gorrlich 
Grafer und Sohn fort. 

Die Buchhandlung des Herrn Earl Friedrich Barth 
in Breslau, wird feit dem ı. Jan. d. J. von Herrn 
Wilibald Auguft Holaeufer, für eigne Rechnung 
und eignem Namen geführt, 

Die Weinhandlung: Johann Windlers Erben in 
Altona hat aufgehört, die beyden Inhaber Hr. Fries 
drid) Kraus und Hr. A. C. Uffhauien werden dies 
felben Geſchafte getrennt, erflerer unter eigenem Nas 
men fortfügen. (Sehe oben) 

Abraham Levın in Danzig ſchreibt ſich feit dem 
ı. Jan. d. I. Abraham Levin Silber. 

Die Seibenbandfabrit: F. ZB. Uphardt in Vers 
lin wird von deffen Fran Wittwe unter dem alten 
Namen fortgefegt, 

Die Herren Philipp Hartwig Nee und Eomp, 
in Aarhaus und Iſaac Hartwig Ree und Comp, 
in Altona führen dieſe bende, bisher geſneinſcha ftlich 
geführten Handlungen, jetzt jeder für alleınıge Rech⸗ 
Rurg, ». 

Herr Joh, Gottlob Schlegel fen. in Sorau hat 
feine Materials und Schnitthandlung feinem Sohn, 
Herrn Joh. Gottlob Schlegel jun. abgetreten, weis 
er fie für eigne Rechnung fortfuͤhrt. 

Die Hrn. Gebrüder Schloͤmann in Oldenburg 
haben ıhre Geſchaͤſte fo getheut, daß Here Heinrich 
Shlömann künftig die Tabaksfabrit, Eommilflond« 

und Speditionshandlung, Hr. G. W. Schlömann 
in Gefelligaft mır Hm. Renten und Beder, die Geis 
fen, Licht und Bremer SGrhnfabrit fortführen wird. 

Herr Marıin Heinrſch Volfmann in Berlin 
wird die Galanterie» und furze Maaren, Handlung 

ven M. H. Bollmann Erden Felſch unter eigenem 
Namen führen. 





Waarenpreife in London, am 31. Sanuar: 





Cochenille, ſchwarze, dad Pfund 34-37 S4. 
— weiſſe 35-37 — 
Gacas, Grenad. d. Zt. A 4.10-5 Pf. St. 
— Burn. 110-130 9. &. Trinit. 8-9 — 
— Caraccas R . . 10-11 — 
Kaffe, Jamaika ord. 73-78. fein. 83-88 Sch. 
— Eur. und Demerary Triage 38-72 — 


mittel 95-100 


— — or 78-84. — 
102-105 — 


— — fine . . . 


— Mare. und Guabel. orb, 85-104 
Cblos für die Ausfuhr) 
— Gt. Domings orb, und mittel 72-96 — 


— — 


Baumwolle, Dftind, ord. das ib. 


— Georgia . . . — — 
— Berbice, Demerary 28.1ıD.-29.3D. 
— Gurmam . . 2.1-2.4 — 
— Grenada . . 9. 1 — 


Ingbet, Jamaif. weiffer, d. Er. 12-15 Pf. St. 
— Barbab. dito 8-10. ſchwarzer 68 — 

Indigo, Caracc. flor. 1.0.2 S. das ß. 11-12 S. 6D. 
— GSobre Saliente 954.6D- 109. 
— orte . r . 728 S. 3D. 
— Guatimale flor. 2. und 2. S. ıı-nd.6 — 
— Cortes 56h 6D. -7S. 
Piment 5 . . 12 ı1fa—13 ıfa D. 
Zuder, brauner Grenada, ber Et. 97 Sch. 
— mittel und gut 100-106 
— Gt, Bincent f. 113-121, mittel 104-r08 


— Barbados, fein . . 109-115 — 
— — mittel 1002107 — 
— Surinam und Demerary fein 101-104 — 
— — — erd, und mittel — 96 100 — 
— Terre Mart. tete db, Et. . 99-102 — 
— or, . . . . 110-113 — 
— Terre . . . 128-132 — 
— — 46, 130-134 3 ©. 140-146 — 
— Martin. Moscowade 98-105 — 
— Moscomabe . - 102-113 — 
— Havanna braum.. 80-86. gelb 90-93 — 


— meife 1 ©. 108-112. 28. 113-120 
Holz, Jamaita, die Tonne 14.14-15 Pf. St. 
— Honduras 15-16. Eambehe 18-19 — 
— Öt. Dom. 15-15.10 Micaragua 30-35 — 
Aajouholg . . . 16-24 Pf. St. 


— — — 


Verſchledenes. 


Die berühmte Herzberger Gewehr⸗Fabtik CHanno⸗ 
ber) if nunmehr wieder in voller Thätigkeit und vom 
Königt. Kriegs Eanzley in Entreprife gegeben, Uns 
ter höherer Genehmigung werben bafeldjt gegenmartig 
bedeutende Waffenvorrärheifir das Ausland, naments 
ih 6000 für ein benahbartes Herzogthum verfertigt. 

Ein Beweis, wie viel Wohlfand und Gelb oder 
wie viel Luft nah leichtem Slüds» Gewinn im öfter, 
eeihifhen Staate ſey, ift wohl auch, daf von einer 
dor 4 Wochen angekündigten Ausfpielung eined Gus 
ted feine Looſe mehr zu haben find, ald um ao-a5fl, 
während fie zuerft ısfl.ifofeten, und doch mar die 
Zahl der Looſe 80,000. Ein zweytes Gut finder gleis 
Gen Abfag feiner Loofe; die Speculanten kaufen fie 

u re auf und profititen denn doch durd den 
erfauf. 

Spanien Die Einfuhr gefponnener Baummolle 
ift verboten. Fremde Seife iſt ſtarkem Zoll unters 
worfen. Leinwand und Hanf, als nothwendige Dins 
ge, jeboh nicht fo hoch befteuert. 

Alicante, vom 7. Januar. Der Handeloſtand 
ift hier ın ber größten Beſtürzung. Der Kriegemunis 
ſter hat den Bruch mır Algier offiziell angekunbigr, und 
leider find noch feine von uniern Schiffen in See, um 
uns ge die algierifhen Räuber zu fügen. 

Die mad bein mittelandıihen Meere beftimmte 
holländifche Flotte hat verſchiedene Geihente für den 
Dep von Algter am Bord. Sollten Se. Barbaris 
fhe Hoheit dieſe mıht annehmen wollen, fo find die 
Holländer bereit, einige von ben Unterhändlern zu 
landen, die ehemals Admiras Tromp gebrauhte, Der 
alte Maflın pflegte zu fagen: dad die Kanonen eines 
Linienſchiffs von 74 Kanonen ale Sprachen redeten, 
und die jegige Regierung ın Holland iſt entidloffen, 
biefe Sprade gegen Se algıerıfche Hoheit ju gebraus 
Gen, wenn Sie anders nit hören wollen. 

Zur peeringefiiheren waren, im vorigen Jahre 
916 enzlifhe Fahrzeuge abgeſegelt. 

Der aufgebradte amerıtanıfhe Kaper, der Prinz 
don Neufchatel, harte 28 engliihe Kauffadereniwıffe 

nommen und war ion feit einiger Zeit von 20 
rittiſchen Kriegsfahrzeugen in allerley Richtungen vers 
folge worden, 

Ehrijtiania, vom 20. San, Durh eine Ber 
fügung vom ı7ten Januar hat unfer König befobiem, 
Daß dıe Verfiigung vom sten April 1414 9.6 in lo 
mweıt aufjuheben fey, bau von Korn, Kebensmurtelm 
und Medicınalwaaren/nah denfelden Regeln Einfuhr⸗ 
zoll zu erlegen iſt, als von andern zollbaren Waaren. 
Die Verordnungen wegen des Verbots der Ausfuhr 
geriffer Waaren find ganz aufgehoben; doch iſt die Aus⸗ 
fuhr des Cichenholzes und der Kornmaaren bis wetter 
verboten, 

Kopenhagen, vom 3r. Januar. Auf unferer 
Rhede find in den legten Tagen einige Schifte = 





— 16 — 


fommen, bie aber, bed Eifed megen, nicht in ben 
Baum legen koͤnnen. Mit fremden Wechſein war es 
flau und Banco am Scluſſe der Börſe a vista nicht 
gu 3750 anzubringen, 

Die englifhen Tücher follen in Spanien einen Zoll 
zahlen, ber faft einem Verbot gleid if. Tücher, die 
ı Pıafer zahlten, geben nun ı ıf2, Flanell der 6 Pias 
fee pr. Stüd zahlte, entrihter jegt 10. Man fpricht 
davon, daß alie fremden Schiffe aus den Häfen ber 
fpanıfyen Colonten ausgefhloffen werden, Ein Schreis 
ben aus Jamaika fagt, ın diefem Fall würde Spanien 
in furzem au feine legten Goionien verlieren, 


IDEE Tun 


Mannigfaltigkteiten. 





Rettungéemaſchine auf dem Eiſe. Um Per⸗ 

fonen zu retten, die auf dem Eiſe einbrechen, und denen 
man twegen Unhaltbarkeit des Randes nicht ju Hülfe kom⸗ 
men kaun, bat der Eapitain Mandy mit einer Rettungsr 
meſchine am a5. Jan. d. 3. in Londen im James Pard 
einen Verſuch angehelle. Die Vorrichtung beficht aus 
einer dreg Fuß langen und wey Buß breiten dicht vers 
ſchloſſenen Schachtel von gan; |pännem Kupferblech, die 
zur Sicherung gegen dußere Beſchaͤdigung, mit Korbivcis 
den beflochten ih. Diefe dient als cin mit Luft ange 
“fünter Schlauch, um eine Leiter über dem Waſſer ſchwim⸗ 
wend zu erhalten, auf welcher, wie auf einem Floſſe, 
itvep Männer chen uud an der Stelle, wo das Unglück 
fih zugetragen, dem Nothleidenden jun Hülfe kommen 
tönnen. Die beyden Männer auf der Feiter harten eis 
sen Sack dep fich, der an einem Stiel befeftigt war, wel⸗ 
chet letztere nöthigenfalld bie auf 24 Fuß verlängert wer⸗ 
den fonnte und mit welchem jie das unter dem Eiſe Ver⸗ 
lohrne aufſuchen unb wieder auf die Oberfläche herauf 
bringen konnten. Diefe Rettungsmaſchiue, fol jetzt im 
St. James Pard angefchaft und bey Eintritt des Froſtes 
jedesmal zum Gebrauch in Bereitichaft gehalten werden, 





Norbameritanifche Vereinigte Staaten. 
Die Natur» und Volleverhaͤltniſſe, welche alle die Ents 
ſtehuag der mannigfaltigen Sprachen, in der Welt verans 
laßt haben, (äußern ſich aud bereitd in Nordamerika. 
Die Bücherfprache der Bereinigten Staaten it ſchon fehr 
vo der englifchen abgewichen, und in den. neuejien Wer⸗ 
fen dieſer Weltgegend finder man eine Menge deuticher, 
franzöfifcher nnd ſelbſt indianifcher "Wörter, narionalls 


firt.» Mebrigend erfcheinen baſelbſt viele gute maturges 
ſchichtliche umd mediginifche Schriften. 


England, Wie fehr eine große Stadt bie Sitten, 
Iofigleit und die Sittenverborbenheit befördert, zeigt fich 
an London, wo befonders in neuern Zeiten alle Mißtha⸗ 
ten im Zunehmen find. Im Jahr 1808 wurden ſchon 
899 Perfonen für Hauptverbrechen (Diebe, Mörder ic.) 
und ısı2 bie 1663 dergleichen große Verbrecher verurs 
theilt. Demnach ift uuter 579 Einwohnern Londons al 
lemal ein Hauptverbrecher, während in Nord-Schortland 
unter iwanzig bie brepfig tauſend Menfchen kaum einer zu 
finden if. Hier bericht Zurus und vornehmes Leben, 
dort Armurb und Einfachheit, Um befageuswerthen if 
ed, daß fo viele Kinder darunter find, wovon 18124 unter 
andern 2 eines von 10, bas amdere von 11 Jahren jum 
Tode verurteilt wurden Es giebt in London ganje Raͤu⸗ 
berbanden, in welchen 40 bis so Kinder zum Rauben und 
Stehlen förmlich unterrichtet und angetwiejen werden. 


— — 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Köln, am 1o. Januar. > 
Ampterd. Eorr.f. &.214 3/4 Hamburg Beo. k. S. ı97 


— :M. 2123/% — 2M. 186 
Branffur 8, ©. 211 Paris 300 fr. t. S. 93/4 
— 2 210 — 2 M. 9m. 
London aM. 22.10 Rotterdam 214 i. 
Hamburg, am 7. Februar. 
Bordeaur 2 M. 253/4 Bresiau 6 W. 4ııfa 


Paris dito as ıfa für ı00 Rıblr, Bco. 
koudon aM. zZußlaD. Amp, Caſſa S. 104 3 
Madtid 112 Un 873% — aM. 105 1/4 
Gadir 87 3/4 Bilbao 86 1/3 Prag. Wien Cor. 6 W. 430 
Liffaben, Porto 42 fa Frauff. a. M. Mi. 11 


Senua 78 ıfa Livorno 84 ıfa Augsd. Cor. « W. 148 1fa 


Schleswig. Holf. Species 1/4 p&t. beſſ. geg. Deo. 
£dor. u. $r.dior 1oMf, ıııfa $. das St. voll in Bee. 
Din. gr. Eorr. 243/s »Er. ſchl. als Deo. 
Neue 2fz für vol 303/4 dire. !’d. u. Sr.d’or für vol 
397/840 dito. 

Nene 2/3 für voll 43/4 FEt. ſchl. als gr. Eorr. 
£D’. u. Fr.d’or für vol 12 1/8 dito. 
Louis: und Fr.dor für voll 7 per. fh. ald R.2/5 für. 
Neue af ©r. 308. 6 D. das Er. in gr, Cort. 
Lv’. u. Ird'ot vollw. 13 ME. 6 5. dto. 

Diectonto 4 pet. 
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Allgemeine 


Handlungs» Zeitung, 








34. Stuͤck. Freitag. Nuͤrnberg, am 17. Februar 181 5. 
ö— — — — — — — — 
Ausführliche Angabe der Aus⸗ und Einfuhr fl. m 
ber djierreichifchen Monardyie nad) einem dreij⸗Tuͤrtiſches Garn (weiſſes und gefaͤrb⸗ 
jährigen Durch chnitt, nebſi Bemeckungen über tes (137,656 9.) . 395,603 58 

bie oͤſterreichtſchen Merkantiltabellen. Juchten (834,549 Pf.) . 394,195 44 

“  Pierfer u Neugewuͤtz (480,343 Pf.) 372,589 a6 

Im zten Stud der Handlungs + Zeitung biefed Koamelhaare (240,675 Pf.) 360,830 — 

Jahre haben wir die Summe der Aus und Einfufe Rofinen u Eübeben /2,244,984 PE) 330,778 33 

Oeſterteichs nad einem Zjährigen Durchſchnitte von Ktapp (799,175 Pf) . 319,670 — 

1809 did 1811 angegeben. Hiet folgt die nähere Baftan (15,861 Pr.) j 317,223 ao 

Angabe, ba fe dem Kauf» und Staatsemanne aͤußerſt Schafleder 310,247 55 

nuͤtzlich ſeyn tann. Glas (2,797,038 Pf.) 293,090 44 
I. Einfuhr. Gummi (arabırbes, Benzoe u. f. wm.) 

. . mM. (309,172 Bf.) . 292,220 23 

Rohe Baummolle (17,517,984 Pf.) 5,838,336 26 Honig (2,014 99% Mm) .: 262,699 8 

Seide, befonderd ungefärbte abgezo⸗ Ziye und Katrung - . 242,220 2 

gene (594,276 ıfa Yf.) 4,184,075 50 Gtemtohlen (241,704 Megen 241,704 — 

Ochſen, Stiere, Terzen, Kuͤhe u, f. w. Blahdgarn (580,638 Pi.) . 229,569. 12. 

C133,213 St) R 3,868,683 20 Gerſte (282,594 Megen) ', 201,945 30 


Daumm. weil, Garn(s77,6151 PN. 2,710,461 20 Citronen (1,050,600 22) 210,120 4 


Schweine (168,48 8) «4 1,473,698 20 Thrtan (9,337,405 Pf.) . 209,176 14 
Simmel. Zuderfort.C3,617,828 Pf.) 1,448,206 14  Kaldfele i . F 205,443 40 
Indigo (250,308 Pi.) - . 1,326,759 10 Chinatinde (46,07 3 , 201,032 __ 


Dlivenöl (4,016,339 Pf.) 1,309,966 50 Moldauet Meine (33,360 Eimer) 199,634 — 





Kaffe (2,326,498 Pi) . 1,169,742 40 SKameelhaarenes Garn (59,074 Pf.) 179,195 18 
Wolle (2,255,039 Pf) « 902,015 44 Codenille Cı1,593 ı/apf.) 252,119 10 
Sumelen und Edelſteine . 878,070, 40 Mandeln (439,080 Pi.) „ 159,892 56 
Unſchlitt (5,218,206 Pi) . 837,762 3 cafe, Döde und Ziegen , 159,826 — 
Diede . . . . 812,038 5ı Wacs (200,491 Pf) H 142,749 42 
Eorbuanu. Saffian 45,715 Buſch) 628,588 2 Reis C1,876,401 1/3 Pf.) 137,602 ga 
Zaumm gefärbt. Garn(199,895 Pf.) 599,686 — Feldſame (1,505,413 MH) : 131,627 9 
Kühr und, Ochfenhdure . 598,998 29 Farberſumach (1,337,633 Pfy 117,381 10 
Brennholz ‘ . . 574,065 49  Bodr+ und Ziegenfele 5 114,408 20 
Hol surärberen (2,620,979 Pf.) - 486,824 17  Gacas Cı9,1720 Pf.) A 111,410 30 
Brech- und andere Arpnepmurzeln 466,906 26 Gewüͤrznelten Cıg,71 vıf3 Pf.) 93,566 40 
Roggen 457,848 Megen) . 457,848 40 Schaf, und Schäpfenfelle . 93,340 — 
Meigen (270,916 Degen) - ‚ 406,374 30 Aqueurs [59,271 Ma) — 88,907 sn 


Dioep und aoansigfter Jahrgang. 


Gallaͤpfel Cı99,420 Wi) . 
Safer C167,110 Megen) 
Anis (695,580 Pf.) . 
Hauf (774,938 Pf.) . 
Ingwer (157,399 Pf.) 
Wismuth 
Chagrin . 
Dauhelz e 
Talglichter (268,202 afs 9) 
Bücher (ungebundene, gebundene und 
. geheftete 131,418 mL 
Haſenbaͤlge 
Alaun (422,633 PA . 
Mehl (2,263,639 Bf.) . 
MWagenfhmeer (1,176,095 Pf.) 
Orünfpan (63,765 ıf3 Pf.) 
Geſchmiedetes Eifen (939,209 Pf.) 
Schmalz (405,74 PM.) . 
Hauſenblaſe (20,056 1/3 Pf.) 
Tiſchlerholz zum Einlegen 
Kaͤſe (448,575 Pi.) . 
Sley in Biöden . . 
Glaͤtte (332,228 Pf.) . 
Garmeflnieder R 5 
Granzöfide Weine . . 
Dpium (6945 1f3 — 
Holzwaaren 
Thee (14,3 16 Pf.) . 
Hanf» und Leinoͤl (245,851 Pf.) 
Mofinapier (3981 R.) 
Zud erſyrup 
Wohlt lechende Oele (3386 3 PB.) 
Marderbaͤlge . . 
Täptergeiäter . . . 
Oartenfame Cır,384 Pf) 
Saflor (66,324 Pf.) . 


Gartengewaͤchſe 

— und Mutant 
(4080 Pr) k 

Mebieinifhe Kräuter — 10071 1 Pf.) 

Buder . R a 

Obſt 


Haufen (220, d9o Br 
Satdellen (112,543 Pf.)- 
Kampher (9794 u 
Muſſel in 

Hopfen 7 D 


- ne ng 
> ‚ 


fl. 
87,767 
83,558 
83,469 
75,996 
74,574 
72,875 
71,846 
69,099 
68,671 


55,709 
61,072 
60,655 
56,590 
54.937 
54,612 
56,392 
52,069 
1,558 
51,558 
49.904 
48,067 
46,5 11 
46,437 
45,187 
44.219 
43,679 
42,949 
41,145 
39.810 
39.149 
37,552 
37,300 
35.245 
33,739 
33,455 
32,909 


32,325 
31,909 
31.922 
39,613 
32.632 
29,664 
29,605 
29,593 
8271455 


Teppiche ⸗ 

Schwefel (385,467 vi⸗ 

Schleifſteine 
Bade ſchwaͤmme 3 
Malz (19,739 M) 1. 
Sennesblaͤtter 


Wallfiſchbarden (55,992 pi⸗ 
Sleyjucter (37,649 Pf.) . 
Erfenvitriol (426,276 Pf.) . 
Weihrauch (61,327 Pi.) . 
Hauſentogen (41,806 Ei Pf.) 
Diterbälge . . 
Mollene Zeuge . a 
Manna (19,932 B) o 
Drudpapıer (9409 R) j 
Heu (3666 Et. 2—3 auch 4 ſpaͤn⸗ 
nige Fuhren) . . 
Rohes Zınn (42,568 Bi.) » 
Beigen (315,086 Pf.) . 
Spaniſche Stiegen (9907 Pf.) 
Beuerfteine C164,772 Pf.) 


Tuchſcheeren 


Suͤß holſaft (102,346 Pr. We 


. Beine Feilen - . 
Schwe felbluͤthe (148,497 pt) 


Kientuß (183.091 2/3 Pf.) 
Rohes Kupfer (38,748 Pi.) 
Squhmachetatbeit 
Ziegeahaare (48,887 Pf) » 
Geflügel . . . . 
Spanıfhe Weine . . 
Glasperlen . . 
Hestinge (119,660 vpi) J 
Menfieine (344,692 Pf.) . 
Sped (127,599 pf.) “ 
Weißes Eiſendiech 
Errvelatwürfte (26,276 Pf.) 
Meſſtag in Zafeln und KKollen 
(224119) . . 
Kapern (48,035 2) . 
Seeſalz (393,590 Br ) . 
Türtiſcher Wergen oder Maid 
Kupfervitriol (71,861 Pf.) 
Sııeßg:wehre . . . 
Moßhaare (54,043 Pf.) 


Mufltaliihe Infttumente . 


Sppe (999,312 Pf) x > 


e - 
25,262 
24,312 
24,179 
23,333 
23,027 
22,729 
22,396 
21,919 
21,313 
21,209 
20,903 
20,686 
20,060 
19,932 
19,749 


19,534 
19,155 
18,905 
18,132 
18,132 
17,620 


"17,513 


16,214 
16,070 
15,563 
15,466 
15,357 
15,084 
14,991 
14.858 
14,682 
14,358 
13,787 
13,610 
13,160 
33,138 


12,326 
12,249 
11,807 
11,774 
11,510 
11420 
10,803 
10,155 
2993 


Woll⸗ 


f. fr. 
Moltarbärihen (3299 Dus.) 9930 — 
Ehirurgifhe Inſtrumente . 9818 11 
Hoͤl zerne und andere Uhren 5 9629 23 
Slattes Silbergeſchirt (382 Mart) 9550 — 
Gölnerwaffer . F . ‚ 9529 40 
Elfenbein . . . 8548 47 
Mineralifhe Waſſer > . 8376 30 
Bıfam (2022 Loth) 8308 — 
Etraußfedern > . . 8264 32 
Kork, Kortitöpfeln und Korkfohle 
(60,106 Pf.) . 7947 4 
Kardenbifteln . P} . 7505 9 
Rheinwein . . . 7450 — 
Butter (55,501 ıf3 Pf.) . 7400 10 
Schnecken (70,290 Pf) R 0” — 
Tuͤcher J . “ 6908 10 
Menihenhaare (424 2/3 Pf.) 6370 — 
Auftern (31,285 1 Pf) . 5867 — 
Kegenöburger Bier (2356 2f3 Eimer) 5184 40 
Zobelfelle 54120 — 
1. Ausfuhr. 


Die unter den erwähnten Hauptrubrifen der Aus⸗ 
fuhr begriffenen nahmpafteften Artitel find: 
fl. fr. 
Zige und Kattune C137,323 Pf.) 2,756,903 10 
Tüger Canz » und Halbtuͤcher 
gemeine und mittelfeine 
C1,786,511 ME) 2,751,488 40 
Baumwolle (7,286,445 2f3 Pf) 2,428,858 5 
geinwand (2,606,670 Pi) 1,028,119 40 


Ungriihe Weine . « 736,710 30 

Mole (1,743,490 2/3 Pf) 697,396 16 

eigen (396,435 M.) . 594,652 30 
5472,5117 —— 


Seidene Zeuge (26,744 Pf.) 

Baumwollenes Garn (126,8538 Pf.) 542,818 20 

Yumelen und Edelſt eine 526,084 10 
CHortfegung folgt.) 





Schrelben aus tondon, vom 3. Februar, 





Im Handel ift wenig bedeutendes borgefallen, 
Ameritanifhe Waaren find in Holland ganz ohne Bra» 
ge, und eine Ladung Reis tonnte bafeldit Berfteiger 


tungdweife aicht am Mann gebtacht werben. 


Preis der Afrifanifchen Produkte. 
Mandeln füße 8, Bittere d. 31. 6 Pf. St.-6.10 Sch. 
Aloe vom Cap s Pf. St. 1084.- 5 Pf. St. 


— Copal das 16. 2S. 62. 
— Galbanum R . 30 Pf. Et. 
— Senegal A ‘ $-7 MM. St. 
Palmenöl, ber Zt. . » 64 Sch. 
Dlivendt . . » 82 — 
Ziegenfelle, das Dit. F 16 — 
Mogabonielle , . 50-55 — 
Lammfelle, das 1b. . R 9 D. 
BDienenwachs, ber 31. 8Pf.St. 10 S.-9 Pf. St. 

30-32 Pf. St. 


Camholz, die Tonne 


Preis füdamerifanifcher Produfte, 
Cacao, Eaffe der Zt. . 75-90 S4. 
Baummolle, Bahia, Maragı. 2 Sh.2 D.-ı Sch. 3 D. 
— Fernambut 59 48-2 Sch. s D. 


Balſam, Peru dad ib. -» 22-2384. 
— Tolu ° . . 14 Sch. 
— Copaihi ’ . 4Sch. 6 D. s Sch. 
Gelbrinde 3 Sqch. 6 D. 
Gummi Copal. 3 84.680.784. 
Jalappa 4 39.6D.- 5 Sch. 
Ipetacnanha 14Sch. « D. 15 Sch. 
Buenos Apreshadute gıf4-ı0Dd. 
Ochſenhoͤrner a ; 35-45 Sch. 
Indigo, bas 16. . . 39, 
Zuder brauner der Zt. PR . 68-7454, 
— gelber . . . B0o-835 — 
— weißer ord. 90-95, fein 96-105 — 
Holz, Brafll, die Tonne . 13 — 
— Fuße. . . 12-1354, 10 D. 
— ——— — 
Werſchiedenes. 


Die Zahl der nach der Türtep gehenden ſranzo⸗ 
fifhien Drfiziere, fol nad) «inem Schreiben aus £pon, 
bedeutend fen. Sie geben Handelsgeichafte vor, und 
ſchiffen fih unter dieſem Vorwande ın Marſeille ein. 
Es ſollen bereits mehrere aus frühern Zeiten bey ben 
Zurten angeftellt fepn, und daher horfen vıefe gunſtige 
Aufnahme, beionders da der Großfulsan fie gerne Hecht 
und ıhre Kenntniffe zu Idagen weiß. 

Das betannte Rechengente, eın zepnjahtiger Ameris 
faner, Zerah Coldurn, iſt gegenwärtig zu Paris, mo 
es für Geld gezeigt wird. 

London, Unfere Mationaifduldb betrug 1795, 
813,800,000 Pf. Si. mit 9 Mil, Zinſen und ri 





1813 aber zır fa Mil. Pf. St. und 39, 
200,000 Pi. St. Zinfen und Unfoften. — Die ger 
möhnliden Staardeinnahmen waren im abgewichenen 
ahre 41,780,000 Pf St,, und die aufferordentlidyen 
(mit der Kriegstare) 32,250,000 Pf. St. wozu noch 
eine Anleıhe von 35 Miu, tam, um die Ausgaben, 
weihe 114 Mill, betragen, zu deden. — Auſſerdem 
find so Mill, unfundiete Schulden da. — Der bloße 
Ansiıd der Ziffern jeigt, daB die gewöhnlichen Hülfss 
quelien Englands hoͤchſtens hinreihen die Zinfen ber 
Schuld unb die kaſten ded Eonfol Fonds zu deden, 
und daß fobald man die Kriegeabgaben aufyebt, nichts 


Im Jahr 


da if um die Marine, die Artillerie, Die Atmee ic. zu 


——— vom 6. Febr. An die Bankcurſe will 
man ſich noch nicht gewoͤhnen, und es iſt daher alles 
in Louisd'or gewechſelt worden. 

Ein Londner Buchhändler hat ben Auftrag ers 
halten für 20,000 Pf, © terl, Bücher nach den ameris 
tanifhen Staaten zu fenden, 

Die legten Amerifanifhen Zeitungen find mıt fehe 
melangoliigen Befhreibungen in Rüdfiht des Finanj⸗ 
Zuftandes der Ameritanifhen Staaten angefüllt. Die 
Eaffen alter Departements find leer, und es finder ſich 
keiner, der an ber neuen Anleihe Theil haben will, 

Schifffahrt in der Norbfee. Im vorigen 
Sapre fino zufammen gıgı Schiffe durch den Sund 
gegangen, worunter 2758 Schwediſche, 2319 Ensliſche, 
1354 Preußiihe, ssı-HYoländifge, 495 Rußtihe, 475 
Danifhe, 82 Norwegifge, 64 Hamburget und Liber 
der, 42 Portugiefifhe, 22 Spaniſche, ı2 Hranzsjifde 
und 9 Stalienifhe. 
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Geld » und Wechſelcurſe. 








burg, den 13. Februar. a Uſo. 

Pi B.RH.®. 113 rworno Solem. B. sy 1/8d 
— Kor. - 2o1fg-Duramenügiopron. 2 - 
amburg = _- arsıfb-/Souneran — — ı - 

A A.G. 9030ð dikouisd’or, neutDerl. 37/8- 

— ın die Meile gest -]| — al Mar 219 - 

Leivjig im die eſſe —  -|Tarl.u.Marpd’or al.ı57 - 

Nürnberg - = g91/a -|Duf.al Marco, Ag. Bu“ 

Wien . 34 1/2 -|@old, f. Bind. A.Et. 4.47 - 

Paris goofr. . 71/8 Silber ‚f. Gran. = 20.39- 

Yon —  . air] Ditteinal, - - 20.22 

LZundon — 8.40 -ı Dittogering, - = 20. 6 

Mailand Sol. C. 65 I8 -IEome. Thaler — Vroc. — 

Senua Sol. f.d. Bo. #3 1/4 - 

———_— 


Mürmderg,. 16. Februar a lie. 


iner.Zb. 1go1f2zoon goo fd. — ırıla 
Es in ee. — 147 rantluri urdie Meffe 98 3/4 
ed Sf. 38 fr. JKeingig.in die Meſſe — 
Wien . —  35ıfrldarl-u.Mard’er 107 
PDrag— en — Alte ee 105 ıfa 

J— 9934 Menue Louisp’er 109 
der — 99 3/41. Duenten al Meo. 110 
Ferpsia — 991/23 !Souver, toi aſa u.R.Duc. 102 


geogt, — zı7ı/4 IRranı. Bold Dusaten 456 I. 


Dar 
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Waarenpreife in Parthien in Nürnberg, d.16.Fchr, 


Im Baieriichen Gewicht 


Ylann, weißer . 23 Mandeln, Yropen;, 6 
Anis, 5 Maͤhtiſch — bitrere . * 
Antimonium cr. 28u. 30 Mus eatennuͤſſe, 8ıfa 
Baumwolle, Maced, 1154120 Nageln . ‚31/3 
— Smytn ‚122-124 Del, Lecker . 60 
Berlinerblaun »  1gu4220 ein “= 48 
Beragrüun, fr = 48480 Provence 5 110 
Biepweig . 36.34 Drlean ın Baſt fi. 198 
Dleyeri _ . ı5 Pichler, brauner 95 
Bley in Blocken 13 5 . a8 
Cacao Qual. 78 Mart, 80 Reis, Carol. . 4 
dardamom.gepl. » 41/4 Ital. fl. 23. 24 
Eajlıa Lignea .« 6ıla Molnen . 34 
Eape, Martin. 86-90 Mörhe Bresl. 48 Elſaßer 316 
Surinam 80-04 Safftan, Eomtat — Baf. 36 
Domingo 70:75 _ Drange — Gpan.— 
Levant. . — "GSaflor, Alerand. 25 
Co lophenium 18 Sageo 60 u. go 
Eolla piſcium . +10 Galniac « » 228 
Cochenille 236 Saccharum Saturni so 
Goriander . . 16 Galperer so tranfite 52 
&rapp, point, *” 54-70 Gchmad port a port zı fic.26 
Elſaßer 542 Sche llack 140—16o 
Eremiermweiß so Gchmerel, Röhm. 22 
Eurcume, ganı 75 pulo 76 Saljdr. die Kiſte 55 - 
eigen . . 36.40 Semen Amomi 96 
enchel . . 4 Gran. Salt 76 
aus, Alep. fhwar; - 150 Etärfe,mefte =» a 
in orten 140. Puglifch.6o Kilberglätte 25 
rıfcher . 42 Gorup beften 40 
Gränfsan, Fransdf. 138 Terpentin, Ven.42 Defir. 32 
Gummi, Senegal » 12 Tue Bon fl. ı ıfa 
rab. 90 U, 150 grune ⸗ 4 
Gedda ⸗ 75 fi 


Barbar. . 8 
Hanf, Kheiniſch 3 Br. 43 

Doppelt nedofter $3 
Holi, gelbes oder Viſet 23 


ungatiſ. ⸗ 18 

- St. Martens groß 42 
kleines go 

blau gefchältig gefchn.2g 
emaplen ⸗ 22 
trnamb. gan⸗ 112 
gemalen 100 


Sandel ganz— 


Dieſe und andere Waaren find immer von Dem Contor 
der Haudlungezeitung in Nürnberg au haben. 


’ * 
s Zimmt, lange 
gemalen 3 8 


und im 24 Guldenfug, 


anfan . $ı/a 
edo ⸗ fl.— 

Thran Berg d. Tonne fl. go 
Vitriot, Copt. ss 
arüner ga28 meif.zo 
Wachs, gelb. Deutfches 120 
Fobinifch. ff. 122 
‚weißes in Scheib. 1402: 50 
Maid das Fafv.SsSchärel 13 
Weinbeere 52 
Weinſtein, roth 42 weiß at 
Fluß zo 


ı0 
iun, Eual. in Blöd. fl. 110 
h. ss 


Querjitren 58 ädi. 9 
Ulanag. ın Dielen — Zueer, Rafinade fl. 123 
‚KEbenhols 48-531 mittel 120 
Honig, küneb. . 4 Melis 92-98 
Rbeimiſch bey gooPfd. 4: Fomven 90-94 
ran. ‚ 42 Stamofuder 95 
Indigo, D.f ul fl. 6 1fa-7 Farin, hellgelb 68-10 
blauf. ©» gıfz Irene 66 
violetblau $-10 inl, ſeht ſchoͤn so 
Quatımalo — Cand.duntelb. 9 

Ingber, brauner ” 124 beilbr, '° 9 
weißer » 130 100 
Kenoppern 5 e. 23 Bmetichaen 94,10 
Kireiamen, Eran. » 44 “Slacds Kid . — 
Tur kiſcher 20 Rund⸗Fiſch 42 
Leim— s 36-338 Heeringe, Hol, 1/4 2. f.:$ 
Zorbeere D 25 ‚Kräuterstäle, Schmweii. M.44 
Macis, blante » 15 Perfio,franisi. Ger. A. 210 
braune . 14 Rauchrabale, offen und in Pas 

kurze D 8 _ ketemder Jenen. 35 bis zoofl. 
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Allgemeine 


\ Handlungs. Zeitung, 





35.Stüf, Sonnabend, 


; Nürnberg, am 18. Februar 1815, 





Verhandlungen wegen des Sclavenhandels in 
Wien. 

Wien, vom 6. Fehr. Weber keine Kongreh⸗ 
Angelegenheit find im verfloffenen Januar und im jegt 
angefangenen Monate mehr Konferenzen gepflogen wors 
ben, als über die Abſchaffung des Megerhandele, Ye 
näher Lord Caſtlereaghs Abreife rüdt, deſto mehr ver» 
ſucht er ein etwuͤnſchtes Refultat nad England mits 
Bringen zu können, um menigfiend in Einem Yunfte 
bes Beyfalls Vieler fiher zu ſeyn; und Defterreid, 
Rußland und Preufen, die einerfeitd das Beſte der 
Shwarjen wirtlih am Herzen tragen, andrerfeitd 

aud bey feiner Art bon Entfheidung etwas zu befors 
gen haben, zeigen ſich gegen ben ehrenwerthen Lord 
gefällig, und bilden für ihm, wie tm brittifchen Par 
lamente, gleihfam eine Minifterialpartbnr. Schon 
früher mar gelegentlih zwiſchen ben hoͤchſten Both⸗ 
ſchaftern die Rede von der Bildung eines Gomite jur 
Deftimmung des Schickſals der ſchwarzen Sclaven bie 
Rede geweſen, welcher loͤbliche Gegenſtand durch eir 
nen Artickel des Pariſer Friedens auf die Tagesord⸗ 
nung des Wiener Kongreſſes gekommen mar; und ob⸗ 
gleich Ftantreich, Spanien und Portugal behaupteten, 
„diejenigen Miniſter, deren Mächte feine Kolonien 
„und Scladen befäßen, bürften auch tiber dieſelben 
„mit Bug und Recht nit abflimmen,’’ fo fehrte doch 
Lord Caſtlereagh, wie der Waſſertropfen der den Srein 
aus hoͤhlen will, beftändig mit benfelben allgemeinen 
Gründen für Menſchheit und Menſchlichkeit zum Ans 
griffe zurüd, und befiegte damit die Einwendung feis 
ner Gegner, welde anzuführen bermeinten, daß ein 
Kongreß teine philantropiihe Anſtalt fen, meil man 
font auch allenfalls über die Merhefferung chi—⸗ 
turgiſcher Infrumente, über Rettungemaſchinen, 
Kuhblartern und Straſſenbau zu derathſchlagen has 


Zweg und swanjigfer Qabrgang. 


be. Das endlih ernannte Comitéo, aus acht Mit⸗ 
Hiebern, namentlih den HA. F. d. Metternich, Nefr 
felrode, Talleygrand, Humboldt, Labrador, Caſtle⸗ 
teagh, Loͤwenhjelm und Palmela beflehend, verfam- 
melte fd am 14. Jan. Frankteich, Spanien und 
Portugal erklärten zufärderfi, daß fle keinesweges ges 
fonnen, das Prinzip der Abſchaffung des Negerhandels 
anzufedten, daß fie ihre Wuͤnſche dafür mit denen 
bes achtbaten Lotds dereinigten, und daß ihre reſpek ⸗ 
tiven KRabınetre in allen ihren Verhandlungen eine 
gleiche Abſicht zu erfennen gegeben hätten, Nur dürfe 
ten bie frangöfiichen, ſpamſchen und portugiefiihen 
Regierungen biefe Adſchaffung nicht übereilen, und 
sum Bellen ber Neger bas geheiligte Eigenthumsredht 
ihrer weißen Unterthanen auf eine Art angreifen, bie 
ihr Berberben, und das ber Riederlaffungen in Weſt⸗ 
indıen, unfchlbar nach fi ziehen müßte. — Im eis 
her zweyten Konferen, am 20. Jan, begehrte Lord 
Caſtlereagh in den Protofollen des Kongteſſes eine 
allgemeine und einmürhige Erflärung über die Schaͤnd⸗ 
lichteit bes Negerhandels. Ferner wünfhte er: „Frant ⸗ 
reich möge frepwıllig auf die durch den Parifer Frie⸗ 
ben zugeftandenen fünf Jahre Negerhandei Berziht 
leiſten,“ woju jedod der Fuͤrſt Taleprand wenig Luft 
bejeugte. Drittens wandte er ib an Hrn. Babrabor 
mit aͤhnlichem Gefuhe um augenblickliche Adfhafung, 
worauf Legterer erwieberte: „Spanien habe im Ar- 
„ticle zı. additionel feıned Traftats mit Großdrits 
„tannien vom 5. Jul. 1814 blos verfproden, bie 
„Mittel und Wege zur Abſchaffung bed Negerhandels 
„reiflich und vorfihtig zu erwägen. Jedoch fen auf 
„twieberholted Andringen des englifgen Gefandten zu 
„Madrid, Sie Henrh MWellesiy, bemfelben durch 
„eine offizielle More des Miniſters der auswärtigen 
„Angelegenheiten, Herzogs von St. Carlod (22. Dit, 


„ı814) bekannt gemadt worden, daß Se. tatholl⸗ 
u ſche 
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„ſche Majeftdt beſchloſſen, den Negerhandel nach acht 
„Jahren gaͤnzlich zu verbieten, bis dahin aber. ihn 
‚auf den Kuͤſten von Airita zwiſchen dem Aequitor 
„und dem 10ten Grade nörblich zu geſtatten. Deſer 
„Zeitraum bon acht Jahten fen der kuͤrzeſt «mögliche, 
„indem bie aufgellärteften Männer, bie man befrigt, 
„swölf Jahre für noͤthig erachtet. Die Kolonien son 
„Cuba und Puerto, Rıco hätten neuerdings mit gmfr 
„sem Aufwande ihre Pflanzungen verbeffert und ermeis 
„tiert, aber nah Berhättnig durch bie Hinderniſe, 
„die England während bes legten Krieges zuerſt cls 
„Feind, hernach ald Verbuͤndeter ihnen entgegenger 
„ſetzt — nicht. die gehörige Anzahl Schwarzer zur 
„Bearbeitung derſelben eınführen tönnen ꝛc.“ Muur 
mehr ergieng Lord Eaitlereaghs Aufforderung an den 
Grafen Palmelle. Diefer fegte ihm auseinander: 
„Der Traftat zwiſchen England und Portugal dom 
„19. Hebr. 1810, Art. 10. verheife von Seite des 
„Prinzen Regenten von Brafilien bios die ſtufenweiſe 
„Abſchaffung des Megerhandels. Zu ſolchem Zwede 
habe der Prinz Regent den Handel in Aftika (mit 
„Sclaven) nur auf die dertigen portugiefiihen Bells 
„Bungen beihränte, ohne von feinen Rechten auf Gar 
„binda und Molembo und die fogenannte Küfe von 
„Mina in diefer Hinfiht etwas zu vergeben. Spaͤ⸗ 
„‚terhin hätte der Prinz unter dem Namen droits de 
„police et de santk, eine Abgabe auf die nad Brar 
„len zu führenden Neger gelegt, und am 24. Nov. 
„1813 eine Verordnung erlaffen, welche die Zahl ber 
„aufen Schiff zu verladenden Sclaven auf die Hälfte 
„berabfegt, ohne die neue Taxe nah WVerhältnig zu 
„verringern, wodurch der Vortheu ber Megerbändler 
"beträchtlich gefhmälert werde. — Kaum eın Jahr 
„nach den Berhandlungen von 1810 hätten engliſche 
„Kreuzer die Schifffahrt der Poriugieien, den aus 
„drüdliden Worten des 11. Art. des Handelstratta⸗ 
„tes entgezen, beunruhigt, und ihnen mehrere Schiffe, 
„an Kapıtal von beynahe 3,000,000 Piaſter und 
„so bi# 12,000 Neger mweggenommen, die, wenn 
„te Braftiien erteicht hatten, welches meiſt von Mer 
„gern angebaut wird, die Abihaflung des Schwarzen 
„Handels befbleumgt haben würde, — Nichtode⸗ 
„ſtoweniget wollten auch die Portugieien eınmiligen, 
„den Megerhandel nah acht Jahren durbaus zu un. 
„teriagen, falls England dagegen einig drüdende De, 
dingungen des Handelstrattates mit Portugal (eben. 
„falis von 1810) abuändern geneigt waͤre ic.“ Dem 
edein Lord Hiieb jege nur uͤbtig Deiterreih, Rutz⸗ 


land, Preußen und Schweden gu erfuhen, ben Wi⸗ 
derſtrebenden zu ertennen zu geben,_ wie angenehm die 
Abichaffung des verbaßten Handels ihnen ſeha würde, 
welche Bırte aliogleich den-gehoften Eingang fand, — 
Es traf ih denn audı hier, wie bey folden Beran- 
laſſungen ſchwer zu vermeiden iſt, daß der bielfadhen 
Untharen der Batdaretken Erwähnung gefhahe ; denn 


‚ indem man feinen Abfheu ben Europäern zu erfen 


nen giebt, welche ıhre afrıtanıfhen, Mitbrüder auf 
ben Markt fhleppen, fol man fid gleichſals nicht ent 
breden einige Mißbilligung gegen die nord -afrıtanie 
fhen Seemänner zu aͤußern, welche zu Algier, Zur 
nid und Tripolis den Europdern Feſſeln anlegen. Die 
Aoneigung gigen jenes Raubgefindel waͤchſt nod durch 
ben Gebanten, daß jeder, meh Ranges und Stan 
des er fen, den feine Geiundheit, Geſchaͤfte oder 
MWißbesierde an die glüdieligen Kuͤſten von Stalien 
und Spanten führen, leiht ald eine Beute dieſet 
Ungläubigen unter ıhrer Peitſche die häuslichen und 
Feidgeihätte beiorgen, oder aus Ruder gefihmiebet, 
ihren Seeruhm zu theilen gezwungen werben tann, 
England, Außert man unverholen, ſey Über dieſen 
Gegenftand viel zu lau, und begnüge ſich hödfens 
dur zwecmaͤbige Geſchenke an Waffen, Muninon 
oder Schiffen jene Barbaren für bie brittifhe Flagge 
zu beſchwichtigen, da ed doch ſicher nicht den jehnten 
Theil der Anftrengungen, die man für die Meyer ers 
(höpft , erfordern werde, jenen Verruchten bad Hand ⸗ 
wert zu legen. Auch denkt man in Jtalien nicht voͤl⸗ 
lig fo gleihgültig Über diefe Sache, als felbit bie 
Menſchenfreunde im englifhen Parlamente, und ſchau⸗ 
dert bey der Idee, daß diefe afrıtanifhen Mäuber, 
außer dem Screden der Berwüftung durch welche fie 
die Uier veroͤden, dermaleinſt die Peſt daſelbſt zur 
Rabe, wegen ber Behandlung ber Schwarzen von 
Gurnea, zurüdiaffen und verbreiten moͤchten. — Uns 
fehlbar hat der Kardinal Gonialvı, an welchen ſich 
der aotbare Lord gewendet, um bon ihm eın Gut⸗ 
achten über die Unchriſtlichkeit der Negerſclav tey zu 
erhalten, dieſen Augenblick nicht verfehlt, den enthur 
ſla ſtiſchen brittiſchen Miniſter auf dieſe Unbequemlich⸗ 
teit ın Italten auſmerkſam zu machen, melde durch 
die Zerſtörung der Wacthürme an den Küſten (dur 
die Engländer im letzten Kriege) noch vermehrt wor⸗ 
den; ſo wie er auch dem edeln Befrehyer der Schwar⸗ 
zen die Verwunderung der Anwohner bes mittellaͤn⸗ 
diſchen Meeres nicht vorenthalten haben kann, daß ed 
Napoleon ſaſt ohne Marıne beffer gelungen, bie Bars 

bates⸗ 





Baresten im Zaume zu halten, ald jet ben yahlreis 
Ken und geprüften engliiben Geſchwadern. 
Der Beſchluß folgt.) 


— —— — — 


London, vom 6. Febr. Am 13.5. M. follen 
nod 140 Ball. Baumwolle, 80 Ball. Hanf und 102% 
SE. Zuder verfleigert werden. Morbameritanıfe 
Wagren fliehen alio: Pottaſche neue 30, alte 70 Ech. 
der Zentner, Canad. Balfam 3 Sh.-3 56.4D bad 
16, Caſtot 2 56.5D — 2.10, Saſſafras 7-8 Pf. 
St. der Eentner, Baummolle Georgie ı Sch. 9 D.- 
1.10 das W., Carslına Reis b. Zt. 40 - 43 Sch., 
Pech, RBırgin. 30 Sch Tabak ord. 2-3, brauner 3-6, 
mel 6-7 D. das Piund, Birginia 39-42 D., Ter⸗ 
Pentin 18-21 Sg. der Zt. 





Ausführliche Angabe der Aus⸗ unb Einfuhr 

ber oͤſterreichiſchen ee nach einem drey⸗ 

jzaͤhr gen Durchſchnitt, nebſt Bemerkungen über 
die oͤſterreichiſchen Merkantiltabellen. 


1. Ausfuhr. (Boriegung vom 34. Stüd.) 
fl. fr 


Sagebldtt u Senfen(2,622,4663 Pf.) 524,493 20 


Hang und Mandleuhter . 478,625 41 
Waͤgen, aldı Schwimmer u. f.w. 475,767 30 
Muffelin, Kammertud u. f. w. 474,025 20 
Kopien (1,654,867 ı[3 Pf.) 468,879 4 
Obſt (friſches, gedoͤrrtes u. f. m. fl 
3219,20, iſ3 Pf) . 459023 13 
Brennholz ; 442,804 31 
‚Zwirn (284,661 ıf3 $ 1.) - 426,992 — 
Stubmaderarbeit - . 417,179 47 
Wollene Zeuge (52,343) 314,060 — 


Nantın,Bombafin u.f w 97130659) 307,240 — 
Leinene Tuͤcher 293,202 30 


Moibauer Meine (48,3 18 © en — 
Hohlglaͤſer 87,295 30 
Muſttal· ſche Inſtrumente — 57 
Kamelhaare aB2,871 30 

Tabateblätter Cungrife ud gatizifihe 
4.181,198 Pf.) 250,871 57 
Pfundleder (590,65 1 2f3 pto 236,260 41 
Gulanterie» Maaren . 233.923 5% 
Indigo (33,425 Pf.) 183,723 30 
182,563 46 


Tiſchletwaaten 


Goldplaͤtte⸗Flitter (2864 Pr.) — 
Deutſqh/ erbländ. Weine 69 659 €) 166,475 
Macs u. Wacker. (260,6695 Pi.) 163,009 
Gallonen von Golb " 157,710 


Befhmiedet. Eiſen (2,462,3494 Pf.) 147.740 ' 


@eftridte u. gewirtie leınene Waaren 146,467 
Ochſen, Stiere u, Terjen (3554 * ) 142,160 


Genfterfheben . . 141,748 
Hüte (76,358 &.) -» =» 140,508 
Rıemerarbeit . . . 138.328 
Sudfalz 5 — * 132,446 
Gemeine Holjwaarın - 127,159 
Derlinerblau u. roch (54.2025 Sr.) 125.272 
Wollene und haraffene Hauben 125,026 
Mehl (4,940,227 Pf.) = 123,505 
eine und gemeine Meffer . 122,536 
Schmalte (568,265 af3 MH.) 116,763 
Kunfergefdire (154,247 m. 110,548 
Witthfchafte waͤgen 106.477 
Zinnober (41,044 23 Pf.) - 106,340 
Honig (957,979 Bi.) 106,290 
Stahl und Mud (1,252,497 pᷣt⸗ 100,199 
Seide (14,749 ıf3 PR) 99 857 
Quedflber (66,943 2f3 Pf.) 99,421 
Grobes und feines Eiſengeſchmeide 99,167 
95,849 


BSuͤcher (191,432 Pf.) 
Baft- u halbſeid. Zeuge (15,978 2f3 Pf.) 95,236 


Bettfedbern (397.932 2f3 Pi.) 92,519 


Tuͤrtiſches Garn (27,7702/3 Pf.) 86,392 
Marderbaͤlge 85 900 

Mercurius crudus, praseipitatus, 
sublimatus (55,433 Pi.) 84,187 
Steinial; (5,464,797 ı[3 Pf) 82,971 
Kofinen und Eubeden (532,706 Pf.) 81,191 
Bredyr und andere Arznepwurzeln 77.275 
Olivenoͤl (240,552 Pf.) R 76,658 
Piuͤſch 75.772 
Berfbiedene Arten bon Uhren 75.106 
Ueberivonnenes God ,.- =» 71,118 
Gewmeine Fuchs daͤlge 69,329 
Toͤpfergeſchitt . 67,939 
Bılder 66.259 
Spigen von Seide und Sul 66,140 
Geıdene Bänder (2643 Pf.) 66 075 
Branntwein (12,262 2/3 Eimer) 65,776 
Kırfonerarbet . . . 63,366 
63,970 


Schiegewehte » . ö 
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fl. Ik, 
Cochenille (4342 Pi) » . 62,434 26 
Eıfen in Gaͤnſen und Floͤlen 
(3,093,792 Pf.) . 61,875. 50 
Anis (397.241 Pi) - . 61052 12 
Deechs lerwaaten - 60,773 25 
Gummi (arabifh., elaſtiſch, Benzoe) 60,396 44 
Gorbuan und Saffen . . 58,723 2 
Gladegarn (120,778 2/3 Pf.) 58,322 54 
Hirſe (38,846M) +.» 58,269 20 
Knöpfe „- 58,064 42 


c Fortfegung folgt. ) 
— ———— — 


Waarenpreiss Veränderungen. 
An Hamburg find vom Zten bis. ıoten Februar 
geftiegen : 
Baumwolle, Georgia, bon 34—40, auf 35—41. 
— Neu-⸗Otleans, von 36— 42, Auf 38—44. 
Gacao Caraccas, von 22, auf 24, - 


Gefallen find: ; 
Gaffe, ord. und mittel von 73/4—ı1, auf zıfa — 


10 4/4. 
Pfeffer, von 19 ıfa, auf 19. 
Hat, gelbes, von 36—37, auf 35— 36. 
Daummolle, Surate von 23—ag ıf2, aufa7—27 ıfa. 
— Bombay, von 28 ı [2 — 29, auf 27 1a —28. 
— Sernambuf, von 52—53, auf 51-52. 
“ Gallus, Aleppo, von 162, auf 158. 
Del, Triefter, von 138—140, auf 136—138. 
Gelbhel,, von g ıfa—ıo, auf 9—9 3fy- 
Tabak, Varinas von 40-48, auf 38—44. 
— Morterico inKollen, von 12—15, auf ır—14, 
— Holländ. Gut, von 43/4—10, auf 4—8. 
Cacao, von 10—11, aufgıfa — ıoıfa. 
Feigen, von 34, auf 32. 
Harz, gelbed, von 16, auf 15. 
Heetinge, Holl. neue, von 94, auf 91. 


— 
Verſchledenes. 


In Frankfurt a. M. find vom 7. Bid 14. Febr. 
feine fehr beträchtlichen Veränderungen in den Waa⸗ 
renpreiien vorgefallen, Ale GKolsnialmaaren, mit 
Küsnahme von Baumwolle, find im Ballen, 

Durch das preußifhe Finanzminiſterium iſt neuer, 
lich den fähfirden Saiffern freye Schifffahrt in den 
preußifhen Fanden geftattet, mirhin die vormals flatt 
gehabte Ferhräntung In Anfehung der Rüdladungen 
aufgehoben worden. Ohne Zweifel wird nun don 





‚Seiten ber Dredbner Regierung die Verfügung erfol, 
gen, daß den preugifhen Schiffern, welche nad Sach⸗ 
fen fahren, ebenfalls feine Hındeeniffe in ihrem Ger 
vwerbsberriebe ın ben Weg gelegt werben, 

Unſichern Gertichten zufolge follen in der Türkey 
roße Kriegsruftungen vorgehen, und dieß der Grund 
epn, daß bie Levantiſchen Waaren in Wien und 
Trieft neulih angezogen haben. Handelsbriefe aus 
diefen beyden Städten, fo wie auch Briefe aus Sems 
lin enthalten daruber nichts, 

In Paris find bie öffentlihen Papiere feir kurs 
sem etwas herabgegangen. 5 PCt. Gonfol, ftanden 
am 10. auf 76 Fr. 35 —ı08., Dankactien 1176.25 
Bis 1177 2 Br., Dblig, des Königl. Schages 1/6, 
ıfa Per. 

In Bremen war bid zum ra, Febr, Rafſinade⸗ 
zucker wieder begehrt und Melis ſelbſt theurer bezahlt ; 
rohe Zuder dagegen fortwährend flau, fo mie alle 
Eolonialwaaren, Getreide geht höher, ! 


— kl Z— 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Eiberfeld, vom 13. Februar. 


Briefe. Grid, Briefe. Gelb, 
Amſterdam cur. ı Mi. Lyon p.300 ft. ı I. u 
— 17 — 
Augsburg R. — 122 dito aM, — zu 
Border ım.— 95 [Paris für zoo Fee. ı M, 
Bremen öl. a — — 9533 
Frankfurt a. M. 8, ©. ditto aM. — — 
o 1oosfgRotterdamım.— ı1713/[4 
Hamburg in Beo. 1M. Wien u — 
, 179 — Meuthaler — Gtüber, 
dito Ld'or a5 1M. Brab. Thaler ⸗ — 
129 — 
Hamburg, am 10. Februar. 
Borbeaur a M. a55/% Breslau 6 W. 4ıfa 
Paris dito asıfz Für 100 Rthlt. Deo, 
London aM. 311.29, Ami. Cala ©. 193% 
Madrid zıfa Uſo. 86 — — ol. 105 ıfa 
Eadir 86 Bilbao 85 Prag. Wien Cor. 6 MW, 500 
Liffabon, Porto saıfa Frautf. a RM, Mi. 11/4 
Geuua79 „ Livormoss Augeb. Eor. 6 W. ı4dıfı 


Schleewig. Holf. Species 1/4 pEt. beff. eg. Bro. 

£d’or, u. Fr.d’or 1oMf. ı2 $. dos Er. voll in Deo. 

Din. gr. Eorr. 24 3/4 pt. ſchl. als Bco. 

Neue 2/3 für voll 303/4 dire. 'd'. u. Fr. d'or für voll 
39 1/2 dire. 

Neue afz für voll 43/4 pCt. fl. als gr, Eorr. 

£d‘. u. $r.d’or für vol sr 7/8 dito, - 

Louis: und Fr.d'ot 63/4 pet. (hl als N. 2/5 für vol. 

Menue 203 St. 308. 6 D das ©r. ingr. Cort. 

Ld'. u. Frd’or volw, 13 ME. Kı/af. dto. 

Sein Silber 27 Mf. 10. die Diarl in Bro, 

Discouto 4 pll, 
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Werhandlungen — des Sclavenhandels in 
en. 





Belhluß) 


Ya der dritten Sigung am 28. Yan, wurde eine 
nicht kurze, prunfhafte Erklärung, über bad anjuers 
tennende (beffer, anerfannte) Prinzip ber Abſchaffung 
bed Negerhandels, ald Vrojeft für einen Artidel im 
großen Eriedensinftrumente, vorgelegt, Die Dppofls 
tion jträubte fih gegen die gebrauchte, zwar fehr ſchoͤn 
fiptiffete und mit neumodifh uͤblichen Redensarten ge 
famüdte Abfaffung, und bemerkte, eine gewiſſe Eins 
fachheit ſey eine fehr gute Sade, aub waͤten bie 
Austrüde, deren man ſich bedient, fo flark, daf 
feine ber Mächte, bie durch ihre Unterſoriſt ben Nes 
gerhandel als gottles, fündhaft verworfen, und als 
profonlöment immoral bejeibnet, ihn aub nur 5 
bie 8 Monate, geſchweige denn 5 bis 8 Fahre duls 
den dürfe. Dann gieng man zu einigen flatiftifhen 
Notizen über die ſchwatzen Scladen Über, und Spas 
nien machte aufmerlfam, daß die Parlamentöbebatten 
über die Abſchaffung des Handels dom 1788 bis 1807 
in England gewährt hätten, welche lange Zeit man 
in den brittiſhen Kolonien gum Anfaufe von Sclaven 
fo wader benugt, daß ihre Zahl in Jamaita dadurch 
kon 250,090 auf 400,000 gefliegen fey; mithin 
wählte man dort (bey 40,000 Meißen) einen Weihen 
gegen zehn Barbige, . . Zu Euba dagegen, ber am 
reitlihften mit Megern derfehenen ſpaniſchen Kolonie, 
belaufe ſich bie Zahl der Meißen auf 274,000 und 
die der Neger auf 312,000. Das Berhäienig ſprin⸗ 
ge in die Augen! — Lord Caſtlereagh eröffnete die 
vierte Konferenz am 3. Febr. mit einem „Vorſchlage 
„au einem permanenten Geſandtenvereine zu Paris 
„oder London, um über die Mißbraͤuche und Ab⸗ 


Sum und itwanzigfier Tahrgang. 


Nürnberg, am 19. Februar 1815. 





„Schaffung bed Negerhandels ju wachen“ Er wurbe 
ad referendum genommen, ſchien aber den Mächten, 
melde Kolonien behertſchen, nicht beſonders zu gefals 
len, indem fie darin ein Mittel zu fehen glaubten, ſich 
von Englands Seite immer mehr in ihre innern Ans 
gelegenheiten zu miſchen. in zweyter Borfhlag, mar 
bey Frantreid in Folge des Parifer Friedens zur kraͤf⸗ 
tigen Mitwirkung eingeladen wurde, lief im Ganzen 
darauf hinaus, „nacdem Frantteichs Terinin von fünf 
„Jahren vorüber, follten alle Mächte fi bereinıgen, 
„in ihren Staaten die Einfuhr der Kolomalptodutte 
„von ſolchen Gegenden zu verbieten, wo ber Neger 
„handel noch fort getrieben würde” Ht. v. Talley⸗ 
rand foll hierbey geihwiegen, Kr. Labrador aber von 
Kepreflalien gefproden haben, Kraft der man bie Eins 
fuhr anderer Waaren nad Spanien fperren tönnte ie 5; 
die Minifter von Rußland, Defterreih und Preuffen 
flimmten bey, mir Aeufferung, Mb im Nothfall für 
die leidende Menfhheit au der angedrohten Aufopfes 
tung zu unterwerfenze. Nadher wurde weiter Über 
die Abfaffung der allgemeinen, oben erwähnten Er⸗ 
färung bebattir, — Am 7. Febr iſt eine neug, 
mwahrfhernlih zu einem End Refulrate führende Si⸗ 
gung anberaumt, ba Lord Gaftiercagh am ı2. Febr. 
Wien zu verlaffen gedenft. Es iſt nidt ſower, vor⸗ 
ausjufehen, daß im guten Einne entfdichen werden 
wird, — Mel einen Troſt, welche Hoffnung für 
ganz Europa gewährt dicht dad Bewußtſehn der rer 
gen Fürforge ſo wichtiger Staardmänner für dad Des 
fie fremder, ihnen an Farbe, Sitten, Berfaffung und 
Religion fo unaͤhnlicher Voͤlterſchaften! Mit wie gröfr 
ferm Rechte fann man ſich nicht überzeugt halten, daß 
fle feine Mühe, Leinen Aufwand von Talent fparen 
werben, ihren Mitbärgern und Untergebenen bie hoͤchſt⸗ 
moͤglichſte Glädieligfeit zu verihaffen, und zu Haufe 
Mighräude abzufellen, die zu der Kultur der —* 

per 
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paer eben fo wenig paſſen, als bie Sclaberey für 
die Neger von Afrika. 


— m — — 


Ausfuͤhtliche Angabe der Aus⸗- und Einfuhr 

ber oͤſſerreichiſchen Monarchie nach einem drey⸗ 

jährigen Durchſchnitt, nebſt Bemerfungen uͤber 
bie oͤſterreichiſchen Merkantiltabellen. 





u. Ausfuhr. (Doriſetzung vom 35. Städ.) 
fl 


a fr. 
Pferde / und Bettkotzen 57,641 — 
Feldſame (585,922 Pf.) S7481 17 


Flachs (518,287 2/3 Pf.) 57,470 8 


Sjphbikert / Salz . 57,396 40 
Terpentin (227, 1723 MI) . 57,378 34 
Galaͤpfel (128,444 2f3 w . 56,195 54 
Fildpret . . 54,933 30 
Nägel (262,231 pf) — 52,446 12 
Tiſchlerleim (259,067 Pi) .» 51,797 48 
Ehmeine (5229 St.) . 49,654 40 
Wismuth (98,784 2fE Pf) - 47,895 52 
Ehocslate Cıß,osı2E PM) - 47,454 34 
Knoppern u. Eiheln (46,2212/3 DM.) 46,221 40 
Haufenblafe (17,332 2/3 Pf) 45,363 50 


Eifenbled (weißes 1437 — 44,128 20 
Tabatipieifen . 40,220 26 


Goldgefpinnk — 39,984 — 
Por zellan . 39.276 — 
Leinene Baͤnder 37,993 53 
Siebe . . . . 37,856 26 


Ramelhaarened Garn : 37,475 ‚40 
ieifertuben (97,977 ı[3 Pf.) 37,372 8 


Majolikageſchirt 37,179 27 
Eifendrath (204,380 Hr.) . 34,744 19 
Baummollene Hauben . . 34.618 — 
Roggen (34,148 EM) . 34,148 20 
Spieltarten 33.709 7 
Gemeines Eqreibpapier (19,358 R) 32,263 53 
Reis (394.518 Pi) — . 31,833 36 
Barchent und Piquet 31,482 55 
Bindfaden . 31,394 44 
Hedte u. Karpfen 008,091 pty 31,235 14 
Sicheln 30,981 54 
Pfannen (151,814 6) 5 30,362 28 


Ritdre C19,629 ıf3 M.) R 29,444 — 
Dpium (4369 Pf.) 5 . 29,256 — 
Meerfalg (971,562 Pf.) 2 29,146 51 


Dier u, Bierhefen (14,503 Eimer) 
Schiffe . “ 
Mandeln (77,265 afs n . 
Subergefdire (1081 1/6 Marl) 
Weinſtein (roher und präparirter 
299,293 Pf 2 . “ 
Salmiat (26,486 Pi.) . . 
Sälofferarbeit . . 
Batift 2 . . . 


Kaninhenbälge . . 
Soda (229,521 Pf.) s 
Ehirurgiihe Inſtrumente ‘ 
Nadlerwaaren 
Nuͤſſe (25,386 ıf3 Megen) 

Tabatsdojen . . . 


Hafer (48,782 Megen) 

Kalt (4794 Much) ‚ 3 
Glas petlen 
Sqwefel (367,530 aſs 0. 


Kämme von Horn und Kifenbein 

Spießglas (242,201 1 Pr } 
Kalbieder . 
Bauholz 
Berggtuͤn (46,466 E73) . 
Synallen . . . 
Alaun . * . . 
Egleiffteine . . 
Drudpapier (9714 R) p 
Zugenhaare . 


Farbetſumach (1 38,637 vn 
SGefluͤgel — 

Mineralifche Waſſer 38,619 Start.) 
Spaniſche zliegen na 1/3 Pf) 
Holz zur Farberey 

Kampfet (6622 af3 u 

Eadr und Bezwdih . F 
Eitronen (82,095 Pf) . . 
Mohes Kupfer (40,259 Pf.) 
Federliele (1,053,635 St.) . 
Steintohlen (15,710 M.) . 
Gerſte (20,930 M.) 
Gartengemägfe . . 

Senf (5760 Maß) . = 
Hanf u Leinoͤl 165,790 Pi) -» 
Strohhuͤte . . . . 
Meſſingdrath (24.134 Pf.) . 
Geuerfhmamm C162,877 2/3 Pf) 


fl. 
29,007 
28,599 
28,435 
27,029 


26,318 
26,226 
25,738 
25,720 
25,600 
25,547 
25,482 
25,479 
25,386 
24,467 
24,377 
23.974 
23,307 
22,051 
21,630 


21,628 


21,453 
21,332 
21,111 
21,405 
20,924 
20,733 
"0,622 
19 659 


19,666 


19,519 
19,309 
13,515 
18,524 
17,859 
17,012 
16,419 
16,103 
15,804 
15,719 
15,697 
14,918 
14,897 
14,883 
14,775 
14,480 
14,323 





fl. 
Mauitommeln . . . 14,302 
Gränfpen . . . 14,262 


Ungrifher u. galiziſcher Schnupftabad 14,081 


Juchten 13,991 
Stafldar . . J 13,960 
Käfe (223,890 Br.) 0 . 13,544 
Cattlerarbeit . . . 13,491 
Garteniame C43042f3 Pi) - 13,306 
Mofamentirerarbeit . = 13,102 
Heu (3159 2—3 auch 4fpännige 

Zuhren) F R . 12,914 
Gegoſſenes Bley als Schrot 

6104,726 Pf.) 12,567 


Roß haare 12,144 
Megfteine für Senfen(301,166 Pf.) 12,046 


Spanifhe Weine . : . 11,700 
Seſchlagenes Metall (69,757 Pi) | 11,626 
Gallonen von Silber . F 11,163 
Mefling in Tafeln und Mollen 
(20,022 Pf.) ° r 11,014 
Safran (547 253 Pi) - R 10,953 
Tafchnerarbeit . . e 10,669 
Zwetſchtenſulze (175,199 Pf.) 20,511 
Meinefitg (3920 ıf3 E.) . 10,348 
Flaſchenteller 10,247 
Schafe, Böden. Ziegen (Sı58 St) 9234 
. Rupferbitriot (63,580 Pf.) . 8400 
Sturjblech (54,180 Pf.) . 7911 
Saflot (13,122 Bf.) “ . 7832 
Bußeifen C129,7 15 Pf.) . 7784 
Geberflaumen C 13,533 Pf.) Fr 7634 
Thee (2469 Pi) . . . 7413 
Silberolaͤtte⸗ Zlitter = . 6420 
Leontiger Drach (2252 Pf.) 6166 
Beines Schießpulver . . 6096 
Säufterahlen . . . 5903 
Speit (18,875 Pf.) — 5718 
Landtarten (3763 253 Pf.) . 5645 
Bendel (28,142 Pi.) . . 5628 
Eifenbirtiol (105,070 Pf.) . 5253 
Mohes Zum (10,108 Yf.) . 4545 
Marfümeriemaaten . ; 3518 


Da nun biefer Ueberficht zufolge 
die Einfuhr der oͤſterreichiſchen Mor 
narhie nad einem brepjährigen 
Durchſchnitte yon 1809 — 1811 43,266,234 


39 


ion 
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Die Ausfuhr derfelien . Zr,a6g,372 47 
beträgt: fo wird dieſe von jenerum a 1,997,861 52 
Überftiegen. 


Zur gehörigen Wuͤrdigung biefer Lifte find folgen 
de Bemerkungen über die oͤſterreichiſchen Merkantiitas 
bellen nöthig: 

1) Wird barin ber Eapitalmerth fo mancher Ars 
titel nad dem Gewichte angegeben, der dazu Feines» 
weges geeignet ift, 3. D. der Werth der Büder, ber 
Randfarten u. f. w., welche Art ber Schägung mohl 
die Zollmanipulation erleichtert, aber jur Beftimmung 
des wahren Werthes der befagren und anderer Artitel 
nicht tauget, 

3) Sind die Waarenfhägungen, welche bie Grund» 
lage bey der Berferrigung der Merfantıl » Tabellen aus⸗ 
maden, zwar nad bem Eonventionsgelde betechnet, 
aber Äuferfl gering angenommen , wodurd) bie Sum« 
me des wahren Werthes der Waare immer gering 
ausfallen muß. ben fo wird ber Werth derjenir 
gen Arridel, deren Verzollung nit nad Maß oder 
Gewicht, fondern nad dem Guldenwerthe geihieht, 
a) von den Partien immer fehr gering angegeben, 
um befto weniger Zoll entrichten zu dürfen, gegen wel⸗ 
ches der Zolbeamte erfi dann eıne Einwendung macht, 
wenn die Angabe ber Parthie offenbar zu gering iſt. 
Es iſt alſo natürtich, daß ber Werth folder Artickel 
bepnahe um die Haͤlfte geringer ın den Merlantil Ta⸗ 
bellen erſcheint, ald ex wirflid iſt. 

3) Wird oft eine Waare an der Graͤnze als 
Dranſttogut angemeldet, in der Folge aber ın Con⸗ 
fumogut verwandelt, und eben fo wird nicht feltem 
eine Waare zur Confumtion eins» und wieder entwe⸗ 
der ganz ober zum Theit ausgeführt, mas häufig dep 
den fogenannten Epecufations- Artidiln, z. B. dep 
Indigo geſchieht. Auf ſolche Art wird ein und eden 
derfeide Artidet in den Zolregiftern und in den dar» 
aus verfaßten Merkantit « Tabellen zwey Maht aufger 


führt. 





CHortfegung folgt. > 


— SO 


2) &o 1. 8. werden bie Galanteriewarren, bie cha 
fehr twichtiger Ausfahrarticen find, nach dem Bub 
denwerthe verlollet. zrick, 

tie 
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Teieft, vom 8. Febr. Im Handel iſt ed leb⸗ 
hafter, da viele Schiffe eingelaufen und nun im Aus⸗ 
iaden begriffen find. Indeſſen hat ſich ſeit unferm 
legten wenig geändert, und ed gilt fat alles was das 
ſelbſt gefagt wurde, Alte gute Roflnen find fortwähr 
vend begehrt und fehlen, deögleihen Dele, von ben 
Zant. Mettelino und Bari um ıfz fl. höher bezahlt 
wurde. Raffinadejzucker ſteht noch immer auf ben ler 
ten Preifen und wurde felbft zu einem Gulden höher 
gerne gefauft, Uebrigens feine Beränderung., 


— IADDDDDIDDI— 


Verſchiedenes. 


Nach einer Verordnung vom g. Febr. muͤſſen ges 
mäß der Meforbnung von 1810, ale ausländiſchen 
Maaren, bey Verfendung innerhalb Landes Brutto, 
verwogen; alle ınnerhalb Landes zu verfendenden Waa⸗ 
ten ſchon in Frankfurt nah Quantität und Qualität 
jeder Gattung beclarirt werden; und den ınlandıfhen 
Mei Begleitiheinen ein Exemplar der, boppelt einzus 
teihenden fpeciellen Declaration, worin die ausländis 
ſchen von ben inländifhen Waaren deutlich unterſchie⸗ 
den ſeyn müffen, ungeftempelt beygefügt werben, 


An Trieft find vom 23. Bid 29. San. zo Fahr 
geuge eingelaufen, 


Einige reihe Genfer hatten fih mit armen Frans 
gofen zur Führung des Sclavenhandels vereinigt, Der 
Rath von Genf aber hat einen jeden für ehrlos erach⸗ 
—* der ſich mit einem ſolchen Handel beſchäftigen 
wiürbe, 


Herr Bignon, zulegt franz. Gefandter in Wars 
ſchau hatte eine vergleihende Darſtellung des finanziels 
len, militärifhen, politifhen und innerlihen Zuftans 
des Frankreichs und der pornehmiten Mächte Europens 
Englands, Deftreihd, Preußens, Rußlands) herr 
ausgegeben, und ſucht darin zu bemweifen, wie gut 
es mit SFranfreih in allen dieſen Rüdfihten ftche, 
Mit Bezug auf Pteuſſen fagt er; „Wenn nach fo grofr 
fen Erfhütterungen und Berluften Preußens Finanz⸗ 
ſyſtem ſich erholen kann, und jeder preußifche Unters 
than dies heilfame Vertrauen hegt, wie ſollte Frank⸗ 
reich an fich felbft verzweifeln?” Die Gefammtihulb 
Sranfreihs wird auf 2990 Millionen Franes und 105 
Mil. Zinfen berechnet; die englifhe Shuldmaſſe (mit 
Aucihluß der noch nicht fundirten) auf 18,000 Mill, 
Srancd, welhe 768 M. Zinfen erfordern, 


ti Cm. 


Geld + und: Wechfelcurfe, 


Augsburg, ben 15. Februar. allio. - 
Amferd., B. Rih. G. 113 -|rıvorno Sol.m.®. syıfa- 
— Kor. - 1orfg-|Ducaten Agio Proc. 2 - 
Ge - —  1rsı/,/ßouveran — — 2 d 
ranffı.a.M.f.&, 99318 -Loutsd’or, neue Berl. 41/8- 
— in die Meiie_ 9Brlk — al Marco 279 - 
Leipzig in die Mefe — -IEarl.u.Masd'sraiM.:37 - 








Nürnderg - - gpı/a - Duf.al Mareo/, Ag.  S1/g- 
Wien : 35 3/4 -|@old, f.Bind. f.Et. 4.41 - 
Paris z00 Fr.. 117 N alßilber ,f. Gran. = 20.39- 
fvon — .  zırıfa ditto in Val. - - 20... 
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Anzeige. 


FriebdrichLorenz Brandt 
in Hanau am Main 
empfiehlt fich in Farbivaaren und Commirfionsaeihäften 
beſtens; laͤßt auf eigenen Mühlen auch für “emde Rech⸗ 
nung gegen fehr billige Bedingniffe alle Farb» und Matt’ 
rialwaaten nah Vorfchrift mahlen. 
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Allgemeine 


Handlungs«Zeitung. 





37. Stuͤck. Dienſtag. 


Nuͤrnberg, am 21. Februar 1815, 





Ausführliche Angabe der Aus» und Einfuhr 

ber oͤſterreichiſchen Monarchie nach einem drey⸗ 

jährigen Durchſchnitt, nebjt Bemerkungen über 
bie oͤſterreichiſchen Merfanritrabellen, 


CBefhtuß.) 

4) Werben jene Waaren, die mit einem hohen 
Zolle belegt find, oder deren Einfuhr gaͤnzlich verbo⸗ 
ten dt, Häufig gefbwärzet, und können daher ald 
Eontreband in den Zoütegiftern und ben Mertantils 
Tabellen nice. eriheinen. Diefer Umftand verdient 
bey der borliegenden Handelsbilang um fo mehr Müds 
figt, da die Wirkſamkeit des Pateutes dom 2. May 
810, dem zufolge der Kaffe außer Handel gefegt, 
und der Genuß beffeiden nur gegen Pab und Entrich⸗ 
tung von Goprocentigen Zollgebühren geftartet worden, 
gerade in die Jahre 1810 und ıgrı fält, und der 
Gebrauch diefes beliebten Artidels- fo allgemein if, 
Ueberhaupt lehret die Erfahrung, daß hohe Zoͤlle zum 
Shleihhandel reigen, und gemiffermaffen als eıne 
Pedmie für den Schwaͤtzer anzufehen find ; daher denn 
aud bie Staatöverwaltung ſich nicht felten genoͤthiget 
ficht, diefelben herabzufegen. 

5) Werden die Zollregiffer und bie Merkantil⸗ 
Tabellen nicht mir der gehörigen Aufmerkfamteit und 
Genauigkeit verfaft. 

Die bier gerügten Mängel finden ſich größten, 
theild auch bey den Zoll» und Merkantilliften an- 
derer Staaten, und wir glaubten biefelben aud dem 
©runde bemerfen zu müffen, damit ber borliegenden 
Handelsbilanz, bie hoͤchſtens der Wahrheit ſich nur 
nähert, fein unbedingter Glaube bengemeffen werde. 
Wenn Ermas mit Eicherheit über den Zuftand des 
Öfterreidiihen Handels aus den mertantıl Tabellen 
geſchloſſen werben folte: fo müßten fie zunaͤchſt nad 
einem befferen Plane und mit mehr Sorgfalt verfaſſet 


Zwey und wannigſter Jahrgang. 





werden; man müßte dad, mas durch Eontrehande eins 
und ausgeführt wırd,. ebenfalls wiſſen; man mügte 
genau wiſſen, wie es mit dem Tranfito und mit dem 
fünde, was aus der Fremde eingeführt, und wieder 
unter anderer Geftalt ausgeführt worden ıfl; was vom 
diefen fremden Gütern zur Belebung der vaterländir 
fhen Induſttie gebraude worden; — aber über wie 
vieles müßte man font noch Auskunft haben, bevor 
man aus dieſen Liſten mit einiger Sicherheit Etwas 
fluegen woute. 

So mangelhaft und undollſtaͤndig aber diefe Bis 
ſten auch immer ſeyn mögen, und fo wenig zuberiäfs 
fig die darauf gebaute Deredinung ber Zus oder Abs 
nahme des Matıonal» Reichthumes feyn mag; fo er» 
regen ſie dennoch bey dem Forſcher ſtaatowirthichait⸗ 
licher Gegenſtaͤnde hohes Jateteſſe, und gewahren fo 
manchen wichtigen Aufſchlug über das Verhaͤltnig der 
Production und Eonfumtion der oͤſterreichiſchen Mo⸗ 
narchie. Es erhellet nämlich daraus: 

1. Das unter den 21. Haupteudriten folgende 18 
nad; einem dreyidhrigen Durchſchnitte einen Ueberibuß 
von 12,333,4B6fl. Sir. im ber Ausfuhr ausmachen. 
An diejer Toralfunme nehmen jene Rubriten ın fol 
genden abnehmenden Verhaͤltarſſe Antheil; 


3,239,077 26 
1,764,111 4% 
1,659 928 51 
1,336.127 55 
1,039,073 39 
1,023.809 52 


Wolle und wollene Waaren mit 
Kunfiergeugniffe n . 
Flachs und flachſene Waaren . 
Bergwerfsprodule . . 
Thon» und Glaswaaren . 
Getränte . . ä 


Kleidungen 981.780 56 
‚Ktämerepwaaren . . 834.819 24 
Tabach. 219,510 30 
Holz und Holzwaaren 145.339 335 
Baumwolle und baumm. Waa 82,416 Pen 
u 


gg 


30,888 34 
6600 57 


DBudbruderwaaren .. . . 
Honig und Wachs . . 
Dagegen find 
a. 8 NHauptrubeifen folde, wobey die Einfuhr 
nah einem brepjährigen Durhfänitte üm 24,331, 
347fl. 57 tr. mehr berrägt, als die Ausfuhr. Zu 
Diefer Total » Summe tragen bey 


$ fr. 
Die Materialwaaren : . 7,945,16r1 ° 50 
verſchiedenen Vieharten 6,211,046 21 

s verfhiedene Arten von Garn -3,537,889 12° 
» @eide und feıdene Waaren 3,374,297 47 
‚# Selle und Haͤute 2,499,536 40 
» Maturerzeugnufe -» 359.513 30 
Esb waaren 244,778 39 
* Seldirücte R . 158,124 7 


» 3. Man fieht, da6 unter den productiven Deihäfs 
‚tigungen in der Öflerrerhifgen Monarchie auf der Wag ⸗ 
ſchale des Außern Handels die wollenen Waaren den 
eriten Play behaupten, an welche ih zunaͤchſt die Kunſt⸗ 
erzeugniſſe, dann die leinenen Maaren, bie Berge 
wertspredufte und die daraus berfertigten Waaren, 
‚die Thon» und Glatwaaren,- die Kleidungen, die 
‚Krämereywaaren, endlich bie Holz», Baumwollenen⸗ 
‚und Buhdruderwaaren, lauter Zwerge der induſtriel⸗ 
len Probuftion, anfhliegen. Es iſt alfo der Kunſt ⸗ 
fleiß, der den größten Beytrag zu dem Ueberſchuſſe 
der oben beſagten 13 Hauptrubriken bes oͤſterreicht⸗ 
ſchen Ausfuhrhandels herert. So guͤnſtig nun dieſes 
Reſultat iſt, fo unguͤnſtig iſt dagegen der ebenfalls 
aus der gegebenen Ueberſicht der Ein» und Aus fuh⸗ 
zen hervorgehende Auficluß, daß 

4. die Felle und Haͤute, die Eßwaaren, ja ſelbſt 
die Feldfruͤchte, vornehmiih aber die verſchiedenen 
Gattungen des Biehes *) einen ſeht bedeutenden Les 





2) Michts wäre leichter als diefen betrdchtlichen Eins 
ſuhreartickel in Oeſterreich dur b Aurmunterung des 
Mderbaues, durch Vertheilung der Güter, wie es 
in Sranfreich sechab, aufjuhelfen, da Deflerreich 
das fruchtbarne Land Deutſchlande if. Es beilats 
tigt ich bien der ſchon ort ti der Handlungs Zeis 
tung audgcip od eue Gruudſatzt daß durch Erufuhrss 
Verbote fremder sabrıtwuaren, wohl in Juland 
Bubitken enthehen, aber da die Zahl der Arbeis 
genden Mischer angenommen bat, oder vermoge dem 
alten Formen nicht zunchmen kann, der Ad: bat 
barumter leider imdım er die Hände weniger bat, 
welche jegt ın den Sabriien befaftiar find. md 
winmal die Danos Aberäuiig, do susiehen Fabri⸗ 
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berihuß in der Einfuhte ausmachen, daß folglich bie 
Urprodutiton der öfterreihumın Monardıe, den Bergs 
bau ausgenommen, ber indujirielen »Probuftion bers 
felden weil nachſtehe, und zu ber Gonfumtion, fe 
wie zu der Beſchaffenheit und dem Umfange bes Ban 
ded.in keinem günftigen Verhaͤltniſſe fih befinden. Und 
doch ift Landwirihſchait die natürliche Beſtimmung des 
dierreihiihen Kaiſerſtaates! 

5. Dan flieht, daß die Hauptrubtike der ſoge⸗ 
nannten Materialmaaren, deren bornehmite Artidel: 
Zuder, Kaffe, dann verfhiedene Farbſtoffe, beſon⸗ 
ders Indigo, Cochenille und Krapp, ferner Dlivenöl, 
Gewürze und Arzneyen find, unter allen Gegenfidn 
den der Einfuhre nicht nur die ſtaͤrtſte fep, fonbern 
aud) den gröpten Ausfluß des Geldes verurſache. Auf 
ferdem verliert Defterreih am meilien an Bieh, wo⸗ 
von fon die Rede war, dann an Garn, vornehm⸗ 
Ih DBaummollengarn, und an Seide. Mas jenen 
Artıdel beirifft, jo werden unfere Baumwollenmanu⸗ 
facturen von dem Borzuge des feinen engliihen Garne b) 
mohl noch lange abhängıg bleiben, obgleich die in Dar 
fterreich unter der Enns zu Schwadorf, Poren 
dorf und Deßdorf auf engliſche Art eingerichteten 
Baummwollengeirinnitfabriten id in die Wette befires 
ben, jene Abhängigteit zu mildern Im J. 1807 
betrug die Einfuhre, des befagten Garns 3,758.,82° f.; 
nad einem brepjährigen Durdibnitte von 1809 — 
1802 jährli nur 2,710,46 1 fl. 20 fr.; bie Einfuhre 
des engliſchen Garns indie oͤſterreichiſche Monarhit 
iſt demnach ſeit der Eriften, der erwähnten Fabtilen 
bedeutend bermindert worden, wenn anders die IM 
gten Bande der Minerva für d. I. 1806 ©. 538. 
enthaltene Angabe: „durch den Eingang der engliſchen 


ten von ſelbſt, da das Inland dann die Woblieils 
beit des Preiſes vor dem Auslaude voraus bat. Mod 
tem die sürien dieß einichen, mochte Deutſchland 
immer Handeis» und Werkehrfregbert genleßen uud 
bloß argen das Ausland secıprofe Verbote und 
Zöle erheben 

b) Jim 9. 1799 ward bey einer Werte in Mandew 
fer aus cınem Pfunde Vaumwolle ein daden 
von +69 engisichen Meilen gefpounen. m der 
Buunmwoll:wgefpinnffabrit u Schwadorf mird 
bey Nro. 60 Leine böhere Nummer wird ſelten ver⸗ 
lauge), ein Pfund weſtiubiſcher Baumwolle zu ei⸗ 
nem Faden com 89,220 Ellen oder über 9 deutſcht 
Merten ansgeorbut. Bey Nro. 200 (dee feine 
Gattung, weiche die befaste Fabrik bisher Ircherte) 
wird das Prund Baummolle bis ju einer Känge MM 
30 deusipen Meilen auszedehnt. 
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Garne gehen jaͤhrlich 10 Millionen Gulden aus Oe⸗ 
ſterreich und Boͤhmen nach England,“ nicht übers 
trieben iſt. — Was endlich ben nicht minder wich⸗ 
tigen Artickel, nähmlıh die Seide, angeht, ein Stoff, 
deffen Herbeyſchaffung durch die Abhaͤnzlichteit, ın 
ber bisher Itallen gegen Frankreich fand, gar fche 
erſchweret ward: fo wird diefed Prodbuft in Zukunft 
durch das ın den neueften Zeiten zu Gunften Oeſter⸗ 
reichs gednderte politiſche Verhaltnig Itallens, wo 
aicht einen anfehnlichen Ueberſchuß in der Ausfuhr, doch 
menigftens keia fo beträdtliges Plus in der Einfuhr 
aus machen. 

Aus den Baterländifhen Blättern, von B**%,) 


ae 


Schreiben aus London, vom 8, Februar, 








In Moscomadeyudern war Biefe Woche viel Ber 
wegung, deren Folge ein Fallen von ı bis 2 Sc. pr. 
Zentner war. Es wurden Parthien aus weyter Hand 
fehr niedrig abgegeben, jedoch iſt dieß don feinem flors 
fen Einfluß auf den Marktpreis .geweien. Die Ans 
funft der Slotte aus Weſtindien hat bie Preiſe eben⸗ 
falls gedroͤdt, und geſtern gab man Mittelforte, die 
früher zu 110-112 Sch. ausgeboten waren, zu 102 
hie 104 SG. ab. Yamarfa brauner würde ju 98 
und in jwenter Hand zu 90 St. pr. Zt. zu kaufen 
ſeyn. Maffinade erlitt daffelbe, jedoch lädt fih fein 
Preid angeben. Lompen werden zu 124 Sch, ander 
se Sorten verhälmigmäßtg niedriger bezahlt. Sy 
enp fiel anfangs auf 40 und julegt auf 38, iſt aber 
aud da ohne Käufer. In Terregudern war es ſtille, 
und die 1080 don ber Compagnie zum Vertauf auds 
gefegten Säde, zahlte man zu 40-45, gut gelben zu 
55, dito feinen zu 65, weißen zu 77, Bourbon zu 
74-89 Sch. pr, 38. Terre Dart, und Guabel. find 
in jener Waare felten, Havanna und Brafll. fallen, 
und wurden in ord. Waare ım 105 Sch. bezahlt. — 
In Kaffe geſchah tein Vettauf, daher wır wegen ber 
Preife auf den dieſen Morgen beginnenden Vertauf 
harren mkſfen. — Thran und Dclfamen falen. 
Soezerehen ſind ungeftagt, Dierfer taum zu 1oD, 
Sewuͤrnmelken zu 426 D pr. ib. anzubringen. Macı$ 
und Mustatnäffe gleichralts ohne Degehr. — Tre 
fel um 1-2 Sch pr Pfund? — Hanf ıfl degehrr 
ter, behauptet aber die alten Previe. In Flace, Talg, 
Sarbhoͤlzern und Getreide wenig Leben. — Rum 
iſt in dieſem Augendlich Fein Gegenſtand für Specu⸗ 


lationen, indeſſen haben bie Inhaber ein ſvolches Ver⸗ 
trauen auf ein Steigen, daß fe ıhre Forberungen nice 
herabſtimmen. Der Borrarhıft betraͤchtlich — Baum⸗ 
wolle faͤlt noch immer Zwey Verſteigerungen ber 
Compagnie hatten Statt; bie erſte gueng gut; ben bet 
zweiten wurden 97 Sd Georgie zu 20 D. zurüdges 
nommen, da niemand über 16 D. bot. Die Bertäw 
fe der Woche beliefen ih auf 2200 Ballen, worum 
ter 800 zur Ausfuhr. — 320 Ballen Fernamb. giems 
gen 2 54 31ſ2 D.- 2 Sch, 4D., 300 bito zu 
2.3, 110 B. Maragn. zu 2.1 1f2-2.2; 19 D. (ddr 
ne Bourbon ju 2.6 1fa-2.10 1f2, 120 bito ord. zu 
2 222.5 ab. Vorgeſtern bezahlte man 200 Bal, Mas 
ragn. und Bahia mit 2.2— 2 ı und Fernamb. 2.3. 
Rente Woche lagen hier in der Mieberlage: 57, 
54556, 12,777 Tiergons Zuder, 75,542 56. 315, 
828 Ball, Karfe, 41,647 Pipen, 594 56. Rum. 
Ausgegangen find: 3050 Wi. 668 T. Zuder 
(31 und 22 zur Ausfuhr) 201 FB. 992 Bd. Kıffe 
(103 56. 579 Sd. zur Ausfuhr) 1004 Pipen 22 
56. Rum (379 P. 156. zut Ausfuhr), — Man 
fieht daraus dba6 die Menge ber Waaren geringer ald 
bor drep Wochen, und daß bie Ausfuhr unbedeutend iſt. 





Nachrichten aus Spanien. 
(Despotismus; Dpfer der Inquiſition.) 


Nachrichten aus Cadir fhildern dem täglich trauris 
ger werdenden Zuitand Spaniens, ber allgemeiner bes 
kannt würde, wenn mıdt Preß- und ſelbſt Dentircye 
beit fireng vetboten wäre, „as, fagt ein neues 
Schreiben, würden fremde Mationen fagen,' wenn fie 
Beuge unferer Leiden ſeyn könnten. Auffer der Ver⸗ 
treibung ber Franzoſen, mar der Zwed unferer Revo» 
fatıom eıne Wiedergeburt, und wir haben nun damit 
geendigt, eine Regierung von Münden, umd einen voll⸗ 
fommen organıfirten Desbotismus Über und ju bein» 
gen.’ In einem früher ın Madrid erſchtenenen 
Werte von Liorente *), find bie Thaten der Faquıfle 
tton, dieſer (bändlıhen, das Zeitalter entehrenden, 
in offenbarem Widerſpruch mu den erfien Grundſaͤtzen 
der Religion ſtehenden Eintichtung, gefildert. Der 





*) Anales de la Inquisicion de Espana, su autor D, 
Juan Antonio ! lorente, consejero de estado, 
comandador de la orden real de Espana, Mi 
drid, imprena de lbasıa, 
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Verf. hatte zur Zeit bei letzten Krieges Gelegenheit 
die unermeßlihen Arhıbe jenes fheuslihen Gerichts, 
durchzuſehen, daher feine Berichte aus der erften Quel⸗ 
le gefhöpft And und allen Glauben verdienen, Im 
Sahe 1478 fieng die Inquifition an zu wüthen, und 
nad einem Schriftſteller diefes Jahrhunderts hatten 
die Inquifitoren von Sevilla, von 1431 bid 1488 
allein mehr als fieben hundert Perſonen verbren⸗ 
nen, unb über fünf taufend in Gefängniffe bringen 
taffen, Man begnügte ſich nicht mit den Rebenden, 
man jog die Todten aus den Gräbern, berurtheilte ber 
fonders reihe und vornehme Geſtorbene als Keger, unb 
zog ihr Vermoͤgen und ihre Güter ein.» Noch heut zu 
Tage heißt das Feld Tablada bey Sevilla, wo bie 
Unglüdlihen am feuer geräfter wurden, das Berbrens 
nungöfeld. Etwas fpäter ſtellten ſich nach F. Pulgar, 
Kraft der fogenannten Begnabigungsbriefe freimilig 
funfjehn taufend Perfonen, um von ben Inquiſttoren 
Verzeihung zu erhalten, und die Übrigen wurden, an 
der Zahl über funfjehn taufend, in den berſchiedenen 
Städten Spaniens verbrannt ; eine noch größere Ans 
zahl zu Gefängnißftrafe, oder zu oͤffentlichen Strafen 
Berurtheilt, und ihrer Güter beraubt. Zu diefer Zeit 
war ber Schrecken allgemein und fchr viele wanderten 
nad Frantreih und Jralien aus. Mach den genauen 
Unterfuhungen des Verfaſſers diefer Shriit, wurden 
in Spanien durd die herlige Inquiſition ın den erften 
28 Jahren ihrer Entfiehung 130,400 Verfonen wirk⸗ 
1b und 70,980 in Bildaıß CEifigte) verbrannt, aufe 
ferdbem 1,405,071 zu Strafen verurtheilt und dem⸗ 
nad inallem 1,620,45 1 Perſonen vor dieſes Gericht 
gedracht. Dieß war in ben erftern Zeiten wo fie am 
heftigen wüthete, nachher verminderte ſich freilich die 
Baht der Opfer mit jedem Jahrhundert, und in den 
teyten Zeiten befand fie nur dem Namen nad, und 
morbete mehr heimlich. Indeſſen ıft fon der Name 
einer folden Anftalt ein Schandfled und Schrecken der 
Menfäheit, und es iſt zu wünfgen, daß aud) in Spas 
nien jegt iht Daſeyn nur voruͤbetgehend ſeyn werde. 
DE. 


Amfterdam vom 4. Febr. Kaffe und Thee iſt 
unverändert Zuder find angenehmer, da Aufträge eins 
giengen. Tabat ganz flille und beynahe unverfäufid, 
Eacao, Gewuͤrze, Reis, Farbwaaren ohne Umfag, 
Baumwolle fau, doch glaubt man nicht an wohlfeilere 
reife, weil ber Vottath davon geringe if. Guns 
tumal- Indigo wurde dıefe Woche bey einer Verſteige⸗ 
tung mit 70-112 Stvr. bezahle, 


| 
) 
I 


Srachtpreife in Megensburg Bon Regends 
burg geht bis zum 26. Februar bad erfle ordındte 
Shff nah Wien ab, und bie übrigen folgen in 
Drbnung von 8 zu 8 Tagen. _ Die Frachten find im 
24fl. Fuß: nah Straubing 16 Kr, Palau 20, Eu 
gelhartszell 3O Kr., alle Mauren befondetd. — Lim 
ıfl., Krems 1.36, Wien ſi. 42, don Eflitogärern, 
die Effitomaut aber befonderd, — Kin, 1.51, Krems 
2.27, Wien 2.23, von Tranflrogütern mıt Inder 
geiff aller baierifchen Mauren und Waggelder. 





Verſchiedenes. 


— 


Die zur Beſttznahme von Martinique und Suade⸗ 
Toupe ausgefandten franzöfiihen Kinienſchiffe, find nad 
Dreft zuridgetommen, und brachten viele Naturmerks 
würdigfeiten, befonders eine zahlreiche ‚Sammlung 
lebender amerifanıfher Bäume und Sträucher, auch 
ben Brodfruhtbaum und das Zuderrohr von Otaheita 
mit. 

Petersburg, vom 24. Jan. Die Nahriht vom 
Frieden zwiihen Grofbrittannıen und Amerita hat 
auf unfern Markt großen Eınfluß gehabt ; faſt alle uns 
fere Ergeugniffe find um 10 pEr. geftiegen Die vor 
kurzem fo fehr lebhafte Nachfrage hat ınbeffen jegr et 
was nachgelaffen: mit Hanf ıft ed angenehm, Port 
afhe hingegen ohne Frage. In Einfuhr Artıdeim 
herrſcht ſeitbem die größte Stille, da ſich keine Käu⸗ 
fer außer zu unannehmbaren reifen geigen. 


—— — 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Nürnberg, 20. Februar a Uſo. 
Amſterdam iu Cr. Th. 140 1/2;Knon 200 Fe. — 
amb. in Beo. — 147 








rırıa 
Franffurt in Die Melle 98 3/4 


enden 5A. 38er. Leiptig in die Mefe — 
Wien . — 3sıfılearl-u.Mard’or 107 
Tr»... — (Alte koudror sog ıfa 
Augsburg „ — 993/4 IMene Lonisd’or 109 
Kranffut 0. — 99314 [Qucaten al Meo. 110 
Zeipjia 00 9912 ‚Bouver. 101 u. Due. 102 
Darie good. — rırıfı Iran; Bold Ducaten 4,52 fr. 


Wien, am 15, Februnr, 
Amſter dam, für 100 Zbir. Eurr., Krbir. 381 
Wugsburg, f. 100 Qulden @urr,, Euiden aroafz UM 
26 


267 
Genua für ı Gulden Seldi 231/4 8, Cict 
amburg, !, 100.£bir. Bunco, Rthir. 396718 6.28, 
tworno, für z Bulden Soldi . ara i. 6. 
ondon, Pfund Sterling Gulden 23-33 
Parıs, für ı Yıyre Tourmeis, Areuner 47 1f3 E 
Hol, Ducaten — 1.— ‚ke. Ro. Duc.ı2 A. age. 
Eonventions» Dünse fl. 370 2/3 Dros. 


— — 
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Allgemeine 


 Handlungs+- Zeitung, 





38. Stüf, Mittwoche. 


Nürnberg, am 22. Schruar 1815. 


—— r — — — — 


Einführung der Gewerbefrenheit in Preuffen. 





Mir haben und in der 
andern Werten fon öfters 
ertiätt und die ſchaͤdlichen 
Wir haben bewieſen, bafi e 
Staͤnden ihren Erwerb durch 
ſichern, während andere (die frenen Gewerbe) ſich ſelbſt 
Überlaffen Bleiben, wir haben gejeigt, daß die Re 
Rerung, um nicht ungerecht su ſeyn, und das richtige 
Verhaͤltniß, z. B. eisen Producenten und Conſu⸗ 
menten, gu erhalten, ſtete Berechnungen anzuſtellen 
habe, was fle in den menigiten Jaͤuen zu ıhum vers 
mag, ba ſich theils bie Voltemenge, theils die Liebha⸗ 
Berey und das Bebiirfng oft Auferordentlih verändert, 
So hätten, zum Benfpiel, jur Zeit der Eontinentalr 
fperre die KRaffehäufer unter die Haͤlfte vermindert, 
Bierbrauereyen und DBranntweindrennerenen vermehrt, 
die Buhhändlergerehhtigteiten während ber Kriege auf 
em Zehnrheil reducirt, und die Reihhäufer auf das 
zehnfache erhöht werden mäffen, um ein rihtiges Vers 
bältniß zu erhalten; Pie einen nit derarmen, Die 
andern nicht übermäßig reich werden zu laffen, 


Wir erinnern und nicht, wie ed doc ber nachlol · 
gende Bericht zu behaupten ſcheinet, daf in Deuiſch⸗ 
land etwas hierin geſchehen fepn ſollte. 
können dieß noch feine Gemwerbeirepheit, und Aufber 
bung bed Zmanges nennen, wenn die Regierung, et» 
wa für Bezahlung, Einzelnenen, bie ſich über die ges 
(Hloffene Zahl der Berechtigten melden, die Betreir 


Händlungszeitung und in 
gegen den Gewerbezwanq 
Folgen deſſelben gezeigt, 
6 ungerecht ſey, einigen 
Monopolien gleihfam zu 


dung dieſes Gewerbes geflatter. [Dieyenigen, welche 


in dem Addreßbuche der Kaufleute und Fabrifanten 
von Europa oft unter der Aufihrift „„Lonceffionits 


107 vortommen, find ſolche widerrechtlich eingeſcho⸗ 


bene.) j 
Zwey und wanngſter Tahrgang. 


Denn wir’ 


Nur die Reiheitade Hamburg hatte bot mehrern 
Jahren bekannt gemacht, daß fie um die Bolgen tens 
nen zu lernen auf drey Fahre gaͤnliche Gewerbefregs 
heit geflatten wolle. Bon dem Erfolge if und ſedoch 
aichts belannt worden. Wahr ſcheimich hat der Krieg 
bie Ausführung verhindert. Auch mar der Beitraum 


- Diel; zu Fury, als daß ſich jemand, auffer den Berech⸗ 


tigten, 5 D. mit Bierbrauen, Brorbaden, Ausfchnitts 
handel u. f. w. hätte einlaffen koͤnnen, weil ihm nies 
mand bey der ungewiffen Fortdauer feine Einrichtung 
dergütet, feine Waarenrefte ohne Verluſt übernommen 
hätte. Preußen, wie nadhfolgender Bericht zeigt, ges 
bet auch hierin auf eine geredte Weite boran,) 

„Die Aufhebung des Gewerdezwanges, der fans 
ge die Kräfte der Menſchen lähmte und bie nöthige 
Ren Lebensbedürfniffe vertheuerte, iſt zIwat in Dielen 
Deutſchen Ländern ausgeführt worden; aber man hat 
ben ber Schwierigteit, die biöher zu einem Zwange 
Berecht igtgeweſenen verhaͤlenißmaͤßig zu entſchaͤdigen, 
mehtentheils den allgemeinen Nugen borgewender und 
alle Berechtigungen -ohne irgend ° eitie Entihddigung 
für aufgehoben erflärt. Daß dutch dieſes Verfahren 
nit-bloß viele Familien einen Theil ihres Erwerbs, 
mande ihr ganzes Bermögen Verloren, war nit das 
einzige Uebel, meldes aus biefer Willtüͤht entftant: 
fondern bie von den Regierungen und von fo manden 
Schriftſteller angepriefene Sewerbefrepheit verlor in 
den Augen derer, die dadurch Verluſt erlitten oder 
ihn Über unfhuldige Sainilien tommen fahen, fehr an 
ihrem Werth, und Menfsen, die nad dem erften 
Eindeud urtheilen, den ein Gegenſtand auf fie mat, 
abteten die Gerverbefrenheit für ein größeres Ue⸗ 
del ald den ehemaligen Sewerbezipang. 

In Breslau fanden fd bey ber Ausführung Bies 
fer Maßregel, die fo fehr sur Berbefferung der bürs 
gerligen Geſellſchaft gereicht, große Anfprüde von 


Seiten 
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Leiten der bieher zur Berreibung eines gerwiffen Ger 
werbes ausfbleßlih derechtigten Perionen, und da 
man wohl wußte, daß bie Regierung nit zugeben 
würde, daß ihnen, ihren Familien und zum Theil ihr 
ven Oldubigern ohne Eatſchaͤdigung ein Recht genom⸗ 
men werben würde, das einen allgemein befannten 
Kapıtalwerrh hatte, auf melden hypothekatiſcher Kre⸗ 
dit gegeben wurde — fo entſtanden darüber mancher⸗ 
ley Unterhandiungen, die nun durch eıne merfwürdıge 
Bekanntmachung der Breslauer Regierung dom 21, 
Januar fo geendigt ind, daß feiner der ehemals Zwangs 
berechtigten ib über Verlegung der Gerechtigkeit von 
Seiten der Regierung oder der Mitduͤrger detlagen 
fann, und daß dennoch der Zwech — den Seegen der 
Gemwerbefrepheit über die Stadt Bresiau ju bringen, 
bolltommen erreicht wird. 


Es waren nemlich in ber Stadt im Jahre 1810 
Worhanden; 


Der Kapital Alle zuſammen 
werth einer hatten alfo Kar 
foldhen Ber pitalwerth: 
techtiguug 
ee 

a B 
78 Bäder» Bereitigungen, m 
4230 Rthl. 329,940 Mthl. 
16 Chiturgen » 3790 — 60,640 — 
B8 Difilie 2 » 2930 — 249,040 — 
13 Edle » v a0a0 26,160 — 
77 Sclaͤchter⸗ 1660 — 120,120 — 
86 Schuhmacher⸗1510 — 129,860 — 
200 Einzelungzs » 1010 — 101,000 — 
6 Honigkuͤchler⸗ 950 — 5,700, — 
48 Reichtzaämer » 930 — 44.640 — 
40 Tuchhaͤndler » 930 — 37,200 — 
40 Graͤupner ⸗ 860 — 34 400 — 
44 Krambuden » 330 — 141520 — 
50 Geiblet ( Schlaͤchter Id 40 — 12,.000 — 


686 Berecht qungen. 1,165,320 Kthl. 
Zur Bezahlung dieſer Kapitahunmen und zur 
BoRftändigen Berziniung derfelben mit 4 ıfa fürs une 
dert vom 3. Dezember 1810 an bis zur Kapitals⸗ 
zahlung If ein Tugungs ſtock ausgemittelt worden; die⸗ 

Ver beiteht: 

2) in den indireften Angaben 
Stadt zu diefem 8: 
fehl vom 2, 

2) in dem direlt 


welche der König ber 
Auf durch einen Kadinetsbe⸗ 
Adtil 1813 bewiliget har; 


en Depträgen der Gewerbetreibenden, 


f 


melde durch denfelben Kabinetäbefehl zu bergleis 
den verpiliter wurden; 

3) ın dem gemeinſchaſtlichen Vermögen ber bieder 
ju einem Gewerbejmange berechtigt gemefenen Zünfte, 
nach Abzug der etwa vorhandenen dulden dieſtt 
Bünfte, 


Dieie Einnahmen werben dom Magiflrate ber j 


waltet, und die jährlich abzulegende Rechnung nimmt 
die Stadtverorbneten« Berfammlung ab, 

Für eine jede der 686 oben angegebenen Bered 
tigungen werden Schuldſceine ausgeiertigt, welche 
von Dftern 1814 an in halbjährigen Abſchnitten mit 
4 ıfa vom Hundert berzinfvt werben; dieſe Schulds 
feine lauten auf den Inhaber und koͤnnen aljo wie 
Staatepapi.re und Yfandbriefe berfauft werden. Die 
bon 1810 an rüdfkändigen Zinfen werben gleichzeitig 
mit den laufenden Zinfen binnen 4 Jahren gaͤnzlich 
abgezahit. 

Das Stadtgeribt it beauftragt, jebed einzelne 
Kapital zwiſchen den Eigenthümern der Berechtigung 
und den hypothetariſchen Glaͤubigern bderfelben ſowohl, 
in Hinſicht auf das Kapital ald auf bie Zinfen, naf 
Boriheiit der Kontursordnung zu veriheilen. 

Sobald ſaͤmmtliche rüdftändige Zinfen getilgt Ind, 
wird. auf folgende Art zue Bezahlung ber Kapitalıen 
und zur Einloͤſung der Sculdſcheine gefhritien: 

Während des Monats, in dem die Bezahlung 
der laufenden Zunfen etfolgt, liege bey der zahlenden 
Kaffe eın Protoiol offen, zu melden jeder Schuld⸗ 
ſcheininhaber ertlären kann: 

1) od er ın dem gegennditigen Termine. fein Kapir 
tal bezahlt haben wolle? 

3) ob und wieviel vom Hundert Abzug er ſich gefals 
len laffen wolle ? 

Am Scluſſe der Zinfenzahlung wird dies Protos 
koll gefhloffen, und auf deffen Grund eine Ueberſicht 
angefertiget, aus welcher ſich erſehen läßt: 

1) ruͤckſitlich weiber Kapitalten und Schuldſchela⸗ 
Nummern die Zahlung nadgefudt morden ? 
2) mit welhem angebotenen Berluit dies geſchehen if? 

Wenn die ın beim Prototol aufgeſchriebenen Sum⸗ 
men die für den gegenwärtigen Termin eben vorhans 
dene Summe erreichen, fo hat es dabey fein Bewen⸗ 
den, und die Bezahlung der dresfälligen Kapıtale er⸗ 
folat binnen 24 Tagen gegen Rüdgabe der Squld⸗ 
ſcheine. 

Wenn aber bie aufgeſchriebenen Summen die eben 

gut 


zur Zahlung vorhandene Summe Überfleigen , fo Toms 
men diejenigen Gläubiger zuerfi zur Zahlung, die fi 
dem flärtlein Abzuge unterwerien haben ; unter mehr 
teen Theunehmern, melde gleichniel Abzug angebo⸗ 
ten haben, entſcheidet die Zeirfolge bed Angebots, die 
fi aus bem Protofoll ergiebt. 

Mer für den diesmalıgen Termin nicht befriedigt 
werben fann, muß bis zum nädften warten; wenn 
aber gar feine dergleichen Nnerbietungen gemadt wer» 
den, oder wenn bie gemadıten die vorhandene Sum⸗ 
me nicht erreıhen, fo entiheiber das Roos, welche 
Shuldfbeine für vol ausgezahlt und dadutch einge 
hoͤſet werden ſollen.“ 


— —5o — 


Berichte aus Frankrelch. 





Paris vom 15. Febr. Die Weine ſind feit eis 
niger Zeit höher gegangen, jedoch nicht fo bedeutend 
als mir anfangs erwarteten. In ben Seeflädten rich ⸗ 
tet man davon Verſendungen nad Amerika her. Jetht 
Können nahftehende reife als geltend angefehen wer⸗ 
den : Das Hectolitre: Renaiſon 1814. 70376, Mar 
gon r. und w. alter ı ©. 135-160, 2 ©, 115-139, 
3 8. 80-100, bıto 1814 86-100, Charlıeur alt, 
und 1814 74-86, Chalens alter 74-76, Borbeaur 
84-140. Youilig weißer 64-70, Sancerre r. u, w. 
alter uub 1814 70-76, Eriſſey 65-74, Otleans 
roth. alt. 64-82 dito werffer 62-70, Sologne w, 
alt und 1814 61-68, Bloeis alt. 6o—74, Slois 
ſchw. 78-85, Gatinois alt, 62-70, Chinon alter und 
1814 66-76, Anjou weißer dito 64—72, Eher bıto 
76-90, Gabers alter 70-88, Gens alt. und 1814 
74-83, Nied. Burgunder rorher und weißer alt. 1 9. 
135-160, 28. 110-126, 3 ©. 86-104, bito 
1814 80-100, Rouſſillon alt, 128-134, Unt. Lan⸗ 
guedoc alter 128-105, Languedoc feiner 1 10- 116 
Ftanten. — Die Golomalwaaren gchen aud hier 
niedriger, und im allgemeinen iſt fehr wenig Umfag 
in demielben Vorige Woche wurden 3000 Kil Kafı 
fe Dem ord. ju a fr. 55 €. d, Kil. bezahlt, heute 
würde man aber faum dieren Preis erhalten. Cacao 
Earat. 3 30-3.60 d. ıfa KU, Maragnon 1.40- 
1.50, Hutjucket, Drl. 1.95-2 Havanna weıyer Jte 
© 1.65, Cochenille ihwarze 42-44, DBaummolle 
Gernamb 3. 20-3-2 , Baya 3-3 10.— Calitos 
find noch ſehr begehrt, befonders jegt da bie Fabrita⸗ 
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tion durch bie Witterung etwas gehindert wird. 
Baummwollengarn ift begehrt und finder zu den alten 
Pteiſen fonellen Abgang. 

Havre vom 9. Fehr, Seit einigen Tagen wurs 
ben bier verlauft zo 58. Dom. Kaffe, mıttel 1 dr. 5 €, 
db. ıfa Kil. im Entrepot, 15 Ball. Georgia k. 2.5, 
ao Ki. Zuder Havanna weder 4 S. 1.60, b. ıfa 
Kil., 244 56. Ameritan. Pottafge ı S. 65 ıfa d. 
so Ki. 290 DB. Baumwolle Fernamb. und Camou⸗ 
& 3. 10 d. ıfa Kl, 65 dito 3.15. Die legten 
Stürme haben mehrere Schifſe zu Grunde gerichtet. 





Machrichten aus Belgien. 


Brüffel vom 9 Frbr. Man ſteht mit Aengſt⸗ 
lichleit den fangiamen Gang des Congreſſes, der end» 
tig Belgiens Schickſal beitimmen und die von einer 
probiſoriſchen Megierung unzeptrennlihen Uebel hem⸗ 
men fol. Das gemeine Volt hatte ſich eingebildet bie 
Gegenwart der Franzofen wäre das einzige Hinderniß 
der Gtüdjeligteit des Landes, und dag, nah ‚mans 
ygtährigen Widerwärtigteiten, gleid nah ihrer Ber 
treibung wie buch ein Zauberwert ber alte Woh land 
hergefuͤhrt würde, Dieſe hlinde Menge, beifer untere 
richtet durch die ſchlimme Erfahrung eines Jahres, ers 
roͤthet jegt über ıhre Leichtglaͤubigkeit. 

Der Handel feınerfeits iſt ın feinen Erwartungen 
betrogen, und hat feine Gefhäfte, als die mıt engli⸗ 
fen Waaren, zum Schaden ber gan, darnieber lies 
genden Landes fabtiken. Während der Einwohner durch 
ſeine Gaſte deſchwett iſt, find die Steuern vermehrt, 
und die Departementsabgaben erfegen die droits reu- 
nis polfonmen, Die Stellen werden grödtentheild 
Männern ohne Verdienſt gegeden, diejeloen Menſchen, 
ehedem die Buonaparte'd, kriechen noch jetzt vor dem 
Gunplıngen der proviforiihen Regierung. Machdem 
der Berichterſtattet Mage dag eine Menge Adelicher 
die Borfäte der Intendanten erfülen, und um dıe 
niedtigſten Stellen anhalten, ob ie gleich zum Theil 
taum technen lönnen, daß die im Lande anjäjfigen 
Sranzofen ihrer Stellen beraubt, und dieſe dagegen 
als tauflih den Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden, 
fährt er tort: Delgien hat wegen michts feine Made 
barn zu beneiden. Bein Boden iſt ſtahtoat, feine 
Einwohner (ind gewerbfleigig, ieıne Manutatturen (che 
voutommen, miele Künfe mit Eriolg bearbeitet und 

. gute 
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gute Häfen beguͤnſtigen dert Handel; es befigt audger 
zeichnete Männer, im Kriege, in den Wiſſenſchaften 
und der Bermaltung; es fließt alled ein, was zum 
Gluͤck und Glanz einer Nation gehört; es fehlt daher 
blos nod dau ed eine Natıon wird, . Wenn es fo 
gluͤclich iſt diefen Vortheil zu erreihen, und bon- eir 
nem gerechten, aufgetlärten, von fremden Einfluß freyen 
Fürften regiert zu werben, fo wird diefer der Stolz 
und die Liebe ber Belgier feyn. CL’Obsery, de Bru- 
zelles.) 


— —— 


Schrelben aus Hamburg, vom 14. Febr. 
(Bankerott von Lemaun und Sohn) 


Das hieſige Handelhaus Michael Lemann und 
Sohn, welches bekanntlich ſeit dem 27. Yan. feine 
Zahlungen eingeſtellt, hat heute foͤrmlich feine Ins 
ſolvenz unter:. Dendir Michael Lemann, mit einer 
Summa von 2 Millionen Mt. Bro. bey Kath eridet, 
Die Summa der laufenden Accepten beträgt 1,304, 
585 Mt. 3 Sch. Es ift merkwuͤrdig, daß das Hals 
Tiffement fo groß if. Hier fah man feit längerer 
Zeit den Fall diefed Hauſes voraus, indem feine 
großen Berlufte an Waaren im Auslande bekannt, war 
ren, und aufferdbem aufmerffame Gefdäftsleute taͤg⸗ 
lich Gelegenheit hatten, deſſen toftipielige Operatios 
tien zu bemerfen. Gläubiger find: 

‚ Bceo. Mk. Sch. 
J. A. Levy u. Comp., in London . 261,366 6 
D.u M. Lemann Jacobs, in Amſterdam 229,014 11 
J. Lazatd, in Paris . . 144159 14 
B. M. Schnitzler, in Bretlau . 25309 4 
J. Gore u. Comp , in London .. 19,600  — 
E. W. Ar Halle . . . i 2,542 .3 

Gebr Den:de, in Berlin gR3 Deo ME., ilerfchr 
heim, in Frankfurt 300 Beo. Mk., Meyer u. Brürs 
ner, in Petersburg 300 Bco, Mt., Cariy u. Eomp,, 
in Augsburg ı89 deo. ME, M. H. Mendheim, in 
Derlin ııı Deco ME, H. €. Mumme 106, Range 
Sohn mw, u. Comp., in Bremen E’dor Rıhir, 4997 
pribilegirte Forderungen dito circa Beo MF, 6000, 
laufende, größtentheils unbededre Wechſel 1,304,985 
Bro. Mt.3 59. In Händen von: Luis u, Jencquel, 
Küder u. Wefphalen. Benede u. Comp. Dip u, 
Comp. I.u.%. E Lampe. Joh Möller, Hediher 
u'Comp. Streſow u. Gried. J. Hefe. M. 5, 
Srändel.. M. A. Hechſcher. N. Jacobfen. €, MW, 
Hannover. A. Schwalb. J. C. u H. €. Glaͤſer. J. 
D, Koh, Klein u Comp. M. Heilbut J. %. Herz 
jun. IA Schmidtlu. Sohn. Biansone u, Lohmann, 
M. Levy u. Comp. J. Des Art. A, I. Nee N 


Lefferd. J. €. Burgmuͤller. J. Berenberg, Goffler 
u. Comp. De Chapcaurouge u, Comp. H. €. Lungel. 
W. Gansland, Leers u. Comp, Preller u Comp, 
P. Keetmann. J IJ. Holsgreve. I ©. Grapel. 
Kieffer, Wollheim u. Comp, H. I. Streſow. M. 
M. Warburg u, Comp, J. H. Boumard. Eſchen u. 
Comp. Johns u Sivefe, C. H. Meyer. Joh. Creve. 
3.8. ©reve. F. Coqui. J. Rieß. H. ©. Boſtel⸗ 
mann u. Comp, C. M. Schröder u, Comp. 

Man fehe hierüber das Addreßbuch vom Europa. 





Verſchiedenes. 


Engliſche Zeitungen ſagen. Nichts iſt empoͤrender 
als in fremden Blättern immer von Theilungeplanen 
und Gebietsaustauihen zu hören, als wenn die Eins 
mwohner verachtliche Heerden wären. Es iſt hier 
nicht von Eroberungen dıe Rede, aber die meiſten dier 
fer Blätter bieten und nur falte Berechnungen über 
die Bevoͤlterung der Länder dar, die man als Ent 
fhadigungen und Austauſche dienen laffen will, ohne 
im geringiten die Wunſche oder Neigungen der Voller 
zu befragen, ihren Angaben gemäß ſollen dieß die 
Srundjage fenn, nad; welchen der Congreß handelt, 
und wenn bie ift, fann er unmöglid zu beftiedigen⸗ 
den Schiuffen tommen. Eine folde Verſammlung kaun 
zwar die Entfhadigungen abwägen oder fie nad der 
Elle meffen, aber bie Völker, welche Waaren dieſes 
fhandlıden Handels geworden find, werden nıe die 
Mittel vergeffen, de man zu ihrer Erniedrigung am 
mwendte, F 

In englifhen Zeitungen wird bemerkt, bag man 
in England bie jetzt die Berhaltniffe Südamerikas 
in Hinfiht auf Handel nicht gehörig benützt habe, und 
nun mit andern Nationen concurriren muffe, 
jegt wurden in Spaniſch Ameritq jahrlid) für 39,200, 
000 Dollars (13 Dil, Pf. St ) europärihe Waaren 
eingeführt, und für 69 Mi. Cı6,975.000 Pf. ©t.) 
—— ausgeführt, worunter 5g 1/2 Mill, baates 

l z 
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Befanntmabhungen 





Anzeige, 


Griedbrib Lorenz; Dranbt 
in Hanau am Main 
empfiehlt fich in Barbwaaren und Conmiffionsgefchäften 
beſtens; Idft auf eigenen Mühlen auch für fremde Rech⸗ 
nung gegen fehr billige Bedingniffe alle Farb / und Matt 
rialwaaten nach Vorfchrift mahleı, ‘ 
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Allgemeine 


Handlung »Zeitung. 





Nuͤrnberg, am 24. Februar 1815. 





Schreiben aus Bordeaur, vom 9. Februar. 





Dbgleid die Preife der Weine hoch find, fo wer⸗ 
ben fie ſich doch wegen des geringen Borrachs erhals 
ten, um fo mehr, ba bon den alten couranten Weis 
nen fehr wenig Üübrig geblieben find. Alte ſchwere weiße 
Meine von 1802, 1804, 1805 unb.belegene alte 
woche Meine findet man neh hin und wieder zu ho⸗ 
ben Preifen. Bon Holy» Waaren, und befonders von 
Brettern, haben wir nur wenig Zufuhr erhalten, das 
ber die Preiſe hoch bleiben und zur Einfendung Red» 
dung liefern müffen, wenn, wie ed dabey immer ber 
Gal if, auf eine geringe Fracht Küdfiht genommen 
wird, ober für Rheder Rechnung ſolche Unternehmuns 
gen gemadıt ‚werben, Die Korms+Preiie behaupten 
fd, da unfere Ernte nur fehr mittelmdßig war, und 
bie Ausfuhr fortbauert, Das neue Maß, ber Hec⸗ 
tolitee, muß ı 7fı4 alte Büffel ausliefern, wonach 
die Bremer Lat, welche hier font 38 - 38 1a Suͤſ⸗ 
fel gab, jegt 29 1/3 —- 30 Hectolitre ausliefern muß. 
Mir werden hinteichende Zufuhr bon Eolonials Pros 
dutten erhalten; fo daß wir daͤchſtes Frühjahr wieder 
Kaffe, Zuder u. f. f. zur Ausfuhr anbieten fönnen, 

Moche Weine. Nad der gehadten fhönen Wit 
terung zu urtheilen, hatte man die bejte Hoffnung, die 
rothen Weine vorzuͤglich ſchoͤn zu erhalten. Diefe 
uͤbertriebene Erwartung iſt aber fehl geſchlagen, und 
obgleich die Qualität ſehr gut gerathen, fo darf man 
fle doch nur mit dem Jahrgauge 1811 bergleihen, ber 
feit 1802 die beften rothen Weine geliefert hat, Eis 
nıge Meboc » Beine haben etwas grünes, welches ih 
indeß gewöhnlich beym erften Abſtich verliert. Im 
Allgemeinen zeihnen fh die Medoc + Weine durch 
Kraft und fhöne Farbe aus. Die Kefe beträgt nur 
ungefähr die Hälfte eines gewöhnlihen Jahres. Man 
ft mit den Einfdufen überaus raſch gewefen, und dies 


‚Bwep und swanzigier Jahrgang. 


befonderd mit ben erften Gewaͤchſen ald Chateau Mars 
gaut, Rofitte, Haut» Brion und Batour, melde man 
auf der Mutter mit 2600 — 3000 fr. bezahlt hat. 
Andere erſte Gewähfe hat man mit 1200, 1509, 
1800 bis 2400 It. bezahlt, Fuͤr geringe Gewaͤchſe 
und gure Bürger » Weine fordert man 550 - 900 fr. ; 
für Bauern: Weine 450 - 550 fr., woju auch bes 
teitd 1000-1100 af vertauft worden find. Die 
Eotes haben erwas herbed, aber viele Farbe. Ja 
Bourg hat man bie allererfien Gewaͤchſe mit 425 ät. 
bezahlt; die Quantırdr iR nicht größer, wie im Mes 
doc. Die Palus Weine haben nur ein Drittel eis 
nes gewöhnlihen Jahres geltefert, desfalls bie Eigen 
thümer 450—-5oo fr. forbern, weil fle auf die Ber» 
fendungen nad unfern Eolomien rehnen; fie find frafts 
vol mit pälıger Farbe, einige aber etwas grün. Die 
Graves Weine haben auch ein Deittel weniger wie 
vergangenes Jahr geliefert, unb werben auf 4 - 800 
Gr. gehalten. Sie find gut, haben aber nit bie 
allgemein gute Garde. Bey biefen Meinen muß man 
befonderd Auswahl treffen. Die Et. Emilion Weir 
ne haben etwas mehr Quantität geliefert; man forbert 
400-6oofr. Gie haben diel angenehmes, gute 
Garde und Kraft. 

Weiße Weine, Die Lefe der großen Gewaͤchſe 
har ſich ungemein verzögert; bie Trauben find zur ges 
hörigen Reife gefommen. MPreignac, Barfac, Bor 
med und Sauternes haben Kraft und Feinheit; es 
hält indeſſen ſchwer fie bis jetzt, mit einem belannten 
Sahegange zu vergleihen. Gleih nad der Leſe hats 
ten fle viel Litör, welchen bie zte und zte Einfamms 
lung nod bis jegt erhalten haben, Die zte Einſamm⸗ 
lung hat ſolchen aber bereits etwas verloren, und 
bat viel trodenes. Güterbefiger haben letztes Jahr 
nur 30 Faß Wein, 1808 circa 90 Faß erhalten. Man 
fordert auf dem Rande hohe Preife. Die erſten Ger 

waͤchſe 





wädfe werden 98-900 Fr. gelten, geringe 7- 800 
Er, Nieder Preignac und Barfac 6-700 fr. Inhaber 
erſter Gewaͤchſe haben etwas zu unbetannten Preifen 
Dertauit, und wollen nıdt alles verfaufen, da (sit 
2807 in bıefen Gegenden nichts gemadt worden if, 
welches für die Bouteille dienen kann. In Serong, 
Poudenſac und Langon find die Weine ziemlich gut ges 
wathen; fe fordern 450-550 jr. te Croix⸗du 
Mont und Loupiac haben ihre Reife eryalten, die 
beiten Gewähfe werden auf 450-500 Fr., gerins, 
gere auf 350-400 Br, gehalten. Die Eötes und 
Entre sbeupr Mers haben etwas grünes, wegen ihrer 
frühen Einfammlung, weides, wie man glaubt, beym 
erſten Abſtich vorübergehen wird, Die erften Craves 
find gut, haben aber aud etwas grüned. Man fors 
dert 350 — 700 fir. 
(Die Waarenpreife folgen morgen.) 


— SIT 
Neuentſtandene Fabriten in Rußland. 


Petersburg, vom 25 Yan, Es if eine ber 
Nannte Thatfahe, daß die Fabriten und Manufactur 
zen im Reiche ſeit drey Jahren beionders, und weit 
mehr als chedem gedeihen Die Mohlunterridteten 
und Partheyloſen finden den Grund davon zum Theil 
in dem Zoll Tartfe von 1811, ber ın mehreren Bunt 
ten auf dem nterefle der Natronaf: Induſtrie gegrüne 
ber iſtz aber vorzüglich ım dem Beftreben des Minir 
flerd bes Innern, Geheimenrarhs von Koſodawlew, 
durch ale Mittel dis National» Induſtrie zu unters 
fügen und ſo die Nation unabhängig don dem Tribut 
and Ausland für Manufacturwaaren und in ſich ſelbſt ⸗ 
ſtaͤndig zu machen. Die mannigfaltigen Begünftigunr 
gen, ſowohl für die Anlage neuer als für die Berbol, 
tommnung fon früher beftandener Babrıf » Antlalten, 
die Aurmunterungen und Belohnungen aller Art für 
Manufacturiften, welche von dem faifer auf die Bes 
ihre bes Miniſters ertheilt worden find, die bedeu⸗ 
enden Kortiäritte, welche feit wenigen Jahren die 
Manufacturen des Reichs gemadt haben, beweiſen 
Sie richtigen und auf Sachkeantaiß und Kenntmß bes 
MNatconalgeiſtes beruhenden Örundfäge, nad welchen 
Kiefer The der Reichsberwaltung geführt wird. Um 
Rur einige ‚Bepfpiele davon anzuführen, iſt es him 
Beihend, auf die große Anzahl einbeimifher Zucker⸗ 
Raffinerien aufmerkſam zu machen, wodurch gegen» 
wariig der ganze Bedarf der Nation mir dieſen Ar⸗ 





tickel befeiebigt wirb und eine große Erſparniß ent⸗ 
ſteht. Die Woll, und Baumwollen » Manufac⸗ 
turen dermehren un, verbeſſern fi jaͤhrlich nad eis 
nem geoßen Masßſtabe. Porzelon und Janance 
wird von ganz vorzügl ver Guͤte verfertigt In Mode 
fau find meuerdbingd zwey neue Porzellan Fabriken 
enrftanden, und die "anance einiger Fabriken bon 
Kiew und Mostau ſteht der beſten auslaͤndiſchen nit 
nah. Die Gabrıfate der Glashürten und Hutma-— 
nufscturen werben häufig ind Ausland verſchft. 
Selbſt ber fo verderbliche Einfall der franzoͤſiſchen Ar 
mee bıs ins Herz des Reichs, ber aller Induſtrie den 
Tod zu drohen fen, if für die Fabriken und Mar 
nufacturen faft nicht mehr fühlbar, da die Nation 
mit erneuerten Kräften und don der Abminifteation 
aufgemunsert und unterflügt alle Arbeiten zu betrew 
ben fortgefahren hat. Ja es find fogar in Modtau, 
wo doch bie Zeritdrung am größten war, neue Ans 
Falten entftanden. Gapitale, die font zum Antaufe 
ausländiiher Fabritate für den Gebraug und Ber 
brauch verwendet wurden, dienen jetzt jur Anlage 
und zum Betriebe ınländifher Induſtrie ⸗Anſtalten 
und zum Antaufe nothmwendiger rohen Materialien und 
Babritwertzeuge des Auslandes. — Ein anderes 
kräftiges Mittel, welches ber Minifter des Innera 

zum Behuf ber Manufacturen anmender, if die Ber 

beeitung ber Kenntniffe von den Manufaetur »Anfalten 

bed Auslanded Für diefen Iwed ward unter andern 

don demfelben die Reife des Eollegien : Affeſſots D. Ha 

mel veranfaitet, melde die guͤnſtigſten Kefultate der ⸗ 

ſpricht, und wodurch der Miniſter der ruffifhen Fabrit ⸗ 

Induſtrie in demfelben Grade näglih wird, als «+ 
Ehaptal der Franzoͤſiſchen durch feine chemiſchen Arbeir 

ten geworden iſt. Auch ſcheint Hamel der Ermarı 
sung ganz zu entipreden, die man von ihm gebege 
und woburd man ſich zu feiner Wahl deſtimmt hat. 





Preußens neue tändererwerbungen. Yarli 
fer und Leipziger Zeitungen enthalten nun nad) Brier 
fen aus Wien vom 10. Febr. die offichele Anzeige 
ber Länder melde Preußen erhält, Bayrcuth und 
Anfpad) werden nicht preuhiſch bagegen erhält Preufr 
fen einen Theil von Sachſen, nemlich in der Linie der 
Seidenberg an der boͤhmiſchen Gränze, Reichenbach, 
zwiſchen Soͤrlitz und Baugen, Wirtihenau, Drtrand, 
Mühlberg, nad Merzdorf, Gröbeln gwiiden Eulen 
burg, Attanfddt, Lügen und dem Blopgraden jenſeits 

der 
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der wethen @ifter, debſt dem Altenburgſchen, dem Neu⸗ 
ſtadtſchen und dem chariaͤchſtſchen Henneberg. Aufe 
ferdem erhält Preußen Weſtpreußen und ben Netzdi⸗ 
riet, Danzig, Thorn, einen Theil von Polen, und 
in Weſtphalen und am rechten Rheinufer Corbep, 
Dortmund, das Herzogthum MWeftphalen (wofuͤt Darıns 
ſtadt am rechten Rheinufer entſchaͤdigt wird) das Her⸗ 
zegthum Berg, die Erblaͤnder des Prinzen Dranten, 
Dieg, Hadamar, Bertftein, Dillenburg, Siegen ; — 
ferner am linken Rheinufer eine Stunde von der Maas 
an, welbe Hollaͤndiſch wird, beginnt dad Preußrihe 
Gebiet und fließt die Herzogthuͤmer Limburg und 
Doͤlich did im die Gegend von Aachen ein. Aachen, 
Eupen, Malmedy, und das Land des Walderdeparte⸗ 
ments bis an bie Dure, Sure und Mofel, Saar und 
Con; werden preufiid. Die Öränzlinie geht dann 
über den Hundsrüd an bie Glan, und bon da bey 
Kreugna bis nah Bingen am Rhein, wo fle endigt. 
Creſeld, Trier, Gebteng, Weiel, Juͤlich und Ehren 
breitftein liegen demnach im preußtfben Gebiet. Mainz 
und Luremburg werben Bunbesfeftungen und dienen 
als Bormauer. — Der Handel der Haͤfen in Oft 
und MWeflpreußen erhält dur befondere Traftate eis 
nen allen Theilen günftige Freiheit und Sicherheit. 





Verſchledenes. 


Hamburg, vom 13. Febr. Da bie Boͤrſengeit 
ſich mie ın allen großen Handelsſtädten auch hier’ims 
mer mehr verjpater, und baburd fo biele Unbequem⸗ 
uichkeiten, befonderd durch dem frühen Abgang mehr 
rerer Poſten entſtehen: fo haben die Deputirten des 
Handeisſtandes heute mit der Kaufmannſchaft beſchloſ⸗ 
fen, daß bie Noͤrſe durch eine Einfaffung ſchließbar ger 
macht und alsdann die Börfenzeit von ı bis 2 ıfa Uhr 
fefiaefegt werden fol, Nach dieſer Stunde wırb bie 
Dörte wieder geſchloſſen werden, 

Kopenhagen, vom g. Sehr, Im Waaren⸗ 
Handel iſt es noch immer ftille, Unſer Geld» Eurs 
verſchlimmert ſich ebenfalls noch immer. Als Urſache 
davon giedt man an, daf im vorigen Jahre fo diele 
Waaren auswärts verihrieben find, welche nun bes 
zahlt werden follen, und biernädhft auch bie Auscds 
Hung fo vieler Schiffe im vorigen Herb, wozu viel 
baares Geld erforberlih war. 

kübed, vom 13. Febr. In der heutigen Raths⸗ 
Berfammlung wurde Herr Roerger Banslande, Affocıd 
des Handelshaufes Sanslandt und Gioege, zum Mit⸗ 
gliede des hiefigen Senats mit allgemeinen Beyfall 
irwahli. Diefe Wahl iſt dadurch mertwürdig, meik 


fie Die erſte iſt, in Folge welchet ein Deeformirter as 
Mitglied in unferm Senat aufgenommen worden, 

Der Poltenlauf zwifhen Norwegen und Schweden 
iR nunmehr über Kondvinger eınmal in der Woche 
voͤllig eingerichtet. 

Der Kaufmann, Hert Marchmayer zu Arhangel, 
der fih ber franz. Kriegegefangenen fehr menſchen⸗ 
freundlich angenommen, „bat die Decorasıon der Eh⸗ 
tenlegıon erhalten. 

“Hamburg, ben ı2. Febr. Die Zolfr unb Ar 
eid » Deputation bringt in Erinnerung, daß die Trau⸗ 
fito» Freyheit für diejenigen Güter, welche dor dem 
23. November 1814 auf Tranfito genommen. wurden, 
mıt dem 23. Februar biefed Jahrs aufhoͤrt, daß ‚das 
für feine weitere Prolongatıon Statt hat, fondern als⸗ 
dann bon den noch nit ausgeführten Gütern fogleich 
der Einfuhrzoll zu erlegen tft. 

ehr in London. Das Handels daus 
%,% Lenp w. Comp, in London hat ſich mir ungefähr 
fünf und einer halben Million Gulden ıinfoldent er 
klärt. Der Sturz deffelden wırd auch unmittelbare gol⸗ 
gen auf ein queländifhes Haus haben, mit den eb 
in großen Gelhaften Hand. J. R. Kahts und Aler 
rander Grant haben ebenfalls ihre Zahlungen einge⸗ 

Ut. 
” An Hamburg mar am 15. Gebr, auf London viel 
Papier, Parıs und Breslau Geld; Augeburg kurz 
gefuht, Amſterdam Briefe, Italien und Spanien 
gefuht, Wien zu taffen, Frantf. a. M. gefugs. Die⸗ 
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Waarenprelſe in Antwerpen, am 14. Febr, 
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40. Stud, Sonnabend, 
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Nuͤrnberg, am 25. Februar 1815. 





Schreiben aus London, vom 10. Februar. 





Am 11. Mär wird ein großer Verkauf Oſtindi⸗ 
ſcher Baumwollenzeuge gehalten; ed befinden ſich dar⸗ 
unter 1207 Tetrindams, 642 Seerbetties, 2726 
Mulmuls, 2960 Nainfoots, 63,572 Stüde Baftaed, 
20,047 Galılos, 1900 Stuͤde Doofootied, 13000 
Gnrrahd, 3353 NHumbuns, 15,976 Banbannoed, 
34000 ferdene Khaufurrp ꝛe. Die Oftindifchen Er⸗ 
geugniffe ſtehen jege alſo: 


Cochenille, bas Pfund 5 ER 6 D.- 6 Sch. « D. 


Kaffe, Java der Zt. 90-94 SA. 
— Cherib. 90-94 Sch. Bourb. 86-91 — 
— Moda sw. s Sch. - 10 Pf. St. 
Baumwolle Surate, das tb. 13-15 D. 
— — f.1 Bengal. 10-11 1 — 
— Bourbon. 259. 4D-26.6D. 
Alse, ber Zt. 12-15 Pf. St. 
ÖSternanid R 11-12 — 
Botax, taff. R 10-10.10 — 
Gampber, roher 8-10 — 
Caſſta Lignea 40-45 — 
Caſtoroͤl, das ib. 1ı 64. 3D.-4 Sch. 
Gummi Ammoniat, ber St. 5-6 Bf. St. 
— Arab. 3 HH. St. 1054.-5.10 — 
— Aſſa foebita 4-20 — 
— — {ad 2 56.8D.-2C6. 92. 


Brechnuͤſſe, ber Zt. : . 50-55 4. 
Del, Gewürznelten,, Musfaten und Macis, 


— belle 5662-464. 
Oplum, bad Pfund . 24 Sch. 
Rhabarber 6 Sch. 6 Dd.-ı2 — 
Sennes 2 — 
Gallus in Sorten, der at. ı2 Bi. St. 
— blauer 14-15 — 


Bivep und itwanjigfter Jahrgans. 


Inbigo, BI. biolet bad tb. 11Sch.« D. 12654, 
— pol, 10, 3-11, fein viol. 9 Ech 32. 10 S. 
— mittel biol. 8.6-9, gut biol, 7.6-8 Sch. 
— mittel viol und gef. 6. 6-7, mittel 7.6-8 — 
— fein gef. 7.6-8, mittel 6.3—7. 0rd.4.9 — 


Salpeter, ber Zt. . s— 
Sago * so Pf. St. 
Cinamum, das Pfund 13-15 Sch. 
Gemürjnelten + S4. 6». 
Macis 15 Sch. 
Mustatnüfe ‘ 95 -9 54.190. 
Stngber, ‚der St. 120- 130 Sch. 
Pfeffer, weißer 2 Sq. ſchwarzer 10 3/4 D. 
Zuder, der Zt. . 74-100 Sch. 
Thee Bohe, das ib. 2 5%. 11 ı[a D. 
—  Hapfan ;S4.10D8.-6,6D, 


— INDIZ — 


fonbon, vom ı1. Febr. Im Waarenhandel 
ift aichts neues vorgefallen, fo dag wir und ganz auf 
unfere letzten Briefe beziehen fönnen. Kaffe, Zuder, 
Thee, Gewürze fortwährend Mau, und Baumwolle 
ohne Begeht. Auf Gerreide find fo hohe Zoͤlle ger 
legt, daß die Einfuhr nun wahrſchelnlich aufhören 
wird. Deswegen war Getreide plögli ſeht geſucht. 
Briefe aus Liffaben vom 4. Jan. berichten, dag das 
ſelbſt alles im Steigen begriffen war. Die Zudervors 
räthe waren aufgerdumt und hoͤchſtens no 3000 Ki⸗ 
fien am Plage. Braſilianiſche Hdute fehlten, unb 
Kaffe hielt ih. Auf Londen madte man im Wehr 
ſelfache zu 69 ıfa., Amferdam 47 ıfa, Hamburg 
44 und Paris 455. — Geit]3 Monaten wurden 
bier 338,746 Quarter fremdes Getreide eingeführt, 
und im Jahe 1814 im Hafen von London 768,027 
Quarter. Nah officiellen Liften wurben in den ein 
und jmanzig Jahren vor 18247 58,644,136 Pf. St. 
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Geynahe 674 ıfa Mill. Gulden) für Getreide and 


Ausland bezahlt, 





Kopenhagen, nom 11. Febr. In diefen Tas 
gen wurden an ber Börfe verfauft: Memeaftier Stein⸗ 
tohlen a 12 Rthlr. pr. Tonne; Wahsliäter 14 Mt. 
8 Bl. pr. Pfund; Liderpoolfal, 12 Möthir. 3 Me. pr. 
Tonne; enffifse gegoffene Lichtet 6 ME. 4 Äl. pr. Pid. ; 
Earolıne Reis 44 Rbthlr. 3 Mt. und 48 Rothlt. = 
Mt. pr. 100 Pfd.; Jamaita Rum 72574 Kbthlr, 
pr. Anter ; dito ın Faͤſſern 420 Rbthit. pr. 30f4 ; 
feine Korte 20 Rothlr. pr. 1000 ꝛc. Der hiefige 
Eurs ſtieg am Donnerfiag und Freytag plöglih um 
mebrere rocente, von 660 bis Über 709; alleın 

dieſes Steigen war nicht von Dauer und cd wurde 
geftern der Species +Curs ſchen wieder auf 690 nos 
tirt, wodey diejenigen, die am Anfange ber Boͤrſe 
Banco mit 700 und darüber, fd wie Specied mit 
7 Rothlt & 7 Rothlt. 1 Me. bezahlten, bedeutend 
eingebüßt haben. Heute fanden Species ſchon wie⸗ 
ber auf 6 Rothir. a Mt. 
len Steigens will man darin finden, baf ein Ham⸗ 
burgiſches und einige Gorhendurger Häufer gebrochen 
haben, weldes veranlaßte, daß man die Zurädtunft 
bebeusender Tratten vermuthete, die gedeckt werden folls 
ten. Man vermurbet Übrigens, daß auf das ſchnelle 
Beſſerwerden des Eures die Keihöbanr beträdtlih mits 
gewirkt babe, indem fie durch ihre Kommiffaire die 
nöıhigen Summen zu einen niebrigern Eurfe anbieten 
Jieß. Es ſcheint uͤberhaupt, daß dieſe Bant fen 
anfängt, ihre Kräfte zu fühlen, und daß man bey dem 
sunehmenden Fond derſelben hoffen darf,’ daß dieſelbe 
bald im Stanbe ſeyn werde, bad Steigen und allen 
des Geldes auf denjenigen Puntt feftzuhalten, wo fie 
es den Umſtaͤnden nah angemeflen findet, wodurch fi 
Bann die frohe Ausfihr eröfnet, bag das Schwanten 
des Eurfes nah und nad aufhören, und derfelbe, 
„wenn auch nur mit langfamen Schritten, ſich verbefr 
‚fern werde. 





Merfügerg wegen der Werhfelbanf zu Am⸗ 
flerdeom Unterm zen ft von Briten det Bürger mets 
‚Ver ın Amſterdam eıne Betanntinabung urfhıenn, um 
den älor der Wechſelbank herzuſtellen, die feit ihrer 
Errichtung, im Jahre 1609, eine fo kräftige Stuͤtze 
des Handele mar, bie. aber ın dem bergangenen trau⸗ 


Die Urſache diefed ſchnel⸗ 


tigen Zeiten fehr von ihrem Credit und ihrer Wirk 
famteıt verloren hatte Da bey der Bant alles auf 
die Sıherheit der Garantıe, bie Integritaͤt und Uns 
verlegbarfeit der Danf antonımt, io hatten ih die 
Bürgerinerfter an uniern Souvetain, gewanbt, und 
diefer hat unterm ıI5ten vorigen Monats die Megier 
sung ber Stadt ermäßtigt, auf das feyerlihfte zu 
erfiäten, dab die Stadt unter. Berpfändung aller 
Stadt · Eintünfte und Beſitzungen unwiderruflich, für 
wohl für die Jutegritaͤt, als für die Umverlegdarteit 
der Wecſelbant und für die Treue ıhrer Verwaltung 
bürge. Die Buͤtgermeiſter erflärten demnach, daß 
teın Bantgeld dıefer Stadt irgend im Umlauf fen, wor 
für Ad miht der wirllige Metallwerrh ın der Want 
befinder, und hoffen, daß die Bank wieder werde, 
was fie geweien iſt; daͤmlich die Zierde der Stadt 
und zugleich Die Stüge bed varerländiihen Handels. 





Anfterdam, vom 17. Febr. Im Handel if 
wenig Leben, jedod fanden dieſe Woche wieder mehr 
Geſchaͤfte ſtatt. Tabad will niemand faufen, die Bor 
rathe find bedeutend, aber die Inhaber geben gichté 
unter dem alten reife ad, Zuder ſtehen Aau und 
Candis fielen erſt vor einigen Tagen von 26-48, 
auf 24 1fa— 44. Mohjuder und Lompen wurden 
gleihfaus bılıger. In Thee und Kaffe ſtile. Ale 
rorfihe Waaren, namentlid Hanf, Pech, Haute und 
Sohlenleber, Haſenfelle, Wachs ic haben angezogen. 
Unsere Sprodufte ſtehen hoch und werden nicht dilliget 
werden. Heeringe volle find von 675 fl. pr. kaſt auf 
730 — 750 gefiiegen. Spaniſche Wolle iſt begehrt, 
fpanıfge und Borbeaurer Weine ebenfalls, doch wur⸗ 
den von letzten ord. Sorten in billigen Preifen ausge» 
boten. Nach Sinatspapırren iſt Frage, ſo dad fü 
alle höher gehen. Wechſelpreiſe unverändert. Wien 
11 1fa-1f4, Hamburg 2 M. 33 5/6 St. k. ©. 
33 7f8, Rotterdam ıfa, Konten 2 M. 33 6. 10 
Die Gelbpreife Reben no jo wie vor 14 Tagen. 


mm EA — 


Hamburg, vom 17. Febr. Seit dem 10. 
dieſes find hier: Ruffinadejuder von 28 - 32 1/2 
auf 26 1fa-31 1/2, Lompen bon 21-24, auf 
20-23, Candis von 20-32, auf 19 1fa-311fa 
Mobe Drafil. weiße von 18-22, auf 17-2% 


Havanna von 20— 23, auf 19-22, und braumt 
Rohzuder jeder Art um ı— afaW. pr. Ib. — 
8 
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% 
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Kaffe fein Pieg von zı-ıı ıfa, auf ıı 1[4 — 
21 3/4, und fein mittel ſchien anzuziehen. Preffer, 
Gummi, Earel. Reid und Martahol; fiel etwas. 


En —— - 


Waarenpreiſe im Bordeaur, am 9, Februar. 





Hiefige rothe Weine. 1835, 1814. 
Chäteaux Margaux, La- #r fr. Fr. Br 
tour, Lafitte-u, Haut» 


Brion . . 1800-2000 2600-3000 
Medoc, ↄtes Gewaͤchs 1000-1200 2200-2300 
se — 700— 800 1500-1800 

ıte Qual, 600—- 700 1000-1200 

ste — 5002 550 800- 900 

ste — 480- 500 650- 700 

de — 400- 458 3500- 550 


Bauern und geringe Meboc 340- 380 450- 500 


Grades, ıte Qual. 550- 600 900-1000 
ste — 400- 450 650- 750 

Ite w 4tedto, 325— 400 450- 600 

St. Emillon . 380- 450 _450- 550 
Malt Queyries . 420- 500 500- 600 
Montfertant 360- 420 450—- 500 
Gute Palus 350- 400 360- 400 
Drb. dire . 340- 380 320— 350 
Gotes, erite Coted 340- 380 350—- 400 
tleine bıto 300- 325 320— 340 
Cahors Grand Eonfant - = -  700- 750 
ste Qual. —— —680- 670 

Ite u. gtebito - —-- 450- 550 


Weiſſe Weine. 
Hoch Preignac, Barfac, Bor 
mes und Gauternes ıte - 


Qual, 500- 550 900-1000 
ate bito 450- 500 800— 900 

Mie der Preignacu.Darfac 425 460 600- 800 
Gerond und Pobenfuc 400- 420 400- 500 
Langon St. Pey fangm 370- 380 490- 500 
300- 320 350- 450 


Illas, Lauditas u. Pujos 


Loupiat u. St. Croix bu 
370- 400 360- 450 


Ment . . 
Bangeiran, Riond, Cadillac 280— 320 260— 350 
Gute Cotes . 250- 260 260- 350 
Qute.Entre deur Mere 240- 260 210- 220 
Kieine dito ; 200- 220 200—- 210 
Gravber, If Qual. .450- 500 450- 700 

are dio 400- 420 350- 450 


163 — 


1813. rm 
gr 
Süffe Meine bon Bergerat 250- 300 
MWerneflig, die 6/3 300- — 
Branntweine, bie 5o Biertel, 


Eognac . . 450- 480 
Armagnaec . 350- — 
Rangudc >» . 360- - 
Marmane . . 340- 345 
Hieſiger 3402 345 


Spiritus 3f6 (dad Biertel) 12 Ir. 50€, 


Gr. Br. 

Kortholz fein sonde au couteau cool. G8- — 
gut mittel . — 60- — 
ordinait — 30- — 
Pfropfen nach Qual. 1000 St. 4- 3a 
Pflaumen Gathar. in Kiflen t00 b. 25-28 
Ord. in Fäffern — 112 13 
Terpentin»Del in dopp, Fuſt. — 55- 60 
Dider Terpent, au Soleil 4Oxh. 500-550 
Drbinair = — 350-400 

Harz, gelbes . . 2006.  ı0- 11 
draunes . + — 10- 11 

Theer das Oxh. don 700 ib. 60- 70 


Baumwolle, die 100 1b. arquittirt. 
Gapenne 350-360 $r., kouiſtana 300-3 10 fr. 
Bourben 330-340, Georgia lang. 330-350, für, 
280-290, Sutate 180, Garthagena 250-275, 
Gernambuf 340-350, Maragnon 310-320 fr. 
Cacao Caraccas, acquitirt d. 1b. 3.50—4, Macarais 
bo 2.50—- 2.75, Maragnon, Cayenne und Mars 
tin., St. Domingo, uapaquil 1 fr. 40 Eent. 
bis ı Sr. 50 Cent, j 
Der Beſchluß folgt.) 





Verſchiedenes. 





Parid, vom 16. Gebr. So eben wurden an 
der Dörfe folgende Vertaufe geſchloſſen: 40 Bau. Saum ⸗ 
mwole Fernambut zu 6 40 bas ı fa Kıl., 5o dito mit . 
tel zu 6.40, 30 dito Georgie ju 4. 70—6.70, 14 
Louiſiana gute zu 5 ıf2, 27 Revantude zu 4. 30 —4 
50, 500 Kıl, Senegalgummi ju 4 20, 29 Quronen 
gelbe Ebınszinde zu gi. das ıfa Kıl, — 300 Stüde 
Buenos: Äpırshäute zu arzt. die 100 KRıl., 2300 
Stücke breiten Nantın zu 9.25 — 13 Br. das Stud; 

Srüde Yıquee zu 16 1/4. Gr. die elle; 100 6% 

ranntwern Montpellier im Jung zu liefern 187 dr, 


25 dito in Maͤrz zu liefern 292. 30. Das Hectol Kaffe 
Dourd 





Bourb, foflet n.5=a;10, Mart. 1,40—1.60., St, 
Dom, 1.27 1/2 das ıfa Kil, 

Eyon, vom 11. Febr. Manteln in Sorten fer 
hen gegenwärtig auf 144—149 Fre, Princefle 175 
bis 177 Er. A ladame Languedoc 104 — 113, Probens 
ger 94 1/2 —99, Barbholj 72— 78, Baummole Sour 
bug. 570, dito Fagon 485 — 496, Kinic 473, Kitta⸗ 
gas 414, Duhou 414, Macedon. 425 1/2 — 449% 
affort. 4371 —449, Neapel. ı ©. 540 — 55% 
Dlivendl rd. aaa fir., Seife blaßbl. 163 — 165 ıfa, 
hellbl. 165 ıfa, Süßholzfaft Colabr. 366 ıfa. 

Rouen, vom 14. Febr. In der, Halle wurden 
am 10, diefed 13, 000Kıl gefponnene Baumwolle und 
4252 Stüde Leinwand, Sıamoifen ic. vertauft, Weide 
Kette fliegen um s—aıf Fr., Baummolle fiel dar 
gegen um 10 — 15 Lent. Schunupftücher von Bolbed 
find um 1 ı fa — 2 #t. pr Dugend, Baummwollenzeuge 
ton Neuburg ı3/,6 um 5 — 10 Eent,, Gattune um 
3 ⸗5 Gent. pr. Ele gefliegen. , i 

In Livorno if der Handel fortwährend Ichhaft. 
Don Meufundiand liefen kürzlich mehrere Schiffe mit 
Stodfifh, und von England mit Colonialwaaren, Tüs 
dern ic. ein, Mir Marfeile, Palermo und Odeſſa 
iſt der Verkehr lebhaft. Bon legtern Ort kommt 
Getreide, 

In Antwerpen liefen am 12. Bebr. zwey engl. 
Stifte mit Baummollengarn, Fapance und Kaffe eın, 

In Frankfurt a. M. herriht große Stille ın Ger 
fhäften. An Waaren- it Borrach aber fein Abfag. 
Sin Zuder fiel feine Veränderung vor; jedoch neigten 
‚id, einige Sorten zum Gallen. Syrup gieng don 18, 
auf ız, Baumwolle, Kouıflana bon 85— 87, auf 84 
85, Macedon. mit Bafl, von 63 —65, auf 62 — 64. 
Kaffe erhielt ſich. 

An Bremen fielen bis zum 14. Gebr. Pfeffer von 
23—24, auf 22 — 23, 
2125, Pottafhe von ın —ıı ıfa, auf sofa - 
110, hol. Heeringe voll. von 30— 32, auf 25— 30, 
Matjes von ı8 —20, auf 17 — 19, Cacao bon 22, 
auf 20. Kaffe Rand flau, Zuder hatte dagegen anger 
zogen, Tabacke ameritan iſche ohne Begeht und zu 
billigen Preiſen ausgeboten, Amers forter, Udermar⸗ 
ter, Pfälzer und Elſaſſer um ı fl. billiger als vorige 
AB 


e. 

Kopenhagen, vom i1. Gebr, Bon dem fous 
verainen Fürfen der Vereinigten Niederlande iſt ber 
hieiige Kaufmann, Meter de Conjuck, zu deffen Bices 
Gonful hiefeld ernannt und folder in biefer Eigenfchaft 
dänıfiher Seits anerlannt worden. . 

In Bologna fleht der Reis auf 3 Lire 12 Een 
tefime die Soma, 

Kigard Fabre und Comp, in Dünfirhen hab 
ten am 6. März eine Berfteigerung von 14758. Ja⸗ 
maifa Rohzuder ao Ball. Kaffe Sr. Dom, und, eins 
gen Kiften raff. Borar, 

Am 8. Februar war zu London in Alltans Tavern 
eine große Verſammlung der angeſehenſten Kaufleute 


Piment von 22 — 26, auf 


und anderer vornehmer Perſonen, um eine Vorſtel⸗ 
lung wegen ded hohen Briefportod im Innern Hans 
del zu entwerfen. Hert Joddrell nahm ben Seſſel 
ein, und auf feinen —— wurde der Entſchluß ge⸗ 
faßt, dem Parlamente eine Bittſchraft vorzulegen, wo⸗ 
rin bie Befhwerben gegen die übertriebenen Forderun⸗ 
gen ber Bolthaltır enthalten ſeyn follen 

Der Gemeinde Kath der Stadt London hat ges 
fern eine Bırtfhrift an bas Parlament um Aufüebung 
ber legten Sculdenwefens » Xcte beihloffen , wodurd 
nämlıh.den Scuidnern dad Beneficium cessionis bo- 
norum jur Erhaltung ihrer Freyheit zugeftanden ward, 

‚Wenn man der Ausfage eınes Sclewhhändlerd 
Glauben beymeflfen darf, welchet am 'Sten Februar 
bon Rostoff in Ftankreich nah Plymouth zurudtchrte, 
fo find dort 3 brittiſche Kauffahrteyſchiffe durch einen 
ameritaniſchen Kaper als Priſen eingebracht worden. 

Mon einer amerilaniſchen Eorvette find von einer 
engl, Eonvop, die ſich unter der Escorte des Swift⸗ 
fure befand, 3 Schiffe bey Madera genommen, Kind 
diefer Schiffe, welches Verbreder am Bord hatte, die 
nad Botany» Bay gebracht werben follten,, ift wieder 
freggegeben worden. 

Man beklagt ſich in mehreren Departementen Frank 
reihd, dag die Diebſtähle und Raudereyen fo fehr zus 
nehmen. Die Urfahen davon find die vielen ſeu dem 
Frieden auffer Brod gefommenen Menfhen, bie, durch 
den Krieg verwildert, feine Luſt mehr zu arbeiten bar 
ben, Man hat gefunden, daß die gewähnligen Pas 
trouilien dem Uebel nicht mehr feuern, und hat ſich 
daher genöthigt gefunden, in vielen Stadtin Naqht⸗ 
wächter, ſo wie in Deutſchland einzuführen, 


— a —— 


Geld» und Wechſelcurſe. 





Hamburg, am ı7. Februar. 


Bordeaur a M. 25 5/8 Breelau 6 ®. arifı 
Paris dito 255f3 Für ı00 Rthlt. Be. 

London aM. zıfl.-D. Ami. Eaffa f. S. 1osıfl 
Madrid rıfa Ui. sa — — aM. 1os7fl 
Eadir 86 Bilbao 86 Prag. Wien Cor. 6 W. 410 
Liffabon, Porto 2 Frantf. a M. Mi. 141 
Genua 79 Lidorno z5 Augseb. Eor. 6 W. 148 fi 





Schleswig. Holf. Species ı/3 pEr. beff. ges. Bro. 

CEd'ot. u. Sr.dior soME, 13 $. das St. voll in Bee. 

Din. gr. Eorr, a5 ıfk pEr. ſchl. als Bro. 

Neue afz für voll 307/8 dire. 2’d. u. Fr.d'or für ml 
ü 38 5/4 bite. 

Neue 2/3 für voll 45/8 pEt. ſchl. als gr. Eorr. 

xd'. u. Sr.d’or für voll 10 7/8 bite, 

Asuis: und. Fr.d’or 6 pie. fchl. nie N.a/3 für voll. 

Neue af3 Er. 308. 7D das Et. in ar, Corr. 

Lv. u. td'ot vollw. 13 Mk. 81426. die, 
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41. Stuͤk. Sonntag. 


Nuͤrnberg, am 26. Februar 1815. 





Berichte aus Rußland. 


— Geibenfabrifen in Moskau. Wie ſehr in 
Rußland von allen Seiten zur Aufmunterung und Er⸗ 
hebung -der 1nländifhen Fabriken bepgetragen wird, 
erhelit aus folgendem Schreiben aus Pererödurg, durch 
welches andere Regierungen ermuntert merden, auf 
Ähnliche Art ben Flot ihrer Fabriten und des Ader 
baues zu befördern. 


Bekanntlich it Moskau ber Eentralfig der in, 


laͤndiſchen Dianufacturen, vorzuͤglich in Seide und 


Daummolle. Reihe feidene, fo wie Gold und Sur 
berffoffe zu Pradrs Gewaͤnden, find dort bereitd lan⸗ 
ge von ausnehmender Güte und Schoͤnheit berfertigt 


"worden. "In neuern Zeiten hat man auf bie mo» 


dernen Seidenzeuge und die ſeidenen Bänder mit bie, 
lem Gjtäd Tabricirt und verbolllemmt dieſelben täglich. 
Die Verfertigung der ſeidenen Ordensbänder war 
früher ein beionderer Vorzug ber franzöfifhen Manus 
facturen. Allein ſeit kurzem liefert die Zabrit des 
Herrn Lottjed in Moztau biefelben in der größten Boll» 
fommenheit, fo daß fie nicht allein hier die frangd» 
firgen verdrängt haben, fonbern Se, Majekät der Kair 
fer hat geruhet, während feines Aufenthalts im Aus⸗ 
fande ſowohl zum eigenen Gebtauche als zur Ertheir 
lung det tuſſtſchen Orden Sich biefeiden fortwährend 
jufenden zu laſſen. Meuerdings hat ſich die Güte dies 
fer Zabrifation abermals bewährt. Ihre Mojeſtaͤt, 
die Kaiferin Mutter, hatte dem’Minifter ded Innern 
ein in Frankreich verfertigtes Band des St. Catharis 
nen» Ordens, das Höhfldiefelbe noch aus den Zeiten 
Gatharinens 11, befaß, mitgesheilt, um es der ger 
daten Manufactur als Mufter zur Anfertigung eines 
MBorrathd von bergleihen zuzufhiden, Die Arbeit iſt 
fo gut auögefallen, daß das Fabritat in jeber Rüds 
Zwer und waungſter Jahrgans. 


ſicht dem Muſter gleichtommt und bon demſelben gar 
nicht gu unterſcheiden iſt. 





Wichtige Schrift für Vitrioloͤlfabriken. 


Der Kaiſerl, Roſſiſche Hoftath und Profeſſor Here 
Wuttig führte mit fruchtbarem, großem Erſolge die 
Gabeitation der Schwefelidure in Rußland ein. Na 
feinen, in nachfolgender angezeigter Schrift geiammels 
ten Erfahrungen, find mit dem giädtihften Erfolge jege 
an mehrern Orten Deutſchlands bereits dhaliche größere 
und Meinere Fabrifen angelegt worden, ſeitbem der 
hochderdiente Kerr Geheimerath ir. Hermbfiäbe 
in feinem Buͤlletin und an andern Orten darauf hin⸗ 
gewieſen und bem Berfahren deffelben allen Beyfal 
gegeben hatte... Here Hoftath Wuttig legte daher im 
berjegt, im Verlage der Maurerfhen Buchhand⸗ 
Tung in Berlin, erfienenen Schrift: 

Gründlibe Anleitung zur Fabrifation ber 
Siöwefelfäure nebft Abhandlung ei⸗ 
tiger, damit in Degiehung fichenden Ger 
; — = — Mit dazu 
gehdrigen Kupfern, gr. 8. 181 i 
NE ee 
in ſechshuadert ftarten Paragraphen Alles jur gemeins 
nügigen Kenninig dar, was ihm, zur dern, zwed⸗ 
mäßigen und moͤglichſt wohlfeilen Gertigung biefes für 
die Gewerde ſo bedeutenden Beduͤrfniſſes mitzuthel⸗ 
len noͤthig ſchiea, und verbreitete (ih über alle auch 
bem Anſcheine nach oft für unbedeutend gehaltene Bes 
duͤrfaiſſe und Gegenſtaͤnde. Der Raum dieſer Bidtter 
erlaubs nit, das Inhaltäverzeihniß dieſes mit eis 
fernem Bleiße, Gruͤndlichteit, Sachkenntaiß und Schatf⸗ 
fan verfaßten Wertes hier befannt zumachen ; es genüge 
daher die Hinweifung auf das Merk ſelbſt, und bie 
Bu 
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Bewertung, daß auch bie Produkte barin eben fo 
gründlich abgehandelt find, deren Bereitung fi mit der 
Shwefelfäurefabritation pereinigen läßt, wie; die Bes 
reitung der chemiſch⸗ reinen konzentrierten Schwer 
felfäure; des ruffifchen Gruns; des Kupfervi⸗ 
triols; des Schwefelfäureäthers u. ſ. w. Die 
Kupfer find deuclih und jur Anwendung dienlich. 


—f — 


Schreiben aus Hermannftabt in Sieben⸗ 

gen, vom ır, Februar; “Die Eontumazzeit ift 
jegt bey giftfangenden Waaten auf 42 Tage feſtge⸗ 
ſetzt, wozu ber hiefige Rochenthurmer Pa ſehr jwed⸗ 
mäßig eingerichtet ik. Siebenbürgen fühlt gegetir 
wärtig den drüdenbften Mangel an fonk im Webers 
Muffe ergeugrem Wein und Früchten, und dep den flars 
ten Einkaͤufen diefer Rebengmittel, weiche fowohl auf 
Anordnung der Landesftele, als auch von Privat 
Serſonen unternommen werben, ift der Preis der Du⸗ 
‚taten ſchon auf 16 fl. aafr. W. W. gefiegen und 
bürfte bey den zu dieſer Jahreszeit gewoͤhnlich ſehr 
bettdchtlichen Viehhandel mit der Wallachey noch hör 
ber gehen, 





. Waarenpreife in Bordeaur, am 9. Februar. 


(Bortfepung) 
Cafe, pr. ib. im Entrepot. 
Mars. u. Guad. Gt. Dominge, 








Fein grün . 1.40-1.45 .150-1.55 
Fan mitte — 1. 352 4. 40 1. 352 1. 45 
Gut mittel 1.25-1.30 T.35-1.33 
Drd. mittel ” 1,20-1.30o 1,20-1.28 
@ur ord. mit. farbe 1 15-1.00 2 20—1.15 
ee — 95-1.— -90-— 95 
rag - 75-1.10 

Mus katenblumen, acquittirt 35. s2- 25 fr. 
Dekan . .. » — 72 6 Fr 50 C. 
Dichter, ſchwer. .5—-2.10, leicht. 1.95- a fr. 
zu . . — 1.50-1.55 

ille x — 50-90 #r. 


Dimmt von Eeplon Ib. 18-21, von Chtna 11-14 — 
Holy blau Engl, 100 16. 22-25, Span.27-nay fr. 

5 . - . . 24-30 — 
St. Martins 60-65, Fernamb. 150-160 — 


— — 
Bengal. Jadigo, pr. ib. 
Blau und dielet 15—16.50, fein melitt 14.50-15.50, 
ſchoͤn melitt 14, fein gefeuert 13.25-13.50, ſchön 
gefeuert 13, gut gefeuert 13, ordin. gefeuert 12 fr, 


Weiſſe Zuder. Acquittitt. 

Havanna. Mart u. Guad, 
ıte Sorte 100lb. 185-200 185-200 Er. 
ste — — 1772182 185-200 — 
ae — — 170-175 120-1390 — 
4ate — — 155-165 115-120 — 
Kleine Zuder — 140-150 
Drbinair — 130-185 150-160 — 
Tötes — 120-126 
Drame Zuder — 85-100 
ste u. ste Sorte — 135 150 128-157 — 
ste — — 135-150 1920-125 — 
4te — — 135-150 115 117 — 
Bute Drbinne — 100-115 100-115 — 
Kleine dito — 90-95 90-95 — 
Reis, Carolina . . 1006. 45-48 fr. 


Tabad, Birginia . — — 170-195 — 

Thee, Peco 7-8, Hayswen 9, Hayewen Stin, 
6-8, Soatchon 5—4.50, Congo 3. 1523 fr, 
50 C. 


Sptup. J 5065 fr. 
Diverfe Waaren. 

Xlaun . 2 A 100 4b. 30-35 ft. 
Sley in Dioden Hamb. — 38-40 — 
Dieyweiß . e — 35-50 — 
Died deutſches pr. FE. don 4580 Taf. 230-235 — 
dito engl. pr. Kıfle . — 190-200 — 
Bandeifen |. . — 40-50 — 
Cochenille blante. — 43- 10-44 — 
dito fhwarge . . — 41-42 — 
Campher . — 8-9 — 
Eifen ſchwed. affortirt — 27230 — 
dito ſſberiſch. — 27230 — 
Elephanten;dhne P — 5—8 — 
Summi Senegal.. — 1.25-1.30 — 
dito Arabicum . — 2.25-50 — 
Gallaͤpfel ſchwarze — 250-300 — 
dito weiße 

Srünfpen . — 225-250 — 

Hanf. 


Meteräburger 100 35. Ausſchuß 55, Pabhanf 52 Fr. 
Kigaer, Rein. ıte Gorie 65, Ausıduß 54, Paß⸗ 


= 


hanf $2. 


— 
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Bon Koͤnigoberg und Memel, ıte Sorte So, ate bite 
46, Ite dito 34 Br. 


Haͤute Buenos⸗Ayrtes zoolb. 146-2125 — 
Honig . . 1 35-40 — 
Käfe, rothtruflige 70-75, Platte 60-65 Er. 
Krapp . * — 55-100 — 
Radrigenfaft - - — 1502160 — 
Mandeln in Schalen — 70-75 — 
ohne Schalen — . 85-90 — 
Matten, große. euffiige Stüd 1.75-1.70 — 
Dil, Fiſch⸗ : 100 th. 60-65 — 
Hauf ⸗ — 40 — 
Lein⸗ — 50-55 — 
Divem .. -» — 190-160 — 
Driean » “ — 2.203,15 — 
Pottaſche, Danziger — 50255 — 
Awmeritaniſche — 85-100 — 
Schwe fel — 30-32 — 
Seife, Marfeiler . — 85-100 — 
Steintohlen, engl. pr. 100 W. 700-750 — 
dito Bremer, — 600-2625 — 
Euͤß holz — 56-60 — 
Zalg, uf. - , = 70-75 — 
Made, gelb. . — 1 9522. 40 — 
Vutriol Grün 30233 — 
Weinſtein, rether. — 50-55 — 
weißer . 50-52 — 
Zinn in Blocken ß . 21.10.1,30 — 
CBefhluß folgt.) 
— — 
Verſchledenes. 





Kuͤrzlich theilten wir bie Nachricht mit, daß im 
Schweden beynahe 23 Millionen Papiergeld im Um⸗ 
lauf fepen, daß die Bank 9 Mil. baares Silber das 
liegen und Befigungen wen Über den Betrag obiger 
23 Mil, habe, daß daher der üble Zuſtand des Cur⸗ 
fed blog den Agioteurs zuiufhreiben ſey. Es fragt 
fi) nun warum, wenn die Banf wirflihd 9 Mid. fies 
gen hat, fie diefe midt gebraudt, um ber Agiorage 
ju feuern, und Geld nad Hamburg zu fenden, das 
mit ber Preis der Wecſel falle? Barum Rn ihre 
Zettel, befonders die von ı Mehlr, nicht einlößt, anb 
Shmeben unter bem Drud eines ſchlechten Papier⸗ 
geides feufzen läßt. Es ift eine Erſcheinung, die viel 
leicht der tieffien Beherzigung der Binanziers 'werth 
if, daß ungeachtet der Reduction der ausländiſchen 
Schuld auf ein Deittheil, die die fhmebifhen Stände 
um Jahre 1812 dorzunehmen für gut befanden, ber 


Curs fi nicht gehoben hat, ſondern immer mehr ges 
funten iſt: durch einen einzigen Feberfitih befrepte 
— * auge einer Schuldenlaſt von achthalb Millionen 
alern 
In Wien wird nun auf Befehl Sr. Maj. deb 
Kaifers eine Lehrankalt zum gründliern Unterricht 
in den Künſten des Gemerbfleißes errichtet, 


-Die Leitung deſſelben hat For. Jofeph Prechtel, bekannt 


durch mehrere Schriften ın diefem Fade, erhalten. 

In der Falıtfahe von Michael Lemann u, Sohn 
in Hamburg find die Hrn. Benede u. Gomp., M- 
A Nediger und P. €. Beeimann zu bo- 
norum ermwähls morben, 


— 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Reipgig, den aı. Gebr. Beld. Briefe, 
. Bed. Briefe.) „(Holl;Ducat. 

ES f. dito \ 
5 (Dres. 65108 — 818 
Naumburger -— — 98 JE(feihte 65 Ba o— ru: 
Amfterdam in C. — 141 (Aug.u.Konsd. 53/4 —* 
Augsb.in&,uUfp — zcoıjı DfronbLaathl. Pur 
Berlin k. S —_  — I&ouveramd’ar — Athl - di 
Bm. — pe — — — 
rantf. a.@. uſe — zılajtonmsd. ac — — 
Fam. u ä udd’or — Thl. — 





[4 
3 
7 
35 
8 
a 
l 
38 
© 


b.indre. Allje — 147 42 ae 
— btb. a Nainist. — 
ondon Aslife —20 2% te un — 


39 kialdeſch. duſ⸗ 360 Kreujer 100.20 pary 
AR men. 18/4 — IS _ ur. * asia 
— " (Eonvent. Mänje— pa 

Bien. Einl. Sch — — 


8 iu, am ı8. Februar. B 
QAmfterdam, für 100 I; —— 2* su 
Augsburg, f. soo Bulben Kurt. PR ey 


amburg, f. soo Thlr. Banco, Athir. 415 172 Dt. “2 
inorn, für s Gulden Bold . 2036 Ge 
London, Piund Sterling 
Wailond, für ı Bulden 
Varıs, für ı Zınre Zournnis, Areunsr _66 14 . 
Hol, Dusaten 13 A. sıfr. 4. al 
Eonventisns» Winje A. 283 Deos. 


— mMNwMme 
Bekanntmachunges. 





Anzeige , 
Da durch den nor einigen Tagen ſtatt gehahten Eis 
gang die Schifffahrt auf dem Main soisder dm Saus amd 
bereits das erhe Mamgfchuff wou bier nach Grankfum um 
Main abgefahren if, mache ich ſolches mernen gecheaen 
Freunden und Gönnerm pierburh bekannt und empiebie 
mich zu allen Aufträgen in Epeditien und Commuflinat 
aufs ergebenfe, Würburg beu 20. y * 


— — 
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Waarenpreife in Bremen, am 17. Febr. 1815. In Loulsd'o — 4 5 Thaler, 


Alaun, rootb sıfa Kl. 9 — a ber, weiber 1oolb - — _ 54 — biefiger . - - 1 vnf 


Seit z 223 — ‚, Weender - - 6ıfa 7 — Weſimd. -- 9 m 
Baunmolle, Georgia Br. 35 39 2 engl. tb, a2 24 Tale, Lichter Ar 
— Öurate 30, Sm. - - 36 38 Kortelj d. 1cofb, Krhl. ın 18 — Geaſen J —— 
- Gernambuf ..—- 56 —— en 4 22 Zn 2 er. 9 — 
nal. in Doll. umı 0 — ee, e % Or. — 
Blei € - r.fite - - ıSıfa 24 Katriscn, Baponu. 100 tb Atl. 35 36 — &uden . aufs 
Ben, en soots Kir, — 64 Sieciuuaniſchet - - 36 39 — SHapfan —— 2193 
Branntwein, Darc.30, = oe 75 Keim, Sid. - - ırıfa _ Banfanstin — 11f3 13/8 
— (onine 790 — Leder⸗, Dentiher- - 15 23 — Sailer “za gyf 
— Deuticher a5  grıfa Leinjanen, Nigaer pr. — Doung Hayfan - - 1/6 — 
I &pielt. Eetter Fon — 10 ° Zemus . se — Yecco - - af 3 
Butter, Buttencen Or. — :—  — Liber pZLom- a5ı2 »  Tpeer, Dünw.dün. Wrack 9/4 10 
_ — -.- - — a . 100ib = > 2 — ra er 101/s 101f& 
acan eſtind ee ni a —— Pa — Sto un u, dünn ef4 ı0 
Safer Soekınd. friner ©. +  ıf Wacieblane, blante ib - sıa — —  Ditto die Wrad- - Pie 
-- fein mittel - - a1 alıja Run ———— Ealmar dünnu.bünn zoıfg zoıfz 
— fein ordin. - - ııa — Dandeln, vaib. 1001 - — Soran, Tonne vons St.od.2ı6h — 
— get ordin. - - 1 mıa — bien . — 2 7 Arcanı. braun. - - — — 
—  ordinairer -. r un — — we a 6, — gu. Gi -.- 30.fa sııfa 
— Eheribon N = v = = — Berg. blanf, 216 ih - R ıfz — 
_ 84 mittel - - al Matten, Brchang. pr. Yuno 22/3 a Leber a N * 29 ıfa 
rd. — 16 1/2 ı7 Nellen . 116 13/4 Zen Ehfesete.- 26 _ 
— fein od, - - 18 —* re Unje F hi 8 Ball Be tb - ii 
— Bring « - - 121213 _ De Pauf⸗,, 1045 - * a 6, 08 es # ®r, 36142 97 
Cempber "ger. Kl, 112 212 Mode - -==-ır 18 Wan, Franz. 10046 Ati. su + 
Gaflıa lign a - - aa 205/56 — Pugl. ee Weinkein, rohr - - o — 
Eanebl, Eeilon. + - 334 46 — Braneneer — 2 4 — meer . --. u — 
— Eng. + -.- 212 24 — - - — 12374 Zinn, Engl. kon, — — 
Cardeniom, lange - - s1j2 — — intel, Engl. %6r. aus 9 u er 
— Malab. Heine - = #296 35. — Kerpeutn ni.“ — . Eandis, weißer Kor. — 
Eiine, rothe — — Gr: sıfı —— u — 3. 2 — vehach 113 - ör, 24 fa 25 ıfz 
— -—— 3 x p · I — gelber — 
—X A #4 - ar 21/2 pfeffer, leichter %»6r.— az — pweißlichter 27 3 33 
Corinthen 10ofb - ısıfa 113/74 — ſchweter - um 33 —  bellbrauner - - 3 af 
Eurcume, gamje -—  - 15 -— —. Eajeune = = 24 30 — ‚brauner ie 
Eihia,RBeins;Fram. p.iſz- 24 — Poitäſche, Ruſſ. zootb Rtl.ız — Lomden, engl. a 
— Bremer bei. Orb. - 14 — QAme. Sch u — Melis, engl. 7a - - 25 acıfa 
Tifeh, Paenge rootb. - - am — Deutide ınıfa Riga > 12 . ME = - 323 azıfa 
- faberdan,pr.Tonne= = 14 7 Piment fpan.20,engl,- Or. ⁊ 25 — _bief. sı0tb - - - a7 2 
eigen, Gumrn. ..D - Keis, Dflind. Lo At. 7 9 Kaffinade engl. *- - — [ 
allus, Aleppo - - 64 72 — Malland. — — — — hieſige - 97 28 
— Sfreifcher ee — — Brajil.—,Earo.- - 14 Aa4ıfa Havanna, geib.u. dr.- - 18 ı8ıfa 
Gummi, Senegal - - 5 M KRofırien, Mallag, inKörb. 12 zaya — weißer --2 23 
— Barbarieum - - 28 — me 5 - - 13 — Martin. le“ rm en 
Häute, BuenssAnres—- - 161/2 20 n . —7 € — weißer en 
Harz, braunes  1ocfb = $ = ———— Gaſtin oi⸗ Be — — Moscovcde, Jam. - — arıf ı6 
Heeringe, engl. vol - - 20° — Gage, brauner #G@r.16 18 Sur. dm. -- 1. 16 
_ Bremer, Weſer - 14 —— weile . -—.- 1 20 Getreide für die Laſt. 
— Hol. Matied —.- 18 20 Galpeter, zoher zoo Rt. 44 26 Bobnen, große Ril. 67 7 
— „Hol. volle - - 310 32 Eardellen pr.Anter - - E- 16 Erbfen, gelbe - 110 130 
Holy, biau. ganzes 1oofb— - 4 5 - Gafararile pr. Gr. 48 — Rübfanen, Bütiadinger on 
_ — gemaplen - - — 755 GSaly, £iverpl.pr.tl. - -46 ° so grüne — 
— Fernaub. - 7.34.35 . @chaten, Cittonen - - s 2 Berfe Al.d. Sommer - 8 & 
— — gemahlen - = 38 — — Drangen -.- 16 Winter = 8 6 
— gelb, * 2 * — Smad, Portſcher - - Sy 7 — Oberländifche — — 
— — gemablen - - — — Sicilianiſcher - - 8 Haber, Gruͤ R - 0% 
— Gandel®, -— 16 2 chmefel 212 6 — Brau = we m 
= Babes Ka did Or. 15 48 Schmeinsberfien,deutf. ı8.% 30 — Butter ä - 4 2 
[4 6 Seife, T uch —8 ne ⸗·42 — Roden, Kıgaer getrock. — 110 115 
3 bief. — — ft ge as > — Doerländ, - 9u 100 
ndigo, Garagued + - 2 3a — end.» - -.15 .0 Weiren, We ſer - 137519 
— Düindifher - - u 3175 Snecade . + - „.ıyı2 11/6 — Braunjchiveiger - 140 198 
— Guatimalo -—. 3 Sorup, Engl. 'ıcofb - 12 raıja 


100 wW Bremer Gewicht find gleib 101 15 in Amfterdam, 103 16 in Hamburg, 108 in Frankfurt und 
Leipzig und 88 15 in Wien und Baiern. a Thaler gleih 7 Gr, oder Groten. 
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Allgemeine 


Dandlungs- Zeitung, 





42. Stud, Dienſtag. 


Nürnberg, am 28. Februar 1815. 





Urber die englifche Niederlaſſung in Neu⸗ 
Holland. 





Als im Jahr 1707 bie englifhe Regierung bie 
ben Coot gemachte Entdedung eines neuen Welttheils 
benugen zu können glaubte, um dahin fhmere Lan 
besverbredher zu verweilen, und eine Miederlaflung 
einzuriöten, burfte der Menſchenfteund ſich dem tröfl- 
lichen Gedanten dahin geben, daß unfer Welttheil, 
der im Umfange ben weitem der Meinfte, durch frür 
here Ausbildung ber menſchlichen Vernunft, und bie 
Zauberkraft feiner Wiſſenſchaften und Kuͤnſte, alle 
übrigen Welttheile feiner Herrfhaft mehr oder meni« 
ger unterwürfig gemacht, in benfelben dur bie Mit 
theilung feiner Aufllärung, die Menfhen aus dem 
Zuſtande der wilden Thiere erhoben, und. in allen 
Anidfjigkeiten und Staatenpereine gef&affen hat, nun 
auch die ferne und ungeheure Infelgruppe, bie man 
mit bem Namen Polgnefien oder des fünften Welt 
theiles, begeihnet, in feine Hertſchaft enihließen, 
dort die rohe Menſchheit verebdeln und neue Staaten 
begründen, daß in biefen fernen Welten durch Raub⸗ 
volt und entarteted engliſches Gefindel, wie einſt auf 
Mont enrfand, ein Staot Äh bilden, ein Roͤmiſches 
Bolf, eine Macht entſtehen würde, melde auf bie 
Bewohner der ganzen Juſelwelt wirken, und fie nad 
Sahrhunderten. mit Enropa in innige Verbindung 
Bringen könnte. 


Allein 27 Jahre der bort gemachten Erfahrungen 
feinen dieſen Erwartungen wenig zujufagen, und 
allen Anfcheın zu entfernen, daß die bey Botany⸗ 
Bar angelegte neue Stadt, Sydney, jemahls ein 
Nom, und das von ben Engländern befegte Neu⸗ 
Sübwallis, viel meniger bie ganz Europa an 
Größe deynahe gleiplommende Inf jemals ein Ita⸗ 

Zwey und wan zigſter Jahrgang. 


lien, eine Beherrſchetinn ihrer umliegenden Welt wer, 
den fönne. 

Der Grund ſcheint barin zu liegen, daß bie Ein- 
gebohrnen dieſer Inſelwelt, und brionders von Neu— 
Holland, nicht nur, fo viel man bisher, ba no 


. niemand in das Innere gebrungen ıft, zahlreich, fon» 


dern bepnahe von allen neu enidedten Ländern, dem 
thierifhen Zuftande am naͤchſten, feine Etruster, feine 
Sabiner ic find, daß der neue Staat mweber durch 
Meiderraub, noch durh Kriege, no durch Verträge 
ſich mit ıhnen verſchmelzen, ber neue Staat nicht durch 
felde Reibungen von ſelbſt in bie Lage kommen fann, 
die.Rafter, durch bie er erfland, durch norhwendige 
Bürgertugenden, bad verderbte Geſchlecht durch beſſere 
Generationen zu erſetzen. 

Dazu kommt die alzugroße Entfernung von Fus 
ropa, und bie Unfitherheit der Meere, melde die 
Verbindung erfämweren, und zu einen Handelsder⸗ 
fehre alte Ausſicht entrüden. 

Es if daher in England feit einiger Zeit die 
Rebe, biefe toflipielige, twenig verſprechende Nieder⸗ 
laſſuag aufgugeden, um fle durch eine nähere zu ers 
fegen. 

Bereits hat ih dad Parlament im vorigen Jahre 
einen Beridhe über die Kolonie vorlegen laffen, aus 
weldem folgender Auszug entichne if: 

Seit dem Zertpuntte, mo Verbrtecher eingelchifft 
murben, im Jahre 1787, dis zum Jahre 16813, 
mithin mährend 26 Jahren, hat das Parlament 
für den Transport und Unterhalt der Miffetbäter, mit 
Inbegriffj der Koſten für die Ausrökung der Schiffe, 
für bie Zidil ⸗ und Mitieär» Einrihtungen in der Kos 
Ionie, bie ungeheure Summe bon 2,465, 182 Pfund 
Eterling beteiligt. Vermittelſt dieſes hoͤchſt bedeu⸗ 
tenden Aufwandes lebten im Jahte ı810 ble65513 
Maͤnner, 2220 Weiber und 2721 Kinder, alſo 

im 
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im Ganzen 11,952 Einwohner, worunter die 1321 
Individben in van Diemens Land und bie 177 Ans 
ſiedlet auf der Inſel Morfolk/mir begriffen find, in 
ber Kolonie; ein Viertel oder Fünftel diefer Zahl bes 
fand in Miferhätern, £ 

Nur dieſen eınfahen Umftand braucht man anzus 
führen. Aus diefem erhellt, wie unpolitifh es war, 
in dieſer entfernten Gegend eine Miederlaffung zu 
ertichten, und mie wenig je bon biefer ju erwarten 
ſteht, da fie nie fo theuere Waaren erzeugen kann, 
daß fie ungeachtet der ungeheuren Fracht in Europa 
noch Gewinn braͤchten. Auch find die engliſchen Mas 
nufacturwaaftn, megen ber langen Ueberfahrt, fche 
theuer und bie Einwohner haben nichts, womit ‚fie 
dieſelben bezahlen tännten. Ihre wenigen Etzeugniſſe, 
Chanf, Flachs, Daummple ıc.) koͤnnen nicht mır des 
nen weniger entfernter Weltgegenden in Vergleich fles 
ben, und. find ſelbſt in Neus Südwallis, wegen des 
hoͤhern Taglohns, theurei ald in andern Rändern. Eis 
ne Vermehrung ber Vollsmenge und ein Handel mıt 
ben benahbarten Ländern Aſſens und des flillen Mee⸗ 
red wird auch don keinem Vortheil für das Mutter 
land ſeyn. s 

Unter biefen Umſtaͤnden fann man mit Recht far 
gen, daß die Bewohner von Neu ⸗Suͤdwallls für 
die Natıon verloren find, Wenn fie ſich aud ſelbſt 
fouten ernähren können, fo müffen doch die ungeheuren 


Ausgaben für die dortigen Zibil- und Militär, Etab- . 


Jifements fortgefegt werden. Dieſelbe Boltsanzahl 
würde im Gegentheil auf dem Borg: bürge ber gu⸗ 
ten Hoffnung oder ım englifden Mord: Amerika, 
von größerm Nugen fegn. Dieſelben Einrihtungen 
in Beziehung auf die Mifferhäter würden ba leicht 
außführber und vartheilhaft fepn, da ihre Arbeiten 
dem Mutterlande durch Befoͤrderung der Schifffahrt 
und des Handels und durd ben Berbraud engliſcher 
Manufactur: Waaren erfprießlih werben lönnten, oh⸗ 
ne für Zivil» und Militär « Erabliffeinentd Ausgaben, 
auffer denen zu beranlaffen, bie bereitö beſtritten 
werden. 


— — — 


Leipzig, vom ı7. Februar. 





Dis Ende vorigen Monats war es in unſern Mas 
terialwaaren Handel fehr ſtille geblieben und obgleich 
ſich ſeitdem einige Geſchaͤfte gefunden haben, fo was 
keit fie doch nicht Hinlänglig um alle hieſigen fo thaͤtt⸗ 


worden. 


gen Haͤuſer zuftieden gu ſtellen. Die Confumtion bed 
Innlandes bat fih bo fehr vermindert; ind Ausland 
find einige Geſchaͤſte gemacht worden und aus anſehn⸗ 
liche Kaͤuſe hier gegenſeitig am Plage. Nah ber 
Meinung des verzehrenden Publitums follten in &ols 
ge des zwiſchen Norbamerita und England geſchloſſenen 
Friedens alle Waaren fallen, obgleich jene Yänder we⸗ 
ber Caffe noch Zuder produciren; indeß hat durdy die 
auf alen Plägen ſtatt gefundene Geſchaͤfteſtille doch 
aud ein Sinten ber Preiße der mehrefien Artikel ſtatt 
gefunden. 

Der Preis von Caffe bleibt hier fhwantend, weil 
viel von dıefer Bohne auf hier configniet worden ift und 
dann nad) eingehender Drbre oft ſchnell verkauft wer⸗ 
den muß. Gut ord. gilt 6 3/4 Gr. iſt aber aud in 
Partheyen von 10-20,000 Ib & 6 ıfa ©r. verfauft 
Aus dieſer Qualirdt beficht der bey weitem 
größere Theil der hiefigen nicht unbebeutenden Borrde 
the, Couleurte Gaffe's ſtehen, Mein mittel 7 1f4- 
ıfa Gr., wovon ed biel Surinam hier giebt; fein 
mittel und fein & 8 12-9 ıfa Or. gehen wenig um. 

Don Zudern jeder Gattung giebt ed keıne ans 
ſehnlichen Laͤger, indeffen iſt dieſet Artikel doch am 
ſtaͤrtſten sm Preiſe gewichen. Gut ausgearbeitete uns 
tadelhafte Rarfinaben gibt es faſt gar wit hier und 
man bezahlt foihe nod mit 52 Kthlr.; weniger gute, 


‚feine Zuder gehen nah Qualudt a 48-50 Rıhlr. um, 


Bon Engl. Melis giebt es wenig hier und ſchoͤne Waa⸗ 
re wird rafch getauft und ım Verhäitnig gut bezahlt. 
Weniger geſucht iſt Hamburger Melis den man & 39 
Rehlt faufen fan, Geſtoßner trodner Kompen war 
bis 35 1/3 Rthlt. gewigen, hat ſich aber wieder auf 


.37 12-38 Rıhir. gejoben. In Farin, Eandis und 


Sytup wenig Umgang; legterer wird jehr ausgeboten, 
Vorzüglich geungere Waare, 

Ingber ift wenig vorhanten und behauptet des⸗ 
halb feinen hohen Preis. Nah Pıment und Pleffer 
iſt faſt gar Feine Ftage und man würde noch unter den 
notitten Preijen kaufen können. 

Maris Blumen und Muͤſſe auch Negeln find 
reihlih am Plage, aber wenig begehrt; Gaifla lignea 


‚und Feotes hingegen nur fparfam und werben deshalb 


fortbauernd gut bezahit. 
Gaſtinois Saffran ift geftegen, meil er in 
Frantreich höher gegangen; aber nicht ſtark geſucht. 
Carol. Reis war in der erſten Frucht bis 15 ıfa 
Rihl. Herabgedrüdt, jetzt beffert. ſich ſeboch ber Preis 
wieder und man fann unser 17 272 Kehle, nigt an 
tem 





fommen. Da don biefer Frucht in England und auf 
dem Gontinent nur wenig vorhanden iſt, fo fann man 
folde zur naͤchſten Meile eher höher als niedriger er» 
warten. 

Mailänder Meis behauptet fd auf 12 ıfa— 
13 Rehle 
Ale Blätter» Tabafe find Hau; Maryland a 30 
Bid 34 Rihte, Virginia 24-26 Rıhle., Debreginer 
19 Rıhlr., Pfälzer Blatt 18 Rthir. 

Anis if” begehrt und auf 27— 28 Rehlr. geſtie⸗ 
gen ; nad engel a 16-17 Rehlt. iſt einige Frage; 
mit Kümmel aber geher e4 fl. 


— rr V⏑ —— 


London, vom 15. Februar. Der Mittelpreis 
Bed toben braunen Zuderd war legte Woche 745. 
4 1fa D. ber 31. — Getreide wurde viel eingeführt, 
die hoben Zölle hemmen aber nun für die naͤchſten 
dren Monate jede Zufuhr, — Bon Salpeter jollen 
am 20. d. M. 2460 Sck. vertauft werden, daher 
es hierin gang File if. — In Gewürzen wird ſeht 
wenig gemacht. — Tabak ıft etwas gefallen; in 
einem heutigen Verfauf zahlte man Birgin, od. 4— 
63[4 D., und Maryland 3-4 ıfa D. — Rum, 
befonders Jamaita, it um 4-6.D: pr. Galone ges 
fallen, Branntwein folgte ihm. — Die Indienfiotte 
brachte befonders Baummolle, Buder, Indigo, See, 
Mieffer, Muffelin und Kaffe; bow legterm wird am 
a1. ein Verkauf gehalten — Zuder, Kaffe, Daums 
wolle fallen Hier und in Rıberpool und Mandefter; 
Iegtere fehle zwar hier und dort, und war daher in 
Diefen wieder gefragter.. Am 21. März werben neuer 
dings indifhe Zeuge zum Verlauf ausgefeht: 


— —s ——7z 


Amſterdam, vom 13. Febr. KRuſſiſche, dir 
nifhe und shmebifhe Papiere haben feit einigen Tu 
gen viele Beränderungen erlıtten, erſtere ſtehen auf 
63 1f4 -64, und legtere auf 44-46. Preusiihe 
find auf 93— 94 gefttegen, bed. inte. Schuld 38 — 
39, audgejtellte 3 ıfa— ıja, Wien 22 3f4-23 ıf4. 
m Kaffe iſt es Rau, und Java in einer Verſteige⸗ 
rung zu 10 1/4 — 10 sfa Etor. getauft worden. Weir 
indıfche erwartet man auf den bevorfichenden Vertauf 
noch niedriger erhalten zu fönnen. — Zuder halten 
id, und man glaubt, daß fie bey eröffneter Schiff⸗ 
fahre felbft ſteigen werden. Red, Gacas, Gewürze, 
Thee, Fatbwaaten, Geneder, Getreide und Delfaat, 


theild Mau, theild ohne Umfag. — In Tatat 
herricht die größte Stile, und man wärbe unier den 
alten Prerfen kaufen können, da dieſe Woche ein 
Schiff ım Terel und eines ın der Maas aus Meder 
amerika mit diefem Xrrifel eingelauien ind, — Baum 
wolle ıft unverändert, ſedoch mar dieſe Woche viel 
Umjag darın. — In Wechſeln, Wien und Ham 
burg Papier. — Am 24. März werden hier vers 
ſteigett: 300 Kiſt. Indigo, 160 Sur. dito Guati⸗ 
male, 100 bite Cataccas, Zuo Zt. raffinııter Sae ⸗ 
fel, 400 Zt. Senegal» Gummi, und 300 Zt. Cur, 
eume. 


— DI — 


Maareneinfuhr in Amfterdam. Im Yadı 
1814 find in Amfterdam folgende Waaren eingeführt 
worben: Roggen aus ber Dilice 2599 kalt, aus Dit 
frıeitand und Brabant 450 Falten, Maren aus ber 
Dice 1100 Laſt, aus Diliriedl. und Brabant 1120 
Laſtz Hafer aus der Oſtſee 65 Rat, aus Oſifriehl. 
und Brabant 149 Laſt; Leinfamen aus der Difee 500 
Lat; Getſte aus Difeegland u. Brabant ıg0 Kalt; 
Kare aus England 54929 Ballen 6099 Fa; aus 
andern Pläyen 14071 Ballen 12014 Faber. Tabat 
aus England 2826 66. 1583 Ball. 115 Kıf.; ans 
andern Dertern 674 56. 1317 Ballen. Zuder aus 
England 7740 Ball, 7670 54 190 Dreh. aöyo Ril.s 
aus andern Oertern 460 Ball 230 dB. 160 Orh. 
3910 Kiſten. — Hiebey iſt aicht begtiffen, was 


"auf den Binnenwaſſetn eingefuͤhtt iſt. 


— ——— — 


Zuͤrich, vom 23 Febr. In Tabat if es 
gegenwärtig wegen ber hoben Preife deſſelden ned im⸗ 
mer jtille, und jeder fauft nur das nothwendigſte. 
Baummolie jeder Art, ſo mie alle Coiomaimaaren 
foielen feine gute Roue, indem durchgehends Diele 
MWaare am Marke iſt, und die Bertilafer bald chen fü 
mutblod werden, als die durch häufige Anträge Aders 
ſtürmten Käufer. Begtiähriger Käie, magerer iſt zu 
15 f., ditto fetter zu 18-19, und alter trodner 
gu 22 ıfa—e5fl, pr 100 hieſige Pinnd gu fairen 
(Die Waarenpreife morgen.) 


Mag: 


Maarenpreis; Veränderungen, 





In Trieſt find vom gten big 
fliegen: 
Kaffe, Dom, mittel, von za —62, 
Plenet, von 68— 74, auf 7375. 
Piment, fpan., von 48, auf zo. 


Gefallen find : 


Baummolle, Gubeug, ton 90— 92, auf 88—90. 
— Kirkagas, ı ©. don Bc—R1, auf 7g, 

— Emprn. ord,, von 72, auf zo, 

— PDiaragnon, von 127, auf 125. 

— Fernambut, von 147, auf 145. 

— Bahia, von 137, auf 135. 

Godenilie, bon 22, aufaı, 

MWerhraud, von 45—-125, auf a—ıız. 
Kameelhaare, bon 125— 175, auf 118—173. 
Havannazucket, ı ©. von 65—66, auf 63—64. 


ı5ten Februar ge» 


auf 54-65, 





In Mailand find vom gten Bid ı8ten Februar 
gefliegen: 
Del, von Porto Maurisio, ton 2.10, aufa.ım. 
Gallus, Abr, und Jfir, von 58-60, auf 62—65. 


Gefallen find: 


Cacao, don 1.7—3.10, auf 1.6—23.9, 
Gantharıden, von 7, auf 6, 10. 
Anbdigo, um ı Lira pr, Pfund. 
Baummolle, Kırfagad, don 182, auf 175. 
t.— Ealonidio und Macedon,, von 172, auf 167. 


— —— 


Verſchiedenes. 





n Häfen Dünfirhen, Diespe, Havre, St. 
— en Lorient, Nantes, La Rochelle, Bors 
deaur, Cette und Marfeille können num wieder auss 
ländıfe Tabafsblätter unter Aufſicht der Douane nie⸗ 
dergelegt werden, dem Geſetz vom 3. Sept. 1792 
und 20 Floreal Jahr 10 gemäß, Belanntlih fennen 
feine anderen Tabale, als die ben ber Regie gefaufs 
ten ın Frantteich eingeführt werden, nad} obiger Bers 
ordnung haben aber die genannten Häfen ein Nieder 
fageredjt von 18 Monaten, binnen welder Zeit fie 


die Tab 


wieder ind Ausland fenden (innen, 


Zwiß uben und Hannover iſt nun der Aus⸗ 
—— are erhält Oſtfries⸗ 
ee Emden, jo wie Goslar_und Hildesheim; 
Npreußen erhält dad Herzegthumm Sachſen⸗ — 
und die Lüneburgifhen Enclaven. Morgen mehtetes. 
Rotterbam, vom 10. Febt. Am ı7. Marz 
werden hier verfteigert: 200 Kit. Indige, 160 Sure 


ate entweder an die Megie verlaufen ober 


nen Guatimalo dito, 20,200 }E, Senegafgummi, 30, 
000 1b. Java » Eurcume, =0 Safer Roukou bon 
Cayenne, 50 SE, Sumach. Man rechnet auf billige 
* und hofft beſonders, bag Indigo wohlfeil ſeyn 
wird. 

Hamburg, vom 20. Febr. Im Wechſelfache 
fand London zu dem 2D. ſchlechter notirten Cure Kau— 
fer, Augsburg, Paris und Borbeaur zu laffen, Ams 
ſterdam, Breslau Geld, Wien begehrt, Disconte 
4+—3ı% Pie, h 

Zabateverfauf in Strasburg. Die Admi— 
niſtration in Frankteich wird in Strasturg am s.Mar 
100,000 Kılogramme fabrizirten Tabak berfaus 
fen laſſen, welche alle ins Ausland verführt werden 
müffen. Es befinden ſich darunter 30,080 Kıl, Rauch⸗ 
tabat, das übrige iſt Schnupftabak. 

In Frankreich ift der Ausgangszoll der Rübgl- 
Tuden auf 2 fr. pr. metr, Zentner herabgefegt worden, 

Bon Emden wird dieſes Jahr die dortige Hees 
tings fiſchherey Compagnie unter dem Namen: Bıffers 
Hoop, zehn Schiffe zum Fang in die See ſchicken. 


——— IC ———— 


Geld» und Wechſelcurſe. 





Augsburg, den 23. Februar. aUſo. 

Anmfterd., B.Xth.®. 112 7/8-Kıvorno Sol. u. ®. sH ı8- 
— Cor. - zıos/gdDucaten Agio Proc. aı,s- 
amburg - - arsıflöonverun — — 2 1/4- 
tanffı.a.M.A.®. 99318 -|Kouısd’or, ncue Verl. 41j4= 


— in die Meſſe wo 


Leipjig in bie Meſſe — -jEarl.u.Mard’eral.aiy - 


Nürnberg - - 9913 -JDuf.al Marco, Ag. S1/4- 
Wien k 34 Bold, 1, Bind. fl.Et. 4.47 - 
Paris zooSr. . 1173/4 -|Stlber f. Oran. = 20,99- 
fon — — 117 8/8 -ditto in Val. 353 
London 


a 8.42, ditto gering. = = 290, 6 
Mailand Eol.E. Hrr/3 -IKonv. Thaler — Dro.— 
Gruna Eol.f.d. 50. 43 1/4 - 

Nürnberg, 27. Februar a Nie, — 
Umfterdammm@r. Ip. 140 1/4 Xbon soft. — 


Hamb. in Be. — tırıla 


146 3/4 Srankturt ın die Meffe 99 


£ondou SA. gar. Leidlis in die Mejig Bf 
Wien 5 — 37 1fı/garl-u.Mard’og 5* 
Tra . — — (Alte kouisd’or 105 ıfa 
Augsburg — 993/4 Irene Konied’or 100 
Srantiurt . — 993/14 |Ducaten al Dico, 110 
feirjig — 9912 Bouver. 103 MW.R.Due.ıor 


Darıs zoo Ft. ırıfa [äran; Gold Ducaten 4.52 ir. 
—————— — 
Wien, am 22. Februar, 
Amferdam, für sooZhir,@urr., Kibtr. 394 14 6Woch. 
Augsburg, f. 100 Gulden Eurr,, Gulden 2812/3 Uſo. 
a77 

Hamburg, f. 100 Thlr. Baneo, Rthlt. gıı u 6.8. 
fivorno, für ı Gußen Seldi . 3 LE. 
Xondon, Pfund Sterling Gulden 24-33 30 T. Sicht. 
Malland, für ı Gulden Soldi — turie Sicht. 
Var is, für ı Kivre Tournsis, Kreutzer 65'3l4 Le, 

4 


ol, Ducaten 13 A. Ss ıfafr. Rai, Due, 13 d. - ir 
tg Eonpenttong » Düne fl. 28: 1/8 Prog. 





al Marco 179° — ' 


Allgemeine 


Oandlungs-Zeitung. 





43. Stuͤk. Mittwoche. 


Nürnberg, am 1. März 1815. 





Einiges über bie neuen preußiſchen Laͤnderer⸗ 
werbungen. 





Die Theile son Großpolen, welde Preußen nad 
den Entfheidungen des Wiener Congreffes erhält, And 
frußtbates Korn» und Weideland, auch nod reich on 
Maldungen, und wegen der vielen deutihen Kolonir 
fen die ſich dort (dom feit Fangen Jahren mıebergelaf 


fen und unter der preußifchen Regierung fehr veimehrt 


hatten, vor andern polnifhen Provinzen gut angebaut, 
und einer deutſchen Provinz iemlich ähnlich. j 
Der große Theil der Oberlaufi, die ganze Mies 
berlaufig, der Streif des Meilenſchen Kreiſes und 
der Kurtreid, die Preußen am rechten Elbuſet erhält, 
gehören nicht zu ben fruchtbatſten, wiemohl die ber» 
gigte Ober» und bie flade Niederlauſitz ſtucht bare 
Siellen haben, letztete beſonders an der Spree. Weit 
ergtebiger nd die Erwerbungen am linken Elbufer, der 
eſt des Kurkreifes, Meine Theile des Meilenſchen 
und Leipztzer, bey weitem die größten Theile det 
Stifter Merfcburg, Zeig, Naumburg, ber Thuͤring⸗ 
fche und Neuſtaͤdtſoe Kreis, ſo mie das Fuͤrſtenihum 
Duerfurt, die Gtakichalt Qarby und ber ſachſiſche 
Antheil von Mans feld, und ven ber fräntiften Graf⸗ 
ſchaft Henneberg, beyde gebürgig. Dieſe Laͤnder lie⸗ 
fern Getreide, Obſt, auch Wern (ben Naumburg), 
Holz, Vieh, auch manchetley Mineralien, befonders 
Manntfeld. Der Gefundbrunnen Lauhfiädt und jimt- 
liche vier ſaͤchſtiche Salinen, CDörrenberg, Koͤſen, Ten⸗ 
tig und Attern) falen an Preußen, das ıRo7 all 
die Seinen verlor, und nun feinen Merlot mir Wucher 
erſetzt fieht. Suhla im Hennebergiihen hat die bes 
ruͤhmte Gemwehrfabrit, und in Piorta bep Naumburg 
tft Die berühmtefte der 3 ſaͤchſtſchen Kandſchulen. Das 
Dentmal, welches jüngf dem Sieger von Rebbach 
errichtet worden, ſteht nun auf preugifhen Boden. 
Zwey und jmwansiafer Jahrgang. 


Nah Abzug biefer Lande bleiben alfo Key Sachſen 
noch ber wefilihe Theil der Dberlaufg, ber Meißner 
und Reipjiger Kreis dem größeren Theil nad und det 
Erjgebirguihe und Botgrländifhe gany.) 

In Weſtphalen find meiſtens bergigte Länder er 
morben, bie aber nıht arm an Waldungen und Bich« 
zucht, und reih an Mineralien, befonders an Eiſen 
find, dad mit großem Zleiß und großer Kunſt bears 
breitet wird, beionders ım Bergiſchen, das außer 
den Metallfabtikaten mander Art, auch viel Keinwand 
liefert und bleicht. Solingen hat die berühmte Klin⸗ 
genjubri. An Abfag fehle ed nicht, ba die juſam⸗ 
men liegende Gruppe der preußifden Bejigungen tm 
Weſtphalen wellih vom Rhein und oͤſtlꝛch Chen Kor 
ven, Radensderg, Minden) von der Meier beipühle 
wird. 

Die Lande auf dem linken Rhelnufer find von 
ganz verſchiedenet Deihaflenheit. Das Juͤlichet und 
Gällner Kand gehört, wie Cieve, zu dem fruchtreich⸗ 
fien Provinzen Deutſchlands; bad Trierihe, wiewohl 
eö den beiten Moſeler Wein dringt, iſt wie der Anr 
theil tom Lurenburgfben, und die am linken Ufer 
der Mosel birgenden Hürfienthümer Simmern, welches 
auf dem tauhen Hundsrud liege, Veldenz, und die 
Grafıgait Spenheim, und andere ehemalige pfaͤll⸗ 
(dr ic. Beligungen der dortigen Gegend gebürgigt. 
Vermittelſt der Mosel und des Rheinſtroms tännen 
aber alle dieſe Länder ihre gegenfeitigen Bebürfniffe 
leicht umtauſchen. 

Das für die Rheinſchifffahrt vorthelhafte und 
pordinäßige Tinribtungen zu erwarten fichen, if 
wohl nit zu bezweifeln, 

Auch der Oderhandel wird gewinnen, da der 
eingige Ireinde und lajlıge Zoll, der den Fuͤrſtenberg 
‚ts ber Niederlauſttz von Sachſen erhoben wurde, und 
die Verbinduag zwiſchen Sachſen und ber Mart und 


Poem · 


— m 


Ysmmern bertheuerte, nun wegfält, Friedrich ber 
Zweyte hatte ſich ſchon fehr bemüht, biefes Hinder 
mG zu heben, und im Syubertsburger Frieden mar 
auch beſtimmt, bag ein Abfommen wegen ber Oder⸗ 
fahrt getroffen werden folte, allein Sachſen wollte 
nie ernſtlich dazu die Hände bieten. 

Da auch die Spree, fo weit ſſe ſchiffbar if, 
nun unter preußıfcher Hoheit ſteht, ſo wird beſonders 
Berlin, das fo mande ſaͤchſtſche Produkte bezieht, fie 


mwohlfeiler erhalten, und ſich au leichter mit Cotbus, 


dad bisher vom Syauptlande abgefondert war, nun 
aber demſelben angeſchloſſen if, leichter in Verbin⸗ 
bung fegen können, 
Aut die obere Saale kann fir den Handel wich ⸗ 
tiger werden, und den reichen Produkten Thüringens 
befferen Abſatz verfhaffen, deſonders wenn die Fahrt auf 
der Unſtruht, die bis Artern idon durch einige Schleu⸗ 
fen befoͤrdert worden, noch mehr verbeſſert wird. 





Austauſche ʒwiſchen Preußen und Hannover. 





Nach dem Austauſchdertrage zwiſchen Preußen und 
Hannover, der bereits geſtern kurz angegeben wurde, 
tritt Preußen Hildesheim, Goslar, 22,000 Mens 
fen ım noͤrdlichen Theile vom Ringen und Münfter, 
nebit Offriesland ab. Es erhält von Hannover das 
Herzogehum Sachſen » Lauenburg, die küneburg’ihen 
Enclopen auf dem rechten Eibufer, die Aemter, Klö⸗ 
Be und Eibingerode, fo wie mehrere Dörfer. 

Die Scıfflahrt auf der Ems wurd unter gemeins 
ſchaftlicher Webereintunft verbeffert. Die preugiichen 
Unterthanen fönnen über den Hafen von Emden direct 
in dad Ausland handeln; fle tönnen Pathdufer das 
ſelbſt halten und ihre zur Aus« oder Einfuhr beſtimm⸗ 
sen Güter, zwey Jahre darım unverfleuert liegen lafı 
fen; fie werben bey ihrem Handel daſelbſt ketne ander 
ven Abgaben zahlen, als bie eigenen Hannoͤberſchen 
unterthanen, und der Tarif für dieſe Abzaben wird 
gemeinſchaftlich entworfen, kann auch niemals einſel⸗ 
fig verändert werben, Preußen geſtattet dagegen den 
Hannöverfhen Unterrhanen gleihe Rechte mır den feir 

nigen in Nüdicht der Fahrt auf ber Ztedenig. Preuſ⸗ 
fen mird zwey Mıltärs Straffen aud der Altınarf 
end aus Magdeburg nah Minden dur das Hannds 
verihe, Hannover dagegen eine bon Os nabtuͤck über 
Idbenbuͤhren und den Rhein nah Holland durch das 
Preußiſche haben, Wenn NHannober hierdurch bie 


. ten beliebig einführen kann. 


Küfe der Nordſee in Oſtfrietland und bie urmittel⸗ 
bare Verbindung mit Holland gewinnt, fo veritert 
Preußen demungeachtet nichts für feinen Verkehr. Im 
Srieden wird ed ben Hafen zu Emden vermoͤge ber bes 
dungenen Handelsfreyheit im Weſentlichen eben fa 
benugen lönnen, ald wenn er noch in feinem Belize 
wäre. m Kriege wird die größte Seemacht es im⸗ 
mer in ihrer, Gewalt haben, jeden Hafen zu fließen, 
deffen Handel fie hindern will, gleichviel wer ihn bes 
fige. An ein Umgarnen Hollands durch eine Zollinie 
von Enden bis an die Mofel hat Preußen nie den» 
fen töngen und wollen; dieſe Idee iſt dem Parifer 
Srieden, an den cd mitfhließender Theil war, bem 
Geiſte der Zeit, und feinem eigenen wohlberftandes 
nen Bortheile glei fremd. 

Sehr wichtig iſt diefer Audtaufh deswegen, ba 
Hannover, das englifhe Reih in Deutſchland, nun eis 
nen Sechafen befigt, in dem ed alle englifhen YBaar 
Es wird demnad nur 
ſeht ſchwer, oder gar nicht bad Eindringen englifcher 
oder oftındırher Zeuge u. f. w. ın Deurfhland gehin⸗ 
bert werden können, 





Waarenpreiſe in Leipzig, am 17. Februar, 





Das Pfund. 

Caffe, Cheribon 7 1fa Gr.; fein Mart. und Dom. 
9/4 - ıf2 Gr.; fein mittel 8 ıfa-3f4 Or.; gut 
mittel 8 ©r.; mittel 7 ıfa Gr.; fein od. 7 Gr; 
gut ord. 65f4- iſ2 Gr; ordınar 6 1f4-6 Grg 
Eardemom, ın Schalen Ceylon 42 Gr.; Caffla lignea 
54-62 Ör.; Mucis-Dlürhen 6 Rihlt.; Nuͤſſe 3 17% 
bis 4 Kıhle.; Morcheln gGr; Gemürznelten 34- 
38 Sr; Safran, Salt 38 KRıhl.; Sage, braunen 
7 Sr.; Tabat, Gamefter ın Rollen 20-26 Gr; Mors 
terıco ın Kollen 10 Gr.; Three, Hapfant 54-58 Gr; 
Napiantehın 34 Gt.; Bohe 18 Gr.; Wachs, weiſ⸗ 
ſes in Scheiden 18 Gr.; Waqelichter, weiſſe 16 Gr.; 
Wache ſchwaͤmme 3-2 3/4 Rıblr.; Zimmt, feinen brau⸗ 
nen 3 3/4 Kible ; Zinmtbluͤthen 60 Gr. 

Koifiopfel bie 1000 Stüd 4-3 1fa Rthle.; 
Cichotien ın Paquets pro Kıhlr. 10 }b. 

Die 110 Pfund. - 

Anid 28 Rthire; Baumdl 30 Rthlr.; Mußdr 32 
Rthlr; Dlauholz 10 Kıble.; Candis, braunen 39- 
41 Rthlt., Citronenſchalen 22 Rthit.; Gorinthen 15 
ıfa-161/4 Rihlt; Gadennudeln in Kiſten 11 Krdir.; 
2 ösun 





= 15 = 


Barin, gelben 34 Rthle.; Fenchel a 7 Mehr. : Grüns 
fpan, franz. Bo Kehle; ngber, braunen 64 Kıhle.; 
Lacmus hol. 36-52 Athie., Leim 19 Rıblr.; Mans 
bein, Prob. 31 Rebe, bittere 34 Rthlt.; Orangen 
zo Mehle., dito Schalen 19 Kehle; Mieffer, br; 
Engl. 39 Rthir., Daͤniſcher 36 Rthie.,; Piment, & 
zı Kthle,; Prov. Del 60 Kıhir.; Reid, Tarol, 18 


Mthlr., Mail. 13 Rthlt.; Nofinen, Smyrn, 18 Rıhir.; 


Kübdl, die Tonne 33 ıf2 Rthlr; Salpeter 32-36 
hie ; Sprup in Tonnen 17 Mehlt.; fpan. Saft 42 
Mihir.; Stärke ro Rthir. ;; Tabak, ohne Preis; Zur 
der, extr. fl. mitt. Raff. 52 Kehle. ; f. mittel dergl. 


So Kebke.; mittel dergl. 48 Rthle; orbınair berg. 


47 Rıble.; groß-Hein Melıs 42 Rıhir. ; groß Melia 
40 Rıblr.; Engl. Lompen geft. 38 KRthle,; Kümmel 
10 Rıhlr. e 

— —— 


Waarenpreiſe in Zürih, am 23. Februar. 
Fuͤr Zurzacher Bewidt *) in Bouisd'or A 10 fl. 
Für 100 Pfund. 

Baumwolle, Fernambuck 145 fl. Maragnon 140 fi, 
Louiſiana 132 ıf2 fl, Eajtellamare ı22 1/2 — 

Subujack Alta 112 ıfa fl. te Sorte 105 — 
 Kırtagas too fl. Eppr..xaofl. Galonicor 

Uſchut 97 ıfa fl. Macebonifhe 95 — 
Zabate Ameritaniſche fehlen. Ungarifhe 48 — 

Piälger 35-33. — 
in Schtot zı ıfa — 


au — 


Sley in Boden 20 3/4 fl. 
— Slaͤtte 
Sleyweiß, fein in Papier 27-25, ord. 22 ıfa-20 — 
Gaffe, St. Domingo muttel 65, ord. 62 12-60 — 
— Surinam und Martinique 67 i2 — 
Eorinthen . . . . . 
Käfe, junge 19-15, alte 25-22 12 — 
Kleeſamen, deutſcher 40-36, Luzernet 46 — 
Leim 35-33 ıfa — 
Mandeln 46 in weichen Schalen 48 — 
Dei, Ouben ⸗ ſein 70, für Fabriten 52 12 — 
— Rübr . — 35-32 ıfa 
Pieller 75, Piment . = 30 — 
*) tb, 100 Marfgeiwicht erteg. e. 1b. 92 Zurlacher Ber 
wicht. — B. 300 in Ruten c }b. 106 Zur. Ömt. 

Ib. ı00 im Sranffurt a. Wi. ertragen e. ib. 38 1/2 

I Bar ._ Wr in Martand c. Ib. 122 
Funde, Nuͤruberg wer Mi ER Tab Gate 





Pottaſche caltinirte une fe. 
Reis . . . « Da — 
Salpeter geläuterter 45, ° Schmalte 48-44 —“ 
Knoppern von Ung jo. — 
Schwefel, geläurerter . . . 1 
Ecıfe, Oel⸗, weiffe . . 421/240 — 
Stodfihe ’ ; . m 76 — 
Wachte, gelbes 106 — 
Weinbeeren . 36-77 1[2 — 
Zuder, Melis in Brod. 7 ib. 85-87 ıfa — 
12 tb. 82 ıf2, 2te Sorte . ., 10—- 
. 2 — 


— Satin —* . . . 
— Candis, gelber 87 1f2, brauner 82 ıfa-85 — 
Fuͤr 1 1b. Zurzachet Gewicht. 


Gemwürjuelten . “ . R a3f4 — 
Tee, grüner 4-5, drauner E 43 — 
Für s Zuͤticher Landmaß. 

Branntwein s . A Kreuger 44 
Zmwetihgenwafler : e F — 54 
Kirſchenwaſſer — — 66 
— ii⸗e 


Schreiben aus Bayonne, vom 15 Sehr, 





Da unfere Berfendungen nah Norden Bald wicher 
Statt finden, fo theılen wır folgendes von dein Stan⸗ 
de unferd Marktes mit. Unfere Harzwaaren baden 
ſich voriges Jahr wegen den großen Eintäufen nad 
England ſeht hoch gehalten, allein wır nähern und der 
neuen Fabritations zeit und dürfen mit Recht befonders, 
wenn der Ftiede mir England und Amerifa ſich beſtaͤ⸗ 
tigt, auf einen merfliden Abſchlag hoffen. Dieß ber 
ttifft namentlich Terpentinöt, dicken Terpentin und 
braunes Harz; Gallidot, Colophontum und gelbes 
Harz dürften nicht weichen. Suͤßholz und Suͤbholj · 
faft werden ſpaterhin dilliger. Die Auftraͤge auf 


Buchsbaumholz werden ım Winter am vortheilhaf⸗ 


teften ausgeführt, da das fällen der Blume am vor’ 
theilhafteften if, ehe diefelden zu treiden anfangen ; 
dad Holz das indterhin gehauen wird, ſpringt ger 
woͤhnlich im Sommer, — In Kortholj und Kork 
Aöpieln erwarten wir feine weientlibe Veränderung, 
ein gleihes dep weißem und rorhem Weinftein, Cres 
mor tarrarı und fpamiihen Portloh. (Die Maarin» 
preife folgen naͤchſtens.) 


— — — 


Aus: 


— 176 — 


Ausfuhrzol für Stahl in Deflerreih. Nah 
einem Befehl S. M. des Karjerd von Deflereih vom. 
18, Januar zahlten vom 1. März d. G. an, alle 
Stahl - und Mofgattungen, (ausgenommen Guß+ und 
Teiebſtahl) einen Ausfuhrzoll von einem Gulden pr, 
Zentner; Gußſtahl 34 Kreuger.pr. Ztner, runder 
Stahl und Triebſtahl, vierediger nit über 1/4 ZoQ 
bier zahlt, 2 Pfenninge vom Pfunde, auffer bem 
30 procensigen Zuſchuß. 


— —— 
Bankerotte. 


In London: Mallet Ibbins und Comp. mit bey⸗ 
nahe 9 Millionen Gulden. 

Sa Hamburg am 21. Febr. Nicol. Heineih Wide 
mann mit 60,339 Mi. Bco. 


Thomas Norsid mit 45,569 Mi. Bes. 
und Gorr, 


— —— — 
Verfhiedenes, 


Sn Hapdre hat der vermehrte Handel einen fol 
den Zufiuß von Fremden herbepgeführt, daß feine 
Wohnungen mehr zum Unterfommen zu finden find, 
und daß ım Bau befindlihe Häufer, gemiethet wer⸗ 


den, ehe fie vollendet find. Am 14. Febr. gieng ein - 


von Delarche, Arm. Deleffert u. Comp. ausgerüftetes 
Schiff nad Braſtlien ab. 
Preßburg, vom a1. Fehr, Die Donau ifl 
ganz dom Eife fren, fhon fommen Schiffe von Wien 
herab und (hwimmen mit Sicherheit abwärts. Die 
Weingärtner find mit Schneiden des Weinſtocks ber 
fhäftiget, und da berfelbe nicht vom Froſte gelitten 
hat, hoffen fie bey fortdauernder günfliger Witterung 
eine beifere Weinlefe als einige verfloffene Jahre, Der 
Preis der Werne ift auch dieferwegen merkli gefahr 
len. Wir heffen, da es aud mit den Früchten und 
andern Produkten bald derſelbe Hall ſeyn werbe. 
gondon, vom ıı. Febr, In der geftrigen Pars 
lamentefigung überreihte Herr Finlay eine Bittſchriit 
von Seiten der Fabrifanten der oxiginirten Salzſaure 
in Scotland, Gr trug darauf an, biefelben von 
den Abgaben auf Salz zu befrenen, indem bie Zutes 
reitung dieſer Säure eben fo wichtig für Schottland 
und England ſey, als das Bleichen ſelbſt. Auf dieſe 
Meife würden die fhortiihen Fabrıfen mit den rs 
kändıihen auf gleihen Fuß gest, welchen ber ganze 
Rüdzoll gegeben wird, Herr Mobinfon machte das 
Haus aut einen Gegenſtand aufmertſam, ber fur uns 


fern Handel von der größten MWichtigfeit ſeyn Tann, 
Er ſchlug vor, bie Inſel Malta, welche im legten 
Kriege ein fo wichtiger milıärifher Punkt geweſen, 
zu einer Haupt» Mrederlage für unfern Handel in bee 
mittelländiihen See zu mahen. Bon da auf könne 
ten die brirtiihen Manufacturwaaren fehr leicht in große 
fen Quantitäten nad ber Revante verführe werden, 
Daſſelde könne leicht mit unfern Kolonialmaaren ger 
fheben, In dieſer Hinſicht wilrde es fehr vortheils 
haft ſeyn, wenn unfere Schiffe aus Weitindien bir 
recte nah Malta fegelten, wogegen diefelben die Frey⸗ 
heit haben follten, Producte von ber mittelländiſchen 
See nad; unfern Weftindifhen Koloniem zurüdzufühe 
ten, Es wurde ihm bie Erlaubniß zugefianden, eine 
Bil hierüber dem Haufe vorzulegen, 

Gothenburg, ben 7. Febr. In Folge des Fals 
hiffements von Lemann und Sohn in Hamburg haben 
die hiefigen Häufer IB. M. Lemanıı u Comp. und ®, 
I. Valentın ihre Zahlungen eingeftellt. Beyde find 
vorläufig unter Adminiſtration, indem es darauf ans 
tommen wird, ob Levy u. Comp. in London ſich hals 
ten werden. 

Am 14. Dez. v. J. ift dad erſte holländiſche Schiff, 
de Vreede, wieder zu Demerarp angetommen, 

In Leipzig find die fühfifhen Staattpapiere 
auf die Nachricht von ber Theilung Sachſens um ı2 
PCt. gefallen, Steuer» Obligationen 3 PCt. à 1000 
und 500 Thlr. ftehen auf 70 ®r., dito 200 u. 106 hir, 
auf 73 Gr., Kammer, Eredir, Eaffenfheine 3 PCt. 
4 ıc00 und sco Zhlr. so Br. 

An die Stelle von €. D. Benede u. Comp. unb 
P. Keetmann find heute die Hrn, Job. Wioller und 
Kubolph Gröning u. Comp. in Hamburg zu Curatores 
bonorum der Fatlıtmaffe von M, Lemann und Sohn 
erwählt worben. 


—— 
Geld +» und MWechfelcurfe, 


Zürich, am 23. Februar. 


Amſterd. com. k. S. 54 4 Lvou AO. 101 ıfa 
Augeburg aM. acz7z/& Londen 930 

k. S. 108 3/4 Mailand 8. ©. 1075/% 
Baſel 2. ©. 101  !Paris 3 Uſo 100 1/3 
Frankfurt in Meffe 98 8 ©. 1011/8 

©. 99 1/4188. Gallen k. S. 99 5/4 
Genua 1.8. 20 3/4 Kouisd’or neue 103 
Hamburg k ©. 238 Thaler neue 99 154 
Lworno 8. 128 |Brabanter Thaler 227 

— —— — 








Allgemeine 


Handlungs.» Zeitung, 





44. Stuͤck. Freitag. 


Nürnberg, am 3. März 1815. 





Ueber bie Mauten, und fiber bie Abgaben ins 
Kleine und Kleinliche. *) ; 


Schon fehr vieles iſt in biefen Brättern ber bie 
Mauten gefagt worden. Erſt neuerlich hat ein junger 
Gelehrter zwey ausführliche, giemlih umfaffende Aufs 
fäge darüber mitgetheilt. (Dan ſehe Handlungs: Zeir 
tung 1814 Seite 197 und Seite 731 u f. w.) 

Nichts Gelehrtes, nichts ganzes wollen wir bier 
nachliefern. Der Gegenfiand, wir geftehen es, iſt und 
gu widerlich, allgemein zu verhaßt, weil er größten 
theild bie erfien Menſchentechte, perfönlihe Freiheit, 
Adtung und Vertrauen verlegt, der Wılrühr ausſetzt 
und den Unſchuldigſten leter Unterfuhung und Gefahr 
unterwitft. a) Wer erinnert fih nicht der empören« 








*) Die Gelbbebürfniffe ber Staaten während bes Krie⸗ 


966, die die ſchleunigſte Deiriedigung forderten, map 


gen manche Nuflagen und Verfügungen hervorrufen, 
die man ſelbſt für ſchaͤdlich anfah', ohne fie verhin⸗ 
dern zu können. Diefen kann und wird nun jeut, 
unter veränderten Umädnden, abacholfen werden. 
Dieß ift die Seite, aus welchen Diefer Auffag arıges 
ſehen werden fell. 
Man leſe doch was eine der humanften und lohalſten 
Regierungen Deutichlandbs ſchon 1800 darüber fagt. 
Dan finder Die Aeußerungen berfelben im ten Jahr⸗ 
gange der Handlungs Zeitung von 1890, mit fol 
gender Einleitung des Herausgebers, angeführt: 
„Handel und Gewerbe, die nur bey voller Äreps 
„deit ſich eutwickeln und blühen, Die nur da ihre 
«Sige auffhlagen, wo fie unzekraͤnkt und ungefiört 
„ſich Überlaffen werden, find mun in bem meifien 
„deutſchen Staaten im Feſſein geſchlagen. Durch 
„die neuere, wenig humane Politit, altes aus Land 
„und Leuten machen ju wollen; den Nachbar als 
einen Nebenbudler anjufehen, auf deſſen Unter⸗ 
„sang oder Beſchraͤnkung man allein feine Wohls 
„fabrt gründen zu können wähnet; dem ſelbſt feine 
„MBaturvortheile, two nicht entriſſen, dach durch die 


Vwer und wanugſter Zahrgang. 


DZ 


den franzöffihen Dowanengefege! Kein Koffer, keine 
Zabaködofe, feine Gelbbörfe, feine Schuͤrze, kein Bus 
fen war vor der Unterfuhung fiher; rohe Haͤnde 
durhmwählten alles. -b) 





„geſwungene Nachahmung abgervonnen werden muͤſ⸗ 
„ten; vom Nachbarıı nichts zu nehmen, ihnen dar 
„gegeun allen cberluß für baar Geld aufjudringen, 
„uud überhaupt nur feine Nation durch zurüdges 
„baltene und vermehrte Geldmaſſen für gluͤcklich ju 
„balten: durch Dieje Pelitit warde, wenn fie allges 
„mein geworben waͤre, aller Verkehr wiſchen Nas 
„tionen aufgehoben, und aller Handel jernichtet 
„teorden fepn, Kein geringes Vergnuͤgen muf cd 
daher dem Welibärger, und, da vom Gluͤcke aller 
„auch das jedes eimjelnen abbdugt, ſelbſt dem Par 
„trioten machen, wenn er die Landrund Wölferber 
„glüdenden Grundſaͤtze lieh, die Pfaljbaierns er: 
„leuchteter und gerechter Beberrfcher als Staatsma⸗ 
„rime im nachfolgender ptobiſotiſchen Zolls und 
„MRautvererdnung Ifentlih dufert, Wir theilen 
„ſie bier im Ausjuge mit: 

„Obne Commerzs Frenbeir ldet ſich in 
‚teinem Staate ein hoher Grad von Landes« 
„fultur und mohlbabender Bevolkerung eriwarten. 
„Es it ein Voltdrüdendes, ale Judufrie 
„ierhörendes Unternehmen, durch Seſetze und 
„Auflagen bes Eommerz leiten ju wollen. Von 
„dieſer Wahrbeit ganz burchdrungen halfen wir e— 
„für unfre Regenteupflicht, einftweilen die weſtut⸗ 
„Achten Beſchwerden mider das bieberige Mauts 
„und Uecieiofem in Unſern berobern Graaten abs 
„iußellen, — Wir würden biefen Provinzen, au 
„deren Wehlſtand uns alles gelegen if, volltoms 
„mene Handeleftebhbeit ſchon jegt gegeben 
„haben, wenn man Uns wesen dem Entgange ber 
‚bisherigen Maut und Kreifegefäße in eier andern 
„leichter eimubebenden öffentlichen Abgabe einen 
„bintänglihen Erfag für die Staatskaſſe daͤtte an⸗ 
„eigen können se.“ Welche erbabene, beslüdende, 
tiefdurchdachte, aufrichtige Acuſſerungen! 

b) Wie unangenehm, jeitraubend, und Dennoch —5— 
o 


Diefe merfwärbigen Anftalten unfered Zeitalterd 

tünnen nur vier Zwede haben: — 

Die Einnahme des Staats zu vermehren; 

Die tandes » Probuftion und Fabrikation zu 
erweitern ; 

Das Geld im Lande zu erhalten; und etwa ned: 

Den Ausländer fo viel als möglih zu bes 

‚ fieuern. 





Erfter Zweck 


ber Mauren, die Einnahme der Staatsfaffe zu 
vermehren. 


Ehe wir zur Unterfuhung dieſes Zwedces uͤberge⸗ 
hen, muͤſſen wır bemerten, Laß bey den meiften Fir 
nan;virfügungen und Verorbnungen Fürft und Bol: zu 
fehr als getrennt, oft als Dppofita gedacht werden. 
Wenn nur die Staarötaffe um einen Gulden bereis 
chert werden fann, man ergreiit das Mittel bazu, ſey 
ed aud daß das Volt um ein» und zwanzig Gulden 
dadurch gebtacht würde, Wenn ſelbſt der Gulden, 


—— 


los es für Keifende im foichen Staaten if, mögen 
nur folgenge Bepipiele dienen, die wir eben ım eis 
nem vor uns liegenden Werke; „Aussüge aus 
„dem Zagebud von einer Geſchäfterei— 
„fe nad Rufland im Jahr 1605. Nuürn— 
„berg 2812, finden. Am 16. Jan Cı805) beißt 
es dafeibit, kamen wir nach Königsberg. Am Thor 
feste fih ein Soldat auf den Wagen und fuhr mit 
und ın das Wirthehaus, mo er uns ertlärte, „daß 
wir wicht eher auspaden dürften, als bıs der Herr 
Bifitaror anfime, und daß er fo lange da bleiben 
muſſe.⸗ u.ſ w. Ein Viergtoſchenſtrück ader veranlafte 
ibn zu glauben, daß dieß nicht nöthig ſeo. Der Herr 
Vinitator Pam aber doch, als wir ſchon ausgepadt 
barten; indefien ein Achtgroſchenſtͤck überzeugte 
ihn vollfonmen, daß wir nichts verdächtiges bey 
und hätten. In Treuenbrigen und Potsdam hat ⸗ 
ten fie ſich ebenfaus einer ähnlichen, in Berlin 
aber einer wirklichen Bıfırarion am Thor zu un 
terwerſen. CAlfo im einem Lance medrere.) 

Ben Memel heißt es ; „Die Herren Viſttatoren 
und Soldaten unterhielten uns wie in Königsberg, 
damit ung Die Zeit nicht zu lauge wuͤrde. Nach⸗ 
dem wir unfere Schyldigfeit beebachtet, und unfes 
re Sachen viſitirt und nicht wifirirt worden waren, 
befamen wir Nude.“ — Der Eintritt ins rufie 
En a. — et een, unterwarf aͤhnli⸗ 

terfuchungen, Die, nur zu theuge | 
auf gleiche Art abgewendet — N 


der ald Auflage decretirt, bem Fürften funfzig Rrewzer 
Erhebungstoften verutſacht, er wird nom ım ner als 
teiner Staatsgewinn betrachtet. 

Ale Abgabenſyſteme ind Kleine haben diefe ſchaͤb⸗ 
Tide Eigenfhaft; fle erfordern ein Heer don Deamten, 
hemmen Induſtrie und Handel, und füllen die Staats⸗ 
taſſen dennoch niht. Dieß machen Beyſpiele deutli⸗ 
ger! — 

Wir nehmen an, jedes Paͤckchen, ein Pfund ſchwer, 
ind Ausland durch din Poſtwagen verfendet, muͤſſe zu 
erft in dıe Maut geliefert werben. Die Abgaben dar . 
für, die ald Staatsgewinn bettachtet werden, ſeyen: 


für Waggebühr Re ı Kreuger 

— Stempel — . . 1— 

— Mau — . . IL — 
jufammen alfo 3 Kreuger, 


Für den, der mitten in der Stadt wohnt, - erfordert 
das Bollziehenlaffen biefer Mautoperation volle zwey 
Stunden Zeit, im glüdiihften Falle. Der Staat 
verwendet zwey gebrudte Quartblatter, und vier, 
auch ſehs Deamte find mit Ausfertigung und LUnters 
ſuchung diefer Papıere, mıt dem Abwagen diefes Pas 
cketes und mit dem Eintragen ın die Bücher, und vıelr 
leicht eben fo viele mit dem Zufammenflellen, der Com 
trolle u, f. m. befhäftigt. 

Nehmen wir nun an, bag dem Kaufmann bie 
Merion melde bad Bermauten beforgt, jährlich nur 300 
Gulden tofte, fo fommen auf die Stunde, bey 300 
Arbeitdtagen und 8 Stunden täglich, 7 ıfa Kreuger 

uns . Redinen wır für den Beamten nur das 
Doppelte als Gehalt, fo fofter derſelbe jede Stunde, 
die er arbeiter, der Staatskaſſe 15 Kreutzer. 

Rechnen wır ferner, daf vier ſolche Mautoperatios 
nen im Durchſchnitte ın einer Stunde abgerhan wer, 
den und nur bier Verionen dabey beihäftigt find; 
fo koſtet jede Verhandlung der Staatstaffe 15 Ir, 

Dem Kaufmann, bey zwey Stunden Zeitaufivand, 
zu 7 ıfa te, ebenfalls 15 fr, 

Nun fordert noch die kleinſte Mautverhanblung 
drey gebrufte Quarıblätter Papier; zwen liefert ber 
Staat (Wagſchein und Polite) eines der Kaufmann 
(Defignation), melde wır nur zu ı Kreuger anſchla⸗ 
gen wollen, ohne das Übrige Papier, das zum Ein⸗ 
tragen dieſes Geſchaͤfte ꝛc berwenbet wird, 





Des Staates Auiwand if alſo (ıstı) ı6M. 
feine Einnahme von obiger Mautbehandlung 3 m. 
Des Staates / Beruf = 13 ir. 


ı De 








Der Narionals Verluft, zufammengefegt aus 
bem Beriuite des Kaufmanned (— 15 fr.) und dem 
Verluſte des Fuͤrſten C—*16 fr.), beträgt ben Erhe⸗ 
bung dieſer Abgabe von 3 Kreugern 31 Kreutzer. 

Unfere Annahme tft aber fir die Wirtlichteit hoͤchſt 
wahrſcheinlich viel zu gering; wir dürfen der Wahr⸗ 
heit näher den Aufwand des Staats, wegen ber Abs 
gabe dıefer Padiere an andere Behörden, dem Ein⸗ 
und Mebertragen, Vidimiren, Controliren, Revıbir 
ten u. f. m. für jede ſolche Berhandiung auf 25 Kreur 
ger anfblagen, wodurch fih dann der National⸗Ver⸗ 
luft auf 40 Kreuger erhöht. 

Daraus folgen dann für ein Abgabenſyſtem fol⸗ 
gende wichtige Grundfäge : 

Eine Einnahme unter 25 Kreutzern, bey jer 
ner Behandlungsart, und Fürft und Volk ger 
trennt betrachiet, iſt wahrer Finanzverluſt. 

Eine Einnahme unter 40 Kreugern, ben ier 
ner Vchandlung, Fuͤrſten und Bolfs, Wohls 
fahrt ungerrrennlich gedacht, ift Fein wahrer Fi⸗ 
nanzacmwinn. 

Gehet man offen zu Merte und berechnet bie 
Summe für den Unterhalt aller Beamten von Oben 
herab, und ziehet dazu alle Untoften an Papıer u. f. w., 
für Erhaltung der Gebäude (wozu auch die Zinfen bed 
Kapıtalfonds für mande gehören), fo find wır gemif, 
bag bey diefer hoͤchſt einfeisigen, nur auf ben Regen» 
ten bezogenen, Anfiht und Berechnungsweiſe, von ale 
len ein» und ausgehenden und confumirten MWaaren, 
ben allen unfern Mautinflemen feine 15; ja feine 10 
Kreuger vom Sporcogentner rein übrig bleiben, mel« 
he ohne Maurperfonal, ohne Zeitverluft und Mühe, 
ohne Hinte gehung, zu erheben wären, 

Euffen wır ader dieſen Gegenftand aus einem hör 
bern Gefibrepuntte, faffen wır ihm im Ganzen auf, 
wie ed ben allen Staateeinrihtungen ber Fall ſeyn 
muß; bringen wir die große Zahl von Beamten und 
Gehuͤtfen in Anſchlag, welhe dadurch den Willens 
ſchaften, Er Oekonomie, den Fabriken, dem Hans 
del entzogen werden ; laſſen wir aus der Kette fein 
Glied, ın dem geſchloſſenen Kreiſe feine Luͤcke; brins 
gen wir doch auch die zahliofen leeren Thaͤtigkei⸗ 
ten in Rehnung, welhe vom Kaufmanne bis zum 
Packtnechte, vom Güterbefiätter, Wirthe, Fuhrmann 
bis zum Zuführer und Wagenhuͤter herab für Baga⸗ 
telfahen, für lauter geringfügige und unbedeutende 
Handelsgegenſtaͤnde, mie es ın Landſtaͤdten nur der 
Sal ſeyn tann (game, halbe, achtels Zeniner, ja 
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Pfunde; Werthe von 50 bis ein Gulden) ſtatt fin, 
den; Thaͤtigteiten, die wie immer für reelle Probuftios 
nen, für ben Landbau, für Fabtiken und Handel ders 
wendet werden follten, fo wird man fid einen Begriff 
von ber Groͤße des Verluſtes für die Landesindufrie 
machen tönnen; man wird begreifen, wie jene für die 
Landeswohliahrt wahrhaft beforgte Regierung fagen 
fonnte : 

„Ohne Commerzfrelheit läßt 
„ſich in keinem Staate ein hoher Grad von 
„Landescultur und wohlhabender Bevölfes 
„tung erwarten.“ 


Ueber das leidige ntereffe dürfen wir aber auf 
bie Morallidt, die Menfgenwürde, Wahrhaftigkeit, 
Achtung, gegenjeitiges Zurrauen, nicht bey uniern Der 
trachtungen, nicht bey Staatseinrichtungen aus ben 
Augen verliehren. Diele zarten Eigenſchaften wollen 
mit höchfter Zarcheit behandelt fepn, wenn fie erhals 
ten werden follen. Wehe dem Staate ber ihrer ſpot⸗ 
ger; dee dem bejahlten Aufpafler, mehr Glauben 
ſchentet als feinem Bürger, und alles durch dugere 
Gewalt, nichts aus innerm Antrieb, aus Pflicht und 
Ehrgerühl verrichtet wiffen mill c). 

Um bier recht verstanden zu werben, erinnern 
wir an den holdndifsen, engliſchen, reichsſtaͤdtiſchen 
Kaufmann alter Zeit. Sein gegebenes Wott, feine 
Pflichten waren ihm heilig, Ja mehr, Es iſt taͤg⸗ 
lich nadzumeifen, daß felbjt kleinere Kaufleute waͤh⸗ 
rend ihres Gefhäitlebens Laufende für ven andern 
erhaltene und von chnen zu motiren überfchene ass 
renpoſten bezahlt, zu viel empfangene Gelder zurüds 
gegeben haben, ohne dag man ſich aud folde Hand⸗ 
langen gegenfeitig zum Verdienſt anrechnete, und fle 
mehe als für Pflicht hieit. Treue und Glauben, 





0) Nach vielen geieglichen Anordnungen wird jeber 
ſchon voraus ald Perrüger angefeben, bis erwieien 
ik, daß er ein rechrlicher Wann ſey; ſtatt daß je⸗ 
der für einen rechifchaffenen Mann angenommen 
werden folite, bis er überwielen wird, bad er 
ein Betrüger fey. Mur der Gtaatsdiener, berab 
bis jur seringiten Gartung, dem Angeber, wird 
für glaubwürdig gehalten, Dieß har einen doͤchſt 
wichtigen Einfluß auf die Motalttaͤt, und folre j@ 
nit feon, ; 

Die Holie Phraſe: „ic bin ein Föniglicder Dies 
ner,’ bar immer einen erniedrigenden, Begenjag im 
Hinterhalt, und folge ig dieſen Sinae nie gehört 


Werden, und 
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und Redlichkeit And ihnen alled. Was folde Min 
ner unter fih And, follten fie es nicht unter gleis 
hen Umftänden gegen ihre Fürften feyn ? 

Der Zwed diefer moralıfhen Seite, den wir eben 
angebeuter haben, fol hauptfählic auf die Grenzbe⸗ 
wohner des durch Mauten gefhloffenen Staates gehen. 

Nehmen wir einen Saat an, ber 1900 Quad⸗ 
tatmeilen groß if, Denken wir und benfelben zirfels 
rund (ald Kreis), ſo mürde des Landes dußere Um— 
fangälınie (Perwherle) 160 Meilen befragen, ben 
Heinken Umfang den dieſes Land haben kann, weil 

ein Kreis die Heine Umſangslinie unter allen Figuren 
zu feinem Raume, den er einfhließt, barbietet. Wird 
dieſes Land als gleichſeitiges Viereck CQuadran) ans 
geichen, fo betragen bie vier Seiten [don 170 Meir 
len, und ber Wahrheit näher, als laͤngliches 
Diered (Rertangulum), deſſen Seiten fh nur wie ı 
su 3 berbalten, 192 Meilen. Da nun unfere Staas 
ten feine regelmäßigen geometrifhen Figuren bilden, 
fondern nah verfhiedenen Richtungen auslaufen, fo 
mird die Gränzlinie viel größer und wie dürfen fie 
für unfern Staat von 1800 Quabtatmeilen, 200 
Meilen oder 400 Stunden annehmen, Mednen wir 
nun, daß auf der 400° Stunden langen Gränzlinie 
nur bon 4 zu bier Stunden ein bedeutender Ort liege, 
fo haben wir hundert große Dite oder Städten, 
melde die Gränzen des. Landes bilden, Die Kaufs 
und Handelsleute, Fabrifanten und Handwerker dies 
fer hundert Drte, haben begreiflih ihre Abnehmer 
ein paar Stunden im Umfreife ihres Orts, alfo die 
Hälfte aus ihrem Staate, die andere Hälfte aus bem 
benachbarten. Die benachbarte Haͤlfte wird der Maut 
wegen ihre Probufte und Waaren nit abnehmen koͤn⸗ 
hen, und bie inländische ihnen nicht abnehmen mols 
len; denn diefe werben aus Vatriorismus eine Waare 
bier miht um 18 fr. Bezahlen wollen, melde fie ein 
paar Schritte weiter, in dem angrenzenden Staate, 
um 12 Tr. erhalten fönnen. In diefen hundert Or 
ten hertſcht alſo der traurige Kampf zwiſchen der Pflicht 
der Selbſterhaltung und den Pflichten gegen den Staat, 
zwiſchen Hunget und Betrug! d), 
nn P 
d) Manche Gefene innen oft unmöglich obme Rete Stäs 
ungen der Befhäire, ohne den größten Nach⸗ 
theil für Handel ud Fabriken befolgt werden. Hiers 
ber gehören gleich die neueren Porgeiege, nach 
Weiden Briefe, Geld und Palrte bis 18 oder gar 
60 Pfunde ſchwer auefhliegend den Poſten übers 
Beben werden folem, Man denke ſich Orte, dis 
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Zweyter Zweck 
bie Landesprodukte und Fabrika⸗ 


ber Mauten, b 
tion zu erweitern. 





Jedes Land hat feine eigene Berhaffenheit, feine 
Naturbegünftigungen und Anlagen. Die Eigenheiten 
bes Erdbodens, das Elima und die Uingebung beftims 
men die Induftrie, den Character, die Lebensweiſe 
der Einwohner. . Ganz anders wird fie hingewieſen 
in einem fruchtbaren Aderlande mitten im Eontinente; 
ganz anders in einem fandigen und bergigen, und 
wieder ganz anders in einem dom Meere umgebenen 





ein paar Stunden um eine Hanptfabt herumliegen, 
Zäglih kommen dahin Borhen gehend und fah⸗ 
send. Was man früh beſtellt, erbdit man am 
Abend. Die Briefpoft gebe duch täglich, fie fomme 
aber erft dem andern Tag zurück und bringt keine 
Waarenz der Poſtwagen gehet nur wöchentlich 
iwenmal, 
Mer mit den Bedürfniffen der Menfhen, mit 
dem Gange der Heinen Handelsgefchäfte, die de 
betrieben werden, uur etwas befanut ift, ficher 
die Unmöglichkeit ein, bier die Poſtgeſetze befols 
gen iu können, Orte, die auffer der Poflinie in 
„der Näpe großer Städte liegen, find noch ſchlim⸗ 
mer daran. Un den kleinen Orten oder Dörfern, 
wo die Briefe abgegeben erden follen, geber es 
weder fo ordentlich, pünktlich noch unpartheyifch 
in, als iu Erädten, in welchen Perfonen auss 
ſchliefend. für den Poſtdienſt angeſteüt find, (Uns 
find ſchon viele Briefe durch die Vol zur weitere 
Beforderung jugefande worden, bloß damit die Ads 
drejien den etſten Stationen nicht befanur werben 
folsen). Bey der Unmöglichkeit fid in allen Faͤl⸗ 
len der Poſten zu bedienen, müffen fh die Diem 
{ben anfrengen, die fonderbarften Mittel zu erfins 
der, um den daraufgefegten Strafen zu entgebe, 
Bald wird das fehlende Fuhrgewicht durch Steine 
erſetzt, bald die Briefe ganj offen dem Bothen übers 
geben, oder bloß inmerbalb jugefiegelr, oder wieder 
bis auf ein gang Feines Bindungstpeilchen aufges 
ſchnitten oder aufgeſchlitzt u. f.w. Wir muͤſſen 
es ſter gefchem, «6 fchmerit uns uig, wenn 
wir Die Kunfigriffe kennen lernen und ihre Folgen 
beventen, ju denen die Menfchen ſich erniedrigem 
müffen, um den Geſetzen ihrer Fuͤrſten zu ent 
gebin, die zu befolgen ihnen oft unmöglich if; 
wenn wir Dam wieder mine Gefetze eintreten fer 
ben, die jenen entgegen ſtehtn, und daher neue 
Griffe pervorsufen, und fo eine gegenfeitige reis 
gerung veranlaffen. Dadurch teird der Kegierung 
iht Gefchäft immer mehr erſchwert, und die Zahl 
der Wächter des Geſetze zum Nachrheil des Game 
vermehrt, 
’ Lande 
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ande. Wenn jenes nur an die Mutter» Erbe ſich zu 
halten, und ben ihr abgemonnenen Producten bloß 
bie erfle Zubereitung zu geben braudt, fo muß bas 
andere, das dem Sande nichts abzuzwingen vermag, 
nad entfernterm, unſichern, mühfamern und kuͤnſtli⸗ 
dern Ermwerbe fireben. Wenn »ber Meerbemohner, 
bey feinem überfhwemmten Ufer nicht bloß bon kaͤrg ⸗ 
lichen Fiſchfange leben will, fo if er genöthigt das 
ſtuͤrmiſche Meer zu beſchiffen und Frachtfahrer und 
Kaufmann zu werden. 

Wird bdiefen Naturanlagen nachgegangen, und 
das wahre Gluͤck des Ganzen nit verfannt, fo wirb 
man in einem Aderlande feine blendenden Fabriten 
erjeugen wollen, mo auf einem precären reichen 
Mann, taufendb Bertelarme fommen; man wird 
es für fein Bölfergiäd anfehen, wenn ſelbſt Kinder, 
vom Stedenpferde und der Dode vertrieben, an ei» 
tier folhen Induſttie Theil nehmen muͤſſen. 


Große Fabriken find ohne Ueberbölterung, ohne 
Meere und ſchiffbate freye Fluͤſſe und frene Länder 
nicht wohl moͤglich, bie teinen,. befonders diejenigen, 
bie nebenbey betrieben werden, bie zwefmäßigften 
und dauernften und beglüdendften, bedürfen feiner 
Bmwangsgefche. 

Nah dieſer Einleitung gehen wir zu den Bolgen 
der Mauten, die als Beförderungd + Mittel der ins 
ländifhen Fadrifation angefehen werben follen, über, 

Wit müffen bier gleid den Grundſatz aufitellen, 
der fih ſchon auf das Naturreht gruͤndet: 


daß in einem Staate fein Stand zum Mad 
theil des andern begünftige werben bürfe; daß 
bie Wohlfahrt bes Ganzen durch ein Gefeg-nicht 
vermehrt werbe, das bem einem Stand giebt, 
was «5 bem andern nimmt. 


Als während ber franzöfiihen Revolution Deutſch⸗ 
land mit Frankreich Krieg führte, und feine ſranzoͤſt⸗ 
fen Weine zu und gelangen konnten, fo fanden die 
ungarfhen ftarfen Abjag, und bie rothen wurden ſo 
beliebt, daß man Ge feld den Burgunder Weinen 
"oft vorzog. Die Deiterreiher beſchwerten ſich über 
die höher gegangenen Preife der Meine, bey melden 
ſelbſt die Habritarbeiter nit wollten befichen Tönen, 
und die Ausfuhr ward verboten. Als die Ausfuhr 
fpäter wieder erlaubt wurde, mar Deferreih nicht 
im Stande feinen Weinen \neuerdings Abſatz zu 
verſchaffen. Kein Kaufmann Idft fh gern mie 
einer Waate, Fein Fabritant mit einem Stoffe ein, 


deren Beziehung unfiher und fleten Sidrungen un 
terworfen if, 

Als Polen noch ein Neih bildete, giengen anf 
ferorbentlih viele rohe Thierhaͤute nah Deutſchland. 
Ald Cracau an Defterreih kam, wollte diefed Neid 
auch noch bie legte Arbeit gewinnen, Die rohen Hdute 
bürften nicht ausgeführt werben, und die berarbeites 
ten mochte niemand ihrer ſchlechten Beſchaffenheit 
wegen. 

Wir fragen: warum fol ber Landmann vers 
lieren, warum fol er feine Produfte um ben 
halben Preis geben, und fie doch dazu nicht alle 
abfegen, um ben Handwerker und Sabrifanten 
zu bereichern? 

In Bändern, in welchen der Getreidebau und die 
Viehzucht betrichen werben, iſt eb derfelbe Gall. Sos 
bald die Preife eigen, wird die Ausfuhr gehindert 
oder berbothen, damit der Landmann ja nidt empors 
fommen und zur Erweiterung des Aderbaues ange 
trieben werden fann, und bie abhängigen Staaten jur 
Eutbehrung oder zum eigenen Anbau gezwungen werben. 


Mir behaupten: ale Mauren, die auf Zabrir 
Een hinarbeiten, welche bey fregem Gange nicht 
fben felbft befichen, haben biefe Einfeitigkeit 
zu runde, zund biefelben nachtheiligen Folgen, 
Eie geben dem Einen was fle dem Andern nehmen, 
und beglüden dad Ganze nicht. 


Nehmen wie nur noch als Benfpiel die Tabatfadris 
fation an, melde viele Regierungen in ben neuern Jeir 
ten in ganz eigene Gefege einzuzwaͤngen ſuchten, bie 
zwar mehr und minder für die Finanzen als für die 
Induſtrie berechnet ſeyn mochten. 


Setzen wir, dag 1) Tabaksblaͤtter Cald roher 
Stoff bettachtet) für die inländifhe Fabrikation ber 
gogen, eine Angabe bon 7 fl. zahlen müffen; 2) dag 
Tabaf in Rollen jeder Art, Cald zubereitcrer an⸗ 
geiehen), gleich 3) den gefehnirtenen Rauchtabake, 
in Padeten oder offen, jeder Netto» Zintner 24 fl. 
im Eingange zu zahlen habe; daß 4) im Autgange 
auffer Band rohe Blätter x fl. entrihten; 5) geſchnit ⸗ 
tene frey ausgehen dürfen; 6) der tm Inlande ber 
reitete und vem Fabrifanten an den Kaufmann oder 
Eonfumenten abgefegte, als Confumtionsaufistag Sf. 
zahle und daß 7) der Fabrifant nigt unter 1/8 Zent- 
ner verlaufen, der Tabat bey Verfendungen nie zu anı 
dern Waaren gepadt werden dürfe, und jeder achtels 


Zentner den Procedusen der Maut unterliegen muͤſſe 
ſo 
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fo ergeben ih daraus folgende Vortheile und Nach⸗ 
theile. 

Fey diefer anfheinend großen Abgabe auf den ju⸗ 
bereiteten Tabat (24 — 5== 19 fl.) toͤnnen allerdınga 
die Zabatsrabrıten ım Inlande fi ehr vermehten ober 
erweitern, und ausſchließend ıhe Baterland mır Zar 
bat zu verfehen haben, wel vom Auslande geringe 
und mittlere Tabatforten nicht wohl eingeführt werden 
toͤnnen 

Allein die Vortheile, bie ihnen jenes Abgabenſh⸗ 
ſtem für den ınländifsen Abſatz der geringen Tabals⸗ 
forten ſichert, die ihnen ohnehin für ihre eignen Blätter 
nicht wohl bey fregem Bertehre entzogen merden könr 
nen, merben wieder durch eben dieſe Vortheile auf 
andere Weiſe che vermindert. Der erſte Nadırheil 
für fie entſtehet dadurch, daß, da ihnen die Abgabe 
von rohen ausländıfden (pfälger, ungarſchen, hollaͤn⸗ 
difhen, ameritanifben) Tabafsblättern, bey ıhrem 
Ausgange ind Ausland als vollendetes Fabrıfat, nicht 
zuruͤckerſtattet wird, der Abſatz aller beffern Sorten 
und befonders ber ganz feinen, aus Kollentabat bes 
teiteten, ins Ausland ganz unmöglich wırd; fie has 
ben da die Abgaben Miro, 2 und Nro. 6 zu entrich⸗ 
ten, während die von dem Auslande eingehenden nur 
die Abgabe Nto. 2 zu bezahlen haben. Ein anderer 
Nacırkeil entfieher dem Fabritanten durch die Beſchraͤn⸗ 
Zungen beym Abiage feines Fabritard. Da der Kauf 
mann nie geneigt ift, von einer Fabrit bes Orts oder 
der Nähe etwas zu nehmen, weil, wenn das Fabrir 
Tat Abſatz findet, jeder andere Kaufmann bie Quelle 
leicht auffinden und ſich baffelbe eben fo leicht verſchaf⸗ 
fen tan: fo bleibt jenem gewoͤhnlich fein anderes Mits 
tel übrig, als ſich felbit an die Confmenten zu bals 
ten, bis biefe fo bedeutend find, bag fie an dem 
Kaufmann, ber ib nun mit feinem Fabrikate leichter 
einläßt, übermiefen werden fönnen. Die Schwierig⸗ 
Reiten für den entfernten Abfag wollen wır bes Rau⸗ 
mes wegen übergehen, und nur noch des Nachtheils 
gebenten, ber für ihn entitehet, daß er jeben achtels 
Zentner der Maut unterwerfen und an fie ablıefern 
muß, da ihm bo fein Dlatt ohne ihre Wiſſen zuges 
führt werden fann. 

Der Fabritant auffer den Städten fiehet dabey 
ganz anders; unmöglih kann ihm die Regierung ei⸗ 
ner ſtrengen Gontrolle unterwerfen; aud wäre es ihm 
faum moͤglich die Abgabe nat der Form des Geſetzes 
zu entriöten Dem Stadtbewohner, der obnehın 
in allem größere Laſten zu sragen hat, drüden dann 


jene Mautgefege doppelt, und rauben ihm wenigſtens 
den größten Theil der ınländıfhen Confumenien, währ 
end fe ihm die auslaͤndiſchen abhalten, 
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Dritter Zwed 
der Mauten, das Geld im Lande ju erhalten. 


Das (Metal) Geld kommt in allen gebildeten 
Staaten in zweh Beziehungen vor: eınmal als Waa⸗ 
re, als wirklicher Beſitz, ald Gut, wie jeber andere 
Gegenftand, der zu irgend eınem Zwecke angewende® 
werden Fann; und dann als allgemein verſtaͤndlicher 
Mafitab des Werthes, und als das beliebtefte Tauſch⸗ 
mittel. Diefe zwey verfbiedenen Verrichtungen ober 
Eigenihaften des Geldes *) haben unfere ſtaatswirth⸗ 
ſchaftlichen Shriftfteler nicht ımmer gebörig gerrennt, 
und dadurch die vertehrten, jwedloien und ſchadlichen 
Bersügungen und Finanzoperationen herbengeführt, 
welche fo viele Staaten jerrütteten. Es ift ein Glüd 
für die Welt, daß die Natur trog allen Kuͤnſtelehen 
ihren feften Gang gehet, und ſich bey Verſtuͤmme un⸗ 
gen gleibfam ſelbſt wieder reproducırt, ım Motalis 
fen wie im Phyſiſchen. 

So aud hier! Durd alle Gebothe dad haare Gelb 
aus dem Lande nicht auszuführen, ıft nob keın Staat 
reich geworben, bein aller Erlaubniß daffelbe wandern 
zu laffen, wohn es jebem beliebt, auch nicht cis 
ner verarmt. 

Dieſe Thatſache erfiärt ſich dadurch, daf, fo wie 
in einem Rande das Geld fh anhduft, und die Des 
wohner deſſelben viel reıher, als bie Einwohner der 
benadbarten Ränder geworden find, bey ihnen au 
alle Produtte theurer werden. Die benachbarten Laͤn⸗ 
der werben daher von ihnen nichts faufen, aber wohl 
alles (Dienfte und Producte) an fle verlaufen töns 
nen. Der Geibübarfluß jenes Staates geht alfo ın 
diefen über. CDaraus werden aud die doppelt (däde 
lichen Folgen bes Papiergeldes begreiflih, das nicht 
einmal wahrer Reichtham iſt) 

In einem Geldarmen Lande hingegen if alles 
mohlfeil. Reihe Länder können nichts an daſſelte ver 
kaufen, noch ihre Dienfe vermiethen, wehl aber aich 
um den halben Preis Bey ıhm befommen; der Reſt feis 


nes Geldes wird aljo nit am diefe übergehen, wehl 


2) Man ſehe: Neuehe Geld, Müngr, Maps und 
aber 


Sewichtetuude. gie, Nürnberg 1814 


























aber der Ueberſchuß deffelben, aller Berbote ungeach⸗ 
tet, (England darf in gar feinem Falle als Benfpiel, 
wie ed fo oft gefhiehet, aufgeführt werden, da es 
mıt feinem neuem Staate zu vergleihen iſt; es iſt 
das alte Rom, das den Tribur der halben Melt (ſei⸗ 
ner Golonienzc.) auf feine Inſel ziehet und verzehrt. 
Ca diefer Rage befinden fi andere Staaten nit, und 
es ficher auch nit im ihter Macht, ſich in dieſelbe zu 
derſetzen.) 
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Letzter Zweck 


der Mauten, die Auslaͤnder ſoviel als moͤglich 


zu beſteuern. 


Die Ausländer, oder die benachbatten Staaten, 
Können dadurch befteuert werden, wenn auf bie ‘Pros 
ducte und Waaren, melde fie von uns beziehen, eine 
Abgabe erhoben wird. Diele Abgabe kann bios für 
ben Ausgang erhoben werden CEffitogoll oder Maut), 
oder ſchon für den inländiigen Verbrauch von bers 
feiben erhoben worden ſeyn, ohne baß ſie wieder beym 
Ausgange zurüd erflatter wird. Sie lann fh auf 
auf die Gegenſtaͤnde erfireden melde blos durch ein 
Land gehen, CTranſito Mauten oder Zoͤlle) ic. 


In allen biefen Fällen wird dem Ausländer bie 
Maare um die Abgabe theurer. Auf den auslän« 
diſchen Kaufmann und Gonfumenten wirtt bieß mie 
jede vercheuerte Waare, Kann er fie niht anderömo 
wohlfeiler haben , fo nimmt er fie und zahlt die Ges 
bühren; er wird aber weniger gebrauden. Eind es 
feige Waaten, Die ohnehin in dem Mautflaate nit 
einheimiſch find CEolontal-, Farbwaaten ıc) fo wer 
den um fo leiter in dem Nachbarſtaate Concurtenten 
ent ſtehen, ſelbdſt in Heinen Orten, bie es auſſerdem 
mit großen Städten nicht aufzunehmen vermögen, 

M den Zeiten des Krlegd, in welhen der Can 
bed Handeis jedem Augenblid eine andere —8 
— gefahrdell und ſchwierig wird, ik dieü ſo 
An nn möglich; iſt aber alles wieder im orbentlis 
tief emp DD man. unauöblerbiich die Folgen 
d „7 und e& mödte zu (pie g 

ur Aufdedung der| Mauren unt me 
erdrüden zu wollen, 


Was einmal perl 
derloren. were ir iſ gewoͤhnlich für immer 


Bon Benagsarten 
Gelge: Repreffalien, Staaten Haben die Mauten zur 


Sie füreiten edenfals jum 
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Mautjmange, um Drud buch Gegendruck unſchaͤdli⸗ 
ber ju maden, um den andern Staaten nıdt an 
ihren Unterthanen gewinnen zu laffen, ohne wieder 
von den ihrigen zu gewinnen. So heben fid) dann 
bie Vortheile auf beyden Seiten, und die Nach⸗ 
theile bleiben allein übrig. 


Dieß fahen wır au in unfern Zeiten. Auf eine 
Maut folgte die andere, Länder und Laͤndchen wur⸗ 
den mit Mautcordonen, gleich einer hineſiſchen Mauer 
umgeben; Strafgeſetze; Bıfltationen, Confiscationen 
waren an ber Tagesordnung, Go muste mas die 
Natur freundlich verband, feindlich Mid trennen Waͤ⸗ 
ren die nördlichen Staaten durch den Krieg nicht vers 
hindert worden als Nothweht ebenfalls das <perrips 
fiem einzuführen, fo würde das Unglüd weit groͤper 
und fühlbarer geworden fepn. 


Schluß. 


Aus unfern Betrachtungen gehen folgende Grund« 
füge hervor, weiche bep jeder Staatseintichtung, bey 
jedem Gefetze als Mapımen immer vorſchweben müllen; 


I. Die Einwohner des Staates in ihren Ger 
ſchaͤften durch geſetzliche Einrichtungen fo wenig 
als moͤglich zu ſtoͤren und zu zeritreuen. Jede 
Stunde Berluft iſt nicht bloß Famdienvetluſt, es iſt 
Staateverlull e) 


11.) Jeden Beamten als ber Induſtrie ente 
jogen, als ſchaͤdlich zu betradjten , allo jo wenig 
als möglich anzuſtellen. Die Argaden ins Kieine 


e) Heerdraffen werden angelegt, Candle gegraben, um 
mit ber Rraft eines Pferdes die Wirkung] son zehuen 
hervorzubeıngen. Maichınen Werden gebaut, und 
man bält das Land fur begläde, das Menichens 
bände ju erfparen verfieht. 

Wie es fo oft dkonemıfirenden Hausbaltungen 
ergebet,, was fie auf einer Sette im Meinen katg⸗ 
lich und demich jufammen fcharren, auf der an 
derm mir vollen Handen auswerfen: fo ganich 
Staaten, 

Man ih micht bedenkiih bey Vermehrung des 
Eivils und Wılitarkandes; mau tk es micht im 
deu Formen. Man ſcheint es aicht ju wiſſen, daß 
jede ammuche Citation, wenn ıhre Forderung auch 
in einer Viertelſtuude abaemacht ık, dem Bürger 
wenigſtens einen wollen halden Tag raubt, und ıdus 
für den andern die Zerfirewung lab. Was die 
Dorlachen mir ausfüllen, eıganyın oft die mili 
sirifchen. 


und 
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und Leinliche bleiben daher hoͤchſt ſhhaͤdlich; fe wider⸗ 
ſorechen dieſen und jenem Grundſatze. 
Unmerkliche wird das Volt auch nicht mehr getaͤuſcht, 
wenn man auch Taͤuſchung als erlaubte Staatsmaxime 

aufſtellen duͤrfte. Es hat rechnen gelernt und iſt miß⸗ 

trauiſch geworden. 

111) Beſtehende Geſetze ſo ſelten als moͤg 
lich abzuaͤndern; neue fo wenig als möglich zu 
geben. Strenge Prüfung und Umſicht gehe voran 
und feige nie hintennach. Geſetze und Verfügungen 
jeder Art muͤſſen Menfenalter, nit Monate dauern. 
Die Staaten, wie die Frauen, find die beiten, melde 
am wenigsten bon fi zu ſprechen darbieten. Sie 
And in der Vollendung, die andern in ber Criſis. 

IV.) Das Intereſſe des Fürften von dem 
Intereſſe des Volks nie getrennt zu denfen, noch 
als verſchieden zu betrachten. 

Nidts iſt dem Lande ſchaͤdlicher als Plusmache⸗ 
wegen, die blos die Füllung der Staatskaſſe zum Zwe⸗ 
de haben. Durch die Rechenkunſt ſolche Kefultate al 
Staats arcana hervorzubringen, iſt ſo ſchwer nicht, aber 
die Ptaͤmiſſen find ed auf welche fie ſich fügen follten, 

Auch erfennt man bie Nochmwendigkeit dieſes Grund⸗ 
ſatzes und er ward von einem abgetretenen ftanzoͤſt⸗ 
ſchen Zwiſchenregenten am Eingange jeder Verordnung, 
die neue Dpfer forderte, unter allen Formen - affectirt, 
Alles gefhähe nut allein zum beiten der Nation, für 
ihre Wohlfahrt, für ihren Ruhm. in wahrer, red» 
licher Vater fagt dieß feinen Kindern wie; fie übers 
zeugen ſich durch die That. 


—— —— 
Verſchiedenes. 





Zuberläffigen Nachtichten zufolge wird Preufſen, 
wegen ber mit biefer Monarchie zu vereinigenden Theile 
von Sachſen, einen verhältniumäßigen Theil aller 
fahfifhen Staatsfhulden, namentlih ber 
Caſſenbillete, übernehmen, 


Hannover hat nun zuerſt am ar. Febr. officiell 
erklärt, dag der Congreß in Wien, fowohl in 
Hinſicht der europäifhen als beutihen Angelegenheis 
ten, beenbigt fey, Auch if der König von Sach⸗ 
fen bereit# nah Brünn abgereißt, 


Amelia Infel, Admiral Cocburne ift von Ber: 
muda abgefegelt, um die Juſel Amelia für England 
in Befiy zu nehmen, Gie liegt an der Küſte von 


DR, Blorida, it 13 Meilen lang, 3 breit, fehr ſtuch⸗ 
Floriha fol auch 


Ar und bat einen fhönen Hafen, 


Durch das ' 


an England abgetreten werben, unb bagegen bie Inſel 
Trinidad bon England erhalten. 

Der ameritanifhe Kaper Dankee hat ben Fernam⸗ 
buko ein englifhes Oſtindienſchiff, mit einer Ladung 
von 109,000 Pf. St, Werth, genommen. 

Da die Einkommentaxe (die 14 Dis, eintrug) in 
England aufgehoben ift, fo müfflen 5 Dil, neue Tas 
gen erheben werden, indem nur 9 Mil, erfpart wer 
den können. J 

In Hamburg iſt am ar. Febr, bad Eid auf der 
Elbe ins Treiben gefommen, und 3 Tage fpäter ber 
reits ein Schiff von Newcaſtie eingelaufen, 20 Schif⸗ 
fe liegen an der Eibe, welche run an die Stad ges 
Br werden follen. Die Ober-Eibe iſt noch mit Eis 
belegt. 

Auf Jamaika iſt die heimlihe Einfuhr von Scla⸗ 

den fehr fireng verboten worden, 

In England ift die Ausfuhr bon Shießpulder, 
Salpeter, Munition und Waffen aller Art nod auf 6 
Monate verboten, mit Ausnahme der nad) den Küſten 
von Afrika bejlimmten Aßaffen und Munition, 

Malta foll, wie es heißt, großer Vergünftiguns 
gen theilbaitig werben, und unbeſchränkt Handel na 
und von unfern Colonien in Weſtindien treiben, 

Abfeiten der Spanifhen Regierung folfen, 
wie es heißt, alle Flaggen, bie Engliſche ausgenommen, 
von der Havanna ausgeſchloſſen werden, 

In ben Engl. Befigungen in Oſtindien 
if allen fremden Flaggen die Zulafjung verboten. . 





Geld» und Wedhfelcurfe, 
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Magsburg, ben 27. Februar. a life. 
Amferd., B.Rh.®, 112 8 ‚tiworno&ol. m. G. sy1/2- 


Eorr, — 1103/8-/ Ducaten Agıo Proc, 2 1ji- 

ne - . 11% 4. Souverain — — 214 

ranfft.a.Mm.f.G, goılı -Lowisd’or, neue Verl. 43j/8- 
— in Die Meſſe BE. — 


Leiviig indie Mefe — - Larl.u.Mard’oraiM.ıs7 — 
Nürnberg ...-. 9ıß- Duft. al Marco, rg 3 fa- 


Wien . 35 3/4 -)Bold, f. Bim. h,Ct. ur 

Bu zoofr. „. 18 u d Sılber ‚f. Gran = 20.99=, 
— 1181/4 -| Ditto in? -. - 

Bean Tal, 20.21 


. 8,39 1; Bitte gering. = - 20,6 

Mailaıd Sol.E, Sr/% - Conb. — * 

Genua Sol, j. d. Be. 31/4 - NONE SALES Bear 
Mürnberg, 2, Mir; a Uie, 

Amferoamindr, Th. 140 Va Loon zoo. — 1179. 

—— in Be. — 146 1/2 il $rantjurt in die Meſſe <" 


onden . Sf. 40 ir. Leipiig in bie Meſſe 8 
bien , — 37 |Carl-u,Mard’or nr 
Ya . 0 m —  jQAltefouied’ar 105 ıfa 
Augsburg „— — 993/4 |MReue £ouisd’or 109 
Branffut 0 — 99314 NZuraten al Meo. 110 
feipjig 0 9912 ‚Souver,. cr z/au.P, Dur. 10x 
Baris zoo gc. — zı73/4 (Fran. Gold Ducaden 456 I. 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





45. Stuͤf. Sonnabend, 


Nuͤrnberg, am 4. März 1815. 





Ueber den Sclavenhandel. 





Unter dem gu Paris taͤglich erſcheinenden Flug ⸗ 
Schriften, zeichnet ſich eine Über den Sclavenhandel 
vor ber Übrigen gebaltlofen Menge aus. Sie führt 
ben Titel: De ja Traite et de l’esclavage des Noirs 
et des Blancs; par un ami des hommes de toutes 
les couleurs; und enthält ungeiähr folgendes, 

Die Frage Über die Gclaverey der Schwarzen 
Bann jegt ohne Unbequemlichkeit abgehandelt werden; 
fie find frey und feinen nicht genergt ihrer Freyheit 
zu entfagen. Niemand wird ihnen daraus ein Ber 
brechen machen wollen, bean ſelbſt wenn man das Um 
Hlüd bedauert, das Domingo traf, und die Reiben 
ber vexjagten Goloniflen beilagt, kann man es ben 
Sclapen nıht verbenten, ihre Keiten jerbroden, ihre 
Stitne gegen Himmel gehoden, und die Rechte wie ⸗ 
der ergriffen zu haben, welche ihnen bloß durch Ms 
brauch der Gewalt und Berbreden genommen werben 
konnten. Ohne Zweifel wäre .ed beffer gewefen, ih⸗ 
nen ſtuſenweiſe ihre Frepheit su geben, und nice 
undorbereitete Menihen plöglih don einem Extrem 
zum andern zu treiben. Leider wurde dieſe Streit ⸗ 
fage durch die Waflen entihieden; große Verheetun⸗ 
sen, verſoͤnlices Unglüd waren die Folge eines Kamps 
fes, den die heftigften Leidenſchaften, und die entge ⸗ 
Anrede pn. Er min Ha he 

et ſpaͤter jebe 
Unrecht und — TEE IM * 
Der Gedante die Scla 


derzufietten ıft bey verep auf Dominge wieber 


Nidt durch Drop 


anngſter J 


v 
—R ergoffene 


Biutötropfen gebiert einen Räder. Dieß hat die Er⸗ 
fahtung unter der leiten franzöfirhen Regierung nur 
gu beutlih bewieſen. 

Werden die Einwohner Dominges glelchguͤltig die 
Sclaverey wieder aufleben fchen, deren Abſchaffung 
ihnen fo. diel Blut und Anſttengung getofet har? 
erden auf ber andern Seite bie neuhıngebrauten 
Sclaven, noch voll Erinnerungen an ihr Batırland, 
bepm Andiıd des Gtüden ihrer Mitsrüder, nicht ges 
neigt ſeyn, die frühern Emperungen zu wiederhelen ⁊ 
Bioh indem Ftantreich auf ewig den Sclavenhandel 
abſchaft, Tann es den Hantierm einen Beweiß der 
Auiridhtigtet feiner Gefinnungen geben ; und bleß dar 
burh werben dieſe bieleichr geneigt, fh mır ben 
Borigen Defigern ihres Landes aussufähnen. Dena 
unmoͤglich laͤßt es ſich denten, daß Sclaveren und boll⸗ 
tommene Freyheit deſſelben Voltes bepeinander beſte ⸗ 
hen wird. 

Die neuen Selaven werden nach dem Gluͤc der 
jetzigen Haptıer bezierig, und ımmer wum Aufcubr ber 
zeit ſeyn. Noch bewahren legtere das Andenten au 
Die Treulofiateıt und Berrärheren, welche ben Unter 
gang bes Towsaınt-Louverture und den Tob von 
dreyßig tauſead Franzofen nach ſich 409, noch fuͤrchten 
ſie gleiche Debandlung und tonnen Hit von Sclaverey 
teden hören, fondern werben bönftens ald Stantöhär 
ger unter dem Schutz ber Geſetze leben wollen. is 
nige framöftihe Journale haben die erfien Megterungss 
berfonen auf Domingo laͤcherlich ma wen wollen, und 
Ad) über den duc de Donden und camte de Lime- 
nade beluſtigt. Aber wie fonderbar auch die Namen 
duſer Macthaber ber Inſel ind, fo haden fe des⸗ 
wegen feinen mindern Einfluß auf die Stimmung der 
Eswargen, und merben dur& dergleichen Sarcasmın’ 
Dit geneigter zur Uebergabe ber Jaſel werben, 


Der franzörfge Stolz; empört Ad, wenn er ſieht, 
j dat 
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baß England auf Abſchaffung des Eclavenhanbels bringt; 
aber wenn von Gerechtigkeit die Rede iſt, bleibt Stolz 

er ein ſchlechter Narbgeber. 
ir fi entiäleße den ſhandlichen, jetzt mehr ſchad ⸗ 
lichen als nuͤtzlichen Handel abzufwaffen, wırd fie «6 
aus frepem Wien hun, denn ſelbſt nah dem Tractat 
hängt es von ıhr ab, bie Dauer zu verlängern, Als 
Bewahrer der franzöfiihen. Ehre weiß fie die Kraft 
der Nation zu ſchatzen und ihre Unabhängigtei in 
Adtung zu bringen. 

Die engliſche Regierung verdient dad größte Lob, 
für ihren Eifer gegen den Negerhandel, aber warum 
it Re nicht gleich billig gegen die armen, unters 
drüdten Srldnder, die in der Seſchichte das einzige 
Beyſpiel eıner willtuͤhtlich deraubten Matıon liefern? 
warum berweigert fie fünf Millionen Katholiken polis 
tiihe Rechte, und forget für Menfben, die viele Tau⸗ 
fend Meilen jenfeits des Meeres wohnen, während fle 
gegen ihre Nabbarn unbillig iſt ? Sie ſpricht gegen 
bie Sclaverey ber Schwarzen und duldet die Seerduber 
von Tunis und Algier, die ungeitraft das Mittelmeer 
durdfreugen, und Taufende ber fleitzigſten Europder 
zu den fhwerflen Arbeiten verurtheilen. Die Seufjer 
dieſer Ungluͤclichen tönnen bis auf die Inſel Malta 
gehört werden, wo jegt die engliide Flagge weht, 
und mo fie ehedem Deirener und Rächer fanden. 

Es gehört dem beredten Wilberforce ju, die Gar 
Ge biefer Ungluͤclichen mit eben der Krait zu verthei⸗ 
digen, mit der er die unglüdlıhen Afrıfaner rettete, 
Seine feurige Einbildungstraft elle ihm die jahlrei- 
Gen Gefangenen dar, bie alles, und felbft die Hoff⸗ 
nung, berlohren haben, denen nie mehr eın Tag des 
Friedens und Glüdes lächelt; er lafe im Parlament 
das Getlirr ihrer Ketten ertönen, befhuldige feine 
Mintiter der Gleihgältigkeit und bewege fie, nicht 
bloß die Gefangenen der Gefängniffe von Algier zu 
befreyen, fondern auch allen Sclaven in den engliſchen 
Beſttzungen die Freyheit zu ſchenlen. Moͤge ſdie Nach⸗ 
weit nicht gezwungen ſeya zu fagen: der Philanthrop 
Wilberforce, der Freund der Schwarzen, that nichts 
für die Werfen, 

Wenn England in feinem Betragen öfter ih durch 
Gerechtigkeit und Moral leıten läßt, werden feine Bes 
‚ mühungen für die Schwarzen nicht mehr als eın Pos 
litiſder Kunſtgriff angefehen werden, und feine Hand⸗ 
lungen mehr Credit erhalten. 


— — 





Wenn die Regie⸗ 


Neue Buͤcher. 


Geſchaͤfts und Erlinnerungs / But) für das Jahr 
1815. 
Preis ı fl. 36 ir. 

Diefes Wert enthält zugleich ald zweyte Abrheilung ; 

„Tabellen über Rechnungsmuͤnzen, Muͤnz⸗ 
ſuß, Wechſelgeſchaͤſte, Handlungs⸗Gewicht, 
Ellen⸗, Getteide · und Fluͤſſigkelts⸗ Fuß⸗ 
Flaͤchen⸗, Laͤngen⸗ und Meilen⸗Maße, der 
vornehmſten eutopaiſchen Handelsſtaͤdte. ate 
vermehrte Auflage. S. 104., welche beſonders 
zu 36 kr. verlauft werben, 

Sgon im vorigen Jahrgange der Handlungs: Zei⸗ 
fung murbe diefes Erınnerungsbud Angezeigt. Die 
bieyjährige Ausgabe zeichnet ſich eben fo wie die erfie 
dur ihre Braucbarteit aus, und die Tabellen erhiels 
ten durch ſcidliche Zufäge und Berichtigungen neuen 
Werth, fo daß fie durch Richtigteit und genaue Angar 
be vor fehr vielen andern zu fdhigen find. Die erſte 
Abrheilung enthält den Kalender von 1815 mit ge 
hörigem Kaum für Bemerkungen, dann Einnahmens 
und Ausgaberabellen. In ber zwehten finder man eis 
ne Bergieihung des franzöfffdien und deutſchen Geldes, 
im a4 fl. Fuß, eine Reioldirumgstabelle der Kronen» 
und Baitiſchen Thaler in deutfches und franzoͤſiſches 
©eld, eine Bergieibung der ſaͤchſtſhen mit der: baitiv 
fen Eonventionsmünge, und mıt dem franzöfliben 
Geide, eine Refolvirungstabelle der 5 Fr. Stüde, ber 
Schweiger und anderer auslänbifhen Münzen; Rech⸗ 
nungsgeld, Münjfuß und Wechſeluſo der vornehmſten 
europdifhen Handelsſtaͤdte; ſechs zehn Reductions tabel⸗ 
len der Münzen jener Platze mit melden Augsburg 
handelt; Reductionetabellen des alten bdairiſchen, fran⸗ 
zoͤſiſchen und anderer Gewichte, fo wie der vorzuͤglich⸗ 
Ten Maße jeder Art, wie es ſchon der Titel anzeigt, 
Diefe turzen Anzeige des Inhalte, wird mehr als als 
les Übrige, den Nugen und die Brauchbarkeit obigen 
Werts zeigen, das der Hr Berfaffer mıt eben fo groß 
fem Eifer ald Gorgfait vervolllommnet hat. Mir 
bemerten noch daß für 1816 auM eine Ausgabe in 
Quart veranfalter werden ſoll. 

Sullus von Klaprorh 

bat im Verlage der Maurerſchen Buchhandlung in Ders 

fin folgende zwey anzichende Schriften herausgegeben: 
1.) Dr J. A Gültenftäots Reifen nah 
Georgien und Imerethi. Zus go 








Münden in der Zeller'ihen Handlung, ' 





Papieren gänzlich umgearbeitet, berbeſſert her, 
ausgegeben, und mit erilärenden Anmertungen 
begleitet von Julius von Klaproth. Mit einer 
(vom Prof. Mare geftohenen) Eharte vom fübr 

. Ihren Khaſthli und Kachethi. gr. 8. 1815. Preis 
Zwey Reichsthaler. 

2) Rußlands Vergroͤßerungen un 
ter Alexander dem Erſten, durch den neulich 
mit Perſien abgeſchloſſenen Ftiedensttaktat. Nebſt 
einer Chatte von den neuen Graͤnzen zwiſchen 
Rußland und Perſien. 

Auch unter dem Titel : 

Beſchreibung dee ruffifhen Propim 
zen zwiſchen dem faspifchen und ſchwar⸗ 
jen Meere. Bon Julius von Klaprorh. 
Mit einer Charte. B. 1814. Preis ı Meble. 

Das erfiere Werk, Meilen nah Georgien und 
Imerethl, betreffend, gendgt der Name bepder bes 
ruͤhmter Männer, melde in diefer Schrift ihre Erfahr 
Tungen auf dieſen Reiſen niedergelegt haben. 

Die pweyte Schrift giebt auffer den neuen Grens 
gen zwiſchen Rußland und Perſien, eine genaue Der 
ſchreibung aͤlterer ſowohl, ald ſaͤmmtlicher neu erhalte, 
ner Beſtzungen Rußlands zwiſchen dem kaſspiſchen und 
ſchwatzen Dieere, in geſchichtlicher, erdkundlicher und 
ſtaato wiſſenſchaftlicher Hinſicht· Dem gebübeten Leſer 
mödte ed auch nit unwichtig fepn, in dem Anhange 
Dazu 

Maßudi's Befchreibung des Kaufafus und der 
nördlich von demfelben und dem Kaspiſchen 

Mecre gelegenen tänder 
überfegt zu finden. Hett von Klaproth fagt hierliber: 
Abul · Hhaßan, mit dem Beinamen Maßudli, 
ein Arabiſcher Geograph, der um's Jahr 943 n. Chr. 
Sed. fürrieb, hat dieſes ihägdare hıfkorifch: geographi⸗ 
(he Wert unter dem Zurel: Goldene MWiefen und 
Bruben von Edelſteinen, hinterlaffen, woren fh 
drey Abihhriften auf der großen Bibliothet zu Paris 
befinden. Gene Nadrichten über den Rautafus im 
Mirtslalter ſchienen mir fo intereffant, daß ich fi 
Anmerkungen begleitet babe, Die .. e mit 
er Defonders muͤſſen fe su ihrer Ertlaͤrung 

efrchte do 

wohl eher ig — ſeyn, und bemeifen 
wie vor furgem jemand behau feine Ebaiaren waren, 
ptet bat, u fm" 
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Fabrik von Mennlg, Sllberglaͤtte, Mineralgelb, 
Fayance ic. in Villach, bey Klagenfurt. 


Kärnthen, beſonders ber obere gebuͤrgige Theil, 
zeichnet ſich durch feine -vortrefflihen Bergwertspro⸗ 
dutte, dor andern Theilen des oͤſterreichiſchen Kaifers 
thums aus, daher auch der Berluft mehrerer Theile 
deffelben an die franzöfiihe Monarchie fehr empfindich 
war. Die Eıifengruben bey Sriefahliefern fchr vier 
len und Außerft guten Stahl, ber den Engläntern zu 
den feinften Gerätken nörhig ıfl, und der Bleybetg bey 
Villach zeichnet ſich dur fein fehr gutes Biey aus, 
das nach allen Richtungen verführt wird. Bon bie, 
fem werden jährlih 37000 Zentner gemonnen, und bie 
Bergwerte. der Gegend liefern. uͤberhaudt jaͤhrlich für 
1 ıfa Mil. Gulden. Da das rohe Di. bier an ber 
Quelle befonders rein und wohlieil zu haben iſt, fo 
dachte man fon von jeher daran, das Bley juglelch 
etivad weiter zu verarbeiten, und wirklich befteht jegt 
hier eine Gold, und Sulberglätter, Hafner» Glafurs, 
Menntg , Neapslitaner« und Mineralgeld- Fabrik, die 
ale diefe und andere Waaten in. folder Boltemmen- 
beit und Güte liefert, dag keine andere in Oeſtetreich 
iht im diefer Hinſicht gleich kommt. Auch find ihre 
Artitel, wie aus der Matur der Sache hervorgeht, 
wohlfeiler ald andere, ba fie die Grade der Urſtoffe 
erfpart. Die Firma if: 

Marca Anton Mutter und Comp., und fle 
liefert auffer den oben angeführten Artiteln, Mens 
nig nah Holländischer, Schrot nad englıfcher 
und denctianer Art, Fayancegeſchirt von der fein 
fen Gattung und beforgt Commiſſton und Spe⸗ 
bıtıon. 

Diefed Jahr wollen die Inhaber obiger Fabrik 
auch nod eine neue Fabrık. von feiner, ordindrer und 
Benetianer Seife errichten laffen. 

Die Goldglaͤtte, von weiner wir eine Probe ers 
hielten, zerdnet ſich burch große Blaͤtter und eıne aufs 
ſerordentlich ſchoͤne hohe Jarbe aus, fo daß fie und 
dis jegt ın diefer Volltommenheit noch nicht vortam. 





Amfeıdam, vom ıv. Fehr. Kaffe und Thee 
fehr flau, doch hoft man Befferung der Ptere. Zur 
der ſind etwas gefallen und werden wenig gefragt. 
Barboffe wegen der Verſteigetungen zu Rotterdam 
fehr Mau, mit Ausnahme von Kann, Tabad, Car 
cao, Gewürze, Reis unverändert Haͤute ohne Der 
Schr; am 15. Maͤtz folen 5000 Yuenos» Ayted vers 


fi 
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erden. Saumwolle haͤlt ſich. Getreibe, 
ee Delfaat weichend. Im Wechſelfache Ham⸗ 
Burg ſehr Mau, Wien ebenjalls, doch nun angenehmer, 
Staarspapiere gefuht. Preußen 94 1fa 93, Wien 
23-23 1ıf2, Rubl. 64-65. 


Hamburg, vom 24. Febr. Zuder undegehrt 
und um ı D. gefalen. Kaffe ord. ebenfals um 1/2 $. 
gefallen, feine jedoch ziemlich gefragt. Thee, Taback, 
Mieffer, Cacao, Deie, Talg, Eurcume, Hölzer im 
Bolten. Baumwolle Meur Drieand zu 37-43, 
Surate zu 26 ıfa—- a7, Bombay zu 27 ıfa—a2Q, 
und Gernamb. zu 49-51 zu faufen. Uebtigens große 
Stille im Handel. 


FSranffurt am Main, vom 23. Febr. Mit 
Zudern mil fid fortwährend niemand befaffen, und 
da die Vortaͤthe betraͤchtlich ſind, fo find dieſe Woche 
neuerdings einige Sorten als Hamb. Raff.; engl, Mes 
lis und weißer Havanna um 1 Thlr. pr. Zt. gewi⸗ 
den. Kaffe, Baummolle und Hölzer erhalten fid, 
Holl. Heeringe find von 44, auf 42 gefallen. Del 
ſteht flau. 


Riga, vom 11. Febr. Gegenwärtig befärdufe 
fih der hiefige Handel auf Eontracteintäufe, die fehe 
ins Große gehen. Reinhanf wurden flart getauft, 
nun iſt ed aber wieder ſtiller. Hanufoͤl erhält ſich. 
Pottaſche und Tabak ohne Preis. Talg wird etwas 
niebtiger, Getreide aber noch zu den alten Preifen ger 
kauft. In fremden Waaren iſt es ganz file; in⸗ 
dem ber Berbraud vermindert if und die Wege 
ſqlecht find. 


— ——— 


Verſchledenes. 


In Cuxhaven if ein amerikaniſches Schiff mit 
Quercitron, Pottaſche und Tabad angelommen, Es 
iſt an James Grieve u. Comp. in Hamburg addreſſirt. 

Aud in den Vereinigten Morbameritanis 
fhen Staaten, fol auf fremde Manufacturmans 
ven und geiltige Getränke eine fehr bedeutende Abs 
gabe gelegt werden. So fihließen fih alle Etaaten, 
und der gefellige Verkehr, das Zeihen der Etvilifar 
tion muß abnehmen! . 

In den nördlihen Theilen Rußlands if ber 
MWinter fortwährend fehr gelinde, 

Bor dem Ausbrude des legten Krieges hatte Nor⸗ 
megen 1524 Shiffe, mit 9523 Dann bemannt. 








Zu Dbenfe in Dänemark hat man bom’aoflen . 


Derober bid 21 Gebr. d. J. alſo volle 15 Wochen 
feinen Sonnenſchein gehabt. 


Bey Magdeburg brah am 19. Febr, Nachts 
das Eis der Elbe und rif = Shiffsmühlen mir fi 
fort, 


Dad Hamburger Stadtpoſtamt befördert allein 
und ausfcließlid alle Briefe neh Holland, Bremen, 
Didendurg und England. 


Da das gelbe Fieber in Eadir aufgehört hat, fo 
find die Vorfihtsmageegein deswegen m der Weſer 
aufgehoben, 


Schwe den foll dem Handel von St. Barıhar 
lomy fehr große Erleihterungen geben wollen, um 
diefe Infel in den Stand’ zu fegen, einen größern 
Theil weftind:fcher Producte von ben benachbarten Colo⸗ 
nien zu beziehen, und auf die Weiſe die eutopäiſchen 
Maͤchte zu verforgen, 


Surinam ift nod immer im Beſttz der Engläns 
bet und man erwartet nicht, daß die Lebergabe diefer 
Eolonie den engl. Handel ausihließen wırd, Den 
Holländern iſt mit englifhen Licenzen dahin zu hans 
dein erlaubt, 


— —— CH 


Bekanntmachungen. 


Elaſtiſche Schrelbtafeln. 

Unter eichneter fabrisirt die elanifchen Steintafeln, und 
liefert ſe in Menge und verfchiedener Größe. Diele eiar 
ſtiſchen Schieferrafeln, die auch unter dem Namen englifche 
Pergament sSreintafeln bekannt find, erfegen gatıy die zer⸗ 
brechlichen und ſchweren Schiefertafeln, und find vom 
größter Dauer. Sie dienen zu Haushaltuugss, Ladens 
Wirtdſchafts / und Taſchernſchteibtafeln.  Insbefonders 
find fie aber für Schullinder zu Rechnungstaäfeln gut as 
eignet, und dahin beſtens zu empfehlen. Durch eine fchös 
ne Politur haben fie.eine neue Verbefferung erhalten, und 
können dekhalb Anfaugern ım Schreib» und Beichnungss 
Unterrichte müglich dienen. Es find bereits fehr ſchlechte 
Tafein dieſer Art im- Handel gebracht, die mißlungene 
Dachabmungsverfuche find; dieſe werden aber der guten 
Waare, wofür ich jederzeit bürge, keinen Abbruch bringen, 
Mer ich direkte an mich wender, kaun, je nachdem die 
Beſtellung groß oder klein ift, auf einen verbältnigmäßigen 


. Rabatt rechnen, Uebrigens find bey mir auch Echreibmar 


tertalien und Bureau: Formeturen zu haben, und beſorge 
dergleichen Comnmnuſſions⸗Artitel. 
Dom. Boumeifter, 
Negotiaut und Fabrifane in Wagen. 
Cın Württemberg.) 


— —— 
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Allgemeine 


Handlungs» Zeitung, 


46. Stid, Sonntag. 





Nürnberg, am 5. März 1815. 





Fortgang ber Runkelruͤbenzuckerfabrlkation In 
i Preupen, 

Die Runtelrübenzuderfabritation, welder viele 
gleih mir dem Beginnen der Schifffahtt, den Untergang 
weıffagten, dauert nod immer, obgleich im Stillen fort, 
und liefert ıhre Erzeugniſſe vermiſcht, ober unter ben 
Namen der indiſchen im Handel, Mirtlih beitchen 
auch noch die meıften KRuntelrübenzuderfabrifen, wel⸗ 
de gut eingerihter waren. In Preußen zeichnet ſich 
Die des Herra Marhufius, des bekannten Kaufmanns 
und Befigers ber Güter Althaldensleben und Hun⸗ 
disberg im Magdedurgifhen aus. Auſſer fiebenzchn 
bedeutenden Sabritanftalten, die derielde beilat und 
leitet, treibt er im der achtzehnten die Bereitung des 
Runfelrfibenguders ſo ſeht ins Große, baß ſchwerlich 





in eıner andern Fabrit glei viel erzeugte wurde Ge⸗ 


genmwärtig lieferte Hr. Nathufus jährlich taufend Zentr 
ner, ber ſchoͤnſten Moecowade, bie fogleı zu den fein» 
ſten Arten des raffinirten Zuckers berarbeitet m.rd, 

"Im künftigen Jahr will die Fabrik jährlid 1500 Zents 
ner liefern. Die Fabrifation ıft fo feft gegründet, 
daß jene Anftalt aub dann noch mit den indiſchen Zus 
der Stand halten fann; wenn der Gentner der feinſten 
Moscowade 10 Thaler und ber Centner der feinften 
KRaffinade auf 22 Thaler herabgeht, woran body ſchwer⸗ 
lich jemals zu denten ıf. 

Hr. Nathuſſus gefattet jebem Zutritt in feine 
Fabrik, und erlaubt ihm fib von allem unentgeldlich 
zu unterrichten. — Die Babritation ıft fo einfadı, 
dad die Ruͤbe in 3 Tagen im fehlen Zuder umgedns, 
dert iſt, und fo leiht, daß fle jeder Landmann auss 
führen fann, Er braudt gar feine Schwefelſdͤure, 
fondern bloß Kalt, zur Klärung des Saftes, woburd 
auffer obiger Schnelligkeit viel Koſten erfpart werben, 


Bwes und iwanzigfier Dabrgang. 


Waarenpreife In Bayonne, am 16 Fehr. 


Narzwaoren die 100 #6. 

Terpentindl, erſten Eintaufd 42-43 fr, ib. in 
neuen Faͤſſern mit 2 eifernen Reifen irey an Bord 
48-4981. Terpentin (diden) das Drhoit bon circa 
600 We., netto frn an Bord Bo-B5Är. Harz, 
gelbes, in Broten embalirt, F. AB. 11 -ıı so, 
braunes, in Broten, emballirt, F.AB. 10. 50-11 fr. 
Gotophonium in Broten oder 56. F,aB, 15-16 jr. 
Soallipot oder Thus, in Fädüchen, F. B. ı5 fr. 
Theet bad Drxhaft von circa 6oo ib. netto, F. à B. 
60-65 Fr Fließendes Harz, das Faͤßchen von 
100 !b. netto frey am Borb a0 — aa fr. 

Verſchi Wagaren die 100 }b. 

Budhsbaumbol, 8-ı6 Fr. Suͤßholz, ſpaniſches 
40-42 ur. Bacrigenfaft, ib,, in Kiſten von circa 
160 lb. mit 14 p. ofo Thara, F. & B, 108-110 
Gr. Schinten, baponner 90-95 fr. Spedſeiten 
90-95 It. Kortholz ın planten ıte Qual, 27-28 
Gr , ib. ib. ate Qual. aı -aa fr. Tarter, weıf. 
40-42 Är., id roh 45-48 Är. Cremor Tarter 
95-1ıcofr. Eacaoidaaten a5 fr. Gänfefederm 
ste Qual, 185- 190Fr, ate Qual 155—- 160 fr., 
zte Qual, 105-110 fr. Honig, Land» 36-38 
Sr. Molle, Band» weiße 90-95Är. Fleutetons, 
Mavarra ate Qual. 2.40- 2 Hofer, Mittel ieine 
1d.1.80-1 90 FIr. Soda, Alicante 20 fr. Motte 
loth oder Maflerbiep 18 Gr. Korkpfropfen, die 1005 
Stüd gemöhntihe lange, bie feinen 10.50- 11 Fr, 
mittel fein 6.50- 6.75 är., ord. 3.25 - 3.50 fr, 
Kortpfropfen, au tiers, ıte, ate und Zte, zuſam⸗ 
men 6.50-7fr., af3 lange, feine 9. 50-10 fr., 
lange Borbeaurer feine 27 — 28 dr., halb lange 22 
bis 23 Gr. Kleine Apotheker⸗Korken, 8 -- 9 Linien 
2—-2.258r., große id, 17-18 linien 3.50-3. 

75 
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Hadyenfelle dad Gehd große 20 hr., mittel 
. —* 10 fr. Lammfelle ate Qual. das 
Dugend von 13 Srüd 13-15 dr, ate Qual. 7 
8 är., 3te Qual. 4-5Br. ZBilleinfele ste Qual, 
id. 1a Br. Ziegenfelle ıre Qual. bas Gtüd 3.50- 
IFr. BSleyweiß, feines, die 100 Ib. So är., or 
binaired id. 40 Fr. Kaͤſe, Hollaͤndiſher Bo Br. 
Stedfiih, friſchet id. 88 Fr. Bley in Moiden ıd. 
38-40f8r., in Platten id, 70-71 Fr. Bitriol 
id. 19-20 fr. Wachs, Nordiſches id. 2.35— 
2.4088. Hanf, Riga ıte Sorte ib. 65 Fr., Per 
geröburg. ib. id. 55 Fr., Koͤnigsberg. ib, id. so fr. 
Blades id. 75-90 Fr Eıfen, Schwed. und Sibir. 
affort. id. 27-30 Fr., in Blaͤttern geihmieber id. 
70 Fr, geſchmolzen ıd. 60 Fr., in Stangen 50. Eng» 
liſches Blech, die 285 Blätter 112 Fr. Deutſches 
bito die 450 Blätter 245-250. Matten Archan⸗ 
gelihe, das Stud 1.50 €. 

Das Pfund: Eafranum, Epanifher 3, Safer 
Parile, Portug. z Ft., Hond. 2.75€. Sclan⸗ 
genwurzel, Birgın. 10. Gpanifhe liegen 10. as 
Ioppa 4 Banille 80 - 90. China, rorhe 22, graue 
8, gelbe royal 6, id. Earıhag. 3. Cochenille, ſchw. 
38. Indigo, Guatimalo Flore 15, Catraque Flore 
14. Queckſilber 4 fr. 

Branntwein Armagnac, bon 19 Grad, bie So 
Wiertel, frey an Bord 550-360 fr. Spirit 2f3, 
28-29 Grad, das Biertel, frey an Bord 11-13. 
as se, ıd. 3/6 32 Grad 12.50 €, j 
Weiße Werne vom legtem Jahr, von der Mutter 

abgeftohen, das Faß von 4 Oxhoft a 40 Bier 

tel, und fren an Borb. 

Miquepout Chaloffe 8-85. Armagnac 90-95. 
Lleine Werne 100-105. Kleine Nieder Chaloffe 
210-115. Nieder Chalofe 120-125. Hoch 
Chaloſſe 130-135. Mieder Zurfan 155-130, 
Hoch Turfan 140 - 150. Séarn 180 190. Zus 
ranfon 210 -a20. Madiran, rother alter 150— 
320, meuer 140— 145, ate Qual. 135— 140 fr. 

Juraunson ) 1810 240-245, 1807 360 - 
365. Beam 1812 150-160, 1813 190- 
200 fr. r 

Frahten, 

Zur See nad England, pr. Faß von 4 hieflgen 
Oshoften 5, nad Holland 35 Hl, nad Bremen 18 Rebe. 
Brem., nad) Hamburg 35 Mt. Dt, nad Lübeck 40 
ME Dr. 


*) Das Drpoft von 40 Wiertsl, frey an Word. 


MWaarenprelfe in Borbearr, Im Februar. 
Befhluß vem 41. Stuͤck) 
Holzpreife. *) 

Maflen pr. Stüd 55-75 Fuß lang, 18-25 Zoll im 
Diometer Yuc-1400, 45-55 Zußl,, 15-22 Zoll 
im Diam. 400-700 fr. 

Boots Maften pr. Srüd 45-55 Fuß lang, 12-15 
Zoll im Diameter 200-300, 35-50 $.L,, 8-ı2 
3. im Diam. 80-150 fr. 





GFichtene DBalten pr. Kub. Fuß von Stertin, Danzig 


20-50 Fuß lang, 10-20 Zoll Bid 2 ıfa-3 Fe 

Eichenholz pr. R. 50. Balten 15-40 Fuß lang, 10- 
24 Zoll did 2 1fa-3, Bohlen 15-40 3.1, 2-5 
Zoll did 4-5 Sr. 

Danziger und Stertiner Ficht ene Diebien pr Stüd von 
32 WE. lang, 9-ı2 Zoll breit 3 Zoll dick 16-18, 
32 —- —- 9-12 — - sıf 3. d 13-14 St 
QAler Länge ı 1/2 Zoll Bid 20 Cent. lauf. Fuß. 

Rigaer Bretter pr. laufenden Fuß von allen kängen 10 
Zoll breit 3 Zoll did 50 Gent. 

® Mervaer und Wiburger Bretter 10 Fuß lang, 10 
Zoll breit zıfa Zoll did 430, 10 80. 1., 9 Zoll 
breit ı ıfa Zell did 327 Fr. 

* Louiſia Bretter von 10 Fuß lang, 10 Zoll Breit 
ı ıfa Zoll id 400 Fr. dl 

ESawediſche Breiter von ı2 Fuß lang, 9- 10 Zoll 
breit, 2 Zoll did 400, 12 56.1, 9-10 Zell breit 
ı ıfa Zoü did 330, 12 58. I, 9-10 Zoll, breit 
ı Zoll did 200 fr. 2 f 

* Breiter von Norwegen, Dramen Friedrihshall 9- 
12 Fuß lang, 1 1/4 — 1 1fa Zoll did 180, Chris 
flianta 150, Lundsberg 135, Bergen 100, Dronts 
heim 80 Sr. 

* DOrdinaire Bretter don Norkoͤping d. Stüf 10-13 
Fuß lang 3 Zoll did 2 1[4-4, don Jatobsſtadt d. 
©t. 8, 10-12 GB I., 3 Zoll dick 2 ıfa-3, von 
Stodholm 10-12 56 lang, ı ıfa Zoll bid 235, 
von Abo 8, 10-12 Fuß lang, 1 1fa—2 Zoll did 
210 fr. 

Stuttiner Stabholz fpaltbare Pıpenftäbe d. 1616 Std. 
3000, Drheitenfiäbe 1500 — 1600, Tonnenjiäbe 
1160-1200, Tierſchenſtaͤbe 900-1000 fr. Des 
hoftbaden db. 101 St. 45-50, Tonnenboden 32- 


35 Br. 





2) Ben allem mit einen * verfehenen Bretter ac. find 
Rür 


136 Stuͤck verſtauden. 





Lübeker Stabhelz Heine Stäbe bad gr. Taufenb 400 
bis 450, Kronenftäbe 500-550 Fr. lauf. Ku, 


— —— ——— 


Addreſſen von Gollatz, Conſtantinopel, Odeſſa, 
Buckareſt, Adtlanopel, Smirna und afly. 


— — 

Auffer den im erſten Bande des Addrebßbuches ber 
Kaufleute und Fabrilanten von Europa Seite 527 
angegebenen Addreffen von Gallag , einer Stadt in 
der Moldau mit flarfein Speditione handel nach Odeſſa, 
beftehen daſelbſt noch. 

D’E;pine Revilliod et Comp., ih Spedition und 
Gemmiffion, 

Katakatzula et Comp. (Paschali G.) deägl. 

Manzoli (Giuseppe) deegl. 

Nlastorachi et Comp, desgl, 

Zimmermann (Heintich) desgk. 

In Eonftantinopel, auffer den Seite 527 des 
erfien Bandes angegebenen, noch folgende Kaufleute 
und Banfıere: : 
Ahrens (J. D,) Cringrela et Comp. 
Arlaud et Comp, Delloll (Nasralla) 
Berzolese et Comp, Endesian et Comp, 

“ Beufet Comp (Frangois) Stephano ($t,) 
Castägne et C. (Auguste,) Thoron neveu et Comp. 

In Odeſſa, am ſchwarzen Mcere, auffer den 
Geite 526 angegebenen, noch folgende Commiſſtons⸗ 
bandlungen : 

Homero et Comp. 
Lodi et Comp, 
Rainaud et C. (Frangois) 

In Buckareſt, einer Etadt mit 65,000 Eins 
mohnern in der Moldau, beſtehen auffer den 5, 527 
angegebenen: 

Conmmiſſtons/ und Spebitionshandlungen: 
Burlan et Comp, 

Dejian et Comp. (L, C.) 

Nicolopulo et Comp, (G.) 

Pappa, Demetrio Ducka et Comp. (Georgio ) 

Poliso (Demeter) 

Sachellario et Comp. 

Zuppaniotti et Comp. (G) _ 

In Aorianopel, einer Stadt mit 130,000 Eins 
wohnern und flarten Handel, in der europänwen Türe 
key, beſtehen aufler den 5. 528 des erften Bandes 
des Addreübuhes angegebinen Handlungen, nod 

Meynard (Joſeph) ECommiffionsgejgäfte. 


Seraffino (Theodoro) 
Selery et Comp. 


I — 


Meynard (L.) beödf. 
Therafson (Andre) bedgl. 
‘-Yernuza et Comp, (Gebräber). 

%n Smirna, ın Allen, handeln auffer den Seite 
628 angegebenen , mit aflatifhen und eutopdiſchen 
Maaren: ' 
Barzitti etComp. Häyes et Comp. (E.) 
Dauphin et Comp. (J.) Matiheysz (J. M,)} 
Franchetti et Comp, .„ Laugier et Comp, 

In Yafly, einer Stadt mıt 50,000 Einwoh⸗ 
nern ın der Molbau: 

Zimmermann, CHenrih) Com⸗miſſtonshandlung, 

In Hermannftabt in Siebenbürgen, einer Stadt 
mit 15,000 Einwohnern ſtarken Einfuhrbhandel von 
Züdern, Galanteriewaaren, Gpecerepen ıc. und Aus⸗ 
fuhr -von Wachs, . Honig, Tabat, Wolle, Haͤuten, 
Antimonium, ift auffer ben im aten Bande des Abd» 
dreibuhes, S. 135 angegebenen Addreffen noch fehr 
ju empfehlen, das Handlungshaus von 

Kleintauf (Joh. Friedtich) tn Commifltond+ und 
‚Gpeditronsgeidhäften, 

(Diefe und mehrere andere bereitd eingegangene 
"Abdreffen merden mir in einem eigenen Bande in 
biefem Jahre nachlieſern, und bitten um fernere Zur 
fendungen und Beritigungen) 





BVerſchledenes. 


In Südamerika wird der Krieg von Seite Spas 
niens mit eıner Grauſamkeit geführt, die ohne Bey⸗ 
ſpiel it, aber von jeher mit zum Charakter der relitidr 
fen Spanier gehörte, Ale Einwohner der eroberten 
Staͤdte, wıe kürzlich erfi die von Cumana, werden hie⸗ 
bergemepelt. In Guanoracto hieß der General Galler 
ja 14,000 alte Männer, Weiber und Kınder nıeders 
hauen und die Stadt zerfiören, bios weil die Armee 
ber Infurgenten ihr Hauptquartier dort aufgefchlagen 
gehabt hatte. Derieibe General meldete dem Vizetö⸗ 
nig ın feınem Berihr, daß er im Gefecht ben Aeuleo 
3000 berführte Indianer, die auf den Knien um Gina» 
de ou en, niebermegeln lieh. Venegas verordnete in 
Merı.o alle Infurgenten auf der Srele zu erfhießen 
und ihnen nur eınen Zurzen Zeitraum zum Gebete zu 
laffen, 

Die vomKönig von Franfreid dem Fürften zu 
Shwarzeubery verehrten Merinos : Sröre» und 
Mutter befinden ſich ſeit seraumer' Ze t auf der Hert⸗ 
fast Worlit. Ihre Abowan und die Zergtalt ihr 
tes Zrautports bewahren im sı@yiten Grabe die Abe 


ſial des töniglichen Verezrung, und wenn * * 
19 
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Dichtheit ihrer Wolle, und den auderleſenen Wuchs 
fabſt der jungſten Stücker geht, ſo wundert ſich Nies 
mand mehr darüber, bay Ftankreich aut dıe Aus⸗ 
fuhr eınes Merınos die Todeeftrafe leute. 

In England wırd dieſes Jahr die Steatdaudr 
gabe ı7 Mil. Pi St. betragen Um dieſe zu beitreis 
ten, muß die Kriegsfteuer dis zu 6 Mill forıdauern, 
und fehs' Mil, neue Abgaben erhoben werden. wie 
järtlien Abgaben und die Confol, gonde bringen 6 
Mill, ein, die Kriegsfleuern Sıfa Mill., das übrige 
die neuen Zaren bis zur Summe von ı7 Mill. — Dieſe 
neuen Abgaben werden erhoben, von den genſtern ber 
Hagazine, die 3 Schelling pr. Benfter zahlen; auf 
die Unverheuratheten die so vom Hundert mehr fur 
ihre Bebdiente, Kutſchen und Pierde entrichten müſ⸗ 
auf das Porto der Zeitungen und die Briefe nach 
Indien und dem Ausland; auf eıne Revifton des Sp 
Rems der Prämien und Rüdzöle; auf eine Erhöhung 
der Stempelgebüht, Die Zölte auf. Wein und. Tabaf 
‚werben erhöht, da dieß Kurusgegenftände find, und 
die welche fie mit bezahlen wollen, ihrem Gebraud) 
entfagen fönnen, 

An der Gerbihte des englifhen Handels fennen 
‚ wir fein Benfpiel eıner fo fhnelien Fahrt als die des 

Schaffes Cimbtian, Gapitain Eoopır nah DOftinbien. 
Es fegelte am 8. Map ©. I von Dortraus ab, legte 
‚auf Isle be France an, fegelte dann nad Bombay, 
wo e6 feine volle Ladung löfchte, nahm dann wieder 
eine volle Ladung von goe Tonnen ein, und fam am 
7. sebruar diefes Jahrs wieder in den Dünen an, 
Es legte alfo diefe große — und Herteiſe in 8 Mo⸗ 
naten und 28 Tagen zurüd, 


ng 


Geld» und Mechlelcurfe, 





Leirzig, den a$. Febt. 
i Beid.Brieie 
Kein; Dior Meile — 99 
— Neu Melle — — 
Naumburger - — 98 
Amſterdam ind. — 141 
Augsb.ine.Uip — 


Geld. Briefe, 

Holl. Ducat. — 13 1f4 

EiXaurf. bite — 1114 
= (Bresi.65 1.08 — $ıfa 
Eireihte a 7 — 7 ıf2 
S (Aug. u. gonınd- sy; — 
corfa|® (Kromtbl.ııazbl. par 


Bırlin k. S —Ebuveraind or - Atbi. - gr. 
Bıemen .E. — — |Dusatenalaro — — 
ranff.a M U — gılalgonted. al Marco — — 
mb.in®co. Aufe — 147 12) (Gchtlvo’er — Thl, — 

sudonAalje — 19 I yo. ıyı2 mit, — 4 


‚Wien; ; — Tigajen- Bilas — — 
—* Eintöäfch. à uſo 3 IE: —— o u 20 pary 
Bari 2 Mon. 9 4 — |Z}Preus. Eur. — 11a 

Ipın a Mon. — — IF) do Düne — — 
onvent. Münge— pary 
Bien. Einl.odb. — — 
Wien, am ag, Februar. 
Kmfterdam, für too ge. eure. Athir. 719 6Woch. 
Aursburg, f. 100 Gulden Curt., Gulden 267 1/4 ufe, 
a6gsfg a Mon. 
Hamburg: f. ioo Thlt. Dance, Rthlt. 390 ıfa 6. W. 


ioorne, für Gulden Soldi . — l. 
Yonden, Pfund Sterling Gulden 23710 oT Fıht, 
Marland für ı Bulden Soli 13 uneäct. 


Barıs. für ı yıore Zournois, Ateutze 6:12 t& 
Hol. Ducaten ı2 f. a9 !t Kai. Du 12 d. ade 
Eouventions» inünie A. 267 1/3 Droc.' 
—— — — 
Eursder Srastspanient in Wien, am ei ne 
. ittel⸗ pC. Mitel. 
Oblisationen: pcC- preis | D. Lott. d. St juscfl. 
Win, Stadt⸗Be.21/25 Loort werten die, 
Hoitammer 3 v ıfal dasErüdjuf io — 
dito aıfa 47 |—meueBilbersfol. 4 2443/4 
dito .' 8 — Jo Rieder.» Deiter, 
Wiener» Oberfammerı — Etinooxot. 2 — 
Oefir.unt.d.Enns 3 5;1J4 Hoftafi, Obl. der 


dito a 372/3| ausw. Gtaaats)21fg — 
Erxenermart 2 2 3 Schulden Cafe) 2 FRE 

dito 20  gDern d Keyıerung 
Loofe d.ertenBan» u. Stäude u. des 

co. Lotterie a — Wien. Mas iſtrats 
— weiten dıto, das aemeinfchaftlidhe 


Stuck zu fo — Dbligat. ju gpC. 
— erfie Verſchleiß aufı —— 
augspurg, den 2. Mari, aut 
Amfterd., D.Riy.®. 113 - zıvorne Bol. m.B. syLg- 
— dor - zıoıfa-|Ducaren Agio Proc. ıj5- 
— -. — ——— —22 21/4- 
tantır.a.M.i.®. 993/8 -iKouisd’or, neuelerl, 4384 
— ın die Meile HH — al Mara ıy - 
Leipjig indie Refe — _ -Idarl.u.Mard’oralik.ıyr - 
Nuruverg - = opıla -‚Duf.alMarco, Ag. Bıfı= 
Wi:en i 373/4 -|@old, f. Bind. f.Et. 4.43 - 
Paris 300 Fr.. 18/8 l.Silber ‚f. Bram, — 20.39- 
kon — . zısı/y -| Ditto inBal, — - 20.21= 


ı Ton . 8.39, Dittogerind. = - 20,6 
Mailand Sol. C. 673/4 -IEomv. Tbaler — Vroc. — 
Genua Gol.1.d. 89. 53 1/4 - 


—_—_—_ ——— 


Befanntmahungen. 





Anzeige 

Da durch den vor einigen Tagen flatt gehabten Eis 
gang die Schifffahrt auf dem Main wieder im Gang und 
bereitd das erſte Rangichıff von bier nach Frankfurt am 
Man abgefahren ift, fo mache ich folches meinen geehrten 
Freunden und Goͤnnern bierburch befannt und empfehle 
mich zu allen Aufträgen in WBpedition und Commuffion 
aufs ergebenfie, Würiburg den 20, Gebr. 1815. 


3. €, 8. Ebert. 





Anzeige 


griedrihkoreny; Brandt 
in Hanau am Main . 
epfiebit ſich in Farbwaaren und Sommiffionsgefchäften 
befterts; laͤft auf eigenen Mühlen auch für fremde News 
nung gegen fehr billige Bedingniffe alle Farb / und Matt: 
rialtaaren nach Worfcpeift mahlen. 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





49. Stil. Dienſtag. 


Nürnberg, am 7. März 1815. 





Weber die Staatsfchulsen von Frankreich, Eug⸗ 
land, Dcfterreih, Preußen und Rußland. 
Eine franyöftihe Zeitung enthält ungefähr folgen» 
bed, über das kuͤrzlich erihienene Werk des Hrn. 
Baron Bignon, ber früher Gefandter in Caſſel, Catls⸗ 
tuhe und Marſchau war *). 


Unfere, ſeit fo langer Zeit zerruͤtteten Finanzen, 
ber ungeheure Menichen ⸗ Vetluſt in den legten Krie⸗ 
gen, gaben ums eine neue politiſche und motaliſche 
Rage, und beunruhigten bie Matıon Über ihr kuͤnſti⸗ 
ges Schichſal Es war nit genug unter einer vaͤter⸗ 
lihen Herrfhaft zu athmen, man mußte Mittel bar 
ben, das Baterland gegen die Feinde zu beſchuͤtzen, 
deren großmüthige Gedanten ſich eines Tages Ändern, 
und dem Öfntereffe einer Politit aachgeben konnten, bie 
ſich ohnedem gewoͤhnlich lieber durch den Caleul als 
durch dad Gefuͤhl leiten läßt. Wir ſagten wie Franz I. 
Alles iſt verloren nur die Ehre nicht. Hr. Baron 
Bignon, der an verfhiedenen Höfen Europas Gefands 
ter war, unternahm es ung über unfere Zuhunft zu 
beruhigen, und uns die Wunden unferer Feinde, mit« 
bin unfere Huͤlfemittel zu enticleiern. 

Ehe He. Bignon in alle feinen, jedem Mater 
lands freund wichtigen Umftände eingeht, zeigt er zuerſt, 
daß in dem Gongreßi, der das Schickſal der verſchie⸗ 
denen Eutopaiſchen Voͤlter beſtimmen fol, Frantteich 
die einzige Macht iſt, von welcher man aus dem gang 
einfahen Grund nichts zu berlangen hat, weil man 
ihr alles Land nahm, das man nehmen fonnte. Waͤh⸗ 
rend das Echidfal unferer Nachbarn noch dem Kampf 
des Ehtgeizes überlaffen iſt, können wir ruhig zufehen, 





*) Expose de l'etat finaneier, militaire, politique 
et moral de la France et des principales puilsan- 
ces de l’Europe. Paris chez.Le Normand, 


Dwey und imanpgkter Tabrgang. 


— 


wie die Herrſchet Ueberreſte theilen, die und fo diel 
Blut Lojteren und doc früher oder ſoaͤter verloren 
gegangen ſeyn würden, da fie unjerm Bande eine Ausr 
Dehnung außer allen Verhaͤltuug, mit unfern mirit 
ben Krditen gaben, und eher unfere Madıt und uns 
fern Reichthum verminderten als vermehrten Die 
Vortheile einer feſten und beſtimmten Lage find uns 
berehenbar und geben uns Zeit und Ruhe die Fruͤcte 
einer werfen Spatſamkeit, eines chätigen Gewerbfleis 
Ges, die Vermehrung ber Benditerung und Derubir . 
gung ber noch Nürmenden Leidenfbaften ju crwarten. 
Wit tragen die Luft einer ungeheuern Schuld. Die 
jahibare beträgt 750 Millionen, die canftıru rte Schuld 
zwey Wıilltarden, und die Cautionemente 160 Millio⸗ 
nen. Alſo ift der wirkliche Beſtand unferer Schuld 
wenigſtens zwep Milliarden neun hundert neunzehn Mil⸗ 
lienen. Diefe Schuld iſt wirtlih ihredta. Aber 
nad dem Tode Lubwigd XIV ım Jahr 1745 betrug 
fie drey Milliarden. Die Staatdeintünfte belteicn 
fi auf 155 Millionen. Die Erzeugniffe unferes Ger 
werbfleißee haben Äh vervierfaht; die Sraars -Eıns 
fünfte werben ſechs hundert achtzehn Milllonen betrar 
gen, und Sparfamteit wird Über unfere Finanzen war 
den, Keine NMarıon-des feften Landes iſt in einer fo 
traurigen Lage als win Gegt man zju den Papier⸗ 
gelb das in Oeſterreich im Umlauf it, bie Schulb 
diefer Matt wie fie im Jahr 1808 war, (adymiıh 
eine Milliatde 692 Millionen) rehnet man hınju 
neh die flottande Schuld, und die ben Provineial⸗ 
Koſſen ſchuldigen Summen, fe finder man, daß Deitete 
reich wenigſtens vier Milliarden Schulden hat. Gein 
Papiergeld iſt in einem ſolchen Mibetedit, daß acht 
Gulden ın Silber binrerhen, hundert in Pabiet gu 
bezahlen. Die Schuld Preußens betraͤgt cine Mil⸗ 
liarde und hunderte Milionen. Rußlands Spule 
den, fann man unmöglich befiimmen, jedoch giebt 
ber 


— 


Ber Stand ſeines Papiergelbes (dad 75 dom Hundert 
berliert) einen Begriff bon feinem Credit. Vergleicht 
man die Huͤlfequellen dieſer verſchiedenen Maͤchte mit 
den unſtigen, die unermeßlichen Erzeugniffe unferes 
Aderbaues und Gemeräfleißed, ber jeden Tag neue 
Fortſchritte macht, die Leichtigkeit des Abfages uns 
fere Handeldflugheit, die Einnahme unferer Regie⸗ 
tung, fo ift ed einleuchtend, daß wir ım Werhältnig 
zu unfern Nadbarn, in einen ſehr blühenden Zuftande 
find. Diefer Zufand wird begünfligter, wenn wie 
auf ben dauernden. Krieben rechnen, den und ünfere 
politifche Lage zu hoffen erlaubr, während alled neuen 
Kampf unter den Mächten, die ung Geſetze ges 
ben wollten, vorherzufagen fheint. Werden wir 
und blind, fo wohl gegründeten Hoffnungen überlafs 
fen? Mein ohne Zweifel find in ber Politik, fo wie 
in den Wiſſenſchaften, die Wahrfheinichkeiten nichts, 
und Hoffnungen müffen unter die Syſteme gerechnet 
werden, England har alleın den langen und ſchreck⸗ 
lichen Kampf geleiter, in meldem wir dem Gewicht 
von ganz; Europa unterlegen find. 

Diefe Macht fegte alle andern in Bewegung und 
‚semmte oder befcleunigte ihren Gang. Im Jahr 
2789, ım Anfang unferer Revolution, waren bie fir 
nanzen unferer Nachbarn im Vergleich mıt den unfern, 
in eıner nicht viel glänzendern Rage als fie jetzt find, 
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ir find beynahe wieder auf demielben Yuntte von 


dem mir audgiengen, und verhältmifmäßig eben fo 
arm, ald damals, da wir und in dad groge Hazard⸗ 
ſpiel einließen, in welden bie Engländer alleın die 
Bank hielten. In diefer Reihe für die Mächte des 
fetten Landes unglüdtiher Ereigniſſe, unterhielten bie 
Engländer fortwährend die Habſucht der Spieler, ins 
dem fie ıhnen ein Anleıhhaus zeigten, deſſen Gelder 
unerſchoͤpflich ſchienen. 

Wird England noch einmal eine fo ungeheuere 
Audgabe ertragen % Wo find feine Hülfemittel? Sind 
fie unerfoöptid;? Uniere Schuld erfhredt und, und 
ſie iſt blos dren Milliarden, und die Englands beträgt 
pwey und gwanzıg Milliarden. Am dieſen fhrediihen 
Abgrund zu füllen, müßte England drepmal mehr Gold 
und Sulber befigen, ale in gan; Europa (England 
inbegriffen) vorhanden iſt. Die Bezahlung feiner 
Etuid it demnach, ungeamhtet bes bewundernemwürdis 
gen don Pitt erdachten Tıigungd-Spftem, unmöglich, 
und dod hat fih Englands Eredit- keinen Augenblick 
werringert. Bann man glauben er erhalte ih, wenn 


Macht glei abgewogen. 


altes in bie natürliche Ordmung gurädtrete? Nichtz IR, 
nad) Herrn Bignon mwahrfgeinliher: „Indem mir, 
fagt er, dem’ under unfern Beyfall zurufen, dur 
dad England im Kriege ſtegte, If es weis, unfer Urs 
theil wie es den Frieden aushalten erde, aufzuſchie⸗ 
ben. Zumeilen fann die Hefssgteit bes Sturmes bie | 
Schiffahrt gluͤclich machen, indem fie ar Babrjeug 
eine ſchnellere Bewegung giebt. Die Mühe bes Mee⸗ 
reö, die Abweſenheit der Winded, find oft ein größe 
red Uebel, als der Sturm.’ 

Hier iſt Hoffnung; aber dieſe reiht nice für 
Menſchen hin, die etwas Wirkliches verlangen. Ends 
Inh glaube ich in ber Politik und den Finanzen, ‚weder 
an under noch an Ungeheuered. Mas uns oft am 
aufferordentlihften ſcheint, entipringt aus einer natuͤt ⸗ 
lichen und einfachen Urſache, die uns entgeht, well wir 
fie viel ferner gefuche hatten. Der Credit iſt die Sdu⸗ 
Ie auf welder die ungejeure Made Englands ruft. 
Aber woher entitand dieſer Erebit ? Fr er ohne Giaͤn⸗ 
sen? Wann wirb er enden? Das ift die Aufgabe die 
man vergebens zu löfen ſuchte, ob fle gleich von hide 
ſter Wicptigteit it. Iſt der Credit Englands ohne 
Graͤnzen und endigt nie, fo wird es forrwährend die 
Beherrfherin ber Welt feyn. Aber wie geſchleht es 
dag ein Boll, das nur ein Drittheil reicher ift, als 
wir, bie Lat einer fehsmal färtern Schuld ertragen 
Kann? Im Jahre 1789 war die Schuld Frankrelchs 
und Englands beynahe gleich. Deftreihd Finanzen 
waren ın Unordnung, in Preußen verfhmenbdete Krier 
drich Wilhelm ben betraͤchtlichen Schatz ben er ber 
Weisheit ſeines Oheims verdantte. So war alfo bas 
mais der Credit, oder vielmehr ber Mißcredit jeder 
Die franzöfifhe Revolutiom 
machte das Glüd Englande. Die Erſchaffung und der 
Mißbrauch unieres Papiergelded, das fortihreitende 
Sinten ıhres Werthee, der Bankerort der baraus folg« 


-te, eıne ſchwankende Regterung, alles trug bazu bey, 


daß wir dad Zutiauen der ganzen Welt verloren. Die 
andern Machte des feſten Landes, allen Schlechtigkel⸗ 
ten unferer Kevolution, und allen Veraͤnderungen eis 
nes fo langen und verwuͤſtenden Kriegs unterworfen, 
zu beitändigen Aufcprerungen gezwungen und jeden 
Tag genoͤthigt neue Verpflichtungen einzugehen, bie 
fle nicht erfüllen konnten, waren wie wir ohne Credit 
und ohne Hülfe. Indeſſen mußte für die Capitaliſten 
von Eurova und der Welt ein Bolt da fenn, ben dem 
fie fiher und mit Gewinn, die Fruͤgte ihres Fleißes 

nieder 
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nieberlegen Fonnten ; fe beburften eines Banthaufes, 
in das fie mit Vertrauen ihre Gelder legen fonnten. 
Der Beſchluß folgt;) 


IT — 
Rechtsfragee. 


A don Achen unterſchreibt auf Ordre bed B feis 
"ned Dantiers zu Mailand, einen Wechſel von 1000 
Bulden auf C bon Zrief, B indoffirt ihn, und fenbet 
ihm zur Eincaffirung an D von Trieft, der zur Ber 
fallgeit die Zahlung don C erhält. D von Trieſt über 
macht die von diefem Wechſel herrührende 1000 Gul⸗ 
ben dem B Hon Mailand, durch einen andern Medfel, 
welchen er ſich durch Indoſſement auf E von Mailand 
derſchaffte. Diefer aceeptirt ihn, fallırt aber vor ber 
Berfalgeit, fo wie D don Trieſt, der Ausfieler und 
Indoſſent. Bey dieiem Zuftand der Dinge will B von 
. Maitand den A nicht mehr für ben Betrag der 1000 
Bulben erkennen, welche zur Berfallszeit bezahle wurs 
den, und auf A allein, den Verluſt bey diefen Bante⸗ 
rotten fallen laffen. Es if die Frage, ob dieß Ders 
fahren Rechtens if? 


fondon, vom 22. ehr. In Getreide mar 

es letzte Woche lebhaft, auch wurde noch mehreres 
dom Auslande eingebracht. Moscowadezucker ſte⸗ 
ben billig, und werden wie legte Mode unter den 
Marktpreis audgeboren. Raffinadezucker iſt etwas ger 
fuchter, Melafle aber undegehrt, und wurde zu 36 Sc. 
zu haben ſeyn. In Terre und fremden Zudern ges 
ſchah wenig; etwas don weißem Havanna gieng zu 
116 54..ab. Die Kompagnie verlauft heute 2000 
Side, zu billigen Yreifen. Im a Kaffenerfteigeruns 
gen gieng Hol. zu 99 Sb. 6D. bis 110 Sch., Ja⸗ 
maita 81.6- 83.6, Gt. Dom. md. 81.6 ab, Ger 
ſtern wurden 36,000 Sd. zum Verkauf autgefet, 
von denen 23,000 zu 6-8 Sb. pr. Zt. wohlieiler 
abgiengen; das Übrige wird heute autgefegr. Java 
kofiete 83 34. 6D.85 Sch. Bon Cacao find 2000 
Ed. eingeführt worden. Garaccas ſteht auf 10 Pf. 

St. 14 56. Taback wurde häufig verfauft, da man 

eine Erhöhung der Eingangszöle erwartet. Weine 

find gefaden, indem man fürdtet, daß megen ber 

neuen Adgaben auf biefelden der Verbtauch abnehmen 

wird, Gefern wurden ı20 Pipen Jamararum zu 

45%. 10D. bis 4.4 pr. Gallone vertauft. Daums 

wolle war begehrt, fo bag ı 700 Ballen verkauft murs 


2 


den, und mehr abgegangen ſeyn würden, wenn bie 
Inhaber bie Preife mcht zu hoch hielten. Hernamb; 
25h. 3 D., Mara. » So., Baba 23 1ıf[a D. 
Surinam > Sch., Surate 16 D. — Bon 1200 
zum Verkauf gebradten Bengal. Sorten wurde blog 
die Hälfte verkauft *). Gewüͤrze find unbegehrt. 
Bon Jamaila erwarter man eine Flotte don 79 Ser 
gen. Gegenwärtig liegen hier 53,292 86., 12,062 
Xıergons Zuder; 75,223 80. 313,807 Sd. Kaffe, 
39,604 Piven 559 55. Rum. 

Ausgegangen find 2268 #8. 503 T. ZuderCı59 
zur Ausfuhr) 266 50. 2356 Sd. Kaffe, 6183 56. 
1411 Sd. zur Ausfuhr)e 137 Pipen Rum (477 zur 


Ausfuhr.) 


Semlin, vom 13. Febr. Die im verfloffenen 
Jahre zu Belgrad und in Servien durch bie Dauer 
der Peſtzeit ausgeftordenen Zürten find, durch neuer⸗ 
dings aus Bosnien angelangte 6000 Mann, verftärkt 
worden. Um die Mitte diefes Monats ſchien ber 
Handel feinen Zug über Belgrad nehmen zu wollen, 
da ſchon bereits Daummolle, Garn, Leder und Reis 
herüber zu fommen anfing, wurde aber unterbroden, 
als die Nachticht, daß eine Truppe vormaliger Belg« 
tader Janitfharen in der Abſicht, ibe Recht nad dem 
Altoron zu gebrauhen, und Belgrad in Beſitz zu neh» 
men, gegen der Morama im Anzuge waͤre. Der Bes 
gier von Belgrad Suliman Paſcha, hat, fobald er 
Dieies in Erfahrung brachte, feine aus Bosnıafen und 
Albanefern befiehende Macht, benfelben entgegen ges 
ſchidt, und ſie zurüdgefglagen. 

Die Orſchowaer und Widdiner Türken ſiad eben 
fals uneinig geworben, und haben ſich feit dem December 
fon eınigemal geihlagen. Zu Anfang des abgewir 
jenen Monats iſt zu Neuorfhoma abermals dıe Peſt 
ausgebroden, wodurd eınige Hauſer ausgeftorben find. 
Bey der 'gegenmwärtigen firengen Käthe fann fie eben 


nicht gar meit um ſich greifen, 








Verſchiedenes. 


Auch in Ftankteich ſuchen Agioteuts den oͤffentli⸗ 
chen Eredit und mithin den Cuts der Staatspapiere 


herabjufegen. 








®) Briefe aus Liverpool melden, daß daſelb 4 Boum · 
toole mm a rfa pr. W. gefiegen fen, du allein am 
18, über z000 Ball. verlauft wurden. 2 

. ie 





Die 
nichts mehr zu fürchten, da bie 
Tributam 22. Jan, ın Algier angefommen find. Man 
bemuht fih nun ın Kopenpagen fehr de Schiff ahrt, 
welde vor 1807 für Dänemark fo gewinnvoll war, 
zu beleben. 

In Copenhagen fand am 21. 
curs 67: PCt., Hamb.t. ©. 697, 
Amft. Eaffa 650 per, 
f. 9. 26/3 Kthlt. 

Sin Petersburg am7. Febr. Hamb. 9 14 — 
sfi6h., Amf. 10 ıfß, London 11 13/16 Pr. Rubel, 

Man verfihert, daß der Friede zu Gent von 
Seite Amerıtad beſtattigt worden fep. 

An St. Malo liegen gegenwartig mehr ald 130 
Kahrzeuge, weiche alle begriffen find, nad Indien und 
Amerika, befonderd aber nah Neufundland abzuſe⸗ 
gein. . 


daͤniſchen Schiffe haben num im Meitelmeere 
Geihente ober ber 


Gebr, Specieds 
1. ©.69ı PCta 
kondon 1, 9. 265/12 Kehle. 
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Geld + und Wechſelcurſe. 





Bremen, dei 23. Februar. 


Amſterd. Cor. .S. 104 FZantt. a. M. a M. ı9ıf 


dire dito aM. rosıfa Neue afz &t. 131 1[4 
Hamburg, Ber. 1.8. ıfe Av. Convent. Mine 146 3/4 
dito dito aM. 1 Damme Preuß. Eor. 150 
London, ıful.aM. 31. deu. Eor, 105 3/4 
Leipjig, 2, M. 149 z/8|Louisd’or 10.1: 1/4 
Breslau, den 18. Februar. 

Amfterdam, Eor. Viſta Yarıt, aM, ı[®. 
142 3/4 Br.\ Bien, Eour, ufo 37 3/4 


dito dito a M, 142 3/4 dr.) dito due 1.8. 37 1/[4 6. 
Hamburg, Bro. 4 Moden |Leipsig,in®.3., 1,8. 101. 
149 2/3 Geld| Bern, Eor. u. ©. 99 2 G. 

149 ıfa G. dito dito a Mionat 9% 15 8. 
"3.196. 


Nüraderg, 6 Mär a uje. 
Amferdbamin@r. Tb. 140 1/2 Xron 300 F8. 118 
Fraut furt ın Die Diele 99 1/4 


dito 2 M. 
London 2 M. 


Leipzig 
Yarıs 300 $8. 


Wieu, am 1, März. 


99 1lz 
118 


Hand. in Bro. — 146 1/4 

kondon 8. Poir, Leinzig in Die Diele 2824 
Wien — 3712 Garl-u.Wrard’or 107 
Gap - — — Alte Kouted’or 105 1/2 
Augsburg „ — 9 als IMeue Kousi’or 109 
Zıantfurt 0 — 99314 |Qucaten al Meo. 10 


Spuper, 101 u.8.Duc. ıor 
|granı. Peold Dacaten 4,52 Ir. 


Amfterdam, für 1oo Tblr. Eurt., Athlt. 379 Wed, 
Augsburg, f. 100 Qulden Eurr,, Bulden a7ı ufe. 
a67 3/54 2 Men. 

amburg. f. 100 Thir. Banco, Rtbit. 395 718 6.8. 
ivorno, für ı Gulden Soldi . 515/6 8. 
London, Piund Sterling &ulden 23-27 30 T. Sicht. 
gRarland, tur ı Gulden Boldt — kurze Sicht.» 
Yarıs, für a Kinre Zeurnois, Kreuper 63 3/8 k. S. 
Hol, Ducaten ı2 d. gıle. Kail. Duc. ı2 A. galı.. 


Gonventions » Dihnst fi. 270 ı[4 Drop. 


—,— 


n 
blau gefehältirgeichn.z 
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Waarenpreiſe in Parthlen in Nuͤrnberg, d.6. Naͤtʒ. 
Baleriſchen Gewicht Und IM -4 Guldeniuß. | 
Alann, wege - 3 Ma dein, provenz. 63 
Anis. 54, Mäbrifh. — bırtere D 74 | 
Antimenium ir. 244.30 Muscatennüfle, 12 
Baummolle, Maced. sıgaıs Nugeln ‚31/8 
— nigra worıza Del, Leccer . 53 
Derlinerblau # 1304219 - Min *  » 48 
Bersarun, f- 4babo Proeencer⸗ 108 
Diebweiß 26.34 Drlean ın Saft fl. 198 
Bleyeri _,* . ı5 Pierier, brauuse 5 
Blen ın Dloden 23 Portajdıe 5 30 
Gacao Bual. 78 Mart. 80 Reis, Carol. ⸗ 4 | 
dardamom.Eenl, » 414 Ital. fl. 23. 44 
Taſſia Zıanea » 6ıla Roſineun— ’ 32 
Kane, Martin. 85-90 Mötbe Breel 48 Elfaher 36 
Surınam 74-0 Saffan, Comtat — Baf.36 
‚ Donungs 7075 Drange — Span. — 
Levant. — Gafflor, Alexand. 15 
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48. Stud, Mittwoche. 


Nuͤrnberg, am 8. Maͤrz 1815. 





Beantwortung der Rechtsfrage, im 47. Stuͤcke 
der Handlungs⸗Zeitung. 


Die im geſttigen Stuͤcke der allgemeinen Hand⸗ 


Tunge,-Zeitung aufgemorfene Rehtöfrage laͤßt ſich nah 


meiner Anfiht dahin beantworten: daß Bdem A den 
Betrag des bezahlt erhaltenen Wechſels gan, übermas 
hen muß, und id glaube daf jedermann biefer Meir 
nung fen werde, Da jedoch der Hr. Einfender eine 
auseinandergefegte Anführung der Gründe zu münden 
ſcheint, fo ſollen hiemit diejenigen folgen, melde ich 
für die entſcheidentſten anfehe. 


A fand durch Unterfhreibung des Wecſels dafuͤr 
gut, daß dieſer zur Verfallzeit ven dem Baegenen ber 
zahle würde, Wäre der Wechlel man bezahlt worden, 
fo würde er verbunden gemwefen fenn, ihn ſelbſt einzur 
loͤſen. Blos auf diefes hatte er ſich hiedurch verpflch⸗ 
tet. Indem der Wechſel auf Drbre des B übergieng, 
uͤbermachte er ihm das Eigenthumsreht, und da bier 
fer den Betkag an A bezahle haben follte, muß er ihn 
wieder erhalten, fobald er zahliällig if. Aber hier 
hat er blos das Recht die Zahlung von wey Perfonen 
zu fordern, von dem Bezogenen und wenn dieſer nicht 
zahlt, von dem Ausfteller. In obıgem Fall hat der 
Dezogene bezahlt, und der Ausſteller iſt dadurch von 
allen Verpflichtungen befteyt. Zwar tft das Gelb 
niht in die Hände von B gefommen ; aber dieß geht 
dem A nidts an, da er durch feine Unterſchrift des 
Wechſels, ſich nicht verbunden hat ihm zu effectuiren, 
B war einmal Eigenthümer des Wechſels gemorben, 
und alle ſpaͤtern Begebenheiten giengen auf feine Ned» 
nung, nad dem Grundiag res perit domino. Nach 
diefem Grundfag geher eine Sache verlohren, ffir die 
Rechnung deffen, der fie befigt, und bier alfo für die 
Reqnung des B, denn er ıf der wahre Eigenshlimer, 


Bwep und zwauugßet Jahrgang, 


Der entgegengefegte Fall würde eintreffen, wenn 
ber Wechſel nit bezahle worden wäre, und ber In⸗ 
haber ald Indoſſant Recouts genommen hätte; dann 
mwürde A als Ausſteller Duͤtgſchaft leiſten und zahlen, 
da feine Berpflihtung, daß der ausgeftelltie Wechſel 
zut Berfallzeit bezahlt würde, nicht erfuͤllt worden 
wäre. 

Man wird vielleiht einwenden, baß ba D, ber 
mit der Einztehung des Wechſels beauftragt war, fal» 
fiete, dieß in Hinſicht auf B daſſelbe fen, als wenn 
der Wefel nicht bezahlt worden wäre, da er den Bes 
trag nicht erhielt. Aber was ift denn D? Er ifi ber 
Agent von B, und nicht der von A; es iſt fein Mans 
dator, fein Bevollmaͤchtigter; er bürge daher für fel« 
ne Handlungen, eben fowohl als für die andern Pers 
fonen, bie in ber Folge durch D veranlagt, hiebey 
verwidelt find; als E von Marland und alle Ausſtel⸗ 
ler und Indoſſanten des zweyten Wechſels Diefer 
beiteht blos zwiſchen D und B, ift daher bem A ganz 
frembe. 

Menn D, nahdem er dad Gelb für dem erſten 
Wegqdſel empfangen hatte, daſſelbe dur die Poſt abs 
gefande hätte, und es auf dem Weg gefiohlen worden 
wäre, koͤnnte dann B von A verlangen, daß er diefen 
Diebſtahl erfegen müfe? Dieß Verlangen iſt fo ab⸗ 
furd, daß jeder ed berneinen wird, und doch ift die 
Uebermachung bed Geldes durch den bon Dan B ab» 
dreifirten Wechſel eben fo viel ald eine baare Sen⸗ 
dung durch den Poftwagen. Die eine und dir andere 
diefer Sendungen geſchah für alleinige Rechnung det B, 
weil die Gelder ihm allein gehörten, und er allein dar 
über verfügen konnte. 

Blos in einem Fall if hier eine Ausnahme mög: 
ih und zwar dann, wenn A durch feıne Briefe ober 
auf andere Art fid verpflichtet hatte, das Geld in bie 

Hande bes B zu bringen, und ihm den Eingang zu 
garanı 


garantiren. Aber dieß würde ein Ptibatbertrag ſeyn, 
der obige Grundfäge micht Ändert. 





Hamburgs Wechfelyandel im Monat Februar, 


Der Februar zeichnet ſich in jedem Jahre durch 
Geſchaͤftsſtille aus, dießmal haben ihn aber befonders 
noch die unbeſtimmten politifden Gerüchte und ber 
Brud vieler Handelöhdufer geſchadet. Im Waaren 
und Wechſelhandel war fein Reben, Der englifhe 
Curs fant auf 31 Sch. woran aub bad Kieferungs⸗ 
papier Schuld war, das die Perfonen aus Noth Iodr 
ſchlagen mußten. Zuletzt hob er fi wieder etwas, 
und wirb fh hboffenslih noch beffern, indem wenig 
Papier hier ıft. 

Auf Amfterdam nah ber Eurd einige Poſttage 
nad, weil verſchiedene Inhaber von Holländifchen Par 
dieren raſch derfauften, und die Handelsunluft die Zahl 
der Käufer verringerte, auch farfe Summen von Rußs 
land auf Holland hieher gefommen find; bo befferte 
er ſich bald wieder, nad Maßgabe ber Zlaue des Ham⸗ 
burger Wechſelpreiſes in Amiterdam, mobon auch dort 
die dur die Handels + Ereigniffe gelaͤhmte Thaͤtigkett 
Beranlaffung war. Auf Frankreich erhielt ſich die 
Ftage, und da die ein» Berfhiffungen wieder ihren 
Anfang nehmen, und ber Beflg einiger Inſeln ben eis 
genen Eolonial- Kandel wieder in Frankreich auferichen 

.Köt, fo mögte das Franzoͤſtſche Papier eher eine Meine 
Erhöhung als einen Fall zu gewärtigen haben. Na 
Deutfchen Papieren war unabldifig Begehr; ed war 
ten viele frühere Abgaben zu deden — Manche 
Deuiſche Handelsplaͤtze dürften einiges bon ihrem bis⸗ 
berigen mertantiliſchen Aniehen durch die neuen Anord+ 
nungen ded Congreſſes einbüßen: fo wird Naumburgs 
Nähe Leipzigs Handelsberfall herbeyfuͤhren. Umge ⸗ 
ben von Preußiſchen Graͤnzen, ſchreibt man aus letz⸗ 
terem Orte, werben wir aus unfern Fenſtern zuſehen 

kuoͤnnen, wie unfere Nachbarn blühen und grünen, waͤh⸗ 
rend wir dad Vergnügen haben, langfaın zu berdorren, 

Weble Gerüchte vom Ausgange des Eongreffes hatte in 

der Mitte Februars die Wiener Papiermänge auf 500, 

und in biefelbe trübfelige Stelung aller Orten heruns 
ter gebracht : auf Regen folgte bald Sonnenſchein, und 
er ftieg wieder binnen acht Tagen um 100 feberleidhte 
pet. oder 20 wirtliche. Doch dies Steigen auf gw 
te volitifde Nachtichten iR, wie oft gezeigt morben, 
sur Taͤuſchung ehne Grund oh Dauer. Das Haupt 


übel fiegt in ber Quelle, unb bie fogenannten Agies- 
teurs geben blos den Namen zu ber Krantheit ber, 
In Dänemark find in diefem Jahre ungeheure Sum» 
men Bantasten Öffentlid verbrannt worden. Der 
Cuts ift daher nur 4000. In den Spaniſchen und 
Portugleſiſchen Eurfen wentg Veränderungen. Gold 
und $ouisd’or befferten Ab in dieſem Monat etwas, 
zum Behuf ber Armee ⸗Ausgaben; doch war die Belle, 
gung keinesweges von Bedeutung, Wegen der gröfr 
fern Dequemlichteit bed Handels mit den eigenen Eos 
Ionien und mit Spanien und Portugal wuͤnſchen die 
Amfterbamer Bürgermeifter die Miederherftelung 
der alten Bank, begründer auf baare Rapitalien, und 
ihre Wunſch wirb bald in Erfüllung gehen. In Bre⸗ 
men behielten bie Umfäge in baaren Louisd'or bis 
jegt die Oberhand. Die Macht der Gewohnheit if 
groß. Ja einem jüngft gehaltenen Kaufmanns: Eom 
vente haben 60 Haͤuſer ſich zur Herbeyſchaffung von 
Silberbarren vorläufig bis zum Belauf einer halben 
Million Mark verpfliter. 





Berichte aus England. 





Parlarkents» Verhandlungen. In der St. 


hung am 20. Febt. legte der Kanzler der Schatztam ⸗ 


ner feine neuen Plane wegen der Abgaben vor. Dex 
Tabat fol 23/4 Pence pr. Ib. und 6 Pence zur 
Acciſe zahlen, welches 250,000 Pf. St. eintragen 
wird. Abgabe für Handels + Erlaubnißfheine 50 Pror, 
zur alten Abgabe, Ertrag 300,000 Pf. Gt. Abs 
gade von Mein 30 Pf. St, pr. Tonne, Ertrag 500,000 
pr. St. Sewohnte Haͤuſer 30 Mroc, Erhöhung der 
alten Tare, Ertrag 39600 Pf, Et. Progregive Be⸗ 
dienten » Erhöhungs / Taxe von go bit 90 Proc., Er 
trag 308,000 Pf. St. a) Gärtner, und andere Br 
dienten» Erhöhungs » Tare von 80 Bid 90 Pror., Er 





a) Die wird maͤchtig auf Verminderung bes Lurus 
twirfen; auch giemen einem Zubriffiaar, ber alle 
unnügen Thätigkeiren verbanzen wıll, bergleichen 
Einrichtungen. Auch in Holland dat man geſucht, 
durch eine Bedienrenfeuer die Menge unnüger Be⸗ 
bienter gu vermindern umd fie au eigner nutzbaret 
Urbeir für den Staat zu bringen, Die Abgaben 
Englands find indeffen faſt etwas im hoch; für er 
men Bedieuten jahle man nad deufelben unge fahr 
63 Bulden, für a Bedienre 138 fl, für a dito 240 fl, 
für 6 dito 690 fl,. für 7 bite aszfl. 





mag 101,500 Pſ. St. Handelebjener ⸗ und Mieth⸗ 
debiente · Erhoͤhungẽ «+ Taxe von 80 bi 90 Proc., Ers 
trag 148,000 Pf. St. Kutſchen⸗ und Luftmagens 
Grhöhungs » Tare 75 Procent, Ertrag 363,000 Pf. 
St. 5) Ruf: Plerde, Erhöhung der alten Taxe, um 
80 Pror., Ertrag 632,500 Pf. St. Arbeits und 
im Handel gebrauchte Pferde, Erhöhung 40 Proc., 
Ertrag 85,500 Pf. St. c) Hunde, Erhöhungstare 
30 Prog. der alten Angabe, Ertrag 105,500 Pf. 
St. d) Certificate der Jagdfrepheit 30 Proc, Err 
trag 42,000 Pf. St. Genfer an Kramldden, Treib⸗ 
häufern und Waarenlagern, 3/6 dab Benjter, Ertrag 
50,000 WM. St. Meue Abgabe von Waarenhäufern, 
wie von Haͤoſern, Ertrag 150,000 Pf. Et. Um 
verheprathete Männer (Ratchefors) 50 Proc. Zulage 
für die von benfelden gehaltenen Kutſchen, Pferde unb 
Bebienten, Ertrag 120,000 MM. Er. Po +» Erbd- 
Hung s Pfennig von jeder Zeitung, Ertrag 50,000 
SH. St. Ditindifhes und ausländifhes Briefporte, 
Ertrag 75000 Pf. St. Summa: 3 Millionen 728, 
000 Pf. St, 

Bey einer künftigen Gelegenheit werde ich bie Tas 
gen angeben, welde zur Aufbringung ber an 5 Mil 
tionen mod fehlenden Summe tathſam ſcheinen, naͤm⸗ 
ih eine Vermehrung der Stempel» Abyabe von 
Schriften und Papieren, welde nıht Rechtsſachen be 
treffen, und eine neue Organıfation der Prämien und 
Küdjöte für ausgeführte Waaren - Artıtel. Man hat 
mir freylich angerathen, auch eine Tare anf Porter» 
bier vorguiblagen, meil ber Preis deſſelden jo fehr 
hob gehalten iſt; aber ich mönfche, dieſen Artıdel 
nicht gm verrheuern, und hoffe, daß biefe Erflärung 
von Porterdier · Brauern nicht erachtet werben wird. 

Herr Whitbread erflärte, daß jetzt, da man e⸗ 
wiſſe, daß der Kanzler keine neue Malz + Taxe beab⸗ 





5) Jedes Reit / und Wagenpferd zahlt 57 M, a bite 


194 A., für 3 dite gogfl., für jedes Wiethpſerb 
55 A., für jedes Wirthſchaftopferd aber of. 


€) Jeder 4 fpännige Wagem yablt a4ı f., 3 dito 795 fl ; 
jeder Wagen von weniger ale 4 Rädern 196 fl. ; 
jeder andere Wagen 138 f., jede Reifeturiche 230 fl. 


d) Diefe Ubaabe auf Hunde wäre auch in unfern Zins 
dern febr etwoͤnſcht, mo diefe nnnägen Thiete ſo 
Üderhand genommen babe, Ju KCugland jahlt 
jeder Hund von feltener fchöner Race ungefähr 17 A., 
für jeden andern Sf. 5ı fr, umb für jede Aoppelr 
Hunde unter 20, 460fl, 


ſichtige, innerhalb 48 Etunben ber Preis bes Por 
terbierd erniebrigt werden würde. e) 
Die Vorſchlaͤge des Kanzlers wurden gebilligt, 
Am 23. ehr. war eine Parlamentsfigung megen 
der Setreideeinfuhr, die die ganze Nacht bis 4 Uhe 
Morgens bauersä. 





Ueber die Staatsſchuiden von Frankrelch, Eng⸗ 
land, Defterreih, Preußen und Rußland. 


(Berhlug.) ' 

Eine faß neue, volle Jugendtraft befigende Re 
gierung, eine Regierung die durch vorhergegangene 
evolurionen, dor neuen gefihert war, ein weıfer Ad 
nig, geſchickte und berantwortlihe Miniſter, ein feir 
ner Werfaflung - religtds zugethanenes Bolt; die war 
ven größtentheild die gänfigen Seiten, welche Eng. 
land allen Speculanten der Welt darbot. Aug war 
England Erbinn unfered verlohten gegangenen Eredirt, 
der mit einem unermeßliden Meer verglichen werben 
ann, indem es ruhig herumfähre, ſeitdem wir bie 
Geſtade deffelben vermüftet haben, ee iſt einzig fein 
Meichthum. Alle Erzeugniffe Brofbrittaniend belau« 
fen ſich nicht über fünf und funfjig Milliurben, nimmt 
man achtzehn Milliarden für feine Schuld hinweg, fo 
bleiben Heben und drepßig Milliarden, deren Zinfen 
taum hinreiben, Die Hälfte der Abgaben zu beyab- 
len. So ift England durd feinen Eredit das reidiie 
Volt der Melt, nimmt man ihm feinen Erebit, fe 
wird es das drmfte ım Berhältnig zu den Ausgaben, 
weichen es dermoͤge feiner Rage unterworfen il. Ale 
Anfirengungen die ed machte, alle die es in der Folge 
machen wird, die Ausgaben zu denen es ſich berpflih. 
tet, alle Miederlaffungen, die es bildete, haben kei⸗ 
nen andern Iweck, als allein diefe ungeheuere Huͤlfs⸗ 
quelle zu behalten, melde, ohne daß es einen merk 
iichen Reichthum hat, in feine Haͤgde das Vermögen 
aller andern Bölter fegt. Immer wırb es ſuchen, ben 
andern Maͤchten Europas den Eingang in diefen Deean 
zu verfäließen, der für daſſelde ohne Uler if, fo lange 
#6 hier allein ſchifft. Aber wenn wir unfere Sina 
gen blühen, umfern Credit wieder befigen wollen, ſe 
müffen wir ferne die Leidenſchaſten hinweg Koßen, bie 
unfern Feinden fo zu Statten famen, Anſtatt Teuer 
und Flammen gegen England juwerfen, wollen mir ihm 


e) Mirtlich fiel e⸗ auch noch am demfelben Tage. 
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zum Theil nachahmen, wollen wir nach einem feſten 
und geordneten - Plan handeln, und und, wenn es 
moͤglich iſt, mir Ruhe, Geduld und Nachdenten bes 
waffnen, wolen wir uns Zeit laffen, glüdiih zu fenn, 
und ton der Wahrheit durhdrungen feyn, bag Weis 
heit alleın eın Gebäude wieder aufrigten kann, das 
die Leidenſchaften umgeftürgt haben. 

Indeſſen darf ſich Frankteich doch freuen, daß ed 
feine Schuld von 18 Milliarden hat; daß es nice 
800 Millionen jährlih bIoß als Zinſen feiner Schuld 
zu zobten habe, und bie 12 Miu., melde Englands 
Bevdlterung ausmachen, jährlih 1800 Millionen als 
Steuern zu zahlen haben 9. 

Der Perf. glaubt, daß Preußen zuerft fein Fir 
nanzweſen in Drbnung bringen werde, und beredinet, 
daß in Frankreich die ganze Staatsfhuld ungefähr die 
vierjährigen Einkünfte betrage; ın England werben 
die zwälfjährigen ordentlichen und aufferordentlihen 
Steuern kaum hinreihen, die Staatsſchuld zu tilgen; 
in Oeſterreich dürften dazu ı2 bis 15 Jahre, in 
Mreuffen 7 Jahre der Staatserträgniffe erforderlich 
fepn. 


Verordnung wegen Buͤchernachdrucks im Kös 
nigreihhe Württemberg. Nach einer Königl. Würts 
tembergiſchen Verordnung, wird, um das nterefle 
der-Schriftfteller mit dem Intereſſe der Unters 
shanen in Abit auf Beförderung der Geiftesbildung 
und der ihnen gebührenden Gewerbsfreyheit zu vereini⸗ 
gen, folgendes wegen des Buͤchernachdrucks feflgeiegt: 1) 
Daß allen Schriftſtelletn auf ihr Anfugen ein Privi⸗ 
legium auf ſechs Und mehr Jahre ertheilt werbe, bins 
nen welder Zeit ed im Königreihe nicht nachgedtudt, 
und fremder Nachdtuck nicht abgefegt werden darf; 
2) daß das Privilegium. bloß beym Anfange eines 
Wertké, ehe noch einzelne Theile abgefegt find, er» 
theiit wird; 3) daß das Privilegium ben Theilen vor⸗ 
qudruden if; 4),daß die Dauer bdeffeiben, ſeyen ed 
auch mehrere Bınde vom Tage der Austellung an 
zu rehnen fen; 5) jeder Nachdrucker eined mit Pris 
dilegium verfehenen Werkes verfällt in“ die gefeglihe 
Strafe, ale Eremplare werden zum Vortheil bes 
rechtmäßigen Verlegers weggenommen, und für bie 
Bereitd verfauften Exemplare der Labenpreid ber recht⸗ 
mäßigen Auflage den Verleger auf Verlangen erſtat ⸗ 
tet; 6) 'auswärtiger Nahdrud wird zum DBeften des 


——. 


") Hier und oben find immer Granfen verſtanden. 





“gen ebenfalls an. 


Verlegerd confisciet; +) bad Ptibllegium gilt blog 
für die privilegitte, niche für eine neue umgeÄnderte 
Ausgabe; 8) neue Auflagen, wenn fie weſentlich ber 


Ändert werden, erhalten eın neues Pridilegium, das 


jedoch die Ältere Ausgabe nicht begreift ıc, 


Menedig, vom 2°. Schr, "Seit dem Anfange 
biefed Monats war es im Handel ziemlich file, und 
wenige Waaren erfreuten ſich eines bedeutenden Ger 
ſuches. Unter dieſe gehörte Olivenoͤl, das von Corfu von 
250, auf 260, Brindiſt, Bari von 238, auf 250 
und Mofli von 200, auf 210 Dufati pr. 1000 Pf. 
gr. Gewicht geftiegen if. Reis iſt zwar ziemlich. ber 


gehrt, dürfte jedoch fallen, da. das Getreide wohlfels 


ler geworden it. Lombard. wird mit 61 —62 und 
Beronefer mit 65-66 Dufati bezahlt. Mandeln 
fehlen, bittere find von 210, auf 220 gegangen. 
Honig, Moſchus, Kaffe, Lantharıden, Pieffer find 
etwas gefallen, Seide iſt fehr begehrt und um 2 fir 
re pr. Pfund geftiegen, rohe feine Piemont. 16 ıfa, 
dito mittel 16, Tram, Bicentiner 17, Mrfoglia 20 
bis 22 ı/2 fire das Hi. 1b. ! 





Verſchiedenes. 

An Trieſt find bis zum aaſten Febr. alle Oele um 
1 —2 fl. geftiegen, Gallus, Wade und Feigen zo— 
Mandeln, Kaffe, DBranntwein, 
Shmwänme und Soda waren dagegen billiger gemors 
den. Reid war geſucht . 

In Amiterdam find bid zum aaften Febr. alle Sors 
ten Robzuder, gefallen. Baumwolle fiel etwas, in ans 
dern Waaren veränderte fih jedodh wenig, Holländi⸗ 
(de und Ameritaniſche Papıere fteigen, 

. In Morlaır hat eın ameritanıfder Kaper 4 engl, 
Schiffe eingebragt. 

Helfingör, vom 25. Fehr. Bey anhaltendem 
Thauwetter it nicht allein der Zund, fondern auch 
einige Häfen in der Nord» und Ditfee fo frep vom 
Eife geworden, daß man bald die völlige Eröffnung 
der Schifffahrt hoffen darf. Am zıften famen fen 
3 Fahrzeuge ſuͤdwärts durch, am aaften eine engliſche 
Brigg, die auf ber Rheede liegt, und feit dem 23ſten 
4 Schiffe. 

Riga, dom 15. Febr. Laut heute erſchienenem 
Befehl iſt nun auch das Alberts-Geld außer Umlauf 
geſetzt, und dem zufolge deſſen Werth gefallen, Alte 
ganze Thlr, gelten 544 Cop, B. N,, Einvierteithle, 
435 Cop, B. N. 


— —— —z u 
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Allgemeine 


Handlungs⸗8eitung. 





49. Stuͤck. Freitag. 


Nürnberg, am 10. März 1815. 





Schreiben elnes DMeifenden aus dem Koburge 
fdyen. 


Zu Gunſten des Handels vom Koburg und der Sach⸗ 
fen Meiningifchen Regierung iſt ein neuer Wegbau von 
Koburg nach Sonneberg vorgenommen worben und ſchon 
weit damit fortgefhristen. Sonneberg liegt zwiſchen 
zwey hoben Bergen, der eine gegen Morgen ber andre 
gegen Abend, einen Zteınwurf weit aus einander. Zwi⸗ 
ſchen beiden pieht ſich das Staͤdchen gegen Norden, es 
fängt der Weg an ber Seite eines Berges gemaͤchlich 
an und endet ſich eine Stunde weit eben auf bem 
Berg. Man fiehr dar rechts Judenbach, wohin bie 
Etraße beſchwetlich iſt, neben und vor ſich aber eine fehr 
flarte Waldung von Nadel: und Laubholz. Der Weg 
sieht ſich rechts an den Berg und gegen ben lebhaften 
Maritieden DOberfteinah bergab, durch Felſen ges 
arbeitet. Man kommt aud eine Stunde weit berg- 
ab, und diefer Ort Steinah liegt 2 Stunden ben 
Sonneberg nad Norden. In biefen Ort arbeiter als 
les an Spiel / und Steinwaaren, ald Schachteln, Kir 
fen, Spielwaaren, Schieſetta feln, Märbel oder Maͤr⸗ 
beifhußern. Bon dieſen Marmor werben Kugeln ger 
fülffen bis 2 Zell ım Durchmeſſer und zu Pumpen 
und Srrigen gebraucht, Schußer in großen Partbıen 
Bid zur Größe einer Biasrohrkugel. Der Deliger die⸗ 
fer Fabriten it Martın Greiner, Sohn, auch Negoziant 
in allen da gefertigten Waaren, fo aud noch zwey, 
Dort und Kaͤſeſtrtz. Auch wird hier Eıfen+ Erz ger 
graben, und Biel Stabeifen, Schwarz und Weiß⸗ 
Blch gefertigt. Der Befiger ifi von Donop, Dann 
fommt man durch eın enges Thal nah Lauſcha, wo 

ſcoͤnes Glas geblafen wirb. Hier theilet fi der Weg 
techts nad Leinzig Aber Saalfeld, und gegen Norden 
ber Erfurt und Gotha nah Hamburg, Bremen x. 





Zwey und iteangigfier Jahrgang. 


MWaarenpreife in fondon, am 22. Februar. 





(Preife der Erzeugniffe von Spanien, Por, 
tugal, Teneriffa und der tevante ) *) Der Zints 
wer. Selienalaun, 37-38 Ed. Anſchewis, d. dop⸗ 
pelte Faß 60 Sch. Barille, Tener. Cardh, Alıtan 
te 30, Sizitifhe 34 Sch. Mais, feiner 15, ord. 
6-7 Pf. St. Schwefel, roher 33, ın St. 34 Sch. 
Gapern 6 MH. St. Weinfein 100 Sch. Gummi 
Arab. 8-ı2, Amoniat 3o Pf. Et. Bimdfen 30 
bis 40 Sb. Sumach 25-30 Cd. Seide, Friaul. 
1 8. 31-33, ate ©. 32-35, Pezaro Mail. 32- 
35, Pofombrone 40-43 St. Anıd 130-140 Sch. 
MWitriol 75-80 Sch. Mofnen, Malaga 36, Lexia 
52 Eh. Corinthen neue 96, Krapp Türk. 84-98 
Es. eigen, Türk. 3 Pf. St. 15 54., Span, 63 
Sch. Mandeln fühle 6-8 Pf. St. Gallus bi. ı3 
sp. Et. 10 Eh - 14, in S. 1ı Pf. St. May 
bolderbranntwein, tal, 22-28 Sch. Drangenfdas 


len 60-70 Sch. 
Das Pfund. 

Morrhen 4 St. 2 D.-5 Sh. Manna 5 SQ. 
Dpium 25 St. Safftan 50-54 Sch. Quedſilber 
s Sch 4 D.5 Sch. 5D. Sennes, Alerandr. 4 
Sch6 D. s6 S., Tip 2.3-2.9 Melk, Se 
villa 4 Sch. 3 D. - 5. 6., Soria 4 6-6, Lenoneſa 
6.9-7:9, Segodia 5.6— 6.6. Saffaparille 4—5 
Cd. Scamomeum Smyrn. 16-18 Sch, Aleppe 


28-30 St. 
Die Pipe. 
Mein, Porto 40, Riffaden 55, Madera 30, 
Erherip d. 88. 35 Pf. St. 





) Da biefe Breife auch im Deutſchland intereffirem 
können, fo heilen wir fie vollaandig mit. 


— — — 


Die Tonne, 

Del, Zarb.n. 82, Genua 140 - 180 Pf. St. 
Galipoli, Sizil, Calabt. 82, Lucca die Jatke 18 Pf. 
St., Flotenz ıf2 Kiſte 58 Sch. 

Die Tonne, 

Drfeille, vom gr. Cap ı50 Pf. St., Eanarifhe 

210, 1 ©. 230 Pf. St., Mabera 80-90 Pf. St. 


Preife der Baltiſchen Erzeugniffe. Pott⸗ 
afdhe, der Zt. 30260 Sch., Schmweinsborften, Archang. 
16 Pf. St. 10 Sc. bis 17 Pf. St., Koͤnigeb. 20, 
Merersburg. 18-19 Pf. St., Getreide, Danz. d. 
Quart 60-76 Sch., Poln. 48-72, Pommern 52 
bie 68 Sch., Nafer 15-27, Erbien 28-40 Sch., 
Rhabarber 18 Sch., Bohnen 24-35 Ed. , Federn, 
Ruffiihe das 1b. ı Pf. St. 9 Sch. — 2» Pf. St. 
Flachs, Migaer, die Tonne 95, kiebau 46-48, 

»Arhangel. 62, Peteröb. ı2 Kopf. 73, Pferdemähr 
ne 3 54. 3D.- 3 Sch. 6D., Hanf, Rigaer die 
* Zonne59- 62, Meteröb. 57 Pi.St, Eifen, Schwed. 
ı S4. 15, 29, 14 Pf. St., Peb, Stodheim. b. 
- 81. 17, Arhangel. 15 Sch., Leinfamen, Riga 50 
bi 6o Sch., Liebau 40-58, Petersb, 40-56, 
Arhangel. 45-60 Sch., Talg, weißer 78, gelber 
82-83 Sb., Seife, Pereröb. 75, Arhangel..76, 
Sibiriſche 78 Sch., Theer, Atchangel. das SB. 29 
ESch., Stodholmer 32 St. ı 
Preiſe beutfcher, franzoͤſiſcher, hollaͤndiſcher 
Waaren. Capern d. Zt. 10 Pf. St., Friedl. Get⸗ 
Re 22 ©, Hafer 17 Sch., Antimonium 50 Sch. 
der Zentner; Arfenit rother 4-5 Pi. St., werber 
29. Et. 10 Sch., gelber 2 Pr. Sr. 5 Sch; Wein⸗ 
feinrahm 5 Pf. St.; Anisdt ı Pf. Er. 6 Sb. dad 
tb; Anis go-90Gd. der Zt.; Grünipen 3-4 
SH, eriſtall 7-8 Sch. das W., Vitriol 2 Pf. 
105%. der Z1 5 Federn, weiße 154. 10D — 2 
Sch. dad ib, graue 1.6-1.95 Hol, Blade 80 — 
95 Bf. St. d. Tonne; Odchſenhaͤute gefalgene sd. 
Bas 1b , trodene 12, Pferd: , gefalz. 16 St. das 
Ehe, trodene 18-2155; Butter 136 Sch.; 
Quedſilder das tb. SSH, 4 D.;, Schreibfedern bie 
1200, 13-85 Sch.e; Sairan 30-34 Sch. d. 1b; 
Terpentindt 4 Pf. Sr. die Gallone, Bermilion 5 
Sch. d. W.; Honig, weißer 3 Sch. das Tb, gele 
ber d. 3. 13 PB. St. 

Prelſe engliſcher Erzeugniffe Der Zentner 
Alaun 26 Pf. St; Eteintohten 42-52 Sch.; Ger 
trelde, neues, bon Eſſer 45-68 Sch., weifeb 56 


618 76; Sufolt 45-65, Schottiſches 48-70, Ha⸗ 
fer.ı8-28 Sch.; Salmiak 10 Pf. St; Tuiſclet⸗ 
leim 3 Pf. St. 8 Sch.; Hopfen von Kemlenſe 6 Pf. 
et. - 9 Pf. St., Sufer 6-8, Eifen in Barren 
6-9 Pf. St., Peh 15 Sch.; Butter Cotk. 126 - 
130 &4., Belfaſt 136-138, Waterſord 124- 
128; Harz, gelbes 13 Sch., (dw. 11 Sh ; Geife, 
gelbe 90 Sch., gemifgte 100 Sch.; Tompenguder, 
ord. 30-40 Pf. 125-128 Sch., mittel 130- 
134, fein mittel 134— 140, ord. Brode 15-18 
1b. 134-136, mittel 138— 142, fein 144 — 148, 
Hamb. ord. 7—8 Ib. 140- 142, mittel 182-190. 
Meafle 36 Sch., Landis, brauner ı7 ıf2 Sch. 
Zinn, in Barren 8 Sch. 


Ueber Frankreich. Frankreich wird immer meht 
die Folgen des Friedens und den Genuß der nicht 
wieder genommenen, geraubten Güter empfinden. 
Geld iſt mehr als in andern Theilen des feften ats 
des vorhanden, und beginnt nad und nad aus ſel⸗ 
nen Schlupfwinkein in Umlauf zu fommen. Der Ader 
Bau wurde durch die Revolution berbeffert, und dur 
die Theilung der Güter allgemeiner und produktiver 
gemadt. Die Manufacturen werben durch ein forge 
fames, obgleich einfeitiges Hanbelsinitem geſchuͤtzt, 
und find mit wenigen Ausnahmen tn blühenden Zu⸗ 
Rande. Die zahlreichen Zeugfabriten und Spinneteyr 
Anfalten können mit Mühe dad Nöthige zum Ber 
btauch liefern, und die Tuch » und Kappenfabriten rech⸗ 
nen auf ausgebreiteten Abſatz nad der Levante, wo⸗ 
hin aber bis jetzt noch nit viel gefandt wurde. Noch 
defdrdern den Gewerdfleiß die vermehrten chemiſchen 
Kenntniſſe und der unmittelbare Einfluß gelehtter 
Geſellſchaften, und ausgezeichneter Perſonen auf die 
Fabriken. In Hinſicht auf die Faͤrberey, Fayance⸗, 
Porzellan » und andere feinere Arbeiten find hier ſchon 
die beften Folgen ſichtbar. Die bielen guten Anftals 
ten zur Bildung und Beförderung des Nationalmohls 
ſtandes, die bepbehalten wurden, und unter Napo⸗ 
Icon nichts Gutes wirten konnten, ba ſie theils zu 
einſeitig verfuhten, theils durch Krieg und Des potie 
gehindert wurden, werden nun den beſten Einfluß aͤuſ⸗ 
fern, Die Geſellſchaft zur Aufmunterung der Indu⸗ 
ſtrie und des Handels deſchaͤftigt ch fortwaͤhrend, die 
Künfte durch Belohnungen oder Preisfragen zu bele⸗ 
ben, und fucht nun aud einige der engliſchen Entde⸗ 
dungen einheiimifh zu mahen Obgleich hiebey haͤu⸗ 
fig bloß diejenigen, welde-am meiſten laͤtmen, an bie 

Spige 








nn — 
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Spitze fommen, wirft e8 im Ganzen doch fehr bor⸗ 
theithaft. Die kleinern Aderbau» und Indufrieger 


ſellſchaften wirfen ım engern Kreifen auf ähnliche Art, u 


und das Nationalinfitut zu Paris mehr in allgemeis 
ner, wiſſenſchaftlicherer Hınfldt. — Uebrigens fühlt 
man ‘auf dem platten Bande und in den Städten, ims 
mer mehr die Nahfolgen des Kriegs, in Sittenents 
artung und häufigen Diebflählen, Räubereyen und 
Mordthaten. 





Amſterdam vom 25. Febr. Kaffe, Thee, 
SBaumwolle, Gewürze, Cacao flau, doch halten ſich 
die Pteiſe. Zuder iſt faſt unvertaͤuflich, und wird 
zu 2 D. niedriger audgeboten. Ben Tabak iſt ein 
Verkauf von Eifaffer gehalten worden, woben diefer 
miemlich theuer, und zwar gu 18-22 fl. abgieng. Ges 
treide, Delfaat und Del wird billiger. Ein Schiff 
don ber Havanna und zwey Ameritanıfhe laufen eben 
im Terel ein. Ruſſiſche Dbl. 67-68 1j2, Preußen 
941fa, Spanien 33 3f4— 34 ıfa, Wien 25 ıfa— 
26 1fa. 


Bremen vom 3. Mär. Im Handel if es 
fortwährend nadıtheilig and alle Waaren gehen tiefer, 
Kaffe find diefe Wohe um ı Gr, pr. ib. gefallen, 
Garbhoͤlzer und feine Zuder ebenfalls mehr und weni» 
ger herabgegangen, Bloß italieniie Erzeugaiffe, als 
Mandeln, Del, Korbeeren ıc, haben fih etwas ger 


beffert. 








Banferorte 


In Hamburg am ı1. Febr. I. C. Leichſenting 
MWittwe und Sohn mit 84,077 Ük Dar 
bey verlieren: J C. Bremers Erben 14,604 
Bro. Mi. ıc. und für 45,251 ME laufende 
zum Theil unbededte Wecſel. 

— am 24. Febr. N. J. Burmefter Wittwe und 
Gomp, mıt 16000 Mir. Sco., worunter für 
9300 ME laufende Wechſel. 


ION — — 
Anfragen. 





1) Welches MWaaren » Lexiten wird gegenwärtig für 
das beſte und volfiändigfte gehalten ? 
und 


3) mie ſtark iſt die Anzahl ber Bid jetzt erſchienenen 
Bände von dem Werke: das Ganze der Haud— 
fung von Bufe? von welchem ein Yubieribent 
feit länger ald 6 Jahren gar nıdıts mehr gehört 
bat und folglich für das enorine Geld nur etwas 
Unpollendetes beſitzt. 

Diefe Anfragen wuͤnſcht in ber als. Handlungs ⸗ 


Zeitung beantwortet zu leſen 
Ein Abonnent, 





Berſchiedenes. 


Die küͤrzlich von Martinique in Frankreich ange⸗ 
fommene Ftegatte, brachte nachſtehende in Kılbeln 
wohl erhaltene lebende Pflanzen mir: Cocospalmen, 
den Kaffedbaum, Baummolienftauben, den Mahagony⸗ 
baum, die Bananas, die Bananasfeıge, den Lamas 
tınden », den Gewürznelten», den Zimmt-, den Pfef⸗ 
ferbaum, die Banılle, den Baum ‚der die Chinarınde 
lieferte, bie Agapane, das Schlangenfraut, die Goya ⸗ 
ve, den Mango ⸗Baum, den Brodbaum aus Otaheiti, 
das Otaheiliſche Zucderroht (weit ergiebiger als das 
bisher in den Zuder » Jnjeln angebaute) noch mehrere 
andere Arten des Zuderrohrs, verfgtudene neue Sort» 
ten Ananas, den Gptheren» Apfel, den Caraiviihen 
Kohl, den Seidenbaum, ben Eucuma, ben Karate 
und andere mehr. Unter den mitgebtachten Thieren 
befinden ſich mehrere Land- und See: Scıldiroren, 
der Agouti, mehrere Arten Affen und Papageie, Fla— 
mingos, Rebhuner, Zurteltauben, Nolztaudben und 
bad Cochen;.le⸗Inſelt. 

Lord Melville, Adminiftrator der Serabminiftra- 
tion, hat in der Parlamentsfigung ju kondon am a1. 
Febt. örfentlid) erlärt, dad die franzöffgen , ja ſelbſũ 
die tuſſiſchen und däniſchen Schiffvauer'geichidter find, 
die Theorie per Scebautunit in Ausführung zu bein» 
gen, als die engl, Schiffvauer, Die Admiralitat fagte 
er, babe feır Jahren iht möglichfies getan, um dies 
fem Uebel abzuhelfen, 

Das Sahjen-kauenburgifhe land, welches 
Mreußen, nad dem türzluh mitgetheilten Ausiaufgs 
plan, von Hanober erhält, liegt am Strande der Elbe, 
iſt nicht ſonderlich fruchtbar, hat aber gute Vichsunt, 
Ziſchfang und viel MWaldungen, Die Sted nitz ıf 
durch Schleußen ſchiffbar und verbindet die Ttave mit 
der Eibe, wodury Hamburg mır Kübel zu Waſſet 
verbunden iſt. Lauenbutg, die Hauptſtadt, bar Hars 


sen Spebitionshandel, und den eniraglidhen Eldzöll. 


Briefe aus Leipzug jagen: Es herrſcht bier nur 
Eine Stimme darüber, day man gewunſcht hatte, 
Sachſen ware ungetheilt geblichen,, unter werfen Heit- 
(haft cd aud ımmer gefommen ware, Durch die 
Theilung haben wır die ſchoͤnſten und ergiebigiten Pro: 


binzen verloren, Bey weitem bie stöpere Halite des 
Landes 
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Sanbed, der aus Brod, Salz, Holz und andere ders 
gleiden unentbehrliche Bebürfniffe Tieferte, tft von 
ung getrennt worden, Die Sachſen find ein gemerbfleifs 
figed Bolt, und waren auf dem Flaͤchenraum, aufweihen 
fie ſich bie jegt bewegte, fehr eng verbunden. Man foll 
den KRönıg von Sachſen am Rhein Befigungen anger 
boten haben, indeſſen hat er dieß ausgeihlagen und 
mehrere Mächte find dagegen. Uebrigens find auch 
die preußifchen Provinzen jenfeits des Rheins unger 
mein (hen. Die Bader von Spaa, die Tuchfabrifen 
von Verdiers, das ſchoͤne Mofelthal, verdienen ſchon 
Rüuͤck ſicht. Aber wie ſoll es bey allem dieſen mit uns 
ferer ungeheuern Schuldenlaſt werden, die auch bey 
der biltigiten Bertheilung ſchwer auf und laften wird. 
Wie wird das befhränfte Sachſen feıne Finanzen res 
guliren, wie feinen Staats» Crebit erhalten? Wegen 
unferes Handels haben mir Urfahe zu glauben, daf 
befondere Mobdificationen getroffen find, indem bderfelbe 
in dem neu beengten Zuftande nur fehr ſchwach ſich 
mürbe bewegen fönnen, 

Die Eider und ber Hafen von Kiel find vom 
Eife befteyt, und die Schifffahrt hat bereitd begons 
nen, In Kopenhagen begann fie in der Mitte 
ded Febr., und vom 21-24. liefen mehrere Schiffe 
aus England und Island ein. In Hamburg bes 
ginnen bie diefem Winter in Eurdafen gelegenen Schiffe, 
auzzuladen, 

In Paris if Fürzlih eine neue Druderpreffe aus 
London angefommen, Sie ift bon Lord Stanhope er 
funden und mird nun don mehrern Mitgliedern des 
National» Infliturs unterfucht, 

Die Bänifhrafiatifhe Compagnie iflin 
einem ziemlich traurigen Zuſtande. An den Feind vers 
Iohr fie 4 Miu. Reble, Silbergeld, an den Staat 3 
Mil, Der Werth der Actien fiel während des Kriegs 
bennahe auf Null, und die Intereffenten erhielten äufr 
ferft wenig. Den Chineſen ift fle noch 100,000 Pias 
fer fhuldig, und man hoft, daß fie, wenn bieralte 
Schuld bezahle milde, gern wieder neuen Credit ger 
ben werben. Ä Ausrüftung eines Schiffes würden 
200,000 Piafte@rforderiih fenn, Da bieß die Coms 
pagnie nicht befiteiten Fann, fo hat fie vorläufig Pri⸗ 
varleuten erlaubt, gegen eine Abgabe dahin zu hans 
bein. 


- 


tergrund hat. Die Kudfuhes Krtitel aub biefem Ha⸗ 
fen find Gerreide, Kornbranntwein und befonders Bau⸗ 
holz, moon die dortigen Sägemüblen jährlich bis 243, 
oco Planten und Bretter fügen und das auf bem Kuns 
dafiuß herbeygeführt wird, 


— —⏑ — — 


Mannigfaltigfeiten. 





Feland. In Island war ber vorjdhrige Minter 
auffererdentlich milde, während er in Dänemark fehr ſtren⸗ 
ge war, jebech hat die Ernte und Fifcherey am manchen 
Stellen gelitten, und nrehrere Menfchen find vor Hunger 
geſtorben. Nach Briefen aus Island werden jmar Feine 
Bücher mehr dafelbft gedrudt, da die Druderep bafelbft 
jent eingegangen if, allein die Luft zum Lefen if fo arof, 
daß man die Bücher in Island abfchreibt und ür jer 
bem Soſſel bep dem Prediger Lefegefellfchaften find, Wie⸗ 
wohl dies Land (mit 305 Kirchen unb 47,000 Cinwoh⸗ 
nern) keine befolderen Schulmeiſter hat, fo finder man 
doch kaum einen uiter hunderten, ber über 12 oder 14 
Jahr alt ift und nicht leſen oder fchreiben konnte, — Die 
Ständer find ſeht religrös und lefen die Bibel, To tie 
ibre Saga's und Abentheuer mit Vergnügen. Imſwi⸗ 
(chem waren noch 1807 nur 40 bis so Ereniplare auf der 


Inſel. — Jetzt find sooo Eremplare von der englifchen 


Bibelgefehfhaft in Eopenhagen gedrudt und, hingefande 
worden. 


Nah der Erkläärung des Königs von Frankreich hat 


die Hamburger Bank wenig Hoffnung zum Et— 
fag, indem Frantkreich höchſtens das herausgeben will, 
was aus der Bank noch über die der Stabt aufgelegte 
Gontribution von 48 Mill, genommen wurde. 
Neuer Hafen ben Kunda in Eſthland. 
Im Finniihen Meerbufen an der Küſte von Eſthland, 
in gleiher Entfernung von den Städten Reval und 
Marva, auf dem dem Sutsbeſttzer J. 8. 2. Schnas 
fenburg geberigen Landgute Runda, iſt jeut in 
einer Bucht ein neuer Kauffahrrey- Hafen angelegt, 
welde durd ihre natürliche Lage auf 3/4 ded Compaſ⸗ 
fed vor Winden geſchützt iſt und vorzüglich guten Ans 


Geld» und Wechſelcurſe. 


Augsburg, ben 6. Mär. allio 
Amferd., B.Kty.®. 113 dfwerno Gol.m.B. syıfgl, 
— dom - 110308- Ducaten Agio Proc a15- 
123 1/8-/Souverain = — 214 


te -.. 


ranfti.a.M.f.&. 99318 -Kouisd’or, neue Verl. 48j5- 


— in die Meile 29148 — al Marc 29 =» 
Leipzig in die Meſſe — -ICarl.u.Mard’oralm.ı87_- 
Müruberg - - 991/23 I.) Duf.al Marco, Ag. Eıfı- 
Wien . ar/8 -ISeld, f.Bind, fl.Et. 4.43 - 
Varis 3200Fr. . 1ıgı/s älSilber,f. Bran, = 20.59 
fon — . 8 | distoinal, -— - a02l- 
Zoudon a B.3r 1 Dittogering. — - au 6 

Diarland Sol. C. Hrrfs „jeem. Thaler — Droa.— 


Genua 801, 1.0.80. 43 1/4 - 
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Nürnberg, 9. Mir; a Ufo. 
Amſterdam in Er. Th. 140 * Loon 300 88. al 
Art in Beo. — 1a63/4 Fraut furt tudie Meffe 99 1/4 


99 344 
117 34 


onden si. 4ofr. Leiblis in die Meile g83fe 
Wien — — 77 Cerl⸗ u.Mard’er 107 
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Seuver. ı01 ıfa u.M.Duc 10% 
Baris 300 38. | 


Fram Gold Dusaren 4.56 It- 
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Allgemeine 


lung5- Zeitung, 





50. Stuͤk. Sonnabend, 


Nürnberg, am 11. März 1815, 


EEE — — 


Ueber den Gewerbflelß der Deutſchen. 
Mach einem Franjoſen.) 





CBeſchlug dom ar. und 23. Städ.) 

mBiöher, führe Marcel de Gerres in feiner Ger 
fhihte des deutfchen Gewerbfleiges fort, betrachte ⸗ 
ten wir die Fortfehritte der Deurfchen in der Mecha⸗ 
nit und Chemie, nun haben wır noch bon ıhrer Gier 
ſchidlichteu in Derfertigung berfchiebener Gewebe und 
mehrerer Holzarbeiten zu ſprechen. Erf ſpaͤt lernten 
Me die Kunſt gute Zeuge aus Wolle, Seide oder 
Daummwohe zu weben, und berbanfen bie gegenmwärtis 
gen Fortſchritte · nur den Reifen nad England, oder 
engliſchen Arbeitern, bie ſich in ihrem fande nieder, 
ließen, Auf diefe Art entfianden die jegt in Sach⸗ 
fen und Oeſterreich befindlichen Baumwollenſpinnerepen, 
welche bereits mit den feinſten Fabritaten der unfern 
wetteifern, und nch Vorzüge in Hinſicht des Preifed 
haben. Die Boͤhmiſchen, Maͤhtiſchen und Edtefi, 
fhen Tuͤcher zeichnen id mehr wegen ihrer Güte und 
MWohtfeilheit, ald wegen ihrer Schönheit aus. Dems 
nad) haben wir in Hinſicht der Wollenzeugweberen 
wenig von den Deutihen zu lernen ®), ausgenommen 
bie Ordnung und Sparfamteit, melde fie ın ihren 
Manufacturen eingeführt haben, und burd welche 
groͤßtentheils der wohlfeile Preis ihrer Waaren moͤg⸗ 
lich wird. Daſſelbe gilt von allen deutſchen Manu ⸗ 
factutwaaten, die immer wohlfeiter ald bie unferigen 
find. In roher und gedrudter Leinwand iſt der Uns 





) „Indeffen dat man fürzlih in Ungern Tuchſcheer⸗ 
mafchiren erfunden, welche fo große Wortbeile 
darbieten, dab alle Tuchiabrifen von Mähren, Boͤh⸗ 
men umd Deferreich fie angenommen haben. Es 
IR zu wänfhen, daß fie au in Frankreich einger 
führt würden, da ihre vorzägliche Tauglichkeit durch 
die Erfahrung Geftätigr ih. 


BiveH umd Moaniigher Tahrgang. 


und glänzendjte zu poliren, 


terſchied (ehr merflih, und doch bereinigt bie Säle 
fiide und Böhmifge Leinwand viel Feſtigkeit mie grofs 
fer Feinheit.“ 

Die Tifälerarbeiten And in Deutſchland vollem. 
mener, ald in Franfreih, zwar nicht in Hinſicht der 
Styönhe der Formen, aber in Hinfiht der Dauer 
baftigteit und Anordnung der Höljer, — Die Deuts 
fen wiſſen ſelbſt die gemeinen Holzarten bortheils 
haft zu benugen und befigen Mittel fie aufs fdänfte 
In feinem Theil Europas 
ficht man fo ſcöne Verräfelungen, als in Deutſchland 
bey reichen Privatleuten, und dieſe Zunft iſt in Frant⸗ 
reich eben ſo unbelannt, als die Kunſt mit Feſtigkeit 
ungleich harte Hölzer zu verbinden, und daraus eben 
fo teiche als vetſchiedenartige Zeichnungen zu bilden, 

„Die Deutſchen erneuerten auch zuerſt in Europa 
die Bereitung des Waıdindige’s und ihre Anlagen hiezu 
giengen bloß deswegen zu Grunde, weil die Waids 
Pflanze in den Theilen Defterreihs, wo man fie am 
baute, nit vortheilhaft wachſen konnte. Diefe Voͤl⸗ 
fer fuhten auch die Baumwolle durch intdndiſche Stoffe 
zu erſetzen, aber die Verſuche, welche Dr, Aagelo 
besmegen anſtellte, hatten nicht den Erfolg, den bie 
Öfterreidifche Regierung erwartere, Die Bereitung des 
inldadiſchen Zuders ertegte ebenfalld ihren Storfflng 
Csagacite) und betanntlich berdanten wir den Deuts 
ſchen die erite Idee der Moͤglichteit, Zuder aus Kuns 
felrüben im Großen zu bereiten, Da bie in Oeſter⸗ 
rei mit Mais und Ahornzuder angeitellten Rerfuße 
in Sranfrei$ noch nicht hinlaͤnglich befannt find, fo 
hielt ich es für dienlich, fe ausführlich zu beſchreiben“ 

Die erſte der Künfte, der Aderbau, bat in Sud⸗ 
beutfäland, befondert in Oeſterteich, ungeheure Fort, 
ſchtitte gemacht. Man hat daſelbſt Dog allen Seiten 
Berſuche mit dem Anbau berfdiedener Serreidearten 
angefelt, um die vottheilhafteſten derfelben ju kenn:n, 


" Dir 





on 


Daſſelbe gefhah in Hinſſcht der Bäume für die Forſt⸗ 


wiffenfhaft*), und zwar in wenigen Ländern fo fehr 


ind Große als in Oeſterreich“ 

Der Berf. berührt nun die Fortſchritte, welde 
der Anbau fremder Pflanzen in Oeſterreich gemacht 
bat, und den jhönen Wahsthum, den man ihnen 
daſelbſt zu verſchaffen weiß. Er lobt die deutſchen 
Gärten, und die auögebreitete'Eultur des Hopfens, des 
Safftans, der Krefle und mehrerer anderer Pflanzen, 
Er befhreibt den Branzofen das deutſche Verfahren, 
Bier zu brauen, ba fie es noch nicht fo bollfommen 
tönnen, und fagt, daß die Deutſchen (Michel Schricht 
im ı5ten Jahrhundert) zuerſt Branntwen aus Gas 
treide und fpdter aus Heidelbeeren brannten. j 

„Derjenige, fährt er fort, der in Deutihland Bis 
auf wirthſchaftliche Gegenftände heradgehen mollte, 


würde gewiß den dem Bolte Europas, das am mels 


ſten Ordnung hat, eine Menge Heiner, nuͤtzlich anr 
zuwendender Bratiquen finden »). Die Kunſt, Fleiſch 
und Vegetabilten Tange aufzubewahren, wuͤrde gewiß 
feine Aufmertſamkeit auf fi ziehen, und er würde 
gleichfalls die Mittel zu lernen fuben, bie Warme 
fo (ehr als möglich zu benugen, melde die Deutſchen 
in hohem Grabe beilgen, moher ‚ein witziger Kopf 
fagte, daß es in Deutihland in der Hütte eines Ars 
men wärmer ſey, als in Frankteich ın dem prächtigen 
Malafte des Reichen.“ 

„Der fluͤchtige Ueberblickuͤber die Gewerbe Deutſch⸗ 
lands, den wir oben gegeben haben, wird vielleicht 
bemweifen, daß, wenn die Künfte der Einbilbungsr 
fait dort wenig bearbeiter wurden, alle Zweige des 
Gewerbfleißes fehr verbeſſert find und täylıh Hort 
ſchritte machen. Man muß ſedoch die Bemerkung 
nit unterlaffen, daß die Deutfhen. ın alen Gewerb⸗ 
gweigen, die mit den fhönen Künften in Berührung 
fteben, Waaren liefern, die denen unferer Manufacs 
turen weit nachſtehen. Auch darf man nicht erwarten, 
in ıhren Töpferwaaren oder ın ıhren Meublen jene Eles 
ganz, jene Zartheir der Form zu finden, melde ein 
nänered Studium der Miufter des Alterrhumsd unfern 
Wertſtaͤtten eigen madte. In dieſer Ruͤckſicht haben 





) ‚Man bat im Deutſchland ſogar Forſtſchulen, don 
denen mehrere bereits großen Ruf haben, deſonders 
die in Thüringen und Naſſau.“ 

) Auch hat Rumford in Deutſchland, umd befonderg 
in Batern, die meiſten feiner dlonomiſchen Ent⸗ 
dedungen angewandt. 


die Deutſchen alles von und zu lernen, aber fie innen 
und auch ın mehrern Inbuftriegweigen, nüglihe Vers 
fahrungdarsen' Tiefern , und befönders in unfern Mas 
nafacturen jenen Geift der Ordnung einführen, ber 
die Dauer fiber. Möchten wentgitend diefe auf Er 
fahtung gegründeten Bemerkungen uns über die Vor⸗ 
theile aufflären, weile wir aus unferer Verbin⸗ 
dung mit -Deurfchland ziehen können, und -befonders 
falfhe Vorurteile zerftdren, die biele Branzofen 
gegen eine Nation hegen, die fo viele großen Mäns 
ner (hommes de genie) hervorgebtacht hat, und von 
denen ein großer Theil no jege die Wiſſenſchaften 
mit der ebelften Unergennügigteit cultivirt“ 

Im allgemeinen iſt Suͤddeutſchland weit weniger 
ald ber Norden dieſes großen Landes in den Willens 
ſchaften vorgefhritten, und felbft im Hinſicht ber oͤf⸗ 
fentlichen Unterrihtsanftalten werden wir dort eine 
den unferigen nüglihe Anordnung finden, Men if 
ee in Frantreich unbefannt, daß der Gelehrte, den Eu 
ropa megen feiner alles umfaſſenden Kenntniſſe ald 
den erflaunungsmwärbigen anfieht, dieß hauptſaͤchlich 
dem Unterrigt verdantt, den er in Uniberfitäten ges 
fhöpft hat, wo alle Zweige der menſchlichen Wılfens 
fhaiten auf bie lichtvollſte Art entroidele werden ? Enbr 
lich könnten wie noch zu Bunften ber Bolltommenpeit, 
des Unterrichtewefen in Deutſchland, den erfien frans 
zoͤſtſchen Naturforſcher anführen, der nachdem er bort 
den Keun der menſchlichen Kenntniſſe geihörft haste, 
vor dem Mationalinfitur den Unterrichtsformen ım 
Norden Gerechtigkeit wiederfahren ließ.““ 

„Der Menſch, welder andere Narıonen oberflaͤch⸗ 
lich beurtheilt, fann allein ın feiner Eitelteit glauben, 
daß er nichts von ihnen lernen fann, und daß er fo 
fehr über fie erhaben iſt, daß fie mots eıbeni.m 
mas er nicht vorher errathen babe. Es ſcheint baf 
der weife Mann noch ımmer vermuthen darf, daß er 
fih bey fremden Voͤltern unterrihten könne, ſey es in 
Hinſicht der geſellſchaftlichen Einrichtungen, ober in 
den fo jahlreichen und vielfältigen Gemwerbsjmeigen, 
wenn er gletd feiner eignen Nation Gerechtigkert er 
zeigt, und ſelbſt an ıhre Ueberlegenheit (Superiorität) 
glaubt.’ 

Nun fagt der Berf. noh, daß feine Bemerkungen 
undolltemmen feyen, da er unter fmıerıgen Umftänden 
teiſen mußte, und oft nicht basien'ıge beſuchen fonnte, 
was er gerne fehen wolte, und beſchreibt dann bie 


"zahlreichen Berfahrungearten und Maſchinen, ın wel 


hen die Deutſchen in derZegnologie, Metallurgie und 
j "dem 
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dem Aderbau hoͤher ſtehen als die Ftamoſen. Big 
jegt hat er in Frankreich den Ktahnen zu Hamburg, 
die deutſchen Spinnmaſchinen für Haattuch, die Wachs⸗ 
bleichen und Meerſchaumfabrikation, die Berltnerblau⸗ 
fabriten und mehrere Bergwerle beſchtieben. 

Man darf hoffen dag Deutſchland fortfähre das 
Lob zu behaupten, bas ein Franzoſe noch währendder 
Unterjogungszeit feinen Fabrifanfialten giebt, und 
in allen Zweigen fortwährend gröffere Fortihritte zu 
maden. Lange fon wußte man dag bie meiſten auds 
laͤndiſchen Waaren in Deutfdland eben fo volkemmen 
ald in andern Ländern gemacht werben können, und 
daß die Deutſchen, in Hinſicht der natärlıhen Anlagen 
sum Gewerbfleiß, vor vielen Voͤltern Vorzüge baden, 
Moch jegt werben bie ausgezeichnetſten Waaren der 
Sremden, im Auslande von eingewanderten Deutfhen 
gefertigt. Die vorzüglihften engliſchen Pracht / Budr 
binder, die Sattler, Kutihen‘, und feinen Tiſchlerar⸗ 
beiter in Paris, die Arbeiter in ben engliihen Zuder 
raffinerien, die Infirumentenmader in England und 
Sranfreid find borjugsweife Deutfhe, und von Deuts 
fen erhielt England fajt alle die Künfte, durch welche 
ed ſich jent vor andern Nationen auszeichnet. Dis 
jegt fehlte in Deutſchland bloß die Aufmunterung, da 
nicht nach BerhätentG der leißıgern Arbeit bezahlt wur ⸗ 
de, und daher im feinern Arbeiten kein Detrieb und 
feine Uebung, mithin feine Vervolllommnung möglıd) 
war. Wenn die Fürften Deutſchlands das mMandiſche 
ehren, wenn fie Aderbau und Handel befördern, Auf 
Närung und Kenntniffe allgemeiner machen, allen Zwang, 
alle Monopelien und Beſchraͤntungen aufheben mollen, 
fo wird Gluͤck und Mohlfiand Herbreitet werden, und 
taufend erfinderifhe und wnternehinende Köpfe, die 
nur dann großes leiten wenn fe dur keinen Zwang 
und feine Vorſchriften gebunten find, werden die ans 
deefabriten und den Aderbau heben, 

(ir bemerken bey biefer Gelegenheit, daß die 
Syandlungszeitung ale Beſchteibungen inldndiſchet Far 
Beitanflalten und Fabritationen aufnimmt, wenn dies 
felben nur nicht bloß das Privatınzereffe Deabfihtigen, 
fondern für jedem Leſer interefane find.) 


Hamburg vom 4. Mär). In Zudern war 
feit 8 Tagen wieder mehr Reben, und befonders hiefige 
Raifingden murden begehrt, wodurch ein weitered 
Sgerabgehen der Preife verhindert wurde. Bon Kodr 
zuder tauften bie Raffinerien mehrere Parthien. Deme 
ungeachtet fann man, megen ber ſich hin und wieder 
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duſſernden Gelbberlegenheit, auf Feine Beſſerung ber 
Preife rechnen. Ein Sinken bon Raffinade ıft megen 
ber geringen Vorraͤthe und des hohen Preifes der rar 
ben Sorten ebenfals unwahrſcheinlich Grgen die 
Preife der vorigen Woche find indeffen alle feınern 
Zuder um 1- 1142 D, pr. 1b niedriger. Enghide 
Raffinade iſt wenig eingedracht worden, daher Melis 
fortwährend auf 21 1fa— 23 ıf2 und Kaff. auf a6- 
30 D. gehalten wird, Herner Syrup if wenig am 
Plage; hiefiger wird auf 28 Mt Corr. d. 100 1b. 
gehalten, Alle Eorten Sende Mind geftiegen, da die 
fer Artıtel an der Quelle höher gegangen iſt. Under 
re Waaren haben ſich nicht verändert, mıt Ausnahme 
von Zimmer und Carol. Reie, die beide gefallen find. 





Amfterdbam vom 3. März, Die dffentlihen 
Papiere beſſern (dh immer, mozu befonders die Ge⸗ 
rüchte bon der baldıgen Beendigung des Congreſſes zu 
Wien beytragen. Die Dons auf die Domarnen mwelr 
be vor einigen Monaten noch zu 54 abgegeben murs 
den, find jegt faum zu Bo gu haben. KMuſſiſche Fonds 
find feit der Defegung Moskau's, wo fie auf 27 ge 
fallen waren, auf 67 geſtiegen. Amerilanıfbe ans 
den bey der Nabricdht von dem Einrüden der Englaͤn⸗ 
der auf Bo Pät, deut auf 97. Preuſſiſche fleigen, 
Wiener nicht fo fehr und Spaniſche bleiben niedrig. 
Ser Ferdinande Thronbefleigung fielen fie von So auf 
33. Im Maarenhandel har ſich nichts herändert, 





Verſchiedenes. 

Die Braunſchweiger Meſſe ift wie bie letzte Leib⸗ 
ziger ausgefallen, ſachſiſche und ſoweizer Manufacturs 
waaren werben nicht ſehr begehrt und engliſche unter 
dem Preis vertauft, Der Waarenvorrath war uner⸗ 
meßlich, To baß die Pockhauſer ihn faum faſſen tonnten, 

Sn Hamburg ik ein Schiff von Rio Janeir 
ro mit 255 KR. Zuder, 392 Sch. Kaffe, 150 SE. 
Reis, 2389 St. Gelbhotz, 3080 Et, Häuten, x3 Ser. 
China und 5500 Gt, Ochienhärnern angeföınmen. Zur 
gleich lief cin Schiff von Neu: Dort mit Zabat, Quer 
eitron und Pottaſche an Hrn, I, Grieve u. Comp, 
und zwen Schiffe von London ein, die unter andern 
Eattun, Twiſt, Steingut, Kafe, Kaffe, Grronrze und 
Manufarturwaaren brachten. Hr 5. Mener u, Comp, 
erhielt ı5 Dal. Cardemom, 14 Ki. Cafioröl, 5 Kl. 
Aflafoedita, Hr. C. C. Hachmeiſter u. Comp, 35 Ball, 
Gummi, 41 B. Zımmt, 6 B. Schellac 

In Rıga dauerte bis zum 8. Behr. die frage nach 
Flache fort, Getreide gieng erwas herab. 
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Maareneinfuhrin Hamburg Vom erſten 
Januar bie legten Februar 1915 find auffer mehreren 
andern Waaren, folgende in Hamburg gelandet und 
eingeführt worden: 

Baummole go Ball; Cacao 25 Sd.; Kaffe 2490 
©d,, 2756., 116 Oxh., 95 Quart; Eiſen 5488 
Stangen, 43 Bund; Gummi 21 58., 27 Ball, 2 
©&d., 25 Kſt; Hanf 145 Bund; Haute 5150 Stud; 
Blauholz 1oTeon.; Gelbholz 2889 Std.; Indigo 119 
Kf.; Jagber 30 Ball, 215 Sd,; Kupfer 2877 Schei⸗ 
ben; Mandeln 7 58., 79 Ball; Pfeffer 117 BU; 
Piment so Sck.; Portafhe 186 56.; Reis 1420 Sd,, 
65 56., 75 Zon.; Rofinen 1199 58., 298 Kf.; Rum 
ı09 Punchons, ı Drhoft, 16 Pipen; Tabak 184 66 
152 dd, 29 Ball, 7 Kſt.; Tabaksſtengel 3 36.8 
Körbe, 150 Ball., 93 Pad.; Talg 23 46.5; Thee 236 
Kſt.; Ihran 5 Zon,; Twiſt 62 DU.; Bitriol 23 66. 
1488; Wahs 4356.; Wein 228 Drh., a5 66., 
49. Gebinde, 85, 10 halbe Pipen, 25 Kſt.; Wolle 
183 Sd,, 45 BU,; Zuder 1346 Kſt. 522 56., 26 
Tiers, 4Sck. 


— —— 


Mannigfaltigkelten. 





Vaſſerreinigunge-Anſtalt in Parie. Her 
Happey bat in Paris eine Auſtalt errichtet, in welcher er 
das von Natur truͤbe und ungeſunde Waſſer der Seitte rei⸗ 
nigt. Das Waſſer wird aus der Seine in einer Tiefe ges 
fchöpft, wo weder die fiärkfle Trodenpeit, noch der groͤß⸗ 
te Froſt Einfluß auf daffelbe haben kaun, uud bann aus 
einer fehr berrächslichen Höhe in weite Behälter geftürgt, 
in welchen es feine gröbflen Theile abfegt. Hierbey vers 
Binder es ſich mit Luft und erhält Dadurch feine erſte Reis 
nigung ). Bon diefen Behältern läuft es im andere, 
wo es durch eng aneinander gelegte Schwaͤmme zum jiveis 
tenmal gereinigt wird, und dann in lange Kandle, wo c# 
in vielen Strahlen ausfprüt. Su neuen Behältern wirb 
es neuerdings durch Schwämme gereinigt, und komme dauu 
in die Piscine, aus welcher es gau rein hervorgeht. 

Diele Piscine befieht aus abwechſeinden Lagen von 
Elußfand, feinem Saudflein, geſtoßener Holikohle und 





*) Es gebt bier allem Anſcheine mach diefelbe Zerfes 
gung durch Luft vor, nach welcher der Engländer 
Mandslay faules oder verborbenes Waller reinigt, 
und wahrſcheinlich könnte der Franzofe das herab» 
kürzen aus der Höhe erfparen,, wenn er durch eis 
nen Blasbalg oder eine Pumpe Luft durch das 
Waſſer treiben würde. (Sehe Handlungs Zeitung 
16, Stüd.) 


neuerdings feinem anbfiein und Flußfanb, welche alle 
jufammen im einem eichenen oben» und unten ſehr feit 
durchlöchertem Gefäß eingeihlofen und ſtark zufaunmens 
gerrehe find. Der Sand, Saudſtein und die Kohle wech⸗ 
feln in fehr dünnen Lagen mit einander ab. 

Nachdem dad Waſſer durch dieſe Lagen filtrirt hat, 
faͤlt es in Regengeſtalt im bedeckte, unten mir kleinen 
Kieſelſteinen verſehene Eandle, im weiches es in langen 
Umtreifen berumläuft. 

Bon bier aus fällt es, einem ſchoͤnen MWafferfall dar ⸗ 
ſtellend, im ungeheure Behälter, aus welchen es zum 
Verbrauch herausgefchöpft wird, 

Dieſe ſchoͤne Auſtalt, welche hauptſaͤchlich auch dur 
Hrn. Homberg (dem Namen nach ein Deutſcher) einge⸗ 
richtet wurde, bat für Paris dem größten Nugen, indem 
man bisher größtentheils das trübe, ungefunde Seinewaſ 
fer trinten mußte, Mau zähle 10 Gent, oder 2 Gout für 
bie Ttacht (2 Eimer). Die gewöhnlichen Waſſerttoͤger 
der Stadt Paris werden auch bier angewands, und «4 
ift die Einrichtung getroffen, Daß jeder Träger, nachdem 
er 10 Sabre ordentlich gedient har, ein fortiaufendes 
Jahrgeld von 100 Fr. erhält, 


— — 


Ecld + und Wechfelcurfe, 


Hamburg, am 3. Mär. . 
Borbeaur 2,DM, 25 3/4 Breslau 6 W. ııla 
ö. 


Paris dito as Vs Fuͤr 100 KıbleiBe 

Londen am: 3151.30. Amſt. Eaffa t. S. 104 3% 
Madrid ııf U. Bi — — aM 105 ıfa 
Gadir 86 Bilbao 86 Prag. Wien Cor. 6 W. 4ıa 
Lifjabon, Porto srıfa Frantf. a M. M.. 1481 
Genun79 „. Livormoss Wugsb. Cot. CB. 5 


Schleswig. Hol. Species 1/4 pCt. beff. geg. Bes. 

Lo’or, u. It.d'ot 1o ME, 12 1/4 6. das ©t. voll in Bes. 

Din. gr. Eorr. 24 3/8 pEt. ſchl. ald Beo, 

Neue afz für vol zosfs dire. Lo. m. Fr. d'or für vol 
393/8 bite, 

Meue afz für voll 41/8 pEt. ſchl. A Eorr. 

£d'. u. Sr.d’or für voll 17 1/8 dito, 

Louis, und Er.dor 658 put. ſchl. ala N.afz für ve, 

Neue afz ©t. 306. 81/2 D. das St. in gr, Eprz. 

£d’, u. Srd’or vollw. 13 Mf. 86. dro, 

Bein Silber 27 Mt. 10 f. Die Mark in Bro, 

ODieconto 4ryCt. 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





sı.Ctüif, Sonntag. 


Nürnberg, am 12. März 1815. 





Hanbelsverorbnungen in Spanien. 





Mad einer Bekauntmachung der Handelstammer 
gu Amfterdbam hat der König von Spanien dur neues 

“re Verordnungen feftgefent ; 

1) Daß die Einfuhr von Flacht und Hanf unter 
ſpaniſcher Flagge von allen, ſowohl koͤnigl. als ſtaͤdti⸗ 
fen, und jeden andern Abgaben, wie folhe auch heiſ⸗ 
fen moͤhen, frey ſeyn foll, 

2) Daß, wenn bie Einfuhr beſagter Artikel mit 
Schiffen geſchieht, die in dem Rande, moher die Pror 
dutte urſpruͤnglich And, zu Haufe gehören, davon nur 

die Abmiralität» Abgabe CAlmirantargo) erhoben werr 
den fell, 

3) Daß, wenn obbefagte Einfuhr unter irgend 
einer andern Nation Flagge Statt hat, davon die 
Atmiralitärs » Abgabe, als aud die auf die Einfuhr 
dieſer Artitel gelegte Abgabe, gendnnt Droit de ha- 
bilitätion, entrichtet werden müffen. 

4) Daßvon, auf ſpaniſchen Fahrzeugen eingeführ« 
tem gehehelten Flachs und Hanf eine Abgabe von 
ıfa pCt,, zum Beſten des koͤnigl. Schatzes, erhoben 
werben fol. 

5) Daß, ‚wenn felbige Artikel unter der Flagge 
des Landes, woher diefe Probucte urſptuͤnglich ſind, 
eingeführt werden, fie der Admitalitaͤtsabgabe und 
der Yezahlung von ıfa pCt. an die Ehaglammer uns 

terworſen ſeyn follen. 

6) Daß dieſelbe Einfuhr, durch Schiffe jeder 
‘ andern Nerion, der Bezahlung ber Adimiralitdis » und 
Habilitatiens « Abgaben, fo wie aud der ıfa pt. 

an die Schaslammer untermerfen ift, 

M 7) Daß das durch Verordnungen vom 20. Sept. 
1802 und no, Aprıl 1804 erlaffene Einfuhr» Vers 
bot dom jeder Art gefponnener Baummolle in Kraft 
bleiben foll, 


tvey und smaniigter Dährganag 


8) Daß bon ber eingeführt werdenden fremben 
Garten und weichen Seife alle tönigl,, flädtifben und 
befondern Abgaben erlegt, und der allgenieinen Dir 
rection überdbem bon den Zoll - Eontoren Bericht über 
die dieferhalb gemachten Angaben eingefdidt werden 
foll, damit daraus ermeffen werden fann, in wie weit 


‘ zu große Zufuhren anderweitige Maßregein zum Ber 


ſten der National» Gabriten noͤthig machen möchten, 


dd 


Die Ealpetergruben in Oſtindlen. 


Seit der Eröffnung ber Schifffahrt kommt wieder 
oftindifher Salpeter ım europdıfden Handel vor. Dier 
fer Artıkei gehört unter die vorzäglihften Erzeugniffe 
Ditindıend, und geht aud in großer Menge nah Eur 
ropa. Ehedem wurden jährlih Go Mid. Pfund Mark- 
gewicht von den Engländern, Hollaͤndern und Dänen 
ausgeführt. Die Erde iſt in Oſtindien Außerft rei 
an dieſem Körper; am Ganges hat man Gruben von 
150 Suß Tiefe, bie felbft in diefer Trefe noch dußerft 
viel Salpeter geben. In dem Difiritte Patna wer⸗ 
den jährlid 13 Mid, Pfund Martgewicht Salpeter 
gewonnen, und davon allein 200,000 Ungen zu Er« 
friſchungen im Lande feldft vetbtaucht. Die Gemin- 
nungsmethode des Salpeters iſt ſehr einfach; man 
waͤſcht die thonartige Erde mit Waſſer, zieht dadurch 
ben Salpeter aus, läßt die Aufloͤſung zuerſt am Feuer, 
dann an der Sonne verdunften, und durd dad Kalt- 
werden tryſtalliſtten. Dieg iſt nun der Galpeter, 
der feine fernere Bearbeitung erblit, Die reide 
haltigſten Gruben ſiad im Difrift von Pırna, bey 
der Stadt Daar und ın ber Nähe don Mounguer. 
Er finder ſich in einer ehonartigen Erbe, beionders 
an den Drten, mo tobte Thiete verſchartrt wurden, 
Wenn die Erbe erſchoͤpft iſt, bilder fd in pwey oder 

bee» 
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drey Jahren neuer Salpeter in derſelben, wenn man 
fie wieder in die alten Gruben wirft. Erde, weide 
von Natur nie falpererhaltig if, wirb es im ber 
Folge, wenn man fie mit Seewaſſer begießt, ober 
Salpeter auf ihe verbreitet. Man wühlt ober gräbt 
gewoͤhnlich ſehr tief, und hat durch Erfahrung gefun⸗ 
den, daß fi die Erde um fo ſchneller mit Salpeter 
anfuͤllt, je tiefer die Löcher find, 





Frachtpreiſe In Luͤneburg ), am 1. März. 


Der Zentner Rthlr. in Conventions⸗Muͤnje. 

Olmuͤtz (34 bis 36) 422223; Wien, Brünn 
(30-32) 20 21; Prag (ac-23) 15-16; Bres⸗ 
lau (20-22) 17-18 ; Shmiebeberg (18-22) 175 
9 :fhberg (18-20) 17; Landshut (18-20); Zit⸗ 
tau Lobau Baugen, Herrnhut Cı4-16) 15; Ehems 
nig 13-14) 11-12; Plauen (15-16) 11-11 ıfa; 
Giaͤtz C14-16) und Gera Cı2=:4) 11, Altenburg 
(10-12) 10 1/2 ; Naumburg (8-10) 9 ıfa; Leip⸗ 
sig (8-10) 9-gıfa; Eisleben (8-10) 7ıfa; 
Kalle (7-3) 7; Magdeburg (6-7) 5; Pirna (15 
Wis 16) 12 ıfa; Dresden (14-16) 12; MBeimar 
(12-14) 8 ı[2-9; Arnſtadt, Erfurt, Gotha, Mühle 
haufen (10-12) 8; Langenfalga (12-14) 8 1fa; 
Münden (7-8) 5 ıfa-6; Braunfgweig (4-5) 35 
Hildesheim (6-7) 3 ıfa- 4; Hannover (4-5) 2 1f3 
Ms 2172; Eelle Ca-3) ı af3 

Der Zt. Rthlri im 24 fl. Fuß. 

Regensburg (20-22) 19; Nuͤrnberg (18-20) 
26; Coburg Cı6-ı8) 13[1f2 -14;5 Schweinſurt 
(14-16) ı2; Würzburg (18-20) ı5 afa; Grant 
fur am Main (14-16) 11-22 1/2, 





Morwegens Papiergeld. Die Reichsbant zu 
Ehriftiana har für ungefähre 20 Meihöbantthaler N. 
MW. in Zettein ausgegeben, ı1ıfa Mil. Rbrhir. M. 
OB. find in Norwegen noch an notwegiſchen Aflignas 
tionen und daͤniſchen Eurdzetteln im Umilaufe, fo daß 
in Ganzem a1 ıfa Mil. Rbthlt. M. IB. Papiergeld 
in diefem einem Lande befindiih And. — Zieht 
man 3 Mil. Rbrhir. ab, die von Pribatperſonen ger 
lieben find, fo bleiben 18 ıfa Mill. die dem Gtaate 
zut Laſt fallen, Hievon find ungefähr 8 ıfa Mil. 


*) Die eingefchloffenen () Zahlen bedeuten, im wie 
viel Tagen die Waare geliefert werden fol, 


" Mbehle. N. W. in den Hydotheken und 6 MEI. von 


allem Grundeigenthum fundirt, und demnach 10 Mil, 
unfundirt. Noch hat bie Reihäbant zu den Staats⸗ 
ausgaben 2,400,000 Rbthlr. vorzuihießen, bie ven 
den 1814 bemilligten 14 Mil. Rbıbir. noch ruͤckſtaͤn⸗ 
dig find. 


INNEN 
Verſchiedenes. 


Nach Parifer Blättern giebt die Verfertigung bon 
Drbendfreugen jeder Art einen fehr einträglihen Ers 
werbögweig für Paris ab; fie werden don Paris durch 
ganz Europa in anfehnliher Menge verfandt, weil 
die Parıfer Arbeit in feinem Lande übertroffen wird, - 
Der Handel damit it befonders deswegen "einträglih, 
da die Anzahl der verfhiedenen Ordensritter in Europe 
ſich feit a5 Jahren vergehnfahe hat. In Frantreih 
ſelbſt ift bekanntlich die Anzahl ber verſchiedenen Orr 
densritter ungeheuer groß. 


An London find feit einem Monat für eine Mil 
ion Pf. St, Banterotte ausgebrochen, und zwar was 
zen es größtentheils Handels häuſer, die mit Seiden⸗ 
waaren hanbelten, 


Nah einerkuBofton erfhienenen Lifte, Haben die 
Amerıfaner feit dem Ausbruch des Krieges mir Engs 
land 1332 Schiffe gekapert. \ 


In Dänemark hofft man eine Befferung ded Eur 
ſes, wozu auffer den Maßregeln ber Regierung, au 
der Handel mir Amerita und der Wallfiihiang im 
Eidmeere, fo wie bie Eolonien und ber Tranfitohans 
del beptragen werden, Nach Amerifa gieng am 10, 
Gebr, das erfie Schiff mit Eifen und Stahl ab, 


Seit vielen Jahren find der reifenden Europäer in 
der Türkey nıht fo wenige gewefen, als eben jekt, 
Die Engländer, ſonſt zahlreih in Konftantinopel und 
in Griechenland ihre Reiſeluſt büßend, haben biefe 
Gegenden ganz verlaffen, um nad bem lange geſperr⸗ 
ten Jtalten und Frankteich zu wandern, Die Furcht 
dor der faum gedampften Peſt vertümmert auch dem 
Europäer ın Konftantinopel jeglihen Genuß. Er wagt 
es noch nicht wieder, mit ben Morgenländern umzus 
gehen, und wer vorfihtig ifl, läßt immer feine Kleider 
räuchern, wenn er von eınem Spaziergange durch die 
Straßen der Hauptftadt nah Vera zurüdtehrt. Gew 
genmärtig reifen Hr. Baron von Haller, Hr. Gropius 
und Hr. von Richter, drey Deutſche, in ber Türkey. 
Nr. v. Haller war im Dez. zu Konflantinopel, und 
geht nun nah Sriedhenland. 


— —— — 


Man 
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Mannigfaltigfelten 


Einiges aus Deutfhland, vom Jahr ı7ıa, 
Die Bemerkungen früherer Neifenden find immer ber 
Nachwelt intereffant, da le die damaligen Bitten und 
den Seiſt der Völker beffer erkennen laffen, als die auge 
gefaßren, oft dad Anziehenbfe uͤbergehenden Eulturges 
ſchichten. Montaigne, eim vornehmer Zraniofe, befuchte 
vor 265 Jahren (im Jahr 1590 und 1581) einen Theil 
von Deutfchland und Jtalien, und bemerkte alles was ihm 
aufallendes vorfam im feinem Tagebuche. In Linpan 
berrat er zuerſt Das eigentlich deutſche Gebiet, umd erfreus 
te fich befonders an den warmen Bettlafen, bie er in Itas 
lien und an andern Orten ſchlecht fand, und am den deut⸗ 
ſcheu Speifen, befonders am Sauerkraut. Er fagt, es 
wäre unter ben Deurfchen theuer zu leben, doch hätten 
fie das Gute, daß fie gleich fo viel fordern ale ihnen ges 
bührt, und nicht mit ſich handeln laffen. Webrigens nenne 
*r fie ſtohn, higig und dem Trunk ergeben, fügt aber bins 
wu, fie wären weber Berrärher noch Spigbuben. Kemps 
ten nennt er einen ſchoͤnen und bevölkerten Ort, in ben 
mancher Kaufmann jährlich für 100,000 Gulden Leinwand 
umfege. Die Deutſchen wärmten weder ihre Bettla⸗ 
en, wenn fie ſchlafen gingen, noch ihre Kleider, wenn 
Be aufftanden, und drgerten fich, wenn mau im ihren Rs 
hen Feuer iu biefem Behuf anmachte, oder auch nur bas 
ſchon brennende dazu benupte, Das war der Gegenfand, 

über welchen wiſchen ihnen und den weichlichen franzöfls 
ſchen Reiſeuden die meiſten Zäntereien enthanden. Selbſt 
am einem Orte, der wiſchen Bergen und Wäldern lag, 
wud wo zehatauſend Fuß Fichtenholz wicht mehr als funfs 
zis Sous koſteten, wollte man es nicht erlauſtu. Zu 
Landsberg in Balern — welches Momtaigne eine war 
Heine, aber ſeht ſchoͤne Stadt neunt, mit einem großen 
Markiplag, anf bem ein Springbrunnen aus hander Rohr 
zen ſteige — ſah er am deu Mauern verichiedene Denkfprüs 
he angefchrieben, sum Beifpiel: „Ein Soldat muß allen 
Schmud verachten, und allein auf feinen Mush und fels 
wen Degen bauen.”  Beruer: „Die Wels ih nur «im 
Rarrenkäfihr” und andere mebz. 

Bon Augsburg fage er, man halte fie für die 
fhönke Stadt in ganı Deurfchland. Hier waren bie 
Kreppen der Häufer mit Leinwand belegt, um fie micht 
au befchmugen, denn man fchenerte fie an jedem Gonns 
end, Zu den Wohnungen ſah man nie Eraub oder 





Spinneweben. Spucktaden Batden am den Wänden, 
Aber eine Tifhe, ausgeuommn ſolche, Die an die Bet- 
ten befeſtigt waten, und, Die man mach Gefallen aufı 
ſchlagen konnte. 

In Innabruck weite er ben Eriherjog Ferdiuand 
befuchen, wurbe aber lange nicht vorgelaffen, und erhielt 
endlich jur Antwort, der Eriherjog diebe Die Franzofen 
nicht, ba fie Feinde des Haufes Oeſterreich wären. Th⸗ 
Fol gefiel ibm aufferordentlich; aus Bogen fihreibe er 
aber, man fehe wohl, daß man Deutfchland verlaffen 
babe, „Immer werde ich mich mit Bergnägen an Deut fo» 
lamd jurüderinnern, wo ich überall Bequemlichteit, 
Hoͤflichkeit und befondese Gerechtigkeit gefunden 
babe.‘ 

Trient konnte feiner Meinung mach nicht mit deut ⸗ 
ſchen Städten verglichen werden, nur in Noverebo 
wurde er durch die Neinlichteit der Zimmer, der Haus⸗ 
gerdthe und der Fenſter, befombers durch die ihm jo ans 
geuehmen Defen wieder am Deutſchlaud erinnert. Er 
fing aber an, bie warmen deurfchen Bettdeckeu zu wer 
mißen, und haͤtte im diefer Hinficht lieber mach Rußr 
land als nach Italien reifen wollen. Am Bettoorhaͤuges 
mus ihm fehr viel gelegen geweſen fen, indem er wie 
gende vergife au bemerten, ob er welche gehabt, und 
wie fie befchaffen waren, Er Fam nun nad) Sjralien, 
und fand es tie es noch if; der Fremde wird im jedem 
Wirthehauſe geprellt, weun er nicht alles vorher aufs ges 
nauehe bedingt, bie Speifen find minder gut gubereitet, 
die Wohnungen ſchmutzig und ſchlecht, bie Berten hatt, 
die Wäfche unsein, und alles weit unbequemer als in 


Deutſchland. 
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52.Ctüd, Dienftag. 


Nürnberg, am 14. März 1815. 
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Ueber den Kaffe, und die Kunft 


ihn gehörig 
als Getränk zusuberciren 





Die Defanntfhaft mıt neuen Welttheilen und ber 
vermehrte Wohiftand haben Europa mit einer Menge 
Maaren und Dinge beſchentt, die ruhig an ihrer Quelle 
biegen, und modern bürften, ader nun Millionen zum 
Bebürfnig geworben find. Unter ben zahlteichen Er. 
zeugniſſen fremder Weltthelle zeichneten ſich beſonders 
‚wen dor allen aus, und verbrelteten ſich mit unglaubli⸗ 
‚Her Sqnelle behnahe über die ganze Welt — der Zabat 
und der Kaffe. Jener, unangenehm an fh, ſchaͤd⸗ 
lich durch feine Wirkung, ohne Gehalt und Annehms 
lichteit, ſchwang fid Über alle Nahrungsmittel emoor, 
berbrängte die Schtanfen, durch weidhe die Matur 
die Gewohnheiten der Menfhen unterfheidet, unb 
wurde, Curfprünglih bloß «in Genuß bes roheſten 
ameritaniſchen Natutmenſchene) die begünfigte Pflanze 
bon bier Welttheilen, das Gluͤc, die Zufriedenheit 
und folge Ruhe in den niedrigen Hüͤtten der Hotten · 
toten und Buſchmaͤuner, fo wie der fanften Indier, 
der trägen Türfen, ‚der wilden Mauern, der reiten, 
den Horden ber Kirgiien und Tartaren, wie der Der 
magogen zu Philadelphia und der fein gebildeten Eu— 
wopder. Jeder Erdſtrich hat andere Nahrungsmittel 
und Gemohnheiten; Europa lebt von Getreide, Ans 
dien von Reis, ber Grönländer ıGe Fiſche, der Tar⸗ 
tar treibt feine Bichheerben, der Hurene jagt, ber 
Europäer arbeitet, dejeunt, wohnt Bällen ben unb 
treibt überhaupt allerlep; jeder ift demnach ven den 
andern unterfdieben, aber in einem Punfte kommen 
die Bewohner von fünf Weittheilen überein, naͤmlich 
in dem Zabaf zu rauden, und ein Kraut zu ehren, 

8 betäubt, die Eßluſt benimme, unangenehm riecht 
Er erſt durch Gewohnheit unſchaͤdlich gemacht werden 
muß. 


Bmey und wanligſter Jahrgans. 


Nach mehrern uͤberſtandenen Stuͤrmen, 
feinen Untergang drohten, hatte der Taber ſtuͤh eitig 
das Gluͤck eine Finanzpflanze zu werden, und don 
diefer Zeit am erfreute er ſich als eingebürgert, des 
ruhigen Befiges feiner erlangten Rede, Nicht gleich 
gänfiged Schicſal, aber auch wenger Süd ın der 
Melt hatte der Kaffe, dem erft vor furjem eine furcht⸗ 
bare Profeription drohte. Obgleich weit angenehmer 
und gerürder ald Tabaf, iſt diefe Bohne, faum haſb 
fo weir verbreitet, und in manchen Bändern bereitd 
von einem Kraute verdrängt, das man anfangs mit 
dem Heu verglib, aber nun, meil es Mobe if, wies 
ber weit höher achtet — dem Three. Diefen zu vers 
drängen. und ben Engländern bie Wohlthaten der Laf⸗ 
ſebruͤhe anſchaulich zu machen, bat der Graf bon Rums 
forb in London, die Frucht 15 jähriger Erfahrungen, 
eine 216 Seiten lange Abhandlung, „On the art 
of making Coffe,“ über die Zunft Kaffe zu machen, 
drucken laſſen. Dieſer für bie Menſchheit ſo derbiente, 
nun leider geftorbene Mann, war ein leidenſchaftlicher 
kiebhabet des Kaffes, der das „Grid feiner Tage 
maßte und geht im feinem Lobe auf biefes Keizmite 
tel au etwas zu weit. 

Unnöchig iſt diefe P lange, und wir bärften ein 
Tedeum fingen, wenn fie noch in Arabien unbetannt 
mühe und verduͤrbe. Mie viel Tränen, wie viel 
Dlut har fie feit dem Jahrhundert gefofier, da bie 
Neger ın Weftindien mührfelig unter den brennendfter 
Himmel, ben Stoff diefer Brühe für den ſchwelgen⸗ 
den Europder erzielen. Was hat fie genügt? Haben 
bie Krankheiten ſich vermindert, Mad die Wölter geifte 
reiber, frafıboller und ebier geworden? Staͤhlte fie 
den Muth zur Rettung bes Baterlandes, jur Deftenung 
vom Drude? Schwerlich wird jemand mit Heren Rum · 
ford glauben, dab durch den Kaffe unfer Geſolecht 
wigiger und geiſtreicher geworden ſey. Herrſcht 


welche fat 


mehr 
Leben 


Leben in den Geſellſchaften? Iſt Witz und Ungezwuns 
genheit, oder Trodenheit und Langewelle an manden 
Drien und in manden Schriften zu finden? 

As ein Reigmittel, das zwar augenblidtih er 
regt, aber dann eben durch die vermehrte Erregung 
ſchwaͤcht, bad durch fortdauernden Gebrauch immer uns 
wirtſamer wirb, iſt ber Kaffe aicht allein entbehrlich, 
fondern ſelbſt nachtheilig, und ſchadet ohne Zweifel 
ber Körner und Rebendtraft, befonders in der Fur 
gend, Es wire zu wünfden, daß fein Gebraud wer 
niger algemein wäre, aber leider it dieß kaum zu 
hoffen, fo lange er no das wohlfeilfie unter allen 
Nahrungsfurrogaten iſt, ſo lange ed Orte und Claſſen 


der Menſchen glebt, wo Kafe als Hunger» und Durfs , 


ſtillend und augenblicklich Kraft gebend, ald am leichtes 
fen und am wohlfeilſten zu bereiten, den Mangel guter 
Nahrung erfegen muß. 

Da ed demnach in diefer Hinfiht noch immer beym 


Alten bleiben wird, da Deutſchland faſt ganz aus 


Kuffeliebhabern beſteht, und dieſe dep den jegigen mohl« 
fetiern Preiſen beffeiben zunchmen moͤchten, 
len’ wir das weſentliche aus Rumſords Abhandlung 
mit, 

„Unter ben, zablreihen, unfern Vorfahren unbe, 
fannten Tafelgenüffen, dıe in meuern Zeiten ın Europa 
eingeführt wurden, muß der Kaffe ala der fihdgbariie 
angefehben werden. Gen Geſchmack und Geruch ift 
fehr angenehm, aber fein größter Vorzug befieht ı0 
feiner ber Geſundheit zuträgliben und ermunternden 
Eigenfhait. Er erregt Froͤhlichkeit ohne zu berau- 
fen, und bie angenchme Gerftesfluch, die er ver⸗ 
urfaht, dauert mehrere Stunden, ohne Traurigfeit 
oder Schwaͤche nachzulaſſen. (Er verbreitet «über den 
ganzen Körper eın Gerüht von Wohlſein und Munr 
terkeit, dad aufferordentlich ergoͤtzlich iſt Man fühle, 
daß das Daſeyhn eın wahrer Genuß fen, und die gei⸗ 


thei , 


* 


ſtigen Kräfte erwawen und werden ungewähnlih thaͤ⸗ 


tig. Es wurde im Schertz bemerlt, daß mehr Wıg 
in Europa ſeit dem allgemeinem Gchraud des Kaffes 
hertſche; und ich zaudere nicht zu geſtehen, daß id 
ernſtlich dieſer Meinung bin. Einige der geididte, 
fien, berühmteften und unermüdetfien Männer, bie 
ich tannte, hatten fehr große Neigung zum Kaffe; und 
ich bın fo fehr dam feiner den Geiſt aufllärenden, unb 
feine Kräfte ſtaͤrlenden Eigenſchaft überzeugt, daß ich 
ben wichtigen Geſchaͤften mehrmals eıne größere Por 
tion bon demfelten genommen habe. ı 

„Kein Kuͤchengeſchaͤft iſt in ſeinem Erfolge fo un⸗⸗ 


ſicher, als das Kaffemachen, und auch bey keinem 
kann bie geringite Abänderung und Naachlaͤſſigkeit, ſol⸗ 
he Folgen hervorbringen. Mit denfelben Stoffe, in 


‚berfelden Menge iſt dieſe Blüffigtet einen Tag gut, 


den folgenden ſchlecht, und ntemand fann vielleicht bie 
Urſachen dieſes Unterfhiedes angeben, der um fo nad 
theiliger iſt, ba der ſchlechte Kaffe fein aromatifhes 
Weſen und feine erregende Kraft veriohten har, das 
ihm allein (hägbar macht“ 

Dep allen den verſchiedenenen Arten Kaffe zu ma 
Gen, ıf die Zubereitung der Bohne beynahe immer 
diefelbe, Sie wirb zuerft in einer Pfanne, oder ee 
nem Eplinder von Eiſenblech Äber lebhaftem Feier ge, 
toͤſtet, dann, fobald ſich der gute Geruch entwidelt, 
abgetühlt, in einem Mörfer oder einer Handmühle ger 
mablen und zum Grbraude aufbewahrt, 

Dey dem Roͤſten muß man forgfäitig darauf fl 
ben ihn nicht zu ſtark zu roͤſten, da fonft fein aromatir 
ſcher Geſchmack verfäminder und er: unangenchm bit 
ter wird. Sobald die Bohne ‘eine tiefe Zimmtfatbe 
bat, muß fe vom Feuer genommen und getählet wer⸗ 
ben. In einigen Theilen von Itallen röjter man den 
Kaffe in dünnen Florenzer Glasflaſchen, die durch ei⸗ 
nen Kork leıpt zugefhloffen find, - Ste werden über 
ein Koblenfeuer gehalten, und fortwährene bewegt. 
Da tein Dampf ihre Durchſichtigkeit hindert, ſo kann 
man immer durch bad Glas bie Farbe des Kaffe's er⸗ 
kennen. und ihn ım rechten Augenblich vom Feuer neh» 
men. Hr. Rumford verbeſſerte diefe Art, indem er 
ein bünnes rundes Glas mıt einem langen Hals ger 
brauchte, Daffelbe hatte 6 Zoll im Durdmeffer, und 
ber Hald war achtzehn Zoll lang und einen Zoll breit, 
Es wird horizontal niedergelegt und durch ein Hölzer 
nes Geitell jo getragen, daß man es leiht um feine 
Adie drehen kann. Es mırd Aber das Kohlenfeuer 
geiegt und fommt nie ın Gefahr zu zerfpringen, wenn 
es nur dünne geblaien iſt, und gehörig umgebrehet 
wird. Wenn man Kaffe volltommen gut, und fehr 
wohlihmedend erhalten will, darf nıe mehr als ein 
halbes Pfund mıteınander getoͤſtet werden, ba bep groͤſ⸗ 
feren Maffen bie Hitze nie fo geordnet werden Tann, 
daß man eines guten Erfolgs gewiß tft. 

Der chlindriſche Hals des gläfernen Gefäges wird 
mit ‚einem Kork verpiropft,. der eine Heine Deffaung 
hat, damiı der Dampf entweiden fann. Diefer Kort 
muß, eınen Zoll aus dem Gefäß berborragen, ' 
man ıhn als Handhabe beym Umdtehen gebrau 
tonn, wenn der Hals des Ölafes zu heiß werden = 


1 
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te. * Der rechte Puntt beym Roͤſten wird theild an der 
Farbe, cheild an dem entjtehenden guten Getuche er 
fannt. ‘ j 

Diefee Gerud entſteht durch den Rüdtigen ges 
mürghaften Stoff, der nicht urſpruͤnglich als folder 
in der Bohne vorhanden war, fondern erſt durch das 
Möften gebilder wird. 

Menn der geröftete Kaffe gefloffen it, und nit 
forgfältig vor der Buft bewahrt wird, verliert er balb 
feine Güte. Auch wird das Getraͤnk nie fo gut als 
wenn ed unmittelbar nad bem Roͤſten des Kaffe's der 
reitet mwurbe, Diefe Thatſache ıft Überall beiannt, 
auffer in Ländern wo der Gebraud des Kaffe's nicht 
durch Gefetze beengt fi, und wenn eine Regierung ernſt ⸗ 
haft den Gebrauch des Kaffe's begünftigen wıll, jo muß 
ed den Perſonen erlauben, ıhn in thren eigenen Haͤu⸗ 
fern zu röften. 

Denn man heißes Waller mit Kaffe fieder, fo 
nimmt ed eine aromarifhe fehr gut tiechende Subſtanz 
und einen abflrinzırenden birtern Körner in ih auf. 
Die aromarifhe Subſtanz, welche man für ein Del 
hätt, iſt fo fluͤchtig, daß fle fih nur ſchwach mit dem 
Waſſer vereinigt und ſchnell ın die Luft entweicht. 
Eegt man einen volllommen gut bereiteten Kafſeabſud 
heiß in ein Zimmer, fo wırb er daffelbe mit ſeinem 
©erud erfüllen, aber durch das Ertalten eınen großen 
Theil feines Wohlgeſchmacks verlieren. Erhige man 
ihn aufs neue, fo verliert er von feiner Güte und wird, 
nachdem er zwey ⸗ oder dreymal erhigt und abgefüblet 
wurde, ganz ſchaal und Übelfämedend. Sobald der 
Kaffe einmal fein aromatıides Weſen berlohren hat, 
find auch alle feine guten Eigenihaften, befonders bie 
semunternbe Kraft dahin, fo daß er alfo ganz werth⸗ 
los ift. Da et, fo lange er rubıg fleht, bloß am jet» 
ner DOberfläbe tiefes Aroma verlieren kann, fo muß 
man fuhen, ihn fo wenig ald möglich zu bewegen, 
und befonders jede Abänderung ber Temperatur zu ders 
meiden fuden. “ 

Der Beſchluß folgt.) 





Berichte aus England, 
Urber die Einfuhrsverbote ded Getreides in Enge 
Tand iſt num feilgeiegt worden, daß die Setreideein ⸗ 
fuhr er dann erlaubt werben fol, wenn die reife 
deffeiben in England. Über den Mittelpreis giengen. 
Diefes; wurde in der Unterhaus ĩung vom 24- Febr. 


mit 209 Stimmen gegen 65 für bad Quarter Wei⸗ 
gen auf 80 Schilling angenommen. m einer frübern 
Berfammlung zu Bedford hatte Hr. Whitbread ertlärt, 
daß die Defhaffenheie des engliſchen Gerreides auch 
eine Zufuhr von fremden noͤthig made, ındem baffel» 
be leicht ſey, und nice fo viel Mehl als das Yolnis 
fe und Preußiſche liefere; das Parlament mie ſich 
nicht dareın miſchen, bie eigene Bandes -Indufltte und 
der Handel würden alleın forgen, bas Gleiogewicht 
berzuftellen, "und die würbe erfolgen, wenn nıdı Miß⸗ 
wachs dazwiſchen kaͤme; für eın fo unentbehrlihes Der 
dürinig ald Getreide, könne es mie Einiuhr ⸗ noch Aus ⸗ 
fuhr» Gebote geben, die wirtlich befolgt würden; im 
Jahte 1792 habe die Engliſche Regierung Frankreich 
aushungern wollen, indem ſie demſelben ale Zufuhr 
zur See abjufpneiden ſuchte, das fep aber mıdrs wer 
nıger als gelungen; Buonaparte habe, in gleıber Ab⸗ 
fit, die Ausfuhr aus Frantreich nad) England ſtrenge 
verboten, und doch wären damals jede Mode regelr 
mäffig 30,000 Quarter Weizen aus Frantreich nad 
Engiand ausgeführt worden. Es koͤnne alterdınge fepm, 
dag die franzöfifhe Regierung felbft dieſen Handel ges 
trieben habe, weil, fo wie England ihres Weitzene, fie 
defien Geldes bedurft habe; alleın das ſtoͤre feıne Ber 
hauptung nıht, day neben den eriorberlihen und in 
Eagland wirtlich vorhandenen Aufmunterungen bte dem 
Kandbau gebühren, die Einfuhr durchaus nıdt eber vers 
boten werben dürfe, als bıd bas Land ſelbſt ben dem 
DMiumahs, fo viel Gerreide ergeuge, als es bebürie. 
Dampfmafhınen. Die Dampfmaidınen wer ⸗ 
ben immer allgemeiner, und nun ſeht haufig auf War 
gen, zur Fottſchaffung der Kohlen ıc. gebraudgt. Auf 
Eıfenbahnen treibt ein einziger Dampfeplinder gemöhns ⸗ 
it 20 und mehr Fuhren mit Kohlın, gewöhnlich eine 
deutige Meile in der Stunde, Eine der größten, 
bıe gegenwärtig im Gange ıf, treibt a5 Fohren und 
zieht demnach eine Rat von 1327 Zenmern Ein 
Menſch reitet auf derſelden, und laͤßt fie bloß durch 
das Drehen eines Hahns geſchwinder oder langfamer 
geben. Ja einer Woche find nicht mehr als für < 
Syilling Kohlen zur Zeuerung noͤthig. Auch vermeh- 
ren fi von Tage zu Tage die Damofdote, d. b. die 
Fahrzeuge, die vermittelt der fi au’ denſelben befin, 
denden Dampfmaſcinen auf den Fiufen und Kandlen 
gehen, Lie machen 6 bis 2 Were und auch noch 
mehr in einer Stunde, und weder ber Wınd, neh 
die Sırömung bes Waſſers bar ben geringiien Eins 
Kup auf ſie. — Es if zu Hermundern, zu wie vier 
lem 
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lem derſchiedenen und nünlihen Gebrauch jetzt bie 
Damsimaihinen in England dienen, und es ſteht zu 
erwarten, daß bermittelft dergleichen Maſchinen, bald 
die Port von einer Stade zur andern fahren wird. 





London, vom 29 Fehr. Moscowadezuder 
And diefe Mode fehr gefallen. Anfangs widmete 
man ihnen feine Aufmertfamfet, aber heute war ein 
Berfauf von 894 89. Jamaifa der zu 10 Eh. wohl ⸗ 
feiter, nämlich zu B0o—-94 Sch abgieng. Am Ende 
des Verlaufs gieng er jedoch wieder um 2 Sch. hoͤ⸗ 
her. Zuder für die Raffinerien wurde verhaͤltniß maͤſ⸗ 
ſig beſſer bezahlt. Heute wurden 27656. Jamaika, 
e S. ausgeſetzt, aber wieder zutuͤdgenommen, da nur 
weniges zu 95-98 Sch. getauft wurde. In Raffi⸗ 
naden war es ſehr Mille, und dieſe wurden auch um 
4-5 Sch. niedriger abgegeben; Lompen zu 120, Sy 
rup zu 35 Sb. Man erwartet ferneres Ballen, und 
bereitd heute fonnte man Lompen zu 115 und Sytup 
zu 32 Sch. haben. — Saumwolle war geſucht, und 
2100 Ballen wurden vertauft. Fernamb. 2 Sch. 
3 ıfaDd., Maragnon, Bahia a Sch. — 2 Sch. 1D. 
Des Geruͤcht von der nicht erfolgten Beſtaͤttigung des 
Friedens mit Amerifa hatte feinen Einfluß. In Bir 
berpool war eb ebenfalls fehr lebhaft, und Brafil. flieg 
wıfp-ıd. pr. 15. Im Ganzen verfaufte man 
dort 4850 Ball. Die angekündigte Kaffe-Verſtei⸗ 
gerung bon 13,000 Ballen murde am Mittwoch ges 
halten. Die reife waren: Java 86, Havanna ord, 
75, mittel 79. Heute wurde Jamaitka um 2 Sch. 
unterm Preis und Holl. um 5 Sch. wohlfeiler vertauft. 
Suͤdfruͤchte find ünverändert, und bloß Feigen ger 
fallen. Pottaſche iſt ohne Preis, Zerpentin fehlt, 
Zarbhötger,, Rum und Gewürze find ungefragt, Car 
dad Garaccad warde letzthin zu 10 Pf. St. 10 Ed. 
verkauft, in andern Sorten geſchah nihtd, Von Tar 
bat And nur fhlehte Sorten vorräthig., — Um ıB, 
Aprit follen durch die Compagnie 813 Ball. rohe dis 
nefiche und 2332 Ball, bengalifhe Seide verfauft 
werden. Ein aus Dftindien gefommenes Schiff brachte 
4943 SE. Reid, und 651 Ball. Baumwolle. 
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Verſchledenes. 





In Nord-Amerika werben dieſes Jahr die 
Zinfen der Staarsfhulb nicht in baarem Gelde, ſou⸗ 
dern in Scheinen dezahlt. 


Bon Hu Tl in England gehen dieſes Jahr z8 Schiffe 
auf den Wallſiſchfang nah Grönland und ber Davis 
firaffe ab. Hamburg wırd 4, Gludfladts und 
Altona ein Schiff abienden, 

In London it das Volt mit dem Getreibegefeg 
unzufrieden, und die Kaufleute Hagen über die Waa⸗ 
tenlager Taxe, 

In Hamburg war im Wechſetfache am 6. März 
auf London viel Geld, Paris, Botdeaux zu laflen, 
Amſterdam zwiſchen bepden, Frankfurt zuhaten, Wien 
begehrt und nach Ankunft vieler Staffetten viel Geld, 
zu 380 PEr., Dieconto 4—3 fr MCt. i 

Die Kaufleute mehrerer öfterreihıfhen Städte folen 
Vorſtellmgen wegen bes fdhmantenden Preifed der 


. Einidjungsideine, bey der Regierung gemacht haben, 


Die Algierer haben am mehrern Punttgn ber 
ſpaniſchen Küſte gelandet, und die Dörfer geplündert, 

Seit dem Frieden find für 40 Miu. Ftanken Ger 
treibe aus Frankreich ausgeführt worden, 

In Kopenhagen tefferie ſich ber Curd um 20 
Sprocent, und mit ihm aud) die meiften Staatepapıere, 





Geld + und Wedhfelcurfe, 


Augsburg, den 9. Mär. alifo. 

Amkerd., B.XKtd.®. 1ız ıfüd gıverne Sol. m.B. spıfl, 
— Cort. ⸗nieocas Dueaten inte Proc,  azji- 
amburg 1Souv⸗erain — — 2 14 

Dean —— 99 303 -\Kouigd’or, neue Verl. 43/8- 

in die Meie_ HU | — al Maren 179 - 

Leipjis in die Mele — _ -jEarl.u.Mard’oral.237_ - 

Prürnberg - - 993/8 -\Dut.al Mares, Ag. 81a“ 

Wien 37Gold, f. Bind. il Ct. 443 - 

Paris z00 Fr.. 1sıfar Silber ‚f. Gran. — 20.39- 

ke — . 118 -] Dditto in Val. - - 20,23= 

London s 8.38 1.) Dittegering, - - 20,6 

Marland Bol. C. Hrr/s Eon, Tbaler — Proc — 

Genua Sol. j. d. Bo. 93 1/4 -) 


an MNürnderg, 13. Mürz a Uıo. 


AmfierdamımEr. Tb. 140 3/4, Koon got. — ıırıla 





Hans. in Beo. — 1353/4 Frant furt ın die Meſſe 99 1a 
Yondon sh. —Er. |Keıpjig in die Meſſe 9 
Wien — 3rıladaorl-u.Marb’or 107 
Prag— . —— MAlte Leuied'oer 103 tſ⸗ 
Augeburg. — 993/4 Neue Louidd’or 100 
ranffurt — 993/4 [Queaten al Uco. 110 
eipirg — 995/4 \Seuver, so W.R.Dic.1or 


Varie 300 $8. sır ala Fram Mod Ducaten 4.52 fr. 
— ee ———⸗ 
Wien, am 8. Mirz. 


Amferdam, für soo Thit. Kurr,, Athlt. 411 3/4 Br. Wed. 
Augsburg, f. soo Bulden Eurr,, Gulden 293213 ufe, 


290 a Won, 
amburg, f. sooZhlr.Bauco, Kthit. 437 2/3 6. 
eipjig für zoo Thit. W. Zabl., Neblr. 292 f. ©. 

London, Pfund Sterling Gulden as-ır o?. Sicht. 

Matland, für a Bulden, _ Eoldı 231/8 _ Zune Sicht . 

Parıs, tür ı Yiore Zournois, Kreuker 6Bıfa t. ©. 


Hol, Ducaten 13 fl. 43 fr aif. Due, 13 I. ln 
Erpventiong » Vrunie fl. 292 1/4 Pros. 


— N — —— 











— 17 — 


Allgemeine 


Handlungs - Zeitung. 





3. Stid, Mittwoche. 


Nürnberg, am 15. März 1815. 





Weber den Kaffe, und die Kunft ihm gehörig 
als Getränk zuzuberciten. (Befgluß ) 





Siebendes Waſſer zieht am leichteſten bie gewuͤrß ⸗ 
haften Theile aus der Kaffebohne, welches Hr. Rums 
ford durch mehrere Verſuche beſtaͤttigt fand. Iſt das 
Waſſer unter dem Stebpuntte, fo wird er weniger gut, 
und wenn man Kaffe mit falten Waſſer gebraucht, 
und diefed erſt nachher erbigt, fo erhält man nur eis 
we bittere Brühe, die oft, befonders wenn Waſſer lange 
fam dur das Kaffepulver filtrirte, ober wenn es eis 
ne Nacht fand, einen unangenehmen fauren Geſchmack 
hat. Die Methode, gemahlenen Kaffe mie Waſſer zu 
fieden, it demnach fehr unvortheilhaft, indem der 
größte Theil des Wohlgeſchmacks verlohren gebt, und 
bagegen mehr bittere Theile ausgezogen werben, 

Ein Piund guter Modataffe, wiegt, wenn er ger 
bärig geröftet nnd gemahlen wurde, mur vierzehn Uns 
gen, reicht aber zu ſechs und funfjig Schalen bes der 
fen Kaffe's hin. Hr Rumford gebtaucht felten wer 
niger als ein halbes Lorh gu einer vollen Schale und 
fegt hiezu ein Loch Zuder, und ı1f3 feines Raums 
fait falten Rahm. Indem man legteren falt nimmt, 
wird der Kaffe ſchnell abgetuͤhlt, ohne etwas von ſei / 
nen aromatıfgen Theilen durchs Verdunſten zu vers 
Iteren. 

Henn ber geräftere Kaffe nie fein gemahlen iſt, 
fo können die wenigfien Theile ausgezogen werben, 
und ber jurüdbieibende Sat ift dann gemöhnlih mehr 
merth, als bie abgelaufene Brühe, Wenn mehr Kaffe 
als noͤthig angewandt wırb, weldes nad Ken. Rums 
ford in manden Haͤuſern die Mägde zu bewirken für 
Gen, damit fe weniger Sorgfalt bey ber Bereitung 
des Kaffe's anmenden dlirfen, fo wird der Abfud fo 
bitter und aftringirend, bag man feinen guten aroma» 
tiſchen Geſchmack nur ſchwer unterfheiben dann. 

Zwey und iteaniigfier Jadrzaug. 


Die gewoͤhnliche und vorzuͤglichere Art Kaffe gu 
maden, iſt befanntlih, daß man ihn geflogen im 
einem tribterförmigen Seiher auf ein Tuch legt, dank 
ſtedendes Waſſer darauf gießt und es burdfintern 
läßt. Legt man bad Pulver zu bänn in den Trichter 
und brüdt es nicht gehörig fe, fo wird das Waſſer 
gu ſchnell durdlaufen, drüdt man ed dagegen zu fe, 
fo läuft es zu langfam und berliert bom feiner Güte. 
Auch muß man Sorge haben, daß bas Yulver, ehe 
man es eindrüdt, völıg glei im Trichter liegt, denn 
wenn ırgenbwo eine Erhöhung if, fo werden die Theile 
unter derfelben zu feſt gedrüdt, und das Waller wirb 
niet durch fe, fondera borzugsweiie durch bie mes 
niger gedruͤdten Drte gehen, wodurch alfo die erftera 
bennabe verloren And, Far. Rumferd hat zur Ber 
meidung biefer Nachtheile eıne Borrihtung erfunden, 
und beſtimmt in feiner Abhandlung die Höhe der Zaf 
ſeſchicht dep verſchiedenen Aufzuͤſſen nah Zellen und 
Linien. Er befhreibt alsdann einige bon ihm erfun⸗ 
dene Töpfe, um Kaffe mit einer Campe ober aud mit 
Kohlen zu bereiten und empfiehlt zulegt den Englaͤn⸗ 
dern noh redrt fehr, dag fe den Kaffe in ihrem Lane 
de einführen und dagegen das elende wand ungefunde 
Waſſer, weldes bas arme Volt unter dem Nameg 
Thee trinkt, aufgeben follen, 

Dbige Kafferöpfe 1. duch melde Kaffe in ber 
Stube und Überall ſeht leicht gemacht werden kann, 
haben fehr große Aehnlichteit mit den dor einigen Jahr 
ren in Berlin eingeführten, bie vieleicht auch auf Rums 
fords Beranlaffung gebräulich wurden, und bey einem 
Berliner Flaſchner = Rıhle, Preußifh koſten Das 
ſelbſt gebraucht man auffer obiger Borrihtung, auch 
folgende vortheilbaite Arı Kaffe ja brennen, 

In die Maſchine, in welher man gewöhnlih cin 
Mund Kaffe gu brennen pflegt, ſchuͤttet man nur fg 
und Kafe, vermiſcht damit aber 1/4 Pfund gtodes 

\ Haus ⸗ 


Hauẽ bacenbrod, nahtem dies vorher in Heine Würs 
fel zerfchnitten, und auf dem Ofen hart getrodnet wor⸗ 
den ıf. Den dem Brennen diefer Miſchung wird wie 
gewöhnlich verfahren. Das Brod zieht dabep, wie 
ein Ehmamm, bie Öligen flüchngen Theile dee Kaffe's 
in fih, fo daß fie nicht mehr wie bisher verdunſten, 
und geminnt dadurch nit allein ganz und gar den ger 
woͤhnlichen Käfer Geſchmach, fondern gibt au), wenn 
ed mit dem übrigen Kaffe gemahlen und gekocht wird, 
die aufgenommenen Beſtandtheile des Kaffe's wieder 
don ſich, und gewährt dadurch eıne wahre, bisher nicht 
benugte Vermehrung der Kaffemaſſe; denn man, reiht 
mit einem Pfunde diefer Miſchung eben fo weit, als 
font mır einem Pfunde reinen Kaffe, und fie verträgt” 
auferdem noch jede Bermifhung mit den fonft ſchon 
gewöhnlichen Kaffe-Gurrogareh, als Zichorten, Eicheln, 
Gerſte, Rüben, Hanf» und Spargel: Samen u. f. w. 
Dur einen fehr wohlferten ialaͤndiſchen und durch⸗ 
aus geiunden Zufag geivinnt man alfo 25 vom Hun⸗ 
dert in dem angufautenden Kaffe, und dieſe Erinas 
rung ift in der That fehr bedeutend. Man verbindet 
damie no eine zweyte, indem man den Kaffe ın eis 
ner beionderd eingerihteten Maſchine kocht. Diele 
fest voraus, daß die Hausfrau cben fo, wie jetzt 
(don ſelbſt in den merften und vornchmiten Familien, 
der Thee eigenhändig bereitet wird, aud ihren Kaffe 
ſelbſt foben wıll. Dieß geſchteht dann in eıner ova ⸗ 
len, 5 ZoU holen und in ber größten Breite 3 Zoll 
Breiten blechergen Kaffelanne, von weiber anfaͤnglich 
der Deckel abgenommen, und ftatt deffen ein bazu eins 
gerichteter, genau aufpaffender Aufiag mit einem eir 
genen, duserft fein durchloͤcherten Boden aufgefegt 
wird. Hier (härter man das jermalene Kaffepulver 
Hincin, und legt dann ein dazu eıngerichteted beweg · 
liches, jiemlich grob dutchldhertes Sieb mit einem 
geraden Boden hinein. Diefed Sieb fintt aber nicht 
zu Grunde, fondern wird don einem fiellenmweife her« 
doripringenden Heinen Meif fo getragen, daß zwiſchen 
tem Karte und dem Zır'e cın leerer Raum bon 3 
Zoll Höhe bleibt. Der edel der Kanne paßt nun 
auh auf dieſen Auffag, und verſchließt die ganze 
Maidine, deren "Heft mit Kordmacher » Arbeit ums 


wunden iſt, um fe auch bey der Hitze fiber anfafr - 


fen’und haiten zu ‘Önnen. Sie paßt auf ein eigen 
dazu eingerichtetes Kohlenbeden, neben welchem noch 
Platz gauı ft, einen Heinen kupfernen Keffel, der 
gerade 10 viel Waſſet zils, ald man gewoͤhnlich zum 


Kaffeteinten gebraudt, im Kochen zu erhalten *). Bon 
dem tochenden Waſſer gießt man alsdann nah und 
nad fo viele Taffentöpfe Hol in das obere Sieb ber 
Kaffe» Mafdine, ; aleı man Taſſen Kaffe zu trinten 
Willens it. In 2 Minuten iſt gewöhnlich eine Taffe 
Kol Waller, weldied fih durch das obere Sieb fehr 
gleihförmig über den unten liegenden und regelmäßig 
ausgebreiteten Kaffe verbreitet, auch durch das untere 
engere Sieb durdgelaufen, und fo wird alfo bie ganıe 
Kaffe» Portion in fehr kurzer Zeit gelocht. Meil 
hierbey nichts verdunſtet, vielmehr die Dünfte dt 

tochenden Waſſers, die ſich über dem Kaffe befinden, 
ifm auf dad dußerfte feine aufloͤsbaren Beſtandthelle 
entziehen: fo iſt ed ganz natuͤrlich, daß der Kalle 
fehe ſtatt wird, und dau 1/2 Loth Kaffe eben fo viel 
an erwünfhten Geträn? giebt, als man nur dep 

der gewöhnlihen Zubereitung aus einem ganzen Loch 

herauszugeben im Stande if. Mer alfo diefe bey⸗ 

den Erfparungen anmender, koͤmmt mir 3fß Piund- 
Kaffe eben fo weit, ald er fonft mit einem Pfunde 

fommen fonnte, und wird ben Kaffe noch ſtaͤttet und 
wohlibmedender als fonft, bejonders da finden, wo 
das Gefinde gewohnt war, den Kaffe zu kochen, und 
ſich no des Ueberreftes für ih zu bedienen. Durch 
Die Dämpfe wid aber in der Mafdine der Cap fo 
art ausgefogen, daß er nachher dem damit gefochten 
Waſſer taum mod eine ſchwach gelbe Farbe giebt. 





Frankfurt am Main, vom 8. März. Mit 
dem Friedensſchluß don Amerita trat Stille in den 
Geſchaͤften an die Stelle des Abfages, melder bis 
dahin nicht ganz unbedeutend war; man fürdjtete bie 
Zuruhren, melde nun von Amerıfa berbenfirämen 
mw.iden, und obgleich fehr viel darüber gefchrieben 
und gefproben wurde, daß von daher kein Kaffe, Zur 
der, Indigo u f. w. kommen fann, daß tudmehr 
Amerita ſelbſt Beduͤrſe von dieſen Artırein haben 
wird, fo war doch bie vorgefaßte Meinung faͤrter als 
die gründishften Widerlegungen. Mande drängten 
fid zum Berfauf, die Eınläufe wurden auf das ln 
entbuhiliwpe beſchtaͤnkt, der gelinde Winter begünfligte 


*) Rumfords Topf if etwas sufammengefenter. Auch 
bat er gefuuden, dab eine Lampe mir Weingei 
bäufig weniger Koften als ſelbſt Koblen » und Holy 
feuer verurfache, Für 2 Areuſer Weingeiſt reichte 
bin, um für 2 Perjonen Kaffe, vermittelt einer 
Argandfchen Lampe u kochen. 

; bie 
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die Zufußren, und fo giengen bie Preiſe allmaͤhlig 
herunter, Mod tann man Leine Nachricht haben, ob 
der Friede abfeiten ber ameritanıfhen. Regierung rar 
tificirt worden ift, dod unterliegt bdieß feinem Zwei» 
fel; mehrere bereits im den nordiſchen Häfen einge 
laufene Ameritaner hatten ihr Land ſchon früher auf 
gut Gtüd verlafen und brachten bauptfählih nur Tar 
bat, Pottaſche und Quereitron. Dis jegt fonnte die 
Miedereinfegung Franfreihe in einen Theil feiner Co, 
fonien, wegen Kürze ber Zeit, nod keine Zufubren 
nach deſſen Haͤfen bringen, fpdter werben aber aus 
diefe mit den andern Märkten bed feſten Landes con⸗ 
‚surtiren. Unter foldjen Umfländen ift ein ausgedehn⸗ 
ter Auffchlag nicht zu erwarten, aber aud eine mweir 
tere bedeutende Erniebrigumg vorerſt nicht wahrſchein⸗ 
lich, wenigftens nicht im feften Lande, wo die meiften Ar- 
tilel ſchon einen fo niedrigen Standpuntt erreiht har 
«ben, da man feine Beziehungen mit Vortheil don 
den Seeſtaͤdten machen fann, und daß die Preife in 
den meiſten Häfen noch ziemlih zurüdgehen fönnen, 
ehe fie ander rendiren. Namentlich iſt dies mır Kaffe 
ber Fall, ber überhaupt einem bebeutenden Sinten 
mehr audgefegt if, und bier bereits fo billig mar, 
dag auswärtige und felbft einige holändıfhe Haufer 
auf Spekulation kaufen ließen. Die Zuder können 
‚ebenfalls für jegt nicht viel mehr werden, da der Bor 
rath don fertiger Waare ım Ganzen nidr groß if; 
es bebürfte nur einiger Aufträge, fo würden wir biefe 
Bald höher fehen. Mit Pfeffer und übrigen Gemwürs 
‘zen geht ed langfam, auch iſt jegt nicht bie Zeit 
des Verbrauchs Ja Indigo ıfl viel Auswahl, doch 
Fehlen fortwährend die mwirkli fein blauen Oſtindi⸗ 
fen, fo mie Flot Caracas, Der bevorjichende nicht 
unbetraͤchtliche Verkauf in London wird die Preiſe 
‚Für lange Zeit beftimmen, und fie dürften vielleikt 
verbälmigmäßig nicht fo billig gehen, ald wie man 
fegt hier kaufen fann. _ Farbhölzer, und unter dieien 
‚beionderd Biaubolz, liefen wegen übertriebener Furcht 
vor amerıfanıfgen Anfuhren, fo fehr zuruͤd, daß fie 
Die Aufmerkiamteit ausmärtiger Speculanten errege 
ten, welde bedeutende Eintdufe von Blauholz mach ⸗ 
sen, wodurch fid ber Preis in ein richtigeres Verhälte 
niß ſeijte, und aud für jegt wohl fo bleiben wird. 


— — — 


Berſchiebenes. 





Aus Irkutst in Sibirien wird unterm 14. Dej. 
eſchrieben, daß der DBaıfalfee zugefroren fey, und 
leg nıct Bloß auf bie Gefundheit, fondern auch auf 
bie bürgerfihen Geſchafte, und befonders auf ben 
Handel wohlthätigen Einfluß habe, da die Verbindung 
mit dem Dften und Süden .erörfner ut, Statt daf 
fonft die Ueberfahrt uber den Battal, wegen ber hefr 
tigen und widrigen Winde, nur langfam von fiatten 
geht und äußerst fhmwierig It, fann man jegt ſchnell 
und leicht nah Werchni-Udinsk, Nettſchinst, Selen⸗ 
ginst, und Kächta gelangen, Die große Straffe über 
has zugefrorne Meer (je heißt der Landſee Baıtal fe 
den alteften Zeiten) iſt ſchon Jegt mit Keiſenden nad) 
jenen Gegenden angefullt, und ſchon fertigt die Kauf 
mannfchart ihre Waaren nat) Kachta ab, zum Tauſch · 
handel mit den Chineſen zur Zeit der Zeyertage ın 
Maimaridın, (des werfen DMonass oder des neuen 


Jahte). 


Mannlgfaltigkeiten. 





Neue Feuerſprithe. Der Wiener k. k. Hoſbau⸗ 
uͤbergeher, Hr. Settele hat eine geue Laudfeueriprige ers 
funden, derem Brauchbarfeit fich beym leuten Brande im 
Kafowmoffstofhen Pallafte darthat. Sie enthaͤlt alle Ers 
forderniffe mund fans trotz ihrer Größe von 6 Pferden ım 
härtften Trabe mehrere Stunden geiogen werden, Der 
Ssjährige Erfinder bat ſchon mehrere Beſtelluugen darauf 
von den in Wien auweſenden Fremden erhalten, fo daß 
diefe Sprige baid in andern Theilen Deutſchlauds, mas 
menclich in Preußen und auch in Rußland gebraucht wer 
den wird. Jetzt hat der Kuͤnſler auch eine Art Feuer⸗ 
ſpritze im Arbeit, welche weit sinfacher als die gewohn⸗ 
lichen zufammengefegt ih, und aus einem eınzinen Enlıns 
der, einen Wafferirahl von 9 Eimern ausgiedt. Eint 
ſolcht Springe wird nicht über 150 bis aoc fl. forte, waͤd ⸗ 


rend die bisherigen bep geringerer Brauchbarfeit 12 bis 


1500 fl. loſten. 
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Geld» und Wechielcurfe. 





Hamburg, am 7. Märi - 
Borbeaur 2 M. a5 3/4 Loudou aM. zuhl. D. 
Paris dito "a5 ıfe Mavrid 1 ıfa Uſo. * ⸗ 

adtr 





Eabir 16 Bilbao 15 Für 100 Kthlr. Beo. 
Liffabon, Porto sııfa Amſt. Eafla k. S. 104 ıfa 
Genua 79 Livorno 85 — — 2M. 105 94 
Breslau 6 MW, arıfa Prag. Wien Cor. 6 W. 395 
Frankf. aM, Mi. 1418 
Augsb. Eor. 6W. 148 ıfa 





Säleswis. Holſt. Species 3/8 #. pEt. beff. ges. Bro. 
gdor, u. It.d'ot 1omt. 12 1/4 $. das St. vol in Bee. 
Ddn. gr, Cott. a5 3/3 pCt. ſchl. als Bro, 





Neue afz Für voll 3034 bite. Pr. u. Sr.bier für vol 
39 


% bite. 
Nene afz für voll 41/4 pCt. fehl. als gr. Eorr. | 
£d‘. u. Fr.d’or für voll ı ıfß dito, le 
Louis: und Br.d’or 6 58 pet. fehl. ale N.afz für voll. i 


Neue 2/3 St. 308. 8 D. dad ©t. in gr. Cour. | 
8d'. m. Frd'or vollw, 13 Mk. 86. Die, | 
Fein Silber 27 ME, 108. die Dark in Dep, 
Didconto 4 pl, 


MWaarenpreife in Trieſt, am ı. Mär; ıgı5, 
In Wiener Gewicht, Augsburger Gulden und Grofhen.) 


teonenfaft f. 4-6 Cola pist. a fl. ss 
—* Bon. fl.24 KEolloquinten . N. 21a 
— firifch, au. Len, s2 Datteln, Al. zoſt. Barb. zo 
Hlizzarı, Enp. Mas, Krip.zs Elephantenzähne, Leo- fl.250 


— Eijil.ag Gmirm. fl. go don fima 500 
Aloe erat, 150. fuce.ı5 Hb. Eapili Ben. — 
Anis, Romagna Pugl. B- —  Filenza Bergamotto tkfl. 
Quedfilb er, 6.7 -Kebrofl.s5s Drang.d.s YA 
Arancertı ſeechi — — xXoma, . A. ııfa 
zum d. 8. 54 Kameelgarn 150-160 


Borar rafi. . — 2 Segen: Smitn. ing; en 2 
Saiter, — ©. fl. s Yarıefanfäfe 48-67 
Kafer.fen.a6. Marl. 75 Baldnk,fchm.fl. zso-sas 
— &1.Dom.rsfl. med.63-67_ — Aleppo in Sort. 1 ©. 8% 


ord, . Augrus 486. 86. weige 46 
Encan, Carag. 150 —grüne fl. 78. Ir, 27 
— Maragn. go — Abrujjoap Marmorea 32 
Gappern, Pugl. 25 Guam, Arad. ausgef,. 100 

anf Bolsgn, . 48 a ort. s6o mat. 75 
obbe ih Man — gan natur. € fl. 34 
affıa, fit. in 1727 — Sandar.ı19 eref. — 
ei Ti MR. d. #6. un — Morehä in Sort, H 70 
Wachs, gelb. Smirn. — — Saat Sr.  f.ı3o 
— ir. fl zoyg-ııa Polu. to4 — Alfa foͤd. f. fl. 200 
Canthariden fl. 33/4 mittel 2©. 50-90 
Leim, denticher fl. 32-33 — Eopalin@ort fl.go ell.2ao 
Coccole di Levante N. 3 — Maftır nat. f. 150 
Eolerhonium A. — Tragaut Sm. fl. 185-210 
Daumwolle, Seub.1.& Ft. — Dpopoacis . ı.— 
fl. 8°-so Gemürjnageln fl. 340 
—— Io 80 krana Perſ. S. Ham 
— Firkagas 18, A.s — Enitn. Perſ. so 
— Eaffabas 7 Morta d. Et. fl.35 
— Gmirn. orb, 0 Meinfein, roher fl. 12-16 
— &alon. 1. — —— in Sort. fl. 47 
— &ulon. rd. — elle. — 118 
— ienr.fehle Maragnon 1 Indino,Quat.safy Dom.s 1% 
— Copr. 18. — Dftindifcher 
— aſſort. — Wolle, Barb. fette rn 
— Sernamb.fiss_ Bahian — Raͤguſa gewaſch. 36 
Baumw Garn, Smitnen — Enpr. fette a8 
251.2. 148-150. 3&.— Nugeliad . 140 
». Malta 18, 2357153 Heli, Fernamb. 64 


Eremortartari Krift. 39-40 — Gampefche, Span. fl.ıa 

Eurenme ” pulv. a” „ — St.Mart.fl.3o Gelb. ” 

—** — ‚32 — Staſu.“. 

Eancla f. ord. * 172 Buchsh. 8 
Kümmel el Dual. 1.8 Silberglärre deutſche 3 

Cdina Peru As Kitranen,@izil. dic. a 


$1 . 
Torpenile,Morell, au. weißeas Nandtin, franz, = 


— Sizil. 38, füfle Nomas. 36 Eüfhol; y 

Arnıchine 24, Pugl. ehue Bande, rother “ 

* bittere f. 41 or 9-18 
gem, t.261/4 Dal 26 12 Afebtite. ansgel. Pr j 


en. Caxei. * Gent, fabatıl. 
— c 1 c 
Mustat, Nuſſe d.tb. 614 a — a. 


Debl, vie Drna von ıo7 Pro. 
Dalmar. Zına 38 — feun a — 
— Monie n.Jıria Berea z _ — Par *4 
— Lucca die Kiſte 40 Folieula (ai „s 
= ah rd Tina =” Sumad fr. sh | 
’ “3473 
Dliven, ſchwarze R.— Saränne, Bad —* de | 
QAuzı pigmient, Perf, 26-43 Gtorar, ig. j 4 | 
Dyium Theob. 6-64 — calamı d. Er. fl. 70 


xeöer, Gtatz. Tr. 7476 Zinn, Engl. . 7-75 
—Jjudten, 32 - —R ort, aurant. quatt. 44 


— 5060 pf. d. — — lange neue 7 
Yanfenfelediesao®t. 6” — granat. 
mitua — — Lwmon. kır 
—Ziegenselle, Deim. fi. > Soda, Terra nuora 
— — Mei Eee, liq. Sij.47 Calab. pr 
Fiſche / ——2 Suil Tobak, Segeb. febkt 
20 Pfb. unftirchn, 52-33 


— Angurlerti, Veuet. is Teile. d, 1000 3-3 1/2 
Kamerinaar, hmw.enal. 173 Zormelol fl. 134 
— „oll. 133-138 Srani. 218 Tpee, do, feiner 240-500 
Diener, Engl.ro 2.&00. — — Sanfın — Br 
Diment, Eugl. 70 Span. so Grünfvan, Ftan;. 40 
Vignoli oder Pinten ueue 3 Vitiol de Copto 39 alb. 
Piſtazien in Sch. — Nr. verd. . 3- a 
Be, Karnth. Ura di Eisme roſſa ı2ıa 
Bimoftein — Eizil. große - —i&imirm 31/2 .Neras ar 
vonrbeere 6 1ja —Hirirpari-paf.viZic, 10 | 
Portajche, Ungar, f. a7 —paf. di zante ız alırız la 
Kad. ircos f. _ 912 Wanialie #6. crpfi, fl. 4 





pi a — ——— few, 9-101f2 
— Saffran Macedou. # f.1o 


Edbmweidl teber Siil. 3 


co 
— Eaffapar. Port, 32 — iustan 1 
— Angelica d. ih Br.is Zud 2. Han 15 | 


Kupfer, kev, 6o altes so-,5 — 1.63 1fa 1.6.9 | 


Keis, Dftigl. „uener — — Mofen. sg Cruce 7 
— Mant. . 14 Vera 2. fs Morcow. & 
— Mal. 1313lerandt afert | 


Eaimiae Egypt. —* m — * ofe. j fe so=58 
— engl.95, deu r 10 — raffin.ın Hät.f,98 med. 
Geile, weiße . 272 — Melis er 5 
— grünes marm.asblausso — Kommen f.in Br, ” 

von Cauta 246 — gefloifen “ 
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Allgemeine 


Handlungs»Zeitung, 





54. Stuͤckf. Freitag. 





Ueber die kuͤnſtlichen Steine und Ihre Zuſam⸗ 
menſetzung. 





Kuͤnſtliche Steine werden ſeit kurſem in England 
allgemein, und haben wirtlich auſſerordentlichen Nur 
gen. In England gebraucht man zu denſelben eine 
Art Thon aus Pool in Dorferfhire, bderfelbe, den 
die Zuderficder als Dederde brauben; Stuͤcke von 
ausgebrannten’ Töpfer» Defen, Gazetten u. ſ. w,, aud) 
Sherben, aufs feinfte gemalen; Hotnſtein Clint 
Tone) Taljinirt, und ebenfalis aufs feinfte gemalen; 
gcmeiner Sand zu orbinären, und feiner zu den ber 
fen Artıteln. Der feine Sand, deffen man fih bar 
gu bedient, fommt aus ber Gegend von Croydon, 
und mwirb daher Croydon Sand genannt. Dieſe vier 
Theile werben mir Waſſer zu einem Teig gefnetet, in 
die aufgegebinen Formen gebracht, und dann in 
den Dfen gefent, morin fie vier Tage und bier 
Nähte ein ſtarkes Feuer aushalten müfen. Ungefähr 
drey Chaldrons Steinfohlen werden bazu erfordert, 
Das Feuer wird, mitrelft einer Muffel, von ber Koms 
Fofition abgehalten, welche dadurch eine ſchoͤne, dem 
Portland » Stein am nähften fommende Farbe ge 
winat. Die Dauerhaftigfeit dieſer Kunftfteine hat 
fhon feit mehreren Jahren die Probe beftanden, und, 
find fie hart genug gebrannt, fo halten fle ſowohl 
im euer, ald im Waſſer, aus, und fönnen im 
Winter, flarken Froſt vertragen. Die grobe Kompo⸗ 
ſition dient zu Ziegeln und alten Arten von Bauma ⸗ 
terialien, mozu fonft Steine angewandt werden. Die 
Zuderficder ziehen fie, zu ihren Defen, allen übrir 
gen Steinmaffen vor. Die feine Kompofltion ahmt 
alle Arten don Bildbauerarbeit nah, und Itefert bie 
Meinten und gröbjten Aufgaben, bie dann entweber 
sang, ober flüdmweife ın Formen gebracht, und, im 
letzteren Falle, die einzelnen Stüde, aufs genaueſte 


Zwer und iwanzigder Tabrgang. 


Nürnberg, am 17. März 1815, 


jufammengefegt werben. Jeder Artifel kann bolfoms 
men die verlangte Größe erhalten, denn man hat aus 
Erfahrung gelernt, daß auf jeben Fuß ein Zeg ein» 
sieht, wornach dann alle Maße gemerkt werden, 

Dep ben gleiben Eigenſchaften, bie dieſe Kunſt⸗ 
fleine mit den natürlıhen Baufteinen befigen, eatſteht 
flir erfiere der weſentliche Vortheil, dag man nit 
noͤthig hat, jedes Stuͤck zu behauen, fondern daß eine 
einzige Form große Quantitäten don Stüden glei 
fertig zu liefern, im Stande if, Ihr Gebrauch im 
England wird immer allgemeiner.  Defonders ficht 
man fie ald Statuen in Gärten, Sinnbilber ber 
Gaſthoͤfe, Wappen, Gefimfe, Kaminfüde, Flur 
Reine, Kühenfeine, Pfeiler und Säulen für Thüren 
und Pforten, eben, ober alla Ruſtica u, f. w., alles 
zu unendlih wehlfeileren Preifen, als Bildhauerarbeit. 

Macartp, ein Schoteländer, ehemals in preußis 
then Kriegäbienften, ließ fh vor ungefähr vierzig 
Sahren, mit dieſer von ihm erfundenen Kompofltion, 
in Eonvon nieder, Da er aber dad Zwedmäßige und 
Vortheilhafte davon, nicht genug fannte, fo fah er 
fid genoͤthigt, fein Erabliffement aufjugeben, welches 
jebod, von Coade und Co, fortgefegt, feitbem, in 
Anfehung des großen Umfanges der Fabrik, ben er 
ten Rang behauptet hat. Weiter in der Folge grüne 
dete Ban Spangen eine Ähnliche Zabrif, die gegen 
wärtig das Eigenthum eines Hamburgerd Namens 
D. Wilint it, und jener von Coade und Eo., zwar 
nit an Umfang, aber an Mannigfaltigteit und Güte 
der Arbeit, wenig nadgiebt. 

j Kr. Carl, Wilfon hat im Jahr 1813 bon der 
Geſellſchaft zur Aufmunterung in London 25 Guineen, 
für eine neue Zufammenfegung zu fünftichen Steinen 
für Kamine u, bergl., welde bie Portland » Steine *) 





*) Vortlandſte ine werden für bie feinfen im England 
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erſetzen fol. Seine Vorſchrikt if folgende: Man neh⸗ 
me zwey Buſhel feinen Sand und ein Buſhel (etwas 
mehr ald ein Gimmer) geliebten ungelöfhten Kalt, 
mifhe fie mit fo wenig Waſſer ald moͤglich unterein« 
ander, und rühre die Mifhung jeben Morgen während 
drey bis vier Tagen, eine halbe Stunde gut unters 
einander, feuchte fle aber nach der erftien Miſchung 
niht mehr an, 

Zu zwey Gallonen Cungefähr 8 Ma6) Waſſer 
bringe man ın einem beſondern Gefäß eine Pinte (ıfa 
Mag) vorher erwaͤrmter Kaltmilch, loͤſe dann beions 
ders ein Viertel Pfund gefofenem Alaun in warmem 
Waſſer auf, und ſchuͤtte die Aufldfung hinzu. . Nun 
nehme man ungefähr eıne Schaufel von der erſten Mis 
(hung, made eıne Hoͤlung ın derfelben, und gieße 
hierein 3/4 einer Pinte der Miſchung von Alaun und 
Kallmuch, zu der drey ober vier Pfunde roher Gyps 
gefegt werden. Das ganze wird nun guf gemiſcht und 
untereinander gearbeitet, bis es fpröde geworden iſt, 
und dann in beliebige hölgerne Formen gebraht, des 
een Ceıten aus beweglichen Stüden gemadt, und 
vorher mit nachſtehender Miſchung, vorſichtig eingerier 
ben werden müffen. 

Man nehme eine Pinte Del, und fege dazu eine 
Pinte helled Kallwaſſer (welches gemacht wird, indem 
man Waſſer mit Kalt fo lange kocht, bis «es geſaͤt⸗ 
tigt iſt, und ſich abgetlärt hat). Wenn man das 
Kaltwaffer und das Del lange miteınander umruͤhrt, 
fo bilden fie eine dicke ölige Miſchung oder Emulſton, 
mit welder die hoͤlzernen Formen geträntt werden, 

Die Steinmafle wird nad und nad ın die Formen 
gelegt, zwanzig bis dreyſig Minuten gut gepreßt, und 
dann ruhig zum Trodnen hingeſtelt. Wenn die Ka⸗ 
mintüfe ober die andern Gegenftände, welche man 
aus obiger Mafle bereitet hat, getrocknet find, reıbt 
man fie mit Alaunmaffer, einer Mauertele "und etwas 
naffen Gynt. 

Diefe Gattung fünkliber Steine koſtet nur halb 
fo viel ald bie natfirlihen, und eriegt lejtere ball. 
tommen, wie ed der Aufmunterungsgefelligaft zu Lon- 
don dur Zeugniſſe von fehs Perfonen, melde fie 
gebrauchten, bemiefen wurde. 


gehalten. Sie kommen aus den Steingruben vom 
der Halbinfel Porsland, und gehen, befonders nach 
London, wo auch bie St, Paulskirche gan; daraus 
erbaut if. 


—— — ——— — 


Schrelben aus Düffeldorf, vom ı. März. 





Froh fehen auch wir hier täglich mehr die Erfolge 
der wieder erlangten Frepheit. Handel und Gewerbe 
blühen wieder auf. Wichtig für die Landſtriche bed 
Niederrheins if indbefondere der erneuerte Bertehe 
mit Holland, und man hofft, daß die Fracht -⸗Schif⸗ 
fahrt nach Amfterdam und Rotterdam in dieſem Jahre 
wieder recht lebhaft werden wird. Am zten Mär 
wird das erfte Beurtſchiff von hier nach Rotterdam ad» 
gehen und 8 Tage nahher das nah Amſterdam, und 
fo wird alle 8 Tage abwechſelnd ein Schiff nad bey · 
den Otien von hier abſegeln. Eben fo wird von Rot⸗ 
terdam am 2ten und von Amſterdam am gten März 
ein Schiff auf hier abgehen, welchem alle ı4 Tage 
eins von jedem dieſer Handelsplaͤtze hieher regelmäßig 
folgt. Auch die nahe gelegenen Städte am Rhein, wie 


Coͤun, Coblenz und Weſel, haben wieder ıbre Hollaͤn⸗ 


diſchen Schifffahrts⸗ Verbindungen angeknuͤpft. Am 
letztern Orte iſt in einer gemeinſchaftlichen Conſetent 
zwiſchen den Handels -Vorſtaͤnden und ben Beurtſchif⸗ 
fern am ıöten Febr. auf dem Rathhauſe die Ftachtli⸗ 
fle für das laufende Jahr zu Stande getommen. Am 
zoten März gebt das erſte Beurtihiff von Weſel nad) 
Amſterdam und am ı7ten von Amſterdam auf dort ab. 
Die Kandtranfporte werden duch die großen Kunft- 
fitaßen durch das Herzogthum Berg und die Grafſchaft 
Mark erleichtert, wo auf eıner Strede von 38 Meilen 
die Chauffee duch das ınduftridiefle Land der Preußis 
ſchen Provinzen läuft; ber Bau wurde in den Jahren 
1788 bid 1794 bollender und koflete im Ganzen 
476,466 Rihlt. Eine ate Straße führt von Kippe 
nad Holland, und eine dritte don Weſel Uber Münr 
fier und Osnabruͤch nad Bremen und Hamburg ; auf 
dieſen bepden Straßen iſt ſelbſt noch dieſen Winter 
lebhaft fortgearbeitet worden. Bey der jetzigen ber 
deutenden Vergrößerung und der Attondirung der Preuſ⸗ 
fiiven Staaten in Weſtphalen werben erft in naͤchſter 
Foige die Vortheite errungen und lebhaft fühldar wer 
den, die ein thätiges, von den geldutertiten Grund» 
fägen geleitetes Goubernement einer fo guͤnſtigen Lo⸗ 
cal Bereinigung abzugewinnen weiß. ' 

Amfterdam, vom r. März. Im Kaffe iſt ed 
fortwährend file, jedoch hoffen viele dag er höher ger 
ben wird, Zuder, Reis, Cacao, Spezertyen fichen 
alle ſtille, und beynahe lau. Seit kurzem fängt man 
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an die eingelaufenen amerlkaniſchen Schiffe zu loͤſchen. 
Sie haben größteniheild Tabat, von dem Marpl. zu 
g-ı0o Stor. verfauft wurde. Don Havanna iſt ein 
Schiff mir Zuder, Kaffe, Eigarren und Hornern hier. 
Gm Wedielfage: Madrid, Liſſabon und Bilbao Pas 
dier und fein Geld; Eadir, Gevills, Maris, Papier 
und Gelb ; Porto fein Gelb und fein Paper; Near 
pel Papier; Lidorno und Genua zu ben notirten Cur⸗ 
fen (44 ıfa und 84) gemacht, jedoch Papier übrig 
geblieben ; Bordeaux Gelb und fein Papier; Wien 
zu 13 bis 13 1f4 gemacht, doch zu letztetem Preiſe 
Papier übrig geblieben. Abfeiten Preuſſens follen als 
le Intereffen bis den 1. März bezahle und 190 Dblis 
gationen aufgelöfet werden. Preuffen 96-97, Schwe⸗ 
den 37-39, Spanien 33 3f4— 34 ıf4 , Oeſterteich 
26 ıf2—27, Rußland 67 1fa-673f4. Schuld 43 
1f4-43 3f4, ausgeftellte dito 3 5fo-3 1 2[r6. 


Petersburg, vom 14. Febr. In Talg if 
es ſeht lau, Serfentalg zu 165, weißer Lidtertalg 
gu 170 und gelder zu 178 zu haben. Man erwartet 
fernered Wehen, das jedoch nicht mehr bedeutend 
ſeyn kann, da die Preife ım Innern hoch fichen. 
Pottaſche wird zu 94 Rub. bezahlt, und wird eher 
höher ald niedriger geben, ba Holland die Kaſan'ſche 
Aſche zum Bleichen ber Leinwand, felbit der Amerte 
taniſchen vorzieht. — Hanfoͤl 8 3f4 —9 Rubel, im 
Sanern des Landes zahlt man 8 3/4 R. pr. so lb. 
und da hoͤchſtens eine Zufuhr bon 10,000 Si. zu 
erwarten iſt, fo fann ed nice billiger werben, Hanf 
it Hau und die Vorrdche find bedeutend, obgleich die 
legte Erndre mißrarhen fegn fol. Juchten find 7000 
Pud in erfter Hand am Marlte, die auf 51-55 X. 
gehalten werben; 43/4 fellige Afaſchloenſche find ftuͤ⸗ 
ber mir 56 Rub. bezahlt worden. Bon Aftrahanfhem 
Thran werden zu 17 Rub., baar 2000 Pud ausge 
boten. Arhangeliher Fiſchthtan gilt 13-13 ıfa 
Rudel, Bon rohen Ochſenhaͤuten erwartet man Dies 
fen Monat neue Zufuhren, deren Preis 16 bie 18 
Rub. pr. Seht betragen moͤchte. Gohl» und Rein 
ſohlleder Deutſcher Fabrik gilt 38 Rub. in Loco. Graue 
Haſenfelle ı Sorte 1800 Rub. und 2000 Rub. ın 
Poco; weiße Rufilfde 600 Rubel und Siberifhe 450 
bis soo Rubel. "Die Einfuhr» Artitel fiehen ganz 
file und nur mit großen Aufopferungen lafın ſich 
Berkdufe zu Stande bringen. 
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Verſchledenes. 


Frachten ın zrief. 
—— die Landftachten alſo: 
reslau 10 fl. Lienz af fl. 
Gampibonia zZ ıfa fl. Kındau 3 

Cotbus sofa. gıny 5 3/4 fl. 





In Trieſt Randen am 6. 


Grafau afl. Münden a fl. 
Dresden ıo fl. Nürnberg of. 
Grag 4f. Darıd go Gr, pr. Zt. 


Safpeud sıfz fl. 
Klagenfurt 312 fl. 
Laibach 26 Gr, 


Pettau 3 1/4 fl. 
u fh. ’ 
algburg zZ ı/a A. 
Leipzig 10 fl. Villach a 
Lemberg ı6 fl. Bien zıfa fl. 

In Frantfurt a, M. find vom 7. bis 14. März alle 
Kaffeforten um ı —2 Kr. pr. tb. gefallen: Bourbon 
32 fr., Dom. 27—-38, Demerarp 28— 35, Triage 
23 Kr. Zuder fielen um 4 Rthl. pr. Dt, Hamb, 
Raff. auf 52, Hol. a ib. auf 48 Rthir., engl, 43 — 
46, Farin 30—32 Rthl. In Baummolle if es file, 
dagegen fliehen Die meiſten Artikel flau, Noel, res 
ringe fielen von go auf 36 Athir, ' 

Wie es heißt, haben jegt bie drey afrifanifhen 
Kaubfaaren Spanien den. Krieg erklärt, dagegen iſt 
Portugal mit ihnen im Frieden. 

Berlin, vom 4. März. In Londner Papier war 
heute wenig Umfag und man fonnnte zus Rthle. 
ara/; Gr. willig kauſen, Hamburger, lange Sict, 
war zu 149 ıJ2 ſcht gefragt, kurze Sicht aber zu 150 as 
haufig ausgeboten. Amſterdam ohne Umſatz. Parıs 
zu go A mehr Briefe alt Geld, Frantfutt am Main, 
3 Monat, war zu 6 Rtbir, 5 ıf4 Or. anzubrıngen. 
Augsburg, a Mt,, a 101 ıfa Br. und Geld, Rubel 
pr. Perereburg zu ag ıfa zu laffen, Wiener Papier 
it bis auf 30 10 gefiegen, wozu ed jedochh zu Ende 
der Dörfe baufiger zu haben mar. Dieconto Gıfa 
pGt,, Danzıger Stadt» Obligationen in Nehlr. a 60 ıfa, 
in Sl. a 52 Geld und Briefe, 

2a jegt von London nah Srantfurt am 
Maın bedeutende Geſchäfte gemachht werden, fo iſt 
nad diefer Stadt ein befonderer Wechſel⸗Curé fe 
gefegt worden. Er iſt gegenwärtig 134. 

In London iſt gegenwärtig alles beichäftige, Bitt⸗ 
{dritten gegen bie neue Korndbıl bepm Varlamente eins 
zueeihen, Die Getreibpreife find indeffen beträchtlich 


gefallen, 





— ⸗“ — 
Mannigfaltigkelten. 





Brom 


Beſtandtheile und Beuutzuns ver 
i.n 


Beeren, Der befannte Ehenufer Hr. Jopn in Bar 
hat die Srombeeren (Rubus fructicosus) unterfuct, 
und gefunden, daß virfelben: ı) aus Waller, 2) Apfelr 


ſure, 3) Aepfelſaurem Kall und Mark mit tions Eiſen, 
+) Litreneuſdute CP) zum Theil mir Kalt und Kali vers 
bunden, 5) Gummi, 6) unfrofalıfirbarer zuderiger Mas 
terie in großer Menge, 7) einem rorhen Farbeſtoff, 8) 
eiwas Hari und 9) etwas phospborfaurem Kali, Kalk, 
hautigen Theilen und Gamentörnern beftieben. — Der 
Brombeerfaft Tann fehr gut ım der Linnenfärberey anger 
wandt werden, und fcheint Nach Hrn, John eine dauerhafte 
darbe au geben. Im reinem Zufande ſarbt er duntel 
Amathyſtfatbig; mir Mannauflöjung geträufte Leinwand 
ſchoͤn carminroth ; mit Potzafhenaufitfung behandelte Leins 
wand lafmusblau. Taugt man ein mit reinem Gafte 
gefärbtes Zeug in Eſſig oder ſeht verdünnte Schwefelfäure, 
fo nimmt es eine lebhaft rorhe, dem Carmin ähnliche 
Farbe an, Außerdem kann man ben Brombeerfaft einger 
trocknet ald Saftfarbe umd ſtatt Lackmus als Reagen ges 
gen Säuren gebrauchen. (Das Nähere bierüber finder 
man in Johns chemischen Unserfuchungen mineralifcher, 
vegetabilifher und animaliicher Sub ſlanzen. Berlin in 
der Manrerfhen Buchhandlung.) 


— 
Geld » und MWechfelcurfe, 


Nürnberg, ı6. Mär an. a 
BR Br I 


‚arte. IKeıpiin iu die Mefe 9 
on - S# 94 |&arlsu.@Razd’er 107 
a. = — — Alte — 105 ıfa 
— — Neue Lomed'or 1 
tar 2 36 al Meo. 110 
grau — 993/4 ‚SFouper, 101 2/2 U.8.Duc,.toz 
—— zi. — 11734 Fem. Gold Ducatın 4.56 Ir, 


— — 


Bekannutmachungen. 


id in ei d geſucht. 
Eommid in eine Tabafdtabrit wird gefud 
ine ZabafssFabrif in Franten, wird cim unver 
— Bag deren re son geſetztem alter gefucht, 
an bereits in einer Fabrif gearbeiter, und ſich praftis 
* Kenneniffe erworben bat, auch von feiner Rechtſchaf⸗ 
fenbeit und guien Berragen, gültige Zeuaniffe beyzubrins 
be ifl. 
nn au diefer Stelle geeipnet fühlt, und bald, 
chfiens binnen a Monoten antreten kann, beliche es nebſt 
* feiner jetzigen Verhaͤltniſſe und feiner Forderungen 
unter Adreſſe des Heran J. B. Greß im Bamberg amu—⸗ 
eigen. 


— ö— 


Waarenpreife in Parthlen in Nuͤrnberg, d.r 6.Maͤrz 


Ju Bateriſzchen Geſercht und ım 24 Suldengup, 


Alaun, werper — 23 Ma deln, Probenn 63 
wm, 52. Mübreich — bittere 
Antimoniumct. 248.30 Muscatennüffe, Bıfa 
Biunsrole, Maced. zıpıı8 Nageln fl.3 ı/a 
— Sorn 130-123 Del, Leccer . 58 
Berlineroiau » 1304220 Mobn . 48 
Berserun, f. ⸗4640 Provenceer 5 108 
Blegmeß ® 26.34 Drican in Baft fl. 198 
Bley;  » . 5 Pierfer, brauner 80 
Bley in Bloden 23 Bortajche . 30 
Earao Bual. 75 Mart. 80 eis, Carol. D 46 
Cardamom Cert. » 4U4 tal, 25.24 
Kaya Liguca » 632 Wolnen « Pr 33 
Kare, Mörtin, 85-50 Diöthe Bresl. 48 Elfaher 36 
Surinam 75790 Saffran, Comtat — Gaſt. 35 
Domtigo 70:75 Otange — Epan.— 
£evant. . — GEafller, Alerand. 65 
Eslophentum . 18 Gayo '. 60 u, 90 
Eolia piſelum ⸗ 4510 Gulntiae » . 128 
Cochentut 20 Gacharum Saturni 85 
Cociandet ⸗ 16 Salpeter so franfito 52 
Erapp, Hollaͤnd. sro Schmact Portapert zı fic.26 
Eljaper » 54-62 Ecdellad . 140— 160 
Erenmfermeik so Schwefel, Boͤhm. 22 
Eurcume, zaui 74 pulo. 75 GSaljbr, die Kiſte 17 
eigen ‚ "3440 Semen Am omi 72.94 
—9 42 Epan. Saft 76 
alus, Alep. fhwarı 150 Gtärte, weiße . a1 
in Sorten 130. Puglifch, 60 Eılberglätte 5 er: 
friiher 42 Gorup beflen 


56 

Grünfran, Frauzoſ. 138 Zerpentin, Ben.gı Defir.2e 

Bummi, Senegal » 110 Thee Bon ° fl. ı1/a 
Arab. 90 U. 130 grüne 


€ . fl. 41/3 
Gredba . 7a Deapfan fl.s ıfa 
Garbar, ⸗ 85 eco ⸗ t.— 
Hanfı Rneiuiih 3 Br. 48 Thran Berg d. Tonne N. se 
Doppelt gedotter s2 Pitrioi, Eopr. 
Holj, gelbes oder Vifet Au grüner 9428 meiß,2o 
ungarif. » 8 Wachs, gelb, Deutfches 120 
St. Martens groß 36 Poh niſch. F. 122 
„eins 530 ‚weißes in Schelb. 1504160 
blau gefchälter geſchnai Waiddas Fapo.g Schäffel ı5 
emahlen . 20 Meinbeere . 33 
ernamb, gar 12 Weinſtein, toth 42 weiß 48 
gemalen 00 ur. 20 
Candel gan #34 —— lange 10 
gemalen 26 Zinn, Engl. in Bloͤck. . 110 
Querjitron ) 


Mabag. in Dielen E Buster, Rafjınade f vn 
abag. er, Rafjınade ff, 2 
Ebenholz 48-53 a 17 


j ‚mittel 224-118 
Honig, Luͤuch. ‚ 40 Melis 44-90 
Rht miſch bey 300 Pſde go Loemoen 84-86 
Ara. . 42 Stampfrucker — 
Indiyord.i geh. safa-kıfa Sarım,beilgelb 60-64 
blau ff. » 7 ılı braun 58 
dioletblau 8-9 inl. febr ſchoͤn $o 
Quatimalo * Ennd.duntelb, 2 
Ingber, brauner . 133 bellbr, 9 
weißer » 248 gelb. 92-96 
Kunoppern . ⸗ 32 Zwetſchgen 


9 

lee ſamen, Span. 2 lach» Kilch — 

En "Zürtifeper ” 20 Dund-dfe * 38 
3 


Leim 36-38 Deeringe, Hol. 10. 2. 4. 
Zorbeerre « : ” * ? Hr 


25 Sräutercfaje Schmey. A. 44 
Macis, blante = 15 Derfio,franzdf. Er. fl. aro 
braune . 14 Rauchrabate, offen und in Par 
turse ‘ ° _ Feiender Zenin. zodis ;oofl. 

Diefe und andere Waaren fin 


\ % d ımner won Dem Contor 
ber Handlungsieitung in Nürnberg ju haben, 
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Allgemeine 


Dandlungd-Zeitung 





55.Stüf, Sonnabend, 


Nürnberg, am 18. März 181 5. 
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Die Londner Boͤrſe, das Haus ber Judlſchen 
Eompagıie und bie Bank von England. 
(Bom Hetjog von Levis.) 

Die Börfe ift eins der fhönften Gebäude in Lon⸗ 
bon, wiewohl der Geſchmack darın nit rein if; es 
Hat aber etwas Großartiges und gefällig Zierliches. 
Es iſt ein laͤngliches Biered, 203 Fuß auf 171, deſ⸗ 
fen Inneres eınen mit ſchoͤnen Bogengängen umgebes 
nen Hof bildet, Ein mehrere Gefhoß, beynahe 200 
Guß hoher Thurm ſchmuͤdt ben Haupteingang. 

Auf der Börfe haben die verſchiedenen europdiſchen 
Sandelspiäge beſtimmte DBogengänge, melde nothr 
wendige Bereinigungepuncte in biefem großen Zuſam⸗ 
menfluß von Kaufleuten, Matlern und Kauffahrern 
find, In der Megel if eine große Menfhenmenge, 
Die fih im einem engen Raume brängt, und treibt, 
nichts befonderes; hier aber laſſen die wichtigen Ger 
fdäfte, die ung heuren der Welt Enden und fo viele taur 
fend Familien nahe berährenden Speculationen den 
Beobachter durdaus nicht gleihgältig bleiben. Ein 
ſolcher Anblid wedt unmiltührlihes Nachdenten über 
bie weit auzgreifende Macht der Detriebfamteit, ihre 
unbegränzte und ſchnelle Verbreitung, ihren Einfluß 
auf DVöltergiüd und Tugenden und Laflır, und der 
»ioße Zuftauer if am Ende eben fo befhäftigt, wie 
die auf diefer bewegten Bühne handelnden Petſonen. 

In der Mitte des ıöten Jahrhunderts war in 
England feine Börfe und lange ſchon hatten Flandern, 
befonbers Antwerpen, damals der große Marft bes 
Nordens, dieſe dem Handel fo nüglihe Anfalt, Kit 
zer Gret ham wollte ed feinem Baterlande gönnen und 
ſchlug der Stadt London vor, eine Börfe aus feinen 
Mitteln zu bauen. Der Antrag wurde mir Danf an 
genommen, die Königin Elifabeth genehmigte ihn 
und mannte fe die Königliche Boͤrſe. Das Gchdube 
beftand bis 1666, da ward e4 bey einem großen Brande 


givep und imanpigfter Jahrgang 


dernichtet; aber ſchon das Jahr barauf lsgte Cart Ir. 
ben eriien Stein zu dem heutigen. Das Standbild 
des Monarden zu Zug in Murmor Richt in der Mitte 
bes Hofes; das zmente bes erfien Stifters Gres ham 
in einer Wandvertiefung des erfien Geſchoſſes erinnert 
an die Baterlandsliebe dieſes Lrefliden Dürgers und 
macht der Obrigken Ehre, melde bedachte, daß bas 
Feuer zwar das Gebäude, ader nicht die Erinnerung 
an die Wohlthat tilgen fohnte, 

Die Edie des etſten Soͤrſenſchoſſes haben verſchie⸗ 
dene Deflimmung ; in einigen ind die Berfiderungss 
fammern, ig andern halten fieben Profefloren, deren 
Echrftühle ebenfalls Grecham frftete, Vorleſungen 
über Gottesgelahreheit, Recht, Sterntunde, Heultunſt, 
Redelunſt, Felbmeßtunft und Tonfunft, m einem 
Seitengebaͤude ıft das aus mehreren Sälen beflehende 
Lloyds Kaffehaus, die berühmtefte Anftait dieſer Art 
in der Welt. Dort iſt aud ein großes, dem Publi⸗ 
fun vorgelegtes Bud, worin jeder die ihm bekannt 
gewordenen Borfäle auf dem Meere mit unterjeich 
netem Damen ſchreibt. Es bedarf keines Beweiſes, 
man iſt gewohnt, nur Gewiffes darin aufjuzeiänen, 
Es bat datum fo viel Urkundliches, daß bie engliſchen 
und andern Tagbiätter unter der Auffrift: Llopde⸗ 
Lifte Auszüge daraus mittheilen. 


Hans und Nicberiagen ber Indiſchen Compagnie. 


Dies große, eben nicht ſchoͤne Haus hat feit eir 
niger Zeit bedeutenden Zuwachs erhalten, Die Bor 
derjerte aus behauenen Steinen ift mit einem bon 
6 großen Gonifhen Säulen getragenen Giebel vers 
fdönert, Eine, Grohbrittannien vorſtellende Starte 
ficht auf der Spitze des Giebels; in den beyden anı 
dern Winkeln ficht man Afien auf einem Dromedar, 
Europa auf einem Stier figend. Diefe großen und 
fAmwerfitligen doch hoch ſich aufthürmenden Thiere mar 

den 
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chen einen laͤcherlichen Eindruck; in einem Lande, wo 
ein reiner Kunftgefhmad allgemeiner derbreitet waͤte, 
würden fie nicht gedulder werden. Das Innere ded 
Hauſes if gut vertheilt; der Verlaufſaal ift fehr ſchoͤn, 
wie ber, wo fih die Actionairs gewoͤhnlich verſam⸗ 
meln. Da vereinigen ſich unberühmte Bürger, um 
über das Schidfal jener von aflatifhem Gepräng ums 
gebenen Nabobs zu eutſcheiden; da erklären fie ben 
Maratten ben Krieg, ſetzen die Rajahs ab, ober 
befeftigen fie. Nie hat feit dem römıfhen Senat eine 
fh berarhende Verſammlung foviel Einfluß auf ſoviel 
reihe Probinzen, auf das Loos fo vieler Milionen 
Menden gehäbt. Aber die römifhen Märhdheten hats 
en dod die Heer⸗ befehligt, melden das koͤnigl. Bolt 
"feine ungeheuren Eroberungen verdanfte; fie waren 
Vie AHdupter, die Auswahl eıner großen Mation; bie 
Sroßtbaten ihrer Ahnen erhöheten ben Glan ihrer 
perjönlihen Thaten. * Hier übt Gold und nur Gold 
eine ſchimpfliche Macht. Der nıubdrigfe Menſch kann 
mit einer mäßıgen Summe ein oberherrlihes Recht 
über die fhönften Striche des Erbballd gewinnen, 
Und in einem Yahrhunderte und Lande, wo man noch 
fo warm über Boltsrechte ffreitet, wo man fo viel Ach» 
«ung vor Menihenmwürde vorgiebt, verſtetgert man öfs 
fentlich einen Antherl.arnı der Regierung von Hindoſtan. 

Die Niederlagen ber Indifhen Compagnie find 
aicht bey dem Haufe; fe nehmen einen grohen Raum 
ein, mo vor kurzem mehrere hundert Familien wohn⸗ 
ten. Dieſe Gibäude find nur wegen’ ıhrer G:öge 
und der einfahen und jinnreihen Getriebe, die Bal⸗ 
len in die obern Gefheffe zu dringen, mertmürdig. 


Die Banf. 


Dies in verfhiedenen Zeiträumen vergrößerte Ge⸗ 
daͤude if, wie die Anflalt, die datin if, ungeheuer 
geworben. Ed nimmt jegt mehrere Morgen Landes 
ein. Die Hauptvorderfeite iſt mit einer fangen Reihe 
Eäulen verziert, aber fle And in kleinlichen Bechälts 

. niffen und das Gebdude hat gar nicht das Feſte und 
Große, was ein Öffentlihes Dentmal haben follte, 
Das jehenswürdigfte darin iſt die große Mosunde mit 
einer don oben herein erhellten Kuppel. Diefer große 
Saal ſteht dem Wolfe offen, und alle Morgen vers 
fammelt Ach da eine Menge, um auf bie Fonds zu. 
freculiren,; deren Werth fo wechſelt, wie die Bege⸗ 
benheiten für deu Staat. 
Die Verwaltung diefer Anftalt iſt fo einfach, als 


“ordentlich; ſte berbient von jedem, der ſich dem Ments 


ſache ergiebt, flubiert zu werben, 

Ein Schotte, Namens Patrörfon, flug im Jahr 
1694 den Plan zu diefem Bergin für Geldgeſchaͤſte 
vor. Die, welhe hier zufammentraten, ſchoſſea der 
Regierung 1,200,000 Pf. Sterl. vor. Seitdem find 
ihe Kapital und ihre Vorfhüffe auſſerordentlich geſtie⸗ 
gen. Mir haben davon einen urtundlihen Beweis 
in dem Bericht, des 1797 vom Parlament zur Auss 
mettelung des Bankbeſtandes ernannten Ausſchuſſes. 
Es ergab fh, daß ihre Actiofhulden 29,284,080 
Mund St. betrugen, dagegen ihre Paſſiven, laut 
ihren umlaufenden Nsten nur 13,731,390 Pf. St. 
waren, was eine Differen, von 15,513,690 Pfund 
Sterl für fie mahte. Um dieſen großen Gewinn 
darf man fie nicht beneiden, denn man fann bem Staat 
unmödglıd wohlfeiler dienen. Da bie Bant den Gldis 
bigern der Nation die Rückſaͤnde der Staatsſchulb 
bezahlen muß, fo erhält fie für diefen in ein unet⸗ 
meglihes Kleines gehenden Dienft nur 450 Pf. St. 
für die Million Pf. St., dag heißt weniger als ein 
Zweptaufendiheil, oder ungefähr einen Sous tournois 
für hundert Frans. Sie har aud für die mäßige 
Summe don taufend Guimeen die Fertigung der Lotte⸗ 
tielooje und die Zahlung uͤbernommen. Die Bermwalr 
tung biefer ungeheuren Anftalt ift in ben Händen ei» 
ned Obern, der Gouverneur ber Bank heißt, eines 
Vicegouverneurs, und vier und zwanzig Borfteher, 
alte merden von den Actionaird ernannt, Schreiber 
find 700, eine Menge Bediente und — un⸗ 
gerechnet. 





Amſterdam, vom 4. Maͤrz. Caffe und Thee 
bleiben Hau, und man erwartet beide niedriger. Zuder 
ohne Umſatz. Reis iſt 10 Hei. im Preife gefallen. 
Cacao unverändert, Baumwolle flau, und der 
Preis 1 D. niedriger. In ber vorgeſtrigen Verſtei⸗ 
gerung von 320 8. Maryland. und 29 Bırgın. Tas 
bat, mwurbe erjlerer su 5 ıf4 — 10 5fB, Iegterer, zu 
9ıfa Str. vertauſt. Für gute Gattung Virgin, 
würde dieſen Augenblid ı2 Stor. zu machen fepn, 
weil dabon nichts am Markte ift, Marpland hingegen 
iſt in Weberfluß vorhanden. Korn, Saat und Del 
fau. 

Der Stand ber Gurfe war folgender: Mabrib, 
Bilbao und Cadix, Meopel, Livorno, Genus Papier; 

Sevilla 
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Sebilla und Liſſabon Geld; Parts Fein Gelb; Paris 
a IM. 'unb kurz Papier und Geld; DBorbeaur, London 
und Hamburg 2 M. Geld und fein Papier; Wien 
Papier und Gelb; Defterreid 26 ıfa —-7fa, Epanien 
341/434: Holl. Integt. Schuid 44 ıf4- ı[a, 
ausgeftelte dito 4— 4 3/16. 





Magdeburg vom 12. Maͤrz. Ben der nun 
wieder begonnenen Schifffahrt lebt au die Handeld« 
thätigteit auf unferm Plage wieder auf, und die Preis 
fe der MWaaren find billiger. Heute fichen Kaffe f. 
Sur. 7 3f4 R., Dom. orb. 65f6, dito ord. conl. 6 
afa Gr. Raffinadezuder f. Hamb. 49 Ktbir., dito 
Melts 37 Rıbie., Eandis f. brauner 30 ıf2 Rıhir., 
engl. Pfeffet 32 ıfa, meue Eorinthen 15 3f4 Rıble., 
Cichorien 14 Pi. Schleſ. pr. ı Rthit. ı2 Ib. Deck, 
ner Gewicht pr. 1 Mthir. ; Dlauholy 6 1/4, gerafpelt 
dito 7 Rthle, gemahlen 7 1/3, Fernaiabut gemahlen 
33, Gelbholz gang 5 3/4, gerafpelt 6 ıfa Kıdlr.; 
Sprup Hamb. 15 1[4 Rthlt., Honig d. 336 Ib. 45; 
Hamb. Thran 40 Kthlt., Schwediſchet 3 Kronen 53 
fa, Hol, vole Heeringe 36, Eibheeringe 14 Kehle, 


—e r —⸗⏑ OD — 
Verſchiedenes. 


An London fallirten am 4ten März drey Häuſer, 
eine Zel- und Peljhandlung, eine Zuderraffinerie und 
eine Deftilierie, legtere mit 200,020 Pf. St, 

Zu Fernambute in Brafılren ıf die Baumwol⸗ 
Jenernte zwar fbät gehalten worden, war aber jiems 
lid gut ausgefallen. — 

In Franttreich werben mehrere Schiffe nah den 
Bereinigten Staaten ausgernuftet, In Rochelle lichen 
unter andern vier in kadung. 

In Genua find türzlie Schiffe unmittelbar von 
Amerita mit Colonralmaaren angelommen. 

In Marfeitte if die Schiffiahre mit Giyilien 
fortwährend lebhaft. Be 

Aus Peterobuig ühreibt man, daß das Geriht bon 
erlaubter Einfuhr der Kaffinadezuder, immer mehr ge 
ſtigteit erhalte, 

In London haben 78,034 Verfonen bie Bitt- 
ſchriften unterfhrieden, worin das Parlament aufnes 
fordert wird, die Setreideeinfuht nicht zu verbieten, 
indem dadurh Handel und Grwerbfieiß leiden, und 
bio die Guisbeſitzer gewinnen werben, , 
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Mannlgfaltigkelten. 





Große Baͤren. Im Innern don Nordamerika am 
Mifhfippi haben bie Amerikauer ſeht große Bären aufzefun⸗ 
ben, die fih von dem gewöhnlichen ſchwatrzen hauft ach⸗ 
1 durch 43/8 Zoll lange und ſtumpfe Krallen, durch 
ein feines, lauges Haar, und eine ſehr große Lunge, Les 
ber und Herz ausgeichuen, Lerteres if fa aroß wie das 
eines Ochſen, der Magen aber jehnmal größer. Die Nad · 
zung diefer Thiere beſteht aus Fiſchen, Fleiſch, Wurzeln 
und allen Arten wilder Früchte, Ihre Lebensfraft if aufs 
ferordenzlich, einer den Capıtain Clarke ſchoöß, entop 
mit ſchrecklichem Gebrüle und obgleich fünf Kugeln durch 
feine Lunge giengen, und 5 andere Wunden in verſchie⸗ 
dene Theile des Koͤrpers hgegaugen waren, jo fhwanm 
er doch durch einen breiten Fluß, auf eine Gandsanf, wo 
er noch zo Minuten lebte. Nach feinem Tode fand man, 
daß er wenigſtens 5 bie 6oo Pfund wog, 8 Fuß Zoll 
lang, $ Zus aoıfa Zoll ben der Brufl, und 3 Fuß 11 
Bol am Halfe breit, Seine Bordertage hatte einen Fuß 
21 Zoll in der Breite. Die Spur dieſer Thiere im Sande 
war ſchteckdat, und gewöhnlich ır Zoll lang und 7 ıfa 
breir, ohne die langen Krallen, Ein Begleiter des Capi⸗ 
tan Elerfe (ches eines diefer Thiere, melches ibm darauf 
eine halbe Stunde ‚weit verfolgte, ihm aber wegen Die 
Blutverluftes nicht erreichen fanntem, Als die Reiſenden 
baffelde auffnchten, fanden fie es eine Meile weit, ın 
dickem Gebüfche, in einer eben gegrabenen jtwey Fuß tier 
fen und fünf Zuf langen Grube. Durch mehrere Schüffe 
wurde der Bär gerödter und nun fand fich er, daß ibm 
bereits eine Kugel durch die Lunge gegangen war, und 
er bemungeachter einen Weg von einer Stunde gemacht, 
ſich eine Hoͤhlt gearabem, und noch wey Stunden gelebt 
batte. 
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Bekanntmachungen. 


Anzeige 


Griedrigkoreng Drandit 
in Hanau am Maın 
empfiehlt fi im Farbwaaren und Commihienegefhäften 
beitens; laͤßt auf eigenen Muͤhlen auch tur fremde Neihr 
nung gegen ſeht billige Bedingutſſe alle Farb- und Mate 
rıaiinaaren nach Borjchrift mahlen. 
Waaren⸗ 
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Waarenprelſe in Malland, am 1. Maͤr; 1815. 


Die Yreife verſtehen ih im Lire Milaueſe, von melden 100 gleich 1303/5 Lire italiane, und in Mailänder 
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56. Stuͤk. Sonntag. 


Nürnberg, am 19. März 1815. 





Ueber die Gaserleuchtung, die Dampfmaſchl⸗ 
nen, Dampfſchiffe und gegoſſenen Eiſen⸗ 
waaren in England, 

Die Erleußtung durch Gas wird ın England ims 
mer häufiger, und iſt nicht bloß bey Öffentlihen Ges 
bäuden und Straßen, fondern auch ım Privarhäufern 
im Gebtauch. Bo haͤlt der Buchhändler Adermanı 
in London ein fogenannted Konverfationsjimmer, bas, 
wie fein ganzed Haus, mit Gas erleuchtet wırb ; daſ⸗ 
delbe geſchieht bey mehrern Kaufldten und Kaflehäus 
fern. Es hat fogar eine Geſeluſchaſt dor kurzem lıber 
fid genommen, ale Kaufmanneläden von einer der 
KHaupıfttaßen mit Gas zu derfehen. Zu dieſem Be 
huf find bereitd mehrere Taufend Fuß eiſetne Röhren, 
welche was Gas leiten, unter den Strahentflaſtet, 
die Stroßen entlang, gelegt. Das Licht vom Gas if 
bel, ohne zu bienden; wenn aber oft Bas aus ben 
Möhren ausfirömt, ohne daG es angezündet wird, fo 
enticht, wie natürlich, ein übler Geruch. Das Gas 
wird übrigens aus Steintohlen bereitet. Einer jiem- 
lich fiheren Angabe nad geben go Pfund Gteintohr 
Jen 8oco Berliner Quatt Gas, woju ein Bufhel, 
d. i. 7f8 Berliner Sceffel, Steintohlen als Feuer 
zung verbraucht werden. Eine Gaelampe verbraucht 
in einer Stunde 80 Gallonen Gas (die Gallone iſt 
Über 4 baitiſche Maß); dagegen liefert auch ein Sad 
‚@teintohlen fo viel Gas, daß eine Lampe dadurch 
250 Stunden brennen kann, Ueberdieß Lofter das 
Gas fa nichts, da man Kohlen, Theer und Sal 
miat nebenben gewinnt. Das Gas wird in den as 
briten in große Butten gefült, und fo wie Bier ders 
fandt. Eine Geſellſchaft hat ed unternommen, dies 
fen Winter ein Kaufgewoͤlb mit 1500 Lampen zu er⸗ 
leuchten, und erhält für jede Lampe jährlih 4 Pf. 
Steril. oder 3 Pence jede Nacht. Die gange Linie 
bon Magazinen und Kaufgewölben, von Shorebis 


Bterp und imwaniisher Tadrgang 


Eitche ben St. Pauls 'bis zur Weſtminſterabtel, alfg 
auf drey engluihe Meilen Weite, fl bereits mit 
Gaslicht beleußtet, Ober⸗ und Unterhaus und bie 
neiſten Öffentiihen Gebdude haben diefe Beleuchtung. 
Dıe Reinheit und der Glan; des Gaslichts übertrifft 
«les, was dur Argandifhe Reberberen und andere 
tichtverftärtungen mit Del bewirtt werben kaun, uns 
gemein. Es iſt buch die Erfahrung bewieſen, daß 
tine Gaslampe in der Intenflverdt mehr leuctet, als 
30 Dellampen, Ju Kaurgemölben und Läden thut 
die glänzende TBeiße des Gaslıhts faſt diefeibe Wir⸗ 
tung, wie bas Tageslicht ſelbſt, das Gas feld wärme 
und eripart zum Theil die Heizung. Aler Dampf, 
Geruch, Dunſt iſt völıg verbannt, und Arbeit und 
Untojten find unendlid verringert. 





Die Dampfmaſchluen find eigentlich der Abgott 
der Engländer. Gie fichen zum Theil in den ſchoͤn⸗ 
fen Zimmern, der Boden und die Treppen mit koſt⸗ 
baren Zußteppichen bededt. Es follen im Ganzen über 
1000 Dampfmafhinen in London fegn, die fat ſaͤmmt⸗ 
lich Privatperfonen gehören. Iſt man erfi aus der 
Cith don London und den Hauptkraßen von Weftmins 
fler heraus, fo bampit einem überall eıne Maſchine 
entgegen. Diefe Maſchinen werden hier zu allen den! 
lihen Berritungen angewendet. Go find in ber 
DBrauerey bon Meux 2 Dampfmafdınen, wodurd (dmmts 
licdes Waller zum Betrieb dieſet ungeheuren Braue⸗ 
vep, (melde täglih 1100 Barrels Bier zu 144 Ders 
liner Quart liefert) gehoben wird; fie heben außerdem 
Das Dier in bie Kühlfäffer und den Maıfb in bie 
Pfannen, ſchroten das Malz auf ſechs Mahlgängen, 
heben ed wieberum durch eine archimediſche Schnede 
auf einen höheren Boden, reinigen es dort von dem 
Keimen, brehen eine Art von Quicl ın den Braus 
Pfannen, rühren den Maifh in den Maiſchbottigen 
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um, und heben das angefahrene Getreide und jem 
Hopfen auf den Boden. — Eine große Feuerna⸗ 
fine verforgt mehrere Theile der Stadt mit Trink, 
waffer. In einer Kanonengießerey wird das Boſr⸗ 
wert ebenfalls durch eine Dampfmaſchine getrieben. 
Eine andere Dampfmaſchine in einer Brauerey trabt 
eine Schrotmühle und fhneidet zugleich den Hädiel uͤr 
die Pferde, bey dem Drüdenbau pumpt eine Damıfs 
maſchine das Waſſer dus; eine andere treibt eue 
Menge Saͤgenꝛc. Befonderd merkwuͤrdig ifteine groje 
Weberey, mo eine Feuermaſchine 2 1 ungeheure gleige 
fam ſelbſt arbeitende Webeſtuͤhle treibt, die theis 
Segeltuch, theild Reinwand zu Fußdeden arbeiten, urd 
außerdem durch Waflerpreffen das Garn ausring. 
Das allermerfwürdigfte diefer Art iſt aber vielleide 
die neue Königlihe Münze, wo alle Arbeiten durq 
zwey Feuermaſchinen betrieben werden, deren eine bit 
Arbeiten von 48 Männern erfpart, indem fie 8 Präy 
mwerfe in Bewegung feßt. 

Die Dampfboote, bie im nördlichen England 
fon länger beleben, find nun aud auf der Themfe 
durch Hrn. Dodd eingerichtet. Diefe Dampfboote has 
ben den unfhägbaren Vortheil, gegen widrigen Wind 
und Fluth unbehindert ihren Lauf fortzufegen, Mits 
hin iſt bey ihnen Abgang und Antunft regelmäßig zu 
beitimmen. Bey gutem Wind fegelu fie, wie ans 
dere Boote, bey fhlehtem Mind und in der Fluth⸗ 
seit ift die Dampfmaſchine die einzige fortbewegende 
Kraft, und geht unabweihbar ihre Richtung fort, waͤh⸗ 
rend die gewoͤhnlichen Boote dur Laviren und unguͤn⸗ 
ſtiges Wetter ort tundenlang aufgehalten werben. Fünf 
oder fechs engliſche Meilen macht eın Dampfboot ſtuͤnd⸗ 
lich gegen Wind und Fluth. Auf ber Einde find diefe 
Boote ſchon ſeit 18 Monaten in vollem Gang. Die 
fünf Poſttutſchen, die bisher zwiſchen Glasgow und 
Greenock gebraudt wurden, find ſaͤmmtlich abgeſchaft. 
Eın Reifender bezahlte fürınnen 12 3, für augen 
8 Sch. eye if im Dampfboot, der Preis für den 
beſten Plag 4 Cd. Dabey ift in dem Boot hun» 
dertmal mehr Bequemlihteit, Ruhe und Gewißhert, 
ald im der ſchnellſten Poftfutfhe zu London. Ein 
Dampfboot toftet im Ganzen jaͤhrlich 1000 Pf. und 
die erſte Anlage 2000 Pf. Der Gewinn der Unter 
nehmer ift aber der doppelte von einer Poſtkutſche. 
Schon ift ein Dampipaketboot nah Weſtindien in 
Vorſchlag. Man hat aber auch fandfuifchen mit eir 

‚er Dindfmafhine in Vorſchlag und Ausführung ges 
tat, und da, wo eiferne Glerje eingefügre ſtad, 


leldet dieſe Erfindung, wobey gar Feine Pferde noͤthig 


ſind, keinen Zweifel mehr. 





Ein Fremder erſtaunt uͤber die ungeheure Menge 
von gegoſſenen Eiſenwaaren, die man allenthalben 
in London antrifft und die von 20 Eifengießerenen. 
geliefert werben. Wo man nur hinficht, erblidt man 
Gußmaaren. Die Sparten an mehreren Gebäuden, 
die großen Krahne am Maffer, bie Zugbrüden, bie 
Bertftellen im Spital find von Yußeifen. In den 
großen Brauerenen find bie Möhren, Treppen, Pfans 
nen und Gifternen von gegoffenem Eifen; fo auf bie 
unzählige Menge von Feuermaihinen; außerdem die 
MWaflerleitungd Röhren und die Gas Erleuhrungss 
Röhren, von denen, twie gefagt, bereitd mehrere Taus 
fend Fuß gelegt find. Eben fo alles Gitterwert an 
den Haͤuſern, bie über die Breite des ganzen Haufes 
fortlaufenden Balkons, bie jegt nicht mehr felten find 
und die Laternenftänder. Auch fängt man an auf 
den Landſtraſſen Meilenzeiger von Gußeifen mit durch⸗ 
ſichtiger Inſchrift aufzurichten. ine ungeheure Mens 
ge Gußeifen wird ferner bey dem Bau der neuen 
Brüden verwandt. Auch denft man fehr darauf, bey 
jeden neuen Hausbau fo viel Gußeifen als möglich 
anzuwenden. Im Drurplaner Theater find die Dos 
gen zu den frenfishenden Treppen und die Säulen in 
den Logen aus gegoffenem Eifen. Außerdem hat 
man. von diefem Metall eine Menge Heinerer Werks 
geuge, ald Kaffemühlen, Schraubenzwingen, Thürs 
bänder, Nägel jeder Art u. f. w., und der Verbrauch 
der gegoffenen Eifenwaaren nimmt noch täglich zu. Au 
hat man jetzt in England Gußftahl, der auferor, 
dentlich geihägt wird; für befonders gut wird ber 
oftindiihe Gußftahl gehalten, der in Heinen Barren 
von einem Pfund ankommt, 

Anmerfungen. Bon ber Erleuhtung mit Gas 
iſt ſchon vieles in der Handlungs + Zeitung borgefoms 
men. Die Dampfinafhınen find bereits im Meueiten 
und Nuͤtzlichſten der Chemieze. ausfhhrlih beſchrieben, 
und in dem zu erfheinenden 14ten Bände follen die 
zahlreichen neuen Verbefferungen, nebſt Abbildungen 
mitgetheilt werden. Gegoſſene Eifenwaaren werden 
in Deutſchland bereits in großer Volltommenheit ges 
made, wie auch Marcel de Serred in feinem Bericht 
über Deutfhlands Gewerbfleiß Ciehe 22. Stud) bes 
mertt, Dre Berliner EifengußsFabrit, deren Crzeug⸗ 
niffe ung alleın näher beiannt nd, und von ber im 
Jahrgang 1813 ©. 445. eine Pteisliſte und Waa⸗ 

ren / 
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ren «Mergeiänig vorlam, Tiefert MWaaren, die nie 
teicht übertroffen werden tönnen. 


— —— — 
Waarenpreife in Marſeilſe, am 1. März. 





Die 40 Kilosgramme 8 Hectogramme. 

Mandeln 60, Piſtaz. 65, Trieed 65-67, bittere 75, 
balbf. 34, Moliered 18 Frauten. 

Altzari, Eypr. 75, Tripol. 62 Sr. 

Anis biefiger 95, Alitante 85-100. 

Arfenit weißer 70, gelber 75, Antimon, roh. 25. 

Braunroth 50, Span. 15-20 Fr. 

Wachs, Smirn. 250, Barbar. 200, hief. 180. 

Weinſt eintahm 67, Weinftein 42-50. 

Dleimeiß, Ital. 52, Hollaͤnd. 46 Fr. 

Ziteoneneffeng und Bergamott. 9 Sr. 

Weihrauch 130, Staub 50. 

Gelbbeere 90, Lebant. 105-110 Tr. 

Gummi, Arab..ı60, Grbda 80, Barb. 65-80, 
Sizil. 135, Senegal 130 St. 

Honig weißer 60, Helbliher 50-55 Fr. 

Saffran ı Slor. 120-125, ate S. 80- 90, alter 
30-40 fr, 

Schwefel in Bl. 7-9, tal. in Stangen ı2, Blu 
men 16 ıf3, 

Umbdraun ı2, Bıtriol weißer 55, blauer 69, Zint 80. 

Daumwolle Sub. 195, Kinie. 175, Kitlag. 180, 
Eaffab. 175, Benber. 150, &cre, ungefhlages 
ne 155, Cypr. affort. 175, Gaftelamare 225, 
unreine 100. 

Hanf, Ferrara 40-54, Piemont. 38, Grenoble 40, 
getaͤmmt. Ital. 64-95 Fr., Grenoble 130. 

Talg, Toscana 65. 

Kaͤs, Holl. 70, Gruyeres 46. 

Stodfih 72, Heringe 36-48, Stockfiſchthran 70. 

Sumach, Sijil. 32 Er. 

Wolle, Tunis 65, Rom. gewafh. 1 S. 210, bito 
ſchwatze 160, Pouille ı S. 230, Conſtantino⸗ 
pel 85, ſchwarzgraue dito 70. 

Ziegenhaare, engl. Arb. 3 ıfa, Hell, 3, franz. 2.75, 
rothe 2.40, graue 2.20, 

Barille, Alitante und Carthagena 18, Soda, kuͤnftli⸗ 
de zu 30 Grad 13 1fa—14, Salicots, Levan⸗ 
te 14-18, Bourdes Languedoc 7-8, — 
14-15 fr. 

Seife, blaſſe und fee 58 ıfa-59, helle 59 ıfa, 
weiße 68 Gr. 


Del, Oliben bie 64 Litre ober die Milterofe: Canea 
121, Meapol, 121, Riviera 120, Corſiſches 
sı9 ıfa, Provenzer 120, Spelßoͤl 122, haldf. 
125, kin 130 ff. 136 Er. 

Del von Ar d. go Kil. 8 Hect. 110 fr. 

re Hol. Pr. 35-36, 4/5 48, Spielt, fs 

65 
Mein rorher, die 64 Litre 18 Fr., Weineſſig 18. 
Wein, gereinigter 25—26 Belt. 74, 29-30 Belt, 84. 
Die 4 Hectogramme, 

Borar raff. 3 ıfa, Balfam Copaiva 7 Sr. 

Gampher raff. 7, Canthariden 7 75, Godenille (hm. 
-38, Coccole Levant. ı, Saffaparılle, Hond. = Sr. 

Sennes, Palthe 2 1/4-—3, Tripol. 1. 

Saffran, Orange 50, Comtat. 41. 

Salmiak 2 1f4, Dleizuder ı Er. 

Storar, fluͤſiger 6 Sr, 

Tamarinden, 2 ıf4 St. 

©rünipao, trodner 1.70, Vermillon 6 ıfa-7 Br. 

Aſſekuranz nad Nizza, Genua, Languedoc 3/4, 
nad Kınomo, Majorta, Barcellona ı, nad Civita 
Vecechia, Gizilien, Sardinien, Malta, Malaga, Gir 
braltar 1 1/4, nad Trieſt, Venedig, Biscaha, Gas⸗ 
cognien, den nfeln unter dem Winde z 1/2, na 
Tunis, Algier, Moren, Gandıen, Cadix 1 1/2, nad 
Conſtantinopel, Salonicha, Smyrna, Eghpten, Sy⸗ 
rien 2, nad dem ſchwatzen Meer, der Inſel Bout⸗ 
-bon und Houand 3, nad) Kondon und Braftlien 4, nad) 
Düntirhen, Rouen und Hapre-3 ıfa, nad dem Bal⸗ 
tifden Meere, Malaga und Eoromandel 6, nah Cars 
penne 3, nach China und dem Ganges 8. 

Frachten für 40 Kıl. 8 Hect, nad Paris 10 ıfa, 
Rouen 11, Amiens und Bajel 13, Ötrasburg zı 1/2, 
Dijon, Genf 8.25, Chalons, Grenoble, Touloufe 5. 
25, Lyon, Nizja 5, Montpellier 2 1/4, Avignon, 
Beaucaite 1.25, Nımes a Sr. 

Eurs nah Amfterd. 60 T. 56 3/4, Hamb. 183, 
Zonden 21 90, Genua 92 ıj2, Livorno 98 ıf2, Es⸗ 
compte 2 152-2 1f4, Piaſtet 5.27, Quadruples 81 Gt. 


‚Einfaches Verfahren um Flachs gleich Baum⸗ 
mwole auf Mafchinen zu fpinnen. Der Engländer 
Mood erhielt am 10. Febr. 1814 eın Patent für eine 
von ıhm ertundene Art, den Flachs gleich det Baum ⸗ 
wolle auf Mafchinen zu fpinnen. Sie iſt fehr einfach, 
fou aber, ihrem Zwede ſeht gut entiprehen, Man 


"Tige den Flachs auf die gemöhnlihe Art jpinnen, in 


Strehnen maden und bleichen. Gobald er gebleiht 
iſt 
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eg 180t man ihn durch Walzen gehen *), wodurch 
Bie Faſern deffelben getrennt werben, kartaͤtſcht ihn zus 
legt und behandelt ihm weıter wie die Baummolle. 


Das Ziehen durch Walzen wirft auf ähnliche Art, 


eit beffer, als das Schlagen und Haͤmmern 
er —* Die Walzen koͤnnen von jeder Größe 
und jedem Stoffe ſeyn, wenn biefer nur hinlaͤnglich 
hart iſt. Der Erfinder laͤßt die eine aus Eilen, die 
andere aus hattem, zu rechter Zeit gefällten Holz fer⸗ 
tigen, Er giebt ihnen 3 Zoll känge und 7 Zoll ım 
Durdymeffer, unb preßt die obere auf bie untere mit 
einem Drud oder Gewicht von so Pfund, Der Flachs 
wird gewöhnlich zweimal dur ſechs Paar Walzen ger 
trieben, ober auch Öfter, wenn bie Faſern nit bins 
langlich gertheilt ſeyn folten. Der legte Fall tritt 
beſonders ein, wenn er nicht gut gebleiht wurde, ober 
die Fibern aus irgend einer andern Urfade fehr zur 
fommenhängen. Da bis jegt alle Flacheſpinnmaſcht⸗ 
nen nur grobes Garn derfpinnen konnten, und bas 
feinere alles durch Haͤnde gefponnen werben mußte, fo 
ift obige Erfindung fehr nüglih, und wird dazu bey ⸗ 
tragen ben reis der leinenen Zeuge, mit den baum⸗ 
wollenen in ein Berhältnig zu bringen, das den Werth 
der beyden Utſtoffe angemeffener iſt. 





Trleſt, vom 8. Maͤrz. Seit dieſer Mode 
find dedeutende Veraͤnderungen borgefallen. Die mel» 
ſten Suͤdprodutte und mehrere Colenialwaaten find 
gefallen. Levamiſche Baummollenforten find um 4fl. 
geraten. Sub. fteht auf 85-86 fl., Rırgagas ı ©, 
76 , Eaflatad 72, Smorn. ord. 70, Cypriſche 19. 
78, afort. 70-74. Auch Reis iſt simas billiger 
geworden. (Mehr naͤchſtens.) 


— — — 


Verſchledenes. 


In Paris find vom 2. bie 11. März die s PEe. 
Eonfol, etwas, jedoch nicht fehr bedeutend gefallen, 
Die mit Jouiisance vom 22. Sept, 1814 fanden auf 
g1.40 bito 22. Mary 1815, 70 — ag Fr. Die Bank⸗ 
actien waten von 1198 — 1200, auf 950 — 1050 ges 
—8 Böhmen hat auch im Laufe des vorigen Jahr 
res der Straffenbau wieder große Hortfhritte gemacht. 
Sin Berauner Kreife wurden 210, im Bibfihomer, 








*) €s find diefelben, welche im Eattundtudereyen und 
zum Plästen der Rabatfiengel gebraucht werden. 


842, im Bubmeifer rang, Im Chrubimer 12,730, im 
Sjaslauer 992, ım Elbogner 2594, im Leitmeritzer 
6785, ım Pilsner 4820, im Pradıner g208 Klafter sc, 
Straften, auf Kojten ber Dominien und Unterthanen 
gebaut, Leztere ließen im Ganzen 10 3/4 Meilen auf 
eigene Koften, ber Straffenfond 3 Meilen Strafen 
bauen, und fur. 23 Meilen find Geldbeyträge einges 
gangen, Dieſe Straffen haben den beften Einflutß auf 
dıe Belebung des ıunmern Vertehrs und bes Gewerbs 
feißes, 

England Hat feit dem erften Januar 1814 an 
Spanien 1,808,754 Piaſter bezahlt. 


— m —— 


Geld +» und Wechſelcurſe. 


Augsburg, den 16, Mär. 
Amperd.. BA... 113 
— Corr. - 
— ·⸗ 





aufs 

- zı00rno Bol. m.®. 
110 3/8-| Ducaten Xgis Proc. 
115 3/4-])Souverain = — ı - 
raufti.a.M N1.®. 9958 -|Kouisd’or, neue Verl. 44/8- 
— in die Meile Br al Marco 190 Hd 
keiriig ın dic Meſſe — Earl.u.Mard’oralM.:57_ - 


ssıl- 
a1,8- 







Nuraderg - - 993/38 -|Duf.alRarco, Ag. H1/4- 
tem . 32 3/4 -|Bold, f. Bind. l.Er. 4.43 = 
Paris Zoofr. „ ar73/% [Silber ,i.thran.  - 20.391, 
—* — ...273/[4-| biete inBal, - - 20.,21- 
ondon 


8.35_ ditto gering. — - 20,6 
VWailtaud Sol. C. 67 8 Conb. Shater — Ir — 
GSenuag Sol,.f.d, 80. 53 1/4 - 

Wien, am ıı. Mürj. 


ng, 
Anferdam, für 100 Thit. Lure., Ribir. 4173/4 Br. « Woch. 
Augsburg, f. 100 Bulden Eurr,, Gulden RB — 


295 1 R 
mburg, f. a00 Thlr. Baneo, Ktbir. 434 7/8 2. 6.28, 
eipiig für 100 Thit. W. Zabl., Rihlr. 2988 1. 6. 
London, Pfund Eterling Bulden 25-343. 302 Sicht. 
Marand, für ı Bulden Bolt. — i 





Bekanntmachung. 





Commisd in eine Tabaföfabrit wird geſucht. 

Für eine Zabats;Zabrit in Franken, wird ein unver 
beprarherer Handlungs Eommis von gefegtem Alter gefucht, 
welcher bereits in einer Fabrik gearbeiter, und fich praßtis 
fche Kenntniffe erworben hat, auch von feiner Nechtfchafr 
fenbeit und guren Betragen, gültige Zeugniſſe bepjubrins 
gen im Stande ift, 

Wer fih zu diefer Stelle geeignet fühle, und bald, 
böchftens binuen > Monaten eintreten Farin, beliebe ed nebk 
Augabe feiner jegigen Berbälcmiffe und feiner Forderungen 
unter Adreſſe bes Herrn J. ©. Groß in Bamberg ann 
eigen. 


— — — 
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Allgemeine 


Handlungs» Zeitung, 





37.Stid, Dienftag. 


Nürnberg, am 21. März 1815. 





Weber die Nordamerikanlſchen Bereinigten 
Staaten. 





Seit Tanger Zeit bewiefen ſchon die nördlichen 
heile der Bereinigten Staaten (bag eigentluhe Neu⸗ 
England) große Neigung fih don dem Übrigen zu trens 
men und einen neuen Staat zu bilden. Mun haben 
fie dieſes bereits, jeboh nur derſchleyert ind Bert ger 
ſetzt. Bis jegt hatten naͤmlich im Kaufe der Reprdr 
fentanten jede 33,000 Seelen ber freyen Denölferung 
eine Stimme, woben jedech die freyen Schwarzen unb 
ale Farbigen nicht gewählt und nur zum Theil mit 
unter die Woltdzahl gerehnet wurden. Nun hatten 
Bieher die füdlıhen Provinzen deren Zahl hoͤchſtens 5 
war, mit den 5 nördlichen gleihen Einfluß im Con 
greß; feirdem Ach aber im Süden neue Propinzen bils 
deten (Dhio, Tenaffre, Miifiifier, Indiana ıc.) erhiele 
fen dieſe größtentheild aub Stimmen, und wurden 
den nörbligen im Gongrefle Überlegen. Dadurch ent 
ſteht der Nachtheil daß die Beſchluͤſſe deſſelben immer 
vab den Woͤnſchen und dem Vortheile der fuͤdlichen 
ausfallen, und die voͤrdlichen Schiffahrt und Handel 
treibenden Teiden, Die ſuͤdliche oder vitginiſche Par⸗ 
then hat feit no Jahren die handelnden nördlichen Staa» 
ten, mit einer verberblihen Mafregel nch ber andern 
heimgefudjt. Zuerſt bewirkte ſie im Eongreß das Ein 
fuhrsverbot alter engliſchen Waaren, daun erfolgte 
Cı208) dat Selbfipeinigende Embargo, oder bad Ber 
bor Handel in offenee See zu treiben, und, nachbem 
man fi. dadurch verarmt Hatte, ward (1912) der 
Krieg gegen England befhloffen. In diefem Kriege, den 
Die nördlichen Theile (Neu + England) nicht wuͤnſchten, 
zeichneten fih doch biefe allein durch Tapferfeit aus, 
und erhoden die Flagge der Vereinigten Staaten gu 
einem unerwarteten Glanze, und zu bem Ruhm ber 
Meberlegenheit über bie brittifhe. Diefe Neu Eng» 


‚ Bvev und imansigker Jahrgang 


Tänder find Ablommlinge ber Puritaner, die wegen 


Meligionsangelegenheiten Über dad Meer jogen. Sie 
baden bie ulte Froͤmmigkeit bepbehalten, «eigentlich die 
Rodreiffung von England bewittt und den Sieg bey 
Gunbee und Saratega entidieben. Die ſuͤdlichen 
Staaten waren lau, und ım Lnabhängigteitefampfe 
feig. Die Neu Engländer find Dauern und Seeteute, 
fie haben ſich nie ven ber Sache Europa's loegeſagt, 
und bie Niederlage der Franzoſen in Rußland öffent 
Ich) gefeiert, während die füblihen warm an Mapoleom 
hiengen, den fie in ber neuen Welt vorzuftellen waͤhnten. 

Bon der Verbindung mit den Übrigen Staaten har 
den die Meuenzlänber nur Antherl an dem verbienten 
Söfen Ruf der Südlihen gewonnen, Diefe, deren 
Gelder von Sklaven beftelit werden, find den Creolen 
der weſtindiſchen Infeln in Baferhaftigfeit und Sünd⸗ 
lichteit gleich. Die graufamften befannten Fälle bon 
Miſßhandlung der Stlaven gehören in biefe ſuͤdlichen 
Staaten. Die Maffe ihrer Stlaben bereitet ihrer 
Bevälferung unfehlbare voͤllige Nusartung durch Mis 
fbung des Bluts, fo wie enblich Auiftand wohl ıms 
dermeidlih it, Die reihen Pflanzer leben in träger 
Ueppigteit, und die gebildeten, mie Jefferſoen feibff, 
das große Ideal der Birginter, find an Gef, Ger 
finnung, Weberzgeugung und Herz aus ber franzdfiihen 
Schule, und zwar immer nur Schüler. Der Maffe 
des Volks hängen noch immer bie Flecken ihres Ur⸗ 
ſorungs von Landſtreichern oder abgefhifften Werbres 
Kern an, 

Die vier mittleren Etaaten haben eine fehr ger 
mifhte Bevoͤlterung; Newport und Philadeishra find 
dem Übrigen Amerıta an Iıterariiher Bıldung boraus, 
und fichen in feiner Henſicht unter englifhen großen 
Handeloſtaͤdten, mit denen man fie vergleichen kann. 
Doch ſind die Staaten, deren Hauptſtädte fie find, 
dielleicht noch mehr als die füdlihen Hol europaͤtſcher 

Abens 


Abentheurer, zum Theil ſehr gefährlicher Art; Leute, 
die nicht allein wegen politifher, fondern wegen Eris 
minalverbreden flüchtig geworden find. Die entfern⸗ 
teren Gegenden find in einem Zuſtande roher Anſie⸗ 
delung. 

Sn ben Stichen Staaten wohnen bloß angeflebel, 
te Ausländer, unter denen ſich in manden Gegenden 
Tein einziger erwadiener Eingebohrner befindet, , Viel⸗ 
leiht würben ſich bie mittlern Staaten an die nördli« 
Gern anihließen, da fe die Seemacht berfeiben noͤthig 
haben; auf jedem Fall wird aber, wenn die Trennung 
zu Stande lommt, der Norden mädtıger werden, als 
bisher der ganze Staat, und dagegen ber prahlerifche 
Eüden in feiner ganyen Schwaͤche dafichen, 


— ——— —⸗ —ess i 


Schrelben aus London, vom 8. März. 


Die Getreideeinfuhr iſt noch immer lebhaft, hat 
jedoc ſchon ſeht abgenommen. Im Monat Februar 
wurden hier, in Liverpool und Glasgow 21,912 Bal⸗ 
len Baumwolle eingedtacht. — Ja Moscomadezus 
dern war es gegen die Mitte der Woche lebhaft, 
fpdter aber wieder file. In zweyter Hand werben 
alle Zuderforten um 2—3 S miedriger abgegeben. 
Geſtern wurde Jamalta mittel zu 84 8. und gute Su⸗ 
tinam Moecowade zu demfelben preis getauft. Raffi⸗ 
nade ift ungefragt. Lompen fielen von 1215, auf 
112, Syutzuder auf 120. Zu diefen Preiſen wurbe 
mehrered gefauft Bon Sprup iſt ſehr viel bier, 
unddıefe Waare daher auf 31 Schill. gefallen. — In 
Kaffe war viel Bewegung, Am Mittwohe war es 
file, mit 2-3 Sch. niedriger; Jamaila gut mittel 
94 St. 6D.- 95 84,., fein ord. 80 Sb. Am 
Dienftag waren zwey bedeutende Berkäufe mit 4 —6 
Sch Beflerung. Geitern fiel Jamara um 6-8 Sch., 
und gut ord. wurde mit 74 Sch. bezahlt. — Sn 
Eacao waren einige Mertäufe, in welchen Caracas 
gu 12 Pf. St 13 Sc, verfauftwurde. Geflern wurs 
den 942 St Cataccas zu 11 Pf. St. 12 ©. getauft. 
Die Inhaber drafilianifder Baummolle beharren in ih⸗ 
ten Forderungen, daher die reife wenig verändert 
find. - Jedoch wurden, ungeabter der flaıten Nadır 
frage, tegte Mode nur 1200 Eäde vertauft. Fer 
nambut 25 3D., Maragnon u. Bahia 25, ı D,, 
Barbados 23 D., Sutinam 2 ©. ııa D, Er, 
Dom 21442 D. Burate 12-13 D., Dengal, 10 
Dis 14 D. Bey der Berfieigerung von 700 Ball, Ben⸗ 


galifher, bie borgeflern im Haufe der Oſtind. Com ⸗ 
Pagnie ſtatt hatte, wurde ber größte Theil zuruͤckge⸗ 
nommen, nachdem nur eın Gebot von 97fB D. er 
folgt war. Das menige, welches verlauft wurde, 
wurde mit 10-20 7f8 D. bezahlt. Die Urſache dies 
fer Stille, waren die Briefe aus Liverpool und Mans» 
cheſter, die Nachticht braten, dag Baummolle dort 
flau fiehe. In Liverpool wurden 196u Ball, vers 
kauft; Fernamb. und Maragnon wenig begehrt, das 
gegen Bahia beffer bezahle, da fie fehle. — Bon 
Indigo giengen bieß ſchlechte Eorten ad, Tabad fehlt, 


“ und bie Preife find mie zu beſtimmen. 


In der Niederlage liegen 53,147 58. 13.461 


Kitten Zuder, 74,872 56. 318,026 Sch. Kaffe, 37, 


029 Pupen 537 58. Rum, 

Ausgegangen find feit 14 Tagen: 1797 #6. 350 
Kiſten Zuder, (145 56. 10 Kſt. zur Ausfuhr) 233 
Gab 1992 Sd. Kafle Cırı 58. ı612 Ed. zur Aus⸗ 
fuhr), 1592 Pıpen 17 56. Rum (1036 Pipen 11 
Gag zur Ausfuhr.) 
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Bereltungsart eines ſehr ſchoͤnen Mineralgruͤns. 





Nachſtehendes Verfahren, eine fhöne grüne Farbe 
zu bereiten, zeichnet ſich vor ben bid jet befannten 
mertlih aus, und har den großen Vorzug, daß fein 
atzendes Kalı gebraucht wird, wodurd gewöhnlich das 
Del benm Anftreihen feifenartig wird, und dadurch 
alle guten Eigenſchaften verliert, 


Bereitung der grünen Farbe. Man nehme 
vierzehn Unzen rohe Portafhe, vierzehn Dramen rar 
ben, weißen Arfenit, und fiede bende Körper bie zur 
voͤlligen Auflöfung in 8 ıfa Maß weichem Waſſer. 
Die Aufldfung läßt man dann in einem Geld6 Cam 
beten ift eines aus Gußerfen) abtühlen, woben alles 
unauföslide zu Boden fält. Hierauf gießt man bie 
belle Fluͤſügteit von dem Bodenſatz in ı ıfa Eimer 
haltendes Gefäß, und ſezt 26 Maß reines mweidhed 
Waſſer katı bınzu. In eınem beiondern Gefaͤße loͤſe 
man ein Pfund roͤmſchen Vitriol durbs Sieden in 
8 ıfa Maß weirhem Maier auf; lafle die Lö— 
fung in einem offenen Gefäße erfalten, und gieße 
die Aufldfung des Yaugenialjes unter beitändigem Um⸗ 
rühren hinzu. Es fällt nun ein reined grünes Oxid 
zu Boden, welches, nachdem es gettochnet if, dad 
Mineralgruͤn darflellt, 

Bu 
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Bereitung des Hinzuzuferenden Kupfernie⸗ 
derſchlags. Mit obigem Mineralgrün wird nun noch 
ein anderer Rupferniederihlag Verbunden, ben man ber 
reitet, indem man ein Piund roͤmiſchen Vitriol in 
8 ıfa Maß ſtedendem Waſſet auflößt, und während 
der hlezu nöthigen Zeit ein halb Pfund ber beften amer 
eitanifhen Perlaſche mit meiden Waſſer in einem an» 
‚dern Geidß kochen läßt, Sobald ſich bie Perlaſche 
aufgelögt hat, gießt man den Vitriol kochend nad) 
und nad unter Umrühren zu. Es entfieht durch das 
Entweihen ber Kohleniäure ein flarted Aufbraufen, 
das nicht eher aufhoͤrt als bis alles Kupferorid nıca 
dergefhlagen if. Wenn die Verlafhe gut war, fo 
reihe Me hin um biefes Oxid alles niederzufdlagen, 
und in ber Fläffigteit muß dann durch einen Jufa 
von Pottaſchenaufloͤſung fein Aufbraufen mehr entſtehen. 
Solte dieß doch ber Fall fenn, fo muß man no 
Merlafheauflöfung zugießen. Wenn der Niederſchlag 
ſich gelegt hat, gıeßt man bie helle Fluͤſſigkeit ab, 
fuͤllt chn in Säde von Padieinwand zum Abtropfen, 
läge ihn dann auf Kalkfieinen und zuletzt ın einem Zim ⸗ 
mer trodnen, 

Gebraud) zum Anftreichen. Man vereinige ein 
Pfund des obigen Mıneralgrüns mit einem Pfund des 
Kupfernieberfhlaged, und mit 1 ıfa Pfund reinem 
BDergblau, 3 Pfunden Blenmweiß und 3 Ungen Blepjur 
der. : Alle diefe Körper werden fehr fein gefloßen, und 
dann mit KeindI gut abgerieben. Man erhält dadurch 
eine glänzend erbfengrüne Farbe, die einen Anſtrich 
ind Blaue hat, und im jeder Witterung lange dauert. 

Wenn man diefe Farbe zum Anjtreihen ber Hdufer 
ober Schiffe gebtauchen wıll, fo vermifht man fie mis 
getohtem Leindl, und fegt, je nachdem man fie fies 
fer oder höher haben mil, mehr ober weniger Bley⸗ 
weiß hinzu. Sie if ſeht ſchoͤn Erbſengruͤn und hält 
nicht allein in ber Luft, fondern auch im falyigem Waſ⸗ 
fer, daher fie zum Anſtreichen der Schiffe vortrefflich 
dient. Wenn man Zimmer damıt anftreıht, fo fann 
man borher 3 Pfund Dleymeig mit gleſchen Theilen 
Lein + und Zerpentindl abreıben, bann ein Pfund der 
grünen Farbe and mod Terpentindt nah Nothdurft 
zuſetzen. Der blaue Anſtrich dieſer grünen Farbe iſt 
dem Xuge fehr angenehm, follte man aber einen gel» 
ben Anftcih wuͤnſchen, fo darf ınan nur etwas Schütt 
gelb zu obıger Mifhung fügen, 

Trieft vom 10 März. Bon Lebantiſcher Baums 
wolle find Vortaͤthe szuils unterwegs, sheils ſchon ein ⸗ 





getroffen, daher biefe kuͤrzlich um » Bis 3 Gulden pr. 
Zt. fiel. Man könnte fie audy in Parthien von 1-2 
fl. billiger haben, Levantifher Gallus iſt viel hier; 
Aleppo ı ©. von 88 auf 87, 2 ©. von B6 auf 84, 
ſchwarzer von 1 10-115 auf. 100-110, weißer von 
86 auf 84, grüner von 78 auf 76 gefallen, Man 
bein ftchen flau, franz. 40, Sizil. 37, bittere 42, 
füße Romagna 35, Abruzzo 33 fl. Del fehlt noch 
immer, befonders reine Waare; ſchlechtere Sorten find 
etwas gefallen. In Eolonialmaaren iſt wenig Abzug, 
wegen der geringen Vorraͤthe aber auch fein bebeur 
tendes Fallen zu erwarten Curs nad Augeb. 3 M. 
98 3/8, 2 M. 99 ıf4 t. S. 100 ıja, Wien 3 M. 
98, 2 M. 98 ıfa 8. ©, pari Gelb. 





Berfbiedenes. 


Die Borftellungen bes brittifhen Geſandten iu 
Madrıd wegen Berrepung ber engl, Kaufleute vom 
den Conttibutronen weiche ın Eadirausgeihrieben mor« 
den find, haben bio jetzt nichts gefruchtet. Die ings 
länder follen auf gleichem Fuͤße mit den Spaniern bes 
zahlen, Weber die Cinfuhr brittiſchet Manufacturwans 





‚ ren ın Spanıen ıjt man ebenfalls nody immer uncınıd. 


Hamburg, vom 11. Mär. Mit unſeret Biürr 
gergarde geht es vortrefflich. Sie ift glangend ger 
Eluider, vortrefflich eıngeübt und gewarfnet. Auch ber: 
richtet jfie den Dienſt ın Berbiadung mit den beobe⸗ 
haitenen Hanſeaten ſeht pünttlich. Die bürgerlihe 
Reiterep je vorzüglich (hen. Sie beſteht aus lauter 
jungen reihen Leuten, welche ale die vorzuglichſten 
holſteiniſchen Pferde haben, derer jid kein Prinz zu 
fyamen braucht. Dabeh nd fie geubte Reiter. Dir 
Marade, welche jeden Sonntag jratt finder, iſt wirtlich 
fehe glanzend. Kein Monatch hat wohl ein ſchoönetes 
Jagertorpᷣs als das unſtige iſt. Man ſieht hieraus, wae 
der gute Wille vermag Dieſe aus geſuchte ſchöne Bur⸗ 
gergarde hat ſich ın sınıgen Monaten gebildet, Ste 
ifi jetzt zuiammengenonmen effective 1000 Mann flarf, 

Dem Bar von Tunis fol ron Seite Englands Re- 
chenſchaft abgefordert werdet, weil er den amesifanir 


ſchen Kapern, die ın ben ſicilianiſchen Gewaſſern Freu» 


zen, Aufnahme verſtattet. 

In Neu-Sud-Walet, wohin Hausthiete erft 
feit Anlage der Kolonie gebraht worden find, ‚haben 
fi) diefe fo vermehrt, daß jetzt das Pfund Fleiſch auf 
Pence gefunten ı8. Auch Weitzen jallt im Preiſe, 
und olie ıf der beſte Handels Artitel. Uebe die 
dortigen, erſt ſeit kurzem überlegenen, für ganztıh 
unmwegfam gehaltenın blauen Geburge, ſoll jetzt eine 
kandſtraſſe angelegt werden 
A — 30 nun mit Hoelland bereinigt wird, 


fo wich disfes aeueſReich 1200 Quadratmeilen * Is 
„il. 


Mill Einwohner enthalten, und durd ihre Gewerb⸗ 
famfeit, durch Fruchtbatteit, Kultur und gute Lage 
zum Handel wenigen ın Europa nachſtehen. Was bie 
innere Kraft des neuen Staates betrifft, fo wırd fie 
vorzüglich dabon abhängen: ob es gelingt, eine Ver» 
‚Hrüderung ber Einwohner zu bewürten, indem die cher 
maligen repubitfanıfpen und ehemalıgen öſterreicht⸗ 
ſchen Niederländer, zwar durd Abkunft und Sorache 
‚perwandr, auch an biedern Seelen einander nıyt uns 


sähntich, jeboch durd religiöje Meinungen ſcharf von. 


einander getrennt find. 

Eondon, vom 7. März. Mehrere Handeldhäus 
fer haben bier ıhre Zahlungen eingeftelt, Nämlich 
Kammeper Doormannn, eın Zuder » Raffinadeur; Drs 
me, eın Branntweinbrenner; Taylor Widow und Sohn, 
Häute»- Möller. Die Salliffements ‚diefer Häufer find 
beträhtlih. Die am aten dieſes nach Weſtindien abs 
gefegelte Kauffahrteyflotte iſt durch Sturm im Canal 
jerftreut worden und 70 Gegel find bereits nad) Ports⸗ 
mouth zurüdgefehrt, Stocks 3 per Cent, cons, 63 7/8. 
Omnium 3 ıfa per Cent, disc. Curs auf Hamburg 
92,3, teell. 31.11. Es fehlen 3 Pollen. Die Mens 
‚ge von Menfhen, welche am vergangenen Sonnabend 
nad dem Haufe des Lord Mayors hinſtrömten, um 


die Sittſchrift der Kaufleute und Bantiers und Kräs 
‚mer ‚bon Londen zu unterzeihnen, war außerordents 
lich; man mußte die eiferne Thüre verfäleßen, um 


dem Gedränge ein Ende zu mahen, und gegen Abend 
hatten ohngefähr 4oooo Menfgen dieſe Bufigeift un 


gerzeichnet, 
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Maunigfaltigkelten. 





Der Maſchinenmacher Tudwig Baumbach aus Oeua⸗ 
druck Hat der Spinnamfalt in Zütphfen eine Kragmafchis 
ne überliefert, womit a Menfchen täglich so Pfund Molle 
bearbeiten koͤnnen, eine Spinnmaſchine, tworauf ein Ars 
beiter täglich so Pfund fpinnen kaun, und eine Zupfmas 
ſchine, wodurch ein Menſch. täglich gegen 100 Pfund ins 
pfen kann. Der Berfertiger hebt ein halbes Jahr für al 
len Schaden an feiner Maſchine ein. 





Hylı aus Sägefpähnen, Hr. Anton Perſiua 
and Hr. 3. D. Seobell in Wien haben die Kunft erfuns 
den, aus Gägefsühnen wieder gutes, feſtes Brennbolg 
zu machen, und jur Berfertigung deſſelben Erlaubmiß er 
balten, Sie laffen nun in Deilerseih durch den dem 
Saͤgmuͤhlen angelegte Mafchinen, befonders in jenen Ges 
genden, wo für die benachbarten Städte und Märkte ein 
größerer Holsbebarf eintritt, Derley Hol, und jwar Schei⸗ 


ter vom 24 Bis go Boll fang, und 3 Bis 31/2 Zoll im 
Durcmeffer'serfertigen umd liefern biedurch der duͤrfti⸗ 
gen Volksklaſſe ein wehlfeilere Holy, deſſen Koplen eben 
ſo ‚brauchbar find, wie die von anderm Dole, 





Geld» und Wechſelcurſe. 


Leipsig, den 14, Märj. Geld, Briefh 

j Seib.Drie ‚Hol, Dura. — 13 
Feips. Oſter⸗Meſſe — 99 [4] 5 (Kauf. dito - 11 
— MenıMeiie — — _|E(drel.ssıalh — Hıla 
Naumburger -— — garfslätkeihee sg — 71a 
Amſterdam in C. — 1403/4| > (Aug. u.xonsd. — 53/4 
Augsb. in &.Uf0 100174] * (Kronthl. vıjaTbl. pary 





Berlin k. S. * — SEbuberaind'or - Rthl - gr. 
Bıemen ,&. — — DSucaten al Marce — — 
Fraukf. a Ufo — 314210ouisd. al Marco — — 


omdonAäsljo — 19 1/4] 22 i ei ıjıßt, — 
Wien) „; — WECaſſen⸗Billete — — 
Eiuldoſch. Aufszsaß, treuer ou. 20 parp 


rag / “ 
tie 2 Mon, 729 4 — Curt. — ı1f 


Damb.indco.Allie — rar R Schildd'et — Chl. — 


Fl dito Mint — — 


von alien — — — 
Conbent. Münje— pary 


Bin. Eiul. Sth. -— — 


Mürnderg, ao. Mär; a lie, 
emfterdamındr. Th. 140 2 Lyon 300 fd. — u 


amd. in Beo. — 146 1/4 Frantfurt indie Meſſe 99 1/a 
ondon 8. 34 fr. Keipiig in die Meile s91/a 

Wien — 33 Carteu. Mard'ot 107 
Da . 2 ——Alte Leusd'or wosıfa 

Augeburg. — 9934 |Meue Zouisd’or 100 

‚Kranffurtt 0 99314 [Queaten al Meo. 110 
keinzig — 9953/4 \Souver.sor UF, Duc.ıo2 
Dart sccht. — 117 34 |frans. Bold Ducaten 4.52 Ir 
. 


Wien, am ı5. Mirj. 
Amfterdam, für 100 bie. Eurr., Rtbir. 404 5/5 Br. 6 Woch. 
Auasburg, f. soo Bulden Enrr., Oulden 289 1/6 nfo, 
s8502 aMon, 
ee f. 100 Thlt. Banco, Rthlr. 422 6. W. 
iverno, Thr ı @ulden Soldi . 20.3/8 k. S. 
feiptia für 100 Thlt. W. Zahl. Rtihlr. — .&, 
Eondon, Pfund Sterling Gulden 24-498. 302. Eict. 
Mailand, tür s Qulten Soldi azıfr _ ture&idt. 
Saris, für sZiore Tournoie, Kreuser 675. 1.& 
Hol, Ducaten 13 f.sı Pr. Kail, Duc.ı2 d. 26 1/2 ir. 
Gonventtons » Münze M. 228 2/2 Proc 


fondon, vom 4. Mir. 
Ampferd, Deo. aUfo 34.6 Madrid goıfz, Eabir 39 ıfa 
— m. Sicht 54.2 Bilbao, Wibraftar 35 
— ort. ll.10 11n.8,r0.8 Livorno 52 3/2 Genua 49 
Rotterdam corr.f.aU.1ı0.12 Deuchig 23.40 
Hamburg zıfa Ufo 32.3 Malta 52, Neapel 443% 
Altona dito 324 Palermo 125, Liſſab. 66 ıfa 
Paris ı Tagdato®. 22.10 Dubiin 6 ıfa, Dperto 66 ıfa 
— 2 Uſo 22.30. Asio d. Bank. Holl. 3 PCEt. 
— Oo ' 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





58. Stuͤk. Mittwoche. 


Nuͤrnberg, am 22. Maͤrz 1815. 





Koͤnigl. preußiſche Verordnung, wegen der Tre 
ſorſchelne. 





S. Maj. der König von Preußen haben unterm 
c. März aus Wien folgende Berordnung erlaffen: 

Wir Friedrich Wilhelm ıc. Thun fund unb 
fügen hiermit zu wiſſen: Durch Unfer Editt vom ten 
September 1814, die Trefors und Thalerfheine bes 
treffend, haben wir uͤber die allmählıge Verminde⸗ 
zung und einftweilige Realıfirung dieſes Papiergeldes 
Anordnungen erlaffen, welche eine allgemeine Eircular 
fion, fo mie ein bedeutendes ‚Steigen deſſelden im 
Eurfe zur Folge gehabt haben, 

Seitdem iſt zufolge des $. 5. dieſes Ebifts bie 
Summe ven Einer und Einer halben Million Thalern 
in Treſorſcheinen, wirtlich vernichtet, und durch dieſe 
Maßregel die dorhandene geringe Maſſe dieſes Papier⸗ 
gelbes fo weit vermindert worden, dafı dadurch kaum 
ber zehnte Theil des im Unfern Kaſſen norhwenbdigen 
Gelb Umlaufs beftrittien werden kann. Wir fehen 
Und baburd nunmehr im Stande, den Inhabern dier 
fee Scheine burd die gedachte Kaſſen » Eirkulatıon ſelbſt, 
einen volllommenen hinteichenden Realiſations + Fond 
su gewähren, und da andern Theild bey dem, durch 
bie glüdiihen Ereigaiffe der zuletzt verfloſſenen tha⸗ 
tenreihen Jahte bewirkten Eräftigen Aufbluͤhen des Hans 
dels und der Gewerbe in dem ganzen Umfange Unferer 
Etaaten, bie allgemeine Ci:tulation der Treſot ⸗ und 
Thalerfheine, ald eines durch den früheren günftigen 
Erfolg der Verordnung vom gten Februae 1806 voͤl⸗ 
Hg bewährt’ gefundenen Zahlungs » Mitteld, fo lange 
ſolche nad ben Beflimmungen Unferd Eingangs ger 
dachten Ebictd noch fortdauern, zum Bortheil ded Hans 
deld+ und Gewerbeftandes und zur Erleihterung bed 
Kaſſengeſchaͤfts ſeht zu wuͤnſchen if, fo derordnen Wir 
folgendeb : 

Bwep und swansigher Jahrgang 


$. 2. Vom ıflen Map 1615 an, follen bie 
Trefor» und Thalerfdeine, bey allen Unfern Kaſſen 
in Unſern gefammten Staaten, mit Inbegriff ſaͤmmt⸗ 
licher wieberbereinigter ober erworbener Mrobinzem 
gleih dem Bilder» Corrnet, unweigerlich in Zahlung 
angenommen werben, bergeflait, bag es jedem Zah⸗ 
lungspflichtigen, gleichbiel ob feine Verbindlichteit zur 
Zahlung, ven oder nad obigem Daro entjlanden iſt, 
fregfichen (ol, die in Silber » Eorrent an Unſere Kaſ⸗ 
fen zu zahlenden Summen, nad feiner Wahl entwer 
der im tlingendem Gelbe oder in Trefor» und Thaler 
feinen, gang oder zum Theil abzuführen. 

$. 2. Die in dem $. 2. Unfers Ediets dom rien 
September d. 3. enthaltene Verpflichtung dem brittem 
Theil „ber Grund» Merfonen» und Gemerbefeuer in 
gedachten Seinen zu entrichten, wollen Wir zur Er⸗ 
leıchterung ber Derehnung mıt den Gontriduenten bom 
sten May d. J. an, auf bie Hdifte dergeſtalt aus⸗ 
dehnen, daß jeder Steuerpflichtige bey der Gewerbes 
fieuer von bem halbjährigen Steuerbetrage, bey ber 
Orund » und Perfonenftener aber, in den ganziährigem 
Steuer» Quantis, die Haͤlite in Treſor / und Thaler 
fSeinen zu entridten verpflichtet if. 

Mir behalten Uns jedoch vor, ſobald bie berrins 
gerte Maſſe biefer Scheine die ſtrenge Erfüllung dieſer 
Verpflichtung nicht mehr zuläßt, dieſelbe auf den Ber 
trag Unfers Finanz» Minifters zu Befchränfen, und eine 
oder bie andere ber obgenannten Eteuern dabon aus⸗ 
zunehmen. ‘ 

$. 3. Dbgleih jeder Steuerpflichtige Belegen 
heit finden wird, fi bis zu obigem Zeitpunfte mit 
den nothwendigen Trefor + und Thalerfheinen ju ders 
fehen, fo werden Wir doch um die Erfülung obiger 
Berpflihtung zu erleihtern, bie Beranjtaltung treffen 
laffen, daß in jeder bedeutenden Marktſtadt der Mes 
narie, dergleichen Seine gegen ein, Unfern Kaffen 

gu 
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zu berechnendes Aufgeld bon 6 Pfennigen pro Thaler 
bey den von Unferm Finanzminifter dem Publiko bes 
ſonders zu benennenden Kaſſen und Handlungshäufern 
zu haben find, 

8. 4: Da nad ben obigen $. 1. ertheilten Ber 
Fimmungen für die noch in Circularion befindlichen Tres 
for» und Thalerſcheine ein voͤllig zureihendes Nealifar 
tiondmittel angeordnet worden, ed jedoch bey ber im 
6. 5. des Edittd vom 7ten September 1814 verord⸗ 
rweten bloß allmaͤhligen Vernichtung der Treſor⸗ und. 
Thalerſcheine auf jeden Fall verbleiben muß, um nicht 
sum undermeiblihen Nachtheil des Handeld und ber 
Gewerbe, eine zu bedeutende Maffe von Zahlungs 
Mitteln plöglih außer Circulation zu bringen, fo foll 
dom ıflen May 1815 an, fo weit ber jedesmalige 
Borrath von Treior« und Thalerfheinen es geflatter, 
jede aus Unſern Kaffen in Sılbergeld zu leitende Zah⸗ 
lung ebenfalls in Trefor» und Thalerſcheinen gelerftet 
werden Können, und es ſell Jedermann, welcher aus 
Unfern Kaffen eine Zahlung tn Silbergeld zu fordern 
bat, verpflichtet ſeyn, bie Zahlung ganz oder zum 
Theil in Treſor⸗ und Thalerfcheinen anzunehmen, 

$. 5. Insbeſondere beftimmen Wir hiermir, daß 
alle vor dem erften Juny v. J. aus Lieferungs « Con⸗ 

‚etacten entilandenen Forderungen im Silber » Cotrent 


‚an ben Stoat für gelieferte Armee,» Bedürfniffe, in, 


. fofern der Kaſſenzuſſand die Zahlung derfelben in Trer 
for» und Thalerſchelnen geftattet, ganz in dieſem Zahr 
lungsmittel angenommen werben müffen, und bleibt 
ed Unferm Binanzminifter vorbehalten, bie verſchlede⸗ 

‚nen Kaffen dieſerhalb mit näherer Inſtruction zu ver ⸗ 

. fehen. 


$. 6. In allen Fällen (mit Ausnahme des im’ 


borigen 9. .befiimmten), in melden auf den Grund 
ſchriftlich abgeſchloſſener Verträge eine beffimmte Spes 
zies des Silbergeldes ausdrädtih vorbedungen wor⸗ 
ben, ober künftig borbebungen werden moͤchte, muß 
‚ die Bahlung-aud aus-Unfern Kaffen contractmäßtg ges 
leiſſet werden, woraus von felbft folgt, daß alle 
. Staatsanleihen im Jar und Ausdlande, welde überall 
auf ingendes Eilber» Corrent abgefchloffen find, .fo 
wie die laufenden Zınfen derſelben aus Unfern Kaſſen 
. in Mingendem Silber + Cortent besahle werden müffen, 
und: von den Staateglaͤubigern nicht anders als in 
Zlingendem Gelde angenommen werden dürfen. 
$. 7. Auf den Privat» Bertehr haben alle bors 
‚ Kebenben Befimmungen durhaus feinen Bezug und 
befättigen Wir pielmehe bie Feſtſetzung bes $. 6. des 


Ediftd dom ten September 1814, nach welchem die 
Annahme ber Trefor » und Thalerfgeine zwiſchen Pri⸗ 
pairerionen bon bee fregen Webereinkunft zwiſchen ihr 
nen lediglich abhängig bleibt, fo wie denn uͤberhaupt 
ale Befimmungen linfers mehrgedachten Edifts vom 
zten Sept. v. J., in jo weit fie durch das gegenmwärs 
tige nicht abgeändert worden find, hierbuch auss 
drüdtich beftättiger werden, 

$. 8. Fuͤt diejenigen Trefor» und Thaferfcheine, 
melde Unſern Poftämtern. vorfcriftgmäßig üderlieferr 
werden, fol zur Erleichterung bed Commerjed und ber 
Eirculation nur dad halbe Poſtpotto entrihtet, au 


von Unfern Pofämtern für den ganzen ihnen anzuzels 


genden Betrag glerd dem Golde gehaftet werben, wenn 
bie Trefor » und Thalerſcheine in Gegenwart bes Poſt⸗ 
meifterd, ober eined andern zur Annahıne befugten 
Poſtbedienten verfiegelt find, und das Poſtſtegel bep⸗ 
gebrude if. 


— I — 


Schreiben aus Leipzig, vom 17. März. 





In Materialwaaren war. diefeömal ber ſtaͤrkſte 


Umfeg immer noch in Kaffe, welder hier aber auch 


— 


geboten. 


Lompen if nur wenig am Plage. 


gegen Die Preife, welche in London und, in Hamburg 
fast fanden, ziemli billig. ftehet. Man würde ihm - 
gewiß um ıfa Gr. beffer haben, wenn die gezwunge⸗ 
nen Bertäufe der Eonfignationdlager die Preife nicht 
fortwährend drüdten. Leipzig iſt einmal als der Play 
‚befannt, wo man immer berfaufen fann, wenn ed aud) 
zu niedrigen Preiſen gefhehen muß. Schön farbiger 
mittel und feiner Eaffe fehlt, gut ordinairer iſt viel 
da, und aud mittel Surinam, ber wenig empfehlen» 
des ım Anſehen hat: Gut ordinaiter in anfehnlichen 
Parthien ıft heute a 6 3/8 Gr, zu derfaufen. 

In Zudern gehet weniger um als in Gaffe. Die 
engliſchen Rafſinaden find nun beynahe ganz berbrängt, » 
und man kann Hamburger von jeder Qualität befoms 
men. Die beffern Sorten finden leicht Käufer zu gus 
ten Preifen, die fhlechtern hingegen werden ſtark aus⸗ 
Englifher Melis und Lompen fehle, und 
wuͤrde ſchnell abzufegen ſeyn; aud von geflogenen 
In Farin, Candis 
und Syrup wenig Umgang; letzterer zu den unten bes 
mertten Preifen audgeboten. 

Pfeffer, und vorzuͤglich Piment finden wenig 
Käufer, und find gern zu notitten Preifen zu haben. 
Nah Barbados Ingber it Geſuch, obgleich er pen 

ſeht 


13) — 


* sehe hoch ſtehet. Nach Thee, Macisblumen, Nel⸗ 


ken iſt wenig Geſuch; in Macisnuͤſſen iſt weniger 
Abgang. Saffran iſt aus Fraukteich zu bemertten 
Preis nicht herzulegen, und finder Käufer. 

Bon fmirneifhen Mofinen if viel ba, und fie 
werben ſtatt ausgeboten, au Zantifche Korinthen fann 
man millig haben; gutes Del aus Lecca ober Puglien 
iſt aber don 29 auf 30 Kıhir. gegangen, und ſcheint 
noch mehr zu fleigen, 

Vom Caroliner Reis wenig Vorrath; mailändir 
(der und oftindifher audgeboten, 

In unfern Bandesprbdutten behaupter ſich Ruͤboͤl 
auf den für gegenwärtige Jahreszeit nit niedrigen 
Mreis von 32 ıf2 bid 34 Rıhir. Anis und Fenchel 
find fortwährend gefuht, Kümmel aber ohne Nach⸗ 


frage. 


Auf die Nachricht, daß dad Königreih Sachſen 
um die Hälfte verlleinert am feinen vorigen Regenten 
gurüdtemmen werde; fielen die Gtaatspapiere und 
ſo auch Caſſenbillets ſeht; jetzt find legtere wieder, 
ſelbſt in großen Summen zu 12 pro Cent Verluſt an⸗ 
zubringen. Die hieſige Caffenbillers » Nuswehslungds 
anftalt nimmt den Thaler zu 22 ıf4 Gr. für den Lauf 
biefed Monate, und dann noch höher: allein fie ıft die 
einzige Anſtalt dieſer Art im Lande, und fann deshalb 
bey dem großen Gedraͤnge nur Heine Summen auf eine 
mal annehmen. 

Jetzt ſtehen bie Preife der borzuͤglichſten Waaren, 
die ſich ſeit unferer legten Angabe Ci. 43. Stuͤch) ger 
ändert haben alfo : 

Dad Pfund. 

Caffe, Revant. u, Java fehlen, Cheribon 3 Gr, 
fein Mart. und Dom. 9 ıfa Gr., fein mittel 9 ıfa 
Gr., gut mittel 8 Gr., mittel 7 1f4-ıfa Gr., fein 
erd. 7 Gr., gut ord. 6 ıfa-3/4 Gr., otd. 6 Gr; 
- Caffla lignea 54-58 Gr. Macis ⸗Nuͤſſe 3 3f4-3 14; 
Gemürjnelten 40-36 Gr.; Safftan, Gafl. 17 1[4 
Rthie.; age, brauner 6 12-6 Gr.; Tabak, Porto⸗ 
tico in Nollen 9 ıf4-ro ®r.; Thee, Caravanen fehlt, 
Hayſantshin 35-32 Cr., Pecto 2 3f4 Rehlt., Conr 
go 30 Gr., Bohe 17 Gr.; Wade, weiſſes in Scheir 

ben 17 Gr.z Wachsſchwaͤmme 3 1/4 Kıble.; Zummt, 
feines braunes 3 ıfa Rihlt., Bruch 2 ıfa Rehlt. 
Kortööpfel die 1000 Stüd 3 ıfa-3 ı ſo Rihlt. 
Die 110 Piund. 
Anid 26 Rthlr., Kümmel 10 Rthlr.; Candis, 
weißer 52 Rtihlt., brauner 38 Rihle.; Cittonenſcha⸗ 
ten 23 Kehle; Corinthen 15-24 iſ2 Rehir.; Fatin 


weiter 34 Reihe; gelber 30 Rehlt. Fenchel 18 Diehl. ; 
Grünipan, franz. 76 Rtbie. ; Yngber, braunen 54 Kıhl., 
weißen Barbad. 60 Kıbl.; Keim Nörol, 25 Rıhlr., 
Merf. 18 Rthl.; Mandeln, Sicil. 29 Rthl., bittere 
33 Rthle.; Pfeffer, Engl. 33, dän. 29 Kıhle.; Pie 
ment, Engl, 37 Rıtble; Prov. Del 58-52 Rthlr.; 
Reid, Carol, 16 ıf2 Rthl., Mail. 12 Rthl, Dit-Ind, 
10 ıfa Ktöle.; Koflnen, Emirn. 15 ıf2 Rıble. ; Ruͤb⸗ 
Öl die Tonne 34 Rthl.; Syrup 15-15 ıfa Rıhir.; 
Span. Saft 40 Rıhl.; Stärke, Halleſche 9 3f4 Rehl.; 
AZuder, ertr. ff. mittl. Raff. 56 Rthl., f. mittel 49 
Rthl., mittel 45 Rthl., orbinaie 44 Dthl., groß-Hein- 
Melis 42 Rthl., groß Melis 40 Rthl., Engl. Lompen 
gef. 36 Rthl. 





Verſchledenes. 


Die Meſſe zu Frankfurt aM. bat durch die Nach⸗ 
richt von den Unruhen äußerſt gelitten, und wird kaum 
halb fo gut ausfallen, ald man noch fur; zuvor er⸗ 
mwartet, ® 

In Amflerdam find bis zum 13. März Melis, 
Lompen und Candis etwas gefallen, brauner Syrup 
fielvon 88, auf go Schel. Thee fteht Hau, und von 
DBaummolle find diejenigen Sorten, bon benen Bors 
sach ba tik ebenfalls billiger: Fernamb. und Marag. von 
52 — 58, auf 50— 54, Louiſiana von 48 — 54, auf 
44 50, Smytna bon 40 —46, auf 36 —44. Yu 
Delfaat iſt ed flille, Getteide zieht dagegen an, Curs 
nah Wien ı3, Hamb,t, ©. 33 135/16, 2 M. 33 1 1/16, 

Berlin, vom ır. März. Der Curt auf London 
bat hier feine fo bedeutende Steigerung erfahren, 
als man nad deffen Erhöhung in Hamburg hatte ver 
muthen mögen: 3 Mt. Briefe, erſtes Papıer, tonnte 
man zu 5 Rıble, 22 1/4 9Cr. kaufen, Nah Hambur⸗ 
ger Papier zeigte ſich, 2 Mt.a 149 a2, 8 Tage a 
150 ıfa mehrere Frage, Varis, 2 Mt. a gosfı audr 
geboten. Srantfurt am Maia ohne Umfag. Augss 
burg, 2 Mt. a scoısfa gefuht, Wien geltern zu 
38 verfäufih, heute wieder auf 37, wobey indeffen 
Geld übrig blied, Rubel pr, Petersburg a ap Briefe 
und Geld, Disconte 6 pet. Holl, unverzinns⸗ 
bare Oblig. 414 pCt. Danziger Stadt Oblig, in 
Sl.a 54, in Rıhir, a 611/2 anzubringen, 


— —⸗ 


Mannigfaltigfeiten 


Salbe jur Berminderung ber Reibung 
bey Maſchinen. Allen Wuͤhlen, Haͤmmer / und über 
haupt allen Jabrikbeßern i betaunt wie nachtheilig die 


ne 


Reibung (Krietion) bey alten Mafchinen IR, ſowohl 
inden fie einen großen Theil der Kraft der Mafchine vers 
nichter, als auch durch das Abmöügen Der Merkjeuge, Um 
diefes Nebel fo sehr als möglich aufzuheben, bat man 
verfchiedene Zufammenfegungen, zum Einreiben der Raͤ⸗ 
der, oder anderer in Neibung befindlichen Mafchınentheis 
le. Der Engländer Heinrich Themas Hardacre hat eine 
neue Zufammenfegung erfunden, die ju dieſem Zweck ſehr 
nuͤtzlich ſeyn foll, und darüber am 6. Juny 1612 ein Pas 
tent erhalten. Seine Vorfchrift lauter alfo: Ein buns 
dert Theile Plumbago werden mit 1 vierhundert Theilen 
Schweinfett vermifche, fo daß fie einen Körper ausmachen. 
Start Schweinfett kaun man auch Talg,, Ocks, Hanımel« 
und Gänfefert, oder ‚jede andere Fettigfeit nehmen, obs 
gleich erfieres immer das vorzüglichkte ih. Diefe Zufame 
menjegung wird num auf bie der Reibung ausgefehten 
Mafchinentheile, ald 4. DB. anf die Räder, im gehöriger 
Diee aufgelegt oder eingericben, und vermindert diefelbe 
Wedenrender als jedes andere Drittel, 


Kartoffeln von einer Ernte bis jur au— 
dern aufsubemwahren. Es kommt bios darauf atı, 
die Keimfraft der Kartoffeln zu erfiiden, ohne ihre Drgas 
niſation zu jerftoͤren. Diefen Zweck erreicht man, wenn 
die Kartoffeln auf eine Eurge Zeit der Einwirkung des for 
enden Waffers ausgefent werden. Man waͤſcht au dem 
Ende diefelben, ſchuͤttet fie in einen Korb, ein Sieb ober 
ein Neg und taucht fie damit fünf Sekunden lang im ein 
Gefäß miz forhendem Waſſer. Dann breitet man fie auf 
einen Iuftigen Boden aus umd Idft fie troden werben, 
In diefem Zufande erhalten fih die Kartoffeln fehr gut 
und wohlfchnedend, fo dag mau fie bis zur Lünftigen Erns 
te aufbewabren Fan. 


Kun Zeihnungen durhiugeihuen. Nach 
alten Borfchriften kann man Zeichnungen fehr leicht-Lopis 
gen, indem man das Papier mit Perrofeum (Steinoͤl) 
Hränft, woburd es durchfichtig wird, aledann durchzeich 
ner, und das Del verdunften Idft. Zwey Nachtheile find 
aber hiebey unvermeidlich; 7) bat diefes Del einen far 
ten, unangenehmen Geruch; 2) verdunfer es ıu ſchnell. 
Diefe Unannehmtichleiten hat, nad einer neuen Entder 
dung teines farblofes Lavendel /, Spifs oder Eitronens 


oͤl H, nicht, und iſt daher beim Steinoͤl meit voriujichem, 
Man traͤnkt nämlich mit einem derſelben den Theil des 
Papiers, auf welchen man in dem Augenbli zeichnen 
till, mache dad'Papier dadurch durchfcheinend, und zeiche 
mer nun den Gegenfiand durch. Aledaun mähert man 
das Blast dem Feuer oder ber Dfenwärme, um dad Vers 
dunften des Oels gu beichleunigen. Das Papier wird 
dadurch wieder fo weiß und aut, als es vorher var, und 
kaun eben fo gut mit Walfer» oder andern Farben bemahlt 
werden, 





Hühmerfutter zur Erjeugunggroher&yer, 
Es wird aus gleichen Theilen jerfiofener Oelluchen, wels 
he von dem Prefien des Leinöls jurücbleiben, Diehl von 
Eicheln und Meizenkleyen mit kochendem Waſſer ein fer 


‚fer Teig gemacht, ber man im Beine Stücken zertheilt 


und damit die Hühner täglich füttert. Sie legen dep 
diefem Futter Sommer und Winter Eyer, die vom außs 
gejeichneter Größe find, oft 4 2/2 Loth wiegen und meis 
fens einen boppelten Dotter haben. 


m ——m 
Geld + und Wechſelcurſe. 


Hamburg, am 14. Mir. 


Borbeaus a M. 25 3/4 Breslau 6 W. 4rıfa' 


Paris dite a5s/s Bür 100 Rthlr. Bco, 

London aM, 31Pl.4D. Amt, Eaffa ©. 104 
Madrid ııf Ufo. Bı — — aM. 105 172 
Eadir 86 Bilbao 86 Prag. Wien Cor. 6 W. yra 
Liffabon, Porto 42 Frankf. a M. M. 148 1/4 
Geuua 79 Livornoss Augeb. Cot. 6 W. 148 1/4 


Schleswig. Holſt. Species ıfa ß5. „Et. beſſ. geg. Bro. 

2dor, u. Ir.d'ot 1oME, 123/4 6. das Gt. voll in Bro. 

Din. gr. Cort. 25 M xCt: ſchl. ale Beo. 

Neue afz für vol 303/8 dire: Lv. u. Fr.d'ot für voll 
38 78-39 Dit, 

Meue afz für voll 3 4/4 pEt. (hi. als gr. Cor. 

£d’, u. Fr.d'or für voll 105/8 Dite. , 

Louis, und r.dor 6 fa-sfR per. (hl. ale N.afz für voll 

Neue a7 St. 308. 10D. das Er. in gr, Coup. 

gv, u. Frd'or vollw. 13 ME. 9. dto. . 

Fein Silber 27 Mt. 108. die Dark in Bes. 

Disconto 4 päl, 





*) Das im Handel vorfommende if gewöhnlich 1m 
, Unrein, man muß es daher iu dieſeinn Zwect noch 
einmal deRilliren. 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





59. Stuͤck. Freitag. 





Nürnberg, am 24. März 1815. 





Einiges aus Dftindlen, 


Unter die neuern Reiſenden, welche Dftindien, bie 
reiche Goldgrube Englands, und ehedem die Wiege ber 
Menſchheit, deſuchten, gehört Marie Graham, welche 
vor einigen Jahren ihr Tagebuch zu Edimburg herauds 
gab Eıniged aus bdemfelben fol bier im Auszuge 
mitgetheilt werben. 

In Bomban, der erften Stadt welche fle beſuchte, 
Kiel ihr befonders die Menge Männer, Frauen und Kin» 
ber auf, welche auf den Straffen waren, fo daß es 
unmöglich (diem, felbft mit den flillen Ochſenequipagen 
Burdzufahren Diefe Stadt enthält über 200,000 
Einwohner, mworunter die Europder und Mufelmänner 
fofl gar nicht in Anſchlag kommen. Aufer 3— 4000 
Zuden, find bie Übrigen blos bier geborne Portugiefen 
und Hindus. Die Häufer haben Gallerien und finb 
fehr groß, da jede Familie CDheim, Brüder, Söhne, 
Entel) immer in einem Haufe freundſchaftlich und zur 
big beyfammen wohnen. Bey jedem Haus iſt ein Gars 
ten, in dem gewoͤhnlich Kotosdbäume gepflanzt werben, 
Die Frucht derfelben dient während mehrern Monas 
ten ald Nahrungsmittel, getrofner Tiefert fle ein Lam⸗ 
pendl, ihre faferıge Schale giebt eine Art Hanf und 
dient zu Seilwert. Aus der Rinde bereitet man durch 
Einfänitte den Tarry oder Tobby, einen Saft ber 
ben der Deftillation Atrak liefert. Der in ber Nahe 
abfliegende Saft fol süßer ald ber während bed Tas 
ges gewonnene ſeyn, und iſt friſch getrunfen fehr ange, 
tuchm. Die Blätter dienen um Dasbeden, und zwey 
reihen zu einem Mantel bin, wie ihn die Landleute 
bey ber Meidernte tragen. Noch nah feinem Abſter⸗ 
ben wird biefer uͤberaus nüglıhe Daum zu Waſſer⸗ 
leltungen und ald Bauholz gebraudt, 

Der Hafen von Bombay iſt mit den Schiffen als 
fer Nationen erfält, die ſich eben fo ſeht durch ihre 


Sieg und iwanpiafer Jabrgang 


Geftalt als ihren Urfprung unterfdeiden. Die ſchoͤn⸗ 
ken gehören ben Arabern, welche Pferde, Perlen, Kaf⸗ 
fe, Gummi und Ghee (oder gereinigte Butter, die 
in ledernen Säden aufbewahrt wird) zuführen. Bon 
Merfien werben zur See trodne Früchte, etwas Mein 
bon Shiraz, Tabak, Rofenwafler, Curioſttaͤten, ald 
Suͤchet, Pantoffeln, Schals zc. eingeführt. Dagegen 
derfendet Bombay viel Baummolle von der Provinj 
Quzurate, aus welcher auch Vieh, Werreide, Reis, Its 
bene und metallene Erfrıfhungsgefäße nebſt Edelſtei⸗ 
nen gebracht werben. Bon Englifher Geite werden 
Manufatturwaaren und mehrere chine ſiſche Waarın hies 
ber gefandt, da Bombay der Hauptniederlagtort bies 
fer Seite Indiens if, 

Die Baummolle welde nah Europa geht, wird in 
den hiefigen Padhäufern lat zufemmengepreft Die 
Vorrichtung hiezu iſt ein dierediger Rahmen, in wel⸗ 
hen die Baummolle fommt, und ein großer, ſeht ſchwe⸗ 


‚ver Ballen, ber an bad Ende einer flarten Schraube 


befeſtigt iſt. Diele Schraube wird in einem hoͤhern 
Stodwert durch eine Winde gedreht, an deren Armen 
oft drepfig Männer beihäftigt find, fo daß an jeder 
Pteſſe 240 Menfhen drehen. Unter Gelhrey, das 
fe aachdem bie Arbeit härter wird, mit einer Art Ges 
feufje endigt, brehen biefe bie Schraube anfangs ſchnell, 
dann fo gut fie koͤnnen. Der Hanf wird eben fo im 
Ballen gepreßt, muß aber forgfditig gelegt werben, 
ba er fonft leicht bricht, 

Aller Reichthum und alle Verſchwendung ber Ins 
dier geht auf Zierrathen und Körperpug; ihre Übrige 
Bebendart ift (ehr einfach, und in diefem von ber Nas 
tur fo begünfligten Rande, nicht muͤheboll. Die Mahl⸗ 
geit jmeper Perfonen und fünf ober ſechs Kinder for 
ſtet taum einen Kreuzer. Sie beſteht aus Meismeh', 
das mit Mid und Sal, ju einem Teig gemadıt, und 
dann etwas gelocdt wird, Auſſerdem kommen — 

no 


nah geröftete Maidlärner, einige Gewürze und ander 
re Gemüße, die ib an allen Herden ’finden. 

Bor zwanzig Jahren waren die Kartoffeln faum 
nod in Indien befannt, jegt find fie aber fehr haus 
fig, und in manden Provinzen, befonders in Guzu⸗ 
Tate, ein beliebtes Nahrungsmittel. Sie gerathen 
bier fehr gut und haben einen vortrefflihen Geihmad. 
Das Brod wirb hier aus Weizenmehl gebaden und 
zeichnet ſich durch Leichtigkeit und die fhänfte weiße Farbe 
vor dem eutopdiſchen aus, woran die Kotushefe Schuld 
ſeyn fol. Die niebern Klaffen trinken viel Arrad und 
Bang, (ein berauſchendes Setränt aus Aanffamen) fo 

‚ ie aud eine geiftige Slärfigkeit aus einer Deere. 

Die Werkzeuge der Indiſchen Arbeitsleute find 
fehr grob, daher es ihnen nicht möglich iſt, fo ſchnell 
wie die Europäer zu arbeiten. Indeſſen find vermoͤge 
der Menge der Hände und des niedrigen Arbeitiohs 
nes diele ihrer Waaren doch mohlierler als die euros 
pdifen. In Bombay werden Biel englifhe Zeuge 
eingeführt, und faum folte man glauben, daß bie 
bier wachſende Baumwolle in England verarbeitet, 
und dad Zeug dann wieder mit Gewinn hieher gefandt 
werden könne, Die Kaufleute, welche mit diefen Zeus 
sen bandein, werben Banianen genannt, und find 
wohlhabend. ine niebere Klaſſe herumziehender Hans 
delsleute Cdie Boras), gleihen dem englifchen Lands 
främern, Sie find Mahomedaner, ſehr arm und 
derlaufen Gebetbuͤcher, Labendelwaſſer, Seife, Dän- 
der, Scheeren, Meſſer, Nadeln, Faden und dergl. 
gelten auch häufig für Diebe. 


— —— 
Choccolade aus islaͤndiſchem Moofe. 





Das iötändifche Moos wählt in den meiſten Theis 
len von Deutſchland, befenders aber im Ssland, wo 
ed ald Nahrungsmittel fehr häufig gegeffen wird. Bey 
und gebraude man es bis jetzt blog als Arzney wegen 
feiner vortrefflichen nährenden Kräfte. In Diefer Hin⸗ 
fit wäre es gut, wenn man daſſelbe auch als Nah⸗ 
rungemittel, noch mehr aber als geſundes Setraͤnt, 
ſtatt des Kaffe's benugen wollte. Im Jahtgange 
1813 ber Nandlungsd, Zeitung Seite 430 und 434 
wurde gelehrt, dieſer Flechte ihre Bitterkeit ganz zu 
benchmen, und biefelbe in dem Zufland einer dor 
trefflih « nährenden Gallerte zu Suppen, Gelee's und 
andern Speifen zu bringen, Auch findet man daſelbſt 
eine Zerlegung derfelden von Beczelius, nach welder 


= 


fie unter andern 44 PEr. Mooöfldetmehl und 35 YEr. 
Stärtmehlfafer enthält, alfo faft gan; aus nahrhaftem 
Stoffe beſteht. In den Nordländern, wo biefe Art 
Flechte häufiger waͤchſt, it ihr Genuß bey Menſchen 
und Thieren fehr ausgebreitet, und in Rußland bes 
teitet man eine befondere Choccolade daraus, Ad im 
Jahr 3813 ruſſiſche Truppen nah Böhmen lamen, 
erkundigen ſich mehrere Offiziere zu Prag nah dieſer 
ruffifchen Choccolabe. - Man wußte nichts davon, und 
ſchrieb deßhalb nah Wien, wo fie aber aud undes 
fannt war. Dadurch veranlaßt, unternahm es Herr 
Joſeph Genthon, buͤrgerlicher Choccolademader in 
Wien eine ſolche Choccolade zu erzeugen, Er berieth 
ſich mit mehreren aͤrztlichen Freunden und dem Hin. 
Apot heler Moſer, und fo gelang ihm endlich fein 
Unternehmen Die Erzeugungsart legte er bey ber 
k. & medizinischen Facultär in Wien nieder, Am 8. 
Januar 1814 fam er bey der Pf. k. Bandes » Kegier 
zung um die Befugnig ein, diefe Choceolade oͤffentlich 
ankündigen und verkaufen zu bürfen und erhielt am 
12. Aprıl diefe Etlaubnitß. Uebrigens macht ber Ers 
finder von feinem Verfahren nur fo viel befannt, daß 
die Beymiſchung des iländifhen Moofes nit im 
Pulver geſchieht, weil dieſes zu viel Bodenfag em 
zeugt, und bie Ehoccolade widerlich macht, fondern 
in Gallerte. 

Vermuthlich wird der bittere Stoff bey der Der 
reitung ber Ehoccolade aus töländifhem Mooſe nicht 
einmal ganz weggenommen, fondern blog Zuder, et⸗ 


“ mad Gacao und Vanille zugefegt, unb auf biefe Art 


ein gefundes, nährendes Getränte erhalten, ba das 
islaͤndiſche Moos unter bie beften färkenden Mittel 
gehört, und täglich mit dem ausgezeichnetſten Erfolge 
in folden chroniſchen Krankheiten angewandt wird, wo 
der Verluſt des Körpers unnatürlih vermehrt, und 
der Magen zu ſchwach und zu reigbar ift, daß gemähn- 
liche Nahrungsmirtel jenen Berluft nicht gehörig er 
fegen fönnen, , 

Die Bitterfeit fann man dem idländifhen Moofe 
betanntlich benehmen, wenn man bad Moos geflogen 
und gereinigt 24 Stunden mit einer Aſchenlauge Cober 
einer Aufdiung von 1/4 Loth Pottaſche in einem 
Pfund Waller) Übergießt, und es dann nad Abgiefs 
fung der Rage mit taltem Waffer abwaͤſcht. 





Franffurt am Main. Hier find vom 14te 


Bid 21. März mehrere Sorten Baumwolle 


ger 


Macedon. ohne Baſt don 65-66, auf 66- 





Fernambuk von 95-96, auf 98 
bis 86, Georgie don 


32-34, Domingo, 


————— — 





— 243 - . j 


- 100, Maragnon 
und Pouiflana von 90 und 83-84, auf 92 und 85 
72-75, auf 76-78. Auch 
flieg, Cheribon und Bourbon bon 532, auf 
ur. und Martinique von 27 
bis 38, auf 50-49 Demerari von 28 — 35.Jauf 
33-37; Zuder, hol. Melis von 43 und 43-45, 
auf 54 und 45-47, Hamb, Raff. von 52, auf 
56, Engl: Melis von 45-46 und 43-44, auf 
46-48 und 44-45: Ganarn Fompen geringe bon 
42, auf 43, Frantfurt. u. and. Raff. von 52-56 
auf 56-58, Stüder Melis don 44, auf 45, Fa⸗ 
ein bon 30-32, auf 32-36, Candid brauner ven 
40-44, auf 42-45, Martinit». u. Stafilian « Zus 


der von-28- 34, auf 50-36. 


— — — 
Verſchiedenes. 


An London waram 6. März ein Tumult wegen 
der Getreideeinfuhr. Die Mitglieder des Parlamento 
welche gegen dieſelbe geſtimmt hatten, wurden infuls 
tirr, die Fenfter mehrerer eıngeworfen, und die Haus 
fer verheert. Das Haus des Lord Gaflercagh fonnte 
nur die bewaffnete Macht ſchühen, indem am ten ein 
Haufe Bolt ſchon angefangen hatte Die Fenfter einzu⸗ 
werfen, Diele Kanonen und 40,000 Mann Soldaten 
find in London verſammelt worden, um ähnliche Auf⸗ 
tritte zu verhuten. 


— ⏑ ——— 


Mannigfaflrigfeiten 


Kaffe 








Statikik, Eins» und Ausfuhr pes Cam 
kon Waadt. Nach dem ſtatiſtiſchen Berichten vom 
Canton Waadt übertrifft die Einnahme bie Ausgabe im 
mer; fie ſchwebt zieiichen 8, und 900,000 gr.; die Grund⸗ 
Reuer wird von a bie 3 vom Zanfend befretirt, In dem. 
Mitteljabre 1810 betrug fie 228,332 5r., die Handdndes 
gung 187,038, die Zölle 55,830; Der Salzhandel im 
Durchſchnitte dep 25,000, der Stempel bey 38,000; auf 
Brüden» und Stroffendau wird jährlich bey so,oooÄr. 


verwendet. Jedes Kameralfach bat feine eigenen Beamten 


und wird twiffenfchaftlich betrieben; aber dadurch wird 
Richt und Arenge Ordnung in der ganien Verwaltung und 
übel verKandene Erfparniffe würben die Laſten drüdender 
nahen — Die vornehmiten EinfubrrArritel find : 
Taback 45000 Eensuer, Brauntweln und KLiqueurs 


1009, Zucket 2000, Kaffe Isoo, Zudimassen 12- 1500 
Baumtollen s und andere Stoffe, wovon af3 im ber 
Schweis fabrigiert, 1500-2000, Eifer, wovon bie Hälfte 
gu Ballorbe verarbeiter wird, 10,000, rohed Leder » - 
3000, Maftfchtveine 2 - 3000, Schafe 5-6000 Cr. Kotn⸗ 
und Mehl :Einfuhr wird nun entbehrt, Ausfuhr» Artis 
kel find Wein 16,000- 20,000 uber \Ebars) Kaͤſe 12 - 
16000 (die Nusfuhe im K. Srenburg if die färfere) Le 
der 16- 18,000 Ctuer. Ochſen und Kühe 800-1026 
Stuͤck, Pferde] 1500 - 2600 Stuͤch; ber Canton erzeugt 
»090 Ceutner Zabal,. Deo Tranfit an Waaren und Le 
denemitteln betrug nicht felten 140,000 Ceutuer. 





Neues Eortepiano Der Mehanikus Leopold 
Sauer in Prag, bar mach zwanzigjdhriger Bemuͤhung 
ein auftechtſtehendes Fortepiauo iu Stande gebracht, 
welches som Comtra G bie zum viermal geſtrichenen G 
reicht, und nicht bloß wegen feines reinen, vollen und 
ſtarkeu Tones, foudern auch durch feine innere Bauart, 
ausgegeichnet ift, infoferm diefe Leichtigkeit, mit Dauer 
sereimige, und als ein mahrhafter Fortſchtitt in der. In⸗ 
Arumentäls Mechanik betrachten werden kann, Der Koͤuft⸗ 
fer bar nämlich bie unſichern Drarhfäden der getwöhnlis 
hen Fortepiand's durch eigens geRäplre "und geferbte 
Ubrfedern erſetzt, bad Hammertvert, ohne alle wandelr 
bare Staͤſte, ganz aus Elfenbein verfertige und, Matt 
der bisher üblichen Tuch + Unterlagen einen eigene erfun⸗ 
denen unmandelbaren Stoff angewender. Der ganze Bau 
Bat die Zora eines Tempels, ber mit zo Säulen und Wr 
laftern von Floreutiner Marmor und vergoldeter Brome 
gejiert iſt. Im untergeſten deſindet ſich ein Slötenwerf 
aus Burbaumpolj von 44 Tönen, bey welchein der bis: 
ber allgemeine Kepler dee Windfoßes glüdlich vermieden 
iſt. Es if durch eine Commifiten auf fünfbundert Stuͤck 
Epeeies · Dufaten abgefchägt, genenwärsig im Wien zur 
C hau gekehrt, und daſelbſt von den beruͤhmteſten Con 
goniften und Mufilfzsunden hochlich gelobt worden. 





Alt Balern erieugt ungeſaͤht für go Mill, Gulden 
Getreide, und führte nach einem ı3rahrıgen Durchſchnitt, 
jäprlich für z7 Mill. Gulden aus. : 


Bevölkerung von Dobmen, im Jahr ı8 75. 


Im Jahre 1913 batte Bodmen 376 Staͤdie, 110 Dow 
di der 


ſtadte, a6 Märtre und 11,904 Dörfer. Die Za 





Bewohner 'Selief ach auf 3403,222,. wovon 1,500,758 
mdnnlichen und 1,702,464 weiblichen Geſchlechte; und 
unter erſiern 578,595 Verehligte und 922,163 Ledige, — 
Unter vem männlichen Geſchlecht waren 4389 Geiſtliche, 
2264 Adeliche, 9317 umadeliche Beamer, 75,626 Bürger 
(uͤuſtler, Hondwertet zc.), 143,109 Bauern, 19,343 
Häusler, Gaͤrtner, 11,002 Referbes und =3,580 Laud ⸗ 


wehrmaͤnnet. Auf jeder Quadratmeile lebten nuach Ahr 
ug ber Abweſenden 3345 Seelen. 





Die Amſterdamer BDörfe. Die Amfterbamer 
Boͤrſe tft ein großer vierediger Hof, mit offenem Säulens 
gange,, der Iwanzig Dis dreißig Zug breit fepn mag, und 
fo weit find auch die Säulen von einander entfernt, Die 
Pfoden — denn das fhienen mir die Säulen u ſeyn — 
und die weiſſen Mauern, find mit gefärbten und unges 
färbten Ankündigungen beklebt. Au jedem Pfoſten iſt bie 
Befchäftsanieige angepefter, aus welcher man erkennt, was 
am diefem Plage verhandelt witd, b. B. Wiener Papiere, 
Dfindifhe Baumwolle, Amerifanifche Papiere, Sranzöfis 
ſche Weine u. a. m. Wer nun über diefe Gegenſtaͤnde 
Nachricht ſucht und haben till, der kann fie bier erhal 
ten. Oberbaib haben Schreiber und Mallet ihre O0 
ſchafte immer. 


IDEE Menue, 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Augsburg, den 20. Mir). amſo. 
Amſterd B.Rth.®. zız . Xıvoras Sol. m.B. syıfad 
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Waarenpreife InParrhlen inDtürnberg, d.23. Marz. 


Im Boiteriſchen Gewicht umd im a4 Eulden fuß. 


Alaun, weißer 23 Ma deln, Proven. 63 
Auıs, 52. Mibriid. — bitrere . 74 
Antimonium cr, 244.530 Muscatennüffe, Kıfa 
Baummolle, Maced, 1148116 Nageln B.31/a 
— Burn 118-120: Del, feecer ⸗ - 60 
Berlinerblau » - 1904220 Mobn 5 
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Eolophonium . 18 Euuo . 60 u. 90 
Colla pifcıum .”" 410 Ealmiac « .o 18 
Cochenille 26 Saccharum Saturni 65 
Koriander . . 16 Galpeier so tranfite 52 
Erapp, Holländ. » 54-70 Gchmad portapert 31 fic.26 
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60. Stuͤck. Eonnabend, 


Nürnberg, am 25. März 1815. 





Ueber ben natürlichen Reichthum bes oͤſterrei⸗ 
chiſchen Kaiſerthams. 


— 


Kein europdifher Staat beſtzt fo außetorbentliche 
und mannigſache Quellen eines weſentlichen, bleiben⸗ 
den, unabhängigen Reichthums, mie der oͤſterreichi⸗ 
ſcoe; nicht voruͤbergehender Glanz, nicht ſchnell auf 
keimendet und eben fo ſchnell untergehenber Wohlſtan 
bezeichnet die gefegneten Provinzen des Öfterreigpiichen 
Rurfertbums, fondern ein Reichthum, der ſich auf die 
phyſiſche Beſchaffenheit, auf die Fruchtbarkeit des 

odens, auf die Cultur deſſelben, und auf die 
dadurch erhaltenen Erzeugniffe gründer. 

Die Provinzen des öfterreihifhen Kaiferthums 
find fo abwechſelnd und mannigfaltig in Klima, Bor 
den, und Etzeugniſſen, daß fein Fehljahr eine allge⸗ 
meine Theurung;’ fo ergiebig, dag tein Kriegesſturm 
eine anhaltende Verwuͤſtung; und fo bortrefflid in 
ber Goͤte der Ersgugnife, daß deren gemeinnügige 
Vrauchbarkeit aderall anerkannt ift. 

Hohe Gebuͤrge zuͤge, wie die Karpathen, Sude⸗ 
ten, Die noriſchen Alpen u. ſ. w Burdziehen teraffens 
foͤrmig die gefegneten Previnzembder oͤſerreichiſchen Mor 
narchie, und befördern chre dFruchtfatteit auf eine außr 
nehmende Meife, J 

Eigentliche Flaͤchen trifft man nür, im Norden und 





Oſten der Monardie, im füböftlichen Ungern, in 


Stavonien und Galizien; alle fibrigen Plevingen ſind 
mehr oder weniger mit Gebuͤrgen und Maldungen ber 
dedt, oder don Bergreihen eıngefhroffen. 

Nirgends aber zeige fh die Mater im einer wil« 
‚dern Erhabenheit, als in der Steyermart, mo die lar 
chendſten Thäter mir ſchroffen Felſen, Weingaͤrten und 
Kaftantenmälder mit dem ewigen Eiſe der Schneeberge 
abwechſeln, und Die üppige Vegetation bed Südens 


Bien und swanjigher Jahtgaug 


der Rauheit des Außerfion Nordens auf das auffallendfte 
entgegenfteht. 


Aug der Doben iſt nah Maßgabe der Sechoͤhe 
unter einem milden Klima von flarter Aructbarfeit 
und blühender Vegetation. Die Flachlaͤndet des ſuͤd⸗ 
Öfliben Ungerns und Slabvoniend zeichnen ſich durch 
den treffliſten Boden, und durch eine üppige Pros 
ductenfüle aus; der noͤrdliche Theil von Ungern und 
Siebenbuͤrgen ıl dagegen ganz gebärgig bon den wal⸗ 
digten und mineralreichen Karpashen Durdjogen, 


Das ven den Sudeten wie ein Amphicheater um« 
gebene Böhmen, das geblirgigte Mähren und Schle⸗ 
fien haben in ıhrem Innern fehr ergiedige Thäler und 
Ebenen. Das warme Donauthal in Nieberökerreih 
nennt man den Garten ben Deutſcland. Nicht fo 
ergiebig fruchtbar (ind die Gebuͤtgegegenden von In 
ner» und Oberoͤſterreich, aber doch nirgends bon der 
Natur vernadläffizer, indem ſelbſt zwiſchen den eifls 
gen Öterigern und Tauern des Hohgebürgs fih die 
reigenditen Thäfer ausbreiten, und im Sommer eine 
ſchuelle Begetation die lange Wintererſtartung reich⸗ 

Alich erfegt. 


Das Erjgebärge am der ſuͤchſtſchen Gränze, das 
Reifengebürge in Schleſten, die Karpathen ın Ungern, 
„das Kerzergebürge in Siebenbürgen, die rhätıfhen und 
noriihen Alpen in Inneröfterreih, weron das Hoch⸗ 
gebürge ber tegteren unftreitig das Hoͤchſte in Deutſch⸗ 
land ıt, find überfläffig mit Laub» und Madelhotje 
bervadien, umb auch die Alpen tragen bis an ihre 
Gipfel, wo alle Degeration ein Ende nimmt, das 
beſte Naberholz. 

Gewäffer hat die öfterreihifhe Monardie im Ue⸗ 
berfluffe, beſonders Fluͤſſe, welche das Land durch⸗ 
ſchneiden, und fo die guͤnſtigſten Beförberungemictel 

e 
de Handels werden, — 
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Der erſte und vorzuͤglichſte Fluß im ganz Deutſch— 
land, der ſich mit dem ſchwarzen Meere verbindet, iſt 
die Donau, Diefer majeſtaͤtiſche Strom, nad ber 
Wolga der größte Europens, durchſtroͤnt ven Engels 
hartögel bis Drfowa in einer Länge von 140 Meilen 
die wichtigſten känder der Monarchie. Mit dem bal« 
tifhen Meere verbindet fih die Ober in Mähren und 
oͤſterreichiſch Schleſten. Mit dem Nordoceane hinge⸗ 
gen die Elbe in Boͤhmen, welche die Moldau und 
Eger in ſich aufnımmt. 

Candle find zwar erft feit den beyden legten Res 
gierungen angelegt, aber für die Zeit ihrer Einführ 
rung iſt auch im diefer Hinſicht genug gethan. 
gehören 

1. Der Schifffahrt» und Holzfloͤße » Canal an ber 

Bega von Fatıer bis Bersteret ın Siebenbürgen 
und Ungern. 

2. Der Franzcanal, welcher die Donau mit ber 

Theiß und 

3. Der Thereffencanal, melder die Donau mit 

der Save verbindet. " 

4 Der Wienercanal. 

Bon den vielen Lanbfeen ſind die bedeutendſten: 
der 24 Meilen große Plattenfee in Ungern, die News 
ſtedlet und Palitſcher Seen in eben diefem Reihe; 
bie Atter / und Hallſtaͤtterſeen in Defterreih ; ber Wer⸗ 
derfee in Kaͤrnthen; die Teſchenitzet und Kummer 
feen in Böhmen, Ser Hudoſch ın Siebenbürgen, Döhr 


men zählt die meiften Seen und Teiche, vor einigen 


Sahrzehnten noch an 20,000 größere und kleinere; 
Galizien hat gegen 4,000, der Znaymer Kreis über 
400, 

Kein europaͤtſcher Staat if fo reib an Minerals 
waffern und Gefundbrunnen, wie der oͤſterreichiſche. 
Döhmen hat die beſuchteſten, Siebenbürgen unfireis 
tig die meiften. _ 

Man ann Defterreih, wie der Britte Arthur 
Doung Frantreich, nad; den vorzuͤglichſten Ptodutten, 
je nachdem fie unter den verſchiedenen Klimaten gebeis 
ben, in drep Regionen abtheilen. 

2. In die füblihe Region, morin der Neid unb 

die Suͤdfruͤhte gut forttommen. Dahın gehoͤ⸗ 
ren Kroatien, Glavonien und das Bannat, Laͤn⸗ 
der, die fämmtlid unter dem füblihen Himmel 
don Europa liegen, und einer mittleren Wärme 
geniefen. 

Der Winter ift gemäßigt, und gleicht velltommen 
mem mordifhen Feuͤhlinge; der Frählıng und Herbſt 


Dahin 


iſt ganz dem bon Italien aͤhnlich, aber auch ber Som⸗ 
mer heiß. 

3. In die mittlere Region, wozu der größere Theil 
son Ungarn, ganz Siebenbürgen, Niederoͤſter⸗ 
reih und Öteyermarf, Kaͤtnthen und einige 
Striche von Böhmen und Mähren gehören. Hier 
gedeihet der Weinſtock und Mais überall und 
vortrefflich. 

Die Luft iſt rein, meiſtens ſich gleich und geſund; 
der Winter dauert 3 ıfa bis 4 Monate; der Frühling 
ift fanft und wohltuend, der Sommer iſt ziemlich heiß, 
aber der Herbſt bis zu Ende der Weinleſe die anger 
nehmſte Tahreszeit. 

3. In die noͤrdliche Region, wozu Galizien, ein 
Strich des nördlichen Ungarns, Böhmen, Maͤh ⸗ 
ven und oͤſterreichiſch Schleſten gehören. Hiet 
tommt zwar minder die Rebe und ber Maid, das 
gegen altes Getreide, Flachs und Ob ſt tremflid) 
fort. Die Luft iſt rein und gefund, bie Wiite ⸗ 

“rung gleich, der Winter zwar talt und ficenge, 

aber felten von einem ldängern als piermonatlidhen 
Dauer. Der Sommer ift zuweilen fehr heiß, 
häufig aber durch wohlthätige Gewitter gemäßigt. 

(Eine nähere Angabe der Erzeugniffe des Thiers, 

Pllanzens und Erbreiches, fo wie bes Kunfifleißes fol 
naͤchſtens folgen.) 


— — 
Ueber die jetzigen niedrigen Getreidpreiſe in 
England, 


— , 





Belannt find die Öffentlihen Unruhen megen der 
Kornbill welche in London und andern Theilen Enge 
lands vorfielen. - Die Landleute wuͤnſchen ein Verbot 
oder eine Defhräntung der Betreideeinfuhr, bie Zw 
brifarbeiter dagegen erlaubte Einfuhr, da ſie dann 
das Dror wohlfeiler faufen fönnen Es beſtaͤttigt 
fi hier der Grundfag, der türglıh in der Handlungs⸗ 
Er aufgeſtellt wurde; Daß man durch Ein» und 

usfuhrbeihräntungen dem einen (den Landleuten) 
gibt, was man ben dndern (den Fabrıfarbeitern) nimmt, 
Die Landwirthe lagen vorzuͤglich, daß die Preife der 
landwirchfgaitlihen Erzeugniffe, befonderd des Weis 
jend fo gefallen fepn, daß fie nicht dabey heſtehen 
können. Dieſe Nachricht iſt allerdings auffallend. Ein 
Land, bon dem man noch vor furzem fürchtete, daf 
feine Einwohner, wegen der Sperrung des Handels 
nad dem ſeſten Lande, wuͤrden Hungers ſterben müls 


fen; 
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fen; ein Land, deſſen zwoͤlf Millionen Menſchen (eher 
noch mehr als weniger) Frantteich vor kutzem durch 
Hunger zur demuͤthigen Unterwerfung zwingen zu koͤn⸗ 
nen wähnte; ein fand, von dem mehrere Kurzſichtige 
dielleicht glauben mochten, daß es in ben legten Zuͤ⸗ 
gen liege, klagt jetzt über Ueberfluß und zu große 
Mohlfeilheit der Landeserzeugnife! Das geht wohl 
fehr natürlich zu, dürfte Mander denfen und fagen; 
der Krieg iſt beendigt, bie Schifffahrt und Freyheit 
des Handels wieder hergeftellt, und bie feit mehrern 
Sahren aufgehduften Getreibevorräthe aus Frankreich, 
Deutfhland und Amerifa Überfirömen nun plöglıd aus 
allen Häfen die Miarkepläge Englands, und bewirken 
dad Sinten der Preife. Es wurde ja ohnedem in 
einer Nachticht beſtimmt gefagt, daß gleih nah dem 
Srieden, der am 7. Aprıl 1814 zu Paris geſchloſſen 
wurbe, bieled Getreide in franzoͤſtſchen Häfen nad 
England eingeſchifft worben ſey, und daß felbft waͤh⸗ 
rend ber Handeldfperre woͤchentlich tichtig 120,000 
Scheffel, vieleicht gar mit Bonararte's geheimer Ber 
willigung, aus Frankteich nad England geliefert wärs 
ven. Das fegtere fann und will ich nicht Idugnen, 
allein jene 120,000 Scheffel maben kaum dad Ber 
dürfnig eines Tages für 12 Millionen, folhlech nur 
den fiebenten Theil bed woͤchentlichen Bedürfnufes aus; 
und nehmen wir an, daß England nur bier Sieben⸗ 
theile feines woͤhentiichen Bedarfs ſelbſt erbauer habe, 
fo mußte ed noch woͤchentlich 249,000 Scheffel aus 
Deutfhland und Amerita erhalten haben. Bon Deutſch⸗ 
land kann man aber gewiß nicht fagen, da es md. 
hentli die eine Häifte davon geliefert habe, denn 
wir wiffen, und ſehen es felbit an den immer fih 
glei gebliebenen Preifen in unfern Ländern, dag 
die Ausfuhr nicht bedeutend geweſen fern Lönne. In 
Hamburg ging ed mir dem Getreidhandel fehr lau, 
und bis dieſen Tag ift an ber Elbe noch fein ſtauf 
gemadt, und fein Schiff von Magdeburg herab, ber 
frachtet, obgleich die Elbe fon feit mehrern Tagen 
wieder in ihren Ufern fließt. Mon den Hdien ber 
Oſtſee hat man eben fo wenig Nachtichten von großen 
Berfendungen ded Weitzens. Was aber Amerika 
betrifft, fo kann England von daher bis jegt nur un» 
bedeutende Zufuhr gehabt haben, indem der Friede 
mit biefem Lande erft am Schiuſſe des verfleſſenen 
Jahres hergeſtellt, und jegt noch nicht einmal ın ſeine 
volle Kraft und Wirkfamteit getreten if. Und mol 
ten wir aud mwirklid annehmen, daß England ſehr 
große Zufuhr hatte, fo müflen wir doch auch davon 


wieder einen großen Theil für Spanien und Portugal 
abrechnen, welche fait gänzlih, mährend eınes lan 
gen Krieges, von England aus mit den Lebensbebürfe 
niffen verforgt wurden, und auch jegt noch verſorgt 
werden. 

Der Grund biefer Mohlfeitheit ded Getreides in 
England, liegt alfo nit in der übermäßigen Zufuhr, 
fondeen darın, daß in England mährend des Krieges 
mehr Getreide gebaut wurde. Die Engländer plans 
ten font mehrläutterfräuser, da Vtehmaͤſtung, (wegen 
des Fleiſches) ihnen wichtiger war als Getreide, daß 
fie vom Auslande wohlferler erhalten Tonnten. Als 
nun durch bie gehinderte Zufuhr das Getreide im 
Preiſe ſtieg, fanden Ile ed wieder vortheilhaft, daſ⸗ 
felde zu bauen, und vielleiht wäre in wenigen Jah⸗ 
ten England dahin gelommen, gar feine Zufühe vom 
Ausland mehr zu bedürfen. ; 

England hält nach Sinclaird, eines trefflichen ſchot⸗ 
tifhen Landwirths, Angabe (d. bh; Alt England, oder 
England und Schottland) 67 Millionen Acres;*) 7 
Milionen davon gehen ab fr Wohngebäude, Wege, 
Fluͤſſe, Seen u, dergf., 25 Millionen werden als Wet⸗ 
depläge benugt: 30 Millionen liegen fait müfle und 
geben hoͤchſtens eine fümmmerlihe Weide, und nur 5 
Millionen ftehen unter dem Pfluge. Nah D. Clatkes 
Angabe von 1801 enthalten England und Schortand 
73,285,226 Xcres; England bat davon 7,888,777 
im Anbau und als Weide, 39,027,156 wuͤſte, und 
als fünmerlihe Beide; Schotlland hat 14,218,224 
im Anbau und als Weide, und 12,151,471ı wüſte. 
Nun fheint es mir hoͤchſt wahrſcheinlich, daß ein grofr 
fer Theil der wuͤſten Bänderenen oder aub der Wider 
pläge in baulihen Stand gefegt worden fen, und dag 
diefe Urbarmahung von Selten einer fo ſchareſtchtigen 
Regierung, mie die englifbe, ſich doch tmmer ges 
zeigt hat, veranlagt und begünftigt worden fey, und 
dann wird ed und niht mehr befremden, wenn mir 
bören muͤſſen, dag England fege wieder mehr baue, 
als es bedarf, obnedem ba ed und nicht unbelannt 
it, dag vor 40 und einigen Jahren der naͤmliche Fall 
fatı fand, und daß man damals Belchnungeoreiie auf 
die Ausfuhr ſetzte, und dagegen die Einſuht moͤglichſt 
beſchraͤntte und erſchwerte. 

Hamburg, vam 17 März. Ueber unſern Han 
dei ldet ſich aicht Diel fagen, Die Schifffahrt iſt uns 





*) 100 Acree find gleich 158 1/a Magdeburger Morgen. 
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bedeutend und für die meiſten Waaren feine Kaufluſt. 
Zucker und Kaffe hat ſich erhalten. Von Baumwolle 
fehlen zwar einige Sorten, andere ſind dagegen mit 
mehr und mindeter Nachfrage haͤufig. Surate fiel von 
26 ıfa-27 auf 26-26 1/2, Neu⸗Orl. von 37243 
auf 35-42, Bahia von 46-47 auf 44; Gernambuf 
ſtieg don 49-5 1 auf 52. Pfeffer, Indigo, Cacao, 
Miment konnte etwas unter den legten Preifen zu har 
ben fern. Jialtentſche Waaten fallen noch, mit Kuss 
nahme der Seide. d 





Anfterdam, vom 16. Märj. Die vergangene 
Woche verfloß in größter Stile. Nicht ein Artikel 
hat ih im Preife geändert, Baumwolle ift flau, dürfe 
te ober nit niedriger gehen, Cacao, Kaffe, Gewuͤr⸗ 
ze, Zuder ſehr fau, und bepnahe unvertäuflih. Yar 
valaffe würde zu 11 Stor. zu haben feyn. Don 
Reis tft Zufuhr unterwegs. Portoricotabat wurbe zu 
ıo Etor., Mamland gu 5-7 Stor, verkauft. Im 
Mehrfelfabe war mehr Leben. Kurs nad) London 2 
M. 33 3, k. S. 33.5, Hamb. 2 M. 33 1ı1fı6, 
8.©. 33 15[16. Wien ı2. Obligationen Ruß 
ſche 68-68 ıf3, Preußen 95 ıf2- 96, Hol. integr. 
Schuld 43 — 43 1f4, ausgefichte 4— 4 ıfB. 





Bremen, vom 17. März. Mir fönnen in unferm 
heutigen ganz den Inhalt des Schreibens vom 1. d. M. 
beftättigen. In Zudern iſt es noch nicht lebhafter. 
Fuͤr engl. Lompen werden 18 Gr. gefordert, jedoch iſt 
fein Käufer zu dieſem Preiſe. Für rohen Havanna 
bat man 16-18 Gr, Brafll. 13-17 Gr, bebungen. 
Für erfiern wurden vorige Woche noch aı und für 
legten 16-19 Gr. gefordert. Pfeffer und Piment, fo 
tie mehrere Farbhölger find wohlfeiler geworden. Kafr 
fe haͤlt ſich. Nahdem in England die Einfuhr des 
fremden Getreides befäräntt wurde, zeigte ſich auch 
bier in diefer Waare Unthärigteit, und die Preife um 
5-10 Thaler, 
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Verſchledenes. 





In England find auf die Nachricht bon Buonas 
parte s Entweihungdie 3 PEr. Confol, von 64 ıfa auf 
62 fa gefallen. Die Erwartung war aufs höchſte ges 
fpannt, und im Maarenhandel Stillſtand. 

In Leipzig iſt es ſehr ſtile im Handel, und in 
Mehfelgeihäften wurde ebenfaus wenig gemadt, Der 


Tängft erwartete Ball bed hiefigen Hauſes C. M. Leib. 
brande und Comp. ift nun erfolgt.- Die Beliger das 
von, Hagedorn u. Vater, haben ſich aufs ſcimpflichſte 
gerRüchrer und ıhre Sachen in der ſchändlichſten Ders 
fafung binterlaffen, Als folge hiervon iſt aud dad 
Berihwinden des Geidafterührers von dem hiefigen 
italieniſchen Handlungshauſe Dom, Mainon: di Petro 
anzuſehen, über deſſen eigentliche Verhältniſſe indeſ⸗ 
fen noch nicht genug befannt geworden iſt, um etwas 
darüber fagen zu können. 

In Konten halt man folgendes für Haupfurfaden 
der ſert einigen Monaten ſiets fhlimmer gewordenen 
Lage des dortigen Handels: ı) Die fo Tange Dauer 
der Wiener Eongreß» Unierhandlungen; 2) den neh 
nicht beiderfeits durch Ratıficırung bejlattigten frier 
densabihiug zwiſchen Großbrittannıen und Amerıka, 
und 3) den ungewiſſen Werth eines jeden Artıfeld in 
Folge der fo niedrigen Getreidepretſe. Die erften bey⸗ 
den Urſachen durften unter furzem befeitige werben, 
wie aber der wichtigſte legte Punkt ins Reine gebracht 
werden wird, fieht nod) zu erwarten, Die kraurıge 
Berfaffung, worin der Landmann gerathen, ift befon« 
ders mit Ürſache des Fallens der Zuderpreife, indem 
die Berläufer von ıhren Abnehmern auf dem Lande 
jegt weder Geld noch Aufträge erhalten. 

Boͤhmiſche Tücher, befonders feine hatten im Gars 
gen bis jegt auf der Frantfutter Meſſe ſeht guten Ab⸗ 
fag, Leder. war gefallen, zog aber wieder an. 


— ID 


Mannigfaltigfeitem 








Einführung der Kartoffeln in Granfreid, 
Es iſt bekannt, daß das franzöfifche Volk vor Colberts Zeit 
Feine Kartoffeln af. Diefer Minifter erwarb fich auf fol 
gende Art das Verdienft, fie einzuführen. Tur got (da 
mals Gouverneur in Orleannais) bat auf feine Veranſtal⸗ 
tung bisweilen die achtungsivärdigfen Bauern der Or 
gend, bey ihm zu effen, und fegte ihnen dann Kartoffeln 
vor, die auf verfchiedene Weiſe zubereitet waren, Die 
Bauern, die vorher Kartoffeln für ein Schweinfurter hiel⸗ 
ten, wurden durch Diefe Erfahrung überzeugt, daß fie fih 
efien lieſſen, gut ſchmeckten und befinen, und was das 
MWichtigke war, eine vornehme Speife wären, Menige 
Sabre darauf ſreitte ganz Frankreich Kartoffeln, plante 
fie daher, erfparte die Verschrung von Millionen Tonnen 
Korn und andern Lehensmirielm, und fente dadurch das 
Land in den Stand, fo viele Meuſchen mehr zu ernähren, 
als dies Nahrungsmittel zulief. 
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Handlungs - Zeitung, 





61.Etüf, Sonntag. 


Nürnberg, am 26, März 1815, 
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Mannigfaltigkeiten über Englanb. 

Die Engldader haben eine Menge abgeſchmackter 
Gewohnheiten und Vorurtheile, an die fie feſthalten, 
und von melden fie nichts addringen fann. Die Ev 
ziehung iſt Außerft pedantiſch und der Einfluß ber Mor 
de flärter als in jedem andern Bande. Der Sonn⸗ 
cag, der in Deutſchland ein Tag ber Freude und bes 
Bergnügens iſt, seht hier taͤhig und geraͤuſchlos vor ⸗ 
Über, Muaſit und Tanz find hoch verpönt, ans Theas 
fer iſt gar mit zu denfen erlaubt, ale Läden, alle 
Ausfelungen find dicht vetſchloſſen. Cadiet oder 
Karten fielen, ein weltliches Buch fefen iſt die geößte 
Sünde, und ſelbſt dem Fremden wird fo etwas in 
Geſellſchaft nicht erlaube, und wenn er es in feinem 
Bımmer ferne vom Fenſter thut, Aufern die Bebtens 
ten ſo oft fie hineintreten, ihren heiligen Abſcheu. 
Segt man fih and Fenfter mir einem Strickzeug, fo 
berfammelt ſich ber Pöbel vor dem Haufe; mit Schim⸗ 
pfen und Schelten zieht er einen neuen Seſuch der 
Wirthin zu, welche im heiligen Exfer ſich nicht glimpfr 
lich ausdrüdt. Der Engländer bringt diefen Tag mit 
beten, in ber Kirde und zu Haufe, und bey f(dönem 
Wetter mit Spazierfahrten und Reifen auf dem Rande 
zu. Dep ſchlechtem Wetter fügen die Herren wie 
angeımauert bey der Flaſche und die Damen klagen über 
lange Weile. (Sehe Schopenhauers Reife dur) Eng. 
land. MRudolftadt 19 14) 

Diefelde Heiligung ded Sonntags erflredt ſich auf 
bie Poflen. Am Sonntag werden feine Driefe ans 
genommen nod abgegeben. Kommen auslaͤndiſche Pos 
Ken Sonnabend nad zwey Uhr Nahmittags an, fo 
werben fie erſt am folgenden Montag ausgetheitt. Mer 
dad große Geſchaͤftsgewuͤhl in London, und bie all, 
gemeine Verbindung dieſer Hauptſtadt mit allen Theis 
ten ber Melt in Berradrung zieht, wird biefe ſo 
Dwey amd jmaniigher Jahrganz 


fromme Verzögerung für unglaublich halten. Das 
Poſtper ſonale diefer Stadt beftcht aus 300 Difijians 
ten. As bemerten ift für Ausländer, daß die Em⸗ 
pfaͤnger ihrer Briefe in England für Jedes einzelne 
Dlatt, grefi oder klein, ein ganzes Porto bezahlen 
müffen, 

Die Mode hat in London Lie Jahreszeiten ver, 
ändert, fo daß der Sommer bom Auguf an bis Weih⸗ 
nachten auf bem Bande zugebracht wird. Daher find 
die ſpaͤtbluͤhenden Pflanzen in den englifhen Parts 
fo beliebt, und im jedem findet man einen eigneg 
Wintergarten von Gewädfen, bie erſt fo fode gruͤ⸗ 
nen, damit der Defiger doch den Sommer unter bluͤ⸗ 
benden Sewaͤchſen zubringen fann, 

Der Handel mie Blumen, befonders aber mit 
aulländıfchen Gewaͤchſen, iſt bier, wie eo fh auch 
erwarten läßt, fehr bedeutend; aber au über ihm; 
wie Über alles, derrſcht der eiferne Zepter der Mode, 
Man kann auf den Adfag feiner Pflanzenart rechnen, 
da eine, welche vorher nech fo theuer bezahle wurde, 
wenn füh die Mode Ändert ganz werthlos wird, IJa 
einem der legten Jahren waren die Heidefräuter aufs 
geloinmen und man gab 500 und mehr Gulden für 
ein fo gerud + und farblofes Gewaͤchs hin, wenn es 
nur aus einem entiernten Mintel ber Erde ſtammte. 

Die feinften engliſchen Stahlmwaaren, deren’ 
Güte bis jetzt noch von feiner Nation erreiche wurde, 
werben bey Blenheim nice fabrıfmdßig, fondern don 
einzelnen Arbeitern in ihren Haͤuſern gemacht. Die 
Preiſe derſelben find ihrer Güte angemeflen, unb 
man weiß, daß eine sven Unjen ſchwere Uhrtette mie 
18,700 Gulden bezahlt wurde. 

Die eigentlichen Bankiere ober Wechsler in 
London Haben bey ihren oft ind Unermeßliche gehenden 


„Gefdäften, immer einen Baden, oder ein Ztmmer, im 


welchen fle einzelne Guineen und Bantnoten emwech ⸗ 
ſelu 
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fein. Da die Handwerker gewoͤhnlich auch Läden hal⸗ 
ten, fo mwerben die Dantiere daher zur Klaffe ber 
Handwerker gerechnet, und dürfen, wie alle Perfonen, 
welche offene Läden haben, fenen fie aud rei mie 
ein Fuͤrſt, niht ben Hofe, und in den glänzenden Cirkeln 
eriheinen, wo Übrigens alle Kaufleute zugelaffen wer⸗ 
den, bie feine offene Läden halten, 

In England wird dasjenige, was zum furug, 
zur Bequemlichfeit und Pracht ‚dienen kann, über 
alles gefhägt, auch hat die Nation, bloß im biefer 
Hinſtcht große Werke, aber feine ſchoönen erhebenden 
Gemaͤhlde, Bıldhauerarbeiten:c, herborgebraht. Ges 
ſchidte Tapezierer, Buhbinder, Tiſchler werden über 
alles geihägt, und finden fihern Unterhalt. Siblio⸗ 
theten und Gemähldefammlungen gehören zum Lurus, 
und eritere finder man felbft in gemöhnlihen Bürgers 
bäufern, wodurd ber Abfag der Bücher zum Nugen 
der Litteratur fehr beföchert wird, 

Die Buchbinderen if fehr bedeutend, und wird 
größtentheild von Deutfhen getrieben, aud wird bey 
Düderauctionen immer der Name ded Suchbinders, 
ber bas Bud) gebunden hat, beygefügt, und mad) deſ⸗ 
fen Ruf hoher oder niebriger Preis bezahlt. Pape 
ne, des erften Kunfibinderd, Prachtbaͤnde, werden 
noch jegt überall emfig geſucht und theuer bezahlt. 
In gleihem Ruf mıt ıhm fand ein Deutfcher, (Baums 
gärtner aus Goͤttingen) der das Geſchaͤft des Buch⸗ 
Bindens in eine Zabrif geordnet hat. Ghafedpearr's 
Merte in 9 Bänden fofeten von ıhm gebunden über 
1000 Gulden, für einzelne Quarcbände in Saflan 
jahlte man 60 bis 100 Gulden, in Juften 15-40 
Bulden. Drdinaire Bände find jedoch wohlfeiler als 
in Deutfhland, da das Buchbinden fabritmägıg ber 
trieben wırd, und daher alles wohlfeiler zu flehen 
tomms und geſchwinder von Statten geht. Die deuts 
fen Buhbinder find die zahlreihiten und berühmte 
Ren in London, naͤchſtdem zeihnen ſich auch einige 
Engländer und Ftanzoſen durch Schoͤnheit ihret Fabri⸗ 
Tate aus, 





Paris, vom ı9. Mär; 
Meine har ſich feıt dıefem Monate ned wenig gedns 
dert, obgleich faſt feine Sorte unter, unb mehrere 
Über den legten Preifen bezahlt werden. Bordeaux, 
alter von 1814 86 140, Chalons alt. 74-92, 


Eharkieug, alt. v. 1814 72-88, Cher 75-90. 


Die borzüglisften Eolomalwaaren - find der polttiſchen 
Berhältniffe wegen fehr geſtiegen. Kaffe, Dom. erſt 


In den Preifen der‘ 
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dieſe Woche von 1.25, auf 1. 37 d. ıfa Kil., Sur, 
u. Demerarp auf x. 14 — 1,55, Moda auf 2-2.10, 
Bourbon auf 1.45—- 1.50. Futzuder, Parifer flieg 
von 1.80-1.90, auf 2.20—-2.30, Borbeaurer 
von 1.80, auf 2. 20- 2. 30, Terreguder u. Martin, 
von 1. 10—1.80, auf1.20— 1,70, Nabanna bon 
1.15-1.60, auf 1.35— 1.65, Robjuder, Jamaifa 
von 105-1725, auf 120-140. Auch Baummolle 
har ſich sehr gehoben. Fernamb. bon 3, auf 3.40, 
Baya von’ 2.80, auf 3.10, Marag. von 2.65, 
auf 3.5., George & von 2, auf 2.15—-2.40, 
Soub. u. Kitg. don 2.95-2.10, auf 2 2.20 
Maced, von 1.80- 1.90, auf 1.95—-2 5, bie übs 
rigen Sorten find ohne Preis. In unfern Landes⸗ 
waaren hat ſich nichts geändert. Fracht nad) Bafef 
10 iſa2, Antwerpen 5, Bordeauf 7, Bruͤſſel 4 ı[2, 
Cherburg Sıfa, Düntirhen 3 ıfa, Gent 5 ıfa. 
Havre 2.75, Lille 3, Marfeile 10, Montpellier 
10 ıfa, Nancy 6 ıfa, Nantes 4 ıf2, Gtrasburg 9, 
Trohes 3. Nah Genf, Dijon und Toulouſe finb 
feine Frachten zu notiren, 





Strasburg, vom 20. März. Seit unferm 
vorigen Cf. Handl. Zt. 24. Stüd) find Mandeln noch 
um einige Franten geftiegen, und ſtehen jegt Bittere 
98-100, füße — 86, Princeffe 94 är. die 50 
Ku. Kaffe ik ie um 10 Sr. - pr. so il, 
höher gegangen. Gt. Dom. grüner 155, ord. 140, 
Hadanna 150, Matt. 170, Gur. 160 fr. Aug 
Zuder hat etwas angezogen, jeboh bis heute nur uns 
bedeutend. Bon Baummolle ließ mit Anfang diefes 
Monats die Nachfrage fehr nah, und jetzt ſteht dieſe 
Waare um 30 fr. pr. 50 Kil. billiger ald vor vier 
Wochen. Fernamb. fhöne Waare tönnte man zu 320, 
Kirgag. etwas untein zu 208, Dudu ju 200-208, 
und Macebon in kleinen Ballen ju 200 kaufen, Ans 
dere Sorten find ohne Preis. 
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Einiges aus Earracas, in Spanifch » Amerifa, 








Seit dem. Frepheitäfriege in Südamerika hat der 
für Eurova fo wichtige Handel dieſes Bandes mannige 
faltige Veränderungen erlitten. Früher wurde er mit 
Ausigluß der Fremden und Einheimifhen bloß von 
europäuihen Spaniern und Bewohnern der Ganatis 
ſchen Injeln getrieben. Als diefe ım DBürgerfriege 
theild verttieben, theils getödter wurden, gerieth er 


in 
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in große Stockung und hat ſich bid jetzt noch nicht 
erholt. Die Betanntſchaft mit den fremden Spraden, 
melde fid der Eingeborne nicht in gleihem Grade ers 
werben konnte und mochte geben den Ausländern große 
Vorzüge; auch fahen ehedem viele Amerikaner mit 
Stolz auf legtere herab, und fagten:”" Wir bebfrfen 
der Europder nicht, fonbern fie haben und noͤthig. 
Unfere reichen, bortreffliben Erzeugniſſe jiehen fie fo 
an, daß fie unfere Knechte abgeben. 

Schwerlich wird Spanien in Garracad feften Fuß 
faffen; hoͤchſtend errobert es die Küften, aber im Ans 
nern iſt es mid leicht die halbwilden Einmohner zu 
uaterſochen, welche fhon dor der letzten Empörung 
fehr zart von der Regierung behandelt werben mußten, 
Landeinwaͤrts von der Stadt Catracas, jenfeitd der 
Gebürge, find unermeßliche, baumlofe Ebenen, auf 
denen zahlloſe Heerden weiden. Diefe gehoͤren den 
reihen Bewohnern ber Städte und werden ven fats 
Bigen Leuten und Sclaven bewadt. i 

Der Character der Menfchen im Innern des Lane 
bes ift von den tem Küftenbemohner ganz verſchieden. 
Cie ind kuͤhn und unabhängig, leben fat in halbe 
wilden Zuflande und find immer zu Pferde. Sie 
treiben häufig auch Räuberey, und mähren fh vom 
Gleifh der Thiere, die fie tödten, ohne darauf zu 
fehen, ob fie herrenlos find oder Eigenshümer haben, 
Dep jeder Mahljeit wird ein Thier umgebracht, und 
das übrige unberzehrte den Raubthieren Überlaffen, 
Die Religion hat feinen Einfluß auf ihre Handiuns 
gen, denn wenn fie auch nad ihrer Meinung eine 
Sünde begangen haben, fo beiten fie, und hiemit 
if alles wieder in Ordnung. In den Seeſtaͤdten heres 
ſchen Sitten, jedoch if das Voll durd bie Wechſel⸗ 
wirkung der Sclaven auf dem Herrn, noch weit ſon⸗ 
berbarer ald im Mutterlande, In allen Rändern hat 
man diefen ſchaͤndlichen Einfluß der Sclaverey auf die 
Sitten bemertt. 

Sonberbar ift es daß man in der ganzen Probinz 
feine Wagen braucht, fondern alles durch Maulefel 
tragen laͤßt. Daher müfen alle Waaren in Heine 
Ballen gebunden werden, und fommen fo auf bie 
Mauleſel, von benen einer ungefähr 180 bis 200 
Pfund fortfhaffen kann. Indigo und Baummolle 
fommen in Zentner ſchwere Ballen, und zwey Ballen 
merden dann dem Rallthıer an benden Seiten aufges 
bunden. Die Maulefeltreider find alle vom Staat 
vetbflichtet, und müffen für die Waaren fichen, wos 
durch jedem Betruge vorgebeugt wird. 


+ 


Die Slaberey ift nicht abgeſchaft, aber bie Fin 
fuhr der Neger verboten worden. Auch wurde bes 
fohlen daß jeder Sklabe ſich frey machen kann, wenn 
er feinem Herrn 300 Dollars giebt, Er kann ſich 
dann nad) Gefallen an einem andern wieder bverfaus 
fen, ober feine Dienſte vermierhen. Durch diefe Ans 
ordnungen und durch bie ſanfte Schandlungsart der 
EStlaven if ihr Kos fehr erträglih geworden. 

Bon Unserribtsanftalten iſt bloß ein Collegium zu 
Earraccas, in welhen alle Vornehmen erjogen mwers 
den, obgleich die Erziehungsform noch eben fo iſt, wie 
fle dor zwey Jahrhunderten war. 

(Beſchluß folgt.) 


= — en — 
Berfhiedenes, 





In Washington iſt am ır. Febr, bie Betät 
tigung des Friebens von amerifanıfher Seite 
erfolgt, und demnad hören alle Feindfeligteiten von 
Seite Englands und Amerita’s auf, 


Bom ır. bid 19. März erhielten ih in Paris bie 
5 PEr. Conſol. vom 22. Sept, ıg14, und die uͤbri⸗ 
gen zogen felbit an, Bantactien fielen von 950 — 
1050, auf 950— 950, 
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Geld + und Wechſelcurſe. 





Yugsburg, den 23. Mär. alıfo 
Amferd., B.Rth.®. zraa/$1.|Fivorns Sot m. B. soıad 
— Corr. = 110 1/8-I/Ducaten Agio Proc, a1j8- 
gumnte - . 114 3/s-]Gouveran — — 1 
ranfit.a.M..®, 997/8 ditouisd’or, meueWerl. 11904 
— ın die Mele srl — al Marco ımy - 
Leipzig in die Mele 99 3/8-|Farl.u.Mard’oralaR.:s7 - 
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Nürnderg - - 9938 "N Duf,alMarco, Ag. Sıla- 
Bien a 30 l. Gold, f. Bind, A,Et- 4.42 = 
Paris z00 Ft.. aırıfa -JWilder,f.öiran. = 20.58- 
fon — .  nmrıfa-| dittoindal, - - 20.4 
Zonden 


a 5.18 I Dittogerim. - - 20, 6 
Mailand El. C. Krıfs ileom. Thaler — Vroc. — 


Beuua Bol, f.d. Bo. 53 1/4 - 
III —— 
Befanntmahbungen. 





Im Verlage dee Eontors ber allgemeinen 
Handlungsjeitung in Nürnberg ıfl erfcbienen ; 
I, Addreßbuc der jege Cısıs) beftebenden 
Kaufleute und Gabritanten in Eu— 
ropa. 
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Es beſtehet aus vier Abtheilungen imgr 3. mub koſtet 
23 Bulden rheinifch, oder 6 Thaler 16 Brofchen ſaͤchſiſch. 

Diefes Werd ik feiner Ausführung nach ein für jedes 
Handelshand umertbebrliches Handbuch, da es nun die 
Addreſſen der vorzäglichiten jegt beitchenden Kaufleute uud 
Sabrifen, mir Angebung ihrer Befchdfte und 
Sabrifate, von ganı Defterreich, Ungarn, Böds 
men, Balligiem, Mahren, Schlefien, Stegen 
markt, Illorien, Italien, Frankreich, der 
Schweil, Baieru, Baden, Württemberg, Sachs 
fen, Wöriburg, Heffen, Braunfhtweig, den 
Hanfeehädten, Belgien, Holland, Preußen, 
Dänaemart, Schweden, Norwegen, Kufland, 
ber Türken, England ac, fo wie die der vorjüglichs 
fen wordamerikaniſchen und aſtatiſcheu Hans 
deisfädre enchält. Durch den Tert, welcher jeder Stadt 
vorbergeht, erfährt der Kaufmann zugleich, mit wels 
hen Woaren jede Grade vorzüglich handelt, 
weide fie besieht, und welche er daber an 
fie mie Vortheil vertaufen, oder am wohl 
feilken von ihr bejieben fann, 

‚Der mwoblfeile Preis diefes Werks, da die vier Ab⸗ 
theilungen 50,000 Addreſſen von ungefähr 2000 der ges 
werbfleifigien Staͤdte sc. von Europa enthalten, ſteht 
mit unferm Auftwande und dem auffererdentlichen Nutzen, 
weichen es geiwäbrt, in gar keinem Verhaͤltniß, und vers 
mehrt den Werth deffelben fehr. 

Bon einem Ende Europens bis zu dem 
audern lernen fichb durch dDiefes Wert bie 
Kaufleute und Fabriken» Befiser keunen. 

Diejenigen, Welche ibre und andere Fırmen darin 
nicht fiuden, oder auch Unrichtigkeiten anrreffen foren, 
werden um gefällige Anjeige gebeten. Wir werden dies 
felben dann in einem Nachtrage zu diefen Werke, im 
Laufe diefes Jahres liefern, und das Publikum im der 
allgemeinen Handlungs: Zeitung davon unterrichten, iM 
welcher es ohnehin von Zeit zu Zeit alle nen 
entſtandenen Handlungen und Zabriken zc. 
angereigt finder. 

Eremplare dieſes Addreßbuches, im vier Bänden, ſchoͤn 
gebunden, kann man auch, da durch die Pof kein Betrag 
nadgenommen werden kann, gegen gleich baare Aufchafs 
fung von drepjehu Gulden rheinifch haben, 


U, Das Neuefte und Nüglihfte der Eu 
findungen, Entdedungen und Beods 
achtungen, beſonders der Engländer, Franzo⸗ 
fen und Deutſchen, in der Chemie, Fabrit⸗ 
wiffenfhaft, Apothekertunf, Det 
nomie und Waarentenntniß. gr. 8. ır 

— x ze mit 15 Kupf. 

, reis jedes Bandes = fl, oder ı 

ſchen ſachſtſch z wer fich —— —— —F 
det, erhält das Bame ju 20 Bulden rhein. oder 11 Tha⸗ 
Ver Achſiſch. Dieſes Wert wird fortgeient, und enthält 
bereits ſchen z01 der meuehen Entdedungen, Angaben und 


Dientag 


Bereitungsarten im aller Zweigen ber Fnbrifen, Mer 
nufacsuren und Künite, welche von allen Nationen 
fett dreyſig Jahren bekannt geworden find, und zwar alle 
neueften Leber, Blas:, Zuder-, Papiers, Farben, Mes 
tall⸗, Seifen⸗ und Flache, Bereitungen z€.; alles was fi 
auf Färberen, Bleichen, Denilliren, Brauen, und übers 


haupt auf Haus, Kand+» und Stadtwirtbſchaft berieht, _ 


finder mau hier vorgetragen uud meue Maſchinen Ic. auf 
den 15 Kupferm abgebildet, auch alle hierüber erfchienenen 
Bücher uugegeben. Der ı4te Band ericheine biefes Jahr, 

ll. Leuchs Syſtem des Handels, Zwey 
Bände, groß Octav, 592 Seiten, Preis 5 fl. 
24 tr. oder 3 Thaler ſaͤchſiſch. 

In dieſem Werke wird die Handıungswigeufchaft volls 
ſtaͤndig abgehandels, und zwar die Waarenichre, Geldleh⸗ 
se, Handelslehre, Eim und Verkaufslehre, Spedition, 
Eonterwiflenichaft, Specnlariousiebre, Banten, Wechſel⸗ 
und Handelsrecht u.f mw. Und als zter Band: 

IV. Theorie und Praxis des Buchhal— 
tens, mit Schematen, und Anleitung zur 
DBerehnung ber Facturen, oder Theorie 
und Praxis der Waaren Preisberechnung, in 4to, 
Beide ungertrennlihe Werte often 5 fl. 48 fr, 
oder 2 Reihsthaler 6 Groſchen faͤchſtichh. 

V. Lebensdefdreibung merfwärdiger 
und berühmter Kaufleute, mit einem 
Kupfer, ı fl. Jo fr. ober 20 Gr. ſaͤchſtſch. 

VI Neuefte Gelbe, Müng, Maße un 
Gewiätsfunde für Kaufleute, Ge 
(häftömänner unb Zeitungsdlefer; 
mit einem Berzeihniffe der vorzügliäften Gold» 
und Silbermüngen, und Angabe ihres Wer⸗ 
thes im Zwenzig-Guldenfuß, tim Bier und zwan⸗ 
sig-Gutdenfuß und im fächſtichen Gelde. Miet 
einem Kupfer, bie wirflihe Ränge mehrerer El⸗ 
len, Schuhe, des Metere, der Arſchine und”die 
Grundflaͤche des Liters baritellend, 

In diefem fo ebem erfchienenen Werke werden auch 
alle Berechnungen über diefe Gegenſtaͤnde anıufellen ges 
lehrt; und man findet bie neueſten Verduderungen uund 
Angaben im Gewicht⸗, Maß und Geldiwefen, von Frauf⸗ 
reich, Dänemark, Balcın, Baben, Württemberg, Schweiz, 
und vor allen Ländern im und auffer Europa, fo daß man 
fogleich den Werth jedes Geldes, Maßes, Gewichts, Elle, 
Meile u. f. w. ju dem feinigen finden oder berechnen fan, 
Der Preis diefes in Quart gedruften Werfes in auf Druck 
papier 3 fl. oder ı Thaler 16 Dr. ſachſiſch; auf Velinpa⸗ 
gier 3 fl. 36 kr, 

Diele Werke find auch in allen foliden Buchhandluns 
gen in und auffer- Deutfihland zu haben. 

Eontor ber Königlich » privilegirten allgemeinen 
Handlungs: Zeitung in Nürnberg. 


am 28, März erſchemt der Feyertage wegen Feine Handlungszeitung. 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





62. Stud, Mittwodhe, 


Nürnbers, am 29. März ıgı5. 





Shreiben aus Sonden, vom 15. März, 


Beste Mode war der Mittelpreis bed Moscowaber 
guders 55 Sch. 10 1[4Dd. Vom ı bis zı.d. M. 
wurden 5136 Quarter englifhes und 4650 dıte 
fremdes Getreide, fo wie 4754 dito Gerſte, 508 
dito Reinfamen, 320, dito Rübfamen, 25 dito Senfw. 
eingeführt. — In Hinſicht auf Zucker glaubt jegt 
jedermann, daß biefe Waare ıhren nıebrigften Preis 
erreicht habe. Mittwoch war ed darin flille, Don 
nerftag etwas tebhafter, und Freitags wieder eine 
Nachſrage, mie wir fie feit langer Zeit nicht hatten, 
Ein Steigen von 2 Sch. pr. Tentner war bie Folge, 
Die Begebenheiten in Frankreich können auf bieie 
Maare, und unferm Markt überhaupt fehr viel Eins 
Aut baten, Morgeftern waren diele Käufer, jedoch 
wurbe wenig gemadt. Brauner Jamaita galt 84 Sch., 
St. Bincent mittel 90-91. Draune Lompen war 
ten begehrt, unb giengen auf sı2, gefloßene ' 83, 
Hamb. Brode 132, Syrup 32 Sch.; man glaubte 
wegen der Unruhen ın franfreih am höhere Preiſe. 
Geſtern giengen alle dieſe Artikel wirtlich neuerdings 
um 5-7 Sch. höher; gefloßene von 83, auf 90. 
Er:up von 32, auf 36 Sb. Im fremden Zudern 
war fein Umfjag, Havanna dürften billiger werben, 
da die im Anfegeln begriffene Jamailaflotte viel an 
Bord hat. — Cacao if begehrt. Bey zwey Ders 
tdufen bezahlte man in ben erfien 100 Sd. Tarracas 
yu 109. St. 1464. 6 D.; soßf. 251 SE. dito 
gu 10 #.8 Sch. 10 D. — 10 Pf. 14 Sch., und 171 
Sck. fremden Guahaquil otd zu 62 Sch. 6D. — 
Kaffe iſt großen Veraͤnderungen unterworfen. Sn 
einer Berfleigerung von 360 #6. 171 Sd. wurde Jar 
maıfa ord, gu 71-74, gut orb. 75-75 Sh. 6D, 
ſchoͤn ord. 78-806%., alle 2-3 Scqh. höher als 
tete Woche verfauft. Die Inhaber rechnen auf Beſ⸗ 
Diver und itwaniigfter Tahrgang 


fie ader niht zu beſtimmen. 


ferung ber Preife und halten daher feit bergangenen 
Freytag (ehr zurüd, — Geitdem die Nachticht ben 
der Befdttigung des Fricbenfhluffes mit Amerıka eine 
traf, wurden ale Geſchaͤfte in Baummolle eingeftelt. 
Borgeftern fliegen bie Preife etwas, geflern waren 
Die ganze Woche wur 
den hoͤchſtens 1700 Ball. verfauft: Fernamb zu 2 Sch. 
3 D., Maragnon 2.1, Bahia 2. 1 ıfa, Surinam 
2.1, Bengal. 1oD *) Am erflen März lagen 42, 
939 Ballen Baumwolle hier. — Rum erhält ih. 
Die Theeverſteigerung der indiſchen Compagnie ber 
gann legten Dienſtag und wird no ın diefer Woche 
beendigt ſeyn. Cango ift bis jegt = Sch. mohlfeiler 
gelauft worden, als bep dem legten Bertauf Thtan 
iſt etwas gefliegen. Oele fieigen, rother Terpentin 
iR gu 22-925 CM, fehr gefragt, Spezereyen file, 
Farbhoͤljer unverändert. — Tabak ſeu dem Frie⸗ 
dent ſchluß ohne Preis. Der Vorrarh deſtand am r. 
db. M. aus 306 56. Virginia, 1148 Marpland, 28a 
Ball, Dftindiihen, 416 dito Dominge 270 Ball. 
Hadanna u, Euba, 117 Ameröfort, 393 Drafll. Rol⸗ 
Ion, 119 ®. Kanafler, 1780 bito Portorico ic. 


— —Dtꝰ3—i 


Berichte aus Norwegen, vom 1. Mär. 


Noch iſt feine regelmäßige fahrende Pont zwiſchen 
Chriſtiana und Stockholm eingerichtet, wenn glei die 
Briefpoften jest georbnet find, in fo fern fle pwiſchen 
Schweden und Rorwegen gehen, in fo fern fie aber 





*) Nach einem Schreiben aus Liverpool beſſerten 
fi daſelbſt die Dreife nicht, fondern im einigem 
Verkäufen wurden Mittelſorten felbk um 2 1/3 D. 
niedriger abgegeben, Fetnamb. wurde jedoch theurer 
beiahlt, da fie fehlt. Ju ber ganiem RIoche übers 
Riegen die Verkäufe micht "370 Ballen, 
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jreifhen Dänemark und Norwegen gehen, mande Sto⸗ 
dungen und Hinderniffe ſtatt finden, melde die Res 
gierung bieleiht nicht fehr eifrig aus dem Wege zu 
rdumen bemüht feyn wird, wenn gleich die Seecom⸗ 
munifation zwiſchen Dänemarf und Norwegen bey ber 
Mähe und der Exiſtenz ber vorigen Handels verbindun⸗ 
gen natuͤtlich (ehr lebhaft if, — Dad Verhaͤltniß 
des baaren Eilberd gegen mormegifhe Zettel, zeigt, 
daß der Eurs in Norwegen eben nicht beffer geworben 
ift, denn ı Rthlr. in Silbergeld ift dennoch gleich 3 
Rbthl. 72 Shui. N. W. in Zetteln (in Copenhagen 
iſt jetzt das Verhältnig bon ı zu 3 und war bor 14 
Tagen bennahe eben fo unguͤnſtig). 

Wenn die Mort:lirärefifte im Süden ven Nors 
megen eın gühfliged Reſultat gewährt, fo findet auf) 
diesmal wie gewöhnlich dad Gegentheil in den noͤrd⸗ 
lihen Nordlanden und noch höheren Fınnmarten flatt. 
Diefe ungluͤklichen Gegenden, welche wie Jeland und 
Grönland in fortdauernder Abnahme find, litten im 
vorigen Jahre fehr durh den Krieg. ihre Lage ıf 
um fo trautiger, da die Spekulanten in Bergen fie 
als Glaͤubiger, welhe fie mit allen Lebensbebärfniffen 
verforgen, völlig in ihrer Gewalt baden; auch nahr 
men fie an dem legten Storthing feinen Anıheil, fons 
dern ließen melden, daß fie fih gang auf die Weis⸗ 
beit ihrer Mitbürger verließen. Die Communikation 
ift bort fo ſchwierig, daß die Poſt nur ein, oder zwey⸗ 
mal jaͤhrlich nach Wandolhuus antommt, und der dor⸗ 
"tige Commandant, um in den poiitifhen Neuigkeiten 
aumählıg fortzufhreiten, feine Neugierde fo gu bezähr 
men mußte, daß er das dide Paquet von Zeitungen, 
mweldied er erhielt, fo vertheilte, daß er immer an jes 
dem Poſttage ein Blatt las und alfo gerade ein Jahr 
Binter ber andern Welt zurüd war, 


— ſ — 


Einiges aus Carracas, In Spaniſch⸗Amerlka. 





(Oeſchluß.) 

Etwas Latein, der Catechismus und dad Reben der 
Heiligen find die eimzigen Untertihtägegenftände, Doch 
Rımmt der Unglaube unter den jungen Leuten ſeht zu, 
‚In dem Theater zu Garracad werben häufig Süauipies 
le gegeben, und zwat von Künftiern, welche den Tag 
Über ihre Derufsgerihäfte treiden. Es berrfcht hier 
die fonderbare Gewohnheit, dag man dem Schauſpie⸗ 
ler, wenn man mit ihm zuftieden ift, Geld zumirft, 
PR daß er oft in Gefahr temms von den herbepfliegen, 





ben Plaſtern verlegt ju werben. Billard und ars 
tenfpiele ſind hier befannt; auch Muſit, obgleich erſt 
ſeit 25 Jahren eingeführt, hat große Fortſchritte ges 
macht, und iſt eben fo allgeinein verbreitet, mie in 
den Vereinigten Staaten. Die Religions ⸗Ceremonien 
gehören faft zu den einzigen und beltebteften Bergnüs 
gungen, auch find fie arigiehend, und zeigen daß ein 
prangender, entzädender Gottesdienſt mehr wirkt, als 
ein flille erhabener. Die vergoldeten Bilder, die Pros 
teffionen, bie foftbar verzierten Kırden, der Donner 
der Kanonen, das Tönen fo vieler Gloden und bie 
herrlichen Iluminationen entzuͤden felbft den eben aus 
Aftita eingebrachten Neger. „Als ich, fagt der Enge 
länder Semple, diefes herrliche, von hohen Bergen 
umgebene, fruchtbare Thal ſah, fühlte ih ın dem reis 
nen Himmel und dem koöͤſtlichen Clima bie Natur zu 
meınem Kerzen fprehen, und vergaß den Pomp und 
Glanz menfhliher Dinge, oder gedachte ihrer doch 
nur mit Beratung.’ 


Unter die gemöhnlihen Getränke gehört dad Guns 


raſſo, das durch Gaͤhrung aus Zucker und Wafler 
entſteht. Wenn man die Mifhung nur 40 Stunden 
ſtehen laͤßt, und fie alfo im Anfang der Gaͤhrung trintt, 
fo iſt fle erfrifhend und angenehm. Später nımmt fie 
an Staͤrte zu, berauſcht fehr, und erhält einen eigenen 
Seſchmack, den die Eingebohrnen und Mulatten ſehr 
lieben, ber aber ben Ausländern nit angenehm if. 
Es wird hier von jedermann geteunfen, und felbfi dem 
Beine vorgezogen. Zur Aufbewahrung füllt man «3 
in große Kruͤge, graͤbt dieſe bis am Hals in die Erbe 
ein, und gebraucht die fi bildende Hefe, ald Gaͤh⸗ 
rungsmittel. 

Confett und Zuder wird in auſſerordentlicher 
Menge von’ allen Elaffen ber Einwohner verzehrt. 
Aufferdem dienen Mais und Ochfenfleifh ald Nahe 
sungemitrel; letzteres wird eingefalzen und getrornet, 
Die Knochen und das anhängende Fleiſch überlägt 
man den Gehern, die in den Städten gleichſam eins 
gebürgert find. Schafe find noch nicht eingeführt wors 
deu, obgleich dieſes Land nun fhon drey Jahrhunderte 
unter der Herrfchaft der Europder ſieht. 





— — 


Berichte aus Frankreich. 


Rouen vom 19. Maͤrz Letzten Freitag murs 


den in der Halle 12,461 Kil. Baumwollengarn und 


1800 Stuͤde Leinwand, Siamoiſen ac. vectauft. 
Baums 





En 
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‚Baummolfe war anfangs fehr wenig gefragt, und fiel 
quiegt vn 15-20 Cent. Auch ‚Garn fiel etwas. 
Zeuge find um 5-3, und 52 10 Gent. pt. Stüd ger 
foten, Campeche und Hondurasholz iſt begehrt, eben 
0 ale Sorten Zuder, welche Höher giengen, Hieſ. 
Raff. Foftet 4.60-4.80 bad Kil. Sraſil. heller Tews 
re 3 ıfa Br. ; Jamaila roher 2 ©. 2.40-2.50. Cam- 
pehehotz 58 Ir. Man glaubt da, die Colontalwaa⸗ 
ten höher gehen, u r 

Marfeille vom ır. Mar. — Im Handel’ ift 

‚ed ſtille und Seife ber einzige begehtte Artıtek Dele, 
DBranitwein und Baumwolle fallen. : Aus der Bar⸗ 
barey find einige Ladungen Del zu Marttd gebracht, 
und merben zu 218 fr. gehalten, corfitanifches Del 
ſteht eben ſo hoch — Im Steigen find: Shmwäms 
me f. gewaſchene 14 Fr. 20, Bergamotteffen, 10 Fr., 
Sumah 31-35, Stod ſiſch 70, Seife, hellbl. 60 1/2, 
weiße 69, Spußdl 123. — Im Fallen: find: 
Weihrauch 120, Cohenille graue 86, Baummolle, 
Sinyrna, Sub. 180-195, Kinic 170— 160, Kitg. 
170-165, Cppr. 165-170, Gaflelamara Jazo, 
Del, Dliven, Canea u. Neapol. 120, Riviera 119, 
‚Provenzer 128, f. 320, ff. 134, Bampendl 116 1fa, 
Branntwein Delprobe 42 Fr. 

Paris vom 21. März In Calikos gieng letz⸗ 
te Woche wenig un, da die Fabritanten wegen der 
hoben Preife der Baummolle nicht billiger abgeben wel» 
len. Auch haben fie Urſache zurüdzuhalten, indem. ihr 
re Borräthe an.fertiger IBaare fehr gering find. Baums 
mwollengarn erhielt id, und folgte dem’ Steigen ber 
Baumwolle nit, was man jedoch noch erwartet. In 

‚Eolonialmwaaren iſt es file. In unfern GSeehäfen füls 
len nun mit dem erfien guͤnſtigen ABınde mehrere Schif⸗ 

‚ fe nad) den Vereinigten Staaten abgehen. Bon Mars 
tinique find einige Zufuhren von Eolonialmaaren ange, 
langt. . 

Borbeaug vom 14 März. Vom 11. bis 14, 
d. M. wurden bier berfauft 350 Zt. Querceen zu 
46 Sr. 887 Kl. Havanna Terresuder 2 ©. zu 143 

Coerzolit) 112 Ball. Seorgiabaummole f. 191 Fr. 
die so Kil. 100 Sck. Cacao 3 Fr. die 5 Hectogr, 
300 31 Kaffe Dom. ju 1 ıf4 Fe. 75 Sl, dıto Guns 
del. 1.40 Coergolit), Letzte Woche find vier engliſche 
Schiffe im Zluß eingelaufen. 

Miga, vom 4. Maͤrz. Seit voriger Vor it 
Reinhanf auf Lieferung noch niedriger gegangen und 
Baar zu 94 Rub., bey der Lieferung zahlbar gu 97 





Rub. gefauft worden, Ausfhuß if, Baar zu bejah ⸗ 
len und dep Eröffnung der Wradfe zu Iiefern, zu 52 
Rub., und Paßhanf zu 90 Rub. adgegebei worden. Da 
wenig Reinhanf auf dem Plahe ift, ſo hat man feis 
bigen, bis auf 106 in die HShe getrieben, auch iſt zu 
biefem Preife ein Schiff nah Amferbam'in 42 Sl. 
und 5pEt. pr. Schlb. Fract eingeladen worden, um, 
wenn bas Waller frey vom Eife iſt, abzugehen, wel: 
ed indeſſen noch ziemlich länge dauert wird. Flacht 
if ohne Beränderung und gefragt, doch iſt eine Par 
. then Zinnegut von 780 Echſt, und ih vorzuͤglicher 
Güte, mit dem fehr heben Preife don 61 ıfe Rub, 
bezahlt worden. - Der Preis don Roggen war heute 
73% S. M. In unfern Übrigen Landeswaaten ift 
durchaus nichts beränbert und ‘auch fehr wenig bdarim 
umgefegt worden. Mit Tolonialwaaren bleibt es ebens 
falls‘ fine und ohne Abfatz. Kaffe rad: Bis 152 
Rub., Yfelfer 150 Rub., Piment rd — ı20 Kuh, 
Zuder, geftoßene 'Lömpeo' und weiße Habanna’ 132 
Rub., weiße Braſil und Martinique 120 Kub., gelbe 
bito 112 Rub. Nach dieſem BVerhäleniß kann. man 
die Preife vom Raffinabe zu 160 bıd 180, die von 
Melis zu 140 Rub, 'annehınen,' in benden Gattungen 
aber ift wenig Umſatz. Meisik,zu 46-56 Rub: zu 
haben, Indigo 6m 12 Kub „ Blaubal; 18 - 20 Rub,, 
Gelbholz u ıe Mub., Eohsnille ‚44-52 Nub., 
Ingber fehlt, Muscarbihthe 16-20Mub., Muscarnüffe 
2 — ı2 Rub., Melten 7 Mub. Canehl ı2 Rub, 
Caſſta lignea GR. Unſte Eurie find etwas geitiegen, 
Hamburg vom 20. März... Die ın Franfreid 
ausgebrohenen Unruhen, find ntbt-ganz ohne Einfluß 
auf unfern Handen geblieben. Die Colonial» Waaren 
find größtentheild “angenehmer gegangen, -und man 
fann Kaffe annehmen: ord. 7 3f4-8 8., gut ord, 
8 1/4- 83fa @., mittel 8 1ıfa- 10 8., feim mittel 





‚ı01f4-103f% 6, fein aı— ar ıfaß.; Zuder: 


Engl. Lompen 19-20D., ge. 19 ıfa-20 1fı D, 
Melis gr. i 23 24 D. ,,guoß 20-22 D, Engli⸗ 
‚(he 24 ıfa >23 fa Di, weiße Braſil. 16 ıfr - 
20 D., braune 13 15 1/2 D., Havanna weiße 18 
bie 22 D., Braune 14- 16 1ſ2 D., Martin. braune 
12 ıf2-14 D., Jam braune 13-15 1/2 D.,-Ter- 
‚res ı6 ıf2 - 18 D, Tetes 15-16D Im ch» 
» fel » Fache war Kondon auegesoren, Paris und Border 
aur zu haben, Amferdam Geld, Breslau, Ausb: 
tburg und Frankfurt am Main Geld, Mien Hau, Ita⸗ 
lien flau, Portugal Geld. Dieconto 4-3 ja pät. 
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Bremen, vom 18. Maͤrz. Die Vorfaͤlle in 
Franfrei haben hier wie in Holland, die Aufmerks 
famfelt ſeht erregt. Im Handel ıft ed angenehmer 
geworben und befonders Kaffe gefragt und bie reife 
feit ihrem niedrigften Stand ı root höher anzuneh⸗ 
men, Gut reel ord. gilt 16 1/2 — 17 D., dito mit 
mit einzelnen ſchwatzen Bohnen 16 D., Portotico 
17 ıfa. Auch mit Zuder iſt ed angenehmer, wovon 
man aber auch die in Konden um 68. gefleigerten 
Mreife mit als Urfahe angiebt. Kleinbrodige Melis 
aı-21 iſa D., großbrodige 20-220 ıfa Dd., Dre 
mer Melis 19 ıfa D. 


— ——BD —N ñ— 


Waarenpreis⸗ Veraͤnderungen. 





In Trieſt ſind vom 8ten bis ıBten März ger 
ſtlegen: 
Ailzari, Cypr. von 45, auf 47. 
— Tripoli& von 33, auf 35. 
Kaffe, Ledant. bon 84 —86, auf 86 — 8. 
Ganthariden, bon 33/4, auf 4, 
Wolle, von 2a4—28, auf 24 — 30.) 
Gallus, 2 S. von 84, auf gs. 

Seife, von 26— 32, auf 28 — 33. 
Suͤßholzſaft, Calabr, von 47, auf 48. 
Zuder, Hadama von 68, auf 66, 

— Moseomade 2 ©., von so, auf sg. 

— — aſſott. Alerande,|, von 36, auf 37. 
Gefallen find: 

Safflor, Alexandt. von 45, auf 44 

Cacao, Maragnon von 47, auf 45. 

Gapern , Puglier von 25, auf 2a. 

Datteln, Barbar, von ao, auf 18. 

Del, don 36 — 37 ıfa, auf 35 — 37. 

Pfeffer, von 68— 70, auf 64 — 68. 

Miment, engl, von 70, auf 64 


— r)17 — 


Verſchledenes. 


In Benedig haben ſich vom 3. bis 17. Mär 
Mur dier Artikel verändert. Corobben giengen von 18, 
auf 16 Lire der Stayo, Gampeheheiz don 65—70, 
auf 70— ro, Mandeln, Puglier don ı90, auf 180 
bis 185, Del, Brinbififl von 254 — 258, auf 260 
Bid 262, Monopoli bon asa — 254, auf 258 — 260, 
Bari don 252 — 254, auf 258 — 60, 

In Mailand find bis zum 13. Märg alle Sorten 
Seide um eine Lira pr. 36. gefallen, Zuder und Kaffe 
hatten etwas angezogen. eis von 51.76 — 54 
48, auf 50.65 —5%6 gegangen, Fracht nad lLindau 
05, Trient 15 und Trieſt 25 Lire. 


Wien, inaok. 261 ıfg 


-Kouisdb'or 24.43 


Geld» und Wechfelcurfe, 


Zeipsig, den ar. Mirz. 

$ eib.Brie | 
feipi. Ofier-Meffe — 99 1/4 
— Neum Meſſe — — 
Naumburger - 
Amfierdan ing. — 
Augsb.iu C.Uſo — 





Geld. Briefe. 
Holl. Dueat. — 13 
5 (Xaif. dito — 1/4 
S(dresl. sg: AUE — Kıfe 
— peılslälkeihe sg 7 — Tıfa 
140 ıfa Ott en 53/4 
L 100 1,4 rontbi. 1 1/2Thl, 
Berlin 1. S — —* 
Bıemen 6. — — JDucatenaaro — — 
rankf. a.M. Ufo 3 — KLouisd. al Mara — — 
amb.inBco,.alfo— 14712; Scilddv’or — Zhl. — 
— Aallio — 5. zualsirbih a fir in t. — 
) 


W SijEafen» Bil — — 
Das Einloͤeſch. à Uſo 33 2% —————— —— Fur 
ır8fa — 


tie 2 Mon. 83/4 —  IZ1 Preuß. Eurr, 
von aWon. — — P | Dite Mu — — 
onvent. Muͤnze — pary 

Wien. Eiul. Sch. 


Menedig, am ı8. Mir 
London 2, 22.80 Livorno 715 
Genua 83 3/4 
Ancona 537 
Augsburg 263 1[4 








— in Einf. 90 
Yarıs, in Sr. 103 


Kom 542 Amflerdam 225 
Mailand ıoraff . Hamburg 191 
Neapel 443 Eonfantinopel 90 1/4 


fire, 
Sechinen, Benet. 12.60 


fire 
Thaler, Maria Thereſia 5.79 
Ongari 12.13 


Dubt. Genua 8:,60 
— Parma 22.20 

— Gavoyen 19.10 
— Bologna 17.75 


zo fr. Stüde 20,50 
Souveraind'or 35.95 
s Er. Stüd 5.9 — Nom 17.70 
Thaler, Beirifche 5.20 lEonfol, go PCt. 
Hamburg, am 21. Mär. 


Borbeaur 2 M. 25 3/4 Breslau 6 W. arıfa) 


Paris dito a5s/f8 Zür 100 Rthlr. Deo. 
London aM. 30fl.8D. Amſt. Caffa . S. 104 1/4 
Madrid zı/a Wie. #7 — — :M. 19% 
Cadir 86 Bilbao 86 Prag. Wien Eor. 6 W. 470 
Liffabon, Porto 43 Franff, aM, Mi. 148 1/4 
Geuua79 Livorud z5 Augeb. Eor. 6W. 148 1/4 


Schleswig. Holſt. Species 1/4 9. IEt. beſſ. geg. Beo. 

Ld'or. u. Sr.dor 11 Mk. — 56. das St. voll im Bee. 

Din, gr. Eore. as 1/4 pEt. fchl. als Deo, 

Neue afz für voll zo1fs dire. L'd'. u. Fr.d'or für voll 
36 3/8 bite. 

Neue 2fz für voll 3rf® »Et. fhl. als gr. Corr. 

£d, u. Fr.d’or für vol 87/8 dito, 

Louis: und Fr.d’or 4 3/4 xCt. fehl. als N.2/3 für vs. - 

Mene af St. 308. 9ıfa D das St. in gr, Cour. 

ed. u. Frd’or vollm, 13 If. 12 ıfa 6. dto. 

Zein Silber 27 ME. 10 f. die Mark in Bew, 

Disconte 4 pCt. 


— — 
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Allgemeine 


andlungd- Zeitung, 





53.Stüd, Freitag. 


Nürnberg, am 31. März 1815, 


Tb 00 


Meber die Elbſchifffahrt. 


Alte Anwohner der Eibe wiſſen, baü per &o und 
mehr Jahren die Stifffahrt auf der Eibe mit Schui⸗ 
gen don dier Planten Höhe, die 90 Laſt und drüber 
trugen, betrieben wurde. Diefe mußten nad dem fier 
benjährigen Kriege abgeſchafft, und un deren , Stelle 
Selten von brep Planten Hehe, und hödftens 60 Laſt 
tragend, eingeführt werben. Weil aber die Elbe allı 
maͤhlig immer ſeichtet wird, fo find auch bie Gellen 
meift eingegangen, und die Schifffahrt wird jegr mit 
Kähnen vom zwey Planten Höhe betrieben. Diefe 
Demertung, daß das Strombeite ber Elbe ſich nad 
und nah, obſchon unmerkli erhähet, und dadurch 
die Schiffahtt, und vorzüglich die Flößeren mit großem 
Nugholj, immer ſchwieriger und tofbarer wird, gab 
Veranlaſſung, daß Unterſuchungen über die Urſachen 
dieſer Erſcheinung angeſtellt, bie ganze Elbe von Mag ⸗ 
debutg bis kentzen vermeſſen, atbellirt, und eine große 
Ratte davon angefertigt wurde, Der vor einigen 
Jahren verfiorkene Bau. Inſpectot Schulge in 
‚Navelberg haue einen Plan entworfen, nah welchem 
das jetzt eine Menge Schlangenlinte machende Stroms 
bette der Elbe nach und nad in eine geradere Richtung; 
moͤgl ichſt in der Mitte zwiſchen ben Deichen gebracht, 
dadurch vorerſt der an manchen Orten geſaͤhrliche Abs 
brud) des Ufers verhindert, und mit Huͤlfe der Zeit 

‚und fehr mäßigen Koften, ber Zwed erreicht werden 
folte, dem Strom ein befändiges, moͤchlichſt gerar 
des, don beyden Deichen faft glei weit emtferntes, 
hinreichend tiefes Bette angumeifen, Die Hannddrte 
Tde Regierung war von dieſem Pan benadhriätigr, 
und hatte ſich ihrer Seits fehr bereitwillig erllaͤrt jur 
Ausführung von Schnatensurg abmdrıs mitzuwirfen, 
Der Krieg binbegge alle weitere Fottſchritte, und bie 
Sache iſt Hegen geblieben. Wie wichtig ſie aber für 
amweh und wanigter Jabtgang 





bie Handlung der Kurmark, bed Magbeburgiſchen und 
felb® für einen großen Theil Son Deutſchland, ber 
feine Waaren über Magdeburg Bejieht, Sep, iſt hands 
greiflich, befonders wenn man den jegigen Gang ber 
Schifffahrt auf der Elbe kenne, Die Fahrt wuͤrde 
um die Haͤlfte abgekuͤtzt, wenn le, flatt der dielen 
Krümmen, geradeaus gienge, und menn gleich eb 
noch lange unmöglid bleiben moͤgte, bie Fahrzeuge 
durch Pferde aufwärts ziehen zu Iaffen; fo würde do 
für die Schifftaechte bald uͤberall ein fefter Guß Pfad 
jum Ziehen entftehen. 


— V N nenn 


Neue Handlungen, Firmen, und Geſellſchafts⸗ 
Veraͤnderungen. 


Hert DM. H. Schwabe und Herr A. Gobert ha, 
ba in Hamburg ſeit dem 1. Jan, 1815 ein Hands 
Ingehaus unter der Birma: M, H. Schwabe und 
Gobert erriätet. Sie beſchaͤftigen ſich dorzüglih mit 
egiıfhen Manufalturmaaren und Norbifhen Erzeug« 
nifen, fo wıe Commiſſſon jeber Xet. 

Die Herren I 9. Kremberg und Compagnie im 
Porsdanı haben den Herrn J. G. 3. Bamberg, 
ikre Bley + und Rothſtift / Fabrik, Die legterer bereits 
var 15 Jahren führte, übergeben, fo daß er dieſelbe 
nin unter feinem Mamen fortfegen wird, 

Die Handlungegeſellſchaft Bauer und Maſch ia 
Siolpe hat au’gehört, 

Hert Procep Ferd. Swoboda und Herr Joh. Mis, 
Etfter haben in Prag eine Handlung im correnten 
und modernen Fabrifserzeugniffen unter der Birma; 
Erotoda und Stiſter errichtet. Gie balten zus 
gleih em vollitäindiges Lager von drepdräthigem Schaf, 
Welengefpinnft als eigenes Erzeugnig, und den daraus 
derfertigten derſchiedenem Geſiticke ic, 


Das 
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Das Handelshaus J. B. Lafonta in Heu Dir 


leans CMorbamerita) hat ein Haus in Bordeaug 
errichtet, das von bem Bruder des obigen, Herın J. 
N. Lafonta, geführt wird. 





MWaarenpreife in London. In der im 33ften 
Stuͤde der Handlungs-Zeitung mitgetheilten Preiss 
life der oſtindiſchen und ſuͤdameritaniſchen Waaren, 
vom 31, Jan, haben fid bis zum 15. März bloß Car 
«a0, Kaffe, Zuder und Farbhölzer verändert. Cacao 
flieg um 1Pf. St, Kaffe fill um 8-ı0 Sch, 
Baumwolle um 2D., Zuder um 5-10 86 Die 
Hölzer fliegen dagegen um 1 Pf. St. — Die Preife 
der veränderten Artıtel nd jet folgende: 

Cacao, Surin derEentner 110-113 Sch., Reis 
nidat 8-9 Pf. St., Earracad 11-12 Pf. St, Gre⸗ 
nada 4.10- 5 Mi. St. 

Kaffe, Jamatta Triag. 62-63, ord. 66-68, 
gut ord. 71-75, mittel 82-90, gut mittel 94 
bis 95, ſchoͤn mittel 98 - 102, Domingo Triage 
63-67, ord. bis gut 73-100 Sch. ber 3t. 

Baumwolle, Grenada 1 Sch. 11 D. — 2Sch 
3 D., Berbite 1.11—2.3, Demerath 2.1- 2.4 
das 16. - 

Zuder, Moscowabe brauner 84-86, mittel- 
gut 87-100, Barbados mittel 85-88, gut 87 
bis 98; Orenada br. 82 — 84, gut 85-95, Bu, 
0. Dem. br. 78-80, mittel 82—84, gut 85- 
88, Martinique ord. 90-95, Tete 81-84, Tere 
1-49. sıo-ı21, Moscowade 77-83, Sr 
vanna 62 — 70, gelbe 75-80, weißer 1ı 9. 8ı- 
dis 90 Sch. der Zentnert 

Holz, Fuſtic gelb. 17-19 Pf. St., Euba 13 
Pf. St. 10 Sch., Jamaita 14-15, Hond ı15- 
17, Campech 17-18, Nicaragua 30-35, Acajm 
16-24. St. die Tonne. 

Tadak, Portorico 7-8 5., alte 20-24, Wa⸗ 
Yinad 10— 12, Havanna 15— 16 Sc. das }b. 





Hamburg, vom 23. März. Die Nachricht ses 
auch von Seiten Amerika's zwifhen diefem Staate ind 
England unterzeihneten Friedens, wie auch aͤberall der 
Zufand ber Zeitumfiände, hat wieder eine große Fau⸗ 
heit und Stilie ın unferm Handel zu Wege gedreht. 
Im Wechſel Fache war Londen fehr Hau und neh 


Geber als Nehmer; überhaupt findet ſich jeither wich " 


Papier auf diefem Play. Maris und Bordeaur fau; 
Amſterdam begehrt; Poitugal zu laſſen; Italien nichtd 


ni 


gemacht; Spanien wenig gemacht; Bredlau und Frant» 


furt am Main zu laſſen; Augsdurg angenehm; Wien 
Rau. Disconto 3 1fa—4 Procint. 


— — 





MWaarenpreis Veränderungen. 





In Bremen ſind vom ı7. bis 23. Märg geſtie⸗ 
gen: 


Cochenille, fllbergraue von 11 13 — 11 ıfa, auf 
12 — 13. 

Pfeffer, ſchwerer, von 18 —19, auf 19 — no. 

Zuder, Havanna weißer von ı7 a — 18, auf 
19—20, 


Gefallen find : 


Baummolle, Neu /Orl. u. Louiſiana, don 4o—4a, 
auf 36— 37. 

Kaffe, Cheribon von 17-18, auf. 16 1 —ır. 

Heeringe, hol, voll 20 — 30, auf 20 — 21. 

— Berger, von ı3 1/2, auf 11. 

Pottaſche Rigaer, von ıı, auf 10 — 10 1/2, 

Gago, weiber, von 19 —ar , auf 168 — 20. 

Ihran, Berger, Reber» bon ag —ag ıfa, auf ar 
bis 2g ıfa, 





Berfhiedenen, 





Aus Bordeaux fihreibt man unterm 6. März, 
daß feit 14 Tagen ber fhönfte Frühling herride, und 
bereits Baume, Stauden und felbft die Weinreben 
ſchon ftarf treiben, Möhren, fahrt der Brief fort, 
dieſe Ausfichten zu einem gefegneten. Jahre nicht ges 
trübe und unfere Hoffnungen durch jerſtörende Nord⸗ 
winde nit wieder #ereitelt werben, 


Der Könıg von Schweden fügte unter andern - 


in ber Rede, die er am 9. Marz ben Eröffnung bes 
Rechstags hielt: „Die allgemeine Klage über die Unr 
fidyerheit des Werths des Papiergeldes, die fih beym 
Steigen des Weqchſelcurſes und nod) mehr dur den 
minder vortheilhaften Zufiand bed Handels zeigt, zum 
Theil aud) durch eine zunehmende Urppigfeit bereitet 
wird, - fordert Eure Fräftıge Fürforge und wachſame 
Aufinertfamteit. Ohne don Sprivat + Sntereffe gelet⸗ 
tet zu werden, habe Ihr, auf Mittel zu denten , mie 
dad Geldweſen zur allgeme:nın Wohlfahrt und zur 
Erreihung bes noch fehlenden Zutrauend auf einen 
feften Zug zu bringen ſey.“ 

Der Medaniter Hunt, hat in St. Quentin, Dep 
Marie, unter der Reıtung des Hrn. Palette, eine 
Borrihtung gebaut, durch welche mit dem Gas der 
Steinfohlen und des Hotzes erleuchtet wird. Das 


ift wi liſchen Außer heu und mit 
Licht iſt wie bey den engliſch ft he — 
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teinem Geruch begleitet. 100 Kil. Stelnfohlen ver, 
fehen zwenhundert Lampen bier Stunden lang, Man 
glaubt, daß biefe fparfame Erleubtungtart bald in 
Sranfreih allgemeiner werde, R 

In Antwerpen find bis zum 15. März (ſehe 
Handl. Zt. 39. Stück), Kaffe, Indige und Zuder 
etwas gefallen. Tabal erhielt fid. 

Hr. E.D. E. J. Bangemann Aungens if hollän⸗ 
diſchet Miniſter in Hamburg. 

Nah dem Bericht des Reiſenden, der die Nachricht 
von der fhottifhen Kolonie zu Karres am Kaufafus 
mittheilte, (f. Handlungs · Zeitung bon 1914. Seite 
9R9.), bietet die Tfgerkaiftihe große Neerkraße ım 
Kautaſten, bieehemals fali ganz leer von Anmohr 
nern war, jegt ben Reiienden ſchon bequeme Zufluchts⸗ 
drter und den nöthigen Febensunterhalt, Es find nam» 
lich an der Straße ſelbſt 5, und abwarts noh 8 Dir 
fer alle nach befiimmten Planen angelegt, die in 173% 
Häufern fihon 2304 Familien mit 8318 männlihen 
Einwohnern zahlen, 

Auf der Infel Martinique fanden am a4 Jan, 
Cacao 24 ©., Kafle f. gr. 32G., und Terre» Zuder 
ı ©. 130 kivres, Baumwole fehlte, 

In Danzig bereit, nach einen Brief vom ı0, 
d. M. im Handel eine folde Stile, wie fonft faum 
im Winter, Man glaubt, daß die Weichſel bald vom 
Eife frey ſeyn wird. 

Aus Copenhagen fhreibt man: bie angeneh- 
men Nahrichten aus Wien haben fortdauernd einen 
günfigen Einfluß auf die Gtaatspapiere, die 300 bis 
306 für tönigl. Obligationen oder s6o Species, Der 
Handel wird jegt immer lebhafter, es werden Stufe 
nah allen Weltgegenden, fomohl nah Grönland ale 
nah China und Batavia ausgerüftet, und man bemerit 
deutlich den junchmenden ABchlitand, 


Helfingdr, vom 6, März, Man hofft jest, 
daß das Fruͤhjahr nie mehr werde unterbrodyen wer ⸗ 
den, da der fonft in biefer Jahrezert ſich einſtellende 
Dfwind ausgeblieben ıft, und bag dbemnad die Schif 
fahre bald in vollen Gang fommen würde. Vom ıfien 
d. IM. bis heute haben ı0 Schiffe, worunter 4 dani⸗ 
fhe, den Zoll erlegr. Heute fam aus der Mordire 
ein Fahrzeug bon MemrGafle; und mehrere ſollen 
von England unterwegs fepn, 

Ein» und Ausfuhr bon Zeitungen in 
England Mad einer dem engl. Varlamenıe vor · 
gelegten Berehnung find in Jahre 1814 für 215,762 
AM, Stert: Zeitungen nad dem feſten Lande und 429, 
so3 Pf Sterl, nah ben Gotonten gefandt morden. 
Eingefiührt wurden für 64301 Pf Sterl Zeitungen 
aus Frankteich, für 4308 aus den Mirderlanden, tur 

744 aus Deutſchland und für 5303 aus allen andern 
——— Demnach gewinne alfo england an ber 

Ausfuhr der Zeitungen allein jährlich üser Sı/a Mu⸗ 
lionen Gulden. . 

Auf Neufundland ifl eine Rebolution von 
ganz eiguer Art ausgebroden. Die — Hunde find 


gefiiegen, und war von y30o—Y50, auf 


daſelbſt toll geworden. Dies foll der erſte Fall 

Woaſſerſcheue in jener falten Gegend nei pe 

Kunde ald Laſtthiete gebraucht werden, 
Die Dantlactien flud in Paris wieder fehr ſchnell 


I — 
1040. 5 PCt. Conſol. vom 22, Marz 1315 — 
71.70. 

Aus Hannoper wird geihrieben: In dem fonft 
fo lebhaften Duschfugrbandelift feıt eintger Zeit Sril« 
Hand; theils weil der Handel von Magdenurg wie⸗ 
der erwadıt, theild weil ber unerwartete Friede mit 
Ameritka Ungewißheit in den Verkehr gebracht hat. 
Auch mag dazu bentragen, daß der Kornhaudel nad) 
England duch die ſchweren Einiuhrzölle, wovon nur 
der Hafer befreyt geblieben, wie abgefhnitten iſt. 
Die Kornpreife find daher, trog des Mißwachſes ın 
Roggen, fehrgefallen, und wenn die diesjährige Ernte 
gefegnet ſeyn follte, jo werden fie niedriger, als ſeit 
langer Zeit fallen, weil der ungeheure Kriegsverbrauch 
gluͤcklicherweiſe auch aufhört, die Preife zu fleigern, 


— O0 — 


Mannigfaltigleiten 





Grüne Malerfarbe. Hr. Ehrilian Barth in 
Dsuabrüc hat eine grüne Wialerfarbe erfunden, welche 
der Gelundheit nicht im geringen nachtheilig it, uud 
daber vorjugsmerfe zu Tapeten auf Kallwaͤnde ıc, ange 
wandte werden fan. Cie beficht in der Derbindung des 
blaufauren Eifene mit einem gelben Fatbeſteffe und wird 
alfo bereitet: 3 Ungen Qnercitreonrinde koche man mit 4 
Unjen Alaun im einer binlänglichen Menge Waller ıfa 
runde, fchlägt die Thonerde des Alauns und die Jarbe 
durch Kali nicher, und führe den Niederſchlag gur auf. 
Während dem Üübergieft man 2 Umjen feines Beriinerbiau 
mit Schwefelfdure von go Grad; mach einiger Zeit wird 
man bemerken, daß die Thonerde des Berlinerblaues aufs 
gelöst if, und füßr dann den unaufgelösten Ruüͤckſtaud 
CPariferblau) wohl aus. Nun bringe man ein Pfund oder 
niene weisen und Ballfreyen gefchlerummern Pierienthon in 


ein Befäß, und verbinder mic ibm fo viel vom dem naffın 


ge'ben umd blauen Niederſchlage, bis die Farbe dem Aus 
ge angenehm ik. Man erhält ein (ehr ſchoͤnes Grün, 
welches weder durch das Lichte noch durch die Luft ger 
fitir wird, und den Grüufpan in Hiuſtcht auf Dauer, 
Schönheit und Wohlferibe weit übertrifft. 


Zahl der Adelichen in Deferreid,. Ja 
Kinigreihe Balizien lebten im Jahre 18:3 auf 14, 


— 2600 2 


%;3 geogr. Quabratmeilen unb unter 3,340, 355 Eiuwob ⸗ 
mern, nice weniger als 50905 Adeliche; alſo befand 
ſich in dieſer Provinz unter allen Staaten des Oeſterret⸗ 


chiſchen Kaiferthung, im Verhaͤltniß zu Flaͤchenraum und - 


Bevölkerung, der zahlreichſte Adel, denn unter 65 Perfor 
nen war immer eine diefes Standes. Die Zahlenver⸗ 
bileniffe zreifhen dem männlichen und weiblichen Ger 
ſchlechte deffciben aber waren Mie 24,947 und 25,958. 
In keinem der übrigen Erblande ifi Diefer Stand fo zahl⸗ 
reich, beſonders nicht in den Deutſchen und Böhmifchen 
Ländern, denn in Böhnren wurden in demfelben Sabre 
2264 Üdelige mänaliden, und 2569 weiblichen Befchlechts, 
alfo unter 304 Perfonen nur eine; in Mähren 1008 
männlichen, und 1124 weiblichen Gefchlechrs, alfo unter 
soo Einwohnem einer; in Kdrmthen und Eteper 
mark 1746 männlichen und 18:0 weiblichen GSeſchlechts, 
alfo unter 273, eine; im Lande ob der Enns 457 
männlichen und 473 weiblichen Geſchlechts, alfo unter 
935, eine; und felbfi im Lande unter der Enns, wo 
der Sitz bes Negenten und der hoͤchſten Gtaatsdmter 
einen Zufammenfuß des Adels berbejieht, doch mur 
3306 männlichen und 5621 weiblichen Befchlechts , al ſo 
fuer nur unter 297 eine Perfon aus der Klaffe bes 
Adels gelaͤhlt. 


— DQ Nù c — 
Geld + und Wechſelcurſe. 


Bugsburg, den 27. Dir. alte 
Amferd., B.Rth.®. 1123/4-Irmorne Sol. m, B. syılal 
— Kor. = 219 3/41. Ducaten Agio Proc. 214= 
ha - = 114 3/4] Zougeram — — alld- 
rantir.a.M.A.&, 100114 -Loud’or, nere Verl. a7)5- 








— in Die Meſe 1003/8 — — al Mares ⁊79 — 
Leipzig in ie Meſſe — -jZarl.u. Rard’or almM.ı87 * 
Nüruberg -- H9rıla -jDuk.alMerco, Ag. Hifg- 
Wien . 0 454er, j. Bind. fl. Et. 4.43 - 
Baris zoo Fr.. ım-ın - Silber 1. Braun, — 20,58- 
foon — .  171[4 -| Dit inal, - - 20.21- 
Loudon 8. 12 

Mailand Sol. C. 68 


- ditto gering. 40. 6 
jeens. zbaler — Vrec. — 


Genua Sel.t.d. Bo. 47174 - 


Nürnberg, so. Mär, a Lie. 
Amferdamındr. Zu. 140 1/2 Luon zoo 58. 
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er in Beo. — z461fa Frantfutt u die Meſſe — 
ondon SA. 12Fr. Leiriis in dig Meſſe goıfa 
Wien = a49 Varls ir. Diard’or 107 
Tıa . — — Jaite keisiäd’or 105 ıfa 
Augedutrg. — 99344 |heue Yoımdd’or 200 
Bam .— —* Qucattn al Dice, 110 
eipjie - —- 993/4 \Souver. 101 afa u. . Due tor 
darie chH. — 117 |franı. Seid Dusaien 456 Ir. 

— il En, 
* 





Waarenpreiſe in Parthlen in Nuͤenberg, d. zo Miet. 


Baierifhen Gewicht und im 24 Guldenfuß, 

PO a — 23 Ma: dein, proven. 63 

Anis, 52, Miprifh. — bırtere _ Pr * 

Antimonium ext. 24u. 30 Muscatennüͤſſe, a c/ 

Baummolle, Maced. 1144116 Nageln 3 iſa 

— Smytn ıs-ı20 Del, Leceert ⸗ 

Berlinerblau » 1303210 Mohn - 48 

Bergarun, f. ⸗484a80 Provener » 108 

Bledweiß ‚ 26.34 Orlean in Bafl fl. 198 

Bleverj . . ı5  Prefier, brauner 2 

Bleo in Bloden 23 orfajche . 30 

Cacao Bun. 78 Mart, 80 Reis, Carol. . 46 

Gardanıom.denl, » ar — 23. = 

sofa Lignea . v2 Mei ’ . 

En Oartin. 55-88 KRothe Bresl. 48 Elfafer 36 
Eurınam 75-0 Gaffran,&omtar — Gaft. 36 
Domingo 1075 Drauge — an. — 
fevant.  » — Gaflor, Alexand. 65 

Eolophonuum “ 18 Eu . 60 u, 90 

Colla piſcium 4·«oto Galmine + J 128 

eochenilie 26 Saccharum Gaturni 35 

Koriander . . 16 Gnipeter 53 tramfito 54 

Erapp, Doldmd, = s4-70 Schmnack port a port 31 fie. 19 
Elſaßer 462 —— 140—160 

Cremſerweiß 30 weſel Rdn, 22 

&urcume, ganj ra puln. 74 Ealjbr. die Kiſte «6 

eigen D . 344° Gemen Amomi 72.38 
engel  » ’ 42 Soau. Salt 76 
allus, Alep. fur; 166 Gtärke,meife » sı 
in Sorten 150. YPuglifch.70 Silberglaͤtte P PR: 

Sftrifwer .« 46 Gorup befien 36 

Grünfvan, franzdf, 138 Zerpentin, Ven.2 Defir.oa 

Bummi, Senegal » 110 Thee Bon . fl. sıfa 
Qirab. 90 1. 150 grune P + 4ı[a 
Sedda 73 Hanfan .$ıfa 
Bar bar. ⸗ 85 83 P 

Shran 


Hanfı Rheiniſch z Br. 48 


rg d. Tonne fl. 4 
doppelt gedofter 52 6 


Bitriel, Eopr. .s 
suner 99128 weiß. 20 


Holj, gelbes oder Viſet 21 8 
ungarif. . 18 Machs, gelb. Deutſches 120 
Et. Diartens arod 36 Pohſuiſch. f. 122 
„feines 30 ‚meißes in Schelb. 15oaı do 
blaugefchältıygeihn 22 Waidons Fapv.8 Schäfel ı5 
emablen 24 Weinbeere 32 
ermamb,. gan ria Weinſtein, roth 42 weiß 46 
gemalen 100 Flußf. 20 
ESandel gan + 34 Zinmt, lange 9-10 1ka 
‚gewaien 30 Zinn, Engl. inBläd.f. 1 
Querzüren 88 Saͤchſ. f- 96 
Mahag. ın Dielen — Zuder, Raffinade ff. 20 
‚Ebenpel; 48-52 mittel zıg-rı8 
Honig, Luͤneb. . 49 Melis 85-92 
R he niſch bey sco Pfd. go Kompen 84-86 
ea. . 42 Stampijuder — 
Indigo, Sef gefe. s ıfa-h sa Serın,bellgelb co⸗ 
blau fi. ⸗ 7152 braun 6 
violetblau 8-7 int, ſehr ſchoͤn Se 
Quatmalo — Cand tuntelb. 7 
Ingber, brauer 148 dellbt. u 
Rohr ® 148 gelb, 90-42 
Knoten _- . 32@ Amsticheen E 
Klcclantn, Span··⸗ 42 Flach⸗ Fiſch zo 
j Zurkiiiher 20 ARund⸗Fiſch “ ar 
kim >» s 56-538 Deermge, Doll. 2f4 2. fl. 19 
korbeere # . >25 sriueradfe, Shmei;. A. 4 
Diacıs, blanfe » 15 Verfio,franzei. Err. fl. are 
brauut ⸗24 KXarihtabate, ofen und in Va⸗ 
furje -» —  Fetenber Zen. zo bis soofl. 


Diefe undandere Waaren find immer "von den Eonier 
ber Handiungszeitung ın Nürnberg zu haben, 
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allgemein: 


Handlungs 


„Zeitung. 





64. Stuͤckf. Sonnabend, 


Nürnberg, am 1. April 1815, 





Mirtel, die Werfälfhungen des Schwefels ju 


erkennen, 





Der Schwefel, ein in vielen Gewerben fo nothr 
wendiger Körper, findet fih ın mehrern Ländern Eur 
topas, und zwar gediegen vorzäglih in Defterreih, Uns 
garn, Siebenbürgen, Ftantreich, Spanien, Sibitien, 
Amerifa und als vultanifhes Erjeugnid, in Italien, 
Iöland u. ſ. w. Die legte Gattung wırb gegenmärs 
tig faft bloß don Itallen aus verfandt, ben wo fie 


befonders die Engländer ald Schiffolaſt nad Norden. 


bringen. In Island ift er zwar ebenfalls fehr häu« 
fig, wird aber bis jegt nice ausgeführt, bermurhlih 
weil jene Inſel zu wenig Handelswaaren liefert, und 
eshicht ber Mühe werth ſeyn würde, bIoß bed Schwer 
feld wegen Schiffe dahin gehen zu laffen. 

Moher au der Schmweiel gemonuen werben mag, 
fo iſt der im Handel. borfommende immer mehr und 
weniger mit fremden Körpern bermifdt, wodurch er 
theils unreine Erzeugniffe liefert, theus bey dem Ver ⸗ 
drennen dielen. Xuͤckſtand laͤßt. Unter dieſe Beimir 
ſchungen gehören Sand, Thon u. f.w.; Kalterde, Eir 
fen, Arfenit, Graphit und) tohlenhaltige Körper. 

Die Deimifcyung bed Arfenifs fann man daran 
erkennen, wenn der Schwefel nicht die gewöhnlide 


gelde, fondern eine erwas orangenartige Farbe hat, 


obgleich dieſe Farbe oft auch eine Folge des beym 
Schmelzen erlittenen Hitzgrades, bey uͤbrigens rei ⸗ 
nem Schwefel iſt. ” 

Die Fohlenftoffhaltigen Körper ertheilen dem 
Schwefel eine gruͤnliche oder eine graue Farbe, 

Die Deimifhungen von Thon fann mau biäwels 
ten dur den Geruch, bie von Sand am Bruce er⸗ 
kennen. 

Kalt, Thon, Sand, Eifenx. findet man 
am leichte ſſen, wenn man eine beflimmte Menge 


Born und itwaniigher Jabrgang 


Schwefel verbrennt, den Nädftanb wiegt, und dann 
benfelben von bemanfänglıhen Gewichte des Schwefels 
abzieht. Will man bein mit biefen Stoffen berunreis 
nigten Schwefel reinigen, fo darf man ihn nur Tang« 
fam Schmeljen, wo fle A dann gewöhnlih auf den 
Boden fenten, : 

Die Fohlenftoffhaleigen Beimirhungen finder 
man, indem man Schwefel in reinem Terpentindie 
aufdßt, wo fie dann unaufgelößt zurüdbleiben, und 
buch Filteiren abgefonbert werben fönnen. 

Den Arfenif tanı man entbeden: 1) indem man 
einen Theil Schwefel mit zwey Theilen Kali durch ger 
indes Echmelgen verbindet, und die Berbindbung in 
reinem Lodenden Waſſer auflöft. Die Aufdfung 
fegt man fo lange der freyen Luft aus, bis fie thren 
eigeathuͤmlichen Geruch ganz berlohren hat, moben ih 
ein Miederfhlag ım ber Flüffigkeit Silber, den man 
abfondert und trocknet. Wirft man diefen Nieder ⸗ 
flag auf glühende Kohlen, fo wird er einen Knob⸗ 
laudartigen Geruch von fih geben, im Fall der Schwe⸗ 
fel eine Beimiſchung Yon Arfenit hatte. 2) Dber 
man laffe einen Theil Schwefel mit 5 Theiten reinen 
Salpeter verpuffen, löfe den Ruͤckſtand in beflillirtem 
Waſſer auf, und filtrire ihn. Enthält er Arfenit, fo 
wird burd) Zufag einer Aufldfung von ſchwefelſaurem 
Silber, eim rorhhrauner Mieberfchlag entfliehen. 3) 
Dder man laffe 1 7/4 Loth Schwefel mit 2 Loch Sal ⸗ 
peter, a ıfa Loth Salſſaͤute und 4 Loth Waller ko⸗ 
Gen, und den Rüditand mie Waſſer ausfüßen. Die 
erhaltene Aufldfung wird bis auf ıfa Both eingetocht, 
dann aafs Loth Waller und ı 1/3 Loth MBeingeift 
zugeſetzt, und eine reine polirte Zinfjlange wird mit 
ſOwarzen oder blaugrauen Blaͤttchen Üdergogen, weis 
de, weng man fle über glühenden Kohlen erhigt, 
durch einen tnoblaudjartigen Geruch, bie Gegenwart 
des Arſenite berrathen werben. 

Mix 
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Mit Arfenit verunreinigter Schnekel kann im 
Großen nicht gereinigt werden, und iſt daher zu ben 
meifen Zweden unbraudber. 





Die englifhe Marmormalmen. 





Man hat fon feit langer Zeit in England die Er 
findung gekannt, auf verſchiedene Segenfände eine bes 
fondere Art ber Maleren mit durchſcheinenden Farben 
iu tragen, dadurch man ın den Stand gefegt-ift, das 
natürlihe don Steinen, Mufheln und alerlen Foſſt⸗ 
lien, auf eine täufhende Weiſe der Motur nachzuah⸗ 
men. Man tann jene Malerep auf Stein, auf Holy 
suf Leinwand, aui Papier und auf Meralle anwens 
den, folglih fe zu Kupferplatren, zu Tiſchlerarbeiten, 
zu Kammſtuͤcken te. gebrauchen. 

Um deeie Art der Malerey auszuführen, wird der 
Körper, welder Mufheläuntih oder Marmoraͤhnlich 
oder opalifitend gemacht werden foll, mit der Farbe, 
die man als die herrſchendſte betraditen will, auf die 
gewöhnlihe Weiſe gegründet, aud werden die Farben 
dazu auf die gewähntiche Weiſe zubereitet, wenn der 
Körper ein harter, wie Holj, Metall, Sten ic, ft. 

IR Hingegen der Körper, der gemalt werden foll, 
ein weicher und biegiamer, der jufammen gelegt und 
gefaltet werden fol, wie Tiſchtuͤcher, Ueberzüge, 54 
wer ıc. fo muß die Grundfarbe, um die Brüche behm 
Zufammenlegen ju vermeiden, mit aufgelöftem elaſti⸗ 
ſchen Harz abgerieben und jugertchtet werden, 

Jener Grund wird nun fo glei) unb eben als mög» 
lich aufgetragen, und zwar in einer foihen Die, dag 
der Stoff, worauf er kommt, hinreichend gedeckt wird, 

Wenn die Grundfarbe troden, ober vielmehr bey⸗ 
nahe trofen ift, fo wird fie mit den andern dazu ger 
wählten durchſichtigen Farben gedbdert, getüpfelt, ges 
fledt oder gemalt, je nachdem man es haben will, ober 
je nahdem es eine befondere Vorſchriſt gebietet, oder 
die Nachahmung eines natuͤtlichen Stoffe es berlanget, 
—— —— ge ind mit Delfirnig zur 

’ € 
nur fehr duͤnn aufgetragen PETER ME 

Serot doch die mente Farbe audgetrodnet if, 
wird num die dritte aufgerragen, die fo dänn und 
durchſcheinend als moͤglich ſeyn muß. Sie wird mit 
Meggellup (einer Verbindung von Terpentin, von 
Maſtirharz und ven keinoͤl) verfenr, 


— 


— 


So wie die Farben noch keucht ſind, blaͤſt man 
nun mit dem Munde, oder mit einem Blaſebalge, oder 
mıt einem befonderd dazu gemachten Slaſeappatate 
darauf, wodurch fie ſich ınforporiren, ſich innig an 
einander anſchließen, ohne ſich wieber zu verlaufen, 
und ohne ihre Durchſtchtigkeit zu verlicten; melde 
vetloren gehen würde, wenn man fie mit einem Pin 
fel oder mit einer andern harten Subſtanz uͤberſtrei⸗ 
den mollte, 

Auf ſolche Weiſe werben nun bie berfhiebenen 
Schattirungen, Tinten, Wehfelungen und Epiege, 
lungen mander Foſſilien, auf eine täuihende Weile 
nachgeahmt: fo daß die gemalte Flaͤche aus Petlmut- 
ter, aus Scildpad, aus Potzellanſchaalen, aus Naur 
tilus ſchaalen, aus Dpal, aus Agat, aus farbigem 
Marmor ıc. zu beſtehen fernt, je nachdem man dieſes 
oder jenes Naturerzeugniß nachahmen wolte, 

Sind die Farben völlig ausgetrocknet, dann wer⸗ 
den fie mit feinen Lacfirniſſen, und zwar mit harten 
ober geſchmeidigen, je nachdem der Gegenftand hart 
und undiegfam, oder weich und faltig ıft, überzogen. 

Sol das Stud vorzäglih fein ausfallen, und 
Dielen Glanz erhalten, dann wird ed vor dem Ladir 
zen geſchliffen, bi6 die Farben gehörig. gefhügt find, 
und bis der Lad vollfommene Gldtte und Glanz; ange 
nommen hat. 

Die Farbenmaterialien, deren man ſich hierzu be 
dient, find diefelben, wie zur gewöhnlihen Delmalerep. 
Nur müfen vorzuͤglich folhe gewählt werben, bie 
von Natur hell und durcſichtig find. 


— — 
Meue Buͤcher. 


Cours de Grammajire et de Lecture, oder Stufen⸗ 
folge zur theotetiſchen und praktiſchen Erlernung 
der franzöfifchen Sprache in vier Eurfus, 
Zum Gebraud für Scwulen und zum Privarun 
terrichte. Zunaͤchſt tür die Lehranflalten des Koͤ⸗ 
niglihen Pädagogıume und Waiſenhauſes zu 
Zuͤllichau. Von H.F. Grange. Zmeiter Eur 
fu. Zaͤllichau ım Derlag der Darnmannıfden 
Buchhandlung 1814 und in allen Buchhandlun⸗ 
gen Deutſchlands zu haben. 

Dieie Grammatık geihner ſich, mie der erſte ber 
reits früher angezeigte Eurius, durch ihre vorzuͤgliche 
praftifihe Brauhbarteit aus. Der Herr Berf. hat 

fie 
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fe mit allem ausgeſtattet, was jur leichten Erfernung 
Ber’ sranzäligen Sptache nothig if, und Benjelben 
lan befolgt, der ihn im etſten Eurfus teiteie, Zus 
exit theilt er die für bie grammatitaliſchen Regeln noth⸗ 
mendigen Uebungstüde mir, und hteiert alebann gut 
gewählte Leſeuͤbungen. Die in den Aufgaben vorkom⸗ 
menden Wörter find vorher. in einem Vocabulaire 
aufgeführt, wodurch theils Öftere Wiederholung bey 
den Aufgaben vermieden, theus die Schüler mehr zum 
Gelbfidenten angereiät, und ihnen zugleid) Gelegenheit 
gegeben wird, die ın den Aufgaben vorkommenden, 
Aus dein Leben genommenen Wörter vocher auswen⸗ 
Dig zu lernen. Nachdem bie Zeitwörter, Fürmörter 
1c. fo audführlih ald es dem Plan gemäß noͤthig if, 
vorgetragen wurden, liefert der Berfaffer Befenbungen, 
ben welden er fo ſeht als moͤglich ſchwere Ausdräde 
ober Mendungen vermied, und Gegenilände aus ber 
Hraturgefhichte und dem taͤglichen Umgange mählıe, 
da dieſe leichter als einfeitige Anetbotenfammlungen 
"begriffen werben, und für den Anfänger ıntereffanter 
find. In einem Wortregiſter find die Namen ange 
geben und die füweren Stellen ganz Überfegt, Kleine 
Häthiel, Sprühmörter und Geſptaͤche verſchledenen 
Inhalts bejKliegen den zwehten Guriad, dieſet ın 
mehr ald einer Hinſicht empfehlungswuͤrdigen Sprach⸗ 
kehre. 





Mepertorium der Preußiſch ⸗Branden—⸗ 

burgiſchen Landesgefette, entworfen 

‚von Hoffman, Königl. geheimen Juſtizta⸗ 

the. Vierter und leiter auch auf die Pommers 

fen, Chur⸗ und Neumärtifgen Amtöblätter, 

und auf die Neumaͤrlſche Eehnsverfaffung gerich⸗ 

geter Theil. Zuͤllichau, in der Darnmannjden 
Buchhandlung 1814. Preis 3 Rthlr. 

Die Preubiſchen Landet geſetze ind ſchen längft ale 

Die voczůͤglichſten anerkannt, und ıhre Vorzüge vor anı 

dern, beſonders im Yuftigfabe, ſehr auegezerchnet 

Moch mehr Wichtigteit erhalten fe, und mithin alle 

nägtıhen Schtiften über dieſelben, jegt, wo bie alten 

There Preußens neuerdings mit dieſem Bande bereis 

nige find, und biefe Geſetze in ausgebreitetern Provin« 

gen gültig And. Vorſtehendes Wert it ſchon laͤngſt 

algemein bekannt, und feine Brauchbarleit hat Über 

al gleiches Lob erhalten. Der kuͤrllich erfbiehene 

legte Theil enthält-im einem Anhang, die neu erſchie⸗ 

nenen Gefege, und dann ein alphabetifhes Megıfter 


Über die Herfbiebenen Berorbnungen welche Über einen 
gewiſſen Segenſtand erſchienen find, und wo es thun- 
lich war, zugleich einer kurzen Anzeige ihres Inhalte. 





nv 





Hamburg vom 24. Mär. Das größere Le 
ben inZuder, welches fi gegen Ende der vorigen Wo ⸗ 
che zeigte, hat feıt dem foͤrmlichen Abihluß bes Brie 
dens mit Amerika ganz nachgelaſſen, und die reife 
erhielten ihren alten Stand, dürften aber gleich denen 
in England fich wieder heben, Maffinade iſt wenig 
vorhanden, engliſche fam im geringen Parthien an, 
und ſteht zu hoch um mit Gewinn hierher verkauft zu 
werden. Es ift baher wahrſcheinlich, daß fobalb ei⸗ 
nige Aufträge von Belang tommen, Mangel entftehen 
wird, Feine Sorten fehlen. — Mohjuder habın 
id erhalten. Hieſiger Sprup wurde zu 07 Mar 
getauft, und ſcheint den miedrigfien Preis zu haben, 
Gute engliſche Sorten fehlen, don Schwediſchen fol» 
len nädhftens einige Berfeigerungen ftatt haben. Kafı 
fe ıft unverändert. Baummolle ebenfalls, mit Aus⸗ 
nahıne von Fernambut, die ziemlich geftagt iſt. 

Wegen des heutigen Feſttages ſind keine Curſe mor 
tirt; gemacht wurde auf London 30. 1- 30.3; Pa⸗ 
id 2 Mt. 25 58- ıfa flau; Amſterdam > Dit. 5- 
43/4; Augsburg und Srantfurt a. M. 6 W. a8 ıfa 
bis 4B, tuͤtzere Sichten ſeht gefragt, Der auſſerot · 
dentliche Fau der Cutſe in London am 17. hat ın 
Amſterdam und andern Handels / Staͤdten Eilboten ın 
Bewegung gefet ; hier find ſeit geſtern verſchiedege 
angetommen, wir waren aber dur Die Poſt, welche 
geftern früh eiatraf, ſchon davon unterrichtet, . 


— —— 


Verſchledenes. 





Schweden. Aus Stodhelm wird unterm ıften 
März. gemeldet, daß die Einfuhr und die Verzollung 
von Rum, vom Könige verboten, und bap die am 30. 
Exyt. ıgı2 gegebene Erlaubnig, in Gothenbutg auss 
ländıihe gemebre baummollene Zeuge und Baummols 
tens Garn eınzuführen, aufgehoben worden iſt, und 
in dieſer Hinſicht die Zollerdnung vom Jaht 1799 
wieder ın Ktraft treten fol, Auch ſt ber Zeu auf 
Kaife von 36. bis auf 46 Banco für das Sqaal⸗ 
pfund erhöht. P R 

in Antwerpen find bid zum 20. Marz biele 
Kıranderungen porgefallen, jedoch waren fie alte under 


Beutend. Kamperheholz und Kaffe ſteigen, Zudet 
. feinen 
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feinen nachſtend Höfer zu gehen. Tabak und Baum⸗ 
wolle ffehen.Nau. Curs auf Amſt. k. S. ı a/a—ı sfr 
aM. ıfa, 3 M. 109, Rotterdam 8, ©. ı ıfa, kom 
don t.®. 234.3, 2M. 34.2, 3 M. 34- 

In Amſterdam ereigneten fih did zum 23ſten 
feine Waarenpreis / Veränderungen, Die Fonds war 
ren wieder bis 40 gefliegen, und Zeuppen räfteren ſich 
zum Admarſch nadı Belgien. 

2’ Parts find die Colomalmaaren fehr gefliegen, 
Kaffe, Dom. gieng vom 2, did az. Marz bon 1.20 
auf 1.70, Cacao Maragnon von 1.530 nuf 1.60— 1. 
70, Baumwolle, Fernambuk von z.auf 4, Maragnon 
von 2.65 auf 3.55 — 3 60 ꝛc. 

In Rıga ıft nah den neueflen Briefen Hanf 
neuerdings geftiegen, Lichtertalg, gelber fand auf 
180 Rub., Pottaſche 105 und Hanföl oo Rubel. 

Sämtlihe Actten-Ünhaber der Danıfdır Aſſatiſchen 
Compagnie find in Kopenhagen am 6. März eingelas 
den worden, an einer Expedition nad China und an 
einer zweyten, nad) Batavia, Theil zu nehmen, Die 
nöthige Summe für bie China + Expedition von 110, 
soo Rbthlt., NM. W. und 308,000 Piaſter, und für 
die Erpedition nad) Batavia von neo,ooo Rbthlt. N, 
AB. und 96,000 Piaſter wird durch freymwilige Sub⸗ 
feription hetbeygeſchafft. Der geringfle Beytrag wor 
für ein Aetien » Inhaber ſich geihnen kann, if für err 
Bere Erpedition 23 Rbthie, N, W. und 62 ı/a Piafier 
für die legtgedadhte aber ga Rbthlr. N. W. und ao 

iafter, 
v 2 ber werlihen Schweig, befonderd in Baſel, 
hat aller Handelsvertehr mit Frantreic aufgehört, das 
her auch die Eolonialmaaren bereits fliegen, 
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Mannigfaltigkeiten. 


Delverius MWeiffagung über Fraukrelch. 
Die alten Zeiten wiederholen fi immer in den neuen. 
Die ganie Geſchichte iR ein Bewebe dpifliher Handluns 
gen, die alle denfeiben Anfang And daffelbe Ende mahmen, 
teil fie aussähnlichen Urſachen entſtanden und durch Ähnliche 
su runde giengen, Auch if jede große Begebenheit 
lange vorher in den Gemuͤthern, Eitten und Gebräuchen 
Des Volke vorbereitet, fo daß alſo jeber mit der Ges 
ſchichte vertraute und fein Zeitalter genau kennende, Leicht 
bie aulünftigen Schickſale des Volks vorherſagen oder 
prophegeiben danu. Die frampöfiiche Revolution tourde 
ſchon frühe vom mehrern Schriftflellern geahndet. Her 
vetius deſenders, »der als Generalpächter der Abgaben, 
die‘ Lage des Wolke, den Charaster und die Sitten 
feines Zeit genen Tanne, weiſſagte im der Vorrede 


‚de l’Europe. 
Ubertẽ. C'est par la consomption qu’elie perira, La 


eimes feiner Werke, folgenbes nun wahr gewordene über: 
das bevorfiehende] Schick ſal Frankreichs: „So unterliegt 
alfo mein Vaterland dem Despotiemus. Es wird dem 
nach Teine großen Schriftieller mehr bervorbringen, Die 
Eigenfchaft bes Despstismus ih die Gedanken im Ber 
flande und die Tugend im Herzen zu erfiden, Nicht 
mebr unter dent Namen ber Framoſen wird dieſes Volt 
ſich berüpmm machen können: Diefe herabgewärbdigte Nas 
tion iſt jegt die Verachtung von Europa. Keine heile 
ſame Gaͤhruug oder Krife wire ihr die Frebheit wieder 
geben, Sie wird an ber Auszehtung dahin ferben, Die 
Eroberung it das einige Mittel gegen ihr Elend; Zufall 
oder Umftaͤnde finde, die über die Wirkfamkeit eines fol 
hen Mittels entſcheiden.“ 

Diefe Stelle finde ich fo eben in den Ocuvres phi- 
losophiques- de M. Helvetius, Londres 1791. in ber 
Vorrede zum erften Theile, dem berühmten Werte: De 
VEsprir, Sie lauter wörtlich alfo: Ma patrie a reçu 
enfin le joug du Despotisme Elle ne produira donc 
plus d’Ecıivains celebres, Le propre du Despotisıne 
est d’erouffer ia pensde dans les esprits et la vertu 
dans les ames, Ce m’est plus sous le nom de Fran- 
gois que ce peuple pourra de neuveau se rendre ce 
lebre: cette nation avilie est aujourd-hui le mepris 
Nulle crise salutaire ne lui rendra la 


eonquöte est le seul remede A ses malheurs, et c'est 
le hazard. et les circonstances qui deciderent d’un tel 
remede, 

Beffer ale wir Deutſche beurtheilen bie Emgländer 
diefe Nation, 

Man betrachter, ſagt ein englifihes Blatt, die Ereigr 
niffe in Frankreich nicht als Folgen der Liebe für Bonar 
zarte oder des Miderwillens gegen bie Bourbons, fonz 
dern als Bemeife ber Character⸗Schwacht, 
des moralifhen VWerderbens, welche einemir 
litärifche Regierung in Burger Zeit hervor 
bringen muß. 

Die har auch beg und bie Erfahrung befdrigt; 
auch wir find ‚herabgesogen worden, Regierungen Zins 
ven erheben und erniedrigen. 3. C. 8. 
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65. Stud, Sonntag. 


Nürnberg, am 2. April 1815, 





Der Bribgewater Kanal, in Englanb. 


Die vielen Randle, welche man gegenwärtig in 
Orofbrittannıen und Ireland bemerkt, haben den Zweck, 
durch inldndiihe Schifffahrt, die Verbindung zwiſchen 
den großen Städten und Fabritplaͤtzen zu erleichtern. 
Der Ruhm, einen Pan von fo ausgebreitetem Ums 
fang und Nugen, zuerſt in Ausführung gebracht zu 
haben, gebührt dem vor mehrern Jahren geſtorbenen 
Herzog von Bridgewater. Steben Meılen bon Mans 
cheſtet beſa er die reichſten Koblengruben, welche ihm 
aber, wegen des beſchwerlichen Land » Transports, bon 
feinem Bortheil waren. Er faßte daher die Idee, 
von feinen Gruben einen Ranal nah Mandefter zu 
leiten, wozu er 1758 bon ber Regierung Erlaubniß 
erhielt, und glei darauf den Anfang machte. Dar 
bey hatte er das Glüd, die Ausführung feined Plans 
dem größten mechaniſchen Genie, was England je ger 
fehen hat, anvertrauen zu können; died war Brinds 
ley, zwar ein Mann von fehr vetwahrloſeter Erzie⸗ 
hung, und von Profeffion ein Mühlenbauer, der mer 
ber ſchreiben, noch lefen konnte; allein feine mecha⸗ 
nifchen Talente waren ſchon im ganzen Rande berühmt, 
und, mo bıe Vollendung eines angefangenen Wertes 
bon den erſten Mechanitern aufgegeben morben war, 
da wurde der Zweck durch Brindley mit bewunderns⸗ 
wuͤrdiger Leichtigteit erhalten. Die ſchwierigſten Pläne 
und Berechnungen giengen, ohne Feder und Papier, 
Sloß durch feinen Kopf; und, wenn etwas ganz; Bers 
mwidelted, und, dem Anſcheine nad, fälehrerbings 
Unausführbares, durchzudenken war, fo pflegte er ei⸗ 
nige Tage ungeſtoͤrt im Bette zu liegen, wo ed Ihm, 
ohne im Nachſinaen den Gaden zu verlieren, endlich 
gelang, nicht nur Mittel und Wege. fondern auf 
zugleich die beſten und fiherften, audfindig gemacht 
zu haben. Als der Kanal His dahin vollendet war, 


Zwer und itvanjigfier Tahrgang 


wo der Fluß Irwall für große Fahr jeuge ſchiffbat if, 
fo ſolug Brindley vor, ıhm, mittelft eines Aqueduets 
neun und drepßig Guß Über die Dberflähe des Waſ⸗ 
fers, weiter zu leiten. Sebermann hielt dies für 
ein thörıgtes, wildes Project, daher Äußere Brindr 
leg den Wunſch, daß ein anderer geſchickter Mechani⸗ 
fer zu Rath gezogen werden möhte, wobey er glaubte, 
einen Kenner von der Audführbarkeit feines Plans bes 
fer überzeugen ju können. Der Herzog lief alfe eis 
nen tüdjtigen Ingenieur fommen. Kaum war biefer 
auf ber Stelle, mo der Aqueduct gebaut werben follte, 
fo rief er lachend aus: ich habe oft von Schiöfern in 
der Luft gehört, nie aber har mir jemand vorher ges 
jeigt, mo eines erridhtet werben follte. Der Herjog 
ieh ih durch dieſen Macriprud nicht abfhreden, ſon⸗ 
dern, ım Vertrauen zu feinem Brindin, kam ber 
Aqueduct, zum Erflaunen aler Ungldubigen, (nel 
und erwünfht zu Stande. Auffer Diefem Aqueduct, 
bewundert man ein anderes Meiſterſtuͤk von Brindiep, 
nämlıh die Leitung des Kanals unter einem Berg, faſt 
eine Meile bis zu den Kohlen «Minen, Kaum war 
der Kanal von Worsley Mill bis Mancheſter zu Stans 
de, fo ſchuf der Herzog einen anderen, 29 Meilen, 
wodurch die Verbindung mit Kiverpool bewirkt murbe, 
Die Kandle des Herzogs von Bridbgewater wurs 
ben fo bequem und bortheilhaft befunden, daß bou 
alten Seiten Sittſchtiften and Parlament gelangten, 
um zu ähnlichen Anlagen Erlaubniß zu erhalten. Srind⸗ 
ley hatte den großen Plan, eine ſchiffbare Verbindung 
Iwiſchen London, Briftol, Liberpool und Hull, zu 
mternehmen, und andere Städte und Fabritplaͤtze 
duch Zweige mit jenen Haupthäfen in Verbindung 
zu dringen. Died gelang ihm jum Theil bey feinen 
Lebzeiten. Denn i. J. 1766 begann ber Herjzog bie 
fogenannte Grand Trunk Navigation, wodurch die 
Zluͤſſe Trent und Merfey, und mithin Lıperpool und 
Auf, 
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Hull, in Verbindung kamen. - Diefer Kanal iſt 99 
Meilen lang, und wurde 1777 vollendet. Gleich 
beym Anfang des Great Trunt, leitete Brindley von 
biefem Kanal einen anderen nah dem Fluſſe Severn, 
wodurch die Schifffahrt zwiſchen Briftol, Hull und 
Liverpool, glüdtih erreicht wurde. Diefer Zweig ift 
46 Meilen lang, und wurde 1772 fertig. In dem» 
felben Jahre farb Brindlep. 

Berfhiedene Haupt», und viele Neben / Kandle 
murbden in der Folge zu Stande gebraht. Bis 1802 
zaͤhlte man 2896 ıfa Meilen Länge von Kandlen 
durchſchaitten; alles durch Bubfeription, und mit 
mehr ald dreyzehn Millionen Pf. Et. Koſten. In 
dieſe Länge und Koften And 43 Kandie, ald Priv 
dat» Eigenthum, und wohin auch der von Bridgemas 
ter und andere große Kandie gehören, nicht mit ber 
griffen. 

Der Grand Junction Kanal if erſt im Decemb. 
3805 vollendet worden. Er vereinigt viele Kandie 
der Central» Provinzen, und bildet don da eine Ver⸗ 
Bindung zwiſchen ber Themfe, Severn, Merfey und 
Trent, mithin eine inlaͤndiſche Schifffahrt nad) Lon⸗ 
don, Sriſtol, Liverpool und Hull. 
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Riga's Ausfuhtshandel im Jahr 1814. 


Im Jaht 1814 find, ſeit Eröffnung Bis Ende der 
SHifichrr October), von Riga vericiffe worden: 

CDey allen Zahlen welde ohne Bezeichnung find, 
He das Shiffönfund zu verſtehen) 

Nah England: 20497 Schib. Hanf erfter Sor⸗ 
te, 657 ate Sorte, 1467 3te Sorte, 865 bite 
Zorfe, 2:954 Flachs ıte Sorte, 6053 ate Sorte, 
2545 dito te Sorte, 585 dito Heede. 574 Potts 
aſche. 1400 Eifen. 1260 Talg 82 Decher 5 St. 
Haͤute u. Keder. 58 Laſt 23 Lof Waıgen, 4 Laſt 22 
1f2 Lof Roggen. 8949 Tonnen Säeleinfaat. 75071 
ıfa Ton. Sälagiaat. 43 Shod Wagenihoß. 11 
Schod Fabholz. 41 Shod Piepenfäbe, 1237 Schod 
Bretter. 12706 St. bierfantige, 3546 runde Bals 
fen. 672 St. Spieten. Geſammtwerth 11,5 11,604 
Rubel 57 Copeten. 

Nach Holland: 2013 Hanf ı Sorte, 295 ate 
Serte, 307 Ite Sorte, 663 bite Torfr. 1313 Ports 
aſche. 338 Tonn. Waidaſche. 90 Eiſen. 314 Blätter 
Tabat, 2 Talg. 1 Talglichtet. 1440 Del. 33 Laf Wai⸗ 


* 
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gen; 31,32 Laſt Roggen. 365 Lit. Gerſte. ı Laft Hafer. 
12491 Ton. Säeleinfaat. 692 6Ton Schlagfaat.17895 
Ton. Hanfiaat, 1582 ıfa Ton. Dederfaat. 62 St. Se 
geltug. 12 St, Raventud. ı Schock Wagenfhoß. 9 St. 
Faßholz. 33 SchockFranſchholz. 197 Scod Piepenſtaͤbe. 
19 Schod 35 St. Breiter. 10840 Gt. bierfantige 
Balten, 241 &t. runde dito. 4 Gt. Burtillen. 4 
St. Bugfprieten, 917 St. Spieren. 127 St. Mar 
ſten. Geſammtwerth 2,655,731 Rub. 41 Cop. 

Nach Frankreich: 458 Schib. Hanf ı ©, 207 
3 Sorte, 248 3 Ete., 340 bito Torfe. 607 Eifen. 
1725 Zonnen Säeleinfaat. ı Schock Wagenſchoß. 1 
EHod Faßdel., 20 Shot Franſchholz. 78 Shot 
Piepenfäbe. 49 Schock Bretter. 150 Et. vietlanti⸗ 
ge, 595 St. runde Balken. ı St. Bugſprieten. 157 
Spieren, 10 Maften. Gefammtwerth 296,851 Rus 
bel 20 Copecken. 

Nah Spanien; 716 Säib. Hanf ıte Sorte, 
944 a2te S., 7 Tord. 15613 Flachs ıte Ste. 1614 
ate Ste. 97 3te Ste. 128 Flacheheede. 61 Wachs. 
265 Taiglichter. 3 Decher Häute und Leder. 26 Laſt 
Meinen, 53 Laſt Gerſte. 9 Tonnen Sclagfaat. 1471 
St. Segeltuh. 966 St, Raventub. 30 St. Flaͤmiſch 
Peinen. 1050 Arfdinen diverfe Leinen, 9 Shod Pier 
penſtaͤbe. 26 Schock Bretter 35 St. vierlantige, 309 
©t. runde Balten. 2 St. Burtillen, 7 Gt. Bugfpries 
ten. 149 St. Spieren. so St. Maften. Gefamints 
werth 3,082,465 Rubel 11 Eop. 

Nah Portugal: 619 Schib. Hanf ıte Sorte, 
285 ate Ste. 386 Ite Sorte, 289 bite Torfe 2627 
Glas ıte Ste 711 ate Ste. 162 3te Ste. 107 
Flachsheede. 16 Wachs. 140 Eıfen. 49 Talg. 22 
Zalglihter, 15 Del. 183 Laſt Waigen, ı8 Laft Rog⸗ 
gen, 224 Laſt Serfte. 810 Et. Segeltuh 181 St. 
Raventuh. 15 St. Flaͤmiſch Leinen. 1452 Arſchinen 
diverſe Reinen. a71 Schock Piepenſtaͤbe. 1 Schock 
Bretter. 48 St. vierkantige, 38 St. runde Balten. 
1 St. Bugfprieten. 9 St Spieren. ı St. Maften, 
Sefammtwertb 1,075,206 Kubel 53 Eopeten. 

Nah Preuffen;: 2123 Sotb. Hanf ıte Ste 
278 ate Sorte, 287 3te Ste. 187 bite Torfe. 121 
Flachs ıteSte, 259 Pottafhe. 610 Blätter: Tabak, 
11 Zalglıhter. 1072 Del. 57. DOrhoft 
Dranntwein, 72 Decher Häute und Leder. 8 Laſt Rog⸗ 
gen, 3742 Ton. Säeleinfaat. ı Ton. Schlagſaat. 67 
Stuͤck Segeltuch. ı5 Stuͤd Raventuch. Gefammtr 
werth 1,201,968 Rub. 37 Cop. 

Naqh 
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Nach Schweben: 6237 SchwW. Hanf ite Ste. 
170 ate Ste. 34 3te Ste. 62 dite Terſe. 1198 
Flachs ıte Sotte, ı80 ate S. ı 3te Ste. 121 
Blachs heede. a Talg. 25 Talglichter. 30 Del. 506 
Oxh. Branntwein, 1 Laſt Weitzen. 1932 Laſt Rog⸗ 
gen. 25 Laſt Gerſte. 10 Laſt Hafer, 1534 Tonnen 
Säeleinfaat. 1271 1fa Ton, Schlagſaat. 20 Tonnen 
Hanffaat, 265 St. Segeltuch. 250 Et. Raventuch. 
5 St. Flaͤmiſch Leinen. 30 Arfhinen diberſe Leinen, 
Geſammtwerth 1,752,754 Rubel 53 Copeten. 

Nah Dänemark: 3101 Hanf ıte Sorte, 321 
ate Sorte, 1295 3te Ste. 2994 dito Torfe. 734 
Flachs ıte Ste. 273 dito ate Ste. 75 Ite Sorte. 
54 Flachsheede. 347 Pottaſche. 116 Eifen. 1014 
Blätter-Tabaf. 10 Talglichter. 308 Del. 5 Laſt Wais 
Ken. 1883 Laſt Roggen. 33 Laſt Gerfte. 61 Tonnen 
Gäeleinfaat. 113 Ton; Schtagſaat. 93 3/4 Tonnen 
Hanſſaat. 405 Et, Eegeltub: 168 Et. Rabentuch. 
23 St. Flaͤmiſch keinen. 6 St. Spieren, Geſammt ⸗ 
werth 1,677,961 Rub. 66 Cop. 

Nah Hamburg: 61. Shib. Hanf r Ste, 29 
dito Torſe. 256 DiättersTabat. 2166 Laf Roger 
gen: 236 Tonden Saͤeleinſaat. 14 Zonnen Hanfı 
faat. Geſammtwerth 770,971 Kub. 3 Cop. 

Nah Bremen: 13 Schtt. Hanf ı Ste. 13 3/4 
Ei. Blade ı Ste. 10 iſa Eib. Flacheheede. 238 
Shlb. Pottaſche. 36 Salb. 13 3/4 Blätter »Tar 
bat. 45 Shih. Talg. 2 Talglihter 448 Del. 
22 Laſt Weigen 357 kaſt Roggen. 1546 Ton 


nen Säceinfaat. 20.8t. Segeltuch. 5051. Ru 


ventuch. So St. Biämifh Leinen, 7 Schod 56 
St. Bretter, 98 Stuͤch vierkantige Ballen. 53 ©t, 
Spieren. 3 Stuͤck Maſten. Gefammtwerth 315, 
382 Rubel. 42 Copelen. 

Nah fübel: 236 Shib. Hanf.ı Ete., 199 
2 Ste, 363 36t., 453 bite Torfe. 26 Flachs ı 
Sorte, 37 2 Ste., 25 3. Ste. a Ua, 119 Pott⸗ 
afhe, 2363 Blätter» Tabat. 109 Talg. 18 Talg ⸗ 
tihter, 1062 Del. 182 Ded. Haͤute und Leber. 
15760 Laſt Roggen. 2170 Tonnen Säeleinfaat. 143 
St. Segeltug. 400 Gt. Raventuch. 110 St. Flaͤ⸗ 
miſch Leinen. 3320 Arſchinen diverfe Leinen. Ge 
ſammtwerth 1,203,168 Rub. 31 Cop. 

Nah Roſtock: 69 Shlb.HaıfıS, 328, 
63 Ste;, 3 dito Torfe. 76 Del. 545 Laſt Roggen. 
204 Ton. Säeleinfaat, Geſammtwerth 159,199 
Rubel 88 Copelen. N 


Nah Wismar: 116 Schib. Hanf se Sorte, 57 
a Ste., 52 3 Ste, 202 dito Torſe. 2 Flachs ı 
Ste, 293 Portafhe. 288 Blätter » Tabat, 66 Talg, 
ı Talglichter. 724 Laft Roggen. 295 Zonnen Sie 
leinfaat. 265 Stuͤck Segeltuch. Gefainmtwerth 
355.479 Rub. 58 Cop, 

Der Werth aller nad den angeführten Örten vers 
fanbten NBaaren beträgt 26,046,744 Rub. 60 Cop. 





Das Eifengewerk zu Maierhöfen, in Boͤhmen. 


Diefe Fabrik beficht zu Frauenthal und Reihen 
thal im Koͤnigreiche Böhmen, Pilsner Kreiſes, ander 
dußerften Gränze gegen das Koͤnigreich Batern, feit 
undentliden Zeiten, und bat ıhre Entfiehung einem 
ehemaligen Defiger aus der gräfli Nomohradätp vom 
Kollowtatiſcher Rinie zu derdanten. Gegenwärtig ger 
hört fe der Fidei» Eommis+ Befigerin der Hertſchaſt 
Frau Gräfin Johanna von Cavriani, und wırd unter der 
Auffihr eines. Vorſtehers, Rechnungs fuͤhrers, Schicht ⸗ 
meiſters und Amtsſchreibers betrieben, Zu Frauen⸗ 
thal befinder ſic der Hochofen, auf welchem aus uns 
gefähr 4 bis 5000 Seidel Eifenerg, wozu gegen 300 
St, Kübel Kohlen, "2600 Eentner Kaltfleine ber 
braudt werben, aud circa 4000 Eine. Koheifen zur 
Erzeugung gelangen. Diefes Moheifen wird auf 9 
Erfenpämmern, die zu Reichenthal find, in geſchmiede ⸗ 
tes und gezaintes Eiſen deratbeitet; es wird daraus 
Slech auf dem Blechhammer erzeugt, welches im Zinn⸗ 
hauſe verzinnt, und in der Koͤhrmacherey zu andern 
gewodhalich braucbbaten Ghegenitänden umgearbeitet 
wird, Zum Betriebe diefer Fabrik gehören gegen, 
wärtig 12 Meifter, 32 Gefellen, ı2 Lebrjungen und 
19 Gehälfen, das möthige Eiſenerz wird theils aus 
dem angränzenden Baiern, theils ben nähern Eifens 
gruben Döhmens herbeygeſchafft, die Kohlen werben 
auf ber. Hertſchaft feldft im obrigteitlihen Waldungen 
erzeugt, deren Erzeugung, nämlich. das Fällen des Hol ⸗ 
sed, das Brennen der Kohlen fammt ber Zufuhr gang 
gewiß 800 Menſchen nähe. Kaltfleine anuͤſſen zu 
dieſem Werke gleibfalld ertauft werben. ine größer 
te Erzeugung ded Eiſens bindet fih ganz am einen 
gtoͤßern Verihleiß, der im Varerlande, befonders aber 
in Prag Start finder. Das Waſſer zum Detriebe bier 
(ed Wertes wird aus Meinen Biden im Teiche, und 
Yon den Graͤnzdaͤchen Retling und Metf hergeleitet, 
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wobey ſich nicht ſelten ber Fall ereignet, daß bey duͤr⸗ 
rer Sommerszeit die Fabrit Waſſermangel leidet. 
Meiechöfen den 3. Bebruar 18 14. 


Landhaus, Director, ; 
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Waarenpreiss Beränderumgen, 





In Trieſt find. vom ı5ten bis zaten Märg ger 
ftlegen: 
Kropp, Cyptiſcher, don 47, auf zo. — 
Kaffe, Mart. gtün von 75, auf 77. 
— Dom., f. grün von 70, auf 73. 
— — mittel, von 5 — 56, auf 56— 58. 


— — gemöhnliher, von 43 — 45, auf 45—47. 
Gaccao, Maragnon von 45, auf 46, 


eigen, Smyrn,, von 16, auf 18. 
olf, Gelb, von 16, auf ıg. 
A Calabr. gem, alte von 77, auf 79. 
iment, Engl. von 64, auf 65. 
Se, Havanna flor, von 66, auf 70. 
— ıfte Sorte, von 65, auf 69, 
— Moscowade 2 Gorte, von 47, nuf 55, 
— Alex. in Sorten, von 37, auf 40, 
Gefallen find : 
Datteln, Alexandre, von 18 —30, auf — 
Mandeln, von 37—42, auf 36 — 40. 
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Mannigfaleigfeiten. 


Rechenma'ſchine. „Aus Brode wird gefchries 
ben: Vor wen Jahren hat ein Iſtaelit, Nahmens Abra⸗ 
dam Stern, aus ber Stadt Hrubiesiom, im Her⸗ 
desthum Warfchau, eine mechauiſche Rechen» Mafchiye 
erfanden, welche alle 4 arithmetiſchen Operationen, d. i., 
Abdiren, Subtrahiren, Multiplisieren und Divibiren, ohne 
den mindehen Beyſtand der Gedanken, volllommen bewirft, 
Diefe finmreiche und wichtige Erfindung wurde bereits 
im Jahrgang 1813 der Hattdlungd » Zeitung S. angege⸗ 
ben. Auein dergleichen Gegenſtaͤnde, wo der mienfchliche 
VDerſtand Trfaunend ſtehen (bleiben muß, werden gemeir 
niglich in Zmelfel gesogen, befonders ba bereits mehrere 
große Männer, ihre theorttiſchen Brundfäge, bey den 
mit vielen Koftenanfwand verbundenen praktiſchen Ver⸗ 
ſuchen, als zum gewuͤuſchten Zwecke wicht führend, aufe 
geben Haben muͤſſen. Nun if unfere, fo ſehr geſpaunte 


Wißbegierde befriebiget, Änbem ber Erſinder, ſammt ſel⸗ 
wer ;berwundernswärdigen Rechen / Maſchine, hier einige 
Tage verweilte. Alles geriech im Erſtaunen, als fie alle 
Aufgaben aller Rechmungsarten durch die Maſchinen derges 
Male pünktlich aufgelögte faben, dab bey der Diviſion 
wenn der Divifor im Dividenten wicht volkdändig ent 
haften if, auch die Brüche heraus Kommen.’ 

Hier muß bemerkt werden, dab Rechnungs / Maſchi⸗ 
nen biefer Art immer pwar (ehr finureich nnd kuüͤnglich 
find, aber der Gedanke nicht men if. Seit undentlichen 
Zeiten haben Mathematiler, und felbk Leibnin, fi 
mit diefer Erfindung befchäftiger und fie ik nlännigfaltig 
au Stande gebracht worden. Hr. Brüfon in Halle, 
bat eine ſolche Mafchine, die fich durch Einfachheit und 
Leichtigkeit um Gebrauche, vorzüglich enıpfiehlt, im Jahre 
1795 erfunden und befchrieben ;f allein da die arichuetis 
fen Operationen fo Teiche zu erlernen find, daß jeder 
Schulknabe fie begreift, und im Unterrichte bie Kopftech⸗ 
nung immer mehr zur Fertigkeit gemacht, und damit fos 
gar die Rechentafel verbannt wird, fo kann eine koſtſpie⸗ 
Hoe Mafchine zu diefen leichten Operationen wohl wicht 
wiel’ Old fi werfprechen, und wird immer nurjals ein 


Kunert, das dein wenſchlichen Geiſte ur Ehre gereicht, 
amgefeben werben. 


— 
Geld + und Wechſelcurſe. 


Aageburg, den 30. März: a Uſo. 
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bern verwendet werbe, 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





66. Stuͤck. Dienftan. 


Nürnberg, am 4. April 1815. 





Berichte aus Hamburg. 


Milde und Wohlthaͤtigkeit wär bon jeher ein 


“ Hauptzug in dem Charakter der Bewohner freyer 


Städte, mithin aud Hamburgs. Die Haupturfahe 
mag fepn, daß ber Geber weiß daß feine Gabe ber 
fiimmt zu ben angegebenen Zweden, und nicht zu an⸗ 
Schon jet tönnten wir meh» 
rere Beyſpiele aufmeifen, unter andern Hrn, Bofe, ber 


"154,000 ME. an bie Atmen vermachte. 


Zur Uebung von Tugenden in diefem Umfange find 
jedoch, neben einem reinmenihlihen Herzen, immer 


‚bedeutende GiüdsgÄter erforderlih, und die Ermer, 


bung berfelben wurde denn auch, dur die am 22ſten 


"Febr. eriolgte Wiedereröffnung der Schifffahrt, Hamr 


burgs Einwohnern moͤglich gemacht. Wo im vorhers 
gehenden Jahre, einen Monat ſpaͤter, noch Kanonen 
“auf dem Eiſe donnerten, fegelten jetzt reichbeladene, 
lebenverbreitende Schiſſe aus fernen Weltgegenden in 
Hamburgs Haͤfen ein, und bie Elbe trug um drey 


. Monate früher die Laften, welche ihr für dies begin, 


nende Jahr eine reihe Ernte verſprachen. Wie aber 
bierburd und dutch den Frieden mit Amerifa, Ham⸗ 
burgs Waarenhandel eine neue glänzende Sonne aufs 


" zugehen derſprach, fo ſchien deſſen Werhfelgefchäften 


ploͤtzlich eın unvorhergefehener Unftern gu drohen. Durch 
ein, ſchon feit längerer Zeit verbreiteted, und von dem 
Rundigen auch vorhergefehenes Ereignig, fah ſich naͤm⸗ 
lich ein hieflged, großen Umſatz machendes, juͤdiſches 
Wechſelhaus genoͤthigt, mit der Summe von 2 Mils 
tionen Mark Banfo zu breden, ein Bruch, ber nit 
allein auf dem hiefigen Plage, fondern durch gan, Eus 
cona empfunden wurde, ba biefes Haus bon Paris 
bis Petersburg, und von Gothenburg bis Wien, durch 
mehr ald 40 mit ihm in Berbindung und Gemein» 
ſchaft ſtehende Haͤuſer verbreitet und derzweigt, nur 


Bivep und wannigſter Jahrgang 


‚eine große Handlung gebildet hatte. Eine küͤnſtliche 


Maſchine, deren ineinander greifendbe Räder lange fort 
arbeiten konnten, melde aber, einmal ind Stocken ge⸗ 
rathen, auch anausbleiblich zu Grunde gehen mußte. 
Die Unmoͤglichtett, bie Ausdehnung fo meirgreis 
fender Zahlungsunfähigfeiten zu ermeflen unb zu bes 
reden, mußte natürlıd im erſten Augenblide, auf ber 


hieſtgen Börfe, fo wie allenthalben, einiges Mistrauen 


zur Folge haben. Jedoch fängt diefid (dem an, mit 
ber  !larwerdenden Abgränzung des Gefunden vom 
Schadhaften, aachzula ſſen, da Hamburg als der jegt- 
ge erſte Wechſelplatz in Europa, zu viele wohl begruͤn⸗ 
dere Geſchaͤfte macht, um ide jene Schwindelenen 
fuͤglich entbehren zu können. Als Beweis für biefe 
Behauptung fann der Umſtand dienen, bag ein einzis 
ges, hiefiges, fchr vorſihtiges Haus, in den legten 3 


‚Monaten des borigen Jahres, alleın für den Gtem+ 


pel der Wechſel 1 1000 Mark an die Behörde zu ent 
richten hatte, was, ba biefer Stempel ein halb vom 
1000 beträgt, den Belauf ber von dieſem einzigen 
Hauſe gezogenen, ober ibm eingefandten Wechſel, auf 
22,000,000 Mart Banto in 3 Monaten, ftellte: 

Micht minder trägt aber auch hierzu die erneuerte, 
fefte und reilihe Tiegrändung der hieflgen Bank bey, 
melde Hamburg auf ımmer ben erften ag in dieſen 
Geſchaͤften fihert, während in Amflerdam Fuͤrſt und 
Bürgermeifter vergeblich ſaͤnmtliche Tiegende und fahr 
rende Habe diefer reihen Stadt als Pfand für dieſel⸗ 
be andteten, waͤhrend in Bremen der ganze Delauf 
ber in ber neuertiteten Bant liegenden Gelber, — 
mehr als 100,000 Thaler beträgt. 

Die Ercigntffe in Franfreih haben großen Einfug 
‚hier gehabt; Hanober hat bereits die Landwehr zufam- 
menberufen, und man glaubt daß unfere Truppen naͤch ⸗ 


‚Bens Defchl zum Aufbruh erhalten werben. Ale 


nad Frantreich ausgerüfteten und fegelfertigen. Shuffle, 
fönnen 
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Ynnen nicht mehr in See gehen, da bie Affelurateurg 
zu feiner Prämie mehr auf die Schiffe zeichnen wols 

"tem. Auch alle Wechfelgeichäfte bahin ind ſchon lan⸗ 
ge abgebroden. 


— III — 


Schreiben aus Sonden, vom zı, Mär. 





Zuder genoß dieſe Woche immer fleigende Nach⸗ 
frage, und gieng baher höher. DBefonders kauften 
‘ Großhändter, deren Vorräthe fehr zuſammen gegangen 

waren. Guadeloupe Moscowade wurde bey einer 
Berfteigerung mit 80-88 Sch. 6 D. beyahit; Gre⸗ 
nada braun 84, Barbados mittel 88 Sch., Jamaila 
mittel 90 St. Maffinade flieg neuerdings um 4-5 
Sch, ſteht daher um 10 Sch. pr. Zt. höher, als vor 
drey Woden. Beſonders find Rompen gefliegen. 60 
. Gab Ditind. Sprup wurden zu 28-30 Sch. bezahlt. 
Man glaubt, dag vom 5. April die Ausfuhrprämie 
auf 50-60 Sch gefegt werde. Stampfjuder wurs 
den zu 82, Btode 120 bezahlt. Diefen Morgen 
befierten fi bie Preife neuerdings. — Bon Terre 
zudern, Martin. und Guadel, war ber Preis ſchon 
feit einiger Zeit undeftimmbar, nun find 83 56. zu 
107-116 Sch. verlauft worden, ord. ju 93 Sch. 
In Havanna und Brafil, iſt fein Begehr, erfterer felbft 
unter den Preis audgeboten, da bie anlommende 
Flotte viel an Bord bat — Kaffe war in ben bey» 
den legten Berfäufen fo wenig geſucht, daß der größte 
Theil underfauft zuridgenommen wurde. Auch im 
Privathandel war ed wegen ber Begebenheiten in 
Frankreich ſtille. Heute giengen die Preife unbedeur 
send höher Jamaita fehr ord. 73 Sd. 6D., gut 
otd. 76 Sch., mittel 86, Hol. mittel 94. — Auf 
Rum und Branntwein wurde fehr fpeculirt; erflerer 
fieg um ı Ch, letzterer um 10 D. pr. Gallone. 
Rum, Lepant. galt 3 Sch. 4 D. — 3. 10, Die Thee⸗ 
vertäufe der indifchen Compagnie wurden legten reis 
tag geendigt. Kongo und Mittelforten waren um 2 D. 
pr. ib. mohlfeiler als bey den frühern Verkaͤuſen. 
Schiffsbeduͤrfalſſe find gefallen. Salpeter war ein Spe⸗ 
eulatıonsartifel und ſtieg daher. In Baumwolle war 
Die) Leben. Fernambuk bezahlte man am Montag mit 
28. 31 D.—4D. Der friede mie Amerita 
brachte einen Heinen Gtilftand hervor, ber jebod.voh 
furger Dauer war. Im ganzen wurden 25,000 Bal⸗ 
len Fernamb. und Matagnon verlauft. Oſtinbiſche 
Sorten find ungefragt. In Liverpool find alle Sors 


_ 


ten Baumwolle , bie feliher ſehr gefucht war, megen 
des Friedens um ı ıfa =2 D. pr. 1b. gefallen. 

In der Niederlage liegen jegt: 49,572 56. 18, 
873 Tiergond Zucker, 73,505 6. 315,818 58. 
Kaffe, 33,997 Pipen 517 56° Rum. 

Ausgegangen find: 2258 59. 370 Tiersond Zus 
der (morunter 324 56. zur Ausfuhr), 87286. 3049 
Sl. Kafle (824 58. 2554 ©, zur Ausfuhr) 1565 
Pipen 6 56. Rum (751 Pipen zur Ausfuhr.) 


— ——i — 
Einiges uͤber Oeſterreich. 


Wenig Maͤchte haben fo, wie Deflerrei, in deu 
legten Jahrzehenden die Probe betanden und die Wahr⸗ 
heit beträftigt, daß Staaten, deren Veſte auf der 
Bildung feiner Bürger, auf der groͤßtmoͤglichſten Maſſe 
ber Grundeigenthümer, und ber Milde der Defteuer 
rung ruht, durch keine Kriege erfhättert werben, Gein 
Wohl ſtand if dad Wert dreyer Regenten. Maria 
Thereſia hob den Ackerbau durch noch nicht übertroffene 
Geſetze für Bandedfultur; die Leibelgenen wurden Ei⸗ 
genthümer , die Frohnen aufgelöfer, Freyzuͤgigkeit wur⸗ 
de unter den Provinzen hergeftellt. Sofeph gab dem 
Kunffleiß einen Schwung, der dur ſtrenge Einfuhrs 
berbote, durch Berbrennen der gefhwärgten Waaren 
und in ber Folge durch die Seefperre begünftigt, Wien 
zum London bed Kontinents machte. Ihm und zum 
Theil fon feiner großen Mutter banften Defterreich 


und Böhmen ıhre Eintheilung in Kreife, denen ſpaͤ⸗ 


terhin die Praͤſelturen in Frankreich nachgebildet wur⸗ 
den; ihm bdanften fle verbeſſerte Gerichtöpflege. Aber 
nit bloß in der Ordnung der Staatsverwaltung, auch 
in Feſtſetzung der Berhältniffe der Kırhe zum Staate 
gieng Deflerreih mit aufhellendem Geijte jedem Staate 
voran. Der Aberglaube flürzte vor Joſephs feſtem 
Willen ; die dunfeln Kiöfter wurden in Eulen des 
Lichts, in Zufudtsorte ber leidenden Menfhheit vers 
wandelt, und bie Kirche warb zu einer Veredlungds 
und Beglüdungsanftalt im Staate emporgehoben. Es 
entſtanden ©laubensfrepheit und Preffrepheit! — 
Was kann der Bürger Hoͤheres berlangen, als die 
dreyfache Freyheit: des Gebantend, der Sprache, des 
Kunſifleißes! 

Joſeph gab fie ; aber Joſeph machte zu Gluͤcliche, 
um nicht Undank zu ernten; Jeſeph war zu groß, um 
ohne verfannt zu werben, zu fterben. Er war nidt 
immer glüdlih, und barnadı richten ja die Zeitgenoſ⸗ 

fen 
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fen, immer ben Maßſtab ihrer Kleinheit auf große 
Männer anmendend, ob fle-gleih wiſſen, baf bie 
Nachwelt das unreife Urtheil verwleft. 

Die Fieberträume, fo die Nebolution im ben Nach⸗ 
barflaaten von Franfreid erzeugte, zogen allenthalben 
harte Beſchraͤntungen der bürgerlichen Freyheit, und 
befonberd jenee ber Preffe, nah ſich. So mie bie 
Bölter zue Ertenntnig gelangten, daß nichts für fie 
bey Ummälzungen zu gewinnen ſey; bie bon unten 
hinauf und nicht von oben herab, unternommen mürs 
den, wurden auch jene Beſchränkungen gemildert, und 
— was Äußerft merfwürbig if — Defierrei erhielt 
feine volle Preßirenheit in ginem Zeitnunfte wieder, 
wo fie beynahe in gan, Europa geaͤchtet war. Die 
Fruͤchte, die fe träge, ſprechen laut aus, wie würdig 
die Mation ihrer war, mie wenig die Regierung fie 
zu lürdten hatte. 

Umer Kaiferd Franz Regierung gewann Oeſter⸗ 
reich immerfort an neuen Straßen, Konälen, öffent 
lichen Verſchoͤnerungen und Anflalten gemeinen Nugens: 
keiner Regierung verbanfte ed Hierin fo viel, wie 
ber gegenwärtigen. Die Geſetzgedung erreichte einen 
hohen Grab von Bolllommenheit; patrtiotiſche und 
wohlthaͤtige Geſellſchaften erhoben fih zahlreih, und 
beurfundeten auf gleihe Weife den erhöhten Wohls 
Fand und bie fleigende Auftidrung. Aber fo mußte 
auch Aleb gufammenmwirten, wenn Defterreih aus dem 
langen Kampfe — nit erfhönft — nicht gleichſtatk 
wie ein — fondern reicher und herrliher als je hers 
vorgehen follte ; eine für Staatenſyſteme wie Dxfters 
reich feltene, und nur dur edle Geldfiverldugnung 
der verfhiedenen Staatöbeftanttheile, moͤgliche Er⸗ 
ſcheinung. 


Aſtlkaniſche Raubſtaaten. Sir Gibney 
Smith, der nicht nur das Loos der Chriſtenſclaven 
in der der, Barbarey zu erleichtern, ſondern überhaupt 
die europäiiche Schifffahrt gegen die entehrenden Räus 
bereyen ber afrifanifhen Korfaren in Zukunft gu 
fihern (uhr, hat von ben hohen Mähren bie Verſiche⸗ 
rung der volftändigfien Mitwirkung erhalten. Gr hat 

„den Mlan der von ihm entworfenen Unternehmung vor» 
gelegt; er hat fehr genaue burd ben Augenihein ers 
mworbene Renntniffe von den Rocalitäsen ſowohl der afris 
taniſchen als europäifchen Kuͤſte. Er ſpricht mit fols 
chem Verttauen don dem guten Ausgang, baf, mer 
ihn hört, aicht an dem Gelingen zweifelt. Er hat 
an den genuefifgen Küfen alle gefunden, mas zu ber 





Unternehmung erfordert wird, und er wird fih daher 
gleich nad) beendigtem Gongreß nah Genua bigeben: 

Um aber nur im dußerften Nothfal zu den Wafr 
fen zu greifen, und um ſelbſt die ottomaniſche Pforte 
für die Sache Eufopa’s zu intereffiren, hat man den 
Divan vermocht, allen türfifhen Befehlshabern und 
zugleih den 3 barbariſchen Raubfiaaten zu befehlen, 
daß fie ſich aller Feindfeligteiten gegen die chtiſtlichen 
Maͤchte enthalten folten, Wird, wie. fih erwarten 
laͤht, dieſer Befehl nicht befolgt, fo iſt die Pforte ver 
pfliter, die Webertreter ald Mebellen zu betrachten, 
ihnen ald ſolchen den Krieg zu erflären, und für ib» 
ten Antheil zu den Maßregein mitzuwirken, um die 
Deys von Tunis, Tripolis und Algier zur Gerechtig · 
keit und Billigkeit zuruͤckzufuͤhren. 


Peft, vom 28 März. Auf dem fo eben geendige 
ten Joſephi Jahrmarkt allhier waren bie Landeswaa ⸗ 
ren anfänglib, wegen ber Stodung des Handels, nicht 
gefuht, fo daß fie aud unter ıhrem eigenen Koften« 
Werth vertauft wurden; fpäterhin aber fanden felbe, 
duch die eingetretenen fünellen Veränderungen bed 
Gelb + Eurfes, einen größeren Abfag, und fliegen im 
Nominal» Werth ber Einloͤſungt ſcheine einigermaßen. 
Daraus IÄft ſich au die große Verſchiedenheit ihrer 
Preife erfiären. In dem übrigen Verkehr twar ber 
Martt im Großen Chie Eolonialmaaren ausgenommen) 
für die Fabrifen» und Manufaktur /Waaren, weıl die 
Zahl der Käufer größer war als bie ber Berfäufer, 
fche gut, im Detail aber, weil ed an hinlaͤnglichen 
Käufern fehlte, nur mittelmäßig. 


mm DRS De —— 


Verſchiedenes. 





Helvetiud (Claude Adrian), deſſen Vorherſagung 
des Schidfald von Franktreich, wir im 64ſten Stu⸗ 
de der Handllungs Zeitung gedachten, ward 1715 
zu Paris geboren, und hat das angeführte Wert, De 
l’Esprit 1758 gefhrieben, Wir befigen nur eine [pa 
tere Ausgabe (von 1791) beffelben. 


Im Kirhhenfaat find bie Einfuhrdzölle der mel- 
fen ausländifhen Waaren um ein Biertheil herads 
geſetzt werben, . 

Der Magıftrat zu Leipzig hat unterm 20 Mar; 
die bieder nicht deobachteten Boribriften, in Etrin⸗ 
nerung gebracht, nah welchen auslandiſchen Mehñe⸗ 
ranten, der Berlauf erſt am Montage ın der juger 
nannten Boͤttcherwoche geflarter, und nah Berndt, 
gung der Zahlwoche wieber verboten if. 


In Frankfurt aM. ind vom 21. Bid 28. Märy, 
alle Sorten Kaffe um r —a Kreuzer pr, ib, und die 
meiften Zudergattungen um 3—6 Rthlt. pr. Zt. geflier 
gen, Bloß Macedon. Baummwole fiel um ı Thir, 
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London, Pfund Sterling Gulden 31-535 

Beipzig für 100 Thlt. MW. Zabl., Atdlr. . 

Hol, Ducaten 19 f.20 fr. Koif. Due. 18 A. ao fr. 
Eonventions» Mümt A. 390 1/8 Dros, 


$ f 
308. Sie 


* 


Waar enpreiſe in Frankfurt a. M. a 
1815. im Conv. fl, 24 Fuß, 


Kreuzern, 


m 23. Mi 
Reichsthalern und 


—— d. Ct. Ktl. 9 Mandeln, Provencer 30 


32 |Nägelein,dastb Rei, ı af: 


DBaummolle, Smyen. Del, Prod, Etnr. 


— — 70-72| Leccer — 
itfagas —| Mohnfaamendi -ı6 
Mac, ohne Bat 65-48 Rüboͤl, Hol. die F 
mit Baſt 62-64 leicht Gewicht 
Fernambud 98 1001 keinoͤl, idem 
Maragnon 92 "Drlean d. tb Mh. : 
—— en ‚Pieter, braun, Ttr. a 
eorgia 72-78 Miment Fam. 
Bley, Hatz. in Block. d 110 * en m pad 
tere ib. RKthl. 9 Pottaſche, calc. Ctr. 15-18 
Branntwein, Franz eis, Caroliner ı 
; * Ohm 60-72 Mailänder Rthl. 12-13 
ands 


23-30 Rofinen, Smytn. 

Weingeiſt 3/6 Rthl.ıoo, Eorinthen, Zant. Kth. 

Cacao, Kr, 5935 Rum,Jam, d. Ohm 86-94 

Cafe, occa d.tb. 44|Safran, Gatindiefß 20 
Java fr. 37 Safflor, Aler, 


20 
20 


* 8 
Cheribon fr. 35 |Satpeter, geläut - 
— 360) Sawefel — 

riage 23 /Silberglätte,d, 
zen Dart, 31-42 Stoafrg ER 2. 
emerari 33-37 Sumach, Sicilianer 

Toyenile NRehle, 13 1/3 |Syrup ; 1 

Eurcume, ganz Etr. 36-38 |Thee d. 35 Rth. 1-8 

Erapp 184° Chran, heller d. Quard. gg 

Gallus, blauer 96| Dergerthe,d. Ton. 46 

weißer 73 Waid d. 58, 


Srünfpan,äry.trodn, 276 
Gummi, Senegal, 50-56 
Barbarifiher 44748 
Heringe, HoU. die Ton, 
ne, oder af4 Kthl. 34 
Hoͤlzer, Blauholzganz 
der Etnr. Rihl. 8 
Gernamb, ganz, 60 


6 
MWeinftein, gefiebt. weiß, 
die rirleihte tb, a5 
Flußs A 


Bummi 5 
tanz. od. Chin. 2 — 
Buder, Hamb. Raff, 

8|: Hol. Melis — 


engl. Melis 48-50 


Gelbholz 8| Frantf. Melis ur: 
Sandelholz 13-16 ig Re 2 
Rothholz 157221 Stücker Melis 48 
Indigo, Quat.b.}b. 2-35! Ganarp komp. 46 
OR. und Dom. dl. 4-5| Stampfjuder 
— get. 22 Mobcowabe, Martiniq. 
— viol. 284) und Brafl, 30-38 
— bi.u.diol. gufa-4| Farin 33-35 
Eingber, weißer Ctr. — Havanna inkifen — 
Macis, blante jb. 62/3 gelber 36-42 
braune 3] Candis gelber 47-50 
Nüffe 4 brauner 45-46 
Rompen 2/3 B8wetſchgen, gedoͤrtte Reh, 5 
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65. Stuͤck. Mittwode 


Nuͤrnberg, am 5. April 1815. 





Dandel und Gewerbfliiß der Stadt Lahr, im 
Breisgau, 





Bor dreyfig ober Hierzig Jahren war Lahr no 
ein ganz unbedeutender Dre. Seitdem ift es durch 
die Freyheit vom Abgaben, burd ben wachſenden Gleis 
ber Einwohner, und durch die Anflebelung von Frem⸗ 
dem bergeftalt emporgetommen, daß es naͤchſt, Pforp 
heim die wichtigſte Induſttieſtadt im BSadenſchen ges 
Kanne werden Tann, und baben no vor der letzteren 
einen ziemlich ausgebreiteten Handel zum voraus hat. 
Die jegige Zahl der Einwohner wird auf 5000 an. 
genommen. 

Bor ſechs und dreygig Jahren wurde hier mit 
der Fabrikation des Tabatd, größtentheils zum Schnur 
pien, der Anfang gemadt. Cs find drey Tabafcias 


brifen vorkanden; die Äftefie und bedeutenbite ift die 


der Gebrüder Eogbed; dann folgt die bon Hugo; die 
dritte iſt aug von Erheblichlkeit. Zuſammen beſchaͤf⸗ 
tigen fle wenigſtens dreyhundert Menſchen. Sie vers 
fotgen mit ihret Waare vornaͤmlich die Schweiz, Bai⸗ 
Vn und einen Meinen Theil von Ftanken. Mor zwey 
Sahren hat man in den hıefigen Gegenden die Kultur 
der Tabatzpflanze verſucht; der gute Erfolg hat zur 
Ausbehnung derfelben «ufgemuntert, fo baß die hier 
figen Fabriten bald wenig oder nichts mehr aus Elijah 
brauden- werben. 

Zwey Cichorien⸗Fabtilen. Davon iſt die bon 
‚Zrampfer vor zehn ober zwölf Fahren gegründete, am 
berräsrelihften. Sie mird mit außerorbentlihrm Fleiß 
betrieben, und das Ganze ift in der zwedmaͤhigſten 
Einrihtung. Die Ciheorien werden in einem Dezyuf 
von vier bis ſechs Stunden gepflanzt. Die präpar 


rirte Moore geht nad der Schweiz, Batern, Eljaß, 


und ducd viele Gegenden ded deutſchen Reichs. Ans 
fänglih waren Abjag und Gewinn don der erſten Er⸗ 


Zwer und swanzıshır Jahtgang 


heblichteit. Seit einiger Zeit haben beyde ſich ſeht 
vermindert. Bielleicht if dem letzteten Umſtande die 
Vetungluͤcung eines vor 1011 entitandenen dritten 
Etabliſſements zugufhreiben. Auferdem iſt ned eine 


 Eiporienfabrit im Kloſter Monnenthal dep Kenzingen 


vor fieben Jahren unternommen worden. 

In und um Lahr wird diel Zwilch und hanfene 
Leinwand gewebt; bie Verſendungen geſchehen meis 
ſtens nad der Schweiz, Italien ıc. 

Seidenband, auf Baſeler Art, bat man vor ſechs 
Jahten bier zu mweben angefangen, Dies Geigäft 
hat fi aber nie zu einiger Deträaͤchtlichteit erhoben, 
und ift in biefem Augenblick fo gur wie aufgelöfet 
anzufehen, 

Lioter und Seife werben fehr gut, jedoeh nice 
in bedeutender Menge, fabriziet, Einiges davon geht 
nad ber Echweiz. Die Cifigrabriten find fehr ber 
traͤchtlich; Me mahen Berfendungen nah der Schweiz, 
ürtembergie. Maps und Mohnöl, nıdt bettaͤcht⸗ 
lich, (hide man ing Apürtembergifge, Battiſche und 
nad Frantfutt. 

. Sc 1803 erifirt bep Emmedingen eine ans 
fehnlihe Papierfabrif, welche ihre Schreib « Sorten; 
außer Baden, auh nad Frankfurt vertreibt, Zus 
gleich verforgt fie mit den dazu erferderlihen Papier» 
ten zum Theil die hieügen Tabat» und Cichorienfabri⸗ 
ten... Noch andere Papiermühlen befinden ſich in der 
Naͤhe von Lahr. a 

Eine Spiellartenfabrit, vor achtzehn Jahren va 
J. H. Geiger etablırt. Der Debir iſt faſt allein im 
Großherzogihum ſelbſt; doh geſchehen auch Sendun⸗ 
gen nach der Schweiz. Derſelbe Herr Geiger, cin 
ſehr thdtiger Mann, hat vor zwanzig Jahten bie 
noh einzige hieſige Suchdtucketey errichtet, und ı$ 
Hertausgeber eines hintenden Boten, und bes feit 
1796 gebrudten Lahrer Wochendlattes. 

5 zu 
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Zu Gengenbach, drey Stunden don Lahr, ber A antwortet daß er ſich zu fpde Über bie ſchlede 
Ander ih ein DBlaufarbenwert, wozu der rohe Kebalt Wollgiehung ferner Beſtellung bellage, und daß er dich 
aus Sachſen bejegen wird. Chemals gieng es für ben Empfang der Factura und nicht nad Eröffnung der 
Rechnung des dafigen, feit fünfzehn Jahren eingezo - Waaren hätte thun follen; daß der Preis zu ben mies 
genen Klofterd. Jene gehört es drey Intereſſenten, drigften Fadritpreifen angefegt worden ſey, und baf 
unter der angenommenen firma bon Doͤrre bad und. er daher die Waare nicht zurüdnchmen tönne, 


Compagnie, und if feit zwen Jahren bedeutender, Iſt nun B autorifiee unter dem erſten Borwanb 

ald jemals vorhin, geworben. u die Waare auf Rechnung des A zu laffen, wenn ber 
Zu Zell, am Hammersbah, drey Stunden von Preis ribtig wäre? 

Lahr, wird ſeit eben Jahren ein gutes Steingur nad Wenn wir voraudfegen daß biefer Orund nicht 

engliſchet Art für Lahrer Rechnung fabrigitt. hinteiche, und daß man die Klage wegen des Preiſes 


Ein feit vierzehn Jahren beſtehendes, und durhPris  berüdfichtigen müfle, in welchem Ort muß fle von Ken 
datbeitraͤge unterflügted Armen »nftitut unterhält zus Mein unterſucht werden? Im Wohndtt des B ober tm 
gleih eine Wollſpinnerey für Kinder, und hat vot Sabritorte? A behauptet das legtere, und fagt def die 
Kurzem die Teppichweberey damit verbunden, Babritanten aleın bie Güte ber Waare gehörig wür« 

Lahr treibt einen anfehnlihen Holzhandel nad digen können, 
dem benadibarten Elſaß. Das Holy komme aus den 
vielen NBaldungen bon Gerolsed. 2 

Berner wird ein ſehr berrächtliher Meinhandel Bemerkungen über vorſtehende Rechtofrage. 
geführt, Es find hauptſaͤchlich Landweine, verbuns 








ben mit Elfaßer Edelweinen, Martgräfler und ander Die Waare gehört dem Käufer, ſobald ber Kauf 

ten fremben Beinen. voll zogen iſt, wenn fie gleich mod nicht abgeliefert und 
Mehrere Haͤuſer haben ih mit dem Spekufationeer bezahle if. 

handel abgegeben; mande aber (ind dabey zu, Grunde Der Verkauf ift gefihlöffen wenn der Beſtellungs⸗ 

gegangen, brief zum Bertdufer gelangt iſt, er die Waare vers 


Als ein Gandesprobuft verfenden die Lahrer den ſandt, und dem Berteller Nachricht davon gegeben, 
Hanf nad entfernten Gegenden, beſonders nach Sach ⸗ oder die Factura geſandt hat. 


fen, Granten, Holland. Uebrigend iſt der Aderr, Die Waare geht, fobald fie aus ber Mieberlage 
Miefens und Meindeu im Umtreife von Lahr fehr des Bertdufers oder Spediteurd gegangen ift, für 
detroaͤchtlich. Rechnung und Gefahr des Kaͤufers, wenn nicht dor« 

(Die Addteſſen ſaͤmmtlicher Commiſſtons ⸗Spe⸗ ber etwas anderes in dieſer Hinſicht ausgemacht wurde, 
ditlons und Gpejerephandlungen, fo wie die der Wenn die Waare im Wohnort des Käufers am 


Babdrıfen dieſet Stadt und der Gegend findet man ım langt, muß er wenn fie nicht feinem Wunſch gend 
Adbreßbuch der Kaufleute und Sabrifanten von Euros aus faͤllt, fogleich oder doch kurz darauf gerichtlich ihre 
va. Erten Bandes zwepte Abtheilung.) Fehlet oder Mängel unterfuben laffen, und fann herr 
nad, auf diefe geriähtliden Angaben geftügt, dem Ber 
täufer Borftelungen und Abzüge machen. 
Ne ch t6 fr age Bey obiger Streitſache find dieſe Säge alfo am 
A fendet an B Pan juwenden. B verlange die Waare von A, diefer vers 
———— einige Kifen Gabrifwaaren und Fender fe und giebt ihm Factura, wedutch der Ber 
vachrichtigt daf — Durch dieſe wurde B ber auf geſchloſſen if. B it Eigenthuͤmer der Waate 
Doßjogen habe, fa —* Beſtellung etwas verändert geworden, ſobald beide über dieſelbe und über ben 
tunit der Maaren * aber nichts darüber. Ben Ans Preis übereintommen; der Transport geht daher auf 
auf dieſe rec ig er dem A und fordert ihn feine Koften und Gefahr. Die Waare kommt bep 
Sergüten, weil 1) A Aa unb ihm feine Untoften zu itman, er ldut Die Fehler derſelben nicht gerichtlich 
bener Weiſe voljogen * Beſtellung nit dorgeſchtie ⸗ untetſuchen, und ſcheint fie baher empfangen und ans 
iu teuer (ep. & und 2) weil die Waare genommen ju haben. 
Indeſſen will er fie zurüdgeben: 1) weil * 








———————— ———— 
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Seftellung verändert wurde, 3) weil bie Preife zu 
hoch angefent fenem. Die erfle Einwendung fann wich⸗ 
eig fepn , vbgleich in der Rechtefrage in dieſer Hinſicht 
wihtd fo angegeben iſt, bag man entſcheiden tönnte, 
ob die Veränderungen fo bedeutend Mad, daß fie eine 
Klage veranlaffen tönnen.: Webrigens if ed, beſonders 
bey Manufalturwaaren gewoͤhnlich, daß man Veraͤn⸗ 
derungen In der Seſtellung macht, die gewöhnlidh zu 
Gunften ded Käufers ausfallen, Indem man ıha nie 
Id 4. B. neuere Zeugmufter ald er derlangte ic. fene 
der. Auch hat A dein B vorher vom dem gemachten 
Abänderungen benachtichtigt, und biejer hätte gleich 
nachdem er deffen Schreiben erhieit, dagegen proreflu 
ren folen Da bieß alles nicht geihab, fo it B nıdt 
berehtigt aus dieſem rund die Annahme der Naar 
re zu dermweigern. In Hinſicht des Preifes muß man 
fehen wie hoch zur Werfendungszeit ber ‚Fabritpreis 
war, und darnach entſcheiden; jedoch if dieß fein 
Grund zur Klage, da dergfeichen Differenzen gemöhns 
lich in Güte ausgeglichen werben. Im Hinſicht der 
Unterfuhung der Maare tann A biefelbe an feinem 
Wohnotte fordern, da dort der Kauf geſchloſſen wur⸗ 
be, und wahrſcheinlich aud die Bezahlung gefhehen 
ſollte. E. 





MWeinpreife in Prag. 


In Prag ſtehen jegt die Preiſe der Weine in &w 
Binden von a bis 15 Eimer alfo: 

Ungariſche Weine: Totaper, der Antheil in 
Augeb. Cor. ohne Gebind gafl. zetr., Meneftber 
und Eriauer Ausbruch der Eimer 75 fl., Diner Adels⸗ 
berger der Eimer 45 fl., ıte Sattung 33 fl., Ate dıto 
30fl., Ite dito a7 fl..3ofr, Meneſcher Wein ıafl, 
Sjomlauer weißer 33 fl., Raperödorfer 30 fl. 

Defterreiher Weine: der Eimer dater Ges 
bürgsmein No. ı a2. zott., Mo. 2 30fl., Ne. 
3 37fl. 3ofr., Dedenburger 67 fl. 30olr., Ruier 
52 — 30 tr., Neezmiller 37 R. 3olr , Katlowitzer 
30 fl. 





Amflerdam, vom 27. März. Unfere Maas 
tenpreife, vor alem die ber Amerilantihen Produtte, 
find auf die Nachricht von ber nun auch Ameritanıfher 
Seitd erfolgten Ratiſicirung des enter Friedens⸗ 
Traftatd gefallen, und dürften noch mehr herunterge- 
hen, Die Staatspapiere werben jent täginh wieder 


beffer und werben au wohl fo fortfahren, wenn bie 
Marprichten aus Frantreih ferner fo guter Art ind ale 
diejenigen, welche heute eingegangen find, Rusland 
66 3fa, 64, 6412, Preuſſen 91 3f4- 90 1fyı 
Sqaweden 37-38 ıf4, Spanien 29 ıfa, 30, 29 5fB, 
Wien Caichts gemacht). Hol. Integr. Schuld 42 ıfa, 
40 ıfa, 48, ausgeftellte dito 4 sfa, 37fB, 4- 


— — 


Verſchledenes. 





Nach einem zu Paris bekannt gemachten Briefe, 
den der toͤnigl. franzöffhe Biſchoff d’Orıhez an den 
Er biſchoff zu Neims ſchrieb, ift Unreligion und Borg» 
lofigteit in dem Kirchenſtaat allgemein. Man benft 
nur and Zeitliße, und ſelbſt Italiener geſtehen, dag 
in $rantreid Gott beffer verehrt werbe, als in ta 
lien, wo große Sittenloſigleit herrſcht. Selbſt in ben 
Falten bereitet man die Speifen mit Schweinfett und 
Sped, unter dem Vorwand, daß bas Del theuer 
fen. Aues ift unzufrieden; als ber Pabſt vorgeitern 
benm Ausgang aus der Kirche wie gewoͤhnlich den Ger 
gen ertheilte, rief dad Bolt; Razione e non benedi- 
zione (ju effen und feinen Gegen). Auch glaubt bes 
Hr. BSiſchoff, daß Grantreih noch der Kirche am ger 
sreueften fen; in Deutſchland genoſſen andere Reli⸗ 
gronsfetten Duldung, unb nun ertheilte man bort gas 
den Juden Bürgerrecht. 


— ADDED — 


Mannigfaltigfeitem 


Englands Ländersumads. Nach einem. eher 
zu geringen als zu hoben Wufchlage deſaß England im 
Jahr 1789: 





Quadratmeilen, Bevoͤlkeruns. 
u Aria . . . — 124,000 
In Dftindien . . 450,000 17,141,000 
In Amerika “ . 574,640 1,228,009. 
Eroberungen feit 1789, 
Zumadhs an Quadratmeilen, Bendlferumg. 


Sa Europa . . 2,150 189,009 
Ju Kfrita erobert ẽ — 460,000 
In Ofindien von Europdern 

erobert - . a 269,180 1,396,100 
In. Ofindien von dem Einge⸗ 

keinen erobert ; 320,600 16,600,000 
In Amerika erobeit . 4,645 667,658 


— 
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Weinseiß und Aether. Hr. Theodor Sauffure 
Yat durch Zerfegung des Weingeiſtes und Aethers gejcigt, 
Das beide Körper aus Walferfioff und Koblenfiof befteben, 
und nur mit verſchiedenen Theilen, auf feine Grunbfteffe 
qurüdgeführten Waffers verbunden find, fo daß der Wein 
geift davon ein Drittheil, der Aether aber nur ein Fünf 
heil hat. Werber nsfiehe denmach aus Weingeift, wenn 
man diefen. eines Theile feines Wafferse beraubt, was 
Durch: jede Harte Säure (Schwefelſaͤure ıc. ) gefchehen 
fann. Geste man zu wiel Säure hinzu, fo wirb dem 
Weingeiſt auch der Meine Theil Waſſer genommen, ber ihn 
zu Aether gemacht hätte, und er geht du Eohlenkoffbaltiges 
Waſſerſtoffgas über, 

Nach Sauſſure beiehen 100 Theile yon-gan; reinen 
Richter fen Weingeit und Schwefel⸗Aether aus 





Weingeiſt. Aether. 
Nohlenſtoff 51,98 Theilen 67,98 Theile 
Sauerlof 3438 — 17,62 — 
Wafferüoff 13,70 — 14,40 — 

200,00 — 100,00 — 


Das blgebende Gas, (das aus 68,07 Kohlenſtoff und 
21,98 Theilen Waſſerſtoff beiehr) bilder demnach durch 
feine Bereinigung mit Waſſer Ferher und Weingeiſt, Ein 
Theil Ölgebendbes Gas und die Hälfte Waſſer bilden Weins 
geiſt, 100 Theile Ölgebendes Gas und a5 Theile Waſſer 
aber Aether. 





Bronze, Hr. Monges bar in einer Abhandlung über 
DR Bronie der Alten geseigt, daß biefe micht wie ber 
Stahl durch Eintauchen ober Abkühlen mit kaltem Waſ⸗ 
fer, aehärtet wurde, fondern bloß hart wird, wenu maun 
Me glübt, und dann langfam am der Inft erfalten läßt, 
Hr. Darcet bar dieß benugt um Cimbeln zu machen, Ju— 
Arumente, die bis jent bloß aus der Türken Famen, wo 
vin einiger Arbeiter in Konfantinopel das Geheimniß 
Befigen fol. 


— — 

Verfahren der Cbineſen, Salpeter iu bes 
reiten. Mach mehren Nachrichten, welche Hr, Hof ⸗ 
rath Wuttig von Manſchuren und Mongolen erhielt, bes 
reiten die Chineſen auf eine befondere Art ihren Salper 
ter, Nach der Ausſage eines ruſſiſchen Seiſtlichen, ‘der 
ſich lange in Pering aufhielt, gewinnt man aus eittem See 
ben dieſet Stadt, der im Somtuer auetrocknet umd eime 


rorhe Erbe surücläßt, durch Kuslangen ein Galı, wel⸗ 
es aber wahrfcheinlih nicht Salpeter, ſoudern lohlen ⸗ 
faures Nattum iſt. Dieſes Salz ſollen fie unn mit el⸗ 
nem Ciſtuer, Cvieleicht Brauuſtein, und mit Tiſchler— 
beim Fechen; die fprupartige. Maſſe in mit Glas gedeck⸗ 
ten, und Luftdicht verfchleifenen Zeiten einige Zuge is 
der Sonne Reben laſſen; dierauf wenerbings eine Menge 
abiger Stoffe zu feten, und es wieder an die Senne ſtel⸗ 
ken, Auf dieſe Art fol (ih im Burgen -eine ftarte Galpes 
terlauge bilden, Es waͤre der Muͤhe werth, dieß Der 
fahren zw pruͤfen, da ed im Beftattigungefalle wichtig 
werden koͤunte. 


— —e—⸗— 
Befanntmahung. 


Mreife der Bergmwerföprodufte in Idria. 

Bon dem kaiſ. koͤnigl. Oberbergamte Adria wird jes 
dermann, der einen Aufauf vor dem unten mit ihrem ger 
geniwdetigen Pteiſen vergeichneren Merkurial +. Produk 
zen zu machen wiliend ik, bekannt gemace: bafı ſolche 
nicht anders, als gegen gleich baare Berablung hindan⸗ 
gegeben, und niche nur ben dieſem Döerbergamte, [ons 
dern gar Erleichterung der handelnden Parıbepen auch 
in Laibach bey Herrn Thomas Dreo, bürgerlichen 
Handeleniann‘ und Idrianer Bergwerkaprodukten ⸗/Spedi⸗ 
eur, beſtellt werden Finnen, 





Preife in Idria gelegt. 
Eon. Münze in aofl. Fuß. 
Quedfilder in 100 und sopfündigen boppeiten Beuteln 
gebunden, und ji 100 Pfund in Ein Kagel verpackt, 
der Ceutuer . . . . . 167 N. 
Binnober, gmal gemablener, oder Vermillon, in aspfün: 
digen Beuteln gebunden, und 2 Beutel in Ein Lagel 
verpadt, der Center . . . 180 fl. 
MDeito, roher, im Stuͤcken, mit obiger Emballage, der 
Ceutuer J J ” . 175 fl. 
Eubiimar, aͤtzender, im doppelten Verſchlaͤgen iu so 
Pfund verpade, der Centner e . 200 fl. 
Detto, füßer, mit obiger Emballage, der Etr. 270 fl. 
Präctpitat, rorher, mit obiger Emballage, der€tr. 225 fl. 
Aumertung Werden dieſe Produkte du Bleinerem 
Gewichte, ald die angejeigten verlauge, fo muß die 
arfiergetvohnliche Emballage noch befonders bejapit 
werden. 


Die Ftacht Speſen von Idtia bie Laphbach find circa 
fl. Nugeb. Eor. pr, Eır. 


— — — 
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68. Std, Freitag. 


Nürnberg, am 7. April 1815. 
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Neue Anleihe von 50 Milionen in Oeſterrelch. 





Se. Maj. der Kaifer. von Defterreih haben us 
term 39. März in Wien folgende Berorbnung erlaffent 

In dem Augendlide, wo Wir Uas der zunerfichte 
lichen Hoffnung uͤbetlaſſen durften, Unſern geltebten 
Voͤltern die Wohlchaten eines dauerhaften, durd. ges 
meinſchaftliche Beſchlͤſſe und Staatsverträge geflher- 
ten Friedens in ihrer bollen Ausdehnung angebeihen 
au laffen, zwingen Uns die, neuieyluh, eingetretenen Eur 


‚eigniffe zu wiederholten, die gewoͤhnlichen Huͤlfequellen 
‚Unferer Staaten überfeigenden Anſtrengungen. Uns 
‚feren ſtets beobagreten Grwadjägen getreu, gebt Un⸗ 
fer vorzüglihes Streben au unter dieſen Berhälenifr 


fen bahın, Unfere Unterthauen, fo diel es Die Umſtaͤn⸗ 
be zulaſſen, mit neuen drüdenden Steuern zu der 
fhonen. In biefer Erwägung finden Wir lins ber 
fimmt, eine Maüregel zu ergreifen, welche einer Seit 


die dermaligen Bedürfniffe des. Staates ſicher ſtellen, 


anderer Seits ben Beſitzern der Einiöfungs - und Ans 


‚tijipationd « Scheine Gelegenheit derſchaffen fol, ihre 


entbehrlihe Baarſchaft vortheilhaft zu jverwenden. 


Mir haben demnach Folgendes deſchtoffen 
1) & fol ein Anlehen ven Bunfzig Miltionen 


: Qulden in Wiener: Währung eröffnet werben. 


2) Die Einlagen zu diefem Antchen tönnen ohne 


"Unterfäied, im Eimtoͤſungs ⸗Scheinen oder in Antizipa, 


tions · Scheinen gefhehen. Als die geringfte Einlage 
wird jeboch der Betrag don Einhundert Gulden AB. AD, 
feßgefegt. 


3) Die Berpinfung der Einlagen wirb mit ame 
unb ein halb vom Hundert in Konbensiond. Münze, 


‚dab if: In Dwanpigern oder anderen nad dem Koa⸗ 


dentuns· Guſſe ausgeprägten Münzen geſchehen, und 
die Intereſſen werben delbjaͤhrig efalgen. 
Bien und imanigher Tabrgang 


4) Bur größeren Sicherheit ber Theiinehmer an 
Diefem Aniehen, baden Wir nebſt dem, baß Unfere 
gelammsen Staatseintuafte demfelden zur Dededung 
zu dienen haben, au insbeisndere Unjere Baltzifhen 
Salinen zur Spezial-Hpporhet für dieſes Anichen des 
Pimmt, und Herordaet, daß die in Metal- Münze ein, 
Bieffenden Erteägniffe der Salzwerte von Mieliczte 
und Bochma vor Allem zur Berichtigung der Interefs 
fen, und jur Tilgung dieſes Anlehens verwendet mer, 
ben fallen, ” 

5) Um bie durch das gegenwärtige Anlehen ent, 
gehende Selaſtung des Staatsnermögeng nur fo fange 
dauern zu laffen, als es unumgänglich nothwendig if, 
And Wir zugleich) bedacht gewefen, einen befonderen 
Tugungsfond für daſſelbe su Bilden, in melden jähr« 
hd, und zwar gleichfalls aus den Erträgniffen Unſerer 
Saliziſchen Salinen, die Summe ton. dreymal hun» 
dert tauſend Gulden Kondbentions · G 


eld einfieffen wird, 
Wir befehlen, daß diefe Summe Unanferdroden jur 
Kınldfung eines Theiles der bon d 


ruͤhrenden Schuldſcheine durch An 
wendet, und daß die bon hen eingelöften Echutd ſchel. 
nen abfallenden Zinſen bis jur gaͤnzlichen Tilgung des 
Anledens gleichfalls zur Einldfung gewibmer werden 
6) Die Berwaltung des 


Tilgungsfondg, mb 
Leitung des Eintöfungsgergäft € =. 


ed wird Um 
te Einidfungs und Tılgungs- fere veretaig⸗ 


nad den An⸗ 
deitungen der Ginanz. Hofſtelle beforgen,, und ir Mir 
Gen der erſteren Behörde sugleid jur Pflicht, Über den 
Bortgang dad Tulgugsgefcäftes Häpetig ffentlide Ka, 
Aung zu legen, j 


Berichte aus England, \ 


tonden vom 25. Mir. 
der Gietreideinfuhr wurde im Parlamente und vom 
Prinz Kegenten, ungeachtet der vielen Bittfhriften dar 
gegen, angenommen. Ueberdieg fann jegt ohnehin 
aus Frankreich nichts eingeführt werben, da allet Ber 
keht bahin verboten iſt. Wir werden und nun in Him⸗ 
Adıt des Gerreides an Deutſchlaud, Preuffen und die 
“Diifee halten müflen. Der Wechſelcurs nad dem 
Auslanbe ift wegen der-friegerinhen Ereigniffe gefalten, 
da bald von neuen Anlehen und Subfidien die Rede 
ſeda wird: Es if ein Gluͤc daß der Friede mit Amer 
rita geihloffen wurde Es werden täglıd Truppen 
und Kriegebedürfniffe nah Holland eingeihifft. Die 
Poſt geht nun nicht mehr nach Frankreich ab, von wor 
her fehr viel Geld und Koſtbarkeiten heruͤber geſchafft 
worden find, Mon Havre, Rouen und andern Pid⸗ 
Yen find einige hunderr Kaufleute audgewandert. In 


Dordeaur war nah Drieien vom 23. März alles noch 


Königlich gefinnt, und bie Kaufleute hatten ı ıfa Mill. 
Er. zum Kriege bengefhoffen; unter andern gab dad 
Hanblungshaus Johnſton und Domling 100,000 fr. 
und mehrere andere 20,000. — Eine ftarfe- Flotre 
gelte am a0. d. M. von Plymouth nah Oſtindien ab. 





Verhandlungen im englifchen Parlamente wer 
gen der Gerreideeinfuht, , Y 


Unter den Gigungen ded engliſchen Parlaments, 
wegen der Getreidebill, war beionderd wie am 22ſten 
Sebr. zu bemerten, daher mir einiges davon mil. 
theilen: Kr. Barıng fügte unter andern Es fragt 
fd: wird dad Haus don dem Grundfägen, die bids 
ber unfer Manufalturfoftem leiteten, abweihen, und 
wegen ber Landeigenthämer ein Mittel ergreifen, dad 
den Arbeitslohn und felglich die Konzurenziähigfeit 
unſter Manuſakturen aus dem bisherigen Gleiſe Brins 
gen muß; wird es ben Werth und die Einfünfte der 
Zandgüter und den Preid der Lebenemlttel auf einer 
Höhe erhalten, die nicht natuͤrlich iſſ? Wird es dad 
Intereffe des Aderbaucd auf Koften der Verjehrer ber 
fhügen ? Ich wıll verfuhen, das Haus hieruͤber aufs 
zutlaͤren. Großbritannien Cohhe Irland) zähle 12 ıfa 
MU. Einwohner. A. Emith rechnet auf jeden Kopf 
ein Quarter Fruchttorn, und eben. fo viel für .umfer 
Hausdich und bie Setraͤnke. In Frankreich und 


Dad Selen wegen .. 


Slandeta ſteht der Quarter Meipen im Durchſchnitte 
zu 40 Ed; ſchlagen wie 5 Sch. auf die Zufuhr, fo 
tönnten wir ihn, o ha e Korn zu 4554. har 
ben. : Gegenwärtig iſt dei ——* 65 Sch., 
wir zahlen alſo ſchon 20 Sch. lt PL. St.) ben jedem 
Quarter mehr als wir follten; das mat für die 
ganze Bevölterung 12 1/2 Mil Pf. St. Hausbieh 
und Getränke nehmen eine gleihe Menge, aber um 
die Hälfte wohlfellere Frucht hinweg, fo daß wir hier« 
auf 6,250,000 Pf. mehr bezahlen ais wir follten; im 
Gangen ſteigt alſo der Tribut, den die Verzehrer ger 
genwärtig ben Landeigenthümern entrichten, auf 18, 
750,000 Pfe., und bie borgejhlagene Erhöhung des 
Einfufrpreifes von 65 auf Boy. würde ihn gar 
auf 32,750,000 Pf. St. bringen. Eine andere Be⸗ 
rechnung gibt ein nod größeres Reſultat. Man zählt 
in Großbrittanmen bepläufig So Millionen Acres iu 
aderdarem Etande. Vermindern die Landeigenthuͤ⸗ 
mer nicht um 10 Sch. den Pachtzins für den Acre, 
fo zahlen die Verzehrer 30, und, bie Wieſen im 
Anſchlag gebtacht, 40 bis so Mil, Pf. mehr, als 
fie ſouten, Bio damit unfre Fandeigenthlmer praͤch⸗ 
siger Jeben fönnen als die in Frantreich. Aber ich 
will die Sage aus einem hoͤhern Gefihtäpunfte bes 
trachten; aus dem bes Handels, und Manufalturits 
zereffe's.- Dey dem Preie don 65 Sch., fagt man, 
haben fie mit gelitten; fie könnten alfo wohl noch 
235 Sch. Zugabe eriragen; man erinnere ſich dod an 
ale die Ausfagen und Derihte, die dem Haufe über 
ben nachtheiligen Einfluß des erhöhten Kornpreifes auf 
Erhöhung bes Arbeitslohns, und auf die Konkut⸗ 
tenzfähigteit unfrer Manufalturen borgelegt wurden, 
und man enifheide, ob biefe Erhöhung ohne Nach⸗ 
sheil- gefihehen kann! Hr. Weſtern dußerre naͤmlich, 
ed fen leine Folge, daß der inlaͤndiſche Marktpreis im⸗ 


‚mer fo hoch ſeyn muͤſſe, als der Einfuhrspreis, Al⸗ 


kein wenn richtig ift, was man zur Redhrfertigung Der 
Einfuhrserhböhung anführs: nämlich dag unter go Sch. 


der Landbebauer nicht befiehen könne, fo folgt, ent 


mweber dag er nie wohlfeıleren Marftpreis machen kann, 
oder daß, wenn biefer dennoch fällt,-er zu Grunde 
"geht. Aber wir dürfen nur die Geſchichte der Komm 
geiene auffhlagen, um zu fehen, daß ber Marltpreis 
immer bem - Einfuhröpreife folgte. Die eriten 65 
Jahre nah Einführung der Korngefege blieb der Preis 
“tmimer glei auf beyläufig 30 Sch. Ym Jahr 1764 
fit eine Veränderung im Einfuhrspreife vor, und ber 
Marktpreis Rieg auf 42 Sch. Er blieb zwifigen z 

. un 


ind 47 bie 1794, wo eine neue Berdnderung eins 
trat, Die ihn in Kurjem auf 64 Sch. brachte. Seit 
20 Jahren haben wir um bie Hdifte mehr Korn cin» 
geführt ald vorher, aber nicht weil unfer Aderdau ver⸗ 
fiel, im Gegentheil war er nie mehr berbofliommnet; 
fondern’ weil unfte Bepölferung und unfre Manufals 
suren und Anftalten anwuchſen. Die Herren gegen 
über wänfthen unfer Land unabhängig von Äußerer Ciu⸗ 
fuhr zu machen; allein einmal hat die Narur durch 
Verteilung ihrer Gaben die Bölter von einander abs 
haͤngig gemacht, und Mara und Mormegen befichen 
auf diefe Art ohne Kornbau, Sodann miirde ber 
Grundfag: „unſer Boden ınuß zur Nahrung unfrer 
Devdiferung hinreichen,“ umgelehrt fo viel beißen: 
„unfre Bevölterung darf nie die Kernertragniß unfers 
Bodens überfcigen;‘ das wäre gerade, als wollte 
man nicht bad Bert nah dem Manae verlängern, fon+ 
dern den Mann nah dem Bette verfügen! — Voͤl— 
ker, bie Kunffieiß und Unternebmungsgeit haben, 
wiffen fih leicht aus der Fremde zu verſchaffen, was 
daheim die Natur derfagte, und es wäre Thorheit, 
jene reihe Hlrisquellen durch falſche Mafregein gu 
ihmdiern, um einem Vorthkile n-ijujagen, der und 
doc) nie werben kann. .. Dod, ugeſtehe, daß die 
Paͤchter ihre Feidet wie Gärten mis ber Handhaue 
beftellen Tafen, und daß um dieſe Verpolitommnung 
fortzufegen, der Kornpreis hoch bleiben muͤſſe. Mit 
der Zeit werben fle auch biefen hohen Preis zu niedrig 
finden, meil fie Sprisirüge werden kaufen müffen, 
um ihre Selber ben Trodne zu begießen. Der Kom 


„preis wird dann nod höher fieigen; und fo immer 
“fort, bi6 wir aus einem forneinführenden zu einem 


Sornaudführenden Lande hinauffleigen, und enditq 
niedrigen Kornpreid betommen, denn über alle diefe 
Nderbauderbefferungen wird die Hälfte ber Mergehrer 
erhungern ! — Ed ıf leicht zu zeigen, daß ber 
Landbebauer durch Verminderung der Kornpreife nide 
fo fehr verliere, ald man befürchtet, Was er tor 
zuͤglich braust, And Adergeräthfaften, Pferbemtt 
Cu. a. fünftlibe Dungmittel, als. Ruß» und Delta: 
Ken u. dergl.) und Handarbeiter. Werden die (Her 
werböleute erftere nicht wohlfeıcr liefern fönnen, wenn 
die kLebensmittel wohlfeiler find? Werden nıdır mehr 


rere Leute Pierde halten, wenn die Fuͤtterung wohl⸗ 


feiter iR? Werden niht aud die kuͤnſtlichen Dung⸗ 
mittel im Bricden fallen? ? Werden die Arbeiter, bey 
niedrigem Preiſe der eriten Beduͤrfniſſe, dicht auch 
um wohlfeılern Lohn arbeiten koͤnnen? Eeten mir 


279 — 


nun ben Preis bes Quatter Weizens auf 8 Sch., ſd 
feigen alle diefe Gegenſtaͤnde im Preife, und der Lands 
bebauer gewinnt nithts. Es iſt ganz auberordentlich, 
wie die KRommiffien. der Korngeicge aus ben ihr vor⸗ 
gelegten Audfagen die Folgerung ableiten fonnte, de 
die Höhe des Pachtgeldes keinen Einfluß auf ben 
Kornpreid habe. Wenn der Pächter hohes Pachtgeld 
geben muß, fo muß er auch ben Kernpreis fleigerm, 
und damit gehen bie Preifs aller feiner Agrıkultur- Der 
duͤrfniſſe, wie wir erſt geſehen haben, im dıe Höhe. 
Nehmen wir an, dab die Landeigenthuͤmer großmüs 
thig ſtatt 20 St. z. DB. nur 15 Sch. Pactgeld für 
den Acte forberten; und dag auch die Einnahmen und 
Ausgaben der Paͤchter ih um ıf4 verminderten, fo 
müßte nethwendig der Kornpreis um 1f4 fallen, und 
folglid 60 Sch. flatt go zum Marimum genommen 
werben, mo Einfuhr erlaubt wäre. Ich meine alfo, 
daß ein Bandeigenthümer, ber bisher 2000 Pf. Pacht⸗ 
geider bezog, ſich künftig mit 1500 Pf. begnügen 
tönne. Aber daran ift freylich nicht zu denten, wenn 
man jenen Landlordo Gehör giebt, die ihre Länder 
reyen fonft um 2009 Pf. verpachteten, aber während 


des Kriegs auf 6000 Pf. trieben, und bie ſich nun 


beilägen, daß der Friede fie nörhige, bdiefelben um 
4900 Pf. in Pacht zu geben, 
Der Beſchluß folgt.) 





Amfterdam vom 19. März. Gegenwärtig fies 
gen hier 38 Schiffe in Ladung, worunter 6 nad Eonr 
bon, 9 nad Frantkteich, 7 nach Sparten, 5 nah 
Mordameria, 10 nad unfern Golonien, 6 nad Rußz⸗ 
land. Die Nachtichten aus Frankreich haben bercing 
viel Einfluß auf unfere Preise schadet. Anfanzs war‘ 


‚ren alle Priife nomınel, nun flad Zuder um 1-2 


D. pr. fb. gefiegen. Pfefſer gieng ebenfals in bie 
Höhe, desgleihen Getreide und Deliaat. a den 
Öffentlichen Zonds hat biefe Woche groſſes Shwanten 


gehertſcht, indem fie nach Maßgabe der laufenden Ger 


ruͤchte bald flregen, bald fielen, 


Im Wehrelhandel ift wenig gemacht morben ; auf 
London und Hamburg war viel Yarıer und nur wenig 
Geld; auf Paris wurde vorije Woche willig zug 
Cutſe gemacht und es zeigte ſich feldit mehr Geld als 
Papter , Üdrtgens war der Eur auf alle Pläge flau. 
Wien 11, Hamburg 33 2/4. Rußland 56.1f4, 


Mreuien (nidts gemacht), Scoweden 33-39 Ween 


(uichts gemaht), Epanien 25 3/4, Hol: Jategt. 
Eduld 


Shuld 343f4, 35, 347f8, 


35 1/8; ausgeſtellte 
bito 3 ıf4. 


Warſchau, vom 20, März. Mad dem letzten 
Korn-Martipreid Lofer hier ein Scheffel Roggen 33 
Pohin. Gulden, Waıgen 44, Gerſte au und Hafer 
33 8. Die Aus und Emführung der Rußiſchen 
Bancojettel aud Deutſchland in das Herzogthum Wars 
fdau, und and bemfelben: nah Rußland ıfE unter Bers 
meidung der Confiscatıon und Defraudationdfirafe ver 
boten worden. Die Grdnz-Zoßämter unterjuhen des⸗ 
wegen die Reifenden,. Eourtere und Poftillone, Die 
Touriere und Poſtillone koͤnnen jedoch nit angehalten 
werben. Die 50: und 100, Rubels Bancoı Zeitel 
werben hier nod bis zum Zrften d. M. in dem hiefir 
gen Kriegs Banco · Contor gegen 5- 10⸗ und 25-Rw 
bei » Banco » Zettel eingewechſelt werden. Nah Ber 
lauf jenes Termind werben fie confiscitt. 





— a en ——— — 
Verſchiedenes. 





In Hamburg, wo ehedem (1793 u. 1803) jede 
Kriegsnachrıhr großes Steigen der Colonial⸗ und ans 
dern Waaren veranlaßte, iſt dieſes bis jegt noch 
nicht der Ball gewefen. In Srantfurt P-;gen indeſſen 
Kaffe und Zuder deswegen um 10 PEt. 


In England fliegen Getreide, Branntwein, 
Salpeter auf die Nachricht, daß der König Paris ver 
laſſen habe, 

Die Meffe zu Frankfurt ift fehr unbebeutenb, 
und mehrere Manufatturwaaren ganz ohne Abſatz. 

Berlin, ben a5. März. Der fortwährende Geld» 
mangel drüdt alle Eurfe auf auswärtige P läge gewal⸗ 
tig, und obgleich es nicht zu bezweifeln ift, daß Diele 
Grifid in einigen Tagen aufhören wird, fo ift heute 
jedoch alled nur nomınell zu notiren, London, 3 Mt, 
iſt zu 5 Rthie, 1412 Or; Hamburg, 2 Dt,, „zu 
148 1/45 Amferdbam, = Mt., zu 1435 Part, oMit, 
zu 80 4; und Franffurt a. M. 2 Mt,, zu 6 Rthir, 
5 Er. ausgeboten, Augsbing ohne Frage, Wien 
it mir go1f2-31 bezahlt worden. Rudel pr, Pe 
teröburg a 26 1/4 zu haben, Disconto gpEt. Tre 
ſorſcheine a 86 Geld, Danziger Stadt, Obligationen 
in Fl. a 39. in Kthlt. a 48 zu haben, 

Aus Danzig fhreidt man unterm 21. März, 
dag es im Handel flille fey, und nur ein Schiff nad) 
Holland mir Afıhe a za fl. pr. Laſt beſftachtet ſey. Eir 
nige andere nehmen Holz ein, f 

In leipzig if ed ebenfalls in Geſchäften flille, 
Das Handelshaus: Mühlig und Eomp, hat feinen 
Släudigern einen Accord angeboten, und man glaubt, 


daß biefelben fih zu 30 — 40 Ber. Berluf verfichen 
merden, da dieſes Haus unverfQulder in eine folde 
Baze getommen iſt. Hr. E NH. Schalker, bat einen 
Vanterott von 194,009 Rthlr. gemacht, und ſich ent, 
fernt. Die Maſſe wird höchſteüs 33 1/3 PCt. er hal⸗ 
ten fönnen, 

Politiſche Zeitungen enthielten die Nachticht, daß 
die Eolontalwaaten ın London um aoPCr, gefallen 
feinen. Diefe Nachricht it nad) den neuellen und nad 
ältern Briefen aus London und Fiperpool ganz unges 
gründet (f. dad 66. Stuck) Zuder, Kaffe, Baums 
‚wolle und Kum find im Gegentheil höher gegangen. 
Baumwolle fehlt, da bis jegt feine aus Amerifa ans 
kam und ſteht daher um 10 PCt. höher, 

Im Anfang des Märzes find in Dordeaur Schiffe 
don den Colonien angelommen, Zehn biö zwölf wer, 
den noch erwartet, 

Sn Beigıen ift die Ausfuhr von Waffen und 
Munition nah Frankreich verboten worden, 

Zu Neurfdhertast, im Kofadenlande waren 
im Monat Gebr, die zwey Elephanten, melde ber pers 
ſiſche Seſandte dem ruffifhen Kaiſer bringt, Sie 
konnten die Reiſe wegen der Kälte nicht fortiegen, 
und erhalten daſelbſt täglich 160 Pfund meißes Brot, 
20 Pfund Butter, 20 Pfund Honig, 1 Buber Heu 
und ben flarter Kälte 5 Stof Branntwein zur Nahr 
rung. 

Sn Moscau if der Aufwand und die Pracht 
eben fo groß wie ehedem; jeden Tag werden a bie 3 
Balle gehalten, 


II — 


Geld» und Werhfelcurfe, 


Augsburg, ben a April: a Uſo. 
Amferd., B. Rth G. 112 3/4- rıvorne Sol. m. B. 49 ılg= 





— Corr. = 109 14 1.| Ducaten Ag ieo Proe. 2 1/4= 
sum - - 114 1/4) Bouveraın — — :._- 
rantıı.a.M. MG. 1001/4 -jKouisd’er, neueVerl. 334- 


— tn Die Meſſe 1o01/2 -| — al Marco 27 * 
Leirng in die Mefle 99 1/2 —Car. u Mardor aln i 


Nuͤrnberg - - 93/8 Duft.al Marco, Ag. 4- 
Wien 25 d Gold, f.Bind, Et. 4.44 - 
Paris 100 Fr.. zırıfa -|Silber ‚f. Gran 20.58- 
freu — . 73/2 -| bitto inWal, - - 20.21- 
London ; 7.56 1 ditto gerina. - = an. 6 
Marand Sol. C. 577/8 -IEony. Thaler — Proc — 





Genua Gel, f.d. 8, 43 1/4 - 





Nürnberg, 5 Aprila life, 


Amfiervamimir. To. 140 Even Joh. — 1ı6ıfa 
— in Beo. — 146172 Franflurt indie e _ 
enden . 7A. 48 t. IYermiig in die Meile 994/% 
Wien | - 25 Garis u. Marb’or 107 
Tray . . — — (Nie fouidd’er 205 1a 
Augsburg „. — 993/4 IMeue kenisd’or 200 
Fraukfurt — 100 Zee aten al Veo. 110 
Leine 0 100 „Sourer.ioı m.R.Dür.ıor 
Baris got. — rı6ıfa |#ran;. Goid Ducaten 456 Ir. 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





69. Stuͤck. Sonnabend, 


Nürnberg, am 8, April 1815. 
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Berhandlungen im engliſchen Parlamente wer 
gen der Berreideeinfuhe CBerglug.) 





Mit der Praferep unirer Landlords Hält die Les 
bensweife unferer Freehelders und reidern Pächter 
gleichen Schritt; wenn fie vorher zufrieden waren, 
Jemanden mit Ale zu bewirthen, fo muß es jegt 
Portwein oder Madeira fepn; ihre Söhne find lauter 
feine Gentlemen; fatt dem Pfluge zu folgen, fol 
gen ſie den Hunden; und die Tödter, ſtau die Kühe 
zu melfen, reiben fih bie Hände mit fosmerifhen 
Salben, damit fie. niedlich ausfehen, wenn fie Kias 
bier fpielen. (Selaͤchter). Und damit die einen wie 
die andern diefe Lebensweiſe fortiegen können, follen 
woir ben Quarter Weizen zu go Sch. zahlen? Ich mas 
Ge daher den Antrag, 76 Sch. ald Marimum atzu ⸗ 
ſetzen. Hr. Peſton: Die Erhöhung der Pachtgel⸗ 
der kommt bon ben Verbeſſerungen her, welche die 
Eigner. oder bie vorigen Pähter auf den Paubgütern 
Korgenommen; Übrigens habe ih in Mirabeau’s l'ami 
des hommes, die große Wahrheit gefunden: „Macht 
euern Grund und Boden jo fruchtbar ala ihr könnt; 
Fruchtbatlelt ift das einzige Mittel, das Brot wohlr 
Fell zu maßben!” Wenn bie Citizen von Ronden ihr 
Brod um 30 Proz. theuree als andre Staͤdtebewoh ⸗ 
mer bejahien, fo kommt dieß von der Brodacciſe her. 
Hr. Flood: IAtland ziehen die Herren gar nie ig 
Betrachtung, und deſſen Aderbau verdient alle Aufr 
munterung, bean in ficben Jahren hat es England 
für 11 Mil. Pf. St. Korn geliefert, und 19 12 als 
dein für 3 Mil. Ich möchte das Marımum lieber 
auf 85 aldauf Bo Sch. fegen. Korb Bieming: Nr 
Baring it, wenn er glaubt, daß Weitzen um 45 
Sh. ber Quarter, ohne Korngeiege, eingeführt werr 
den könnte; man darf mur die benden Ränder, von 
denen er ſpricht, miteinander vergleichen. Sranfreig 


- Blosy und sonniger Jahrgang 


mit 25 MU. Einwohner zahlt beylaͤuftg 25 Mil, 
Pr. hrlich Steuer, (das macht 1 Yf auf den Kopf), 
und feine Nationalfhuld ıft 70 Mit. DM. In Grgfe 
brittannien zahlen #8 1/2 Mil. Einwohner 6o DL 
Pfund Steuern jaͤhrlich; (dad made 5 Pi. auf den 
Kopf), unfre Schuld iſt zwiſchen 8 und 900 Mil 
Pfund! Wir haben daher viele Urfade, bie große 
Maffe der Landeigner und Bebauer bey Kräften gu er⸗ 
halten, ſolche Laſt zu tragen, Wenn fle der Annehms 
lichteiten bes Lebens geniehen, fa freut ed: mid, weil 
1 gar aicht einfehe, warum fie fürihren achthaten 
Bleiß weniger gentegen folen, als bie Kaufleute und 
Manufatturiſten für den ihrigen, — Mir? noch 
4 Jahre dauern verfhiedene Taren und ein hoher Fries 
bend. Etat fort, und ber Pächter, auf den jene Tas 
gen vorzüglih fallen, ſou jeyt gleich anfangen, feine 
Preife herunterzufegen? Die Kapitalien, bie man auf 
Bandiwirthihaft verwender, werfen, wie befannt, fpäte 
Zinſen ab. Wird der Aderbau nice bon ber Megies 
zung unterflügt, fo iſt zu fürdten, baf man fie ders 
auszieht, und dadurch unfere drineren Länderegen in 
Norfelt, Schottland und ſelbſt Irland der Verwilde⸗ 
sung Preis giebt, Laßt und ein Spfem niht ver 
berlaffen, was fie blühend macht, was befonders zum 
Siuͤc, zur Rube, ja felbit zur Civiliſation Irlands 
fo mÄäbtıg beytraͤgt. Aus Frankreich ſchreibt man mir, 
daß ber niedere Korndreis, der feit dem Frieden das 
ſelbſt eingetreten, die Pächter und kandbebauer außer 
Stand fege, ihre Steuern und Pachtgelder zu zahlen, 
und daß man. daher allgemein auf Ausfuhr zähle; 
bierunter wuͤrde borzoͤglich ber engliſche Pachter lei⸗ 
den, wenn ihn die Regrerung niht durch berhäftnige 
mäßıge Einfuhts zoͤlle ın Schutz vımmt. Vergeffen 
wir nie den altengliſchen Teaft: „dem Plug, dem 
Neberiuhl, dem Eegel l” Cihe plough, the loom 
and tho sail!) Moͤge nie der Tag fommen, wo der 


Pflug 


— 252 


Yug feinen Platz unter den dreyen verliert! Des 
Reichs/Wohl ſtands beſter Theil würde dann vernich⸗ 
tet; benn unfer Außenhandel verhält ſich nur wie ı ıfıo 
gu unferm innern Verkehr! Daher wolle das Haus ber 
fondere Sorge dem heimiſchen Marfte, und feiner 
Stüge dem Aderbau fhenten. (Allgemeiner Beyfall.) 
Hr. Ponſonby: Unpopuldr ſind wohl die vorgeſchla⸗ 
genen Kefolutionen, aber ich halte fie dennoch für noth⸗ 
wendig, denn fein Land iſt wahrhaft ein großer Han 
dels ſtaat, ohne zugleich eın großer aderbauender Staat 
su ſeyn. Defonders in Hinſicht Irlands ind fie noths 
mendig, biefes Landes, das wit 600 Jahre lang 
wuterbrüdten, und für das die Deffnung der englis 
ſchen Kornmärfte eine eben fo große Wehlthat mar, 
old für und ſelbſt die Schifffahrtsatte. Hr. White 
bread: Zuerf einige Worte ber des ehrenwerthen 
Kanzlers Ausfall auf die Braͤuer. Worin beflcht 
denn ihr großer Gewinn? Sie verlaufen das Fall Bier 
um 15 Sch. theurer ald 1761; aber von dieſen ı5 
SH. nimmt 11 die Regierung, fo daß die. Bräuer 
nur 4f5 eines Halfpenny bey jedem Kıug Bier mehr 
gewinnen als 1761. Der ehrenwerthe Here wolle 
mir die Zaren wegnehmen, fo würde das Baer gleich 
wohlfeiter Das Haus fol das Wohl des Ganzen 
vor Nugen haben; weder verlangen, daß ber een 
wohlfeiler wachſe, ald er wachſen kann, no Die are 
beitende Klaſſe den Landeignern aufopfern. Indeſſen 
in ih. (don lange der Meynung, da jene Kiaife 
mehr durch zu hohen als burd zu niederen Arbeitsiohn 
ind DBerberben gerathe; weil der hohe Kohn zu Aus⸗ 
fhweifungen verleitet, während der niebere, beſon⸗ 
derd ben jenen, die auf dem Lande arbeiten, durch 
hundert Mittel fompenfict werben fann, und baber 
wicht immer mit dem Steigen der Kornpreife noth⸗ 
wendig erhöht werden muß. Aud bin ih nicht für 
jene altenglifcye Gaffrepheit gegen die Kandarbeiter, 
welche fie wie Barone mit Ochſenfleiſch maͤſtet und 
aus Faͤſſern mit Ale träntt Ein großer Bortheil für 
dieſe Klaffe entipringt aus dem Aufenthalt der Lands 
lords ın ihrer Mitte; Cdie Marlamenrszeit ausgenom ⸗ 
men) in diefer Hinſicht hätte das Land in England ents 
fiedenen Vortheil Über andre Länder, wo man bie 
Randergner an den Hof sieht, bamit fie durch rorhe 
unb blaue Bänder und Sterne den Glanz deſſelben 
dermehren, und bie bann den Rod rede hoch hinauf 
yutndpfen, damit man bie Thorheiten micht fehe. Mit 
ben Philoſophen bin ih nicht gaͤnzlich zufrieden, fie 
wechſeln mir ihren Argumenten, Große Zrumibarteit 


- fürdeen, große Ausfuhrzöle anotdnet. 
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bes Bodens zieht Immer auch große Bevoͤllerung nach 
ſich; und die Elaſtizitat dieſet hat Malthus dewieſen, 
Wir muͤſſen daher den innern Koendau beguͤnſtigen 
fo ſehr ats moͤglich. YA fuͤrchte nicht, dah wir mit 
ftemdem Korn uͤberſchwemmt werden dürften; Fran» 
ceich wird bald wieder die Kornausfuhr veibieten. 
Polen befindet fi in einem Zuftande der Berwülung, 
und tönnte ihm auch eine Parlamentsatte die Frucht 
barteit zurüdgeden, fo iſt der König don Preußen da, 
ber zu Sunſten jener unter und, die zu große Einfuhr 
Auf biefen 
Gegenſtand hat Seſetzgebung nie mehr Einfluß als 
auf bie Luft. MDonaparte (unfer unfeliges Beyſpiel 
nachahmend) wollte und aushungern ; er bettog ſich. 
Ftantreich braudte Gelb nörhıger denn Korn, wir 
Korn nörhiger denn Geld; fo fprengte bie Elafiziräe 
bes rohen Stoffes alle Bande. Daſſelbe galt von den 
Schiffobeduͤrfniſſen, die Bonaparte uns hindern wollte, 
aus Kusiand gegen unſte Warren auszuführen. Viele 
unter und, Die gegenwärtig ihren Weizen nicht fo hoch 
anbringen ald zur Zeit Bonaparte's, rufen daher aus: 
„Es wäre beſſer, wenn man den Boney wieder 
hinauf fegtet’ (Gelder) Ich kann den Relſolu⸗ 
tıonen nur beyſtimmen, indem der Mittelpreis auf 
eine gleehmäßtgere, der Sicherheit des Pachtets beſ⸗ 
fer entſprechende Art ausgemittelt wird, Iſt der ein“ 
mai geſtchett, fo mag man ben Erfolg abwarten, und 
dem gemaß neue Maßrtegeln befftimmen. 





Hamburgs Wechſelhandel im Monat Mär;- 





Nach der Ruhe des Winters und ber wieder auf 
tebenden Schiffiahtt würde diefer Monat ein erfreulis 
ches Bild der Thaͤtigkeit dargeftelle haben, wenn nicht 
der wirtlihe Abſchluß des enter Friedens und die 
Erfheinung Napoleons, alles aus dem gewöhnlichen 
Gang gebracht hätten, Das erfie Ereigniß trieb dim 
englifhen Cuts auf 31, 6, das jwente bewirkte bad 
Gegentheil. Die Engländer, au geſchreckt durch dad 
Dtohen neuer ‚Gefahren, eine Verminderung ihres 
Handels und ihrer Staatseintuͤnſte fürdtend, eigene 
Anfirengungen des Krieges und die Unteriügung jenet 
der Verbündeten ahndend und wollend, betrachten ſich 
in derfelben Lage, worin fle etwa 1813 waren und 
laſſen ihre Stods finten und die fremden Eurfe fo wie 
die edlen Metalle bedeutend fleigen, - Es iſt voraus 


jufehen, daß dor dem Ausgange der neuen ruhefhörens 
ben 
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den Begebenheit der englitge bihfelpreis allenthals 
ben beiraͤchtlich weichen und bie Handels Unthärigkeit 
FH Allgemein verbreiten wird, Die DBleladen aller 
Art mögten ſiq aud erneuern. Unter den gegenwaͤr⸗ 
tigen Umftänden, wo die Kriegedrüfungen fo led haft 
betrieben werben muͤſſen, iſt die Ungunſt nicht auffal⸗ 
end; worin der Wiener Curd, ber ſelbſt im Frleden 
fo manden Kampf gu beſtehen hat, an allen Handels ⸗ 
plägen gefallen If}; die Deutſchen Papiere, welche bidr 
her fo fehr gefordert waren, rüdten nunmehr, wegen 
Mangel an Thätıgkeit und Umfag, nicht lebhafter vor« 
wärts. Der Holländiihe Curs aleın uͤbetſtrahlte alle 
Uedrtigen, und das Eteigen der Dufaten und bed Col» 
bed an allen Orten bärgt ihm ein dauernd gutes Schick⸗ 
fal, weiches. ihm fonft die allgemeine Handel» Stockung 
rauben toͤnnte. ' 

Wo ein Bonaparte ben Scepter hält, da laͤßt ſich 
dad Heer von Bedrüdungen, Quätereyen und Gewalt 
reihen nicht berechnen, welches auf den Handel falr 
len kann, und die Klugheit rärh zur Unterbrechang als 
1ed, auf Sicherheit und wechſelſeitigem Zutrauen betu⸗ 
henden Bertehrs ‚mit einem ſolchen anarchiſchen Lande; 
baher hat die Biäherige Frage nach ftanzoͤſiſchen Wech⸗ 
fein nicht nur nachgelaſſen, fonbern das Papier war 
billig und unter natirten Eurien zu haben, 

Konisb'or waren für Rechnung ber Hannoͤveriſchen 
Reglerung gefordert, und nahmen daher wieder eine 
Stellung ein, auf welcher wir fie faft in einem Jahre 
wicht ſahen. Auch Gold und Dutaten hatten viele Neh⸗ 
mer, erflered gu. 104, leitete fliegen bid 10 pÄt. 
Unerwartete Erfcheinung ! : 

Die verminderte Handels⸗Thaͤtigkeit macht den Ger 
Brauc bed Geldes entbehrliher, und wenn nicht Mifr 
frauen, und Furcht fih einiger Disconteurd bemaͤchtigt 
hätten, die Erneurung bon Scenen fürdten , wovon 
fauım noch ihr Slick ſich abgemendet hat, fo würde der 
Discont bey weitem weniger did 5 bis 6 pt. fepn. 
Und follten feines Silber und Piafter, wie wir nicht 
wänfhen wollen, in Summen von größerem Umfange 
nad) England wandern; fo ift ein beträdhtlicheres Stei« 
gen der Zinfen nit unwahrſcheinlich, zudem mander 
furdtfame Laye ein ſolches etwaniged Herausnehmen 
des Silderd nie für ein mirtlihes Gefchäft, ſondern 
für eine einzelne Borfihtämaßregel ausgeben mögte. 

Bon einer Nachbatſchaft And bereits mehrere Sil« 
berbarren zurüdgefommen. Der Bertehr in Silber finr 
der da immer noch bey ber uralten Sanbeliweiie in 

baarım Gelde, befonders unter den gegenwärtigen 


Umfiänben, Schrvierigteiten, die, ſich erſt ın einigen 
Mronaten (dien können, wenn laugſichtige Bant aDgar 
ben zum Verfall fommen warden. 





Produkten ⸗ Preiſe auf dem Jo ſephimarkt zu Peſth. 





MDachtrag zum 66. Stuͤch der Handlungs + Zeitung.) 
Der Wiener Zeutner in Wiener Waͤhrung- 
Schafwolle extra. feine veredelte Som 


mermwolle . 5 130-170 
—  Minterwolle . j 175-225 — 
—  mittelfeine veredelte Wolle — — — 
— ordmadre 113-150 — 
— Zaclel . . Bo- 95 — 
Wachs, gelbes Banater 220-250 — 
Honig weıfler Damater ’ 90-100 — 
— gelber ; . . 60- 75 — 
— brauner . 40- 55 — 
—  rauber . — 3 342 40 — 
Debroer Blätter Taback nad Qualitaͤt 307.49 7 
— Gegediner nad Qualität - 172 30 — 
— Fünftirder ” . 18- 22 — 
Dindfhmalz . . . 8Bo-ı00 — 
Schweinſchmalz 782 80 — 
Luftgeielditer Speck 60- 70 — 
Schmeer Siebenbuͤrget 75- 80 — 
Unſchlitt geſchmolzen 66 70 — 
Ocſenhaͤute ein Paat 36- 40 — 
Kuͤhhdute . 25-28 — 
Kalb felle dies no . 6 — 
Rofßhäute . e ; . »- 9— 
Schaffelle 48 — 
Sliwowitza nach Qualität, der Eimer 357 99 — 
Kornbranntwein. . » ‘ 522 55 — 
Mein rother Ofner nad Qual. alter 50- 40 — 
— von der legten Fechſung 162 20 — 
— veiſſer von den beſſern hieſigen 

Gebuͤrgen alter 322 45 — 
— neuer . ’ ; ı8- 22 — 
Pottaſche 55- 65 — 
100 Stuͤck Hornfpigen in Sorten 12- 26 — 
Reb oͤl, der Zentner i 54- 65 — 
Remöl, der Zentner 70-75 — 
Roßz haate gefotten 110-120 — 
— ungeſotten 80- 90 — 

— — — 


Copeu⸗ 


Copenhagen vom 18. März. Unter die Ge 
rchte um die Dänifhe Regierurig gehäffig zu mechen, 
gehört bie Sage von einer fuͤngſt zu Aalborg -gefejenen 
Erneuerung der nunmehr für immer verbannt gehaltes 
nen Sonapartifhen Douanen,Despotie, Mittelſt naͤcht⸗ 
Aider Ueberrafhung und Käufer Erbrechens, fol dar 
ſelbſt am Ende des Februars für Millionen Werth an 
Waaren aus den Kaufmahnshdufern weggenommen, 
die ganze Stadt von Schrecken erfüllt ſeyn u. ſ. w. — 
Es iſt wahr, daß die Zollbeamten in Aalborg zw je⸗ 
ner Zeit bey einigen Kaufleuten- in früher Morgens 
Munde Waaren confizcirt haben, allein man würde fehe 
ungerecht ſeyn, dieſe Tharfahen der Daͤniſchen Re⸗ 
gierung zur kaſt zu legen. Magregeln der Art koͤn⸗ 
nen gejegmäßig nur auf ausdrücliche Königl. Ver⸗ 
fuͤgung geihehen, : Eine ſolche iſt nicht vorhanden 
gemwefen, 
im Wege Rechtens vertrauend, hicher gewandt, und 
das Publitum fann einer Entfheidung gewiß feyn, wie 
fe der Gerechtigkeit des Königs und dem Wunfſche 
jedes ehrliebenden Dänen gemäß if. 

Und wie die verlaͤumderiſch; verlehrte Darſtellung 
diefer Geſchichte im- Auslande die Abſicht haben mag, 
der gerechten Regierung Dänemar!s angeblich fort» 
dauerndes Feſthalten an DBonapartifben Marimen ans 
zufügen, fo wird gerade der Ausgäng diefer Geſchichte 


dazu beyttagen, dergleichen Berlöumbungen zu (ham 
den zu maden. 





MWaarenpreis» Merinderungen, de 





Sin Hamburg find vom 2 giten auf dem 3 aſten März 
geftiegen > 
Kaffe, gut ord, bis fein don 7 M iſa, auf 
8—11 Va⸗ X ur 3 
Safftan, von 33, auf 34. 
Cochenille, von 685— 73, auf 70 —75. 
Mofinen, von 32, auf 34. 
Reis, Carol, von 30 — 32, af 33-36. 
Cacao, Guaſ. von 10 ıfa, auf 11. 
KRefinen, Smyrn, von 34—36, auf 27.3 
Salpeter, Dftind, von 22 — a7, auf 29. 


Gefallen find: 


Kaffe, Mocca bon 15 — 17, auf 14— 16. 
Daumwofle, Surate von a6—26 ıfa, auf 2425, 
— Bombay, ven 27 —28, auf 260— 27. 
Heeringe, Engl. von 40, auf 25. 


Die beraubten Aalborger haben ſich daher 


Verſchledenes. 


Durch ein Decret hat Napoleon ben Sclavenhanrs 
det abgefhaffı, und die Abiendung aller Schiffe, die 
—* jest zu dieſem Zwecke ausgerüſtet wurden, untets 
agt. 

Die Staatkepapiere find faſt in allen Staaten 
Deutidlandd und bed Auslandes, wegen Rapoleons 
Et ſcheinung in Frankteich, gefallen, 

Die Streitigtenen ber turfiichen Gewalthaber an 
der öſterreichiſchen Graͤnze, welche namentlich um 
Orſchowa geführt werden, hemmen den Handel diefer 
Gegend ſeht. Auch find die Zölle von dem Paſcha 
zu Drihomwa wegen Geldmangels erhöht warden. Im 
Belgrad hertſcht die Peſt, jebog nad nicht fo ftarf 
als vergangenes Jahr, indem täglih nur 2 bi6 3 
Petfonen daran ſterben. 

Das Privrtegium des engliſchen Drendto Sans 
dels» Compagnie ıfl nun an den Staat’ abgegeben, 
und der Kandel nad GSidamerita jedem erlaubt, Sie 
hatte fon bisher feinen Handel mehr getuieben, ob« 
gleich fie das Hecht behielt, dagegen aber ıhr Kapıtal 
ber Regierung zu fa dv: 9. geliehen. Die Regie⸗ 
rung verbürgt ihr nun ihr Kapital nebft den Zinien 
und erhebt dagegen einen Tonnenzoll auf alle — 
amerika gehenden Waaren, von 2 vd. N. 

In Frantfurta. M. find vom ag, Day bis 4 
April einige Sorten Baummolle, franz., —— 
Farbhoͤlzer, Pıment, Reis, Rum, Safftan, Salper 
ter, Schwefel und Raff. Zucker geſtiegen. — Ger 
fallen iſt Kaffe Bourbon von 35, auf 34, und Caro⸗ 
Jinas Reis von 18, auf 17. 





® « 
Geld +» und. Wechſelcurſe. 
Hamburg, am 31, Mär) 


Bordeanr 2 M. asıfa Brediau 6 MW. 4 
Varis dire 25 3/8 - Für 100 Rıblr. Deo, 


London aM. 8fl.-D, Amſt. Eafa ©. zosıf 
Matrid 11)2 Ufo. 86 — — m 106 
Cadir'ss Bilbao 85 Prag. Wien Cor.“« W. 660 
Liſſabon, Porto gran, a M. Mi. 24 
Genua 78 


Liuornosg „ Yugsb. Cor. SM. 148 1/4 
Schleswig. Holſt. Species 7fR $. Et. beit. geg. Bro. 
Ld'ot. u. Fr.dor sı If. 6 f. das St. voll in Bee." 
Din, ar. Eorr, 24 pr. fehl. als Beo. 
Neue afz für vol ar ıfa dire. - 2. Fe.d’or für vol 

zı7f8 dire: _ 
Neue afs für voll 27/8 pEt. ſchl. alsıgr, Corr,, 
£d‘. u. fr.dor für voll 63/8 dito. 

N. afsffür sol. 


Louis; und Frd'er 3 3/8 piit. fl als 
Neue 3/3 St. 318. 11a D das Er. in gr. Corr. 
&%, u. Frd’or volle, 14 Dif. 1 3/4 6. die, 

Sein Silber 27 Mt. 105, die Dinef in Bee, 
Diseontg 5 Fels 
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Allgemeine 


HSandlungd- Zeitung, 





790. &tüd,  Gonntas. 


Nürnberg, am 9. April 1815. 





Ueber dle in England gebraͤuchllchen Sorten Blere. 


Vor Ende des ſechszehnten Jahrhunderts wurde 
noch viel Bier von Roſtock und kLuͤbeck nah England 
geführt; von der letzteren Stabt allein jährlıh 800, 
o0o Faͤſſet. Seitdem bat man ſich in England ſelbſt 
aufs Dierbrauen gelegt, und, nach allmähligen Forts 
ſchritten, einen der wichtigſten Erwerböjweige daraus 
zu Stande gebracht. Man rechnet den Werth des in 
Sroßbrittannien und Serland jaͤhrlich cenfumirten 
Dierd, auf vier Millionen Pfund Sterling. Auſſer⸗ 
bem gehen große Quantitdten ind Ausland, In Lons 
don allein, wo man an 5000 oͤffentliche Käufer zählt, 
follen in denſelben für nahe an vierthalb Millionen Pf. 
St. an Bier und Branntwein jährlih verzehrt wer 
den. Beer hat mehr Hepfen, als Ale; letzieres iſt, 
nad) ‘ber Farbe des Malzes, entweder blag, ober 
braun; eine Mifhung der beyden Sorten giebt ein 
Dier von Bernfleinartiger Farbe, daher ed aub Am⸗ 
ber Ale genannt wird, Burton Ale wird für bad 
befte gehalten. Windfor Ale if ſehr blaß, leicht, 
geiſtig und angenehm, fat wie Wein; in Windfor 
ſelbſt wird ed Queen's Ale genannt; 15,000 Bars 
rels gehen davon jaͤhrlich nach Bondon. Dorchefter 
Beer, if in England fehr gefhägt, desgleichen Taun⸗ 
ton Ale, Bon Welfh Ale ift dasjenige, was nad 
Irland geht, ganz vortrefflih. Einige bereiten Ale, 
Daß es ſich bis nach Wet» und Oftindien halten kann; 
fe maifhen ed nämlich zweymal mit frifhem Malz, und 
xochen es zweymal; hierauf thun fe, wenn es bereits 
eingeſchifft worden, zu jeden fünf Gallons, zwey friſch 
gelegte Ener, unaufgeſchlagen; bleſe bleiben darinn, 
und die Schalen ſollen ſich, in Zeit von vierzehn Tar 
gen, aufläfen, fo daß Die Eyer wie Windeyer auss 
fehen, morauf dann bas Meile verſcqwinden, und 
Ber Dotter underfehrt bleiben. folk, 


awen und mwannoter Jahrgang 





Porter if ein gefunbes, dortreffliches Bier, (ober 
vielmehr, ed follte fo feyn), und erſt ums Jahr 1730, 
‚unter biefer Benennung, im Aufnahme gefommen, 
Man pflegte Horher in Bondon eine Miſchung bon Ale, 
Beer und Naqchbier, zu trinken. Um nun die Muͤhe 
dieſer Miſchung gu fparen, fann ein Brauer Namens 
Harwood auf ein Getränt, das den Geſchmad ber obl ⸗ 
gen drey Sorten in ſich vereinigen ſollte. Es gelang 
ibm, ein teäftiges, ſehr mahrhaftes Bier herauszur 
Bringen, welches ihm viele Liebhaber verſchaffte; ins 
fonberheit erhielt er bie meiften Kunden aus ber Klaffe 
ber Arbeitsleute umb Laftträger, welche auf Engliſch 
Porters heißen. Der legte Umſtand foll die Des 
nennung ven Porter Berr veranlaft haben. Es fen, 
wie ed wolle; der Porter ſollte eigentlich zuſammen⸗ 
geiegt ſeyn aus braunen oder in der Ruft: getrockneten 
Malz, Hopfen, Suͤlhelz und Zuder. Allen, wie 
fehr er burd andere Jngrebiengen ermiebrigt, und zum 
Theil gefährlich gemacht wird, erhellt aus folgenden 
Artiteln, die dazu gemißbraudt werden: Tollförner, 
Bitriol, Bitrtolfäure, Alaun, Quaſſte, Ingber, Kal⸗ 
mus, Kümmel, Koriander, Paradiesförner, Enjiar, 
China, Weinſteintahm, MWeinfeinfalj, Ptahlſalz, 
Bopſalz, Heine Pomeranzen, Bohnenmehl, bittere 
Bohnen, Guineapfeffet u. f. w. London Porter 
mar von jeher ber beſte; allein die Klagen, melde 
man gegenwärtig über ihm hört, find gewiß nicht uns 
gerecht. Die Brauer ſelbſt gefichen es Öffentlich, und 
werfen die Schuld auf allzuhehe Taxen. Schon für 
hen mehrere Lanbſtaͤdte, dem Loudon Porter den Vor⸗ 
sug abjugewinnen, fogar in Irland, Gemeiniglich 
braudt man Sprup, um dem Porter die braune Barde 
gu geben, ober gebrannten Zuder. Doppel » Porter 
wird Brown Stout genannt, und if votnämlich 
fürs Ausland befimmt. Der Porter | gewinnt durch 
Srereifen, fo wie Maberamein; daher laͤßt man ihn 

wohl 


wohl nah Hamburg gehen, und wieder zuruͤdkom⸗ 
men. Old Hoc nenne man einen blafien, weißen 
Porter, aud Darrmalz präpaciet, meiſtens wird er 
gebraucht, um fragen Porter, oder verderbendes 
Bier, aufjumuntern, 

Danziger Doppelbier, auf Engliſch Spruce bece 
oder Blad beer genannt, geht vornaͤmlich, und in 
großen Duantitäsen, nah Hull, ben wo Sheffield, 
Lerdd, Kmaresbro, und überhaupt ganz Mortihire, 
damit verfehen werben. Es wird in orbinären 
Wirthahaͤuſern gefhentt, und meiftend nur von Mit ⸗ 
telffandesperfonen, und der geringeren Klaffe, als ein 
gutes Mittel gegen Huſten und Errältung, mit Rum 
oder Branntwein bermifht,  geteunten, 

Effence of Spruce, iR ein Terpentinartiger Er⸗ 
track aus den jungen Sproßen und Zapfen verſchiede⸗ 
ner Arton don norbameritanifhen Fichten. In Enge 
land bereitet man aus: biefer Eſſenz, indem fie mit 
Sytup und binlänskh Waſſer aufgekocht wird, ein 
Spruce beer, welches, nad) den Bermifhungen, die 
Namen von Malt Spruce, Spruce Me, auf 
gar Sprute Wine, erhät, Man tähmtdie Sprucer 
Elfen; jald geſund, befonderd bey Eriältungen; auf 
langen Seereifen wird fie, ald ‘ein Antifcorbusicum, 
fahr empfohlen. 

Vortreffliches Ale und viel Dranntwein wird au 
im Ebimburg und Reith gebrauet, mo eine Brenneren 
jährlih nahe eine Million Gulden, eine andere 700, 
©00 fl. und eine dritte eine halbe Million ald Abgabe 
an bie Reglerung entrichtet. In Edimburg iſt bie 
Brauerey bon Dounger u, Comp. gegenwaͤrtig am ber 
traͤchtlichfen, und ſendet diel Sherrpilare Ale nad 
London. 


— ⸗— 


Waarenpreis⸗ Veränderungen. 





In Trieſt And vom 
gen: 


Homeranzen, von 3-4, auf 4—z. 
Kaffe, Lebant, von 8% auf ee 2..— 
Et. Dow, ord. bis f. gr. don 425⸗75, auf IE: 
Cacad, Caraccas, bon 140, auf 150, 
— Maragnon, von 46, auf —. 
Zimmt. f, von gıfa—8, auf 59. 
* Bimmeblüthen, von 3, auf 4. 
Gallus, Aleppo, von g4—86, auf 85— 98, 
7 Marmorina aff, von 532, auf 34. 
Summi, ausgefusht, bon 250, aufaga- _ 


2%, Miu bi3 1. April gefties 


— Eiofifhes, bon Ssıfz, auf 6. 
- Hol, Campeche von 11—ı2, auf 13— 14. 
— Gt, Marta, bon 30, auf 36. 
itronen, Siciliſche, von 6-7 2, auf 7ıfa—R, 
anfın, dad Stück, von 25f6, auf 3. 
feffer, von 64—66, auf 66—69. 
ıment, Engl, von 65, auf 70. 
— Öpan,, von 45, auf zo, 
Drangenfhalen, von 9 ıfa—ı0 ı fa, auf 10 ıfa—ı2, 
itrenenfhalen, bon ı7, auf 18. 
uder, Havanna, von 67— 70, auf 75—76, 
— Motcowade, bon 40—53, auf 44—64. 
— Kaffinade, von 82—96, auf 90—100. 
— — din Hüuͤten, aflert. von 83, auf 87. 
— Melis,-in Hüten aff. von 73—77, auf 70 78. 
— kompen, von 68—74, auf 72—76. 


Gefalten if fein Artifel; jebody ſchlenen feiner 
Saffter, Datteln, ital, Gallus, getrocknete Fiſche und 
Süpholzfaft billiger gu werden, 


— un 


Berſchiedenes. 


In Dresden fanden am 1. April bie SA 
Staarspapiere alfo: Steuer-Oblig. zofo, 4 —— 
soo Thlr, 68, desgl. 200 und 100 Thlr. 70, Kammers 
Erebit-Eaffenfgeine d 3ofö. d 1000 und zoo Thir. 62, 
desgl. à 100 und So Thlt. 6a, besgl. Anofo, Ar 
und sco Thlr, 50, desgl. A aofd, d mo und so Thir, 
53, Königl. Partial · Obligationen von 1807 und ıgıo 

5ofo. 4 1000 und 500 & 200 unb 100 Thir. 80, 
Randichaftlihe Oblig. 1641 A sofo; A 10:0 und 500 
A200, 100 und so This. 82, Landes · Commiſſ. Scheine 
a 50/0. 69, Central. Steusrfheine 4 5 0fo zu 3000 und 
accoThlr, 66, bergi. Heinere 67, Eaffenbiliers 113 ıf, 
dergt, Oblig, 18123 d.50fo. 82. 


Die Nachricht von der Katification 
bens hat auf den Handel in Amerika einen — —— 
Muß gehabt Die Kolonalwaaren, Zuder, Thee, fo 
wie andre MWaaren, Rum u. f. w. fielen, während die 
Papıere aller Art 5 — 10 PEt, fliegen. orzügtich 
bat man died zu Mew: Dorf bemertt, deffen Einmohr 
ner am meiften dur den Krieg litten, und. die mit» 
bin aud den lebhafteſten Antheil an der Wiederher⸗ 
flelung des Friedens zu nehmen deinen, — Ghon 
am 6. März ſollte bad Scheff William von New Mork 
nad Liverpoot abgehen, es wırb das erſte amerita⸗ 
niſche Fahrzeug ſeyn, das nach England abgeht. Zwey 
ameritaniſche 74 Kanonenſchiffe famen halb bemannt 
nach England, um fi durch bie Gefangenen zu er 
ganzen, um dann nah dem mitteländifhen Meere 
u gehen, wo fie fih mit aubern Stegatten, die don 
merifa fommen, bereinigen werben, um ‚bie afris 
tanıfhen Raubſtaaten anzugreifen, “ 
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Sn — haben ſich bom 25. März Bid 1. Aptul 
feine Beränderungen in den Waarenpreiſen zugetragen. 


u III TR — 


Mannigfaltigfeiten, 





. Weber bie Hunbe,: als Zugthiere. De 
Hund, ber in Europa zum Verguägen gehalten, und von 
den Inſulauern der Südfee als Maflvich geſchlachtet 
wird, dieut in Kamtſchatka als mmensbehrliches Zugthier. 
Er hat Hier viel Aehulichkeit mit den Wölfen und if 
entweder dick, mit jortigen, weichen und wolligen Haas 
ren, die man fpinnen Fönnte, verſehen; oder hochbeinig 
und unbehaart, Legtere Art wird befonders zum Zieben 
gebraucht. Beyde Arten koͤnnen micht beilem, fondern 
bloß heulen und leben beftaͤndig im Frehen, wo fie ſich 
im Gommer Gruben in die Erde fcharren, um kühler 
au liegen, und fh im Minter im Schnee eingraben, um 
gegen die Kälte gefchünt zu ſeyn. Sie find an die Kälte 


‚verwöhnt, und bie geringfie Grählingswärme wird ihnen 


Daher ſchon beſchwerlich. 

Ihre Abrichtung beginut einige Wochen mach Entwoͤh⸗ 
aung vom der Muttermilch. Zuerſt lehrt man fie, das Ger 
ſchirt des Anſpanne nicht ju jermagen, und daun das 
Stillliegen. Deswegen bindet man fie, durch Stabchen 
aber Ketten, die um ben Hals, hängen, an einen Pfahl, 


Sie werden mit Eräftig gekochter lauwarmer Fifchfuppe, 


otoſß gegen und nach 5 bis 6 Monaten, wenn fie jum 
Bichen befimmt find, gefchnitten, da fie dann ausdams 
ernder und zubiger werden. 

Die zur Fortpſtanmzung befimmten fpammt man wur 
im Nothfall an, aber dieſe Ichen mit dem erfierm im ewi⸗ 
ger Feindfchaft und beifen einander, wenn fie unfanımen 
Fommen. Tach a oder 3 Jahren "fchmeider man ihnen 
ben Schwan; ab, ba er fie beym Ziehen hindert, und 
and biefem Grunde werden bier oft Hunde, wie in Engs 

d Pferde, ohne Schwan; gebohren, 

Emf Jog man die Hunde von Menfchen und Thieren 
abgefondert in unterirdischen Gruben groß, Lich fie bloß 
von einer und derfelben Perfon fürtern, fpannte fie manch⸗ 


mial mit andern abgerichteten Zugbunden an, um fie jum 


Bichen zu getoöhnten, brachte fie aber immer wieder in 
die Grube gurüc, Dadurch wurden fie Lichts und Mens 
chenſcheu; das Beine Geräufch oder das Mufkiegen eis 


von » lu. — — 


nes Wogels fente fie in Schrecken, fo daß fie mie der 
größten Anfirengung jogen. Gie folgen aufs Wirt und 
haben deewegen befondere Namen ald, Schwarſohr, Page 
ehr, Graukopfꝛe. Thut unter mehrern ein Hund feine 
EqQuivigfeit nie, fo ruft man ihm drohend bey feinen 


Namen und er ik binlänglich augeſporut. 


Sie werben mit feiſchen, gelochten, gefrorenen, ger 
trockneten uud verfaukten Fiſchen gefüttert, ſuchen ſich 
aber meißens ihre Nahrung im Winter ſeloſt. Trelbt 
der Hunger die, im Sommer fregumberlaufenden Huu⸗ 
de im die Dörfer zuruͤck, fo werden fie nom ihrem Befiner 
aufgefangen und zur Schlittenfahrt aufbewahrt. Fett und 
wohlgendhrt behren fie qurüc, aber num erhalten fie ſchma ⸗ 
ie Ko, einige Heine Stuͤcchen getrorneten ober gefror⸗ 
nen Fiſch, oft. gar michts, damit fre wieder maget und 
um Ziehen ‚gefchicter werden. Nun beginnen Klagen 
Tag und Nacht. Sie bejammern ihre verlohrne Frevheit 
und reichliche Kor mit fuͤrchterlichem Geheule und: for 
bald ur eine betrübte Dundsfeste Jin eimem Dorfe, wor⸗ 
inmen fich oft 140, wenigſtens 720 Hunde befinden, ihre 
lamentable Grimme erhebt, fo ertönt fogleich unter ihb 
nen ein allgemeines fürdterliches Geheul, über die Noth 
der gefammten Huudheit. 





Geld» und Wechfelcurfe, 
Leipzig, den 4. April. 





Geld. Briefe. 

Geid. Brieſe] (Hol, Ducat. 1392 — 
tip. —— — — 99 fa SiXuıl. dito nl — 
Neun. Meile — 15(Breil,sgıaii si — 


Naumburger - — 9gıfalz(teichte 65 Aß  vıa — 
Amfierdamial. — 139 2 S (Aug. w.Yousd. $ 
Augsb.ine. lie — 1co14l@(Aramtbl. 1 1aThl, per 
Berlin 8.®, — — [Bouseramd’or —Atbl - or. 
Beemn ©. — — 1Dueatenaulaı — — 
. Kranff.a m U — 3 Jconisd. a Mara — — 
amb.in Bee. Uſo — 146 34; (Schilddor — Thl. — 
Kondoukslfp — $ alten a — yıßt, — 
ten alten» Biker — — 
un Einlboſch. Anfoas en aa var 


Darıs » Mon. 78 — 
tits Munze — 
onvent. Mänit— bay 

Min. Eint. Sch. — 


— — — — — — 


Mailand, am ı. April. ‚auesverg: Bl. Cor 2. 32 28. 
varie zo Ta; ern — London 20.591,58. 


Eu . Eure, uf — 





co Zuge & — 7 —— Ber. — — 
4 ‚on 8 —XRXX «apt — — 
Benua ( eine rita F vs zen * 
Leone für se Vena 5405.3 r 62. 


Bentvig f ı Per ER. 97, it. Year, _ dm ınt. 


— 238 — 
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114 
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ur 35 Ar Ei 
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Coup. 
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Wien, am ır April. 


Amfterdam, für too Thit. Eurr., Mibir. 
Augsburg, f. 100 Gulden Eurr,, Bulden 4021/37 


amburg, f. 1oo®hlr. Bnneo, Kthir. 
Livorno, für ı Hulden Soldi . 
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1tfe, 
39712 aMon, 
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Enravagnennas Sor54 

Aragonejas 72.34 

Navarennas 26-28 

Leoueſas $ und 7a,75 
egodiae — 

Sorias Gegov. 46:54 

Gorias Zur45 

Melinas 23.32 

Caidas Keonefas 45748 

Segovias 76:44 
Eavıp Sea. feine 70:75 
— ordinaire SSa6ı 
— Espatagoras 55⸗61 
— Cazeres 35*62 
— Üstremadurus 32554 
Eabejas del Buen Z4r40 
Berwarch. Keoncfas 2605779 
Crgovias 235.258 
— Goria Greg. 220.258 
— Mol. und Euent.65-55 
fette keoncfas 140,150 
— Segobias 1208125 
Hafenhaare,Küdk.er ıfasıt ıfz 
— Seiten: 2. gıfıfl. 
Kaninchen * yıfa-ı3 
— Geiten 41/2 fl. 
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—_ ** 
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Waarenpreiſe in Anıfterdam, am 23. März 1815. 
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Handlungs-Zeitung. 





71. Stuͤckk. Dienſtag. 


N 


Nürnberg, am 11. April 1815. 





Menue Buͤcher. 


Materialien zur rihtigen Beurtheilung der wer 
fentlihen Restsverhältnfe gmiihen Hamburg 
und Frankreich. Hamburgs gerehte Er 
wartungen überhaupt, und Frankreichs unftreitie 
ge Beroflidtung zum Erfag der Bank inobeſon⸗ 
dere, betreffend. Hamburg 1815 in der Nem⸗ 
nichſchen Suchhandlung und allen Buchhandlungen 
Deurfhlands. gr. 8. Seiten 103. 

Hamburgs Schidfal erregte allgemeine Aufmerk 
ſamteit ın der merlantilifhen Melt, mit der biefe 

Stadt in fo vielfacher, gemwinnvoller Berührung ger 

fanden hatte. Durch ein Machtwort allen alten Ber 

haͤltutſſen entriffen, an ein Reich gebunden, dem +4 an 

Sitten, Charafter und Verfaſſung ganz fremd war, 

erlitt es die methediſche Ausfaugung einer feindfeligen 

Degierung, ſah in furzer Zeit feine Bürger verarmen, 

feine Söhne in fremden Kriegen umkommen, und bie 

Quellen des alten Wohlſtandes berflegen. Ja wenig 

Jahren war aled genommen ober jerflört, was Fleiß 

und Sparfamteit gefammelt hatten, Verzweifelung ber 

maͤchtigte id) mehrerer Stände, und erft als die Ber 
frener von Norden anrüfren, erwachte der Muth, und 

Frankreiche Herrſchaft ward in lurgem vertrieben, Lel⸗ 

der fonnte die ungluͤdliche Stadt, welche zu fruͤh ihre 

Baterlandsliche geäußert hatte, nicht unterflügt wer ⸗ 

den, und fiel daher nach wenig Wochen wieder in bie 

Bemwalt der Beinde. Eine ungeheu.e Contributien, 

Rieferungen jeder Art, Zerflörung der ſchoͤnſten Straf 
fen, und aler umliegenden Landhäufer, Auswanderung 
der meiflen Bürger, und: endbli der Raub der Dant, 
vollendeten alied, um bie bereits arme Stadt zur Rute 
he und zum Gina dei Unzluͤcks zu machen‘ Gluͤcku⸗ 
herweife ward fie bald jenen Tigerklauen entriffen, aber 
das geraubte Gut, das erlittene Unglüd warb nicht 


Zwer md wanigſtet Jehrgang 


wieher erſtattet, nicht gelindert, und nur bie trefflich⸗ 
Rage, der Fleiß und die Buͤrgertugenden, fo wie die 
frege Berfaffung, werben im Laufe der Zeit bas alte 
hd zuruͤckfuͤhten. Der ungeredtefte Raub, die 
pländerung der Bank, in ber nicht aleın Hamburg, 
fondern ganz Europa litt, durch alle Bälterrechte jew 
treten wurden, welche eıne ſolche Anſtalt für underleige 
lich erklärten, iſt nit verguͤtet. Ludwigs Miniſter, 
denen wir überhaupt aichts zu danken haben, bie faum 
zur Megierung gelangt, die alte franzöfifhe Politit ger 
gen Deutidland anwandten, vermeigerten jeden Erſatz. 
Frantreich war erobert, Ohne Mittelpuntt, ohne 
DRegierung, ohne Anführer und ohne eine Arınee hätte 
ed ſich im alles fügen müffen. Statt für den unge 
heuren Raub, oder bloß für bie Ktiegskoſten Entſchaͤ⸗ 
Bigung zu fordern; ſtatt die entriffenen Werte auslaͤn⸗ 
difhen Geiſtes zurödjunehmen ; ſtatt Feſtungen wel 
he bie Gränz: beden, nun aber gefährden C Strass 
burg, Hünnıngen, Breifah) zu befegen oder zu bemas 
liren; flatt im Innern bes Bandes biefelben jur Str 
&erung ber geleiteten Berfprebungen, und zur Erifteng 
der Bourbons ſelbſt zu befenen: zogen fh bie edlen 
Befrener Europas großmäthig zuräd, und bertrauten 
dem Worte der Boutbons, ben Schwuͤren eines leicht⸗ 
finnigen Bolted. Selbſt In Hinfiht der Hamburger - 
Bank wurbe wenig beſtimmtes feflgefegt, fo daß die 
Bourbons unterm 24. Det. b. J jede Vergütung herr 
weigern fonnten. So war der Zufland, ald das Er⸗ 
(Keinen des alten Anführers die Boutbens, die freme 
de Hülfe verfhmähten und feine eigene hatten, aus 
Sranfreid vertrieb. Ein neuer Krieg wird beginnen, 
und bey gluͤdlichem Musgange, vielleicht dann Deutfche 
dand das erhalten, was es im legten Frieden nicht er⸗ 
hielt; vielleidt Hamburg noch Entſgaͤdigung für die 
Bant erwarten können 
In obiger Schrift nd nun bie Verhältniffe Frahte 
reicht 


reichs zu Hamburg bon 2806 bis jetzt treu und ruhig 
geſchlldertt Sie it ein redendes (mit wenig Abdn- 
derungen überall anwendbares) Bild, der Grduel eis 
ner raubgierigen Herrſchaft, und eines Auslaugungsr 
ſyoſtems. Deutlih ertennt man hier wie ſchreckuich, 
alles zerflörend der Despotidmus nah und nad auf 
die Gemuͤther einwirkt, mie alle Kraft verſtegt, und 
zufent aus Mangel an Geifesftärte jede Laſt bis zum 
gänzliden, eigenen Untergang geiragen wird. Raſcher 
Uebergang von Freiheit zur Knechtſchaft kann die Ger 
müther empören, und zur Revolution bringen, ſtufen⸗ 
weiſer erfhlafft, endigt fh mir allgemeiner Charakters 
ſchwaͤche und moralifhem Verderben. Nicht bloß in 
Hamburg, auch in andern Städten maren Selbiimors 
de aus Berzwerflung in der Ungihdsperiode häufig. 
Es war nad dem ungluͤcklichen Kriege von 1886, ald 
her Marſchall Mortier dur ein kurzes, ganz trads 
ned Schreiben dem Senat zu Hamburg anlünbdigte, 
dag die Stade von franjoͤſiſchen Truppen beiegt wer⸗ 
den folle. Früher hatte Napoleon erklärt, daß die 
Hauſeſtaͤdte beftehen follen, und nun nahm er die Stadt 
gegen feine frühern Berfprehungen. Der Handel wurs 
he beeintraͤchtigt und alle englıjdren Waaren mit Bes 
fhlag belegt, aber dann gegen Entrihtung einer Sum⸗ 
me von 16 Mill. Sranten den Eigenihümern wieber 
surüdgegeben,. Die Truppen lebten auf Koften ber 
Stadt, KRequifitionen aler Art wurden für die Armee 
und die Epitäler gemacht, fo daß ın kurzem über 15 
Mil. Eranten der Stadtfaffe alein zur kaſt fielen *). 
Ungeachtet die englifhen Waaren dur obıge 16 Mill, 
losgefauft waren, berbrannte man bob, nachdem man 
das Gelb erhalten harte, einen Theu**), forderie 
von dem übrigen Entribtung des Tarifs von Trianen 
und conficirte widerrechtlich Schiffe nebſt ihren Bar 
dungen. Auſſer zahllofen Mißhandlungen und abſicht / 
lichen Raͤuberehen, die wir hier aus Mangel an Kaum 
übergehen müffen, ſuchte man abſichtlich Perfonen irre 
zu leiten, um fie beffroien zu Zönnen, unteriucte je⸗ 
dem am Thor, ob er in feinen Taſchen feinen Kaffe:c. 
babe ; durchſuchte die Haͤuſer, verhaftete und befirafte 
Unfhuldige auf die undedeutendſten Angaben, gab.ıhaen 





) So mußte die Stadt ;. B. gegen verfpracdhene aber 
nie geleiftere Bejahplungen für 2 Mill, Franken Heu, 
für 1,200,000 fr. Tuch, für 1,300,000 $r. Capots 
ride 60,000 Etüd), für 80,000 Fr. Leder, a Will, 
für Spitäier und auſſerdem den Eoid der Truppen 
bejabien, . 

*) Ueber 100 Mill. Franlen an Werth. 
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auch im Galle ihre Unſchulb anerfannt wurde, feinem 
Erfag. So mar der leidenvolle Zuftand Hamburgs, 
ald am 20. De; 1810, mitten ım Frieden, ein 
Schreiben des Herzogs bon Cadere anfündıgte, dag 
die Hanreiädre mitt Frantteich bereinigt würden. Gang 
tutz wurde ertlärt, baf die Frenheit den Hamburgern 
nihts nüge, und fle reihen Erfäg für den Seehan⸗ 
bei dutch die Verbindung mıt Frantreich erhalten wuͤr⸗ 
ben. Der Senat konnte nidt widerftehen, er beugte 
fh, indem er in einem Schreiben fein Schichſal bes 
klagte; alle fremden Mächte ſchwiegen, und-nur Eng 
land ertlärte fi laut, Die Hamburger aber, nun 
namentlich Franzoſen geworden, genoffen fogleih alle 
Mohithaten des großen Reihe, eine Zahlenlotterier 
Douanen, Prevoralgerihte, Kegien, Dctroi, bereis 
nigie Abgaben, Enregiftrement, hohe Polizey mit zahl 
teihen Spionen, Eonieription, Runfelrübenpflanzung, 
einer Direstion des Buchhandels und der Bubdruder 
reyen, ein Continentalfpftiem und ein Budget das alle 
notwendigen Ausgaben reduzirte, Gefege und Formen 
die den alten jfranzoͤſiſchen Wirrwart darſtellten, aber den 
Franzoſen zufolge ein ſchoͤnet Tauſch mit der biöherigen 
Barbarey der fogenannten Stadt der Wilden waren. Alle 
in Frankreich gegebenen Geſetze wurben auf die tfolirt dar 
fiebende Stadt angewandt, und flrenge volzogen; 
alles wad der Kaifer an Gefällen beziehen konnte, 
ſtrenge eıngetrieben, bagegen mußte bie Stabt einfb 
weilen die pflihtgemäßen Ausgaben der Regierung 
zahlen, wodurch die Stadttaſſe allein in zwey Jahren 
= Mil. verlohr, bie nicht erfegt wurden. Endlich 
nahm: man ihr 2821 noch alle ihre Baatſchaften und 
Miagazine (2,629.255 Branfen an Merth) und von 
Zeit zu Zeit, das mad ſich neuerdings in benfelben 
angelammelt hatte. Die Zinſen der Stadtſchuld wur 
den nicht abgetragen, und dad wenige, mas endlich) 
bezahit wurbe, zahlte nicht die Regierung, ſondera 
die rumitte Stadt. - Handel und Wandel lagen fill, 
320.Serfhiffe (412 Mil, Fr. Capitalmerth) meder⸗ 
ten im Hafen. Bis zum fleinften von der Handlung 
lebenden Handwerter und Handlanger herrichte allge 
meines Elend, und die mohlhabendern waren dur 
Einquartierungen, Douanen + Pladerenen und Abgaben 
entweder. fhon ruinırt, oder beim Berderben nahe, 
ald Napoleon ın Rußland bem Schwerte und der Kälte 
unterlag. Die Stimmung der Hamburger wurde et⸗ 


was froher, Dagegen hertſchte Stille und Deforgniß 

unter den Douaniers und franzöfifhen Beamten, wel 

he zum heit fon die Beute cinzupaden — 
A 
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As gu dieſer Zeit ein Mann am Thore von Douaniers 
geinilhandelt wurde, dußerte ſich der Boltsimurhmille 
einiger Knaben und geringer Weiber in leichten Han⸗ 
bein, bie damit endigten, daß bie Douanen» Bude, 
im Angefibt der lahenden franzöffihen Wade, fpolüirt 
wurde, und ein kleines Boltögeriht Über die Doua« 
nierd ergieng, In 24 Stunden ergteng ein anderes 
Über die Wohnung und das Hausgeraͤthe eines der 
haften entflohenen Polizeybeamten, abermal im ruhi⸗ 
gen Angeſicht einer franzoͤſtſchen Wade und mir aller 
periönlihen Shonung Indeſſen wurde diefe Volts⸗ 


bewegung durch die Bürger gleich gefilit und konnte 


überhaupt fein Aufruhr genannt werden, indem die 
zur bequemen Ruhe und Mutblofigteit gewohnte Menge 
einer ein wohlhabenden Handelsſtadt nie auftuͤhreriſch 
wird, fondern, mie es ın Hamburg der Fall mar, 
lieber ſelbſt heimlich, aus Verzweiflung dur‘ Selbſt⸗ 
mord fh aufteibt. Indeſſen harte ſich die thärigfte 
Furcht des boͤſen Gewiſſens aller Gewalthaber bemaͤch⸗ 
tigt, und ohne daß ein Feind hier war, raͤumte ber 
General Earra St. Cyt die Stadt mit allen Truppen, 
allen Geldern und allen Beamten. Dhne Obrigkeit, 
Schutz und Beyſtand war Hamburg Mh felbft überlafe 
fen, hanbelte aber immer nech fo viel ald moͤglich, 
um Frtantreich Genäge u leıften. Das übrige iſt 
befannt, 1600 Gofaden rüdten ein, mußten aber bie 
Etadt wieder einrdumen, als ein großes franzöfiihes 
Heer anrüdte. Napoleon benugte den Umfanb, um 
Geld und Armeebebürfniffe zu erpreffen, und forderte 
don der Stadt, ehe er nod etwas von ihren Bench» 
men erfahren konnte, am 3. April eıne Contribution 
von 50 Mill., die auch Rüde tragen follte, aber zur 
legt ganz allein auf Hamburg gelegt wurde. Gan 
gegen franzöffihes und anderes Recht wurde diefer 
Machtſptuch fo weit es thunlih war, volljogen und 
alles meggenommen mas zu nehmen war. Das übrige 
ift befannt; nah Räuberenen und Erprefungen jeder 
Art, die wenigſtens 71 Mill betragen, wurde zuletzt 
die Bant geplündert und mit den ſchaͤndlichſten Miß⸗ 
bandlungen einzelner Bürger fortgefahren. Ausführs 
lich finder man dieũ in obengenannter Schrift vorge 
tragen, und Bemertungen gegen Dabouſi's Scheingruͤu⸗ 
de, fo wie die nöthigen Actenſtuͤcke mitgerheitt. ie 
wird in biefer Hinſtcht von jedermann mır großem Ber 
gnügen geleien werden, und die WUeberzeugung geben, 
dab Hambutg mit Rede Erfag der -geraubten Danf 
forbern koͤnne. 





Berlchte aus Frankrelch 


In allen franzöffisen Handele ſaͤdten find bie Co⸗ 
fonialwaaren bedeutend gejtiegen; beſonders aber Kaffe 
und Zuder. In Paris gieng Kaffe Moda von 2, 
auf 2.20— 2.25, Bourbon von 1.30- 1.40, auf 
1.75-1.80, Java von 1.30, auf 1.70- 1.75. 
Sa Darre fiand Iegterer am 1. April nch um 39 
Eent. hoͤher. In Nantes am 30. Marz Bourbon 
1.60, Demerarm und Zurinam 1.50. In tile um 
50 Gent. höher als in Parisıc. — Zuder Terre 
Mart und Guabel. war bon 1.10 —1.59, auf. 
35—-1.90 geftiegen, und fo nah Verhaltniß ale 
übrigen Sorten. In Marſcille fand am ı9. Mär 
Baumwolle Smyra. 200-205, Kinic 170 - 180,, 
FKirgagas 175-180, Dlivendl, eübares 123, bnlbs 
fein 125, Havannayudır 155—- 100, 1 8. 145 - 
150, Kaffe Guad. 145- 150, Gacas 125, Mas 
tagnon 125 — 130 Jr. — In Lille waren Oele 
und Delfamen etwas gefalen: Rübfaınen 24 Fr. dad 
Hectol. (in Valenciennes am 28. Mär; bereus 23 
Fr.) Rübdl 89 Cin Balencıennes 92), Mohnfamen 
28, dito Del 114 ıfa, NHanföl 99, Leinſamen z1, 
Leinoͤl 82. In Balenciennes waren bie Preiſe bier 
fer Waaren noch etwas biliger. In Douay fland 
am 28. Mär. Ruͤboͤl 92, Mohndt sro, Lemoͤl 
85, keindotteroͤl 84 Fr. das Hectol., Mübfamen 24, 
Mohnfamen 27, Leindottetſamen zı, und Leinſamen 
22 Ft., mithin etwas höher als in Lılle. — Ja 
Strasburg noriste man zuletzt St. Dom. Kaffe zu. 
165-175, Surinam 190 die So Kıl,, Piemont, 
Reis 37-38, Sprup 60-65, Havannazuder 2ıo 
Br. — In Weinen war fomehl zu Parıs als an an» 
dern Orten wenig Umfag. In Paris ſtand Anjoy 
1814 auf 64-75, Auvergne 1814 75-80, Don 
deaur 72-88, Mason BR — 160, Nantes 53 - 
57, Chalons alter 74 — 92 pr. Hectolitre. In Ane 
gers am 28. März bie beite Sorte des dortigen Rand» 
meins 38 dr. Hectolitre, 2©. 30, 39. 23 ı1fa, 
Branntweın 19 Gradiger das Decalitte 13 112. — 
In Reuen war ungefähr eine Woqche lang in den das 
beiten großer Stiuſtand, nun haben aber alle Zabrir 
fanien wieber zu arbeiten angefangen. Baumwollen⸗ 
garn fiel etwas, desgleiden rohe Baumwolle, die 
fih aber bald wieder bob. Am 23. Maͤtz murden 
10,373 Kıl. Daummolengarn und 2700 Stüdr Zeuge 
In der Halle verkauft. In Nantes ſind am 27 win 


März green portugieſiſche, in Calais am 28. Märs 
ein 





— 292 — 


ein Schiff aus Martinlque mit Colenialwaaren. Uebri⸗ 
gens war in allen dieſen Häfen tein engliſches Schiff 
eingelanfen,, und. die Schifffahrt uͤberhaupt ſchon et» 
was minder lebhaft. In Calats war den ganıen 26, 
März feine Bewegung im Hafen, auffer daß fünf Bote 
flüchtende Engländer zu den gwen, dor dem Hafen 
liegenden engliſchen Krirgäfdiffen brabten In Dienpe 
bauerte am 29. März die Ueberfahrt von Reiſenden 
noch lebhaft fort. Das legte engliſche Schiff dad in 
Rouen ankam, war cine Brigg von ondon mır Daums 
wole, Pfeffer, Indigo, Perlenıc. Da feit einiger 
Zeit die Schiffbruͤde fo Häufig ſind, was zum Theil 
den (dichten Zufand der Schiffe dugeſchrieben wird, 
fo if den Hafenoffizieren anbefohlen, diefeiben ju uns 
serfuhen. 


Hamburg, rom 1. April. Geir leiten Diene 
ſtage ſiad Kolonial» und franzoͤſiſche Waaten fehe 
geſucht, und um 5, 10 und mehrere Procente ges 
Eiegen. Beſonders gefragt find Kaffe, Zuder, Blau 
Hetz und Tranzöfifhe Weine. Urſache davon ind nicht 
allein Epeeulationen, fondern- weil in ben Kheinge⸗ 
genden piel für Frankreich aufgefauft wurde, und dieß 
dann auf und zurädwirfte. Ftantreich bezog bisher 
son Englond, da nun aber dahin alle Verbindung uns 
terbrechen und die Golonialmaaren in Franfteih fo 
Fark fliegen, ſuchen die Bewohner dieſes Bandes, fi 
"won den Landgraͤnzjen aus zu berfehen, und gewinnen 
hiebey vielleicht an Zell, mas durch höhere Fracht 
verloren gebt. Es it wahrfheintih, taß mährend des 
Krieges die Berfendungen  bahin fortbauern werben, 
und (ih die Nachfrage auch auf Pieffer und andere 
Gewürze, fo wie auf Manfinze, erſtrecken werde, 
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2, Stuͤck. Mittwode, 


Nürnberg, am 12, Aprif 1815, 





Bereltung des Merhs und anderer Getränfe 
aus Honig, In Wefteußland, 


He. C. A. Linte, Aus deſſen Befhreibung ber Dier 
nenzucht in Ruffifh Polen, bereits ın der Handlunger 
Beitung einiges mitgetheilt wurde, hat noch folgende 
Berfahrungsarten befannt gemacht, welche man bort bey 
Dereitung des Merhe und anderer Gerränte aus NHanig 
anwendet. Auffer dem Rarfen Berbrauh zu Three und 
Branotwein, wird in Vollhynien und andern Theilen 
‚bes weſtlichen Rußlands und ehemaligen Königsreihe 
Boten fehr viel Mech bereitet MWeuterer wird in mehr 
zere Sorten getheilt, Bon benen zwey befonders ſtart 
verlauft. werben. ° 


Die eine iſt der fogenannte Lipiez, oder ber bon 


weihem Honig getochte Merh, und bie zweite ber Im 
Algemeinen fo genannte Meth, wozu bie legten or, 
Binairen drey Honigſorten verwendet werben. 

Im Allgemeinen iſt die Behandlung ben Verferti⸗ 
gung beyder Getraͤnle gleid. Mur die Befliimmung, 
ob er zu ftiſchem Verbrauch, oder auch zu bieljähriger 
Aufbewahrung dienen fell, und fein wohlfeilerer oder 
theurer Preid aͤndern die Berhältniffe der bazu zu neh⸗ 
menden Zutbaten, 

Derjenige Lıpieg ober Meih, welcher für den Ger 
brauch ber Reichern beſtimmt ift, muß ſo fark gebrauet 
werben, daß er auf bem Lager 6, 8, 10 und mehrer 
ze Jahre ben gehöriger Behandlung nicht verdirbt. Er 
muß daher fo viele Fertigfeit oder Zuckertheile haben, 
dah er jedes Jahr zufegen kann, glei dem guten Un⸗ 
garmein, ohne daß der Meft aud Mangel an Geift ums 
fihlägt, ſchaal oder fauer wird. Das Verhaͤltniß hier⸗ 

“ben ift auf ein Garniez Honig eben fo viel Waſſer. 
Diefed wird zufammen gelocht, abgeſchdumt, geldur 
tert, mit Hopfen, und wenn der Merh in Geſchmack 
feiner werden foll, noch mit Gewürzen, ald Ingber, 


Bwrp und swanzigfier Dabrgang 


DMelten ıe. verfegt, Wenn er abgekuͤhlt if, ſo wich 
er mit Hopfen geftellt, und arbeiter an einem mittel 
anäßig warmen Drte, gleih dem Lagerbier, auf Tons 
nen Jangfam ab. JR die Saͤhrung zu Eude, fo wer 
Den die Tonnen Hol gefüllt und verſpundet. Mach 
zwey Monaten wird dad Klare von bem Bobdenfag 
oder Lager abgejogen, und diefed in dem erfien Jahre 
mehreremale wiederholt, bis er ganz abgelegen, hei 
anb fiar wie Wein if. 

Will man ihn geſchwinder Aar und trintbar mar 
hen, do feigert man ihn dur mwollened Tuch. Hier 
leiden alle gröbere Untelnigkeiten jurüöd, Man ber 
dient ſich dieſes Mitteld Hey allen leichtern Sorten 
Meths, und vorzüglich bey denen, welche im wenig 
Monaten oder Wochen verbraucht werden folles, und 
zum Berfauf in den niebern Schenthäufern bereitet wers 
den. Bon bdiefem iR das gewoͤhnliche Verhaͤltuuu ein 
Theil Honig und zwey Theile Waſſer, wobey er ſeht 
Hut fenn wird. 

Der weiße Merh ober Kipiez hat die farbe bes 
Franzweind, und einen angenehmen ſuͤßbitterlichen, 
dem fpanifhen Weine fehr aͤhnlichen Geſchmach. Wenn 
er gehörig abgelegen und fett iſt, dräht er am Glafe, 
im entgegengefegten Falle er letzteres matt übergieht, 
wie bie fetten Sorten bed jungen Ungarmeind, Db 
derſelbe zwar ſchen feinen Namen bon bem Linbenhos 
nig bat, fo wird er bob au an vielen Drten gemacht, 


wo diefer nicht vorhanden if. Hier nimmt man Par ' 


tot nur von jungen Scroärmen, welder in Farbe und 
Ouͤte, wenn auch nicht feinem Geihmad und Geruch, 
dem eigentlihen Rıpiez gleich gu rechnen if. 

Der flarte alte Mech bat zwar die naͤmlichen Ei⸗ 
genſchaften wie ber Lipiez, an Farbe iſt er jedoch bräun- 
Ih, und in das Mothe fallend, wie der Malladawein. 
Er hat ferner nie bie feine Süße des erflern, und bes 
hält flet4 einen mehr ober weniger herben Geihmad, 

fe 


I. 
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fe nahbern der Honig und die uͤbrigen Zuthaten fein 
geweſen find, oder nicht. 

Bey einem Alter von mehrern Jahren befommt 
er befondere Staͤrte. Er durchdringt beym Genuß 
gleihfam bie feinften Nerven des meuſchlichen Körpers. 
Nach demfelben erfolgt bald ein ſtarker Schweiß, und 
nur wenig ift hinlaͤnglich, den Menſchen zu betduben, 
Er hat eine weit längere Dauer, und noch durchdrin⸗ 
genderes Feuer ald der Kipiez, welcher aicht mit fo viel 
Hopfen oder Gewürzen derſetzt wird, um ihm den ans 
genehmen füßen Geſchmack zu laſſen. Wenn er rein 
gebraut, abgelegen und fonft nicht verſaͤlſcht iſt, bins 


terläße er keine Unannehmtichlelten, als Kopfſchmer⸗ 


gen ic. 

Die geringern Sorten hingegen, melde vorzüglich 
die Juden brauen, erzeugen, zumal ben Fremden oder 
deſſen Ungemehnten, nicht allemal nad dem Genuß 
die ftoͤhlichſten Launen. Mehrentheils aber liegt deſ⸗ 
fen Berfälfbung zum Grunde, indem er bey dem 
Brauen einen Zufag don Spiritus oder betäubenden 
Kräutern erhält, um den mangelnden Honig und bie 
deshalb fehlende Staͤrke zu erſetzen. Auch viele vers 
ſetzen ihn mit Bierwürze. Daher ſchlaͤgt er auch oͤf⸗ 
ters um, und fann alsbann nur zu Eifig verwendet 
werben, wozu jedoch linreinigfeit der Gefäße, nicht 
gehörige Abmwartung bey dem Gähren, ſchlechte Keller, 
und die nachttaͤgliche Verdünnung durch Wafſſer vie 
les bentragen, 

Zu diefem wird die wohlfeilte, ſchon befhriebene 
Honisforte, vorzüglich wegen ihres niedern Preiſes, 
und weil man fie ınd Ausland miht abſetzen kann, 
verwendet. Er iſt felten hell, und der Gefhmad 
des groͤbern Honigs wird nur dur die Sitterteit bed 
Hopfens verfegt. 

Die feinern Sorten findet man weniger zum Ber 
auf, und vorzuͤglich nur in Privattelern ; die Teich 
sern faſt alenıhalben in den Sıädten Litthauens, 
Volhyaiend und Moboliend, mo das Quart mit 20 
Or. (10 Ar.) bis gu z und 3 Fl. poln. bezahlt wird, 
+ Der Wiſchniak und Malinnik And noch geifis 
gere Gerränte als der Mech.  Grfierer iſt eine Art 
Kirſche, der andere Hımbeerwein. Sie haben einer 
ley Bereitungdart. Die von den Stielen befreyeten 
frifhen Kirſchen, oder die rein gelefenen Himbeeren 


werden in ein offenes Gefaͤß gethan, und auf dieſel⸗ 


ben fo viel durch Dfenwärme flüͤſſig gemachtet Patot 
gegoffen, als die Zwiſchenraͤume annehmen. Das 


Gefaͤn wird alddann mit dichter Leinwand feſt ver⸗ 
bunden, und in furzem erfolge bey gehoͤriger Waͤtme 
die Gaͤhrung. Dis nad Beendigung derſelben bleibt 
Ales ın demielden ruhig ſtehen, wo die grödern Theile 
ſich zu Boden gefege haben. Die ganze Maſſe wird 
alsdann dur einen Stock gefeihet, der San auege⸗ 
preßt, ın welhhem nur Scaalen und Kerne zurüds 
bieiben. Der gereinigte Saft erhält den Namen 
Kirſch⸗ ober Himbeereſſenz, und wird auf ein Geridä 
von Holz oder ın Glaeflaſchen gefüllt, auf melden 

er ſich vollends abklärt, Mit biejer Eſſenz verſetzt mar 

guten Kıpiez oder Merh, und nimmt, je nachdem man 

ihn wohlſchmedend, ſtark oder ſchwach haben will, half 

und bald, ein Gatniez Effenz zu zwep Garnıez Meth. 

Sepdes nd ſehr angenehme, jeboh ſehr hitzige Ger 

trante, und letzteres wird vorzüglich vom zweyten 

Geſchlecht geliebt. In Podolien und der tiefen Ukraͤne 

find beyde Getraͤnke vorzüglich zu Haufe, wo Kitſchen 

und Himbeeren nicht mur Häufig in Gärten, ſondern 

erfiere auch wild in Waldern wachen. 

Zum Berfauf findet man fie felten von ber. ber 
ſchriebenen Art zubereitet, und gemöhnli muß man 
bey Erlauf des erfern mis dem jüdifhen Machwerk 
votlieb uchmen. Bey Berfertigung der Effenz neh 
men biefe ſiatt bed Honigs größtentheils Branntwein 
zum Aufguß, auch auf abgetrocknete Kirihen, mit wel« 
chen fie alsdanıı den am ſich ſchon öfters ſchlechten Meth 
verfegen, woburh nah bem Genuß Kopifhmerjen 
und Erbreden erfolgen, 

Das Quart dieſes Wifhniatd wird gewöhnlich 
um dad Doppelte des Methes vertauft. 

Außer dieſen zwey letztern Getraͤnken verfertigt 
man zwar noch mehrere Sorten, welche ihren Namen 
nad der Ftuct erhalten, von welcher die Effenz dur 
Gährung mir dem Honıg gezogen worden, fo alsdann, 
mit Lıpiez oder Merh verfegt, auch mit Waſſer ver 
dünnt, zur Kühlung getrunten werden, Diefe find 
jedoch weniger, und maden feine Handelöwaare, wie 
vorfiehende Sorten, aus, 

Die erftern zwey Getränke vertreten gewoͤhnlich 
bey dem Mittelſtande die Stelle bes eins, da die 
fee wegen des rauhen Klima's, nur in den mıttägis 
gen Gegenden Bodeltens und der Ufraine waͤchſt, mehr 
rentheils verfälfht und doch theuer verfauft wird, ja 
an Hielen Otten nit zu haben iſt. 


— — reestr rTrrTT — 
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Bereitung der Soda in Spanlen. 


Herr Liedo Haͤnſeler, ein Deutſcher, Apotheker 
zu Malaga in Spanien, hat folgendes über die Dereis 
tung der Soda daſelbſt mitgerheift, 

Die Barila oder Soda von Alifante wird aus 
der Salsola sativa Lin, zubereitet Die Soda von 
Carthagena, bereitet man hingegen aus ber Salsola 
kali Lin. In Malaga ſelbſt wird feine Soda berei⸗ 
tet;. die melde man im Autlande unter dem Naınen 
Soda von Malaga kennt, wird aus Almeira erhalten, 
und hat den Vorzug dor zwey andern Sorten, ndnis 
lich vor der aus Bera und der aus Aguilar. Im Als 
meira, in Bera und in Aguilar, bereitet ınan die 50 
da aus einem Gemense von ber Salsola soda, der 
Salfola kali, und ber Salsola rosacea Lin, und eis 
nigen andern Arten, bie häufig cin Strande wagen. 
Jene Arten werden ohne beſtimmtes Ver haͤltnißß ums 


-tereinander gemengt berbrannt, um die übrig blet-⸗ 


Binde Aſche ald Soda in den Handel zu dringen. Zur 


Zubereitung der Soda ven Bera und von Aguilar, . 


windet man aber aud mod eine Art von Sawerſpat 
(Scwefelfauren Barpt) an, ber häufig bey Vera dor 
tommt. Jener Schweripat wird zu gleiher Zeit mit 
dem trodnen Kroure in die Grube geworfen, mähr 


rend folches verbrannt wird, und fommi mit ber dere 


brannten Gubflanz zugleich in Fluß. Jener Schwer⸗ 
fat if reih mit Schwefelſaurem Strontianit, fo 
mie mit Eiſenexyd durchſetzt, und macht eines ber 
unreinften Arten jenes Fofiis aus, Die ich gefchen habe. 


— — —— 
Sorge für Volkswohl in Wuͤrttemberg. 





Er. Maf. der König von Wuͤrttemberg baten 
unserm 7. April eine treffliche Terordnung erlaſſen, 
nad) welcher, 1) der Wildfand in den Fotſten ın fol 
hen Stand gefegt werden joll, daß das Rothwild 
nicht mehr genöthigt iſt, auf den Gütern der Unteihas 
nen Nahrung zu fuhen, 2) alles Wild auſſerhald der 
Waldungen ohne Rüdfihe auf die Jahrözeit niederge⸗ 
hoffen werben fol; 3) das Schmarzwild alienthals 
ben ausgerottet werben, und nur nod in ben Thietgaͤr ·⸗ 
ten vorhanden ſeyn fol. Jeder Dpberforfimerfter ſoll 
Über die Vobziehung diefer Beftimmungen machen, das 
gegen finder aud die Wildfhadens » Vergütung an die 
Gemeinden aus Königl. Kaſſen nicht mehr ſtatt, und 
vom naͤchſten Jahre an müfen der Oberforfter und 


ber Forſter ber Huten zu gleichen Thetten, jeden Milde 
ſchaden verguͤten. Die neuanzulegenten Thier⸗ und 
Saugaͤrten werden ets eine oͤlonemiſche unb zur Hof⸗ 
haltung dienliche Sinrihtung dem Finanzminiſteriuim 
uͤberttagen, und die Hofſagered ſell nebſt dem ram 
ger zu Hohenheim eingehen. Die bisher zur Saujagb 
gebtauchten Hatz Rüden werden um 2/5 vermindert 


m 


Verſchiedenes. 

In Berlen dauert der Geldmangel fort und Did⸗ 
couto ſteht auf ao—ı2 PCt. 

Aue franzöfifihen Näfen ſollen von Seite Etiglands 
blofirt werben, 

Der Kaiſerl. Rufiifhe Reichs lanzlet, Graf Romans 
40, rüner im Abo ein eıgends dazu erbautes Schiff 
aus, um eine wiffenfhaftiihe Entdbefungsreie 
im höchſten Norden zu machen. 

„Ju Nerzogthum Didenburg find alle inner 
Zölle aufgeheben, und dagegen an den Gränzen bıllıs 
ge Ein: und Ausfuhrszölle eingeführt worden. 

In Paris find die Yanfactien anfangs von 1000 
auf 960, und bis zums. Aptil auf 880-905 gefallen. 
3 Püt. Eonfel, fanden auf 66. 15— 60.25. 

Aus London ſchreibt man unterm ag. März: Aſ⸗ 
feeuranziprämien ind diefen Augendlick als nominel 
anjufeben, indem bie die ſen Morgen aus Wien erhalte, 
nen Nadrichten den Wiederausbruh Des Krieges aufs 
fer Zweifel fegen. Für die rücklehrenden Weſtindien⸗ 
fahrer verlangen mande Affecuradeurs so Guineen, 
und nur wenige zeigen fid) geneigt, Geſchäfte zu mas 
den, Bon St. Domingo nad einem Europaifhen 
Martte, wofür früher mır Rüdgaben zu 5 Guineen 
gezeihner wurde, wird jetzt 10 Gutneen berlangt und 
jwar mit Vorbehalt der Nichtarretirung im Hafen. 
Aug die Prämien für die Mittelländiſche See find un. 
beitimme höher, Zuder begehrt, Baummolle genießt 
lebhafte Nachfrage, Kaffe par ſich noch nıht gehoben, 
Gewürze Hau, Tabat wenig Umſatz. 

In Bencdig find vom 27. bis 31. März, Cacao, 
Kaffe, Cochenille, Pfeffer und Zuder etwas geſtie⸗ 
gen, -Bombardıfher Reis fiel von 61 — 62, auf so 
bis 62, Beronefer erhielt ſich auf 65 —66. 

In Trieft ind vom & bis ı8. März go Schiffe, 
größtencheils Öfterreihifhe aus den benachbarten Ha 
fen, und auch eınige Ruffiihe, einige von Couſtan⸗ 
tinopel und mehrere von Stjilien angı fommen, 

Berlin, vom r. April. Die neueflen politifhen 
Begebenheiten haben große Stotung jumege gebract, 
und fremde Daluta find fait unvertäuflih. London, 
gMt., a 5 Rthirrı Gr., Hamburg, 2 Mt., 2145, 
Amiterdam, dito a 142, Patis a 93/4, Üranktiurt, 


2 Mr, a 6 Rthlt. 41/4 Gr. zu haben, Wien hatte 
war 








man gu as, Mubeh zu asıfy faufen Mnnen, Tre⸗ 


forfheine gopEt. Dieconto ro pCt. , 
Auf alle Kriegsſchiffe ın den franzöfiigen Hafen 
dat Bonaparte ein Embargo gelegt, 

: Bon England nad Frankreich iſt nun die Poftwar 
genfahrr ganz auigejoben, und alle engl, Schiffe muͤſ⸗ 
fen Tonvep haben, wenn fie ın See gehen, 

Amferdam, vom 3. Aprıl. Dieſe Wode war 
in Cofonialwaarenhandel wenig Leben, dagegen wur⸗ 
de in Getreide diel gemacht. Auffer einigen Apother 
ferwaaren, Pfeffer und. Heeringen, bie ſammtlich ſtie⸗ 
gen, hat ſich nichts verändert, 

Im Königreihe Württemberg it die Ausfuhr 
der Pferde nad Frantreich verboten, Auch iſt da⸗ 
feibit neuerdings eingefhärft worden, dag Poſtwagen⸗ 
Sedlente und Pader» Ausrräger bie Briefe und Eifsc 
ten nur ben Abdreffaren, nidit Bedienten ıc. verab⸗ 
folgen laffen dürfen, weil ſie im Hal eines Verlu⸗ 
ſies Crfag leiften-müffen. 

Einfuhr in Hamburg. Bom rften bis letzten 
Marz find unter andern folgende Waaten ın Hamburg 
eingeführt worden: Baummolle 119 Ball, Cacao 26 
Ed, Kaffe sısa Sch., go7 Fö, 150 Oxh., 837 Quart. 
127 Ball. zıı Tiere. Eiſen 18260 Stangen, 43 Bund, 
65 Eelin, 2 56., 48 St. Häute 24,138 St., 11 
Mad, Blauholz 10 Ten., 2 Parthepen, 7414 Std, 
Farbholz 10 Ton, Gelbhotz 11 Ton, 3709 Stüd, 
Indigo 203 Kſt, 11 Sur. Ingber 6ı Ball, ‚220 
E:d, Kropp 147 56. Kupfer 5609 Scheiben, 4 
56., a Eolli, 23 Std. Leinen 73 Ballen, 42 Pad, 
115 Kſt. a6ı2 St., 394 Rollen, ı204 Bolten, 50 
Goln, Meffer 296 Ball. Piment go&d,, 2 Ball. 
Keis 1712 Sch, 195 58., 75 Ton, Rumısg Pund,, 
43 Piren. Sumad 141 Cd. Geide 2 Ball, Sy 
run ıcoßB. Tabad 2s8 Fü., 167 Pch, 530 Dal, 
1o&h., ı9 Körbe, so Rollen, 38 Guronen, Ta— 
Badesfiengel 558, 13 Körbe, 150 Ball,, 93 Pat. 
Thee 521, 25/4 Kiften, Ihran 436, 362 Ton, 20 
58. Twiſt 62 Bau., 7ı Pad, Wein 240 Orxh. 
103 56., 124 ©ebinde, 163, arfa Pipen, 62 Kılt, 
Wolle zı4 SE. , 277 Ball. Zuder 1568 Kf., 1678 
88., 176 Oxhoft, 32 Tierd, ı9 Quart, 81 Sd. 





Mannigfaltigfeiten, 





Das Pianoforte. Diefes in England fo belichte 
und von London nach allen Weltgegenden verfandte Ins 
frument, wurde von einem Deutſchen erfunden, und ju« 
erft im Jahr 1765 in London verſertigt. Man hatte 
vorhin in Deutſchlaud fogenannte Hammerklaviere, din 
welchen nur höljerne Hammer gegen die Saiten fhlugen. 
Nohannes Zumpe, ein Klaviermacher aus Fürth, wollte 
ſich in London niederlaffen. 


Vor feiner Hinreiſe mun⸗ 


terte Bach ihn auf, das Einer, nach ber jetzigen Urt 
au verbeffern, das iſt mit Leder anzuſchlagen und Dämpfer 
anzubringen. Daher eutſtand der Namen Piansforte, 
Sm, Jahr 1765 verfertigre Fumpe Die erhen in London, 
fie ersielten ben größten Beifall, feine Fabrik hatte gi 
ten Fortgang und wird nun von feinen Landsmann Schöne, 
unter ber Firma Schöne und Rerh fortgeführt. Don 
London gehen fie Rarf nah Epanien, Amerita, Rußr 
land>e. In der oben genannten Fabrik koſtet ein grobes 

Pianoſorte von 6 Octaben 35 Guineen, dito von 5⸗ 

Oltaven 75 Guiticen, ein Heines Pianoforse mit jirkeb 

‚zunden Enden und 6 Det. 3 Prdalen, so Guiuecu, bite 

viereckig Heiner 5 'f2 Det. 32 Öuineen, 





Geld» und Wechlelcurfe, 


Zutrd — re.iı Wien, am 4. Reel, L 
nati . pc, Rittel⸗ pc. Mitte 
Obligationen: rc sreid. | D.fott.d.Etjusch. — 
ien. SradeBe.z 12 5,73 8]Coeje zweiten Dite, 





Hertammer „3 z0ıfı] basic ju f-ı00 — 
dito 2 3ı Jaj—neue@ilbersfot. 4 arı 
bio 176 — — Nieder» Defier. 


AWiener⸗Oberkammer a 33 
Difir.unt.d Enn» 3 so 
bito 2142 40 


Etindetert, 2 
Hortafü. Obi. ver 
ausıı. Etaautsjaırf — 


dito 2 sırfa] Schulden Caſſe — 
Stepe rmart af — Der n.d. Regierung 
Loose d.erfienBanr w. Stände u, des ° 
e0.Kotterie .—_ Wien. Magiftrars 
— jmeiten Diro, das gemeinichaftliche 


Grüd iu  f-.ı00 — Hbligat. u gpC, 
— erfie Berfcbleig« ea 





Hamburg, deu 4. peil. 
Bordeaur aM. azı/a Dreslian 6 W. 4 


Paris dire 2518 Bür.ı00 Kehle, Bco, 
Londen aM. 27$l.-D. Ant, Cafa ©. 106 1f$ 
Madrid zı/2 Ufo. 93 — — ıM. 107 
Gadir 32 Bilbad 82 Pros. Wien Cor. « W. — 
Liſſabon, Porto 40 Frankf. ar, Mi. 147 ıfa 
Benua 76 Livoeus83 Augeb. Cor. 6W. 148 1/4 





Schleewie. Holſt. Species 1/8 8. FCr. beff. geg. Bee. 

fd’or, u. Fr.d'ot ırf. 3 6. das St. voll im Bee. 

Dän. gr. Cott. a5 1/4 pCt. ſchl. als Bea. 

Neue af; für voll 30 bite. £'d‘. u. Fr.d'or für vol 
. 34 1/8 bite. 

Neue afz für vol 33/4 pet. fl. als gr. Eorr, 

£v. u. er für voll. 7 bite, 

Louis und är.dor 3 1/8 pt. ſchl. als N.2f3 für vol. 

Mene 3/3 Er. 308. 10D das Gt. in ee 

zo’. u. Ird'ot vollem. 14 Mf. 1/4 6. dee, 

Bein Stiber =7 ME. 10 5. Die Mark in Ben, 

Dideone 5 pen . 


Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





73. Stud, Freitag. 


Nürnberg, am 14. April 1815. 





Karawanenhandel in Rußland. 


Eine der mertmürdigften und don uralten Zeiten 
Ser auf dem feften Bande gebräuchlichen und fehr weit 
wusgebreiteren Arten des Handels iſt bie durch Kara⸗ 
fanen. Eine Karawane if eine Geſellſchaft von 
Kaufleuten oder Pılgrimmen, welche in der Abſicht, 
handel zu treiben unb im entfernte Länder zu ziehen, 
infommentreten, unb, zur Sicherheit gegen raͤuberi⸗ 
hhe Bölter, mit einander gu reifen fh verfanmeln, 
end während ber ganzen Reife zuſammen bleiben, wo⸗ 
bey die ſchoͤnſte Otdnung beobachtet wird. Jede Kar 
tavane wähle fi ein Oberhaupt, welches (m Aras 
Bien, ber Tuͤtkey, Perfienic.) ber Karaman Par 
ſchi, d. h. der Anführer, genannt wird. Bey ben 
meiften machen Kameele und Dromedare den Haupt ⸗ 
aug aus, doch ſiad duch oft Pferde und Maulthiere 
mit Magen und andern Geſchtrren dabed, wie die 
Ben den ruſſiſchen Karawanen meiſtens der Fall iſt. 
Weänn die Karawane aufbritht, werden gewoͤhn⸗ 
Th emige angefchene Männer genannt, welde auf 
bir ganzen Meife flir die nöchıge Ordnung forgen, ben 
Zug und beffen eingelne Theile führen, Die Plaͤtze an⸗ 
weiſen, auf melden bey eınem’ Stillffande die Zelte 
aufgelhilagen oder die Wagen und Bagage geflellt wer⸗ 
den ſollen u. ſ. w. Vor der Adteiſe beſteht die erite 
Sorge darin, dag die Ballen und Faſſer, Kiffen und 
andern Wade von Waaren fb hob geladen werden, 
als die Karren und Kıbitfen *) es erlauben, unb 
zwar auf Matten von ber dirfften Art, #9) Außer 
der eigentlichen Berpadung, die zum Gchuße gegen 


*) Eine Kibitta if ein leichtes, oben balbhebrdtes 
auf ben Schwungbdumen rubendes Keifefuhriverk, 


?.*) Die Rufen memmen ‚Teiche Matten Lubki und 
Sinofki, . 


Zivey und zwantigſter Tahrgang 


Die Verlegung von der Witterung Bient, werden die 
Dallen und Kiften gemeiniglich mit ſehr diden Matten 
bededt, und über dieſe liegen noch andere Matten, 
om das Reiben ber Erride zu verhuͤten. Endlich 
kommt no eine Debedung von Matten, wenn ed et⸗ 
wa an ungegerbten Kubhäuten fehlt, bie am Heften 
find, bie ABaaren vor Regen oder Schnee zu fihern, 
ber, werner ſchmuzt, noch durchdringender if. Ein 
jeder Ballen oder Kaſten if mit einem bleyernen Sie ⸗ 
gel deriiegelt, damit derfelbe umtermegs nıcht geoͤff⸗ 
net, noh etwas Bon den Waaren tim Lande verfauft 
werde, wenn fie nämlich und China ‚ober Perfien ber 
ſtimmt find, i 

Die Fuhrwerke u den Waaren werben meiſt nur 
von Einem Pferde ober Maulthiere gezogen, Der⸗ 
gleihen Wagen ſend gemöhniih 9 bis 20 Fuß lang 
und 3 bis 4 Buß brett. Sie beitehen hauptſaͤchlich 
aus zwey großen, ſtarken Stangen, die auf 4 RE 
dern ruhen; die Räder ſind beynahe von gleiher Größe 
md faft fo hoch als bie MVorberrädir an einer Kute 
fe, aber ſeht (diedt gemacht. Die Rundung befteht 
bey den meiften aus einem einzigen Crüde Holz, 
und ift oft nicht einmal mie Eiſen beſchlagen. 

Dor dem Aufbrude muß man ſich vor allen Din: 
gen mit einem Wipis*) veriehen, melher, bey Kar 
tamanenzlgen nat Perſten, in Aſtrachan abgegeben 
wird; ingleihen mir Kerfepäffen für die Beute, welche 
die Karamane begletten. Der Pferde wegen ſchließt 
man einen Vertrag mit einem oder mehrern bon dem 
Pobrärfbifs, CYferder und Tagendermietdern), 
welche bie game Karavane berforgen, und jivar den 
Sommer hindurch das Pub (a 40 Pfund) zu rs ıfı 
bis a Rubel, von Petereburg oder Mostau bis Ja— 
ritzuͤn, welches ungefähre 1000 Werk **) And, zur 

*) it einem Erlaubnißfcheine vom Zollhauſe. 
"*) Eine Werft, die aligemeine ruſſiſche Meile, it 
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Winterszeit aber nur 1 Kubel. 
führt gemeiniglich 25 bis 30 Pud. Bey jedem Ber 
trage dieſer Art erhaͤlt die Krone eine Abgabe von 10 
som Hundert; wiewohl die Fuhtleute in der Angabe 
des eigentlihen Preiſes eben nicht gar zu gemwiffenhaft 
find, 

Da biefe Abgabe gemeiniglih von dem Wagener 
mierher bezahle wird, fo nimmt derfelbe ein genaues 
Bergeihnig von Allem auf; und wenn ihm ein Theil 
des Geldes vorausbezahlt wirb, fo giebt er die Fuhr⸗ 
leute her, und veranſtaltet Alles, mas jur Reife 
nothwendig iſt. Hierbey thut eine eingetragene Hand⸗ 
ſchrat vortreffliche Dienſte, wodurch dieſe Leute ſich 
verpflichten, gute Drbnung zu halten, Tag und Nacht 
für die Waaten Sorge zu fragen, und fie, fo viel 
als möglid vor Feuer, Waſſer und Dieben in Acht 
zu nehmen; in bem legtern Falle aber fann man fit, 
in Abit ihrer Herzhaftigkeit und der Waffen, we 
ntg auf fie derlaffen. Der Anführer der Karawane 
muß die eingetragene (regiffrirte) Handfhrift auch fehe 
wohl in Acht nehmen; denn da die Fuhrleute durch 
Diefelde botzuͤglich eingefhränte und im Zaume ger 
halten werden, fo fugen fie nicht felten ſich derfels 
den zu bemädtigen. 

Iſt die Karamane einmal aufgebroden, fo hält fie 
nicht eher fill, als bis Ile an das ſchon im voraus ber 
ſtimmte Standquartier getommen iſt. Die Zagereifen 
find au nicht immer gleih, die kleinſten von 6, bie 
längften von 10 oder 12 Stunden. Im Sommer 
wird wegen ber Hitze meiftend nur bed Nachts gereifer, 
und dann bricht man gewoͤhnlich eine Stunde nad 
Sonnenuntergang, bisweilen auch fpdter auf. Alle 
Zuhren und bepadte Laſtthiere gehen hintereingnder, 
Sind die Kaufleute oder Eigenthuͤmer der Wanten 
ſelbſt mit bey der Karawane, fo bleibt jeder bey ders 
fenigen Fuhre, oder bey den Pferden, Kameelen und 
Mauithieren, welche feine Waaren auf fih haben. 

Hat die Karawane ſich gelagert, fo find Wächter 
beſtellt, bie befdndig um das Luger herumgehen, und 
wie die Schudwachen einander zjurufen, Wenn die 
zum Aufbruch beftimmte Stunde tommt, fe machen fie 
«6 dem Karamwanenanführer befannt, Auf feinen Bas 
fehl werden nun die Magen angefpannt, die Pferde 





ber fiebente Theil einer beutfchen oder geographir 
fhen Meile, oder 62/3 Werk machen eine deut 


(he Weile; 1300 Wert find alſo 257 deutſche 


Meilen. 


Ein ſolcher Wagen 


geſattelt, die Kameele und Maulthiere beladen, und 
bald barauf das Zeihen zum Auſbruch gegeben. es 
der ſucht zu rechter Zeit fertig zu ſehn, weil es ge 
faͤhtlich ſeyn würde, in einer Steppe oder dden Wuͤſte 
zurüdzubleiben und fo vielleicht Räubern in die Hände 
zu fallen. Daher wird Alles mit bemwunderndmirbir 
ger Ordnung und Seſchwindigkeit firtig. Das Zeir 
en zum Abzuge wird mit einer Trompete ober durch 
ein Horn, dbiöweilen mit einer Trommel, gegeben. 
Dad erite wedt die Reiſenden aus dem Schlafe, das 
zweite befichle dad Aufpaden, und das dritse mahnt 
zum Abmarfhe. Bon ben Kaechten, die bey der Kar 
ramane find, hat jeder feine eigenen Geſchaͤſte. Der 
eine beſorgt und fürtert die Pferde; ein anderer ſchafft 
Waſſer herbep ; ein dritter bereitet bad Eſſen. Auch 
beym Aufpaden hat jeber feine. befondere Beftimmung, 
welches denn ganz natuͤrlich Otdnung und — 
Exit uͤberaus befoͤrdert. 

Die gefaͤhrlichſten Zeiten zum Reiſen für Karawa⸗ 
nen find der Herbſt und der Frühling, Es giebt dar 
ber auch eın Geſetz um Beten der Fuhrleute, ver 


‚ möge deffen ein jeder Vertrag, um Waaren ſottzuſchaf 


fen, im Minter null und nichtig wird, wenn die We 
ge durch ein Thaumerter unfchrbar gemacht werden, fü 
daß feine Schlitten zu gebrauden find, in welchem 
Galle die Fuhrleute die Srenheit haben, ihre Pferde 
wegzunehmen, und eine Karawane in einer Stabt, 
welche fie am erſten erreichen loͤnnen, zu verlaſſen. 
Geht die Karawane von Modfau, fo logiren bie Führ 
rer berjelben gemeiniglid gern in Dörfern, wenige 
Meilen von diefer Stadt. Wenn fie in die Stadt 
tommen, fo müffen die Waaren in das Goftinolr 
Divor Cöffentiibe Waarenmagazin) gebracht werden, 
ober man zahle ıfa Rubel für die Ladung, als mern 
fie wirflih wäre bahın gebracht worden, Man hat 
aber nıcht noͤthig, ſich lange in biefer Stadt aufzuhal» 
ten, außer um bie Vergeichniffe der Haaren einſchrei⸗ 
ben zu laſſen unb den Aubrleuten etwas in Branntr 
wein zu gute zu thun, den die Ruſſen befanntlid über 
aus lieben, und nit gern eine Stadt vorbep laffen, 
ohne ſich recht fart ım dieſem ihrem Lieblingägetränt 
gu ttinfen, 

In Nowochoperskaja, einer Graͤnfeſtung der 
donſchen Kojaden, wird das bereits ermähnte Ber 
jeiönıg von allen zur Karawane gehörigen Gegenfidn 
den unterfuht, woben die Beamten gemeiniglih Schwie⸗ 
figfeiten machen, um ein Geihenf zu geminnen. Eir 
nige Bouteillen Brannstwein, ein Hut Zuder, ober J 

liche 
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Lie Rubel, machen fe aber ſeht bald geſchmeidig, 


die Rorawane ziehen zu laffen, Diefe bricht gemel⸗ 
nigtid un 12 Uhr, ſowohl am Tage ald in ber Nacht, 


euf, ausgenommen in ber Hıge bed Sommerd. m 
inter maden fie zwiſchen St. Pereröburg und Zar 
rigün gemöhniih 70 Werſte in 24 Stunden; von 
Mostau nad Zarigün hingegen nur 40 bis 50 Wer⸗ 
fe. Im Sommer find die Etandorte C Stationen), 
fürger. Da ein großer Theil des letztgedachten Ber 
ges dur Steppen, Waͤlder und unbewohnte Gegen ⸗ 
den geht, fo beſtimmt dieſes die Fuhrleute zu der Vor⸗ 
le, ihre Pferde nicht zu fchr anzugreifen. Jedes⸗ 
mal. vor der Abreife muß der Karamanen + Baſchi die 
Ladungen zählen. Wenn ed die Noth erfordert, dal 
Die Karamane in Bergäunungen oder Höfe muf ger 
bracht werden, ſo müllen die Deihfeln der Wagen ın 
gehörtger Drbnung nach dem Thore zu ſtehen, um Ber« 
wirrung zu behindern, und in ber Zwiſchenzeit wer 
ten Waͤchter gefest, die genauere Aufſicht als dıe 
Zußriente halten. Aus Mangel diefer nöthıgen Bor 
Mar find im Rußland bisweilen ganze Karawanen 
vom Feuer verzehrt worden. Am beften iſt es, im 
feenen Felde fill gu liegen, - wo bie Wagen in einen 
Kreis geftelt und fo eine ordentliche Wagenburg ges 
made wird. In die Mitte berfelben nımme man for 
wohl Menfhen ald Pferde und wählt dabey eine fols 
he Stellung, wodurch ein Angriff am beflen verhütet 
und’ein Feind abgerrieben werden fann Die Kals 
müfen an den Ufern ber Wolga find ſtets bereit, eis 
se jebe Gelegenheit zu ergreifen, Reiſende zu pluͤn⸗ 
bern, und auch mohl umzubringen. Wenn man alfo 
Kings den Ufern dieſes Fluſſes zu reifen genoͤthigt ifl, 
(meiches man jeboh, wo möglıh, lieber bermeider) 
fo leitet ein Vortrab (Avantgarde) von 6 bis 8 Kur 
faten, beſonders zu Ötreifwaden (zum Patroufliren) 
in ber Macht, fehe gute Dienfte. 

Weil 200 did 300 Magen fon eine ziemliche 
Strede Weges im der Länge einnehmen, fo lünnen 
bey einem LWeberfall die hinterften leiht wegacnomr 
men werben, ohne daß es vorn im Zuge bemerkt wird. 
Jede Karamane giebt daher bey einem Heberfalle mit 
der Trompete, Trommel oder einem Horne ſogleich ein 
Lärmzeihen, worauf jeder Ab zur Gegenwehr ruͤſtet. 
Die Unterlaſſung dieſes Zeichens hat oft ungluͤdliche 
Folgen gehabt. 

Um die Zeit, da bie Karawanen, welche im Win ⸗ 
ter abgehen, gemeiniglich in Jaritzuͤn antommen, wird 
die Wolga wegen des Ciganges fehr geſaͤhrlich, wes⸗ 


wegen die Waaren daſelbſt fo lange in ben Haͤuſern 
aufgehopen werben, bis das Waller gany offen und 
vom Eiſe völlig frey iſt. Bon Aſtrachan magen fie 
es. felten, nad dem Yanuarmenat über das Eid zu gta 
hen, weıl es im Fedruar oit ſchon zu bredjen anidngt, 
Hiebey ıft zu bemerken, dag es, wenn man bie Zeit 
ber Fahrt auf dem faspifhen Meere nicht verfehlen 
will, bisweilen wohlgechen ıft , die Radungen für ein 
einzelnes Pferd nur von ı5 Pub zu mahen; die Mies 
the für die Pferde beträgt aber alsdann beynahe eben 
fo viel, als wenn die Ladung aus 25 Pub beitände. 
No füneller und leiter fommt man fort, wenn man 
für 25 Pub 2 Pferde mierhet. Dieſes erfpart nidt 
nur viele Tage Raſt, fondern mande Karamane ift 
auf biefe Art auch fiher und friſchet in Perſien anger 
langt, ba eine andere ſchwerer beladene, bie doch no 
8 Tage früher von St, Petersburg oder Moslau aus⸗ 
sieng, ben Wintet über in Aftradan bleiben mußte, 
Es iſt norhwenbig, nad Zarigün eine vorläufige 
Mahrihr zu ſchiden, damit, wenn man daſelbſt an⸗ 
langt, gleich ein Bahrzeug in Bereitſchaft gefegt wer⸗ 
den tönne. Die Fahrzeuge, welche 3000 Pud fuͤh⸗ 
ren, find groß und fiart genug, um ficher und geſchwind 
die Wolga hınab nah Aſtrachan zu fommen. Sie ko⸗ 
Ben 100 bis 150 Kubel, und wenn man babe ber 
dent, mie ſlecht fie gewöhnlich gemacht find, fo tom» 
men fie bisweilen fehr cheuer zu fliehen, Sie erfor 
dern 15 bis 20 Mann, wodon die Hdlite Soidaren 
fepn muß, um zu einer Bededung gegen die Räuber 
zu dienen, denen ınan oftmald ausgefegt iſt. 
Cortfegung folgt.) 





Landwirthſchaft. Aus den meflihen Theilen 
Ptreuſſens fchreibt man, daß es in Hinſtcht auf Land⸗ 
wirchihaft, noch immer fehr an Menfhenhänden fehlt, 
und daher der Knechtlohn ums doppelte gefliegen fen. 
Bor bem Rettungstriege, im Fahr 1813, waren über 
al die Menihenhände uͤberfluͤſſg, ındem aus den 
Rhembundesftaasen ſeht viel nad Preuffen giengen, 
um den farchtbaren Goldatenzwange zu entgehen, der 
fe in eınem fremden Himmelsitrihe ſchleppte, um ein 
ihnen fremdes, gleichguͤltiges Bolt gu unterjoden. In 
Durp, einer preußiiden Stadt am linken Eibeufer, 
jaͤhlte man über 800 folder Fremdlinge aus dem Kr 
nigreiche Weſtphalen, und ın dem Dorfe Scheppau ar 
ber Eibe, Cwo der Beriterfiatter wohnt) mwaren «ir 
nige schtzig folder Audgetretener, bie um ben geringe 
ften Lehn dienten, und fat bloß die Koſt verlangten. 

Im 
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Im Fruͤhſahr 1815 Anderte ſich bieß; faſt die gange 
Jugend gieng im Krieg, und ſelbſt die Xusldnder wur ⸗ 
den, ald ehemalige preuſſiſche Unterthanen in die Lands 
wehr aufgenommen, Mit Mühe konnten die nörhıgen 
Arbeiten verrichtet werden, jedoch) begünftigte der Him ⸗ 
mel, als treuer Bundsgenoſſe der Deutſchen, durch eis 
ne guͤnſtige Witterung die Landwitthe, umd ſicherte die 
Ernte. Im Jahr 1814 war der Mangel an Händen 
am fühlbarfirn und damals zahlte man gerne für ei⸗ 
nen Tag, eben fo viel als fonft In einer Woche, ohne 
jedoh Arbeiter erhalten gu Fönnen. Nun bat ber 
Mangel zwar wieder ſehr nachgelaffen, wozu auch dad 


neue preufflihe Soldatenwefen beyträgt, nach welchem 


zwar jeder zum Dienſte verpflichtet if, aber doch nur 
auf kurze Zeit feinem Gewerbe und dem Landbau ent 
zogen wird. Der Lohn ſteht jegt no immer auf dem 
doppelten, fo daß ein Knecht, der vor einigen Jahren 
20 Kıhir. Lohn erhielt, nun 30 bis 40, nebfl beſſe⸗ 
rer Nahrung befommt. Es wird daher bey den hör 
bern Atbenslohn die Einführung mehrerer Maſchinen, 
zur Erleichterung des Landbaues, welche früher nicht 
fo vortheilhaft waren, moͤglich werden. — Uebrigens 
ſuchen die Güterbefiger die Ftohndienſte abzuſchaffen, 
indem fie ſich flatt derfelben entweder Geld oder ein 
Stud Feld geben laſſen; im erfien Gall wollen fie ſich 
im Starid ſetzen ihre Schulden zu bezahlen, im zwey⸗ 
ten ihre Hypotheken zu bermehren. 
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Verſchiedenes. 





In Frankfurt am Main find bom a. Biß 11. 
April die Colonialwaaren nicht mehr fo begehrt gewe⸗ 
fen, Maffınabesuder und Karbhötzer fielen ſelbſt et⸗ 
mad, Auch franz. Branntiwrin gieng wieder um 3 Thir, 
herab, Dagegen fliegen Provenzer Mandeln pon 30, 
Auf 32, und Samendle um einige Thaler,, Mail, Reid 
von 13 — 14, auf ıs, Zwetfdgen von 5, auf 6. — 
Sn Bremen fliegen dagegen bis zum 6, April alle 
Sorten Kaffe von 15 — a2, auf 16 — 23, und alle 
feinern Zuder, von 19 — 26, auf 20 — 27. Baum⸗ 
wolle war unbegehrt, beögleihen Ihee und einige Ge⸗ 
ai = Getreide im Steigen. 

te englifhen Kauffahrrenfhiffe haben ſchleunigſt 
Die franzöfifhen Häfen veriaffen, und aller Handel if 
unterbrochen. In Hinſicht der franzoſiſchen Golonien 
find Befehle gegeben, daß dieſe nicht den Agenten 
Buonapartes übergeben werden. 


‚In Amfierdam find ſeit der Mitte ded Monats 
Märzes alle Staatöpapiere, die biöher im Eteigen 


soaren, gefallen. Bond auf Hell, Domainen ben py, 
auf 73, Kujfifhe Dblig. von 64, auf 56, Wiener 
Bantobi. von 24, auf 20. Amerikaniſche hielten ſich 
aleın, ımd ftehen auf 96. 

In Steasburg fliegen bid zum 6, April ale Cor 
lonialwaaren, und mehrere ‚waren nicht zu haben, 

sr. Mainwaring in London, deſſen Handelehaus 
por kurzem feine Zahlungen einjtellte, hat feine Glaͤu⸗ 
biger befriedigt, 

In der Churmark fol in Kurzem ein Anlchen von 
ſechs Millionen Thalern eröffnet werden, wovon auf 
Berlin zwey Mill. fallen werden, 

Sn allen Stabten Hollands fleigen Die Colontals 
waaren, jebod) bis jetzt nicht fehr bedeutend. Tabafe 
find ebenfalls gefliegen. 

Am 25. Februar iſt eine Flotte don 95 Schiffen 
von St. Thomas nah England abgejegelt. 


— ece;e i 
Geld⸗ und Wechſeleurſe. 


Augeburg, ben zo. April. aUſo 

Amferd., B.NIH.®, zearfgi.icivorne Sol. m.B. syufal. 

— Ko - 19 -SDuenten ügio Proc. arjgd 
— - —114 -Jöouseramn — — a - 
ranfic.a.M.A.®. 997/8 -Irouisd'or, neue Werl. gıja- 
— m die Meſe 1osıf -| — at Marco 9 - 
Beinzig in Die Mefle 99 fa -Igarl,u.Mard’orulW.xs7 - 
Nürubeng - - 991/2 -) Duf,al Marco, Ag. Sıla= 
ten . 24 —Gold, f.Bind. A. Ct. 4.43 - 
VDaris zo Fr.. sırıfa Silber ,f. Gran. = 20.581. 
kon — 4 sır.ı/a -]| ditto in Bal. - - 20.21= 
Koudon ° 7.50 d, Ddittogerind. = - 20.6 
Mailand Sol. C. 6578 Ion». baler — Proc, — 
Genua Sol. f.d. Bo. 53 1/4 +] 


"—Rürnderg, 13. Aprila Ufo. 
Amfierdamındr.ih, 139 Va Loon seo ft. — 
omb. inBee. — 116 Srankfurrtmdie Mefe — 


ır6ıla 


enden - t.nöfr. IXerpiipin Die Meſſe ıce 
Wien . — 24 jearl-u.0Rard’or 107 
Ddrag. ——Alte Louiedor 105 ıfa 
Augeburg — 9934 Neue Loniev'or 100 
Kranffut . — 1700 d|Duraten al Meo. 110 » 
Leir zia — 100 1Souper.sorzfa2 u.C.Duc.ioꝛ 
Daris gooft. — 1ı6ıfa Ifranı Gold Ducaten 4,56 ir 


London, vom 3:1. Mär. 
Amſterd. Bro. 2 Uſo 29.10 Bordeaur 19, 

— k. Sicht 9.6 Madrid 42 ef Cadir 43 ef. 
Motterdam ever. fl. all. 9:4 Livorno 56 ıfa Genua 7 
Hamburg zıfz Uſo 28,6 Neapel 46 1/4 
Altona dito 28,7 Liffabon 68 ı/a 
Bremen 28.9 Oporto 68 
Sranffurt a M. 120 X. M. Dublin 7 
Paris 1 Tas dato S. 19,80 Cortk zıfa 


— Uſo 19. Agio d. Bant. Hol, 2 per 
— — 
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Yllgemeine 


Sandlungs- Zeitung, 





74. Etüd, Gonnabend, 


Nürnberg, am 15. April 1815. 





Karawanenhandel in Rußland. 


cDefäluf.) 

Der Gefahren und Unbequemlidfeiten bey einem 
ſolchen Zarawanenzuge find manchetley. Einmal, die 
su befürdtenden räuberiihen Angriffe der wilden Voͤt⸗ 
ter in unwitthbaren Gegenden, bie faft beftändig auf 
ber Lauer liegen, um die Annäherung einer Karawane 
zu erfahren. Sie lagern ſich hinter Felfen, in Wäle 
der, verfallene Gebäude, Thaͤler ic., ſchleichen, ſich 
mandmal ded Nachts in der Stile herbey, ſchneiden 
bie Risimen und Stricke an ben Pferden, Maulthie⸗ 
ren und Kameelen ab, und führen fle davon. Dft 
überfallen fie das Lager in Helen Haufen, mit Unge⸗ 
ſtuͤm und ſchredlichem Geſchtey. Finden ſſe beitigen 
Widerſtand, fo ſchlagen fe für ſich vortheuhafte Des 
Bingungen vor, bie fie dann auch redlich und genau er⸗ 
füllen, Ein einziger folder Karamanenraub bereichert 
oft cine ganze Horde auf lange Zeit. 

Der Öftere Mangel an frifdem Waſſer, verdor⸗ 
bene Speifen, unwirthbare Gegenden, ungeheure Stepr 
sen, gefährliche und verheerende Winde, ausgerretene 
Ströme, Mad fernere Unbequemlichteiten für bie Ra- 
ramanenjüge, fo wie auch no ber feine Staub in 
MWifenenen, welder, von dem Winde erregt, ganze 
ſchredliche Moiten in bie Höhe treibt, welche die Rei ⸗ 
fenden zu. verſchuͤtten droben ; ferner die mancherley 
Spraden, melde von den berfäiebenen Nationen, 
Durch) deren Bänder bie Raramanen reifen muͤſſen, ger 
ſprochen werben, und Meifenden aus Europa vorzuͤglich 
unverftändli find; die langen Maͤrſche, welte jur 
torilen fdon 5 Uhr Abends anfangen und ı2 bis 16 
"Stunden ununterbrochen fortdauern; die außerorbents 
lichen hohen Abgaben, melhe man den Frembza abr 
fordert, und endlich bie großen Betrügerepen, von 
dielen Bandftreihern veruͤbt, die ſich ‚nice ſelten bey 

gZwey mıd wanngner Jahrgang 
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einer Karawane einfinden. Doch find bie Mortheile 
immer größer als bie Nachtheile; denn ohne folde eins 
gerichtete Reiſegeſell ſchaften Fennten bie daſtgen Kaufr 
leute durch die meitläuftigen und oft ganz unbewohn⸗ 
ten, unangebaueten Ränder Die Erzeugn ſſe des einen 
Landes in das andere gar nicht zum Bertauf bringen, 
Einzelne Reifende würben den Anfälen der Räuber 
und wilden Thiere (dmerlih wiberfichen innen, und 
wir alfo auch gar feine Nachricht Bon den Sitzen und 
Gebtaͤuchen jener don uns fo entlegenen Landſchaften 
baden, ’ 

Der Handel nah ber Bucharel, Perfien und 
Ehina wird beynahe einzig und allein dutch Karawa⸗ 
nen geführt. Seit der Erbauung der Stadt Oren⸗ 
burg beginnt erft ein regelmäßiger Apanbdel jmifhen 
Mugiand und der Bucharet. Vorher kamen die Raufr 
leute aus Buchara, Tafchkent, Chiwa und am 
dern aflarifhen Städten bıefer Gegend nur bis ar 
die Gränze der firgisfaifatifhen Horden. Sie han 
beiten bafelbft blos im den Lugerplägen, die fih im 
Sommer am Jaik (fegt Uralfiuß) und bdeffen Res 
benfläfen befanden The ganzer Handel befand im 
Taufe, und ihre Waaren in Katiunen und andern 
baummwollenen Zeugen. Bon ben Lirgifen nahmen 
dieſe Kaufleute Pferde und Schafe bagegen, bie is 
Chiwa und andern Gegenden wieder mit großem Vot ⸗ 
theile abgefegt wurden. 

As die buchatiſchen Kaufleute den Bau ben Oren ⸗ 
burg erfuhren, fo unternahmen fdon im Jahre 1755 
mehrere berielben eine Reife dahin, und ſuchten bey 
dem damaligen Statthalter Iwan Kirilow an, ei⸗ 
nen Jahrmarkt daſelbſt anlegen, und ihn jäbrlih mie 
KRaramanen beſuchen gu dürfen. Zugleih wurden auf 
ruſſiſche Kaufleute eingeladen, in ähnlichen Handels⸗ 
geſchaͤften nah Taſchkent zu fommen. Da Orenburg 
erſt im Entfiehen war, fo fonnten bie Bucharen ıhre 

jezt 
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Jeut mitgebtachten Waaten baſelbſt noch nicht gut abs 
ſetzen. Deſto leichtet geſchah dieß aber in Kaſan: 
ndetß wurde doch durch dieſen erfien Verſuch die fols 
gende nähere Handels verbindung eingeleitet, bie 4 
Jahre fpäter fon gegründer mar, und mit jedem 
Jahre enger gemüpft ward, fa daß 1751 bie. Zoll« 
Einnahme fi fon auf 85,123 Rubel Helief. Won 
1748 Bid 1755 wurden durch budarifche Karawanen 
alein 50 Pub Gold und 4600 Pud -Eilber (Edel 
Beine und gemünztes Gold und Silber abgerechnet) 
ned) Drendurg gebtacht, woraus man auf. die Big 
tigteit dieſes Handels ſchließen kann. 

Weniger glüdlih waren die Nandeldunternehmuns 
gen ruſſiſcher Kaufleute mit eigenen Raramanen nach 

aſchkent. Im Yahr 1738 wurde ein folder Wer 
(ad gemacht, aber 2 Tagereifen von Taſchtent wur.⸗ 
de die Karawane bon den Kırgidlaifaten der großen 
Hotde überfallen und rein audgeplündert. Diefer Uns 
fal ſchredte die rufüfhen Kaufleute vom fernerm Wer» 
ſuchen a5, und man erwarter beömegen die Bucharen 
Heber in Orenburg, als daß man ſich aufs neue aͤhn⸗ 
lichen Gefahren ausgeſetzt hätte, 

Faſt alle Sucharen find Kaufleute, denn ed iſt dar 
ſelbſt jedem erlaubt, Handel zu treiben. Mon allen 
aflatıfhen Nationen haben fe daher au ben meiſten 
Hang zu dieſem Geſchaͤſt. Ihre Karawanen durdyier 
hen beynahe ganz Aſten von einem Ende sum andern, 
Ehina, Indien, Perfien, Rußland, Die-Zürfei, finh 
die Bänder, die don ihnen am meiften beſucht ‚werben; 
beſonders finden fie fh gern in Drendurg, Aftraden, 
Troit, Tomdt, Tobolst und andern ſibiriſchen Staͤd⸗ 
ten ein. Ihre Hauptſtadt Buchara iſt don Drenr 
burg etwa 1000 Werſte oder 142 Meilen, alfo et⸗ 
wa 40 Zagereifen, und Taſchkent ao Tagereifen ent⸗ 
fernt, : 

Man muß über den aushaltenden Handelageiſt 
erſtaunen, welcher die Geſahten nicht achtet, denen 
er im dem wüſten Steppen ausgefegt Ifi, um nur dem 
Ziele des Gewinns enfgegenzueilen. Die Karamar 
Den » Fortſchaffung (Transport). if zwar «nicht der ge 
fehrvellen Unternehmung einer weiten Geereife gleiche 
wufenen; aber die Unbequemlichteiten, Denen er in 
Inmirtäbaren Eteppen unterworfen if, - würden jeden 
andern weniger unternehmenden Menſchen abforeden, 
der wie an ſolche Reifen und Gefahren gewöhnt if, 
«int budariſch⸗ Karamanengefelfhaft beehr gemeis 
nah aus 30, 40 his So Kaufleuten, wovon jeder 
IMS 10 Kamesie mit Waagen Seladen bey ſich fübge, 


e Rubel Sibermünze. 


Zu Ruhenlägen werben immer dielenigen Derter in 
ben Steppen gewähir, die Waſſer und Nahrung für 
bie Laſtthiere gewähren. Daher trifft es ſich auch fehr 
oft, daß die Tagereifen ganz ungleich find; manden 
Tag macht die Karawane So bis Go Werſt, einen 
andern faum 15 oder ao, 

Der Handelsweg aus der Buchatey nad Rußland 
iſt zwar der kürzefte, aber nie ohne Gefahr. Go 
sie die Karawanen in Arabien durch die Beduinen⸗ 
horben geleitet werden, eben fo muͤſſen auch die Bus 
baren ıhren freyen Durchzug vor den Kirgifen zu der 
den fuhen. Diefen müffen fie für em jedes Kamel, 
das durch ihr-Band geht, : 2 bucarijche Dulaten ent ⸗ 
ridten, ed mag tragen, was und fo viel ed biel. Ein 
folder Dutaten koftet jetzt 3 Rubel Silbermünge. Da 
für.erhält die Karawane eine Begleitung von bie 8 
berittenen und wohlbewaflneten Kırgifen, bon einem 
Bagerplage zum andern, die zugleid als Wegweiſet 


‚dienen. Dennoch werden die Karawanen nicht felten 


von den Karatalbaten, Truchmenen, und eben fo oft 


von den Kirgiien ſelbſt amgefalen und geplündert, 


Außer Goldlörnern, perfifhen Goldmänzen, La 
pis Lazuli, Smaragden, Sapphiren, Rudinen und 
andern Edelſteinen, führen bie Bucharen ned feigente 
Maaren nad Rußland, befonderd nad Orenburg ein: 

ı) Baumwolle, ſowohl rohe als geiponnene, und 
daraus berfertigte Zeuge. Die Baummolle if 
ein Hauptergeugniß des laͤndaichen Gewerbes Mt 
der Bucharey. Faſt jeder Haudvater faͤet jaͤhr⸗ 
lich 3 Säde voll Samen aus, wobon durch bie 
aufiprıngenden Kapſeln nad und nah 3 Ernten 
gewonnen werden. Die Wolle der erſten iſt die 
beſte. Ein Batman (7 ruſſtſche Pub.a 40 16) 
toſtete 1770 in Otenburg so bis 55 Rubel, 
1793 fdon.65 bis 70 Rubel, und jetzt 100 

Ein Batmann baumwol⸗ 
lenes Garn galt ın der Sucharey 1770. 20-22 
buchatiſche Dufaten, in Drendurg 150-200 
Rubel Silbernünge, nad) Defhaffenheit der Guͤ⸗ 
te und Farbe. Bon baummollenen Zeugen lies 
fern fie mehrere Gattungen, ſchlechte und gute, 
wovon jelbft einige ſtait des Geldes gebraucht 
werben. *) a 





« D-EalE im feinen Beiträgen, B. 3. ©. 506 f. Cein 
Hauptbuch über die Verfaſſung, den Handel und bie 
Erzeugnille der Bucarep, befonder# B. 1. ©. 386 f, 
umd B. 3. S. 496 f.) dat 15 Arten Derfelben mac 
drer derſchiedtnen Befhafenhrit angereigt. Ä 
“. ») 


u 


0) Seidengeüge. Dieſe nd von geringem Wer ⸗ 
the, ſchmal und leicht gearbeiter, und baher aud) 
wohlfel. In Toms? faufte man 1792. Stüde 
von 7 bis 8 Een Länge und 3/4 Ellen Breite 
für 3 biö.s.ıfa Rubel; andere Arten von 9 
Een Länge, und ı Ele Breite für 4 bis 4 112 
Rubel Sitberzelb. 

3) Buchariſche Laͤmmerfelle, von den Budaren 
Barengi , von den Muffen aber MWolnifte ger 
nannt. Sie werben bon fogenannten atabiſchen 
Schafen, die eine Mittelgattung jrotfchen breit» 
und langgeſchwaͤnzten Schafen find, und beren 
Farbe blau und ſchwatz if, erhalten. Ein fol 
ed Kämmerfel von ber beſten Art, bad (pie 
geind ſchwatz wie Daimaft geblüme ift, foflet ın 
der Bucharey ſeibſt a Dufaten, in Orenburg aber 
3 bis 6 Rubel Silbergeld. 

Der Handel nah Chiwa iſt don geringerer Der 


deutung. Die Stadt gleiches Namens liegt ſuͤdlich 


vom Aralſen in der Nähe bes Anrı » Darja. - Sie 
treibt ihren Handel und Verkehr mehr nad ber fasptr 
fen Ser, wo an ber oͤſtlichen Küfte bey den Truch⸗ 
menen ruſſtſche Schiffe landen, als einen unmittelbas 
zen KRaramanenhandel nad Kußland. Durch Chiwa 
ſelbſt, welches 25 bis 30 Tagereiſen von Drendurg 
entfernt if, gehen die buchatiſchen Karamanen nad 
der letztern Stadt. Von Ehima Bid zum tadpiihen 
Meere, befonders zum Hafen Mangiſchlak, And 22 
Tagereifen: auf biefer Reife find aber die Karamanen 
aft ben Plünderungen der Kirgifen und Trugmenen 


ausgeſetzt. 


Aus dieſem jegigen Handel nach ber Bucharey er⸗ 


Hecht man, daß der ehemalige fo berühmte iadiſche 
Handel, der durch dieſe Grgenden geleitet wurde, 
jegt ganz verſchwunden if. Auch if es nicht wahre 
f&eintih, daß derfeibe auf diefem Wege fobald wies 
der nad Rußland eingeleitet werde. Diefe Unwahe ⸗ 
ſcheintichtat liegt in der noch fortbauernden fülehten 
Berfaflung und Zerrüttung der perſiſchen und tuͤrkiſchen 
Staaten, die zwiſchen dem kaspiſchen Meere und dem 
gerfüichen Meerdufen liegen. Nimmt man auf die Ent‘ 
fernung zwiſchen dieſen beyden Gewaͤſſern Rüdfiär, 
und reiner man auf die Mittel, durch die Schifffahrt 
auf dem Euphrat oder Tigris die Hälfte des Weges 
qu eriparen; fo läßt Mh, dem arſten Anſcheine nat, 
eine leihtere Verbindung mit Indien, dermittelſt des 
werfifchen Meerdufens und dem faspifhen Meere, mit 
Rußland denten, als zwiſchen Orendurg und Suchara; 


denn die ſuͤdlichſſe Kuͤſte des kabpiſchen Merred Titgt 
unter dem 37flen Grade der Breite. Bon ba bıs 
an die Kuͤſte des perflihen Meerbuſens find in gerader 
Linie 7 Breitengrade, alfo 105 geegraphiſche Meilen, 
oder 735 rufüfhe Werſte: folglich iſt dieſer Meg kuͤr⸗ 
zer ais der von Oreaburg nach Bucata. Bis Bayr 
dad oder Moful tann aber aus dam perſiſchen Meer⸗ 
bufen auf dein Euphrat und Tigtis eıne Flußfahıt ſtatt 
finden. Die Fortſchaffung zu Bande würde alfo bie 
am das kaspiſche Meer dadurd vermindert, und indi⸗ 
ſche Erzeugniſſe koͤnnten auf diefem Wege ben ſuͤdli· 
chen Randidaften NXußlands leichtet und wohlfeilet als 
auf dem gewoͤhnlichen Wege zugeführt werden. Al⸗ 
vdleſes wäre mögli und ausfuͤhrbat, wenn Per ſet, 
Tuͤrfen und Araber europaͤiſche Voͤltertechte kennten, 
und ſie in Ausuͤbung braͤchten So lange aber Raͤu⸗ 
bereyen jene Gegenden fo unfiger maden, fo mödte 
felbft das Jaht 2440. diefen Traum nidt realiſitt 


— D. Joh. Chriſt. Petr. 





Waarenpreis ⸗ Veraͤnderungen. 





Ya Hamburg find vom ıften bis 7ten April geftier 
n » 


gen: 
Baummolle, Neu Orleans, bon 35-42, auf 36-45 
Dei, Triefter, von 139-140, auf 145- 
Rofinen, Malaga, von 34, auf 35. 
Gorinthen, Tricher, von 20 ⸗30, auf 3032. 
Mandeln, Prodencer, von 697% auf 72 785 . 
eis, Carol, von 33—56, auf 38. 
— Oſtind, von 1417: auf 15—1$. 
Sprup, bon 27, auf 28 ıfa. 
. Buder, Raffinade, don 25 ıfa—28 ıfa, auf2629- 
T  Melis, von 21—23 ıfa, auf aı far , 
Brafll. weißer, von 1612 —21, auf 17214. 
Yanna,brauner, don 14—16 ıfa, auf 2 
artinique, von 12 1274, auf 13-14 4% 
Jamaica, von ı g=ı51f, auf 13 a—16. 


Gefalen find : 


Gaffe, fein., von zı afgy—ı1 3/4 auf mal ıfa. 
fein mittel, von 101fa — 11» auf 10-104/4 
mittel, von 8 fg —ı10 1/4 aufs 29 4/4 
gut ordınait, von 8—8 la, auf 7 2/48. 
Eheribon, bon 9, auf 8 ıja. 

Bourbon, von 8 3/49, auf 8 ıßa- 

Mocca, bon 14— 16, auf 12—14- 
Baummolle, Bombap, von 26 - 27, auf 25—26. 
Insige, Dftindifh., von 933 auf 3 
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Fernambnkholz, don ar— 82, auf go, 

ee, Congo, von 4751, auf 46—50, 
Cacao, rother, von 9—g 3/1, aufg 129 3/4 
Gaffia lignea, ben 7585, auf 79—yo, 
Rorbeerblatter, von 30—36, auf 29—3a, 
Thran, Namb, H., von 85, auf 84. 
— Berger Leber, von 84, auf Ka, 


—i/n ꝰ’:1— — 
Verſchiedenes. 





Kopenhagen, vom x. April, Auf den Roͤd- 
per Markt am ar, März waren diel Menſchen, aber 
im Handel wurden menig oder vielmehr gar keine Ges 
fhälte gemacht. Man merkt wieder Gelbmangel. Ein 
Pierd ward mit 300 bis 400 Rbthir. dezahlt. Se⸗ 
fiern ward das große Handels, Etabliſſenent des 
Keen Hans Ihieb u, Comp. hiefeldft, zu Reiniapik 
in Jelanb befindlich, auf der Börfe zur Auction ger 
bradt. Es Heißt, daß erne engliſche Flotte im Gatter 
gat eintreffen werbe; mehrere Kriegsidiffe diefer Na⸗ 
tion find ſchon an der normwegifhen Küfte gefehen 
worben. a 

Nah den neueften Berihten aus Mehadia vom 6, 
März iſt der Geſundheitszuſtand in dem benachbarten 
türkiſchen Gebiete wieder beſſer, und nur in einigen 
Orten Serwiens, Macedoniens und Soeniens wuͤthet 
die Peſt. In Albanien iſt ſie noch fehr heftig, und 
in der Wallachey haben ſich Spuren derſelben gezeigt. 
Die Nachricht von dem großen im Ungarn gefundenen 
Stage (Geint ungegründer zu feyn, Man hatte zwar 
ein Gewölbe unter der Erde enıdedi und deswegen 
graben laffen, ‚aber bis jetzt no nicht diel erfreuliches 
gefunden. N 

In Borbeaus find vom 20. März bis 1, April 
bloß franzöftihe, und teine engliſchen, fo wie nur einis 
ge fremde Schiffe eingelaufen, 

Bordeaux, vom 1, April. Dom aa. bid 
Mär; wurben hier verkauft: 45 56. Rohzucker iu ıız 
bis 140 Sr, 1200 Zt, Gelbholz zu ao sr Igor, 
Martinique Zuder zu 123 — 150 Sr. 36 Quatts Gua⸗ 
delaupe zu 105. 112 Aſt Terrchzucker zu 140 — 163 
die so Kl. 38 Dad. fm. Pfeffer 1.80, so Fö. 
Baffe zu 1. 40— 1.60, 1500 Zt. Kaffe Sur, zu 1. 30, 
300 Dt. Raffinadezuder zu 2 fr, ıc. 

tilte, vom ı. April. Die Golonialwaaren find 
feit unferm legten Schteiben (Handl. Zt, 14. Stud) 
siemlih gefliegen: Sampehehel; von 30, auf 35, Jar 
maifa von 28, auf 33, Kaffe, Bourbon bon 1.55, 
aufı.go, Et. Dom. ord, von 133, auf 1.75, Baume 
wolle, Fernambut von 3. 50, auf 3.904, Maragr 
non bon 3.15, auf 3.35 — 3.45,  Zuder haben fih 
noch wenig herändert. Nübfamen ftcht pe, Hectofttre 
auf 22, dito Del 95, Mohniamen 26 ıfa, dito Del 
210, Leinſamen 19, Ketnöi a fa, Hanf 14— 15 $r., 
Hopfen von Popstinghen das &ıl, 2,20, Bouzig 1 ©, 


31 


34 


2, Habre 1, 1,70, 
15, kyon ıgı Aa, Meg 14, Paris, 
6, Strasburg ıg Fr. die Tonne Del. 
mwerpen und Gent 1/4, Paris f. ©, 
Kerdam 172 3/4, £ondon 21,20, 
Riga, vom a5. März, 
mehrere Artıdel niedriger g 
£oro tann man 


Eracht mad Baſel as, Difor 
Keims, Rouen 


Eure nad) Ant⸗ 


nd auf Liefer 
bidar, 


würde wohl 
Mit Roggen iftes fille und 
und zu 292 Kub. dep der 


Für Londoner 3 Mt, 


Lieferung zahldar zu faufen, 
Berlin, den 4. April, 
Dr. ift heute 4 Kehle, 17 Gr, gemacht werdet und 
Namburger Papier blieb zu den niedrigen Eurfen von 
144 1a Dr. 2 Mt... 1453/4 für kurze Sicht, gefragr, 
Auf die übrigen Pläge iſt kein Umfag gewefen, Wien 
su 23 Dr, und Geid. Rubel a5 pCt. Disconto 
ı2 pCt. Danziger Stade: Obligationen in Rihte, zu 
34, in Sl. a 30 Dr, und &eid, i 
Amfterdam, vom 4. April, 
del tommt jegt, da man fi von d 
erholt dat, wieder mehr feben, es 
ter geladen und unfre Affecuradeu 
zeichnen angefangen, jeboch 
wie Preife der Tolonialwaare 
dern, halten ſich, Dow ıfk es mir Kaffe etwas fiau. 
Die öffentlihen Fonds find wieber etwas gefallen, 
Rusland 54 3/4 — 55; Preußen, Wien und Schweden 
nicht notirt; Spanien 24, a5, 24. Holländ. Integt. 
Schuld 325 V2, 36 1/4, 330 aue geſtellte dito 3, 


3Vio. 

Aus Cdiumburg ſchteibt man: „Ein Engländer, Nar 
mens Scorsby, ıfl gefonnen, eine Reife zum Morde 
pol zu unternehmen, wenn ihm die Resierung die nds 
thige Hülfe dabey leiſtet. Gr iſt bereits mehrmals 
euf dem Waufiſchfange im Norden don Spighergen 
gewefen; jene hat er bie Abſicht, Bis an ‘die ſtehen⸗ 
den Eie felder zu ſegeln und von don ans auf Saſit ⸗ 
gen mit Hunden beſpanut weiter gu reifen, Gein 
Schlitten uk fo eingerichtet, daß er aud als Boot dies 
nen fann, ivenn er auf feinem Wege offenes Waſſer 
antriftt, in welchem Falle er die Hunde ind Boot 
mm, und wenn er feſtes Eis erreihr, fie wieber 
dor den Schittten ſpanut. Gr iſt don dem Erfolge 
feiner Abſicht, den Nordpool su erreihen, fo. üben 
zeugt, dat er öffentlich behauptet, in ao Tagen, nad 
dem er das Schiff verlaffen haben wird, am Mords 
pole anzufommen, " 
& 


In unferm Han⸗ 
em etſten Schred 
werden wicder Guͤ⸗ 
ts haben wieder zu 
zu erhöhfen Praͤmien. 
n, beſonders von Zu 
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Allgemeine 


Handlungs -Zeitung, 





1) 


75. ©tüd, Sonntag. 


Nürnberg, am 16, April 1815, 





Meue Biden 


Sründlihe Anleitung zue Fabrikatlon ber 
Schwefelfäure, nebft Abhandlung einiger 
damit in Beziehung ftehender Gegenftdände bed 
SGewerbweiens. Won J. 5. C. Wurtig, 
Doctor ber W. W., 8. R. Hoftath ıc. gr. 8. 
Seiten 460 mit 2 Rupfertafeln. — Berlin 
1815, In der Maurerfden Buchhandlung, 
Preis 4 fl. 12 fr. oder 2 Mthlr. 8 Gr. 

Schon bie bloße Erfheinung dieſer Schrift muße 
te die Aufmerkfamfeit aller in diefem Fache arbeiten, 
ben Verfonen erregen. Der Hr. Verf. führte in bem, 
für Künfte und Wiſſenſchaften fo viel leiſtenden Ruß⸗ 
land, bie Fabritation der Schmefelfäure ein, und 
gründete jene großen Fabriken, von denen bie zu Pas 
tersburg allein jährlih 2 did 3000 Zentner Säure 


dm Handel liefert. Er bat daher nit allein unter 


feiner eignen Leitung die geöften Fabriken diefer Art 
gehabt, fondern au die anderer Ränder beſucht, und 
son gebildeten Männern aler Voͤller muͤndlich und 
ſchtiftlich Bemerkungen erhalten. Wir wollen bier 
eine kurze Ueberiht von diefem Werle geben, das 
gewid feinem um Verbeſſerung feines Gewerbes ber 
forgten Fabrikanten fehlen barf. 

Die erfte Erfindung ber Schwefelſdure aus Bir 
triol iſt nit genau bekannt, jeboh wahrfdeinlid im 
Deutfäland gemacht worden. Das fpäter erfundene 
engluihe Birrioldi (aus Schwefel) wurde zwar an 
fangs ausfglieflih in England bereitet, jedoch von 
einem eingemwanberten Deutfhen, Namens Möller, 

In Rußland veranlafte Hr. Wurtig Schwefelſaͤu⸗ 
eefabriten, welche ben Berbrauh des Landes Ciährlich 
5000 Zentner) beftreiten tönnen; baher feit 1807 
in diefem Lande keine fremde Säure eingeführt wer⸗ 
den darf. Mad der Türken bringen bie Engländer 


Zwey umd pwanigſter Jahrgang 


fehe viel Schwefelfäure, und nad Perſten fendet Rußs 
land jährlich 2000 Pub Ch 40 Pfund) über das fads 
piſche Meer. Meder in diefen beiden Ländern, noeh 
in China, ber Budharep und ganz Alten, Amerika, 
Afrika ıc. find Sqwefelſdure fabriken, fo dag alfo die« 
fed Gewerb einzig und alleın don Europdern betrieben 
witd. In Philadelphia hatte zwar einft ſchon eim 
Engländer eine Fabrik angelegt, Die aber wieder ein. 
gegangen if. 

Der Verf. bemerkt zuerſt, daß die Schwefelfdure 
zwar aus fehe vielen Körpern gewonnen werben könne, 
bis jet aber gewerbsmäßig nur auf zwey Arten ber 
reitet wurde, nämlich: 

1) Durch trodene Deftillation aus dem Eifenpitridl. 
Morbhäufer, Sihfihes Vitrioloͤl.) 

2) Durch Berdihrung und Einfaugung der ſchwe⸗ 
felfauren Dämpfe, die ſich bey Verbrennung des 
Schwefels bilden (englifhe Schwefelſdure oder 
engliſches Vitrioloͤl). 

Die eriie Bereitungéaft iſt die aͤlteſte, einfachſte 
und hat ſeit langer Zeit feine Verbeſſerung erfahren ; 
die zweyte erfordert mehr Gerbidlichteit, kommt aber 
wohlfeiler zu ſtehen, da der Schwefel leihrer zu ger 
winnen it als Eifennitriol und bey der Verführung wer 
niger Auslagen verurfaht. Es if daher wahrſchein ⸗ 
lich baß die Bereitung ber Schwefelfäure aus Schwer 
fel ın Europa immer allgemeiner, bie aus Eifenvitrief 
Bagrgen ganz berihrminden wird, Uebrigens fleht bie 
aus Schmefel bereitete Säure, der aus Bitriol ger 
ſchiedenen feinedwegd nah, denn obgleih fie weniger 
aͤtzend ift, loͤſt fie doch den Indig eben fo gut auf 
und fäuert eine gegebene Menge Waller fajt noch mehr, 
ald bie legtere, 

In neuern Zeiten bat der Verbrauch ber Schwe⸗ 
felſaͤute auferordentlid) zugenommen, baher ſich bie 
Zahl der Zadriten diefed Attikels vermehrte, und * 

fattig 
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färtig auf Berbefferubg bed alten Verfahrens ausge⸗ 
gangen wurde. Der Berf. befhreibt die ſtufenweiſen 
Fortſchritte in diefem Gewerbe, und ſchildert die Ab⸗ 
ſcheidung derfelben aus Vitriol kurz, da dieſe underaͤn⸗ 
dert fo iſt, wie fie vor Zeiten war, Er geht ſodann 
auf feine Verbefferungen über, die in folgendem. .bes 
ftehen : 

1) Die ganze Vortichtung beſteht aus einer Reihe, 
ber Länge nad) durd Röhren untereinander vers 
bundener Bleijimmer, ſo daß die fhmefelfauren 
Dämpfe, nad) ihrer Entfiehung einen viel laͤngern 
Weg bey ihrer Ausbreitung und Verdichtung zur 
ruͤckzulegen haben, als bey den alten DBereitungds 
arten. 2 

2) Die ganze Borrihtung hat im arbeitenden Cıhäs 


tigen) Zuftande zwey Deffnungen (eine zum \ 


Zutritt, die andere zum Abzug der mitwirkenden 
Luft) an ihren dufferften Enden, deren Größe 
genau nach dem Fubifchen Inhalt der ſaͤmmtlichen 
Zimmer beſtimmt iſt. 

3) Die Temperatur und bie Dichtigkeit der beym 
Sdurungsprogeß mirmwirfenden Buft, wird bey 
der Arbeit auf einerley Grab erhalten, fo daß 
Chermöge 2 ) immer nur eıne und dieſelbe Mens 
ge atmosphaͤriſcher Luft im Säurungeprocefle ber 
griffen if. 

4) Die gebildete ſchwefelſaure Fluͤſſigteit wird, 
dur Beſtimmung gehöriger Stärke, ober Dich ⸗ 
tigkeitägrade, vor dem legten Verdichten, (Eon 
centeiren) von dem damit vermiſchten ſchwefel⸗ 
fauren Bley befrent. 

5) Die legte Verdichtung (Concentrirung) der ſchwe⸗ 
felfauren Fluͤſſtgkeit wird im Galeerenofen mit 
dewezlihen Kapellen verrichtet. 

Durch diefe Abdnderungen wird die Echmefelfdure 
ſchneller und mwohifeıler erzeugt, die Arbeit geht gleich⸗ 
mäßig von Statten, liefert einen Tag wie den andern, 
dieſelbe Menge Schwefelſaͤure, ber häufig ſchaͤdliche 
- Einfluß der Luft wird vermieden, feine Schwefelfäure 
geht verichren, und die Arbeit iſt bequemer und leich⸗ 
ter zu vollziehen. 

m erften Abfdnitte, 8. 25 bis S. 31 fpricht 
Ber Verf. von der Anlage einer Schmwefelfäurefabrif, 
Er bemerkt, bag fie in oder ben großen Erädten wer 
gen der leichtern Berfendung am vortherlhafteiten ſey, 
und daß es in allen Bändern, wo der Zins nicht hoͤ⸗ 
her als 3 bis 4 ©. H. beträgt und der Arbeitdlohn 
nicht theuet iſt, votthellhaft ſey, dauerhafte Fabril⸗ 


— u, 


Gebäude ‚” im Laͤndern dagegen, wo Gelb had ſteht, 

und Mangel an Arbeitöleuten ift, beffer ſey, ver 
gänglide und moͤglichſt wehlfstte zu errihten. So 
mäffen 3. B. in Nußland alle Fabtikanſtalten, die buch 
fidy felbit beſtehen wollen, fo ſchlecht als möglih er» 
baut werden , in England hat man dagegen gefunden, 
daß eın Fabrikant deſto mehr Nugen habe, je bauer 
hafter er fein Gebäude machen laſſe Nachdem ber 
Verf. alles hieher gehörige ausführlich mit Huͤlfe der 
Kupferſtiche erläutert hat; beſchreibt er Seite 31. bis 
©. 112 Die’ Dtenzimmer, Abtampfpfannen, Defen 
und nöthigen Geräthfhaften, fo wie dad erforderliche 
Perſonale. Gr geht im zweyten Abſchnitt zu den Eis 
genfdaiten und Bereitungsarten ber Urftoife über, wel» 
ie zut Beleitung der Schwefelfäure nöthıg find, und 
handelt hamentliih vom Schwefel, Saipeter, Wafler 
und ber Luft, 

Statt der Dleyzimmer hat man ſchon bie ber 
ſchiedenartigſten Körper ın VBorfhlag gebraht und auf) 
wittlich anzewandt, als z. B. Glas, mit Firmiſſen 
Üderzogenes Holz oder Eiſen. Fr. Wuttig hat auf) 
eine kuͤnſtliche Verſteinerung bed Holzes bewirkt, ins 
dem er diefed mir Kleſelfeuctigteit tränfte und es 
dann in verbännter Schwefelfdure einweichte; jedoch 
dand er, daß alles dieß unzureichend, und Bley imr 
mer das befte fen. Webrigens if auch die Deruneis 
nigung der Schwefeliäure, ben feinem neuen Berfahr 
ven nicht fo bedeutend, als bey dem alten. 

Um das leichtere Verbrennen und die beffere Saͤue⸗ 
zung des Schwefels zu bemerken, hat man häufg 
ſtatt des Salpeters Metalloxide, beſonders Braun⸗ 
ſteintalt gebraucht, und auch Sauerſtoff herbey gelei⸗ 
tet, jedoch immer mehr Schaden als Gewinn hiebey 
gehabt. Salpeter iſt demnach der beſte Zuſatz, und 
zwar in dem Berhältniffe von 1 Pfund auf zehn Pfund 
Schwefel. 9 

Wir uͤbergehen hier die Vor⸗, Haupt» und Nach⸗ 
arbeiten, welche bey Bereitung der Schwefelſaͤure vor⸗ 
kommen, und die Seite 188 bie 484 mit größter 
Ausführlihteit abgehandelt find, erwähnen dagegen 
Bloß einige merfwürbige Erfheinungen, und wiſſen⸗ 
f&daftlihe Bemerkungen, welche der Berf. machte. Er 
fand nämlıh, dag nicht allein ber Sauerfloff ber at 
mosphärtifhen Rust und der Salpeterſdure bes Salpe⸗ 
tees mit dem Schwefel in Verbindung gehe, fonbern 
auch der&tichjtoffz denn in den Zimmern findet ſich, 
auch wenn Feine Rufe von auffen zugelaffen wurde, nicht 
wie man erwarten ſollte Stidjtoff und wenig Bauer 


goff, 
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Hof, ſondern im Gegentheil eben fo viel ober noch 
mehr Sauerſtoffgas als in gewoͤhnlicher Luft, und das 
gegen weniger Stickgas. Daraud und nad wieder 
holten Berfuhen ſchließt der Verf. dag zur Bildung 
der Schwefelfdure gleihe Theile Sauerjtoff» und Stids 
ſtoffgas mit dem Schwefel in Berbindung gehen, und 
"dafi daher die Schwefelfäure ald eine Verbindung des 
Schwefels mit unvolllommener SGalpeterfäure angefer 
hen werden könne, Auch erklärt fih daher, warum 
durch Berbrennen ded Schwefeld in Sauerſtoffgas nie 
volltommene Schwefelſaͤure, fondern nur ſchwefliche 
Säure gebildet wird, Wegen der nähern Bemertune 
gen über diefe wichtige Thatfade, verweifen wir auf 
das Merk ſelbſt, und bemerten noch, daß 67 Pfund 
Schwefel (ohne den Salpeter) nöthig find um 100 
Pfund hoͤchſt / Cbid auf So Grad) concentrirte Sure 
zu liefern; wäre aber bey der Fabrikation fein Abgang, 
fo würden 59 Pfund Schwefel fhon hinreihen, um 
100 Pfund Edure} zu bilden *). 

Eine andere wichtige Bemerkung ift, daß ein großer 
Theil Chennahe die Hälfte des Gewichte) Salpeter⸗ 
fdure ih fo innig mit ber Schwefelfäure berbinder, 
daß man mit unmerklider Abweichung nur die Eigen⸗ 
ſchaften der Echwefelidure erfennt, und erflere weder 
durd Deftillation noch durch Salze und andere bes 
kannte Wege ausgefchieben werden kann, In Schwer 
dem giebt ed einige Fabriken, bie ſolche zuſammenge ⸗ 
fegte Scymefelfäure bereiten, Indem fie Salpeterfdure 
in bie DBleyfammern in flachen Schalen von Steingut 
fegen. Diefe Vermiſchung ift megen bed hohen Preis 
fed der Salpeterfäure nicht zu empfehlen; übrigens 
unterſcheidet ſich über die Säure von reiner, nur bar 
dur, daß fle bey gleicher Temperatur ı ıfa Grade 
weniger Stärfe am Areometer zeigt, und dem Indigo 
nur mittelft eines Zufaged von Zuder auflößt. 

S. 386. befhreibs der Verf. die Mittel um bie 
Güte der Säure zu erfennen, und bie Einwirkungen 
der Dämpfe derfelben auf die Gefundheit der Arbeis 
ter, fo mie einen finnreihen Einathmungs + Trichter, 
mit weldem man ohne Schaden in Rauch, faure Dim» 
pfe ic. gehen dann. Gemdhnlihe wollene Kleidungen 
würden in den Schwefelfäurefabriten binnen einem 


Monat in Lumpen zerfallen, daher muß man feber u, 


dergi. nehmen. Gegen die Einwirkungen fluͤſſiger 


*) Hr. Wuttig fagt, daß bie mach feiner Art bereitete 
Sqwejelſdure 0,59 Schwefel, 0,37 Sauerſit ff und 
Stidſtoff und 0,04 Waffer enthalte, 


Schwefelſaͤure it Kaltwaſſer dad befie Mittel, und 
der Berfaffer rettete einſt, ald ihm ben bein Weberdes 
filiren don einigen Puden CA 40 15 ) concentrirter 
Säure die Retorten zeriprangen, feine Augen, Bruft 
und Geſicht bloß durch fchleunige Anwendung des Kalk⸗ 
waſſers. In den Umgebungen ber Fabrik verbreiten 
fih wenig ſaure Dämpfe, wenn die Arbeit gut geleitet 
wird, iſt dieſes aber nicht der Gall, fo werden durch 
ſchwefliche Säure alle Pflanzen gelb und fierben ab; 
volllommen faure Dämpfe feinen jedoch im Gegen: 
theil den Wachsthum zu befördern. 

Nachdem Hr. Wurtig fo viele, die Wiſſenſchaſt 
und befonders diefes Gewerbe weiter bringende, Der 
merlungen mitgetheilt, und ale Arbeiten einer großen 
"Schmefelidurefabrit bid ind kleinſte beſchrieben hat, 
lehrt er noch die DBereitung der reinen Schweieliäure, 
des ruſſiſchen Gründ, des Kupferbitriois und des 
Schwefelſaͤuredͤthers, und befdließt hiemit fein, im 
der Schwefelfdurefabrifation Epoche machendes und für 
die Chemie jehr wichtiges Berk. 





Meue Erfindungen 





Glasſchleiſerey. Hr. Eduard Heard, qemiſchet 
Director der Londner Spiegelglasfabrif gebraucht jegt 
ſtatt des gemöhnlihen Flug⸗ ober Geefandd zum 
fAyleifen des Spiegelglafes, geſtoſſenen und geſieb⸗ 
ten Feuerſtein, und läßt, daß was hiebey als Schleif⸗ 
pulder abfällt, meuerdingd mit Kali zu Glas verfhmel- 
gen. Er hat wegen diefer zwey Abänderungen ein Par 
tent erhalten, 

Feuerſchloß um Kanonen abjufeuern. Der 
Engländer Douglas hat ein Inſtrument erfunden, durd) 
welches bie $unten zum Abfeuern der Kanonen 
ganz entbehrlich werden, Es bat in diefer Hinſicht 
große Borzüge, indem das Abfeuern durch Lunten des 
sonders auf Kauffahrteyſchiffen gefaͤhrlich, und nice 
ganz ſicher iſt. Es iſt eigenrli die Anwendung eine 
eigen eingerichteten Zlintenfhloffed, das an einer Hand⸗ 
babe befeſtigt wird, und an bad Zündloh gehalten 
wird, modurd es dad Pulver eben jo entzündet, wie 
der Feuerflein am Echteßgewehr. Vielleicht wird die 
fes Inftrument aub bey den Landarmeen, ſtatt der 
Lunten eıngerühre, wodurd ein neuer Saritt in der 
Berbefferung der Feuergemehre geſchaͤhe. Bekanntlich 
fhoß man ehedem alle Gewehre durch Lunten ab; fpd- 
ter gebraudte man dep dem Heinen Gewehr, — * 

eine 


Feine und Schloͤſſer, und behielt bloß bey den Kar 
nonen unten. In ber Zukunft wird nun wahrſchein⸗ 
lich auch bey dieſen das Abſchiegen durch kuͤnſtliche 
Mittel eingefuͤhrt. 

Buchdruckerpreſſe. Die neue, don einem Deut⸗ 
ſchen in London erfunbene Buchdtuckerpreſſe, ſcheint 
aus Ähnliben Walzen gu bejiehen, wie die jegt beym 
Kattundruck, beym Plaͤtten der Tabatsitengel und 
in England behm Schneiden oder Preſſen ber Nägel, 
Meſſer, Scheeren, Sägen ıc gebraudten. Die eıne 
Walze drudt den Papıerbogen auf die Form, welche 
ihre Echwaͤrze dadurch erhält, dag fie über eine Schwaͤrz ⸗ 
walge hinlduft, melde vorher die Schwärge durch eıne 
andere Walze gleihförmig erhalten hat. Das Papier 
wird nun vermuthlich auf eine andere Walze gelegt 
und pon diefer unter bie Drudmwalze hindurd gezogen, 

Töpferfunft. Der Engländer Hamilton hat 
die Töpferkunft verbeffere, indem er bereits befannte 
Medanismen bey berfelben anwandte. Er preßt ben 
Thon, wenn er zum Verarbeiten auf ber Scheibe fers 
fig ift, in einem Gefäß, das unten Loͤchet oder Deff 
nungen ober au Figuren hat, wie ed ben dem Preffen 
der Nudeln (Maccaroni) geidrieht. Iſt nun Die Deffe 
nung unten ein Kranz, fo erhält man einen hohlen 
Eilinder, aus den man leichter ald auf die bisherige 
Art Kruͤge, Töpfere. bilden kann. Auf diefelbe Art, 
werben durch Abänderung der Deffnungen Zuckerhut⸗ 
formen und andere Geräthe aus den Thon gepreft, 


— in — 
Berichtigung. 


Die Materialwaarenhandinng des Herrn: Jo—⸗ 
hann Earl Wilhelm Muͤller in Rudolſtadt, wird 
unter diefer Firma, und nicht unter der: Joh. "Carl 
Miller, Wittwe geführt, welches wir im ı. Band ate 
Abtheilung Seite 466 des Addreßbuches von Europa 
zu beridtigen bitten, indem wir zugleich obige Hands 
dung empfehlen. 
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Verſchiedenes. 





Bor Liv or no kreutzen drey neapolitaniſche Kriegs⸗ 
ſchiffe, und hemmen die Schiffahrt. Auch vor Trieſt 
treuzt eine Fregatte. 

In Matland ſind vom 25. März bis g. April, 
Kaffe, Indigo und Campecheholz gefiegen, Pfeifer 
und Zuder fiel etwas. 


In Fraukreich find die Küſtenwaͤchter wiederher 
geftellt werben, 

Ein Brief des Königlich) gefinnten Grafen von Guir 
che an feine Mutter, der ın franzöfifhen Zeitungen ab⸗ 
gedrutt ıft, enthalt folgendes fehr wahre: „Sie willen 
alles, und weinen vor Schmerz; und Schande, D, ja, 
wir weinen dag wir Franzofen find, wir find das legte 
Cſqlecteſte) alter Bölter, Ein Barbar kommt in uns 
fern Frankreich mir einer Handvoll Menfhen an, und 
fiehe eine Ganze Nation läßt betaubt, ihn an ihren 
Seftungen, durch ihre Städte und Felder ziehen, man 
folite glauben, er reife im einem befreundeten Lande, 
und er kommt ohne Hinderniß in den heiligen Wohn⸗ 
fig unferer Könige an,’ 

Norwegen. Unfere Gefelfyaft für Norwegens 
Wohl, befhaftige fih emfig mit Verbannung alled 
fremden Luxus und erreiht hierin volkemmen ihren 
Zweck. Sie bar verſchtedene Preife für das Jahr 
ıgı5 audgefegt, unter anderm 300 Rothlr, für das 
beite Inrifhe Gedicht, für Beihreibung eines Theils 
des Landes oder der wichtigſten Eifen und Kupferbergr 
mertere, In Hinfihe auf Handel, And nun mehrere 
ſchwediſche und ruffifhe Confulen hier und bänifhe 
Schiffe müffen dieſelben Abgaben wie fremde bezahr 
Am 30, Aprıl ſoll eine Volkszählung angeſiellt 
werben, 


— I — 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Lelprig, den 11. April. 
Bein. Of re. alpen, Daeıt. 
eipi. er⸗Meſſe — 99 4aiſ. dito 
— MeuiMefe — —6reel. 68 /2 Ab — Sıla 
Naumburger — — 38 30ẽ (Leichte 66 86 — Tılı 
Amſterdam in C. — 138 |»(Mug.u.fousd. — 734 
Augsb.inE.ilfo — 1oor/4|® (Krontbi.rıfaThl,  pary 
Berlin 8.©. — — |Sopuneramd’or - Rthl. - ar 
Breunul.E. — — IDucatenalarn — — 





Geld. Briefe 
— ıjıf 


‚tiıla — 


u am Mo — 3 _|Konid. al Marco — 
amb.inBeo,ältfo — 146 1/2] (Schildd’er — Thi. 
London 4aUuſo — 4.32 


2 iEalien » Billets — 

F Arener io u. 20 pary 
Varis 2 Mon. — 78 S1Pdreup. Eure. 194 — 
Loon = Mon. — — —18 Mine — — 

Kondent, Münze — pary 
Wien. Einl. Sch. — — 


Augsburg, vden 13. April. alle 
Amfterd., B.Xth.®. arı gi, gıoorse &ol.m,.®. spafgl. 


wirdtb.ızizinfißt, — 
rg Eintösfch. & ufo 23 ıfal — 


— dern, — 169 Ducaten Agio Proc. 212 
ara - - 114, -[Eouveran — — 2 - 
rent... N, 99 35/4 -IKouisd’or, nehe Werl. 34 


— in die Meſſe — al Maren 29 - 
Leirzig am die Meſſe 95/5 -IKarl.un.Mard’oral.ı5g_- 
Nürnverg - - 9912 -|Duk.al Marco, Ag. Sıfz- 
Wien arıja dGold, f. Bind. fl. Ct. 4.43 - 


Paris oft, . mr -jSılber .f.@ran, - 20.581. 
foon — .  17ıf2-| Dditte in Val. - - a0“ 
Kondon 7,30 1; Dittonerind. - - 2m. 6 


Maitand Sol. €. 675/8 -|Eonv. Ipaler — Pro — 
Benua Sol. ſ. d. Bo. 63 1/4 7 Thaler — Vroc. 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung. 





76. Stuͤck. Dienftag. 


Nürnberg, am 18. April 1815. 





Beſchrelbung von Iſtrien. 


Zwiſchen dem Meerbuſen bon Buarmero und dem 
nordlichen Theile des adriatifhen Meeres, bilder die 
Abdahung einer Gebirgskette, die ih von Trieſt oͤſt⸗ 
lich gegen Fiume hinzieht, die (höne Halbinfel, welche 
jegt den Namen Iſtrien oder bie Kandſchaft Hiſtreich 
bat, und in diteren, fo wie in den neuefen Zeiten zur 
Uprifhen Provinz gehörte, 
Herrſchaft, die Oeſtreich Über das benachbarte Krain 
ausübte, war Iſtrien in zwey Theile getheut, wovon 
der eine, an limfang Fleinere, zum Herzogthum Krain, 


„der größere aber der Kepublit Venedig gehörte, und 


bieier fam in Folge des am ı7. Oft. 1797 ywilden 
Defleeig und der franzöfifhen Republit gu Campo For 
mio geihloffenen Friedens, aub an Dejlreih, wurde 
aber im gten Jahre hierauf, ndnlidh 1805 dur den 
Preßburger Frieden mit den Übrigen benetianifden 
Ländeen’an Ftankreich abgetreten, Ind bald nach dem 
Ausbruche des Krieges mit Franlteich 1913 wieder in 
Befig genonmen. 

Die Größe diefer Landſchaft beträgt bepnahe 76 


. Quabratmeilen, wovon der vorhin venetianifhe Aus 


aheil aBein 52 sofıoo enthielt. 

Das Klima ift in diefer Halbinfel uͤberaus gefund 
und mild, aber der Boden fehr fleinigt, und fein vor 
woltender Beſtandthetl Kalt. 

Der einzige Fluß, welder nod einigermaßen bie» 
fen Damen verdient, ift der Quieto, welcher aud ber 
Dereinigung mehrerer Gebirgsmäfler in dem Territo⸗ 
rium bon Pinguente entfpringt, Er nimmt fernen 
Rauf durch das Thal und den Wald von Montona, 
und fäüt 4 ıfa Meilen von feinem Urferung bey Eutta 
Moda, in einen Bufen des abdriatiihen Meeres, ber 
bier einen ſelbſt für die größten Limenſchiffe fiheren 
und geräumigen Hafen bilder. Der Fluß ſelbſt iſt 


Bey und itwanzigfier Tahrgang 


Während der langen. 


Beyläufig = Meilen weit aufwärts ſchiffbat. Minder 
wichtig als ber vorige ıft ber Arſabach, ber ſich gleich. 
falls in einen tief in das Land eindringenden fdymalen 
Meerbufen bey Caſtel Nuobo ergießt, dert ebenfalls 
einen guten Haſen bildet, und bon Peſacco an, beyr 
Kufig 2 Meilen weit bon feiner Muͤndung ſchiffbar 
wird. Noch fann man des Baches Kifana darum er- 
wähnen, weil er viele Mühlen im Umtrieb fegt, ob» 
ſchon er kaum eine Strede von ı 2/2 Meilen durch⸗ 
Kuft, bis er in bas Dieer fälk, 

Iſtrien hatte 1802 bie Zahl von 132,462 Ein⸗ 
mwohnern, die in 488 Stäbten, Fleden, Dörfern, 
Schloͤſſern und andern genannten Orten vertheilt wa ⸗ 
ven. Davon enthält der altoͤſterteichiſche Antheil nah 
Gonferipsionstiften 33,225, unb ber ehemals benetia⸗ 
niſche ald Mefulcat ber bifhöflihen Eingaben 99,351. 
Ihre Sprade ifl eine Mundart der (Tapifhen, aber in 
den Städten wohnen viele Jialiener, darch melde for 
wohl bie italieniihe Sprache, als auch italieniſche 
Eitten und Gebraͤuche allba eingeführt worden. Das 
Landpoit hingegen, beffen Kleidung die dalmatiniſche 
iſt, iſt ziemlich ungebildet und faul. 

Der geringe Fleitß der Einwohner iſt noch ongleich 
mehr, als ber zum Theil wenig fruchtbare Boden 
Stuld, daß man in ber Eultur des Bandes noch fe 
weit zurhd if. Faſt allenrhalben bemerft man bie 
Bolzen des Mangels an landwitthſchaftlicher Inbuſtrie, 
einen ſchlecht betriebenen Aderbau, wenig Vieh, und 
überall, befonders in einiger Entfernung von den Kür 
fien weitlduftige Deben, 

Unter den Kuͤſſenbewohnera herrſcht mehr Inbafirie, 
und le benügen ungleich beſſer bie Rahrungsjmeige; 
zu melden das Lecale Gelegenheit enbieret. Der Oel⸗ 
und Weinbau, die Eerfalzerzeugung, der Fiſchfang, 
Die Bienen: und Seibenzucht und der Ackerbau berhäf- 
tigen eine große Anzahl Menigen ; unb von ben Ger 

werben 
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werben : eine Alaun- unb eine Zalglichtfabrif, einige 
Ledergerberepen und vorzuͤglich der Schiffbau, verſchaf⸗ 
fen ebenfalls Gelegenheit zu derdienftlihen Beſchaͤfti⸗ 
gungen. Bon dem iſttiſchen Del famen jährlih mehr 
ald 30,000 Barile (etwas mehr ald Miener Eir 
mer) nad Venedig, und von da zum The nad) 
Deutfhland, wo es nicht felten bie Stelle des Lucce⸗ 
fer. und Provencer vertritt. — Eben dahin gleng 
aud ein großer Theil der jährlich hier bey 3 — 400, 
000 Eimer erzeugten fofibaren, obſchon nicht Tange 
haltbaren Beine, unter melden die beften Sorten bie 
von Muja und Capo d’fteia find, 

So ſehr der Weinbau hier alles verhättmämägig 
überf&reitet, fo dernachlaͤſſigt if hier die Waldtultur 
und Obſtbaumzucht, da doch beionders die letztete 
dem Landvolk bey Öfterem Brodmangel überaus nuͤtz ⸗ 
lich ſeyn könnte. — Die Walbtultur wurde doch auch 
unter der legten franzöftfhen Hertſchaft in fo weit mit 
befonderen Rüdfihten behandelt, ald ed bie Schonung 
der befiehenden Forſte betraf, und in diefer Ruͤcſicht 
wurden die diteren  venetianifhen Vorſchriften, nad 
denen die Forfte in vorbehaltene Creservati) und frey« 
gelaffene (Boschi licentiati ) eingetheilt waren, noch 
mehr gefhärft und weiter ausgedehnt. — Unter jene 
gehörte vorzüglid der berühmte, an geraden Eichen 
und Ulmen reiche Montonaerwald ſelbſt, welder eine 
Menge trefflihen Schiffbauholzes zu liefern im Stans 
de iſt. » 

Eine votzuͤgliche Erwähnung verbient die hiefige 
Seeſalzerzeugung, bie jährlich nicht weniger ald 25,000 
Moggia beträgt, deren jeder 12 benetianifhen Staja's 
oder 18 Mienermegen gleih if. — Gegenwärtig 
befinden fi aber nur-in den Territorien von Pirano, 
Capo d' Iſtria und Muja dergleichen Salinen, unter 
weldien die von Pirano nit nur bie ausgebehnteften 
(nd, indem fie allein 4,484 Saljbette CCavadini) 
fon 1803 begriffen, fondern aud das feftefte, koͤr⸗ 
nigite und reichſte Salz Tiefern. — Das iſtriſche Salj 
wird überhaupt dem ledantiſchen befonders zum Eins 
faljen der Fiſche vorgezogen, und der Salggehalt des 
Meeres if in diefer Gegend fa 3 Lorh in 1 Pfund 
Waſſer. 

An Metallen dürften im Iſtrien ſchwerlich andere 
‚als Eıfen jemals gefunden werben, und taum wird ed 
der Mühe lohnen, auf folhe zu bauen. In ber Ge⸗ 
gend des zur ehemaligen Hauptmannſchaft Raspo ober 
Pinguente gehörigen Eaftelle Sorignavo wirb auf dem 
Berge Perferop in der Naͤhe des Mentonaerwaldes 
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ſeit 1700, ein Alaum- und Vitriolwert bettieben, dab 
ber Ingeneutlieutenant Johann Turtini entbedte, und 
wobey gerade in dem unftuchtbarſten Theil des Bandes 
3— 400 Menſchen ihren Unterhalt fanden, 

Nech wichtiger ſcheint indeffen wegen der größer 
ren Ergiebigleit, das bey Catpano im Gebiete von 
Albano in Bau fiehende Steinfohlens Bergivert zu 
feyn, womit ein gewiſſer Cavalier Nani von dem bors 
maligen venezianifhen Consiglio de’ Dieci belehnt 
mworben ift, welchet foldes wieder an den Johann And, 
Martini, um jährlihe 235 venetianifhe Ducaten, 
und biefer Letztere an die pribilegirte £, ?. Zuderläur 
terungd « Gefelfihait in Fiume um jährlih 400 Dura» 
ten verpaßhtete, 
der vottheilhafteſten Rage, ganz nahe bey Pefacco an 
dem fdiffbaren Meerarm Arfa, wodurd der Trandı 
port nad Flume ungemein erleichtert wird. — Ein 
anbered wegen der Beſchwerlichkeit des Kohlermands 
ports aber nody wenig benügtes Steintohlenmert, ber 
finder fih auf dem Privargeunde der Familie Scamr 
piechio zu Albena in dem-Gebürge Prodal, das bet 
erfigenannte Martinıh entbedte. Außer dieſen mind 
talıfhen Ergeuzniffen verdienen auch ganz befonbers 
die Marmorbrüce bey Robigno, die Mauerkeinbrüde 
bey Capo d'iſttia, bie Muͤhlſteinbruͤche von Piguente, 
und vorzüglih die Steinbruͤche, melde auf den foge 
nannten Scogli broni (einigen felfigten Inſeln im ber 
Gegend bes zum Gebiete von Pola gehörigen Meir 
nen Sechafen Faſana) fi befinden; da die hier ge 
monnenen ungebeuren und fehe harten, weißroͤthlichen 
Steinmaffen häufig zum Wafferbau, wie auch zu dfr 
fentligen und Privargebäuden nad Venedig und Triek 
derführt werden, 

uch ber Fiſchfang if hier fehr bedeutend, beſon ⸗ 
ders der weicher an ber Weſttuͤſte geſchleht. Piano, Ci⸗ 
tanova, Parenzo und Pola, find, fo wie die uͤbri⸗ 
gen meiſten Ottſchaften an biefer Küfte, größtentheild 
von Fiſchern bewohnt. Beſonders die Einwohner ven 
Pola verlegen ſich ſtark auf den Fang des Tonn’e, oder 
wie ihn die Italiener nennen: Zonina; die Dench 
mungsart dabey iſt ſehenswuͤrdig. Es fliehen naͤmlich 
während ber Fiſchzeit ein Paar Männer auf einer An 
höhe am Eingange bed Hafens, und beobachten ber 
Fändig den Zug ber Fiſche gegen denfelden; iſt nun 
eine größere Menge in dem Hafen, fo geben fie ein 
Zeichen, und bie Fiſcher deriperren den Eingang bei 
felben mit einem großen Nege, und mithin ben Fiſchen 
die Rüdtehr in das offene Meer, welche dan nad 

n . Delle 


Diefed Bergwerk befindet fh in ° 





Welieden heraudgefängen meiden. — Der Verfäleig 
dieſes Fiſches gefhah fo, wie jener der Gardellen und 
Scombri, die man in ben naͤmlichen Gemäffern, und 
befonderd bey Rovigno fängt, bisher meiftens nad 
Venedig und-beffen Gebiet auf dem feſten Lande, mo 
eine erftaunlihe Confumson biefer Fiſche gefhteht, und 
der Werthöbetrag der jährlih ausgeführt werdenden 
gefälzenen Tonnfifhe, Sardellen und Cievoli beläuft 
fih auf wenigſtens 300,800 fl., wobey ber Gewinti 
der einzigen Stadt Rovigno bep dem Earbellenfang 
nahe an 30,000 Gold» Ducaten beträgt. 

Moch ein vorzuͤglichet Nahrunge zweig der Kuͤſten⸗ 
bewohner Iſtriens iſt der Schiffbau und die Schiffs 
fahrt. Der erfere wird jmar nur an wenigen Or⸗ 
ten, borzüglid jedoch im Rovigno betrieben, mo aud) 
mannigfaltige Anftalten (z. S. die facdinetifche Schiffs 
felmanufactur, bequeme Holzzufuhr, geräumiger 
Hafen u. dzt) ihn begünſtigen; auf die legtere ber 
legen ſich aber die Iſtrier Überhaupt fehr flarl. Die 
Rage ihres Landes bierhet ihnen Gelegenheit hiezu, 
und ihre Neigung entfpride ihe fo, baß beydes ver⸗ 
eint-fle zu guten Seeleuten macht. — Dean zählte 
im Jahr 1803 bier 567 den Iſtriern eigenthuͤmiche 
Fahrzeuge verihiebener Größe, die eine Demannung 
von 2723 Serleuten hatten, aber nur größtensheis 
mit der Cabotage im abdriatifhen Meere beſchaͤftiget 
waren. 

Ns ein Beyſpiel fann Übrigens Arien, mie es 
biöher und vorgüglih unter der venezianifhen Regie 
rung war, bienen: was die Vernachlaͤſſtgung ber Vor⸗ 
theite, die eine leichte Gemeinſchaft zwiſchen ven ein» 
einen Theilen und Gegenden einem Lande berfhafr 
fen, f&aben könne; und meld) einen nacht heiligen Ein» 
Fluß Me auf die Eultur, und auf die Benügung bed 
Bandes bat. Denn die Induſtrie feiner Einmohner 
fhränfe fh in Iſtrien gerade nur auf die Seegegen⸗ 
den ein, und mie man fih von biefen entfernt, ſo 
nimmt aud) jene in gleichem WVerhältniffe mit der Ent 
legenheit, und der ſchlechten Beihaffenheit des Weges 


ab, die im ganzen Lande Statt finder, — Gogur /' 


te Seehäfen diefe Provinz hat, fo wenig konnten ſie 
biöher zum Beſten des innern Landes benutzt werben, 
weil die Straßen, melde dieien bie Berbindung mit 
jenen erleißtern follten, für Fuhrmwerte ganz und gar 
untauglich, und feibft nur die wenigiten für Saum⸗ 
zoße und zum Meiten braudbar find. Ueberhaupt 
if außer ber Straße von Trieſt nad Capo b'ıficıa, 
jener, bie unter oͤſterteichtſchem Seſttz diefes Landes 
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von Rovigno bis Piſtino angelegt worden, und ſich au 
die früher vor 26 Jahren erbaute Eommerzialftrage, 
weiche yon Yıflno über Bragua, den Monte maggiore, 
dann Caſtua bis Fiume führe, anſchließt, und eine 
dritte feit 3797 angelegte Straße von Pifino über 
Piguente nad Trieft und Capo d'iſtria, Fein einziger 
guter Fahrweg vorhanden, weßwegen aud bey der er» 
fen oͤſterreichrſchen Defignahme dieſes Bandes ber Ors 
donanzcurs laͤngs der Kuͤſte, durd Infanterie beſtellt 
werden mußte, 

Unermegli find darum bie Bortheite für bad Band, 
bie aus feiner Bereinigung mit dem oͤſterreichiſchen 
Staatstörper nothwendig hervorgehen müffen, ba alle 
Sinderniffe feined Wohlftandes bald verfhminden mer» 
den. Zwedinäßig angelegte Straßen werben die Kür 
ftenjtädte und die meiſtens dvortrefflihen Adien mit 
dem Innern des Landes, und bon hier aus mit ben 
NHauptfiraßenzägen der naͤchſten Probinzen in Berbin« 
dung ſetzen. Kein fremdes Insereffe wird Jilriens 
Einwohner hindern, an ben Bortheilen des Handels 
der Monarhie Antheil zu nehmen, unb ed wırb durch 
feine vortcefflibe Lage den ruͤckwaͤrts gelegenen Pros 
dinzen wieder reichlich erfegen, mad es bon ihnen er» 
hält. Diele Fabriten werden aus minder begünfigten 
Städten und Gegenden hieher Überfegt, biäher unge: 
tannte Borsheile antreffen, und für den Graat,- der 
fie befördert, wie für die Unternehmer, die fie ertich⸗ 
ten, gleich nöglih gebeihen. Das alles fonnten und 
durften die Einmohner Iſtriens nie weder von der des 
netianifhen noch ſranzoͤſiſchen Regierung erwarten, Denn 
von diefer wurde ihr Band als eine bloße Kolonte bes 
trachtet, die nur für dad Mutterland fruchtbar fern 
durfee; und jene fonnte oder mollte ihm nicht empor» 
beifen, weil ıhr Miftrauen ihr nicht erlaubte, ein 
Land zu feinem ihm angemeffenen moͤglichſt größten 
Wohlſtand zu führen, meldes fle nicht gegen einen 

saud noch fo unmahrf einigen Angriff zu fhügen 


wußte. 


Hamburg, vom 8. April. Dad Geſuch nah 
then und raffinirten Zudern dauert lebhaft fort, fo 
daß vou beyden höhere Preiſe zu erwarten find. Se⸗ 
fonders And von Kaffinade die Vorräihe aufgerdumt, 
und eng). nur wenig vorhanden, Enugl. Syrup fehlt, 
dıro Melıs wurde willig mıt 22 ıfa D. bejehlt. Don 
Candid it mehreres für daͤniſche Rechnung gelauft 
worden. Im Wechſel-Fach war London am iehten 


Cutsaꝰ Tage Anfangs der Doͤrſe ausgeboten; am —* 
er⸗ 





Verfeiben aber nach dem ſchlechter notirten Zur& warb 
dieſes Papıee mit 4—6D. Beffer bezahlt. Paris und 
Bordeaur flau; Amſterdam zu laflen; Italien, Spas 
nien und Portugal Rau; Augsburg und Frankfurt am 
Main Geld; Bres au begehrt, fo wie auch Wien, 
weiches heute (Sonnabend) mit 530 - 20 Procent ber 
zahle wırd, Dleconto 6 PCt. 





Waarenpreiss Veränderungen. 





Sn Trieft find vom 29. März bie 5. April geſtle⸗ 
gen: 
Holj, Campeche, von 13 — 14, aufıgıla = ı4 fa. 
Honig, or: von aezfa—azıfa, auf 233/4 
bis a4 ıfa. 
Del, Monopoli, Zante ıc, von 3612 —37, auf 
37—37 1/4 
Tafelöl, von 44, auf 46. 
Zuder, Havanna von 73 —76, auf 74— 77. 
— Moscowade, helle von 64, auf 65. 
— Veractuz, bon 70— 72, auf 73 — 75. 
— Liſſabon, son 60 — 70, auf 62 — 72, 
— Alexandr., von 44, auf 46. 
— Lompen in Broden, von 70—76, auf 70 —76. 


Gefallen find : 


Kaffe, Matt. grün von 78, auf 7%. 

— St. Domingo, f. grün u, mittel bon 66—76, 
auf 65— 74- 

Zimmt, von 9, auf gıfa. 

HWadhs, von gg —ı18, auf 95 — 115. 

Feigen, Smyrn. don 16, auf 16, 

SRandeln, von 36 1fa, auf 36. 

Sennes Bälglein, von 95, auf 90. 

Rofinen, Ciſsme rothe, ‚von ı2 ıfa, auf a2. 

— Smprna, von ız1f2 , auf ı3. 

Weinbeeren, alte von tı, auf 1012, 

— neue, don ıo1f2, auf 10. 


— ee ne — - 
Verſchiedenes. 


An Amſſterdam mar es vom 5. bis ro. April 
im Handel Hille. Delfaat zog an, rohe Zuder firien, 
Kaffinabe fliegen ‚Dagegen, 

Se, Maj. der König von Preußen haben unterm 
s, April ein De wegen ber Befignahme bed Groß⸗ 
bherzogthums Niederrhein und Berg erlaffen, 

Die Rheinfifffahre foll nun nah fihern 
Naqrichten ganz fren feyn, und vom Lirfprung bis 

See jedes Schiff fahren fünnen, Zur Unterhals 
tung der Leinpfade zahlt nad) einem Tarif der Eentner 


aufwärts a Fr. und abwärtd eewad Über einen Frans 
ten ; biefe Abgabe wırd auf ı2 Stationen von Ötrafr 
burg bis an die Gränze der Niederlande erhoben, 

In Danemartıfl nun dad Branntweindrennen 
aus Roggen und Hafer wieder erlaubt, 

In Antwerpen liefen am 4. April ein Schiff 
aus Lıfabon mit Häuten und Wein, eines von kon 
don mıt Zuder, Rum, Genf ic, eın. 

An Marfeille kamen vom ı8 —aa, Marz ein 
Stuff von Malta mit Reis, Del, China, Schwefel, 
eines von Snyrna, ı bon Konftantinopel, eines bon 
Genua und 38 von benachbatten Häfen an, 


— 


Geld+ und Wedhfelcufe, 








Amferdbam, am ı0. April, 





Lendon aM. 29 6.6 d.18ivorno 89. Vorto guıfa 
— 2. Sicht 98. 8d.Geuua 2 M, 83 ıfa 
Varis aM. s4 1/4 d.|Neapel 76 
— E 54354 d.|Damb. ⸗M. 337 11/16 St. 
Bordeaur = M. fl — LE zyısfısce, 
Eadir fe = M. 89 Wien 6 W. 10 


Seriglia 58, Madrid gorfa Rofterdam Bari. 
Bilbao 89. Liſſabon 42|Bantg. 1043/4 
Köln, am 10. Aprif. 
Amſterd. Eorr. £.©. ato Hamburg Beo. k. S. 1365 
— 2M. 201% — aM. 185 
Augsburg P.&. 255 Paris 300 fr. 9tıfa 
Srauffurt 9, ©. 212 Rorterdam 209 4/4 
— aM. 20 


Ra,.tor 








Elberfeld, von 10. Aobril. 
Amfterdam cur. ©. 170,Damburg 2M. 
Yugsburg f. S. 122 —- Port.®& 170 
Bremes Ld'or 1.@. 130 Kotterbam f.&. 169 3/4 
Frankfurt a. M. k. toa, Wien — — 

101 3/4 Nteuthaler 112 Gt, 
Hamburg in Bee. 8.S. 178 drab. Thaler 110St. 

Mürnberg, 17. April a Nie. 
Bnferdbamin@r.Th. 159 a ron sa fh. — ııöıfa 
— in Bee. — ı1361/4 Frankfurt in die Meſſe — 

ondon 7. a6tr. |Xeipjig in Die Meſſe zoo 
ayıfıldarlu,Mard’or ı07 


Irıfa 





Dean . — — Alte fonisd’or 205 ıJa 
Augeburg. — 93/4 IMene Lonidd’or 100 
ranlffort — 100 [Dwenten al Res. 10 
einiie P — 100 Souuer. 101 wR.Dur. 102 
Daris soo. — 


ti6ıfa Igranı @rid Ducaren 4.53 fr. 
nn 


Wien, am ra, April. 
Amperdam, für 100 Thir. Curt. Rihtr. sHEı 6Woch. 
Augsburg, f. «co Gulden Eurr., Bulden 437 1/3 ufe, 


, zıa/8 -2 Mon, 
amburg, f. 1oo Thlr, Banco, Rtbie. 624 1/4 6. 
endon, Pfund Sterlina Gulden gr-15 go®. Gicht, 
Leipyie für zoo Tr. W. Zabl., Rupie. — .&, 
Eonventiend» Munie fl. 433 Bros, 
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27. Stuͤk. Mittwoche. 


Nürnberg, am 19. April 1815, 


Antrefien der. Banflere in london. 


Im Adbhbreſſhuche aller Kaufleute, Yabritanten te. 
Bon Europa, aten Bandes ate Adtheilung Seite 476, 
find bereits bie .Adbreffen der vorzuͤglichſten Santiert 
von London angegeben. Hier folgt ein vermehrte, 
vollſtaͤndiges Vergeigniß derfelben, mit Angabe der 
Steaffennahmen. 

Austen, Naunde,' and Tilson, 20, Henrietta street, 
Covent garden 

Barclay; Tritton, Bevan, 'and Co. 54, Lombard 
street 

Barmard, Dimsdale, and Dimsdale, 90, Comhill 

Biddulph, Cocks, Ridge, and Co, 45, Charing 
cross 

Biech and Chambers, ı60, New Band street 

Bond John, Sons, and Pattisal, 2, Change alley, 
Cormhill 

Bosanquet, Pitt, Anderdon, and Franks, 75, 
Lombard street 

Bowuverie and Antrobus, 55, Craven street, Strand 

Bräoks, Son, and Dixon, Chancery lane 

Brown, Cobb, ard Co, 66, Lombard street 

Bruce, Simson, Freen, and Mackenzie, Bartholo- 
mew- lane 

Chatteris, Whitmore, and Co, 24, Lombard street 

Child. and Co. Temple bar 
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-Coutts. Thomas, and Co. 59, Strand 


Cöx,.Merle, and Co. 2, Cox’s court, Little Britain 

Lurries,.Aaikes‘, and Co, 29, Cornhill * 

Davidson, Noel, Templer, Middleton, and Wed- 

= gwood, 5%, Pall' mall ER 

Dorrien, Magens, Dorrien, and Mello, as, Fineh 
dane, Cornhill a 

Down, Thornton, Free, and Down, ı, Barthomew 
Jane 


- gimen umb wanigner Jahrgang 


Drumnond, Andrew, B. John, and Charles; and 
Co. 49, Charing cross 

EsdaileSir James, knt, Esdaile, Esdaile, Hammet, 
and Hammet, 21, Lombard street ' 

Everet, Walker, Maltby, Ellis, and Co. 9, Man- 
üon-house street 

F V. S. a0d Sons, St. Mildred’s court, Poultry 

Fuller Richard and George, and Co. 84, Cornhill 

Gill Thomas and Co. 42, Lombard street 

Glyn Sir Richard Carr, bart. Mills, Hallifaz, 
Giyn, and Co, ı2, Birchin lane 

Goslings and Sharpe, 19, Floot street 

Hammersleys, Greenwood, Drewe, and Brooks- 
bank, 76, Pall mall 

Hankeys’ and Co. 7, Fenchurch street 

Herries, Farquhar, and Co, 16, St, Jamas's street 

Hoare Henry, Henry Hugh Hoare, Cha, Hoare, 
Wim. Hen, Hoare, and, Hen, Meyrick Hoare 
37, Fleet street 5 

Hoare, Barnetts, Hoare, and Co, 63, Lombard 
street 

Hodsoll and Sir Walter Stirling, 345, Strand 

Holt William, 60, Old Broad street 


Hopkinson, G. ©.C. and E. 5, St. Alban’s street 

Jacksons’ And Goodehild, Dowgate Iron — 
Upper Thames street 

Jones, Loyd, and Go. ‘43, Lothbury 

Kinloch, G. F. and Sons, 1, New Broad street 

Ladbrokes‘, ‚Watson, and Gillman, Bank build- 
ings, Cornhill 

Lees, Satterthwaite; Brassey, and Farr, 71, Lom- 
bard street 

Lubbock (Sir John,) Forster, and Clarke, 11, 
Mansion-house street 

Mainwaring, Son, Chatteris, et Co, Bo, Gornhill 
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Marsh, Sibbald, Stracey, Fauntleroy, and Stewart, 
6, Berner’s street, Oxfort street 

Marten, Hale, and Call, 25, Old Bond street 

Martin, Stone, and Martin, 61, Lombard strest 

Masterman, Peters, Walker, Mildred, and Co, 2, 
White-hart court, Lombard street 

Morland, Ransom, and Co, 56, Pall mall 

Mowbray, Hollingworth, and Co. 55, Lotbbury 

Nieholson T. and $, Janson, and Co. Atohurch 
lane 

Pares and Heygate, 65, Aldermanhury 

Paxton’s, Cockrell, Frail, and Co, 57, Pall mall 

Perring (Six John, bart.) Shaw, Barber, ad Co; 
72, Cornhill 

Praeds, Mackworth, and Nowcombe, 19% Fleet 
street 

Prescott, Grote, and Prescott, 62, Threaingedig 
street 

Price (Sir Charles, bart,) Kay, Price, and Chapr 
man, ı, Mansion-house street 

Ramsbottoms, Newman, Ramsbottom, and Üo, ın 
Lombard street 

Kobarts, Curtis, Robarts and Cartis,, * Lombard 
strest 

Rogers, Towgood, and Co. 29, Clements lane, 
Lombard street 

Sansom, Postlethwaite, and Sansom, 65, Lombard 
street 

Sharpe William’and’Sons, 8, West Smithßeld” ' 

Sikes, Snaith, and Co. 5, Mänsiön-house street ° 

$mith, Payne, and Smiths, George re; Man- 

' sion-house 

Snow, Sandby, Paul, and Snow, 217, Strand 

$pooner, Atwoods, and Co, 27, Gracechurch street 

Stephensons’, Remington®, Smith, and Co, 69, 
Lombard street, 

Stevenson William, and Salt, Bo, Lombard street 

Taylor, Hanbury, Bowmann, and Lioyds, 60, 
"Lombard street 

Veres, Srnart, Baron, and Hawkins, 77, Lombarg 
street 

Wentworth, Chaloner, andRishworth, 25, Tareake 
needle street 

Westor, Pinhorn, Newsome, wi Weston, 57 
Borough 

Whiteheard, Howard. and Haddock, 24, Cateaton 

Willis, Percival, and Co, 76, Lombard street , 

Williams, Son, Moatt, and Co, 20, Birchin lane 


'sanzig, gehalten, der bennod. raſch abgieng. 


Wright, Selby, and Robinson, 5, Henrietta ztreet 
Covent garden 


— — 

London, vom 4. April, In Baumwolle iſt 
“wegen bed geringen Vorraths großes Schwanten. In 
den beyden legten Tagen voriger Woche zeigten ih 
viel Berfender. Die Verkäufe an diefen Tagen der 
. 2400 Sch., nänlih;.800 Pernams, .aaG. 

8 ıfa did 4°D., (740) underyollt zu a &;’2 D.) 
200 Cearas, a2 ©,3D; 400 Maragnon, a a 
©. -26. 18; —— 101fa D. 
fo dag fait nur indifhe Gattung am Martte blieb, 
Bomweds und Drleans warew für ulänbifge Manuſac ⸗ 
turen begehrt, aber mie mehr zu haben. Die geſt ⸗ 
tigen Bertäufe merben auf soo Mad, geſchaͤnt, ins 
dem die Beriender alles jur. Verſchiffung megkaufen 
100 Pernams zu 2©. 6 D., 200 Bengals zug 1a 
D. und nur. indiſche Baummelle warb ne nie 


 Aaten, 


Kaffe ik gefußt und, mit Ausnahme ofindis 
(der Gattungen, um 3 —4 ©. pr: Gr. höher gegan⸗ 
gen. „Die gefirigen Briefe aus Holland, Hamburg ıc. 
derurſachten große Rebhaftigteit, indem ſte meldeten, 
daß die dortigen Anhäufungen fehr abgenommen hät 
sen, Zuder und Kaffe begehrt, feyen und fehe. hohe 
Preiie bezahlt. werben. wären, worauf benn bier bei 
deutende und allgemeine Antdufe gemacht murben. Der 
im Indiſchen Hauſe vettaufte Raffe it 4-66. bel⸗ 
fer, St. Domingo bit 90 ©, bezahlt: morden; auch 
die Preiſe von Dohnen brittiſcher Pflanzungen haben 
ſich anſehnlich gehoben. Diefen Vormittag wurden 
zwey Bertdufe von 549 59. 50 Sd. Jamaita, ge 
singer Beſchaffenheit, im Durſchſchnitt fehr ord. und 
Die 
Beränderung in ben. Raffepreifen feit unferm porigen 
Derichte Tann, wie folgt, angegeben merden: Sti 
Dom:ngo ſeht begehrte und 10-12 ©, per Ctr. hoͤ⸗ 
ber; heute iſt für orb. 93 ©. bezahlt werden, und 
man verlangt diefen Augendlick 95 © ; von ofindi 
Kaffe diel verkauft, und gefiern mit 5-6 & , heute 
um 8 5. höher verfauft. Jamaita ıf 6-86. hir 
ber anzunehmen, und. Hol. wenig borhanden, 


Papier aus Moggeufiroh. Fr. Anton Efiier 
Mapıerfabritant zu. Wien, Derjertigt: feit mehn ale eis 
wen Jahre ein vortreffliches, reines, ganz weiſſes Pas 
pier aus: Moggenfrob,. dem er. durch eme befondere 
Zurichtung Farbe und Durchſichtigkeit verſchafft, ſo daß 

es 





— — — — 


— z3i3 — 


rihnen, gan. eötzlli 
Dee übertrifft, mubin-gang ent hehr ⸗ 
us macht. ©. M. ber König von Dänemark haben 
fh fiber fein Verfahren Bericht erffatten laſſen, und 
ihm ihre Wohlgefalen in einem Schreiben und durch 
ein Geſchent zu erkegntn gegeben. * 
Werfbiedenes.__ 


An Hapre nd am 6. Aprifamerifanjhe, mit 
Zuder und Kaffe belabene Schiffe eungelanfen.. Im Mo⸗ 
nat Marz waren iu diefem Hafen sy Schiffe, worun⸗ 
er 43 franzäflihe, ı2 engl. ſpaniſches, 2 ruſſiſche 
und ſchwebiſches angeke mmen, lunb 63, worunter 





31 franzgöflfge, 23 eugi., ı ameritaniſches, = ſpani⸗ 
Die, = portugiefifche, ı ruffifhes und 3ſchwediſche 
a 


"an Calais ttaf Al 6. April sin Eonbner Packet⸗ 


Bot mit Meifenden ein, und mehrere giengen nah 
England ab. i R 
Schifffahrt: huf den Franzendfanal in 


Ungarn, Im Jahre 1814 wurden auf dem von der. 
Fönigl, prid. ungarifhen Schifffahres » @efellihaft er⸗ 


bauten Franzemd-Kanale, in der Barfherer 


ſpanſchaft 979,493 Prebburger Mengen Getreide, 18," 
ein, 94,467 Zentner Satz unb 9a, 


ası Eimer 
620 3/4 Zentner Holg, Baumaterialien, tohes Mes 
fall, Tabak, Mehl, Artillerie» und Munition, zus 
fammen eine Laſt von 816,952 3/4 Zentnern auf 457 
Schiffen, wonon einige 6 bid- 7060 Zentner: Fracht, 
eines fogar 7783 


urhgejogen. 
Männigfaltigfeiten. 





* 





Bäder für Pferde, Da warme Bäder im mau⸗ 
en Kranfpeitem der Pferde ſeht nüglih, obgleich ohne. 
Meafinerie nicht anwendbar find, fü Hat man in Traut⸗ 
Feich eine eigene Vorrichtung hierin erfunden. Sie be 
hebt aus einem Hebel, der durch eine Welle vermirtelft 
eines um biefelbe gehenden Geiles auf und ab gehoben 
wird, Auf der andern Seite in ein vierediges Geſtell 
über einer in die. Erde gegrabenen Rufe angebrachte. Dam, 
täst das Pferd auf den durchlöcherten Boden des Geſtelles 
treten, befeſtiget es unter dem Bauche mit jiven Niemen, 
Daun hebt man das Gefell in melden das Pferd hebt durch 
die Umdrehung der Welle etwas, mimmt die auf die Kufe 
ur lofern Unterfügmug gelegten Stangen weg, und fenft 
es dann laugſam in die Fuſe mie warmen Waller hinein. 


Ökaußbar, und das 


Bruua 76 


ner Artillerie und Munition 
Iaden harten, verführt und Überdieß 214 leere Schiffe 





Geld + und Wechſelcurſe. 
= Hamburg, dei 7. April. ER 
Breslau EW. 4 
Bari die rn "gr 100: Reble, Ber. 


24 2 
gondora m. - 26hl.4D. Amt. Gaffa — — 1/4 
tr 11/2 Ufo, Be — u 3 

Por gı V‘ Bilbao gı Prag. Wien Eor. ww 650 
Liffabaw, Porto. . go Branff.aM. Mu, 147 ıfa 
gioormosz  Wugsb. Cor. 6. 147 3/4 





. Hol. Species ıfa 6. JEt. befl. ges. Ber. 


£dor, u. Zr.dior zı DRl, z1fa 6. das St. voll in Bco. 


Dit. ar. Corr, a5 ıfa pEr. ichl. als Deo, 

Neue * für voll 29 2/4 dire. 2. u. Fr. d'or für so 
. 33 sfs- 1/4 bite. 

Miuse‘ 3/3 für voll 32/4 pCt. ſchi. als gr, Corr. 

£d. u. Fr.d'or für voll 67a dite, 

Lowid: und Zr.d’or 3 pet. fl ale N. af für nel. 

Neue af ©t. 308. 10D das Gr. im gr. Eur. 

2%, w. Ird’or vollw. 14 Mf. ıfa 6. die. 

Silber in Darren 12-15ldchig 27 Mt. 6-8 9. 

Sein Silber 37 Mt. 10. bie Dachin Deo. 

Siscouto 6-7 pCt. 





London, vom 4. April. 
Amſterd. Beo. 2Ufe 29.4 Borbeaue 19. 
— 2.@ide 28. 10 Madrid 45 eff. Eabir 45 eff, 
Rotterdam corz. fl. al. 9.1 Lioome 7 ıfa Geuva $3 1/2 
amburg a ı/a Ufo a8. Neapel 48 
kona bito =8.1- Liffabon 73 
Bremen: 23.1 Opotto 72 
Frankfurt a.@. 120%. M. Dublin 7 
Paris ı Cag date S. 19.50 Cort 73/4 
— 2 Uſe - 19. Asio d. Bauf. Hol, 3 PCt. 


—— BDw„) 
Bekanntmachung. 





Maarsmanerbieten für Mater ialhandlungen. 
In Wiener Gewicht und Augsburger Corrent, gegen unſete 
Biehungen pr. Augsburg oder Wien in Effectiv d a Monat 
datlto der Factura oder gleichzeitige Rimeflen. 


Sraumftein, die 100 Pfund . ; af. 
gemahlenen “ P . * sıf — 
Grauen Eis in Stiden .  . 23 


———— 


Harı, fichten gemeines . j i 
Herpa asari R x W 
sabinae ü - N 5 ı — 
scolupendri „ > j £ — 
trifolji ſbrini F 10 — ı 
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Lichen islandicum . P . . « — 
pulmonarius «Ve— 


slephenium 
Saummolke, Seub.r.& z 
fl. 85-86 U. 76-50 
ifo 80 


— I Kirkadas 16, fl. 26-18 


—, Cafabas ‚72-74 
 ömirn. ord. vı-r2 
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— Salen. 7072 
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- Eop r ı®& 78 
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1-40 2 28. 142150. 


© Malta 7 e. 145-150 
Eremortartari Ariſt. 3 
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“3, 
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——— 34 v. 1. 8.38 

Ebina Peru Sılz=s 

Eoenilie,Morell, 23. weise 





— Tragant Gm.f. 185-219 
* Opopoatis J 4 
Gewürnägeln 340 
Brana Perf. 2©. . 190 
— Onirn. ePpef.) — 

Morta d, an fl. 
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1i 
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Allgemeine 


Handlungs. Zeitung. 





79. Stuͤk. Sonnabend, 


Nuͤrnberg, am 22. April 1815. 





Werzeichniß. der jetzigen ſchwediſchen Conſuln. 


Nachſtehende Angabe der ſchwediſchen und norwe⸗ 
giſchen Conſuln und Handels-Agenten, theilen wie 
hier mit, da dieſelben in Handelsangelegenheiten oft 
mit Mugen gebrauht werben toͤnnen. Algier: Jo⸗ 
bann Norbderling, General» Eonful; Alicante und 
Carthagena: €. Chrifiernfen, Conful; Amſter⸗ 
bam: I. von Haſſelgren, dito; Antwerpen: Ming, 
Biceronful; Archangel: Koufatier, dito; Balti⸗ 
more: H. Aquilon, Eoniul; Barcelona; W. Alm⸗ 
gren, dito; Barthelemy: I. Ulr. Stengwift, bite; 
Bordeauf: Peterfion, dito; Cadix: 3. Schermann, 
Generalconſul, Ritter vom Mafaorden; Cagliari: 
Gone. Gr. Wagener, dito; Clvita Wechla; Al. Gug⸗ 
Lielmorti, Eonful; Dünfirchen: I.M. €. Hee, dito; 
Genua: Carl Holmberg, dito, Graͤberg, Wicecons 
ful; Havre be Grace; €. N. Droſtroͤm, Eonfulz 
Helfingor: Iſat Gloͤerſeldt, biro; Königsberg: 
3.5.9. Koh, Conful; Kopenhagen: Ed Cream; 
Generalconful; Libau: I G. Hanfen, Eonful; Uſſa⸗ 
bon: 2. Weſtin, Ritter vom Waſaorden, Goniuf; 
©. %. Ranzow, Biceconful; Uvorno: J. Gratien, 
Gonful; Jondon: U. Gr, Mitrer .#. Mafaorben, 
Generalconful,; Carl Torte, Victconſul; Luͤbeck: J. 
A. Grimm, Conful; Malaga: I Bolin, Gonful; 
Marſeille: 5. P. Foͤlſch, Generalconful; Middel⸗ 
borg: J. Schöͤſtroͤn, Conſul; Montpellier: B. 
Pauken, dito; Mookau: J. Sundler, Vicecommiſ⸗ 
ſat; Meapel und Sicilien: B. Krafft, Conſul; 
New-Vork: H. Haba, dito; Paris: C. Sıgneul, 
Mutter dom Nordſternorden, Generalconful; Peters, 
burg: Guſt. Stert, Ritter dv. Waſaorden, Gene 
rokonful; Philadelphia und Boſton: R. Söder« 
firdm, Conful, Riga: J. ©. Zugriffen, dito, Mom: 
Ulyſſes Pensini, dito; Roſtock: F. B, Meter, bite; 

Bierp umd imansigfter Jadrgang 





Motterbam: St. Martin, Biceconful; Stettin: 
3. 8. Sanne, Eonful; Tanger: DI. Agrel, Com⸗ 
merzienrarh, Eonful, D. G. Ankarloo, Biceconful; 
Zeipolis: P. N. Burſtroͤm, Gonful; Tunis: €. 
Zulin; Venedig: P. Dopo, Mitter vom Wafaorı 
den, bite; St, Pbes: I. Herlig, bite; Abo: 
Bruncrona , Generalconful. — Rebige Conſulaten, 
warum Anſuchung eingelommen, ſiad: Antwerpen, 
Nantes, Oſtende, Trieſt, Rouen, Keval und Danzig. 


— — 
Meue faudtartem 


Der nordweſtlache The vom Her z ogt hu m Po 
mern, Nach den vorzüglihften Charten, Orts, 
befimmungen und Nachrichten, neu gejeichnet 
und herausgegeben von Chriſtoph Fembo. 
Nürnberg 1815. Preis 27 Kreuzer oder 6 

Er. Saͤchſiſch. 

Dietaufis. Nach aſtronemiſchen Ortobeſtimmun⸗ 
gen und ben beſten Huͤlfomitteln gezeichnet und 
herausgegeben von Chriſtoph Fembo. Nuͤrn⸗ 
berg, 1815. Preis 27) Kreujer ober 6 Gr. 
Sinfig. ° 

Beyde Länder haben durch die Zeitereigniffe bie 
öffentliche Aufmerkiamteit auf ſich gezogen, und ers 
warten noch bie Catſcheidang ihres Schickſals vom 

Eongreffe. Sion aus biefem Grunde waren genaue 

deutliche Charten berjelben gu wuͤnſchen, und wirllich 

entſerechen obige bolllommen diefem Wunſche Sie 
find in, einer deutlichen, und aicht in jener neuen Mar 
nier geflohen, nach welcher die Darſtellung der Ge— 
bürge der Haudtzweck, und bie Feinheit, nicht aber ’ 
bie Deutlichtert, des Stichs Volllenunenbeir zu ſeyn 

(dein, enthalten auch genau und unterſchetdend die 

Städte dis zu den Hleinften Dörfern, Risterfigen, ein⸗ 

gelnen 


zelnen Haͤuſer, Mühlen, Poren, Wälder und Haiben 
angegeben. 

An Pommern erfennt man, bey blolem Anblick 
der Charte, dad Aade, Mir Heiden und feuhren Ges 
genden verfehene Land, die wenigen Wälder und die 
vielen Windmühlen, melde befonders auf der Charte 
verzeichnet ſiad. 

Diefed Land, dad wahrſcheinlich an Dänemark 
kommen wird, ift fehr fruditbar, hat gute Viehzucht, 
Getreibebau, und liefert diel Flache, Hanf, Tabak, 
Hopſen, Senf, Kuͤmmel, Kreide, Thom, Fiſche se. 
im Handel. Gtralfund iſt durch feinen Handel und 


die Inſel Rügen durch ihren Fiſchſang algemein — 


Tannt. 

Mihtiger ale. die Charte biefed Bandes, Bad: mer 
gen des hohen Sriefdorto's mir dem Süden Deutſch⸗ 
lands. wenig Berbiadung- hat, iſt und bie ber pror 
duttenreihen. Lauf, melde im. legten: Krieg ' der 
Schauplag großer Schlachten war, und daher fo wohl 
in Hinſicht auf Handel als in Hinſicht auf Veit 
Nugen gewaͤhrt. 


tonbon, vom 5. April, Vorige Woche hatte 
die Verſteigerung im Indiſchen Haufe jlati Von den 
7606 Säden ſchwarzem Pfeffer wurden 200 Sd. mit 
1f8 D über dem tarirten Preis von 10D. bezahlt, 
und daher der Reſt zurͤckgenommen. Von 11,372 
Säden privilegirten Pfeffer giengen 5000 Sche. zug ı1f4 
bis 10 D. ab, und ber Reſt wurde zurückzenommen. 
Befter weißer koſtete 20 1/6 D. und ord. 18 142- 
19 1[2D. Zumme war geſucht und 1700 Sche. (150, 
000 1b.) giengen zu ꝰ Sch. 9D.- 13 Sch. 8 D. ab, 


Don Gewuͤrznelken wurden bon 132 Gd, (150,000- 


16.) nur 32 SE, vertauft, und zwar 1 Sorte Amboina 
zu 4.14 4, 28: 3.1.—3.4, 36. 2.11 -3.2, 
Bon 50,000 1b. (128 88.) Muslarbiärhe ı ©. wur⸗ 
den 39 ju 13 Sch: 3 D. verkauft, von 2 ©. 17656. 
ju 11.2— 17.4, den3 9. 176 FB. ga 9.4-— 10, ro, 
von 48. 2048.26. 6CD.-88.9D. — Muß 
katnuͤſſe waren wenig verlangt und 100,000 1b. (468° 
aß) ster S. verfuufte man ju 12©. 11ı D.- 13, 

2D. Bon 468 FB..2 Sorte wurden 238 58. gu 8. ı 

bis 8.2 und 6: 56. 35. wurmfihih zu 6.2 ver 
tauft. — Zuder und darb honer ſind gefadt, und 
befonderd erfierer höher. 

Borrath in ben Maosenhäufern: Zucker 21657 
Drheit, 6223 Tiercen. Kaffe 35760 Faͤſſer, 153, 
897 Side. Rum 14918 Pundene, 239 Orheft: 


Fe 


Abgeliefert find: für den Verbtauch im Innern, 
Zuder 1293 Orboft, 37x Tierten. Kaffe 40 fäller, 
337 Side, Rum 275 Pundond, 3 Orboft. Ep 
up 3034 Faͤſſet, für die Ausfuhr. Zuder 28 Tier, 
cn. Kaffe 409 Faͤſſer, 2570 Side, Rum 875 
Yundons, 3 Oxhoft. 


Hamburg, vom. 13: April, - Im Wedhfel⸗ 
Sad war London wiederum anfangs ber Börfe zu 
haben; nad dem notirten Eurfe warb dieſes Papier 
begehrt, und His 6 D., heute (Mittwoch) aber der 
gehrter uad did 266. 10 D. bezahlt. Paris un 
Worbeaup flau, Amſterdam geſucht, Breslau Geld, 
Granffurt am Mayn und Augsburg gefordert, Wien 
mar heute (Mittwoch) etwas begebrter, Gepenjeger 
feine Frage. Disconto 7 pl. 


Roſtock, vom 3. April. Die Gegebenfeisen 
in Frantreich haben bier große Senſation gemacht. 
Im Hiefigen Handel hatten fie nur Einfluß auf fran 
zoͤſiſche Meine und Brenntweine, wovon einiger Anr 
auf für Hamburger Rechnung geſchah. Die Eigen» 
thümer halten jege auf höhere Preife. Rothen Bor 
deauxwein 38 — 54 Rthie. pe. Oxhoft a 30 B. Did 
Bronntwein 66 -go Rıhle. — Uebrigens heerſcht 
große Stile im Handel, ba der Gelbmangel jede 
RENNER erſchwert. 


Bremen, vom 15. April. Dieſe Woche hat 
das Seſuch nah Golonialmaaren wieder nadgelaffen, 
und ord. und mittel weſtindiſcher Kaffe waren zu 5 ıfa 
bis 17 ıfa zu haben, Vorige Woche zahlte man 
noch 17— 18 1ſ2. Catao wurde flat zu aß-ao, 
um 36—20 abgelaſſen. Auch in engl. Melis wurde 
etwas billiger gemacht. Kür Raffinade fordert man 
25 1[a -27 ®&. pr. 1b. Candis wurde bedeutend 
höher bezahlt, und für Waare bie vorige Woche noch 
kaum zu 20 bezahlt wurde, gab man willig zu ai 
Br. und- für feinere 29 Gr. Del, Suͤßholz, Mans 
dein fiehen etwas höher. In andern Maaren iſt ed 
file. Engliſche Papiere find bier, fo wie In am 
bern Städten gefallen, da man Subſidien von Eng 
kond erwartet: Gold fleigt im Preiſe. 


Pofiverfendungen nach Belgien. Das Poſt ⸗Di⸗ 
rector ium zu Kaffel hat unterm 30. Mär; belannt ger 
macht, / daß auf Verlangen ber beigiiden Poſtaͤmtet: 

1) jede Waarenſendung, weiche mit ber fahren» 

den 


— 93 = 


ben Poſt nad Belgien geſchieht, mir einer ſchrifdi⸗ 
Gen Detlaration (wo moglich in feangöfifger Sprade)- 
begleitet. ſeyn muß, bie auf bem Emgangd Zoll 
bureau präfentirt wird; 
"sy Die Waaren beſonders deſtgaitt, auch Num⸗ 
mis, Ellenmaß, Qualitdt und Farbe derſelben an 
gegeben werben muͤſſen, jedoch iſt aicht nörhig,. baß- 
jebe. Fatbe befonderd detailirt werde. Die Angabe 


der Farbe if hauptſaͤchlich nut bey. Weinen, wellenen, 


daumwollenen und, leinenen Zeugen erforberlidy; 

3) der wahre Werth angegeben werben muß, bes 
ſonders aber mit Gewiffenhaftigteit- ben Zeugen, wel 
be, je nachdem ihr Merth if, entweder verboten 
oder mehr oder weniger beiteuert find, desgl. bey als 
len Maaren, melde die Zoll» Abgabe vom Werihe 
entrichten. 


— ICE nn | 


Waarenpreis» Veränderungen, 





In Hamburg ind vom zten.dis ngten Uprit gefiles 
gen: , 
Kaffe, otd. bis fein don zıfg—ırıf, aufr— 
113/4. ’ 
Saffran, von 35, auf 36. 
Baumwolle, Maranham von 4743, auf 18—49- 
Spangrün , von 26, auf a7. - 
—— Petersb. don 30, auf 35. 
zup, von 28 1fa, auf ayıfa. ’ 
Det, Kanfı, don 27, auf 28. 
— keins, don 48, auf 50. 
— Rübr,-von 35, auf 36. 
Zuder, Raff. ord. bis mittl., don 25—29, auf 
25 ıfa — 30. 
— farin, weißer von 17 —ı9, auf 18 — 40. 


Gefallen find : 


Kaffe, Java von 9 , auf 84/4. 

Indigo, f. blau pen 22—23, auf 2ı— a2. 
— blau u, biol, don 16 — 19, auf 17— 18. 
Singber, von 32, auf 31. 

Macis-Nüffe, von 5 a —6 ıfy, auf S—6. 
Del, Puglia von 148 — 150, auf 145 — 148. 
Blauholz, von 10 1f4 —ıı, auf 91/4 — 10 2/4. 
Gelbholg, bon 9 gıfa, auf gıfa —9. 
Heeringe, Nordiſche ven 40, auf 28. 

— fyamburger von a5, auf 24. 

— Holand., neue bon 86, auf Ro, 

— Engl. von 35, auf 30. 

Zalg, von 52 — 53, auf 50 — 52. 


— —— — — 


Berſchledenes 

Ya Berlin ſollen duch den Fall der Gtantäpar 

Biere mehrere Häufer ın große Verlegenheit getommen- 

fegn, andere dagegen durch das kürze Steigen bier 
gewonnen haben, 

Man. glaube daß bie jegige Keipziger Meſſe 
fehe ſchlecht ausfallen werke, Die Frauffurter war 
noch gut, und nur im wenigen rtifein mittelmäßig 
gewefen, 

In Eopenhagen find alle frangdfiiden Maaren, 
befonderd Weine geftiegen. Auch für Kaffe wurde 
am g. Aprü höherer Preis verlangt, Webrigens mar 
ren„bie MWaaren wegen bes Schlechterwerden det 
Geldes geſucht. 

Sn Hamburg fallirte am us, [April Liepmann 
Geltgmann Danziger u, Abtahem Danziger, unter 
der Fitma: 2. ©. Dangiger u. Comp. mit 142,320 


Mard, 

In mehreren Gegenden Württembergs hat bie am 
25. Totil eıngerretene Kälte, die Hoffnungen auf ein 
gefegnetes Wein» und Obſtjaht vernichtet. Der Jame 
mer und das Elend das hieburdh über die ärmften Ein« 
wohner verbreitet wurbe, iſt nicht zu befihreiben, 

Die Schufffahtt durh den Sund und den Kanal 
von Molſtein iſt ‚bereits fehr lebhaft. Im Monat 
März giengen #72 Schiffe, worunser ı8 däniſche dutch 
den Sund, 

In Hamburg ift Am ı2, April ein Schiff bon fon 
don angefommen, Am 9, fegelten 10 Schiffe nad) 


diefem * 

Ya Frankfurt afM. find bie Colonialwaatea 
noch immer geſucht. Kaffe und Zuder fliegen vom 10. 
Bis zum 18, April, Desgleihen Baumwolle, Blau« 
holz, Del, Safftan und feine Zuder; Branntwein 
fiel etwas. ; 


J 








Bekanntmachung. 





Amſterdamer Tabats+ Babrif. 

Da ich meine durch die Einführung der Srangöfifchen- 
Regie geſchloſſene Tabaks + Gabrit micder eröffner habe, fo 
dabe die Ehre folches- meinen alten refpertiven Senneru 
und freunden uud Jedem dem es inteneifirt befanns zu 
machen Ih fabrieire eben wie feit uralten Zeiten in 
meiner alten Tabals-Fabrif der Bebrauch war, bloß amer- 
ritanifben Tabak, und führe noch eben diejelben dre 
Kornähren and übrigen orten Tabak, von chen ders, 
feiben alten Qualität. Obgleich die jetzigen niedrigen 
Prerfe der Ameritamifchen Blätter ſehr gute Au⸗ſichten auf 
lebdafte Beichäffte verfprechen, fo werde Boch feine Eircur 
iaires fenden, um meinen Freunden das babe Porto 
zu eriparen. ° ' 

Smperdam,ben ı, April 1875. 

Ehrifioffel Prange. 
“ Waa⸗ 


Waarenprelſe in Bremen, am ı5. April 18 
A. 354 — 2 


Alaun, 10016 Sı/z 
Anis R . 
Baumwolle, Georaia. th Gr. 
— Surate — Smp. - - 
Sernanıkuf 
Blech, enal. in Moll, 
t. Kiſte 
Bien, engl. 100 Kilr, 
Beanntmein, Barc. 30/4, 
— (Coniar 
— Deuticher 
Epirir. Eriter 2/6 - 
Butter, Butjenter ik Br. 
— Oſiſt. weise 
Enrao, Weſtind. n 
Eofe, Weſtind. feiner Br. 
-- fern mittel 
fein ordin. 
nut ordin. 
erintirer 
Chetiben 
Mian— mittel 
Br». 
fein ord. 
— Triage » 
Eampher ger. 
Ealtıa liguea 
Eanebt, Eeilon. 
— Engl. . 
Eardimom, lange, 
Malab. Heine 
Ehina, votht 
_ e. . 
Eodienile =» 
rend . 
Furcume, gatie 
Efüg,Wein« ram. p-1/3- 
— Bremer bet. p- Orb. - 
Fiſch Laenge 100 w. — 
aberdan, vt. Tonne 
eigen, Smprn. 
rl Alerpo 
— Aftrifcher 
Bummi, Senegal 
— Barbaricum 
äuce, BuenosApres- 
arı, brauned 700 
geringe, extal. voll 
— Bıemer,Weler 
Sch Mattes 
— Holl. volle 
„blau ganze 
ei gemahlen 
— Zernamb. 
— — gemahlen 
— geld, games 
— — — 
— Gaubel 7-8, geM. 
— Mabag.F. 13. dick Gr 
— Po B 
onig, bief. 
Amine, Caragques 
Dfiiubiicher 
— Huarimalo 
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Angber, weißer 100 ik 55 


Safe, Weendet -- gıf 
— engl. B. ®r, a 
Kortbol; d. 100 6. Rihl. ı6 
Kadımus Holl. ör. 12 


Kümmel . Mil. 10 
Lattitzen, Bayenn. zoo 1b Kti. 55 


— Siecinanſcher — - 38 
Zum, Sub» - .- 17 1/4 
— jeder, Deutfcher- - 13 
Zeinjamen, Kıgate pr. 

Zone . — 
— Libauer, Po. = 15 
Lorberren . 1001b - ı0 
— Blätter „_- 15 
Macısblürhe, blaufe 16 - 45/6 
— Nunt Pa 2—— 
Mandeln, Barb. rooib -— — 
—; bittere - - 
— Krack, ungat. + - 5 
— Drummer en — 
Marıen, Ardiang-pr. Bund 22/3 
Yrelien . b- 216 
DMoychnd Tony, linie - - 7ıfa 
De, Hanf, acofib- 9ı/a 
— Tobi - - .- 3 
— Pupt. u — — — 
— PpProͤvencer .— 
— —Aub⸗ - - ı0ıfa 
— Burrols,Engl, Br. 8 
— Terpentie = - 16 
Drange-Aepel 1006 - 14 
Ph — Ari. - — 
Pientr, leichter 46 Or, ıyı/a 
— ſchwerer - - 191j2 
— Caſenne .-24 
Pottafche, Ruf. 100 ſk Xl. ıı 
— Amer. Stein. -.- — 
— Deutibe sosfa Riga ı01/a 


Piment ſpau. 19-20,0ngl.Ör.zı 
Neis, Oſtind. 100* Rtil.; 
— Maildnd, — 
— Braſil Carol. - 
Roſtnen, Maliag. in Körb. 11 
— Samos ne 
Rum — - 65 
zum Gaſtinois Fk - mrıfa 
Sngo, brauner »6r. ı6 

— meißer . 18 

Galpeter, rober rntb Rt. — 


— 


Sardelenpr.Anter - - 15 
Saſſabarille ph Br. — 
Eals, Eiverpl. or, ih. - - 46 
Schaͤlen, Citronen — = 14 
Orangen -- 14 
mad, Portſcher - - Kıfa 
— Sicilianiſcher - — — 
Schwefel - 7 
Ecdmeinsborften,deutf. 1S.th. 
@cife, gruͤne /4Tonne - 21 
— gelbe . 1Tootk- za 
— tngl. . - = 1, 
Su ccade #- vıfıa 
Eoprup, Eugl. 1cotb - — 


15. in gouisd'or A 


13 1[2 


’ 5 Thaler, Da m 
— ——5— -- ph 
6 — eſtind. un gif 
24 ala, Lichter *a40· — 
r z Seifen m dee 
rpentin @r. 7. — 
m Thee, Bohee # —* 46 
i — Euchon . — RI LIE 
3 — Daplam nf 29/6 
— „arfansfin ’- - 14 — 
23 — Kaiſer⸗ 3% — 
= F g.uus Dapfan - -. 27 
—— nn are ai 
* Zi rum u. Bün. Wrad 912 10° 
2 almer P-Zonne- 10° 6 
. — Stoch. dünn u, dunn Hıfı 10 
3 — ditto DE Wrad- — ‘“ı — 
— Lalmar dinnu.dinn 10  —_ 
u bran, Tonne vons @t.od act — 
> — Bean. braun = ı 7 
2 — engl, Gränl. . 32 — 
23a — Berg. diant. zıch - a7 Fr} 
er — — Yeber - mn a8 
- 5 Südfers Ste. - 2< — 
IT Wade, geld Mb si 
* au, Fran. too t X. 14 16 
= — Bihler - - 19 20 
= tißer * — — — m 
Den ‚Ban, Engl. Kon — — 
„Buden 
’ Eandis, weißer her. ad — 
— pellgelber —Gr. a ſ 
—A— Wa 
2 — —— — _ _ 22m 2* 
3 pr brauner — 1 — 
N ompen, engl. - - np 
= Melis,engl. 7-5 - 2. 28 
— 1a =... 2 
22 — Dil. 0 Ann 
644 * engl. -- ae 2 
— — dieſige -. Skıfa 
— Davanın, gelb.u. br⸗ ze un 
13 meiher R - m. 4 
-— artin. gelber 5 5 
3 dd ö * AN? = 
- cobede, am. = 1 
Bi a Den. -.- Fre — 
etrerde für di 
— Bohnen, grofe ui 68 
16 Erben, she - * — 
Ruͤbſamen, Butjadinger - 150 470 
— grüne. — 
15 Berfie Nied. Sommer - = ‘+ 
15 — — _ Miuter - 90° 
7 0 — Sberländiiche - 58 ee 
Ss SHaber, Orig ot 
2 muss BR 
— — Futter - 1 
-- Moden, Kıgaer geil, — a so 
We Dberlind. — 85 90 
20 Wefnen, Nefer - 127 128 
6 — Braunfehweiger - 132 — 


00 Sb Bremer Gewicht find gleib 101 Fb in Amfierbam, 103 15 in Hamburg, 106 ih Frankfurt und 


Leipzig und 88 Ib in: Wien und Balern. 


t Thaler gleich 72 Gr. ober Groten, 
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Allgemeine 


Sandlungs- Zeitung. 





80. Stuͤck.  Gonntas. 


MNuͤrnberg, am 23. April 1815, 





Das Heijen unb Kochen wit Waflerbämpfen. 


Gilberts Annalen der Phyſik Reine dep 
Barth) liefern fehr intereffante Erfahrungen über das 
Heizen mit Waflerbämpfen. Es geiieht durch 
einen Keſſel, der die Geflalt und Einrichtung der Ref 
fel der Dampf: Maſchinen hat. Das kochende Waſſer 
‚in demfelben wird immer in einer gleichbleibenden Hoͤ⸗ 
he erhalten. Wegen der Feuerögefahr iſt ed am bes 
fen, den Keffel außerhalb des Gebäudes anzubringen. 
Die Wärme wird durd Möhren im ganzen Gebäude 
nad Belieben vertheilt. Die Spimumühle der Hen. 
Houldsworth und Komp. zu Anderfton wird durch eine 
Dampf » Mafdine getrieben, welche die Kraft don aa 
Spierden befigt und da blos die Kraft von 16 Pferden 
zu Treibung der Spinnmühle nöthig if, fo werben 
mit dem Ueberreft zwey große Gebäude erheigt, näms» 
Ih die Spinnerey felbft von ſechs Stodmwerten, einen 
Kaum von 173,304 KRubitfuß in ſich fallend, und 
noch ein zweytes Gebäude von 76696 Kubitfuß an 
Raum. Die Wärme if dann 17 bis 21 Grad nad 
Reaumuͤr. In der Baummolenfpinnerep zu Catrine 
eft die Eintichtung der Röhren fo getroffen, daß au 
jedes Stodwert einzeln geheigt werden kann. In eb 
ner Gpinnerep zu Mandeiter feige ber ‚Dampf acht 
Stodwerte hinauf, heigt zuerſt das oberſte und fentt 
ſich dann im Zidjad wieber herab; eben fo in ber 
E pinnerey ber Ken. Tood und Stedenſon ju Glasgow 
u f. w. Bisher ind nur wenige Verſuche gemacht 
worden, Wohnhauſer mit Dampf zu heigen, weil fe 
in ber Regel nicht groß genug lad, um einen «eigenen 
Keffel mit Vortheil zu unterhalten. Als ein Mufter 
diefer Art von Heizung kann bad Wohnhaus des Hen. 
Lee zu Mancheſter dienen. Der Dampf wirb aus dem 
Keffel einer in der Nähe flehenden Dampf + Maſchine 
unter der Erde im daſſelbe geführt, vertheilt ſich im 
Smep und imanzafer Jahrgang 


gangen Hauſe and heist fe ſtart, daß man von Zeit 
zu Zeit eined der Ventile verfäliehen muß. Im 
Speiſeſaale ceircufirt ber Dampf in groeg eleganten 
Bafen von Guß ⸗Eiſen. Daffelbe Haus wird auch 
sehr ſchoͤn und bequem erleuchtet dutch Verbrennen von 
Gab aus Sceintohlen. — Der Gaſthof zum ſchwar ⸗ 
gen Stier zu Johnſton wird ebenfalls buch Dampf 
seheikt. 

Das Kochen mit Wafferbampfe if in England eben ⸗ 
falld pemlih) ausgebreitet, und mehrere Gpetfen, ber 
ſonders aber die Kartoffeln verdanten denſelben ihren 
ausgejeihneten Wsohlgeiumad. Fr. Pohl in Leiptig 
dat in Deutſchland dıefe Kochart vorgüglih bekannt ger 
macht und empfohlen. Dämpfe durchdeingen megen‘ 
ihrer feineen Natur und den geößern Drud, welchen 
fie beſondera im eingef&loffenen Zuffande ausüben, bie 
Speifen leiter und ſchneller, erhöhen dadurch ihre 
Nahrhaftigkeit und den Wohlgeibinad. Da wenig 
in Dampf verwandeltes Waller fon hinreicht, eine 
Speife zu kochen, fo erfpart man = Drittel an 
Geuerung, und erhält die Speiſen ſchneller gekocht. 
Die Kartoffeln tot man auf dieſe Art, fe wie alle 
andern Speifen, in gemöhnlihen, am beſten aber in 
eiſenblechenen verfloffenen Toͤpfen, welche in einer 
beflimmten Entfernung vom Boben Rofte ober Seiher 
von Eiſendlech oder auch gut audgefottenem Holz has 
ben. Auf diefe Seiher werden die Kartoffeln gelegt, 
unter biefelben tommt. Waſſer, -deffen Dämpfe nun 
emporfieigen unb das obere kochen. Mod beffer und 
im großen ammendbarer if ed, wenn man ein eige⸗ 
ned SGefdh mit Wafler hat, meldes allein etwas er 
hitzt wird, und don demand der Dampf durch Roͤh⸗ 
ven in die umberfiehenden Töpfe geleitet wird. Die 
Bratöfen können auf diefe Art ebenfalls erfpart werben. 





Nach · 
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Nachrichten aus Hamburg. 


Am 9. Maͤrß Calfo zehn Monäte nah ber Ber 
freyung) wurden in Hamdurg zuerft wieber tegelmaͤ⸗ 
Gige Abgaben von der Buͤrgetſchaft geieifiet, ba bier 
her der Zoll und Stempel bey bem großen Handel, 
bingereiht hatten, die ungebeuern Ausgaben und 
ſelbſt die fremben- Truppen, fo wie die ruͤdſtaͤndigen 
Sinſen der Staarefhuld zu bezahlen. Diefe regelmär 
Figen Steuern waren bie althamburgifhen des Lucien⸗ 
ſchoſſes, welche darin beſteht, dag · jeder Bürger nach 





feinem Semiffen, in ein verdecktes Gefäß, ein Vier i 


tel vom Hundert ſeines Vermögens ſchuͤttet. Eine 
Auflage, bie feld zur franzöfiihen Unterdrüdunges 

eit, ald die. Umgehung ber Zölle berfelben allgemein 
war und als erlaubt betrabter wurde, dennoch ald 
ein rühmliher Beweis der Gewiſſenhaftigkeit, 60 
biö 70,000 Mart mehr einbrahte, als man erwartet 
hatte, Ferner wurde bewilligt ein Halb-bom Hundert 
der Einkünfte und eine Grundſteuer nach ſehr diligen 
und humanen Erunbfägen. Auch wurde die Abgabe 
son Wein und geifligen Gerränten, ſtatt wie biäher, 
den MWeinhänblern zur Laf zu fallen,. ber aufrichti⸗ 
gen und gewiffenhaften Angabe eines jeben verzehren⸗ 
den Bürgerö überlaffen. 

Der Ausfhuß, welder berarmten Bamikien die 
erſten Beduͤrfniſſe zum MWiederanfang ihrer Geſchaͤfte 
lieferte, bat 5136 Familien durch die Heine Summe 
von 195,686 Mark und mehreren Betten, Lafen ie. 
aufgeheifen. — Die Nachricht von Bonapartes fans 
dung verbreitete faß nirgends fo viel Schreden als 


bier *). Man glaubte fon die Graͤuelſcenen bes Ber» 


gangenen Jahres erneuert, und erwartete im gering» 
fen Falle einen bintigen Krieg. Alle Gewerbe ſtock⸗ 
ten, und an Handelsgeſchaͤfte war anfangs nicht zu 
denien. Der erfie Wiederauftritt des Lingebeuers 
auf dem Feſtlande Europa’3 ward hier und allenthals 
ben, wie ber Anblid der Klapperfhlange, dur laͤh ⸗ 
menbes Schreden und Erftarrung bezeichnet, der aber 
bald das Gefühl der beleidigten Menſchheit und ber 





*) Als Beweis hiervon mag ein biefiger Schiffebau⸗ 
meifter dienen, ber, nachben er fein von ben $rauı 
ofen serfiörtes Haus und Werft eben mit dem 
Heberrefie feines Vermögens wieder erbaut hatte, 
als er in biefer Zeit ins Maffer fiel, aͤngſtlich um 
Hülfe rief, und auch geretter wurde, amı Tage bat» 
auf aber auf die Nacriche von Bomaparıe'd Lars 
dung Sich felb das Leben mahm. 


, tere Zeit erinnert, 


en 
— 


Rache bed Vaterlandes folgen mußte und folgte. Die 
Freiwilligen der tapfern Hanſeatiſchen Legion, bie zum 
Theil ſchon ind bürgerlihe Leben zueüdgefehrt waren, 
erboten ſich aufs neue mit edlem, Eifer zur Vertheidi⸗ 
gung des Vaterlandes. 


— 
Schreiben aus Leipzig, vom 29, April, 


Auf die Leipziger Meſſe war alles feit Weihnadr 
‚ten mit rohen Syoffmungen gefpatmr geivefen, Die 
lebhaften Geſchaͤfte der vorigen Mihacltömeffe, mer 
ten, fle.aud don Seiten manches Manufalturfieranten 
Sachſens, Preuſſens ıc. gegen England Klagen beranı 
laßt Haben, hatten doch zum Theil wieder an bie dl 
d.h. wie fie vor 10 Jahren auf 
hiefigem Plage war, und der ein. wenig fih hebende 
Wohlſtand Härte dann bob auf Belebung: des Ganzen 
mohlthätigen Einfluß haben müfen. Da tam bie 
Nachricht von Napoleons wunderbarer, noch unerlläre 
Iıher Abfahrt von Elba, von feinem Fortgange in 
Franfreich und mit einem male fanfen diefe Hoffnun⸗ 
ger auf mehr ald die Hälfte herab; und dad mit 
Recht. Diefe Meſſe if don einem Viertheil (fremder 
wenıger befucht, als die vorige, die Geihäfte betra⸗ 
gen gewiß ein volles Drittheil weniger. Der clech⸗ 
ıe, Öfterreihifhe Kurs hinderte die Bewohner der Kats 
ſerſtaaten, neue große Opfer, die ın Preußen unerbitts 
lich fortbeftehenden Zolgefege den Bewohner des rauı 
ben Nordens, die Erwartung ber Dinge, welche 
noch femmen fönnen, ben jehnfeitigen Kheinbewoh ⸗ 
ner, entweder herzukommen, oder — große Eintäufe 
zu machen. Ja feldft das Innland wurde durch Märs 
ſche, und die Ausſicht auf neue Abgaben ic. gehindert, 
ſich auf ber Meffe nur in der Maße zu vberforgen, 
wie es wohl in der vorigen bereits geſchehen mar, 
daher fam ed, daß faſt in allen Artideln mie Scha⸗ 
ben verfauft wurde. Mur Eolontal » und Lederwaaren 
giengen mit einigem Gewinn. Die Mänufartutwaas 
ven: weit unter dem Werth und nur Der tohiferfe 
Garneintauf konnte die Verkäufer der letztern tröften, 
ben beffern Eonjuneturen den jegigen Schaden auds 
zugleichen. Go iſt der Friede, der hundert Jahre fang 
begründet -fegn follte, aufe neue hinausgerüdt und 
der Menfchheit der ruhige Genuß dei Lebens aufs 
neue verſagt So ſcheint ed, ale ob died Geſchlecht 
nicht zur Ruhe kommen Hönnte; 26 Jahre lang tobt 
der Dekan, der in zn. — bald mehr, bald 
’ minder 


mindet heftig, noch 4 Fahre ind eine enetätion ber» 
bluͤhte unser ihm in Sorgen, Noth, Elend, ven 
Diefer, wie von jener Seite getaͤuſcht! Möge die fol 
gende don ber blutigen Saat füge Fruͤchte erhalten ! 
Mehr nähftens). 


—— 
Preuſſiſche Verordnung wegen der in Steuern 
zu zahlenden Trefor» und Thalerſcheine. 





Se. Mai. der König den Preußen haben unterm 
7. April folgendes befchloffen : 

$. 1. Die in dem $. =. Verordnung vom ıften 
März d. J. enthaltene Beſtimmung, daß vom ıflen 
8. M. an die Hälfte der Grund, Gewerbes und Per⸗ 


fonen Steuer in Trefor» und Thalerfäpeinen zu ent⸗ 


richten ift, wird hlerdurch auf alle und jede currente 
und rädftändige Steuern und Abgaben ohne Unter⸗ 
ſchied fo weit biefelten in Silber » Curant zu bezah⸗ 
len find, ausgebehnt, fo daß vom votbemertten Dato 
an bie gebadite Hälfte unter keinem Vorwande anders 
ald in Trefor» und Thaleriheinen angenommen, ober 
die Zahlung zurüdgehalten werden kann. 

$. 2. Bon denjenigen Steuerfäuldigen, melde 
vorſtehender Beſtimmung ungeachtet, ihren ganzen 
Steuerbetrag in Uingendem Gelde entrichten, fol für 
denjenigen Antheil, melden fie in Trefor » und Tha⸗ 
lerſcheinen zu entrichten ſchuldig find, ein Straf-Agio 
von Zwey Grofhen pro Thaler erhoben, und gleich 
der Steuer ſelbſt, bengetrieben - werben. 

$. 3. Unfere Kaffenbeamten haben ſich alles Pri⸗ 
vatverlehrs mit dem Treſot » und Thaleriheinen für 
eigene Rechnung bey ber ſchwerſten Ahndung zu entr 
halten. Diejenigen, welde irgend eined muderlihen 
Geſchaͤfts oder Agiotage mit diefer Münzforte übers 
wiefen werben, follen ald untreue Kaffenbediente ber 
handelt und nad; der ganzen. Strenge der Geſetze be⸗ 
firaft werden. 


— III 


Berfbiedenes. 





Am 4. April waren no 36 amerifanifhe Kaper 
in See, 

In Matlanb war ed vom ıc. bid 15, April im 
Handel ziemlich flile, Reis gieng von 52. 18— 54.79 
auf 51.80-57.55. Maffinabezuder find etivas biber, 
Havanna dagegen gefallen, In Pfeffer, Kaffe, Wachs 
ist es file. 


Auf der Frant ur ter Meſſe ſollen · weit mehr Frans 
zoſen als gewöhnlich geweſen ſeyn. Man glaubt, daß 
ed zum Theil Spione waren. 





Selb» + und Mechfelcurfe, 
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Bekanntmachungen. 

In der untengenannten Buchhaudlung ſind za15 fol 
geude Werke, auf Schreibpapier gedruckt, erſchienen: 

3) Britiſche Waaten / Enchtlopaͤdie. 4to0. Preis 

6 Rıble. 
2) Franmzoölſche Waaren ⸗ Enchllopaͤdie. 4to. Preis 
4 Kıhir, 

Der Verfaffer (Licentiat Nemnicdh) hat auf beide 
Werke woͤlf Jahre Zeit, eine fünfjdhrige Keife, und die 
beträchtlichen Koften des Verlags verwandt; baber kein 
Eremplar anders, ald gegen gleich baare Bezahlung, vers 
abrolgt wird, 

Ein jeder Abnehmer von fünf Eremplaren hat anf das 
fcchdts, als Frey» Esemplar, Auſptuch zu machen. 

Nemnichſche Buchhandlung 
in Hamburg, 





Anfterbamer Tabaks⸗ Fabrit. 

Da ich meine durch bie Einführung der Framöfiſchen 
Degie geſchloſſene Tabaks + Fabrik wieder eröfzer habe, fü 
habe die Ehre folches meinen alten reſpectiven Geunern 
und Freumden und Jeder dem es imtereflirt betauut um 
machen Gh Fabrieire eben twie ſeit wralten Zeiten ım 





meiner alten Zabals-Fabrıf der Gebrauch war, bloß amer 


rifanifchen Zabal, und führe mod eben dieſelben ürep 
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Kornägren und übrigen Sorten * von eben der⸗ laites fenben, um meinen Freunden bas Gehe .. 


felben alten Qualitaͤt. Obgleich die jegigen niedrigen 
reife der Ameritaniichen Blaͤtier ſehr gute Ausfichten auf 
lebhafte Sefchäffte yeriprechen, ſo werde doch feine Eircus 


au erfparen. 


Amſter dam, den 1, April 1815. 





Chriſtoffel Prange, 


Baarenpreife in Hamburg, am ı6ten April, 1815, 
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81. Stůd. Dienftag, 


Nürnberg, am 25. Aprif 1815. 





Deſterreichs Erzeugniſſe im Thier » anb Pflan⸗ 
zenreich. 
Cartſetzung vom 60ſten Städ.) 





Oeſterreich Hat ein mildes Cima und faſt durch ⸗ 
gehende fruchtbaten Boden, daher denn auch Aderbau 
und Biezuht in blühendem Zuflande find, und im« 
mer Fortſchritte machen. 

Als Korntammern der Monarchie And die Flach⸗ 
Under den Ungern, von Galizten, von Siavonien, 
Böhmen und Mähren anzufchen; bie Viehjucht bluͤht 
dauptſdchlich in Gteperimart, Ungern, Siebenbürgen, 
Saligien und Deiterreihiih Schleſten; den Weinbau 
«reiben Ungern, Kroatien, Miederäfterreih und Gier 
bendürgen; die Seidencuitur bef&äftiget dad Bannatz 
und ber Dergbau Dordungern, Giebenbürgen, Gteperi 
wort, Kaͤrnthen und Böhmen. 

Die Kinds und Schafzucht it hier vor allem Auf 
dert bluͤhend und dennoch reicht fle bey den großen Berr 
drauch für den übrigens mäßigen Orfterreiher und Un⸗ 
ger nit ganz zu, 

Vorͤglich ſchoͤn iR das Mindvieh in den ungari⸗ 
ſchen Provinzen, me es fit ebetr ſowohl durd feine 
Serm, feinen anichnlihen Bau, großen Hoͤrnerwuchs 
und weißgraue Farbe, als durch feine Schwere und 
ſchmadthaftes Fleiſch auspeihnet. Die ſtaͤttſten Heer⸗ 
den weiden auf dem, breiten Steppen zwiſchen Debrer 
sin, Gyula, Temeswar, Neuſatz und Peſth, in ben 
Shhmegher und Szalader Komitaten, auf den grads 
reihen Hügeln und Ebenen bon Siebenbuͤrgen und 
Slavonien, in welcher letzteren Provinz der Bewohner 
die Staͤrle ſeiner Heerde nur nach den auf den Puſten 
zum Traͤnken des Wiehes vorgerichteten Ziehbrunnen 
zu ſchaͤyen weiß. Ungern führt jaͤhrlich etwa 150, 
000 Ochſen nad Deutſchland, und auch einige 1000 
nah Italien aus, Balizien hat Rarfe Viehrucht, be 

Bioev und wanticſter Tadrgang 


sonders im Gtaniblamower Kreife, im Gebirge bon 
Dita Vejianelja, im Lemberger und Halichet Fretfe, 
"> viele Butter und Kaͤſe eingefhlagen wird, 

Steyermark macht den eigentlichen Viehmarkt 
von Mien; dieſes Land iſt durch feine ſchmachaften 
Kälber und großen Ochſen, bie es nicht felten zu eis 
mir Schwere von 15 Did 20 Zentner mäftet, berühmt, 
In diefem Lande, fo wie in Oeſterreich und Rärnchen 
treibt man auf den Alpen die Vichzucht in Senhwirthr 
ſcha ften auf Echmweiger Art. 

Betroaͤchtlich iſt auch die Viehſucht in Böhmen. 
Mähren, in Öfterreipifh. Gchiefien wab im -Bande 06 
ber Enns. 

Den Büffel. Hält man gum Tragen und Ziehen in 
Südungern und Siebenbürgen. 

Die beften Pferbe liefert Ungern und Gtebenbfrs 
gen. Man trifft die größte Anzahl auf den Puſten 
yeifhen ber Donau und Theiß und noch meiter ges 
gen Südofen an; hier grafen fle in ihrer erften Ju⸗ 
gend ſaſt wild, nur unter Aufſicht ihrer Tfütos, Dad 
große königlibe Geſtuͤte zu Mezehoͤghes im Tſchagna · 
ber Komitate unterhält mehr als 10,000 Pferde. E⸗ 
liefert jährlich auf 1800 Remonte- Pferde und verſteht 
bie meiſten Landgeſtuͤte der Monarchie mit tauglihen 
Mutterpferden. Auberdem defindet ſich ein gmenteb 
toͤnigliches Geſtuͤte zu Babolna im Komorner Komitate 
und mehrere anſehnliche Pewatgeſtuͤte im verſchiedenen 
Gegenden des Bandes zerfireut. 

Die edelſte einheuniihe Mage ift das maͤhrtſche 
Schaf, von feiner Größe, mit ruudem gewoͤlbtem 
Drüden, Langer Wolle und duͤnnem Kopfe, und ta 
den Salaſchen der maͤhriſchen Walachen trifft man es 
ſagar nod in feiner urſpruͤnglichen Reinheit an. Ga 
Döhmen und in oͤſterteichtſch Schleſlen, wo eben dieſe 
Mage einheimiſch iſt, hat man die Zudt derſelben 
ebenfalls ſeht verdeſſert. Das angriſche — 


Schaf, mweldes unter Wartung der Juhag Sommer 
und Winter unter freyem Himmel weiber, if bon der 
größten Art. In Morbungern und im gebärgigten 
Theile Stebenbürgens sieht man das Schaf mehr des 
Fleiſches und der Mil ald der Wolle wegen, und 

braucht dad tauhe fraufe Zeh zum Winterpelze. 
vonien, das füblihe und innere Siebenbürgen halten 
große Heerden, wovon jährlih mehr ald 500, 000 
Köpfe auf die Fettweiden der Wallaqey getrieben 
werden. 

Schweine And in allen Provinzen häufig, vor als 
len andern aber in den ungriſchen, wo ihr Fleiſch eine 
Lieblingöfpeife ſowehl des Uagets ald des Glaben 
ausmacht. Ungern allein confumirt über 2 Millionen 
Stüd; auf dem Marlte zu Semlin werden jaͤhrlich 
mehr ald 200,000 biefer Thiere verhandelt, und von 
dem Markte zu Dedenburg über 40,000 Etüd nad 
Deutfihland verfhidt. Slavonien und Kroatien maͤ⸗ 
ſten dad Dorfenvieh mit Maid und Kaſtanien, Mähs 
zen mit islaͤndiſcher Flechte. 

Federvieh giebt es Überflüffig in Gteyermarf,; 
Böhmen, Mähren, Galijien und Giebenbärgen, 
Steyermart hiefert jÄhrkih) zwiſchen 16 — 20,000 Ka⸗ 
Paunen nad Wien: Böhmen zieht die ſchoͤnſten Faſa⸗ 
nen; Ungern, Mähren, Böhmen und Galligien vors 
treffliche fette Gaͤnſe und Gänfefebern, 

MWildpret finder Mh noch immer im den jahlreis 
hen Waͤldern und Gebürgen häufig. Reiſſende wilde 
Thiere, wie der Bär, Luchs und Wolſ werden frey⸗ 
Uch immer feltener, find aber bod in ben Didichten 
Galiziens und Siebenbürgend, ſelbſt in den Sudeten, 
Karpathen und in den Ebenen Ungerns noch einher 
miſch. Go dad Elenn in Galizien; der Auerochs und 


meiße Wolf in Ciebenbürgen; die Bilihe auf dem’ 
Karpathen; der Steinbod in den hoͤchſten, die Gemſe 


in den mittleren Regionen der Alpen, Jagdbares 
Wildpret und wildes Gehügel aller Art trifft man im 


den Waldungen, Bifhortern und Gchildfräten an ben: 


Ufern der Fluͤſſe und großen Landfeen an. Der Dir 
ber fogae lebt am den Ufern einiger galizifchen und 
ungrifgen Fluͤſſe. 

<Äntfegung folgt.) 





Genua, vom 1. April. Die Preife der bor, 
zöglihften Waaren ftehen jegt alfo: Stahl, der Can⸗ 
tato, von 151 1b. 52-56, Barille; Span, 30, Rs 
mifhe 26, Hanf, Bologna 98 = 92, Baumwolle, 


Bernamb. 360, Smytna 240-350, Adena 200, 


Sla⸗ 


Cypriſche 250, euſſiſched Eiſen a5 20, Gelbholz 
54-58, Tabach 140-150, Salonicha 130, Seg⸗ 
hedin 135 — 140, Ancona 100; Eiſenblech, engl. 
45, Wahs, ruſſtſches 200, Barbar. 150-180, 
Campeheholz 26, Mandeln, Princeffe 70-73, Süßr 
holzſaft 106 — 108, Zuder, Lıffaboner 110-118, 
Moscowade 76-80, Havanna weißer 122-124, 
Raff. 130, Kaffe bas ib. 20-35, Zimmt, 6-37, 
Safran, römifger 70, Reid 30, Seife ?6-80. 
Curs nah Augsburg 62.0f3, Hamburg 65 ıfa, Wien 
22, Bonden 24.18, Benebig 33. 





Trieſt, vom ı2. April. Im Handel if es yiems 
Kid Tebhaft, und ſuͤditalieniſche Erzeugniſſe haben bey 
der gehemmten Zufuhr mehr Geſuch. Mandeln, Pugl. 
Romagn. u. a. Sorten fliegen von 31-46 auf 36- 
48. Süßholyfaft, Ealabr. von 47 auf 48, Sizil. 
und Abruzzo von 45-46, auf 47-48. Reis, flieg 
um 2/3 Gulden, Mantuaner auf 16 1f2, Mail. auf 
36; Dftigl. ift nie zu haben. 
» Made it viel hier, daher man billigere Preife 
erwartet, obgleich ed fon diefe Woche um 2 Gulden‘ 
gefallen if. 

„eigen find zu 15 Gulden und ganz ſchoͤne Mass 
ve zu 15 ıfa zu kaufen; in Parthien erhielte ınan fie- 
nod) billiger. Roſinen find etwas billiger, deögleihen 
einige Sorten Del, Yimsfein u. Gallus, Gummi, 
Weihtauch find vorräthig, jedoch halten die Inhaber 
zurüd, und laffen nit unter den alten Preifen. Kal⸗ 
fe und Zuder iſt um einige Gulden gefallen; Reohzu⸗ 
der fehlen, unb werben höher bezahlt, Lifaboner Modr 
cowade ift gany aufgeräumt, Fracht nad) Lindau 8 ıfa, 
kin; 5 3f4, Leipzig 10, Münden 8, Nürnberg 9 
rag 7 ıfa, Salzburg 5 ıf2, Villach 3 3/4, Wien s. 
Die Affeturangen und Seeftachten haben fid nicht bes 
deutend verändert, 





MWaarenpreis Veränderungen, 





In Amfterdam find vom ıoten bis ı7ten April 
geſtlegen: 
Sewuͤrynelken von 48, auf So, 
Piment, Jamaita, den 70, auf 73. 
Caffe, Moda, von 15—ı6, auf 16—17, 
Cacao, Matr,, von 9 1a —g ıfa, auf 109, 
Terpentinöl, von 40, auf 50. 
Weinſtetn, kryſt., von 60, auf 65. 
Balſam, Peru., von 300, auf 320, 


Kanf 


— —— — — — — —————— — 
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Hanf, Eibau, von 12 1/2 —16, auf ı3—16 1f2. 

—  Königeberger und Moscauer, von 1416, auf 
14 1a —17. 

—  Seteröburger, dom 12— 15, auf 13— 16. 

— Snländifher, von 15—ı8, auf 16-19. 


Gefallen find : 
uder, Stampf-, bon 22— 25, auf zı—n4. 
ſtard, don 16— 21, auf 15— 20. 
Sprup, br., von 92, auf 89—86. 
Campher taff, von 46—48, auf 42—44- 


— — N——N—— 
Verſchledenes. 


Ya Wien wurde unterm 12. Mär, betannt ger 
macht, daß bie Frengebung bed Getrei behandels 
zwiſchen den alten und neu zugewach ſenen Provinzen 
des dfterreihifhen Staates, auch auf Mailand, Ber 
nedig, Zprol, auf das Küftenland und auf Dalmatıen 
ausgedehnt fey. 

In London zmweıfelt man nicht am MWiederauds 
bruch eines Krieges, daher man an ein Steigen bed 
ausländifhen Papieres glaubt. Am 7. Aprıl machte 
man nad Hamburg ju 278. 8D., fpäter zu 27©. 

D. und zulegt wurde zu 289. 1 D. ausgeboten. Auf 
daris wurde ju ı9 fr. 50 Gent. gemadıt, 

Die Engländer fapern nod) feine franzöſiſchen 





‚ Schiffe, Zwey genommene murden wieder freyges 


laffen. 

Nord» Amerika hat durch den legten Krieg mit 
—— feine Siaatsſchuld um 69 Millionen Dolars 
vermehrt. 

Aus Hamburg fhreibt man unterm ı7. April, 
Am legten Eurstgae waren auf London viele Briefe, 
Amfterdam zu laffen, Paris und Sordeaux Geld, 
Augsburg gefordert, Wien lau, Frantfurt am Main 
Beld, Bredlau zu laſſen, italienifhe, ſpaniſche und 
yortugiefifhe Pläge Ril. Disconto 7—8 plt. 

m füdlihen Frantreich ftoden die Handelsgefhäfte 
und die Gabrifen in Lyon find zum Theil in einer 
ſchlimmen Lage, Jeboch Iaffen die meiften noch im- 
mer fortarbeiten, da feither der Abſatz bebeutend mar, 
mithin wenig Borrathe vorhanden find, 


—— 
Geld +» und MBechfelcurfe, 


Hut Wien, em —* ans aut 24 
rdam, für 100 Zbir. Eurr., Athlt. 554 Br. 6Woch. 
Augsburg, f. soo Gulden Eurr., Öulden sas7/8 Uſo. 
sBıryg 3Mon, 
mburg, f. 100 Thlr. Baneo, Athlr. ssrıla 4.8. 
ondon, Pfund Sterling Gulden 28-29 zoX. Sicht. 
Zeinjia für 200 Thlt. W. Zahl., Nebir. - t.©. 
Hol, Ducaren 13 1. — fr. Kail. Duc,ır fd. satt 
Eonasntions » Dünis fi. 385 Dros. j 





London aM. 


Eurs ber&taatspapiere in Wien, am 15. April, 
' 2 ne, Mittels pc, Bhussel, , 
Obligationen: PC- „reig, D. Lott. d. St. zu zoſt. — 


Wien, Stadt⸗Be. S572Looſe weiten dito 


Hoftlaumer · das Srüd zu ae⸗· — 
dito aıfz grsfsi— nene@ilber-kot. 4 284 
to F 2 37 1 fa Nieder, Defler. 


Ständer Lort. — 


di 
Wiener⸗Ober lammer ꝛ — 
—  IHoffaiı. Obl.der 


Defir.unt.d. Enns 3 


dito asjl2 45 ausm. Stagats — 
dito 82 Schulden Caſſe ⸗— 
Stepermarf _ af — [dern d Regierung 


u. Stände u, des 


Looie d.erftienBans 
Bien. Masiftrats 


eoskotterie a — 


— jmeiten dito, das gemeinichaitliche 
tüd u _ R.ıco — ÖObligat. zu 3pC. 
— eefie Berſchleiß⸗ aufı -sQabr — 


Nuruberg, 24. April a io. 
AmflerdamınEr.Tb. 139 _ jEpon 300 5. — «ı6ıfa 
ee in®Beo. — 1361/4 Ifrantfurt indie Melle — 


endon . 7. sofr. |Yeipjig in bie Melje . 100 
Wien . — 2— Garl- u.Mnrd’or 107 
VDrag —— — Jültekouisd’or 107 
Augsburg — 20 Meue fouisd’or 100 
Fraufiurt .. — 100 [Queaten al Des. 110 
feip;ia — 10 NSsuver. ı01 u.#.Duc. tor 


Daris ot. — nısıfa Iran; Gold Ducaten 4.52 fr. 
— — — — — — — 


Elberfeld, vom ar. April. 
Ampferdam cur. .&. 168 —* aM. ımıf[a 


Augsburg f. &. ı22 rt.@ 13%) 
Bremen dor ,@. 1370 [Rotterdam 1.&. 167 3/4 


Frankfurt a. DM, #. ©. 103,/Wien 
Neuthaler 112 Gt. 


© ı 
ol 
Hamburg in So. Ft 8 178|Brab. Thaler rio St. 


Amſterdam, am ı7. April. 
29 8.6 d. Livorao 89. 
— 2. Sicht 298. 9 d. Oenua = M. 43 13 
Paris aM. 54 fa d.|Neapel 
— k. S. 55 d. Hamb. = M. 
Bordeaur 2M. n— ©. 34,8 ©. 


Eadir solWien 6 W. 10 
Seviglia 48, Mabrib go ıfa Kotterdbam Pari. 
Bilbao 89- Liffabon 42|Bantg. 104 1fa Re. 102 


Kin, am ı7. April. 
Anıfterd. Corr. 1, ©. aroı/a Hamburg Bro. 1. S. 186 
— .2M. ao8ifa — al. 185 
Augsburg 8. S. 356 Paris 300 fr. 98 1[2-99 
Sıankfurt i- ©. 213 Rotterdam 210 3/4 
— 2 210 


—_ — 
Bekanntmachung. 


Im Verlage bes Eontors ber alfgemeiuen 
Handlungejeitumg in Nürnberg ift erfchienen: 


I. Addrefduc ber jeht Cı8ı5) beſtehenden 
Kaufleute und Fabrikanten in Ew 


ropa. 
E⸗ 


Es beſtehet aus nier Obtheilungen ia ge 8. und fofet 
413 Bulden rheinifch, oder 6 Thaler 16 Groſchen ſaͤchſiſch. 

Diefee Werk it ferner Ausführung nach ein für jedes 
Handelshaus uneutbedrliches Handbuch, da es nun bie 
Addreſſen der vorzäglichften jetzt beſtehenden Kaufleute und 
Fabrifen, mit Angebung ihrer Befhäfte und 
Fabrikate, von ganı Oeſterreich, Ungarn, Böbs 
men, Ballizien, Mähren, Shlefien, Stegen 
marf, Jllyrien, Italien, Frankreich, ber 
Schwein Baier, Baden, Württemberg, Sach—⸗ 
fen, Würsdarg, Hefien, Braunfdweig, ben 
Hanfeehädten, Belgien, Holland, Preußen, 
Dänemart, Shmeben, Norwegen, Rußland, 
der Türken, England sc. fo wie die der vorzüglich 
ken nordamerikauiſchen und afiariiben Daus 
deisfiddte enthält. Durch den Tert, welcher jeder Stadt 
vorbergeht, eriährt der Kauſmann jugleich, mir mel 
den Waaren jede Stadt vorzüglich dandelt, 
welche fie besieht, und welche er baber an 
fie mir Vortheil verfaufen, oder am wohl 
feilßen von ihr begieben kann. 

Der wohlfeile Preis diefes Werts, da die vier Ab⸗ 
theilungen über 50,000 Addreffen'von ungefähr z000 ber 
getverbfleißigken Städte ıc, von Europa enthalten, flebt 
mit unferm Aufmande und dem aufferordentlichen Nutzen, 
weichen cs gewährt, in gar feinem Verhaͤltniß, und vers 
mehrt den Werth deſſelben fehr. 

Bon einem Ende Eurupens bis zu dem 
andern lernen fi dur diefes Werk die 
Kaufleute und Babriten, Befiser fennen. 

Dieiemigen, welche ihre und andere Firmen darin 
nicht finden ,.oder auch Unrichtigfeiten antreffen follten, 
werden um gefällige Anzeige gebeten. Wir werden bies 
feiben dann im einem Nachtrage iu diefem Werke, im 


Kaufe diefes Jahres liefern, umd das Publitum im der 


aligemeinen Handlungs Zeitung davon unterrichten, In 
weicher es ohnehin vou Zeit zu Zeit alle nen 
entftandenen Handlungen nnd Sabriten ic, 
angefeint findet. 

Eremplare diefes Addreßbuches, im vier Bänden, ſchoͤn 
gebu den, kann man auch, da durch die Poſt kein Berrag 
nadgenommen werden kann, gegen gleich baare Auſchaf⸗ 
fung von dregichn Gulden rheiniſch haben, 

IL, Das Neuefe und Nünlıhfte der Er 
findungen, Entdedungen und Deob- 
adhtungen, befonbers ber Engländer, Franzo⸗ 
fen und Deutihen, in der Chemie, Fabrit— 
wiffenfhaft, Apothetertunf, Oeko— 
nomie und Waatrentenntniß. gr. 8. ır 
His 237 Band, mit 15 Kupf. 


Yreis jedes Bandes = f. oder ı Reichsthalet 4 Gro ⸗ 
ſchen achſiich; wer ſich aber dircete am Unterzeichnetes wen⸗ 
der, erhoͤlt das Gauzt zu 30 Gulden rhein. oder 11 CTha⸗ 
ver fächfiich. Dieſes Werk wird ſortgeſetzt, und enthält 
bereite (com zot des menelem Entdeckungen, Angaben uud 


Bereitungsarten im allen Zweigen ber Fabriken, Mas 
nufacturen und Künfte, welche von allen Nationen 
feit drevfig Jabren bekanut geworden find, und pwar alle 
neueſten Leder:, Glas⸗, Zuder-,. Dapiers, Barben‘, Mes 
talls, Geifens und Flachs /Bereitungen ıc.; alles was ih 
auf Färbereg, Bleihen, Dekiliren, Brauen, und über 
haupt auf Haus⸗, Lands und Stadtwirthſchaft bejicht, 
finder man bier vorgetragen und neue Mafchinen ze. auf 
den a5 Kupferm abgebildet, auch alle hierüber erfchienemen 
Bücher angegeben. Der ıgte Band erfcheint diefes Jahr. 

111. Leuchs Syſtem des Handels. Zwey 
Bände, groß Octab, 592 Geiten, Preis sl. 
24 fr, ober 3 Thaler ſaͤchſiſch. 

In dieſem Werke wird die Handiungswiffenfchaft voll 
ſtaͤndig abgehandelt, und jwar die Waarenichre, Geldleh⸗ 
te, Handelsiehre, Ein und Verkaufelehre, Spedition, 
Eontorwiflenichaft, Sperulationsichre, Banken, Wechſel⸗ 
und Handelsrecht u. f. w. Und als zter Band: 

IV. Theorie und Praxis des Buchhal— 

. rend, mit Schematen, und Anleitung zur 

Derehnung der Facturen, oder Theorie 
und Praris der Waaren Preisberehnung, in 4to, 
Beibe ungertrennliche Ierte koften 5 fl. 48 fr. 
ober 2 Reichsthaler 6 Sroſchen aͤchſtſch. 

V. Lebensbefgreibung merfwürbiger 
und berühmter Kaufleute, mit einem 
Kupfer, ı fl. 30 fr. oder 2o Br. ſaͤchſtſch. 

VI Neueſte Gelb, Münygs, Mar und 
Gemwihtstunde für Kaufleute, Gew 
fhäftsmänner und Zeitungälefer; 
mit einem Berzeihniffe der vorgügliäften Gold⸗ 
und Silbermüngen, und Angabe ihres Wer⸗ 
thes im Bwanzig-Guldenfuß, im Bier und zwan ⸗ 
zig ⸗Guldenfuß und im ſaͤchſtſchen Gelbe. Mit 
einem Kupfer, bie wirkliche Ränge mehrerer El⸗ 
len, Schuhe, des Meters, ber Arſchine und bie 

. Grundflaͤche bes Literd darſtellend. 

In diefem fo eben erfchiemenen Werke w 
alle Berechnungen über dieſe Gegenflände Be 
lehrt, uud mia finder die menefen Verduderungen und- 
Angaben im Brwichtr, Mafr und Beldiweien, von Krank 
reich, Dünemarf, Baiern, Baden, Württemberg, Cchreei 
und von allen Ländern in umd auffer Europa, fo baf m : 
fogleich ben Werth jedes Beides, Mofes, Gewichts eu 
Meile u. ſ. in. zu dem feinigen finden oder berechnen — 
———— in ei gedrufren Werkes iſt auf Drugs 

apier . Bier * — 
— — 

Dieſe Werke find auch in allen foti 

gen in und auffer Deurfchland zu —— Buchhandlun⸗ 


Contor der Koͤniglich privilegitten algemeinen 
Handlungs, Zeitung In Nürnperg, 


— — |. 


— 
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Yilgemeine 


Handlungs. Zeitung, 





82. Stüd, Mittwode. 


Nürnberg, am 26. April 1815. 





Königl, prenfifche Verordnung wegen des Ver⸗ 
kehrs mit der Bank. 


Se. Maj. der König von Preuffen haben unterm 
3. April eine Verordnung erlaffen, in welder ed unter 
anderm heißt: 

Es iſt Unſerer Tandesvdterlihen Aufmerkſamkelt 
aicht entgangen, welchen Nachtheil die durch die uns 
glüdtihen Kriegs ⸗Jahte von 1805 und 1807 ber 
anlafte und zum Theil noch fortdauernde Unterbredung 
bed Bancoverlehrs für Unſere getreuen Unterthanen 
mir ſich führer und Mir ind unabläffig bemühet, die 
Syindernife, welche der Megulitung des Actid ı Zur 
ſtandes der Bant noch entgegenſtehen, aus dem Wer 
ge zu räumen, damit die regelmäßige Verzinfung und 
fucceifide Zurüdjahlung der vor bem Kriege von 1806 
bey der Bank belegten Kapitalien wieder eintreten 
tönne. 

(In kurzem fol bie Bank eine ermeiterte Verfaſ⸗ 
fung erhalten und bad nähere über die Erfüllung ber 
alten Verpflichtungen beſtimmt werben. Einſtweilen 
iſt verordnet): 

$ 1. Saͤmmtliche ſeit dem Wiederanſange des 
Bantko-Verkehrs im Jahre 1810, bey der Haupt⸗ 
banf zn Berlin und deren Probinzial » Contors neu ber 
legte Kapıtalien, über welche Obligationen unter den 
Buchſtaben J. K, und L. ausgefteller worden, fo wie 
alle diejenigen Kapitalien, melde von jegt ab bey ber 
Hauptbant und deren Contors fernermeitig belegt wer⸗ 
den, ertennen Wir ald wahre Staats, Schulden an 
und ertheilen Unſer Königliche Wort, daß diefelben, 
nad) dem woͤrtlichen inhalt der daruͤber aus geſtellten 
Ddligationen, berzinfet, au, ohne ale Widerrede 
ober Zögerung, jederzeit in der bargelichenen Muͤn⸗ 
forte zuröd gezahlt werden follen, fo mie Wir auch 
zur Sicherheit diefer hiermit feyerlich derheißenen Zind+ 

Zwey und wanigſter Dabrgang 


und Kapitals-Zahlung, außer den in den Dbligatios 
nen ſelbſt verfhriebenen Unterpfändern, das gefammte 
disponible Staatövermögen, ed möge Mamen haben 
ober beitehen worin es molle, nicht das gerınafe dar 
bon Ausgenommen, zum generalen Unterpfande hiermit 
beftellen. 

$. 2. Ueber bie feit dem Jahre 1610, erfolgten 
hieuen Belegungen bey ber Hauptbank und deren Pros 
dinzial » Contors And befondere Bücher geführer und 
Banto » Obligationen nad dem Muſter ber diteren, 
ſedoch unter den befonderen Budftaben I. K. und L, 
nad Verſchiedenheit des Zindfußes von 2, 2 ıfa unb 


3 pl. audgefertiget worden. 


Bey diefer Einrichtung fol ed auch für bie Zur 
kunft fein Bewenden behalten, damit die neueren Be- 
legungen bey der Bank feıt dem Jahre 1810, und 
vom gegenwärtigen Zeitpunft an, noch burd ein Auf 
fered Kennzeigen von den älteren Belegungen vor 
dem Jahre 1810, bon Jebermann unterfhieben mer 
den können, 

6. 3. Ben diefer Unferer vorſtehend C$, 2.) übers 
nommenen allgemeinen Garantie der ſaͤmmtlichen neu 
belegten, ober noch zu belegendben Banfo + Eapitalien 
faͤlt die feit dem Jahre 1810 beodachtete Art ber 
Belegung ber Denofftat» Gelder bon den Gerichten 
und Pupillar » Behörden gegen beſondere Sicherſtellung, 
für die Zufunft gänzlich weg und es tritt dad in ber 
Depofital » Orbnung vom ı5ten September 1 783, dor 
geſchtiebene Verfahren, unter folgender Maßgabe an 
deren Stelle. 

6. 4. Es foll bon ber Erflärung ber Euratoren 
der Credit - Maffen ohne alle Rüdiprache mit den Glaͤu⸗ 
bigern, fo mie von den Bormündern, abhängen, ob 
fie die eingehenden Gelder, ın Ermangelung anderer 
©elegenheit zur Unterbringung, bey ber Dank belegt 
baden wollen oder nicht. Die Gerichte, ald bormund+ 

ſchaft/ 
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Safniche Behörden, haben zu bem Ende, ſobalb 


Gelder eingehen, den Cutatoren un 
Ertlärung abyufordern, und dieſe find fhuldig, ſolche 
Ertlaͤrung in ſpaͤteſtens ſechs Wochen nad der ihnen 
geſchehenen Bekanntmachung abzugeben. Willigen ſie 
in bie Belegung, oder erkldcen fie ſich gar nicht, ſo 
find die Behörden verpflichtet, die Gelder ohne Wei⸗ 
teres zur Bank zu befördern. 

$. 5. Erfolgt hiernach bie Belegung bey bes Bank: 
fo hat ed ben dem was bie Depofital» Drbnung Tit. 
1 $ ar, ſchon feftfegt, fein Bewenden, Es bedarf 
feiner befonderen Prüfung der Sicherheit und weder 
die Gerichte und vormundfihaftlihen Behörden, noch 
die Vormuͤnder und Guratoren, koͤnnen auf irgend eine 
Meife-dafür verantwortlich gemacht werden, daß fle 
den Weg der Belegung der Gelder bey der Bank 
gewählt. 

$. 6. Die feit dem Jahre 18 10 gegen befondere 
Pfoaͤnder bey ber Bant belegten Kapitalten koͤnnen von 
den Gerichten und Pupılar » Behörden gefünbiget und, 
gegen Rüdgabe von eben fo viel verpfändeten Pfand 
driefen, nad dem Noininaiwerth, eingezogen werben, 

Eine gleiche Kündigung und Einiöfung ihrer Pfdns 
der fichet auch der Ban zu, 


—— ; 
Aus» und Einfuhr von Elbingen, Im Jahr 
1814. 


Im Jahr 1914 wurde aus Elbingen fertwärts 
verſendet: 

Pottaſche 5993 Schiffofund, groͤßtentheils nach 
Holland. Weedaſche 1469 Tonnen, größtentheils 
nad Holland, Butter 10 Stein. Branntmwein Spis 
ritus, 646 Eimer, nah Schweden. Flachs 1453 
Stein, nah England, Rohe Federn, arı Stein, 
nach England. Federpoſen 7740 Shod, nah Eng» 
land, Reinengarn 210 Schod, nach England. Wei⸗ 
gen 212,906 Berliner Scheffel größtentheils nach Eng» 
Fand, Roggen 105,03% Berliner Scheffel, nah Schwe⸗ 
den, Hamburg und Holland, Gerfte, 2260 Berliner 
Scheffel, nah Portugal, Erbſen 3078 Berliner 
Scheffel, nad Schweden und Holland. Fichtene Plans 
en, Dielen und Kreuzholz von ı bis 10 Zoll far, 
317,805 laufende Fuß, größtentheils nad Holland, 
zum Theil nad England, Sichtene Balten 29,315 
Kubit-Fuß nah Helland. Fichten Splitthelz 19 Fa⸗ 
den. Eichene Pipenſtaͤbe 993 Schod nad England, 


d Bormünberm- ihre 


2. 
— 


ottugal und and. Eichene Btanntweinftaͤbe 42 
— — tie 269 Schod. Hollaͤndi⸗ 
ſcher Kite 10 Stein. Polniſche Glaswaaren für 
475 Thaler. Rohe Hirſchhoͤrner 394 Pfund. Pets 
niſche Padleinwand 3766 Schod nah Holland. 
Sgqweinoborſten 288 Pfund, Inlaͤndiſchen Tabad 215 
Stein. Wacht 3792 Pfund. Wolle 150 Stein. 


Eingegangen ift auf 72 Seeſchiffen 324 Borbingen 
und turifhen Reifefähnen, fo wie auf 432 Dbertdhr 
nen, Jadwigen und andern Hagen Fahrzeugen: 


Alaun 208 Zentner. Pottaſche 5801 Schiffpfund. 
Rohe Aſche 17718 Scheffel. Oltas 20 Schiffpfund. 
Bley 586 Zentner, Bleyſchrot 67 Zentner. Blıye 
weiß 16547 Pfund, Weid + Died für 530 Thaler. 
DBlumenzruiebeln für 165 Thaler. Porter und Ale 
283,322 Quart. Kum 1189 Eimer, Branntwein 
Spiritus 838 Eimer. Kaffe 221,499 Pfund. ns 
laͤndiſchen Zuhorien 143,469 Pfund, Eiſen 5509 
Zentner. Eifendich für 1293 Thaler, Barbholz 294 


Zeutnet. Gruͤtze 2724 Scheffel. eine Gewuͤtze 2697 


Pfund. Drdinaire auffereuropäifhe Gewürze 25,55 1 
Pfund. / Deutſche und andere europaͤiſche Gewürze 
5846 Pfund. Glötte 371 Pfund. Heringe 1013 
Tonnen. Hanf und Heede 11576 Stein. Mind⸗ 
viehhoͤrner aus England 42 Zentner, Rohe Rinder 
haͤute 559 Stuͤch. Indigo, 312239 Pfund. Engli⸗ 
(den und Holdndifchen Käfe 7149 Pfund, Kalt 2269 
Tonnen. Polnifhe Padieinmand 9443 Schoch. Drans 
dein 4465 Pfund. DOrdinaires Speifedl 5191 Pfund; 
Feines Speiſebl 1141 Pfund. Hanfoͤl 6442 Zentn. 
Mfropfen 320,000. Reis 463 Zentner. Mofinen 
und Korinthen 17,529 Pfund. Kienruß 1080 Pfd. 
Roͤthe 780 Stein. Engliſche feıdene, Daummol- und 
Wollwaaten für 42,174 Thaler, Dedgleidhen Deut 
ſche und Schweizeriſche für 19,566 Thaler. Englis 
(he Fabritwaaren anderer Art für 31,242 Thaler. 
Desgleihen aus Deutigland für 10,68 1 Thl. Scleii⸗ 
feine 151 Gelder. Steintohlen 8812 Scheff. Sal 
peter 1941 Pfund. Sqhwelnborſten ı200 Pfund. 
Dach und Maurrfteine 328,000. Engliſche Seife 
53 Zentner. Sytup 901 Zentner. Engiliſche Stier 
felwichſe für 75 Ih. Waſchſchwamm 249 fund, 
Heländifde Tabatsbiätter 3329 Piund, und Schnupi⸗ 
und Prebtabat 11650 Pfund. Kanafer 1283 pre. 
Kuffiiche Tabutsdlätter 3394 Stein. Intändiihe Zar 
batebiditer 1391 Zentner, Inlaͤndiſchen fabrizirten 
Tabat 120,007 Pfund, Talg 13627 Stein. or 
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78 Zentner. Thee 852 and,  Franzvein 8092 
Eimer. Porto » und Lüger Wein 165 Eimer. Bew 
ne Weine 173» Quart, Weineſſta 152 Eimer. Ros 
her Zuder 3150 Zentner. Lompen 73 ıf2 Zentner. 
Raffinirter Zuder 547 Benintr. Kandis so ıfa 
Zenmer. 





£sndon, vom 13. April. In Zuder iſt es 
noch immer ziemlich lebhaft, dagegen erlitt Kaffe eine 
Preis, Erniebrigung von 4-5 Schelling. Die Urſache 
war, weil die Inhaber auf dad Steigen der vorigen 
Woche zu viel zu Markte braten, fo daß faum bey 
ffartem Geſuch bie Hälfte hätte verfauft werden füns 
nen. Am Dienftage allein fanden zwen Bertäufe von 
1011 8 und 1628 Gd. ſtatt, und am Donnerjtag 
zwen andere pon 1336 5. 899 SE Dieſe gien 
gen zwar ab, aber mit einer Preiserntedrigung von 4— 
5 5b. Martinique guter tofiete 85-36 ıfa, Porto 
vico 84-86, ord. Dom. 84-84 ıfa Schelling. Ja 
einem Bertauf von 580 #6. von Bohnen engliſcher 
Pflanzungen wurde Jamaifa gut ord. zu 75-78 ıfa, 
f. ord. Br ıfa-83 ıfa, abgegeben; feine Gattungen 


fanden feine Käufer, daher der Inhaber fie nad eir 


nem Gebot von 100 ©. für fein mittel und 90 ©. 
für mittel zurädnahm. Die Verſteigerung im indie 
fhen Haufe war etwas ledhafter, und für dieie Gat⸗ 
tung wurden 2 dis 3 Schelling höhere Preife bezahlt, 
In Allem wurden 6787 Sd. und 463 Zaͤſſer getauft; 
Bourbon 87-91 SH. Java 90-94 Sch. — Ca⸗ 
cao if nie mehr fo gefragt wie legte Woche, ſedoch 
fehlen feine Sorten und in allem find nur 440 0. 
4100 Sd. in London. 


— I — 


Oeſterreichs Erzeugniffe im Thier⸗ und Plan 
genreiche. 





CHortfegung.) 

Fiſche gibt ed haͤufig in den großen Bläffen und 
Landfeen, Haufen in der Donau oft 15 Zentnet 
ſchwet; Lachſe, Forellen und Karpfen in ber Donau, 
Theiß, im Plartenfee, Überhaupt in allen Fluͤſſen der 
öferreiijifhen Monarhie, und bie Zucht der Karpfen 
in Seen und Teichen gefhieht bis zum Ueberfluffe. 

Bienenzucht wird in allen ſuͤdlichen Probinzen 
ſtark getrieben. Die größten Methbrauerenen hat Leut ⸗ 


ſchau, den größten Henigmartt Rofenau in Ungarn.. 
Ungarn und Kroatien führten im J. 1786, 2085 
Zeutner Wachs und 47,100 Zeniner Honig auf, wels 
de beyde Artikel 300,000 Gulden ın das Land brach⸗ 
ten. Siebenbuͤrgen, Galızien haben ebenfalls eine 
ausgebreitste Blenenzucht. Ungeachtet des flarfen 
Wachverbtauches in den Kirden und bed Honigver⸗ 
brauches zu Med, Kuhen u. f. w. iſt die Ausfuhr 
nad) Zrieit, und über Prag und Brody anfehnlıh. 

Im Planzenreihe zeihnet ſich die oͤſterteichiſche 
Monarchie vorzüglich durch ihren Ueberfluß an Getreide, 
durch Baumftüchte und Weine, durd großen Tabatö- 
bau und unermeßlihe Holzjungen aus. Außerdem bat 
Böhmen den beften Hopfen, Nieberöflerreih den ſoͤn · 
fen Safran, den man tennt, und überhaupt vereint 
gen fi in den verſchiedenen Provinzen fait alle Plan 
gen der europdifiden Klimate in hoher Güte. 

Eigentlihe Getreidearten: Weizen, Roggen, 
Spafer, Gerfie bauen alle Probinzen, und einige nıcht 
allein zum innern Berbraud, fondern auch zur Aus 
fuhr. Die beſten Getreibeländer find Ungarn und 
Silabonien, alien, Mähren, Böhmen, ein Theil 
von Siebenbürgen und Steyermart. Im üblichen 
Ungran und ın Slavonien erntet man bey einem tanfts 
loſen Aderbau oft vom eigen das zwanzigſte, bom 
Mais fogar das 2000 Korn, Böhmen cerntete Im 
J. 1793 24,013,507, Mähren 17,718,004, und 
Die gebürgigte Stepermart 4,450,417 Megen, wovon 
legtere no 7000 Megen nah Baljburg derfaufen 
tonnte. Hnreihend Getreide erzeuget in Mittel» 
jahren das Land ob ber Enns. m Gangen mirb 
mehr Weizen als Roggen, mehr Hafer ald Gerfte 
gebauet, beſonders aber hat man meiftend flarten Ab⸗ 
gang an Gexſte. 

Haufig wird auch Mais oder Kufurug, auf 
crtiſchec Wergen gebauet. Vorjuͤglich ſchoͤn und reich⸗ 
haltig gedeiht er in Steyermatk, Kaͤrnthen, Ungarn, 
Slavonien und Sprmien. Das legiere Laud eratet 
allein jaͤhtli Über 500,000 Megen, 

Der Buchweitzen (Hedeforn) waͤchſt in Ungarn, 
Galizien und Btepermart ausgiebig, und ber Neis 
im Bannate, mo man 1801 zwiſchen 17 und 18,009 
Zentner erntete. 

Hülfenfrüchte kommen uͤberfluͤſig in allen Ger 
treibeländern ber Monardie fort, befonders ın Döhr 
men, Ungarn, Galizien, Mähren und Siebenbürgen, 


In Ungarn wird eine erfaunlige Menge Bohnen, 
die 
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bie Bieblingäfgeife der Griechen gebaut, und überhaupt 
an Huͤlſenftͤchten für mehr ald 100,000 Gulden auds 
gefährt. Mohn finder man häufig in Ungtan, wo 
der Stade ihm nicht allein ald Del, ſondern auch als 
Speife, mit Honig und Mehl vermifgt, genießt. 

Obſt beſitzt die oͤſterreichiſche Monardie in unger 
heurer Menge und von der beten Güte in dem Lande 
unter der Enns, tn ganz nnerdfterreih und Sieben⸗ 
bürgen. Böhmen allein zählte im Jahr 1786 7, 
649,489 Obſtbdume; Mähren nicht viel weniger, 
und darunter trefflihe Kaftanien und Nüfe. In Un⸗ 
garn giebt es eine erfiaunlige Menge Pflaumen und 
Zwetſchten, deren Fruͤchte man zum Slimowiga ber, 
braucht. Bon den Aepfeln und Birnen wird in Steyer⸗ 
mart und im Bande ob der Ennd ein guter Moſt ber 
reitet. 

Holz ift Stapelwaare für die oͤſterreichiſchen Pros 
vinzen. Die unermehlichen Eichenwälder in Nieder 
ungarn, Slavonien, Kroatien und Siebenbürgen lie, 
fern das ſchoͤnſte Schiffbauhelz. In Böhmen können 
jaͤhrlich 2, 164,714, ın Mähren 893,659 Klafter 
Baus und Brennholz geihlagen werden. Eben fo 
bedeutend find die MWaldungen in Inneröfterreich 
Der Luxus der Großen hät in den legtern Jahrzehen⸗ 
den die Anpflanzung fremder Holzarten aus den Parks 
in die Waldungen verbreitet, Vorzuͤglich mertwuͤrdig 
ift im Diefer Hinſicht die große Baumpflanzung des Fürs 
len von Liehtenftein zu Eisgrub und Feldsberg, die 
größte in Europa, mo 1804 mehr ald 2 Millionen 
ameritanifher Bäume und Stauden in vollem Wachs⸗ 
thume fanden. 

Außer Baur, Brenn » und Tifchlerhofge wird eine 
Menge Holz zu Pottaſche, Theer, Pech und Kohlen 
verbrannt, und in Mähren, Ungarn, Siebenbürgen 
und Slavonien ein anfehnliher Handel mit Rnoppern 
und Galläpfeln getrieben. Slavonien gewinnt an 
diefen Arriteln jährlih auf 60,000, Ungarn auf 100, 
000 und Yuneröfterreih auf 370,000 Gulden. Krumm⸗ 
holzdt kommt aus Ungarn, Loriet zu Terpentin aus 
Steyermart und Birkenrheer, der vornehmfte Stoff 
zut Berfertigung der Jucdten, aus Galizien. 

De Beſchluß folgt.) 


nem Namen bekannt find. 


BVerſchiedenes. 


Das durch die Verordnung vom 5, Januar 18198 
in Dänemart eingeführte Reichsbankgeld, fol nah eis 
ner Königl, Verordnung vom 20, v. M. nun auf un 
ter gewiſſen Abänderungen in Island eingeführt mer, 
den, und dort als Landesmünje gelten. 

New-Dork, vom ı2. März. Hier iſt Herr Ro 
Bert Zulton geftorben, ber Erfinder der Kunſt, Schiffe 
durch Dampfmaſchinen zu treiben, und der bie ſchwim⸗ 
menden Batterien hatte erbauen laffen, die unter jeir 
Um die oͤffentliche Achtuug 
gegen dieſen berdienftvollen Mitbürger zu bezeugen, 
hat die Legislatur von New⸗Nort eine Trauer auf eis 
nen Monat beſchloſſen. 

Zur Erleichterung des Handelsverkehrs der Königl. 
Preußishen Provinzen des Nieder, uud Mittel Aheir 
nifhen Goupernementd und des Herzogthums Berg, 
mit den Königliche Preußifhen altländiihen Staaten 
find die Waaren diefer Gegenden benfelben Anords 
nungen unterworfen, als ob ſie aus den urſprünglich 
Preußifhen Provinzen zwifhen der Weſer und dem 
Khein eingebradht wurden, Es finder alfo auf biejels 
be überall der Zarıf vom igten Januar v. J.. jebod 
mit der Ermäßigung, Anwendung, daß von feidenen 
Tüchern und Bändern, nah Maßgabe der Verfiigung 
dom ızten July 1814, muc Acht ein Drittel Prozent 
zu erheben find, Gleihergeflalt find die dort nerfers 
tigten Tücher eben fo „u behandeln, wie unterm ıgten 
Dezember v. J. wegen ber Tücher aus der Grafſchaft 
Mark vorgefihrieben ıft, und alfo auch nicht mehr als 
Acht ein Drittel Prozent davon zu erheben, Daß der 
Erſatz- und Eingangs» Zoll von fämmtlihen aus den 
dortigen Provinzen kommenden Waaren Fünftig weg · 
fallen müffe, verſteht fih hiernad) von felbft, 
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Nürnberg, am 28. April 1815. 





Oeſterreichs Erpeugniffe im Thiers und Pflan⸗ 
zenreiche. 





(Oeſchluß.) 

Der Wein iſt ein Hauptproduct für die Probin, 
gen der füblihen und mittlern Region. Ungarn ew 
zeugt jährlih an 30 Millionen Eimer, und ſchickt 
1,300,000 Gulden feiner beffeen Weine in bad Aus* 
land, Die Menge ber Weine in diefem Rande iſt um 
Hlaublih groß, und bie Sorten unendlib berſchleden. 
Das edelſte Gewaͤchs wird in ber Herrſchaft Tofay, 
auf einem Areal von fünf ungrifhen QDuabratmeilen, 
gewonnen; bier wachſen die Weine von Tolay, Zarı 
sl, Zembor u. a. Auf den Tofaper folgen in ber 
Güte die Weine don Debenburg und Ruf, dann Die 
von St. Georgen, Ping, Zemplin, Ofen, Berfeg, 
der corhe Menefher, der dem Champagner aͤhnliche 
Schitaker, ber dem Burgunder aͤhnliche Meuftädter 
und Willaaner. Die kroatiſchen, ſyrmiſchen und fies 
benbuͤtgiſchen Weine find voll Feuer und flarf mie 
Dranntwein. Naͤchſt Ungarn bat Defterreih den aus⸗ 
gebreiteften Weinbau; der befte waͤchſt um Brinying, 
Maucrbad), Brunn, Medling, Gumpeldstirden und 
Petersdorf. Ereyermart hat guten Weinbau im Cıls 
ers, Marburger und Gräger Kreiie; vorzuͤglich am 
kuttenderge und um Kadferdberg. Es gewinnt jähe 
lich über eine Million Eimer. Böhmen erzeugt 26, 
326, Mähren 458,342 Eimer; die Gewaͤchſe von 
Melned, von Nitklasburg, Bifenz, Poplau und Zuapm 
gehören unter bie deffern. 

Taback ift ein vorzuͤgliches Erzeugnig In Ungarn, 
Kroatien, Slavonien, Siebenbürgen, Böhmen, Mähr 
zen und Öalizien. Der befte ungrife und nad dem 
Macsdonifhen vieleicht der beſte europdifhe waͤchſt 
um Teolna, Fuͤnftirchen, Gemör und Nagy Hont, 
und die geſuchteſten Sorten führen den Namen von 


Biwep und imwanzigfier Jahrgang 


Jomos haja, Füzedgyermarh, Hidaſch u. f. w. Unter 
dem BSiebenbärger hat ber don Udlarheby den Vorzug, 
bieß Land führt Tabat felbft nah der Walachey aus. 

Hopfen giebt es dor allem in Böhmen, und 
gwar den beiten in der Welt! viel im noͤrdlichen Uns 
gern, in Siebenbürgen und Mähren, 

Safran findet man in Oeſterreich bey Moͤlt, &t. 
Poͤlten, Krems und auf dem Marchfelde von vorjuͤg · 
lichet Güte; dann auch in Ungern bey Fuͤnftirchen und 
Tapolihan, und in Siebenbürgen. 

Flachsprovinzen find Öfterreihirh Echleſten, Maͤh⸗ 
ven, Böhmen, das Land ob der Enns, das Münge 
thal in Gteyermart, bie Zipſer⸗, Echarofder » und 
Eifenburger Eomitate in Ungam, bie Spetferftühle in 
Biebendürgen und beyde Galigien. 

Hanf wird am feinften und laͤngſten gefunden in 
oͤſterteichtſch Schleſten, und der mährifden Hanne, 
dann ın Siebenbürgen, in Unterflesermerf, in Boͤh⸗ 
men, Sübdungern und Galizien. Dann giebt ed no: 

Wald bey Thereffenfeld in Defterreih, im Baur 
nate, im Stuhlweiffendurger, BZempliner, Preßbur⸗ 
ger und Neutraer Comitater, in Böhmen, Maͤh⸗ 
eenu f. w. x 

Scharte, aub wild von Mammahibe in Böh« 
men, Ungarnu.f.m. Marin Böhmen. Faͤrber⸗ 
roͤthe bey Neuhaus in Böhmen, bey Zuaim in Maͤh⸗ 
een, bey Krems und Doͤbling in Deflerreih,; bey 
Aparbie in Ungarn uud in Siebenbürgen. Gaflor 
in Menge in Mähren, -dana auch noch in Böhmen, 
Slavonien und Galizien. Güßholz in Mähren, vor 
zuͤglich aber und beffer ald das mürzburgiihe in Glar 
vonien. Ingwer mod Kalmus tm Lande unter der 
Enns, in ben ungrifhen Probinzen. Manna ix 
Ungarn und in Gallſen. Kreuzdorn in-Unyarı. 
Zichorien hauptſaͤchtich dep Wien, in Böhmen, Maͤh⸗ 
sen und Ungarn. — Güße Erbmandein in Bähmen, 

mis: 
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Mähren und Galizien. Speik in Steyermark und 
Kärnthen, wo dieß auf den Alpen hervorkeimende 
Kraut mit der Wurzel ausgegraben, getrockuet und 
ale Mäucerwerk in die Levante verhandelt wird. Arz⸗ 
neyiräuter wachſen theils wild auf den Gebürgen, theild 
angebaut in Böhmen, Deflerreih, Steyermarl und 
Kärnthen. 

In den deutſchen Prodinzen find kuͤnſtliche Wie⸗ 
fen ziemlich Häufig, beſonders im Rande ob der Enns 
und in Stegermarf. Die größten Beiden befigen 
Ungarn, Glavonten und Galizieh. Steyermart ver 
fauft 1500, bis 1800 Cent, Kieefamen und gewinnt 
damit über 33,000 Qulden. 





>  Abdreffen von Uſſabon und Oporto. 

Da der Handel mit Portugal nun wieder begon⸗ 
nen bat und dahin nicht allein Manufacturwaeren 
gehen, fondern auch mehrere Colonialwaaren CHabans 
nazucker, Haͤute, Hölgeric.) häufig wohlfeiler als 
don London bezogen werden fännen, fo halten wir es 
für nüglı die Addreffen der erfien Haͤuſet Liſſabons 
anzugeben. Dieſe Stadt liege befanntlih am Taho, 
hat 160,000 Einwohner und einen der größten und 
figeriten Häfen Europas. Sie hat mehrere Fabriken 
im Zeugen, unb it die Miedertage aller Waaren, die 
Yortugal aus feinen großen Defigungen in Amerifa 
bepeht. Sie führt aus: Zuder, Kaffe, Baumwolle, 
Qaute, Tabat, Indigo, Farbholj, Eiephansenzähne, 
Maufifchdarden, Saffaparile, pecacuana, Reis, 
Thee, Bimmt, Nankin, Muffelin, indifhe Zeuge, 
Meine, Dlivendt, Wolle, viel Salz, Mandeln, Fei⸗ 
gen, Eitronen und andere Suͤdftuͤhte. Dagegen em 
dait Me Getreide, befonders von deutſchea Häfen, 
Leinwand, Gegeltuh, Wollentuch, Seidenzeuge, Kraͤ⸗ 
Merepwaaren, Eifen«, Bijouterie» und Spielwaren, 
Zinn, Zupfer, Eifen, Holz, Pech ic. 

Die erfien Hanbelshäufer bierinnen find: 

Lequen und Compagnie, 

Deville (Yofeph.) 

Piccardo und Comp. Gebrüder.) 

Jose da Silva, Ribeiro und Comp. 

Antonio Estere Costa, 

Midosi und comp. (Joſeph.) 

Batton und Schn Jacob.) 





In Porto oder Oporto, einem. bedeutenden 
Seehafen mit 40,000 Einwohnern, ungefähr 35 Meis 


“gen nördlich von Liſſabon, defigen Commiffionshand- 


Tungen. 
Machados und Comp. . Clamoure Browire und 


Comp. Vanzeller CP. und A.) Silva CJoag. Jose 
Fernandes), 


Hamburg, vom 19. April, Die Begeben—⸗ 
heiten in Ftankreich haben günfig ‘auf bie Colonials 
waaren gewirtt, und unfern Play Beſtellungen aus 
ben Rheinländern, der Schweiz und Holland zuge⸗ 
wandt, die fonft auf andern Plaͤtzen geſchahen. Mur 
der Fall des englifen Cutſes hemmte ein größeres 
Steigen, bad erſt dann flatt finden kann, wenn in 
England die Preife durch den Fall des Wechſelcutſes 
hinaufgehen. Zuder it um 5 PCt. höher, und de 
hauptet ſich fe, indem bie Vorraͤthe geringe find, 
Kaffe ift auf allen Pldgen mehr vorrätig, daher fein 
reis noch niedrig. bleidt. 


Gewürze find Cmit Ausnahme von Ingber und 
Caſſia) viel unter dem gewoͤhnlichen Preife. Eben 
40 Zardhölger und Indigo. Cochenille behauptet ſich 
deffer, weil wenig von dem unruhigen Süd, Amerifa 
tomme und zu erwarten iſt. Haͤute werben theurer 
aus eben diefem Grunde, fo wie Überhaupt ale Auf 
fer » Eurapdufche Artifel den Einfluß des Krieges führ 
ken muͤſſen, wenn nicht andere Urſachen mädtiger bar 
gegen mitten. Muffifhe und ſchwediſche Erzeugniffe 
erhalten erft Abzug, wenn ber Handel nad Amerıta 
und Weſtindien im Gange if, Noch find feine ame, 
ritaniſche Schiffe hier angelangt, weil die Güter in 
Ben noͤrdlichen Staaten auszuführen vorhanden fenn 
ſollen, und die Schiffe erſt nad) den füdlihen gefhidt 
werden, um da die Bandes «Produkte zu holen. Ger 
treide ift, Roggen ausgenommen, im Steigen. er 
ner Artikel wird ſchweriich aber zurüdbleiben loͤnnen, 
wenn die Brennerenen für die Ausfuhr nah Amerifa 
und die arten Armeen große Bebürfniffe erſt zu Tage 
Bringen werden. . Die legten Nachtichten von Frank 
reich nehmen und aud) die Hoffnung, von Cette, Dar 
ponne oder andern Pidtzen Wein holen zu können. Die 
von Borbeaur abgegangenen Schiffe dringen auch mes 
nig, und befonders wenig, das auf dem Plage bleibt. 
Der Leinen Handel wird im einigen Monaten, wenn 
ber Segehr nad) Nord und Süd: Amerıla —* 


fett, feine gewohnte Stelle, und vielleicht färfer 
noh als ſonſt, einnehmen. Weberhaupt har bie ber» 
Anbette Rage Süd » Amerita's einen großen Schauplatz 
erdifnet, wo die beutihe Betriebfamteis Nahrung und 
Erſatz für bie nothwendigen Anfisengungen zu hoffen 
hat. Im Euröfahe war London nad dein notieten 
Gurfe (27 9.) Mau, Paris und Bordeaux Gelb, 
Amſter dam gefordert C1o6 3/4), Breslau Geld, Spa, 
nien Geld, Wien fill, Augsburg fehr gefordert, 
Frankfurt am Main Geld. Disconto 7 pit. 


tondon vom 11. April, Vaumwolle wurde 
legte Woche ſtart nach Frantreich gefandt, und faſt al⸗ 
lein 2400 Ballen nah dieſer Beſſimmung griauit. 
Die Preiſe ſtiegen / ber geringen Vortaͤthe wegen. 900 
Pernams 2 52 2.5 iſa, 200 Matagnon 2S. 1D. 
so Bahia 23 ıfa D. Farbholz ward ſeht ſtatt gekauft, 
blieb aber unverändert. Bon Blauholz waren boriges 
Jaht 14,000, jegt nur 20,600, bon Gelbholz bar 
mals 2800, jeßt 2460 Tonnen borräthig, Yamaifa 
Blauholz wurde größtentheild mit 13 Pf. St. bezahlt. 
Etwas pribilegirter Pfeffer if zu 10 ıf4 D. verfauft 
worden. Piment, guter Qualitaͤt if mit 12 D., ord. 
in Auction, mit Js 1fg-ı1 1/2 D. bezahle wor⸗ 
den. Der Borrath davon in London beidufe ih auf 
ungefähr 220 59. und 4800 Sd. ine kleine Par ⸗ 
then weißer Jamaita + Ingber iſt vorige Bode zu 10 
gel. 2 ıfa 5. und 800 Sd. priv. Pfeffer zu 9-9 ıfa 
D. bezahlt worden. Caroliner Reis if zur Ausfuht 
begehrt, und wird zum Bedarf der Belgifhen Feftuns 
gen geſucht ſeyn, aber nicht fleigen, da Zufuhr aus 
Amerifa anlangen muß. Galpeter wurbe im indiſchen 
Haufe fehr theuer (u 84 ©) bejahlt. Bon Thee 
werden am 6. Jund 6,820,000 B., naͤmlich 400, 
000 Bohe, und Hahſan, 5,200,000 Congo und Gamır 
Don, 170,000 Tb. Pecco und Soucheng, 900,000 
Songlo und Tunfap, 150,000 Hayſanſchin, verfei» 
gert. Zucker iſt begehrt, und etwas gefliegen. Im 
Indiſchen Haufe wurden heute 200 Sd. braune und 
graue Mamilla-Zuder zu 55-63 St. bezahle, 


— — 


Verſchledenes. 
Bremen, vom ao. April. Hier if ein Schiff 
Bon Neu, Dort angelangt, daher auch bereits Caro⸗ 
lina Reid von 13 ıfa, auf 13 gieng. Gandiszuder 


i® gefalfen , "andere Sorten find wenig begehrt, und 
überhaupt große Stille. Eurs nad Amferbam f. Ss 
v4 af 2 M. 106 , Hamb. Sco. 8, ©, afı PCt. Ar. 
ei. rl PCt. Berl., London 27.1, Branffurt 2 
M. 145 1/4, Neue afz St. 130, Condenz, Mi. 145, 
Holl. Core. 107 2/4, Louisd'or ıı ME. 361. 


Amferbam, vom 15. April. In Gtaatäper 
pieren wirb wenig gethan; Nußland 55 ıfa, Preußen 
30,82, Schweden 34,35, Wiener Certifitate 19 1/2, 
Spanien 24 4/4. Baumwolle ohne Frage; Kaffe eben ⸗ 
fals und tm Sınfen. Gewürze, Farbwaaren, Cacae 
ohme limiay. Buder etwas gewihen, Tabat auge; 
nehmer , ba ber Vorrath fehr abnimmt. 


Kiga, vom 5. April, Die Hanfpreife (ind feit 
voriger Poſt fo fchr geftiegen, daß man heute für 
Reinhanf 112 —ırz Kub. bemilliget hat. Hier lie 
gender Pabhanf wurde mit 95 Mud. dezahlt. Sonf 
ind teine Veränderungen vorgefallen. Die Na: 
richten liber die unerwarteten und abfheulihen Bege⸗ 
benheiten in Frankreich haben aud auf unjere Eurfe 
nachtheilig gewürtt, 


An fgrankreid iſt nun, da die Einrichtung Über 
bie Abgabe don Getränten Klagen erregt hatte, det 
erdiet, dafi dom ıflen Juny an, die Abgabe über 
die Transportirung von Gerränten und bie Conſum— 
tiond» Abgabe von Brannrwein mit allen dabey üb» 
lichen Formalıtäten von Pas-avans, bon Aquits à cam 
etonze, abgeſchafft ſeyn follen, Gleichfalls ‚And abge, 
(haft, alle bisherigen Hawtjuhungen bey Drauern, 
Deftillateurs, Weinhändlern und Debitanten, Um Ge⸗ 
tränte zu verfaufen oder Bier zu brauen, muß man 
günftig eine Licenz haben, j 

In Smyrna und Konftantinopel hat nun - 
die Per aufgehört, 

In Leipzig maren die Tücher auf dieſer Meffe 
um ı0 PEr. wohlfeiler ald aufder vorigen, Aud) war 
ed in diefem Artitel nicht lebhaft, Garne ſtehen Mule 
Prima N, 40 auf 24—25 Ör., Secunda 20—22, Pri- 
ma Water N. 30. auf 25—26, und Secunda auf 29 — 
22. 

Ya Frankfurt a. M. wurbe ebenfall# ſeht wer 
nig auf der Meſſe gemaht, da vom linken Rheinufer 
feine Einkäufe gefhehen. Enslifhe Waaren drüdte 
der niedrige Curs, und auch Colonialwaaren fiehen 
Rau, Kaffe it bis zum 26. Aprıl un ı Areuper pr. ii 
und alle Sorten Zuder , mit einziger Ausnahme bon 
Havanna um ı —a Athir. gefallen. Oele, Rofinen 
und Branntweine zogen an, Safflor, Kieefamen, Man» 
deln waren dagegen wieder billiger, 

An ber Schwein haber die Weinſtoͤde adenfalld 
durd die falte Witterung gelitten, jedoch hoffte man 
dau fie ſich meder erholen mürben, 

Franfreih iſt nun von allen Seiten Cnad neun 
Der lchten au von Seite Englands) gefperrt, umd - 


- _ —- 


fe Iſolirung allein muß dem anwiſſenden Bolfe geigen, 
daß ale Nationen Europas zum Kampfe heranrüden, 
In Baden ift jeder Handelds und jonftiger Verkehr 
bey zo Ahle, Strafe verboten, 
—— )⸗o — 
Mannigfaltigkeiten. 


Eder-Verbrauch in Bordeaur. In Frank⸗ 
reich it der Verbrauch der Hühner» Eher ſtaͤrker als in 
irgend einem Lande, und jährlich geht eine ungeheure 
Nation von Gallis er Gallinis, Millionen von Hähnen 
und Kennen bloß allein beym Abkldren des Weines zu 
Grunde. Nach Parmentier werbraucht allein DBorbeauz 
jährlich 14,222,256 Eyer iu diefem Zwecke. Diefe Stadt 
verfandte nämlich ben offener Schiffahrt jährlich 80,000 
Tonuen, und verbrandhte eben fo viel felht. Zu jeder 
Toune gebraucht man zum Klaͤren 48 Ever, uud im 
Ouchſchnitt, da immer einige verloren geben, so Stuͤck 
Ever. Don bei 160,000 Tonnen Wein, die nach Bots 
deaux kommen, wird der dritte Theil micht geflärt, ſou⸗ 
been vom Feſſe weggetrunken, dagegen aber der andere 
gweymal geflärt wird, und daher 100 Eyer pr. Toune 
serbraucht, mithin bey 206,667 Kommen, 10,666,700 
Eyer. Eim Driteheil diefer Tonnenjahl wirb nach drep 
Zahren neuerdings gereinigt, und baper erfordert der jaͤhr⸗ 
ſich nach Bordeaux gebrahte Wein allein 14,223,056 Sid 
Eger zur Klaͤruug. 

— —— 
Geld» und Wechſelcurſe. 





Breslau, den 13. April. 

Nufterdam, Cor. Billa Wien, Eour, Uſo 243/48; 
140 1/4 Br dito dito 1.&. 243/44 8, 

dito dito 3 M. 140 1/4 Br.ifeigiig, in W. 3., Bie 
Hamburg, Bro. 4 Wochen | 102 1/48. 1013/4@. 
147 1/4 Beid Berlin,Eor, n. ©. 1001/2 @, 
bite 2M. 1471/4 B. dito bite 2 Mouat 982/40. 
London aM. 4. 19 2 8. 
Nürnberg, 37. April a Uſo. 
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Bekanntmachungen. 





Commis ſucht eine Stelle. 
Naͤruberg. Ein Commis wuͤnſcht bier oder aus⸗ 
waͤrts im einer Material» oder Spejerey« Handlung eine 
Eomptoir» Stelle jur Führung der doppelten ital. Buch⸗ 
haltung oder ald Eorrefpomdert anzunehmen, und kann 
wegen feiner Soliditaͤt die erforderlichen Beugniffe vers 
ſchaffen. Mau bitter, der mäpern Auskunft wegen, ſich 

in bas Haus Lit. 5. No, 1166, zu menden, 





Ju der untengenannten Buchhandlung find 1315 fol 
gende Werke, auf Schreibpapier gedruckt, erfchienen: 


1) Britifhe Waaren » Encytlopaͤdie. 4to. Preis 
6 Kehle, 

3) Branzöfifge Waaren ⸗Enchtlopaͤdie. 4to. Preis 
4 Rthlr. 


Der Verfaffer (Licentiat Nemmich) *) hat auf beide 
Werte wolf Jahre Zeit, eine fünfjährige Reife, umd bie 
beträchtlichen Koſten des Verlags verwandt; daber fein 
Erempiar anders, als gegen gleich baare Bezahlung, vers 
abfolgt wird, . 

Ein jeder Abuehmer von fünf @remplaren, bat auf das 
ſechete, als Greg: Eremplar, Anfpruch ju machen, 

Nemnichſche Buchhandlung 
in Hamburg. 





*) Bon dem Heren Verfaſſer, dem Publikum durch 
Abnliche Werke laͤngſt bekannt, und befonders den 
Leſern der Handlungsjeitung durch deſſen jo oft aus 
geführze Reifen (mar ſehe auch den Vorbericht in 
den Addreßbuche der Kaufleute und Fabrikanten von 
Europa), baben twir in dieſem dunklen Gebise et⸗ 
was vorzügliches zu erwarten, daher wir befonders 
daranı aufımerffam machen. 

Die Medartion der Dandlungss 
Zeitung, 


— —— — 
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84.Stüd. Sonnabend 


Nürnberg, am 29. April 1815, 





Menes englifhes Verfahren, Zucker gu raffinl⸗ 
ten. : 





Der Engländer Eduard Carl Homarb zu Weſt⸗ 
bourn Green in der Grafſchaft Riddleſer hat eine der · 
befferte neue Methode Zuder zu taffiniren erfunden, 
und darüber ein Patent erhalten. Sein Verfahren 
beruht hauptfählih auf dem Grundfage: daß das 
Waſſer den unfenftallifirten Zucker eher als den 
Eroftallifirten auflöst, und dag feine Auflöfung 
des Zuckers in Waffer Eſte fen denn bereits ſeht 
bark concentrirt und dem kryſtalliſtren nahe) ohne 
NMachtheil für bie Farbe und für die Krpftalifa- 
tionsfähigfeit, dem Siedpunkte ausgefegt werden 
darf. Diefen zwey Grundfägen gemäß verfaͤhrt ee 
alfo : 

Der Rohr ober Moscomabezuder wird zuerſt 
mit fo viel Waſſer (dad den natuͤrlichen Waͤrmegrad 
bat) vermiſcht, daß er bie Dichtigkeit eined gut durch⸗ 
gearbeiteten Moͤrtels erbäle, So laͤßt man dad Ger 
miſche eine Stunde fliehen, und erhigt ed bann ge 
mäßigt Cam beflen von 190 bid 200 Grad Fahren⸗ 
heit) in einem mit Waller umgebenen Gefüge (Mas 

rienbade) ober duch Dampf.‘ Man rührt die Mir 
"(hung gut um, damit alles einen gleichen Wärmegrab 
annimmt, und fegt nah DBedürfnig entweder Rohzu⸗ 
“ der oder Waſſer hinzu, damit-fle fih in einem fo uns 
bolfommenen Grade der Fluͤſſigteit erhält, daß fie 
deym Umrühren immer gleich hinter dem Umrührheije 
gufammenfließt. 

Hierauf gießt man bie warme Zudermaffe in For⸗ 
men, läßt fie erfalten, unb nimmt alddann den Sto⸗ 
pfer oder Pftopfen aus der Form, damit ber Syrup 
abflieffen kann. Waͤhrend das Abflieffen fortbauert, 


wird ber obere in ber Form befindliche Zuder, fo weit 


er bereits teim it, abgenommen, in dem erwärmten 
Stern md smwanjigfter Jahrgang. 


Gefaͤß neuerdings mit kaltem Waſſer zu einer diden 
Maſſe vermifht die fo füfig wird, daß fie langſam 
hinter dem Umruͤhrholz zufammenfließt. Sobald die 
fe Maſſe anfängt mäßig trocken zu werben, gießt man 
einen halden Zoll darüber, eine gefättigte Auflöfung 
von feinem Zuder in kaltem Waſſer, und ruͤhrt fie 
gut ein. Man bringt diefe Maffe nun aufs neue in 
die Hutformen und Idßt den Sprup ablaufen. Hier 
den kann man am ber Farbe deſſelben, den Grab ber 
Keinheit bes Zuders fchr gut erfennen, Die Ranir 
mer in welder die Formen ftehen, muß mäßig warm 
ſeyn, und Farin anfangs So Grab, fpäter, wenn bie 
'Buderhüte trodnen follen, Bo oder 90 Gead haben. 
Selte die Maffe in den Hüten zu ſchnell feft werben, 
fo daß der Sprup nicht mehr gut abflıeffen fann, fo 
muß man fle gerbrehen und bie troduen Städe ab» 
(lagen. 

Der AHutzuder CRompen) wird nun, wie ed auch 
in andern Raffinerien gewoͤhnlich if, unterfudt, das 
Unreine von ben Broten abgenommen, und neuerdings 


"mit dem Mohjuder verarbeitet. 


Der reine Zuder wird nun ferner geläutert, indem 
man auf fünf Pfund beffelben, ſechs Pfund Waſſer 
(am beften fiebendes) gießt, ihm tollſtaͤndig aufdfen 
läßt, und dann nad einer Meinen Paufe bermitteiff 
eines Hahns die reine Fluͤſſtgleit bon dem Bodenſatz 
fondert. Diefe wırd nun auf folgende Art geldutert. 

Man töfht gut gebrannten Kalt mır fiebendem 
Waſſer, zu einer gleichfoͤrmigen Kalfıntih, gieft dann 
noch einen gleihen Theil Waſſer zu, und kocht bie 
Miſchung einige Minuten, wodurch fle dad Anjehen 
geronnener Milch erhält. Dann werben die Klumpen 
und fremden Theile, mit melden die Kallkmilch immer 
verunreinigt iſt, durch ein feines Sich abgeſchieden, 
und auf dieſe Art eine reine Loͤſung erhalten Auf 


jeden Zentner des zu raffinirenden Zuders wird auf 


ferhem 


. sehen» afs Mund Alaun in heifen Waſſer aufge 
töst, und etwas Kreide zu demfelben gefegt, wodurch 
ein Aufbraufen entſteht. Die helle Auflöfung, wird 
bon dem Bobenfag abgegoffen, in die Kaltmıld ge 
bradt, und jo lange umgerührt oder Kaltınıld zuge 
fegt, bis die Farbe des Eurcumapapieres anfangs tur 
wenig und zulegt, wenn ſich alles gefege hat, gar 
aicht mehr berdändert wird, Nachdem ber Bobeufag 
Eh gefegt hat, wird bie Flünigtere abgegofen, und 
derfelbe auf ein Tuch gelegt, damit alle Feuchtigkeit 
ablaufe, 

Bon dieſem Bobenfag wird nun zu der zulegt er⸗ 
wöhneen Zuderauflöfung unter Umrühren fo viel zu⸗ 
gefeßt, Bis dleſe einen tahmartıgen Zuftand annimmt. 
Nachdem bie Mifhung fehr gur bewegt wurde, täft 
man fie eine Naht, ober auch nur ſechs Stunden il 
ſteden, und zieht ober gießt die obenftchende heile 
Fluͤſſigteit ab. Diefe verdunſtet man nun in einer 
Märme von 200 Grad, die am beiten durch Dampf 
ober eın Waſſerbad erhalten wird, bis fie eine ſpe⸗ 
ziſiſthe Schwere von 1,37, (Waſſer zu 100 angenom ⸗ 
men) befommt. Hat fie dieſe, fo rührt man fie In 
einem andern Gefäße fo lange um, bis ſich Zuder- 
törner bilden, welches der gehörige Zeitpunkt, zum 
Eınfälen in die Formen iſt. 

Sobald die Maffe in den Formen erkaltet ift, were 
den die Stopfer (Pfropfen) an ber Spitze derſelben 
‚geöffnet, damit der Sprup ablaufen fann, und wenn 
dann feiner mehr abtrapfet, nimmt man die Brote 
"derand, fondett dad Unreine, und bringt fie zu Marie. 

Sollten die Brote nicht feſt genug fenn, fo barf 
man fie nur zerſtohen, und in metallene Formen ſtam⸗ 
»fen, wie ed ſchon inandern Raffinerien gebtaͤuchlich if, 
Die Rüuͤckſtaͤnde von unauflösligen und unreinen 
Theilen, werben durh Aufldren und Durchſeihen fo 
fehr als möglid gereinigt, und dann die reine füge 
Slüffgteit zum Mifhen und verbünnen des Rohzu⸗ 
ders gebraucht 

Der ablaufende Syrup wirb im Waſſerbade ver» 

Dunftet, damit er ja nicht bis zur Siedhitze kommt, 
unb fegt nad und nad (oft drey und viermal) große 

Kryſtalle an. . Den zuruͤdbleibenden Eyrup fann man 

auch vortheilhaft Matt Waſſet beym Raffiniren zum 

Miſchen mit den Rohzucker anwenden. 

Der ac raffinirte Hutzucker fann noch ferner ge 
täutert werden, und zwar am beflen auf folgende. Art, 
1) Man nehme 3 ıfa Pfund Alaun zu 100 
Mund Zuter, koͤſe ihn in gleichen Theiten ſtedendem 


„träge wohl das ihrige dazu bep. 


— 
—ñ 


Waſſer auf, und ſetze auf jedes Pfund Maun ehe 
bis acht Gran Kreide. Dan rührt die Miſchung um, 
läßt dann die Unreinigfeiten zu Boden fallen, und 
gießt die reine Yufdfeng vom Bodenfage ab. Zu 
derfelben fegt man nun rıne ſtarke Auflöfung von ägen« 
der Soda (ſtatt der Kaltmilb), Bid die Flüſſigtent 
das Eurcumapapier nur fehr wenig vexaͤndert. Dann 
wird der Mieberfhlag ſo lange mit ganz reinem Wafe 
fer audgelaugt, bis biefed geſchmacklos abläuft. In 
Detreff des Waſſers ift es oft gut, es mit etwas 
Alaun und Kreide zu kochen, damit fein Ueberſchuß 
von Ägendem Kalt in ber Auflöfung bleibt. ME 
diefem Bodenſatz raffinırt man nun ben Zuder eben« 
{als auf die oben befchriebene Art. Schwefelſaure 
Thonerbe würde eben fo tauglich ſeyn ale Alaun, ba 
Tegterer aber im Aaabel vorlommt, fo iſt ex botza⸗ 
sieben. Statt der Soda kann Pottaſche gebraucht 
werben, jebod iſt erftere beffer, dba das Salz, wel 
ches fie bildet, leichter hinweg gemafhen werben kann. 
Eine Berbindung aus Kalt und Thonerde, würde auch 
ſtatt obiger Fläffigkeit zum Laͤutern dienen. 

Eine Hige don 200 Grad Cäahrendeit) iſt bey 
dem Berbunften und Kochen am beflen, da bey berr 
felben ber Zuder meber braun werden, noch feine Kry ⸗ 
ſtalliſatious ſaͤhigteit verlieren tann. Jedoch funn man 
auch bey höherer Wärme arbeiten, wenn man nwe 
Serge trägt, daß jeber Theil des Sudkeſſels gleich 
ſtart erhige if. Zur Erhaltung des rechten Waͤrme⸗ 
grades ift das Koden mis Waſſetdampf am vortheil 


. Hafteften. 


OT —— 
Memel, vom 11. April. 


In unfeım Handel geht wenig um. Die gegew 
märtige fo unerwartete ald unangenehme Cataſttophe 
Ale Eure find ber 
beutend gefallen. Nach Getreide war für Holland 
einige Frage, doch iſt noch kein bedeutender Pollen 
getauft; demungeachtet halten fi die Preife von Rog⸗ 
gen, und ſchon eine mäßige Frage datnach wird bie 


‚ feiben wieder zu heben im Stande feyn, 


In Säeleiniamen find Sendung: n nah Antwer ⸗ 
pen, Bremen und Dublın gemacht. Bon Flacho if 


‚ etwas gefauft werben, wegen der Zurgen Winterbahn 
‚ und geringen Frage aber wenig- angeführt, 


Doch läßt 
fi) eine arte Zufuhr erwarten, wenn die Wege trod⸗ 
her werden: Nach Balken, Pianten ,, eigenen Kran 
Piepen⸗ 


Piedenſt ͤben etc. if einige Frage für Eugland; bey 
den großen Vorraͤthen il man aber zu Bertäufen ſehr 
geneigt. 

Die Frachten (Keinen ermas gu feigen, man har 
auf London fon 20 Lſterl. pr: mille Stäbe, und 5 ıfa 
Kerl, pr. Stand. hund. Planten, alles mit 5 pCt. 
bezahlt; auf Porto find 23 — 24 Efterl. pr. mille Std» 
be, mit 15 pC.; auf Amferdam 28 - 3081. Holl. 
Cout. pr. Roggeulaſt, und auf Londen 37-49 ©. 
pr. Load Balten bewilligt worden. 


III — 


Waarenpreis» Deränderungen. 





In Hamburg And vom zyten bie zuten April ges 
fliegen : 


Safran, Gaflin,, von 36, auf 38. 

Quedfilber, von 34 1/2, auf 35. 

Galius Aleppo, von 158, auf 163, fo mie biele an 
dere ttaltenifhe Waaren, 

Sarg, gelbes, von 12, auf 13. 

Seife, weiße, von 6o—r6, auf 6478. 


Gefallen find : 


Cafe, gut ord,, von g—B ıfq, auf 73/48. 

—  9d,, von 7 ıa— 72/4 auf 7147 1% 

— Cheribon, von gıfa, auf B. 

— Bourbon, von Bıfa, aufs. 

Baumwolle, Gurate, von 23 ıfa—a4 ıfa, auf 23 


id 24." 
Mandeln, — Barb., von 62-64, auf 60. 
Schmad, Portfh., vom 14, auf 13. ” 
Tran, Hamb Kl., von 83, auf 82. 
Neringe, Hamb., von 24, auf 23. 
Salpeter, geläut., von 34, auf 31. 
Hanf, von 73 -96, auf 70—86. 
Honig, Holfl., von 35, auf 33. 


— 0 —⸗ 
Verſchiedenes. 


Bonaparte hat num endlich feine Beforgniffe wegen 
eines Krieges mıt dem Auslande nicht länger berber, 
gen fönnen, und Caulaincourt eiriarie am 14 April 
Öffentli , daß er undermeidlich fen. Auf dieſe Schre- 
densmahridht fielen dıe Bantactien ven 900, auf 740 
und die sg PCt. Eonfol, auf sg. Erfiere Randen vor 
mehrern Wochen nod auf 1200, und werben bemr 
nad bald nur halb fo viel gelten, 


In Hamburg ift alle Ausfuhr von Waffen und 
Kriegsbedürfniffen ſtreuge verboten, 


Bon Leipzig hat fi ber Mollenhändler A. € 
5, Köhler entfernt, und fol eine Schuldenlaf von 
600800 Thalern hinterlaffen haben, 

An Danzig wurden bid zum 14, April na Eng» 
land noch feine Frachten geſchloſſen. Auch war aus 
Polen noch fein Getreide zugeführt werben. 


— III — — 


Mannigfaltigkfeiten. 


Neue Siemafhinen Hr B. Ugap, UF. 
Yeiederöfterreichiiber Straſſen Kommiffdr bat drey meut 
Saemaſchinen erfunden , vom denen die eine Kora, Weis 
gen, Bere, Hafer, Haldelorn, Linſen ıc. 2c., ohne im 
der Mafchine eine Berdnderung vorjunchmen, auefdet 
und einfireift; in 35 Reihen im einer vierjölligen Ent 
fernung den Gaatjamen fo tief im die Erde bringt abs 
man befiimmt, und bas Land jugleich eben fireifr. Sie 
befder demnach auf Einmahl eine Breite von fünf Schu 
ben, und räglich mit einer Zugfraft von 2 mittleren Pfet ⸗ 
den oder gaͤugigen Ochſen 7 — 8 Joch pr. 1601 Quabt. 
Klafreru, Endlich hat der Aderdmanu durch ihren doͤcht 
einfachen Mechanismus nur nothweudig zwer Handgriffe 
zu beobachten, die im Auf» und Ablaffen des Saͤewa ⸗ 
gens und im Eins und YAushäugen der Zriebtange bes 
fiehen. Die iwepte Mafchine wird mit einer Neınen Vet ⸗ 
Änderung am Vordergeftell jedes PAuges angehängt. Sk 
fäer zugleich das umgeadert werdende Fand im drep Kei⸗ 
ben von 4 Zoll Breite, bringe bie Körner fo tief mat 
wdeſtinnnt in die Erde und fireift fie zugeih ein; MO 
durch nebſt der Erfparnig von mehr ale der Halfte des 
Saatſamens, der Arbeitsaufwand der bisherigen Ausfans, 
und das Einadern oder Eluegen des Sameus erſparet 
wird. Uedrigens vereimiger dieſe Maſchine ale Eigen⸗ 
ſchaften der oden Beſchriebenen, uud bar noch den be 
fondern Wortbeil, daß fie mur 1fa fo wiel fohet, auch 
ein geſchickter Landmann die mehtſten Beftandrtheite der⸗ 
feiben ſeibſt verfertigem, und fie in «allen vortommenden 
Fellen felbk regieren fanın, woburch fie für deu allge’ 


zieinen Gebrauch geeiguet it. Die dritte. Maſchine Fans 


gleichialts am jedem gefosymirenrer Sirsiishrie cue⸗ 


Pfluge⸗ feſtgeſtelt und nad Belieben abgenommen wer⸗ 
ben. Sie ih für die geöfern Gamengatturgen, nemlich 
Mais, Fiſolen ze. gecignet, und legt bep ‚der legten Ade ⸗ 
rung zugleich in dieſe beliebige Entfernuug und Zieir 
in geraden. KReihen in die Erde. an kann fie jeden 


— Big — 
Waarenpreiſe ln Parthlen in Nuͤrnberg, d. 27. Aptil. 


Augenblick wie obige Maſchiuen in MWirkfamkeie oder 
Stillſand ſetzen, und ihre Bauart iſt fo einfach, daß fie 
jeder Landmann ſelbſt verfertigen und ausbeffern kann. 





Eine Scene aus Weſtindien. Der Euglaͤn⸗ 
der Pindard fchreibt in feiner Neifebefchreibung von Weit 
iudien, aus der Inſel Barbados folgendes: Die Dame, 
bey welcher id war, ſchien gut zu ſeyn; allein Gewohn ⸗ 
heit hatte ihr Sefuͤhl abgeſtumpft. 
wir im Geſellſchaft waren, vernahmen wir plöglich das 
Geſchrey eines Negerſelaven, der Peirfchenfchläge befam. 
Madame N. N. erflaunte, mie fie fab, daß ich jitterte; 
und ich erdannse nicht weniger, wie ich fahe, daß dieſe 
Strafe für fie eine Art von Ergögung war. Ihr Mann 
sheilte felba bie Etrafe feinen Gclaven aus, Sehr 
gut, fügte fie, das wird ihm wohl thun; das ifi eine ers 
feifhende Geiffeinug und gut für die Gefundpeir; das 
wird ihm Hug und hurtiger machen, Wenn Sie fi 
die Mühe geben wollen alle Uebtigen auch fo burdzus 
geisichen, fo würden Sie ihnen einen Dienft erweifen, 
Der arme unglödlihe Neger rief: Maſa! Mafa! (mein 

Hart) daben Sie doch Mitleiden — Almächriger Gore! 
ich biste um Verzeihung. — Allein die Peitſcheuſchlage 
teurden noch verdoppelt — und Mad, N. N. rief aus: 
das ift ſeht noͤthig. 

Hr. Pieter in Genf läßt feit einigen Jahren für das 
Landdolk Kartoffelbrot batken, uud finder dabey große Er⸗ 
fparung. Er uimmt gleiche Theile Gerſten⸗ und Kar⸗ 
toffelmehl und erhält daraus ein Brot, das von jedem 
den gewöhnlichen vorgejsgen wird, Wenn das Weigens 
Brot ihm zo Eentimen koſtet, erbdit er Diefelbe Menge 
Kartöffelbrot gu 5 Eentimen, aljo verhalten fich beyde 
in Hinficht des Preifes wie 4 zu eins. — Hundert 
Pfand Weizen geben bekauntlich mach Abrechnung des Ab⸗ 
ganges und der Kleie 82 Pfund Mehl, und diefe 82 Pf. 
Mehl liefern 723 Pfund Brot, Um eben fo viel Brot 
ju erhalten, find 209 Pfund Kartoffeln noͤthig, da dieſe 
vermoge ihres Waffergehaltes ſchweter find. 


Eines Drorgens, als’ 


Im Barerlichen Gewicht und im 


Alaun, mafer . 
Anıs, SH, Maͤhriſch 
UAntiniontun <r. 24 u. 30 


— 


Baumwolle, Maced, 11454118 M 
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Nürnberg, am 30, April 1815.” 





Ueber bie Abfcpreibpreffen oder Polygraphen. 


In unferm EC Hreibelufigen Zeitalter Hat man neue 
Wertzeuge erfunden, durch welche eine Schrift leicht 
vervielfaͤltigt werben kann, und dieſe Poelpgtaphen 


oder auch Koptermaſchinen genanat. In den erſten 


Handlunge haͤuſern Englands gebraucht man ſolche Kor 
piermaſchinen, und auch in manchen Gegenden Deutſch⸗ 
lands (ind fie eingeführt worden, und befonders in 
Hamburg zu haben. 

Nah L'Hermite fann man leicht einen Brief vor 
dieljäirigen, indem man ein zum Abſchreiben beſtimm ⸗ 
tes Blatt, bad auf beyden Seiten geſchwaͤrzt iſt, zwir 
ſchen die Seite eines Blattes bon weißem _Papierd, 
und auf bie andere Seite ein Dlatt geöltes Pas 
Pier legt, auf das die Buchſtaben mit einem ſtaͤhler⸗ 
nen Stifte gefchrieben werden. Sie heilen ſich das 
durch dem weißen und geölten Papiere mit, fo daß 
beyde beihrieben werben. Gegt mar nun'yu gleicher 
Zeit ein ‚anderes Dlatt zum Abzeichnen befliınmtet, 
nur auf einer Eeite geſchwaͤrztes Papier, zwiſchen die 
entgegengefegte Seite bes weißen Papiers, jo ‚drüdt 
ber Stift beyden Dldttern die Buchſtaben ein, fe 
daß man mir cinemmale drey Abdrüde von derſelben 
Shrift erhält: nämlich zwey auf werßed und einem 
auf geöltes Papier. Ein Blatt geihwärztes Papier 
bat hinlaͤnglich Farbe um 150 Briefe von beyden Sei ⸗ 
ten bamit zu befähreiben. Die bon dem geſchwaͤrzten 
Dlatte auf das weiße abgebrüdte Farbe, figt feſt auf 
dem Papier, und if gut leöbar, wenn die Züge auf 
noch fo fein find. Dieſer Bielſchteiber erſetzt dem ⸗ 
nach den engliſchen dolllemmen, und unterſcheidet ſich 
von ihm durch Einſachhelt und daß man bey ihm dei⸗ 
nen Pinfel gebraucht. Kar. V' Hermite verkauft dieſen 
Apparat zu 30 Franken. (Rue Notre Dame de 
Vietoire Mo. 34. ju Paris.) 

Bwep und imantigiter Jahrgang. 


Die engliſchen Abſchreibmaſchinen beſtehen aus eis 
ner Preffe von jwey Walzen, durd bie ein Duch durch⸗ 
geht, das ben abzuf&reibenden Gegeuſtand einfhlieft. 
Hiebey iſt eine eigene Tinte, ein feines, ungeleims 
‘tes Papier, eine Suͤchſe zum befeuhten des Papiers 
und viele Sorgfalt nörhig, auch erhält man immer 
nur einen Adbrud, 

sr. Chabeauffiere bat einen andern Vielſchreiber 
‚angegeben, welcher aus folgenden Theilen befteht: 2) 
aus zwey gewöhnlichen Federn, bie auch von Metall 
ſeyn lönmen; beyde find in feinen Röhren von Su⸗ 
ıber oder. von. Eiſenblech befeſtigt, und dieſe find durch 
m wagershte Querriegel bon demielben Metall vers 
einige, bie zwiſchen deyden Federn einen Zwiſchenraum 
von 4 Binien zum Schreiben laſſen. 2) Aus einer 
tubifhen Schachtel, melde, wenn fle geöffnet wird, 
ein Puls bilder, deſſen innere Flaͤche mir Tu ober 
‚Marsquin überzogen ift. ı 3) Einen feinen Querflabe 
son. Stahl, ber mit Tuch bededt if, und welcher mit 
:feinen Enden in, eine Gabel endigt, um Bamit im 
a fleinen Haken einyugreifen, bie an bepken. Seiten 
des Pultes befeſtigt find. 4) Einer Art Sqnalle, 
die ein aufgerolltes Blatt Papier über einen Streifen 
Stahl hält ;, 5) rinem Meineg Gewicht, dab durch 
eine an einer Rolle laufenden Schnur, auf der Ober 
flaͤche geſpanot gehalten wird; 6) Enbli, in einem 
hölzernen Regulator, ‚der am Buße des Paltes ange, 
bradt wird, unter dem ein Blatt Zeihenpapier ger 
leimt if, dab dazu bient, Bas zweyte innere Blatt 
zu richten, über welchem die Sand während, dem 
Sheeiben tuhet. 

Sind jene beyden Blaͤtter Papier gehörig geochr 
met, fo hält man bie untere Feder zwiſchen ben Fin» 
gern, wie nad) gemöhnlider Art, und leitet die obere 
Feder fo, das die Schnaͤbel von bepben auf dem dar 

gehörigen Papierblatte rufen. Nenn man > Bir 

nien 
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nien geſchrieben hat, fo ziehet man bad obere Papier 
hetab, und dad untere empor, und fährt fo mit ber 
Operation fort bis zur Iegten Seite, 
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Dene Bücher. 


Allgemeiner Brieffteller, nebſt einem 
feichtfaglichen Unterricht im Rechtſchreiben 


und einer kurzen Anleitung zur Abfaſſung ber 





Briefe, Supplifen, Komtrafte ic, für Uns. 


udirte und zum Gebtauche in den Dürgerfhus 
len. Von Franz Zavir Müller, zie vermehr⸗ 
se und verbefferte Auflage. Amberg 1814 in 
der Uhlmannſchen Buchhandlung. 

Ein guter, für die jetzigen, geänderten Umgangds 
und Titulaturverhältnife, fo wie für uniere Gegend 
eingerichteter Drieffbeler war fange ein Beduͤrfaitz, bar 
ber aud obiger fo gute Aufnahme gefunden hat. . Man 

- findet in demfelben alles 'wad man wuͤnſchen fann ; 
nice nur Briefe für alle Bälle des Lebens, Bittichrif⸗ 
sen, Empfehlungsfhreiben, Contracte, Glüdwün- 
hunger, MWohiftendd-, Troſt // Familien, Dantfas 
gungs ⸗, Befellungsfchreiben, Anzeigen, Erzäbiungen, 
» Aufträge, Bermeile, Borwürfe, Erinnerungen, Ents 
fhuldigungäfdreiden, Düittungen, Zeugniffe, ‚fondern 
auch Holzichnitte wegen ber Briefformen, ‚Tabellen von 
Steindrud wegen der Titulaturen, ber Form ber Bitt⸗ 
ſchriften, Protokolle ꝛc., Recepte zur. Tinte u ſ. w. 
Auch wird Die kurze Anweiſung zum Rechtſchreiben für 
Viele nuͤtziich ſeyn, fo wie überhaupt der Herr Verſaſ⸗ 
ver nichto geſpart has, um fein. Bud (eömuhber ana 
mögid zu maden: €. 





Der Eanartenvogel 





Unter der Dienge großer Gegenſtaͤnde werben nur 

gu leicht die Heinen vergeffen, die doch in mancher Hin⸗ 

ht oft unterhaltender, und durch ihre Bereinigung 
dem Bande au bisweilen nuͤtzlicher (Ind. Einen Ges 

gzenſtand biefer Ars, ber freilich noch unbebeufend iſt, 

wollen wir hier berühren, naͤmlich bie — Sanatien, 

doͤgel. Dieſe ‚Heinen muſikalifchen Gefhönfe werben 

in großer Menge nach Holland, Rußland und der. Tür 

ten getiagen und: nah England gebracht, wor fie nme 

bedeutendem Gewinn berfauft werden. Yu Konſtan⸗ 
inopel toſtet das Scuͤd 10 bis 12 Piafer, in Per 


"rung zu fid nehmen sc. 


serdburg 8'bi8 9 Rubel, während fie an dem Werfen 


dungsorte Nürnberg, Nördlingen, dem Schwarzwal 
be, ber Schweiz, Zprol und beſonders im Dberinn» 
thale) mit 6 bis 50 Kreuzer eingekauft werben. Der ° 
Kandel wird gewoͤhnlich in Compagnie betrieben ; ei⸗ 
nige fireden dad Geld vor, andere begeben ih mit 
den Bögeln auf die Keife, und tragen ungefähr 3 dis 
400 Stuͤck in großen Vogelbauern auf den Rüden, 
Nah England glengen oft jaͤhrlich 1600 Stüde. 
Diefer Vogel, ber allgemein für ben. erften Ton» 


tuͤnſtler des Federvolles gehalten wird, flammt aus 


ben Canariſchen Infeln, mo er bey einem immermähr 
renden Frühling, im’ großen Schaaren die Lorbeerbäu« 
me und Zuderfelder bewohnt, und fid von dem Gar 
men des. Zutkerrohrs und Eanariengrafed nähit, Vor 
dem ſechs zehnten Jahrhundert follte ein Schiff eine 
Menge diefer Sänger nad Livorto dringen, beruns 
‚glüte aber auf der Fahtt, und ließ die Vögel entint- 
ſchen, welche dann auf die beruͤchtigte Inſel Elba flo⸗ 
gen, und dort einheimiſch geworden wären, wenn man 
‚Be nicht wegen ihreg ſchoͤnen Gefanges weggefangt häts 
te. Sie kamen nun nad Italien, von dort aus mod 
Tprol und meiter u Europa bis in das fernfte Si⸗ 
bicıen, 

. Unter“ allen Vogein iſt der Canarienvegel wegen 


‚feiner phyſiſchen und geſeuigen Eigenſchaften beynahe 


am ſchaͤtzenswertheſten, nur-baß er die Fehler aller 


Kuͤnſtlet, nämlich Eitelteit und Eigenfinn befigt. Er 
aiſt fanfe, ſehr genägiam und mit feinem Schickſal zu 


ſtieden. Gelbt ım Kerter und gefangen, erheitert 


er bo alles, Bleibt ein Freund der Menſchen, iſt ga⸗ 
lant, artig, ſchmeichelnd und dantbar gegen fernen Er 
naͤhrer. 
ne Fehler hat er mit vielen Tonkünſtlern, Schauſpie⸗ 


Seine Gelehrſamkeit iſt bekannt, und ſel⸗ 


lern ic. gemein. Mandhe find fo eigenſinnig, daß ſie 
Jahte lang trotzen, und nut aus dem Grunde nicht 
fingen, weil fie ſich nicht ollein hören laffen wollen; 


andere wollen nidft fingen, wenn ſte nicht Gelegenheit 
haben, ihre Vorzüge durch das Weberfhrenen zu zeir 
‘gen, Hat man zwey im-einem Zinmer, fo finden fi 


zuweilen fo eigenfinnige datunter, die nit in Nach⸗ 


barſchaft mif einander ihre Stimme hören laffen wol⸗ 


fen; andere mögen nicht allein fingen oder feine Nahs 
Auch finder man Freſſer und 
Saduſer unter ihnen, fo wte Dummröpfe und Hageſtolze. 


Dergleichen Untugenden halten fie feft, und find nicht 


davon abzubringen. 
Ihre Ehrbegterbe und ihre Singeifer ik fo Hart, 
: daß 
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DAB fie dafuͤr alles aufopfern, und ſich ſelbſt gu Tode 
fingen. Oft zetfpringen fie ſich bed einem ſchmettern⸗ 
den, anhaltenden Seſang die garten Adern ber Runge 
und fallen plöglih mitten im Geſange tobt nieder, 
Meht Über dieſen beliebten Vogel findet man in 
der fehe vollſtaͤndigen und gut abgefaßten Schrift: 
Geuͤndlicher Unterricht in der Naturgeſchlchre 
der Canarienvögel, ober Anweifung wie die 
Ganarienbdgel im Käfig und in der Hecke zu bes 
handeln find, mas ber Liebhaber ben beren Auf⸗ 
ergiehung, Fütterung, NHedzeit und Heilung ihrer 
Krankheiten zu beobakten hatıc, Nebſt Anleir 
tung ihnen Rieder zu lehren ꝛc. Alm, in ber 
Stettinifhen, und Nördlingen in der Beck'ſchen 
Bughandlung. S. 155. Yreis 54 Kreuger, 


— I ION 


Stettins Handel im Jahr 1814. 





Am Yahe 1814 find in Stettin angelommen: 


607 beladene Hauprfhiffe, 99 Hauptſchiffe mit Bal _ 


laft, 818 Leichterſchiffe. 

Sie braten ein: Aſche 11041 ZFentner, faft 
ganz aus Rußland. Arad und Rum 1003 Drhoft, 
mehrentheild aus England und Holland, DBaummolle 
6952 Zentaer, aus Dänemark, Rußland und Preuffen, 
Bier 531 Tonnen. Blei 884 Stiffpfund, faſt ganz 

"aus Schweden. Butter 959 Zentner, faft ganz aus 
Dänemarf, Branntwein 171 Oxhoft. Kaffe 29,318 
"Bentner. Zitronen 376 Kıflen. Korinthen 2,755 
Bentner. Krammaaren 13,917 Zentner, 171 Kıflen 
und für 11,720 Thaler. Eifen 2397 Scuffpfund 
aus Schweden. Meineffig 75 DOrhoit. Farbholz 
"42,716 Zentner. {elle 3409 Decher. Trodne is 
"he 606 Shiffpfund, Flachs 68 Zentner. Getrei⸗ 
de 502 Laſten. Oranpen 63 Zentner, Pferde: und 
Ziegenhaare 228 Zentner, Haͤute 2566 Decher. Hanf 
70,678 Stein a 53 Pfund. Heede 6448 Stein a 
33 Piund. Hering, Lachs und Dorf 26,573 Toms 
nen. Indigo 1333 Zentner. Ingber 232 Zentner, 
Juchten 1818 Schiffpfund. Käie 2457 Zeniner. 
Steintohlen 65 Laſten. Kreide 925 Laſten. Leim 
faat 4933 Tonnen. Matten 2528 Decher. Man 
dein 397 Sentner. Materialmoaren 10,892 Zent 
ner. Baumoͤl 1563 Zratner. Hanfoͤl 41,865 Zentn. 
Leinoͤl 35 Zentn. Kuͤdoͤl 64 Zentner. Pfeffer 2584 
Zentner. Reis 63 1 Tonnen, Moſtaen 3635 Zentn, 
Salz 1272 kaſt. Steinfalh 933 Laſt. Salpeter 


4703 Zentner, Schwefel 1959 Zentner. Segelluch 
439 Stüd. Sprup 53,037 Zentner. Thee 7307 
Pfund, Tabak 9197 Zentner. Thran 4167 Tom 
nen, Bitriol 636 Zentner, Viktualien für 5790 
Thaler Franzwein 14,018 Orhoft. Spanifder Wein 
1459 Ohm Ainn 652 Zentner. Roher Zuder 3490 
Drhoft Kaffisirter Zuder 21,772 Zentner, 

In demfelben Jahr Mind audgegangen: 517 Haupt 
ſchiffe beladen, 278 Hauptſchifſe mit Ballaſt, 495 
Leichterſchiffe. 

Sie führten aus: 139 Zentner Pott und Weibd⸗ 
aſche. 23 Schiffofund an Ankern. 1562 Zentner 
Arfenit nad Holland, England und Rußland. 55 Orh. 
Branniwein. 24 Zentger blaue farbe. 9 Faller ins 
laͤndiſch Blech. 15 Zentner inländifh Bled. 3113 
Zentner, 13 Kiften und noch für 22974 Thaler Krams 
waaren. 3183 Zentner inländifhe Eifenwaaren. 27 
Drhoft inländifhen Eſſig. 3 Stud Flanel. 887 La⸗ 
fen Warzen, 149 Laſt Roggen, 1231 Kifter inlän» 
diſch Glas. Fir 1828 Thaler Hohlgiad. 229 Ki⸗ 
fen Böbmifh Glas. 387 Tonnen Gallmey. 100 
Tonnen Heetiage. 17 Wiſpel Hopfen. Fuͤr ı7, 
553 Thaler Bauholz. 1836 Faden Breunholz. 324 
Schock Dielen. 15 Schodk Klappholz. 2826 Schod 
Oxhoſtboͤden. a21600 Schod Oxhoſtſtaͤbe. ao,orı 

Schock Pipenſtaͤbe. 339 Thl. Schiffsholz. 25,823 

Stuͤd Piankten. 1214 Schock Tonnenboden 32, 

677 Schock Tonnenſtaͤbe. = Zentner Kupfer. 61 

Kiſten Leinen. 39,000 Mauerſteine. 91 Zentner 
Meſſing. 6 Tonnen friſches Ob. « Stuͤd Patchend. 

26 Kiſten Porzelan. 1053 Zentner Roͤthe. 642 

Laſten Salz 21 Tonnen ſchwatze Seife. 726 Zent⸗ 

ner Senſen. 427 Tonnen Steimtalt. 441 Zonnen 

Xheer, 9396 Zentner iniändifhen Tabad 1007 

Kiſten Tabaköpfeifen. 326 Stüd Tuͤcher. 108 

Zentner Bitriol ialdadiſch. Gür 21,048 Thaler Bits 

tualien. 70 Orxhoft Franzwein. Fuͤr 144 Thaler 

Ungarwein. 





MWaarenpreiss Veraͤnderungen. 


In Mailand find vom s5ten Bid waten Aprill 
geftiegen: 
Alaun, Totcana, bon 34, auf 35. 
— Drianja, von 55—60, Auf 7o—72- 


Gefallen find: 
Quedfilber, von 2.17, auf 2.15. 


Cacao, Brofil, bon 1.7, auf 1.85. 

Zimmt, Getl., von 18, auf ı7 15. 

ah, Smirn, bon 2.10, auf 2.8 
Gemwürgnelfen, von 6.10, auf 6.5. 

Gummi Ammoniaf in Broden, don 3, auf 2.15. 


CAKE ED 


Verſchledenes. 

China. Sriefe aus Oſtindien enthalten die Nach⸗ 
richt, dab 6 Chınefen durd einen ungtüdiihen Schuß 
aus der engliſchen Fregatte Doris, die ein amerifanis 
ſches Schiff an ber Küfte don China jagte, getödtet 
und verwundet werden ſeyen, und bas Bolt deswe⸗ 
gen allen Handel mit europäifgen Schif⸗ 
fen abgebroden habe, 

Norwegen. In diefem Lande iſt ed zwar rus 
big, aber die fhmedifhe Hertſchaft doch nicht fehribes 
feigt, indem das Volt fer auf feine Frenheit und 
Rechte hält. Demungeachtet werben bon Schweden 
aus unangenehme Verordnungen erlaffen, und die frans 

zoͤſiſche Bulbung weihe Schweden verunflaltet, ſoll 
nun auch in dieſem, bis jetzt unangeſteckten Lande 
eingeführt werden. Ais Anfang iſt befohlen, daß 
alte Dienſtthuenden Offizlere in Chriſt iania auf Koſten 
des Staats juerfi ein Jahr in der frangöfifchen Sprache 
unterridytet werben ſollen. 

Die General⸗Direction der ruſſiſch « amerilaniſchen 
Gompagnıe in Peters dutg hat bie Nachricht erhalten, 
dag das um bie Welt nach den Eolonien abgetertigte 
Shif, Suw arow, welches der Compagnte zuge⸗ 

der, am 26. Auguſt bes verwichenen 1814. Jahres 

tüdlih in den Hafen Sadfon, nit weit von Botany⸗ 

ay, eingelaufen if. Der Capitain diefes Schiffs 
gedachte, dem 14. September von dorf wieber abzu ⸗ 
fegeln, und hoffte, wenn Stürme und widrige Winde 
ihm nicht würden Hinderniſſe entgegen fegen, ‚ned 
im verwichenen Jahre zu den Colonien ber Compagnie 
zu gelangen. 

Aus Sopenhagen ſchteibt man: Die Unternebs 
mungen der oſtindiſchen Compagnie auf China haben 
den beften Fortgang. Da fie fih aber bid zum Spät⸗ 
jahr wegen bet erforderlihen Zeit zur Ausruſtung der 
Schiffe verziehen tönnen, jo hat das hiefige Haus Tus 
tein und Comp. die Grlaußnif erhalten, ein Schiff 
fogleid unmittelbar nad China zu fenden. Freylich 
ift dies wegen der noch vorhandenen Schuld bon 130, 
000 Piafter einer derfelben gleichen Gefahr ausgefegt, 
Die dor einigen Fahren ein Schwediſches traf, denn 
die Chineſen berechnen ſich mit. 25 pCt. jährlich Zins 
don Zinſen, und treiben dieſe in 8 Jahren fehr auge⸗ 
wachſene Summe bielleicht don dem Eigenthümer des 
Schiffes ein, wie dies mit dem gedahten ſchwediſchen 
Schiffe ber Fall war. 2 

Ron der Intel Elba erfährt man, daß Bonaparte 
während feines kurzen Aufenthalts Veränderungen und 
Bauten angebraht hatte, zu denen ein anderer viel⸗ 
leicht zehn Jahre gebtaucht hätte. Ein hohes Su 


bäude murbe von einem Pavbillon zum andern aufge, 
führt, von welden er in ben Hafen und die Stadt 
Morto Fetrajo hineinfehen und jedes Boot ein« und 
ausgepen fehen Fonnte, Alle benahbarten Häufet 
wurden abgetragen, bie Felſen gefprengt , fo dag Platz 
für = Bataillons vor dem Haufe entfiand, Gartenerde 
auf den Felſen gebracht, und ein Garten angelegt, ſe 
wie in der Nähe ein Sheufpiel und Tanyfaal erbauf. 
In dem Eifenmwerfe Rio, ih Longone ik, ließ er Tür 
fid und feine Offiziere Häufer erbauen, Schanzen er 
richten, die Wale und ben Wachthurm audbeffern 
und mit Kanonen befegen, das Straffenpflafter, (dad 
aus flieffenartig gehauenen Steinen beſtand, auf welr 
Ken die Pferde leicht ausgleiteten) zum Theil aufrei« 
fen und mit teilförmig behauenen Steinen pflaſtern. 
Die dandſtraſſen wurden für Fuht wege eingerichtet und 
mit Maulbeerbäumen aus Tostana depflanzt, fo wie 
auch nach Porto Ferrajo reınes bon ihn entdedted 
Suellmaffer geleitet werden follte u. f. w. 


kl — 
Geld» und Wechfelcurfe, 


Augsburg, ben ar. April alle. 
AUmfterd., B.Rth.®. zıı 3/4- Kworno&ol.m.®. 60. - 


dorr. - 1oß3/s- Ducaten Agio Prod, 3 - 
er fe -1 174 YSdiSonnerain — — 2 
ranfir.a.M.d.B. 992 - eouisd’or, neue Berl. 33/8- 
— in die Meile _ I — ai Marco 179 - 


-]garl.u.Mapd’or alM.ıtr - 


Leinjig in die Melle — 
sıfa- 


Nürnberg - - 993/18 -| Nuf. ol Marco, Mg. 


Wien - 24/8 1.|801d, f. Bind. f.Ct. 4.43 = 
aris 3goSr. „ Ar -|&ilber ‚f. Hran, - 20.58- 
von — R 117 -| vitto in Val. — - 20.23- 

Lendon 7.28 ditto getins = - 2% [73 

Mailand Ent. C. 673/4 diEonv. baler — Droc.— 

Senna Sol.t.d. 50. 43 3/8 - ” 


Eurs der@tantsyapiere in Wien, am * uni 
nat . ittel⸗ pc, Mitt 
Obligationen: pC- reis | D.Lott. d. St. zu goſt. — 
Wien. Sradt-Be.zıfz s6 3fgjloofe gueiten dito, 
Hoftamme. 3 das Stüdzuf. 1a — 
dito anfa 431fal—nene@ilber-fot. 4 282 1% 
di  . 2 — | Nieder. Defter. 
Wiener Oberfammer2 — 
Hoftafı. Obi. de 


Defir.unt.d. Enns 3 — r 
ausm. Stagats æ ıf — 


2 — 


dito az azıfı 
dito . 3 _ Schulden Eaffe)2 
GStevermart 292 — jDern d Regierung 
£ooie d.ertenBans u. Stände u. des 


co⸗vrotterie a — Wien. Magiſtrats 
— weiten dito, das aemeinſchaftliche 
tuͤd su _ A-.ı00 — Dbligat. zu 3pC. 

— erfle Verſchleiß⸗ auf 2 4 Jahr _ 


Wien, am 22. April. 
Antterbam, für soo Thic. Eurr., Mibir. 60 6 Woch. 
Augsburg, f. 100 Gulden Curr., Gulden 399 ufe, 
u m 


a Mon, 
amburg. f. 100 Chir. Banco, Ntblr. 1775 308 6. W. 
ondon, Pfund Sterling Gulden 29-49 30T. Sidi. 

geipgin für 100 Thlr. W. Zahl., Rthit. — f. ©. 
Hell, Ducaten — A. — fr. Kail. Duc.ıg fl. 24 fr. 
Eonventiong »-Münje fl. 395 5/6 Ptot. 
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Allgemeine 


Handlungs-8eitung. 





86. Stuͤck. Dienſtag. 


Nürnberg, am 2. May 1815. 





Meue Biden, 


Chemiſche Unterfuhungen mineralifcher 
vegerabilifher und animalifher Subjtans 
jen. Dritte Fortfegung des chemiſchen Laboras 
toriumd. Bon J. F. John, 8. ©. 326. 
Derlın in der Maurerfhen Buchhandlung. 

Auch unter dem Titel ; 

John's hemifhe Schriften. Vierter Band, 
Preis a fl. 42 fr. oder 3 Rehir. 12 Gr. 

Herr John iſt als einer der deutihen Chemifer 
befannt, welche mit unermüderem Eifer zur Erweite ⸗ 
rung ber Chemie beitragen. Obiges Werkt, bereits 
der dierte Band feiner demiiden Schriften, giebt eis 
nen neuen Deweis feiner nahahmungsmürbigen Thaͤ⸗ 
tigteit, und enthält mehrere für die Gewerbe nuͤtzliche 
Beobachtungen, fo wie eine Menge Zerlegungen von 
Erde, Thier und Phangentörpern. 

Der Herr Verf. beginnt mit der Zerglieberung 
mehrerer milhfaftführender Pflanzen, in melden er 
ſaͤmmtlich einen betraͤchtlichen Antheil Caoutfhouc (Fe⸗ 
berharg) fand, und geht dann zu der Zerlegung bed 
Liebesapfels, bed Pflaumen, und Kirfhbaum:-Gumını'd, 
der Stachelbeeren und ber gelben, durchſcheinenden 
Daumen (Mprabellen) über. Im legtern fand er 
weit weniger Zuder ald in den gemöhnlihen blauen 
Zwetihgen, dagegen viel Gummi und Schleim. In 
einer (dönen Abhandlung über dad Planen, und Dies 
nenwads, zeige der Verf. daß beide Arten wenig von 
einander unterfdhieden find, bad ih das Wachs in vier 
len Pflanzen vorfinde, und die Bienen das Wachs 
wahrſcheinlich erft erzeugen und nicht einfammeln. In 
360 Gran Alantwurzeln fand er 132 Gran einer 
eigenthümlıhen Subftanz, die zwiſchen Stärtmehl und 
Zuder ſteht, 16 Gr. fdleimige Theile, 130 Gr. 
Ertractioßoff, 6 Cr. weiches, widerlich bitteres und 


dwey und wannoſter Dahrgang. 





ſcharfes Hatz, se Gr. unaufldslihen Extractibſtoff ıc, 
Diefe Zerlegung iſt für die Atzaeywiſſenſchaft wichtig, 
indem ſie zeigt, Daß obige Wurzel ein Harj, einen eiger 
‚nen weichen, bittern Stoff und Campher enthaͤlt, auch 
bat ſie einen eigenen atheriſchen Theil der betaͤubt. Als 
ber Berf. Abends 2 Ungen derfelben in feinem Zimmer 
forte, murbe er durch bie entfiehenden Dämpfe alſo 
beräubt, baß.er fraftlos zur Erde fanf, und erft nach⸗ 
dem er 2 Gtunden gefglafen hatte, durch bie reine 
Euft gerettet wurde, . 

Nah mehrern Zerlegungen verfiedener Pflanzen⸗ 
Körper, folgt eine im sehnifher Hinſicht nüglıhe Uns 
teriuhung bes Krapps oder ber Färberröthe, nach 
welcher diefe aus 5 verſchiedenen Körvern bejteht, bon, 
denen ein jeder zugleich ein Farbefloff zu feyn ſcheint. 
BZuͤr die Faͤrberey geht beſonders das Reſultat herbor, 
daß ein Zuſatz von Saͤuren bie Farbe des Krapos 
nicht verſchoͤnert, daß aber durch Altalten die Farbe 
vollſtaͤndiger ausge jogen/ fehr-iehhaft gemacht werde,‘ 
und einen Stich ins Violette erhalte. Dep der Cur⸗ 
cuma fand der Verf. baß ein harzartiger und, ein Er⸗ 
tractivſtoff dorzuͤglich die färbenden Eigenſchaften ent 
halten, und daß dur einen Zufag von Kali alleim 
diefe aufgelöst werben köͤnnen. Aut kann man durch 
Ausziehung der Wurzeln mit Weingeiſt eine Farbe 
erhalten, weiche das Gummi Gutta erſetzt. Dieſen 
legten Körper, den man bisher für ein Gummiharz 
hielt, zerleged Hr. John ebenfalls, und fand daß er 
aus 90 Theilen Harz, 9 ıfa Th. geiblid, graue Gum» 
mi und einigen Salzen beflehe. Da ein Theil Gums 
mi im Gummigutt nicht fo innig mit dem Harz ber 
bunden if, als ein anderer, fo fann man ihn burd 
Allohol abſchelden und auf biefe Art dad Gummigut 
reinigen, ober durch Zufammenreiben mit arabifhem 
Gummi deffen Körper vermehren, Bey einer Zerle ⸗ 
gung der Cochenille fand Hr. John in dieſem nuͤtzli⸗ 

chea 
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Gen Farbe⸗Inſeet 30 Theile Carmaifinrothen Färbeftoff 
in weicher Fotm, ro ıfa Theile Gallerte, 10 Theile 
wachsartiges Fett, 14 Th. gallettartigem Schleim, 14 
Th. häutige Theile, ı ıfa Th. phosphorfaures und falze 
faures Kali, phosphorfauren Kalt, Eiſen und Ammor 
nium. Der weiße Staub, welcher die Cochenille ges 
woͤhnlich bededr, iſt der fettige Ancheil, der durch die 
Hitze herausſchwitzt und an der Luft erhärter. Kür 
die Carminbereitang leuchtet aus obiger Zerlegung, bie 
Nüglichteit ded Zufages einer adftringirenden Rinde 
zur Codenille hervor, da dadurd die Gallerte gefaͤlt 
wird, melde den Carmin berunreinigen würde. Auch 
‚Ichet fie, daß man bey DBereitung des Carmind den 
Barbeftoff der Cohenille nur bey geringer Waͤrme auds 
‚stehen dürfe, ba durch Kochen 1) zu viel Gallerte 
‚und thierifche Theile ausgezogen, und 2) die färben» 
den Theile exidirt, mithin weniger hoch und feurig 
roch, werden, Die Cochenille bilder, wenn die Gals 
lerte durch Weingeiſt abgeſchieden it, eine in troder 
ner Luft beftändige, in feuchter Luft Mebrig werdende, 
ſptoͤde Maſſe. In Waſſer aufgelöst ift die Aufldiung 
violetcarıminfarbig, in Weingeiſt Ponceautoth. Durch 
langes Stehen an ber Luft oxidirt ſich die Cochenille in 
der Auföfung, und fäUt rein viofet zu Boden. Gießt 
man effigfaused Sley in die Cochenill-Aufidſung, |fo 
entſteht ein vortrefflich. veilchenblauer Niederſchlagj, der 
an der Luft befländig if. Die Cochenille wird hier 
dep oxiditt, und fo duntel gefällt, daß fie die Farbe 
des ſchoͤnen, in das Wiolette ziehenden Indigs ans 
nimmt. Saljſautes Zinn bewirkt einen fehr fhönen 
tarmimothen Niederſchlag, der aber zu wenig Körper 
hat; füge man etwas effigfaurem Baryt und weirn⸗ 
Reinfaured Kalı Hinzu, fo erhält man einen Nieders 
ſchlag, der dad Mittel zwiſchen Carmin» und Cars 
moifinfarbe Hält, und in Lebhaftigteit und Höhe faum 
ermünfcter ſeyn ann, fo daß er in der Malerey treff⸗ 
liche Dienfe leiften Einnte. Die Ägenden Alfalien Td« 
fen ben Cochenilleſtoff mit ſehr ſchoͤner Sioletter oder 
rother Farbe auf, und dieſe Aufiöfung fan als eine 
Sortrefflihe Tinte gebrauht werden. Jedoch wird 
nad) einigen Monaten die Auflöfung braͤunlich umd der 
Farbeſtoff fälle nah und nach nieder, 

Auffer den oben angegebenen befindet ih noch eine 
große Anzahl Zerlegungen von Thier-, Plangen, und 
Erdtörpern in obigem Werfe, melde nicht allein die 
Chemie, fondern auh mehrere Gewerbe bereichern, 
und mit Nutzen in Fabriken angewendet werden Lüns 


nen. Demſelben Verfaſſer Gerbanfen wir auch das 
fehe nüglihe Merk, betitelt: 

Chemifche Tabellen des Thierreihe: 
Der foftemarifche Ueberſicht der Reſultate 
aller bis jetzt zerlegten Animallen, mıt Rüds 
fit auf die wichtigſten medizinifhen Thatſachen, 
melde aus ber Chemie entichnt find, einige wid» 
tige chemiſche Erfdeinungen der Zoochemie und 
Eigenfhaften der animalifhen Körper und bie 
Literatur. Bon oh. Frieder, John. Groß 
Folio S. 138. Berlin 1814. Sn der Maus 
rerfhen Buchhandlung. Preis 7 fl. ı2 Ir. oder 
4 Rıble. 

Diefe mit fehr vielem Fleige audgearbeitete Schrift 
enthält 1) eine Feine geſchichtliche Einleitung in die 
thleriſche Chemie; 2) ein tabelarıfhes Verzeichnißz, 
der Beſtandtheile des menſchlichen Körpers im gefune 
den, und 3) im kranthaften Zuflande, welches 45 
Seiten einnimmt; 4) ein Bergeiniß der Bejtandtheile 
ber Toncretionen bes Menſchens; 5) ein Verzeichniß 
ber zeriegten Theile und Eoneretionen der bierfügigen 
Thiere, der Vögel, Fiſche, Würmer, Infetten, Mol 
lusten u. f. m. mit den gehörigen Amerkungen. Aus 
biefer turzen Inhalts, Angabe erhellt hidlaͤnglich der 
Werth und Rugen diefed Wertes, daher wir allewets 
tere Ausführung unterlaffen, 





Einfluß der Preife new auf bie Vichs 
zucht. 





In dem Land» und Hauswirthe wird über ben 
hohen Preis bes Salzes in der Oberlaufig gellagt. 
Schwer und allgemein, heißt ed in bemfelden, bis 
feufzet der Landmann ıc. den fo Äberaus geftiegenen 
Preis des norhmendigiten und dringendften Lebenebe⸗ 
dürfnifes, nämlih ded Salzes. Bey feinen rohen, 
harten, oͤfters fhmwer zu verdauenden Lebenzmitteln 
bedarf er einer größern Menge deffelden wie andere 
Menfhen; und je weniger er zetzt Butter effen fann 
and darf, weil mıt jedem gefertigten Pfunde berfels 
ben fogleih zu Markte gefprungen werden muß, bar 
mit nur Geld zu Abgaben herbengefchafft werde, des 
fo ſtaͤtter will er falgen und den Mangel der Butter 
erfegen;, aber erfhroden zieht er die Hand wie aus 
einem Glühfeuer zuruͤck, wenn er merkt, baß;biefes 
fheure Salz (don wieder zur Neige geht. DI! mie 

manche 





mande heiße Thraͤne bes Sitterfien Sammer habe 
ich nicht über das theure Salz heradrinnen fehen, und 
ed würde gewiß den Augenblid mohlfeiler feyn, weni 
dieſe Thrdnen von denen gefehen würden, in beren 
Macht und Händen deſſen Herabſetzung ſteht, weil ber 
daraus entfiehende Verluſt ſich fo leicht durch mäßige 
Abgaben auf feidene Kleider und andere Burusartikel, 
und durch Außerft hohe auf Branntwein und Spiels 
Farten erfenen ließe. Mod vor wenigen Jahren wurde 
der Scheffel Sal, von 17 bi 18 Mehten berian Ge 
wide 148 Yfund und darüber wog, bon ben Kitter⸗ 
gütern mit 2 Kehle. 21 Gr, 2 Pf. in Budihin bes 
zahlt; jetzt kommt der Scheffel zu 126 Pfund mit 
Inbegriff der Zrinfgeider, welche geradezu gefordert 
werben, benfelden auf 5 Rtihlr. zu ſtehen, ben Ges 
meinden aber bepnahe 6 ihr. ; und wird nicht ges 
nug an Zrinfgelb gegeben, fo enthält ber Scheffel nicht 
felten nur 13 bis 14 Megen. Bey ber Koſtbarkeit 
des Salzes für den Menfben kommt daher gegenwaͤr⸗ 
tig an das Vieh bed Landmannes faſt gar kein Salz, 
welches für daſſelbe von ben mahtheiligfien Folgen file 
ihre Geſundheit und ihre Fortpflanzung ift, unb bey 
längerer Dauer dieſes nachthelligen Umſtandes werden 
ſich die fommenden Generdtisnen unferer Haudthiere 
dur auffallendere Schwäche und Meigung zu Krank⸗ 
heiten befonders auszeichnen. 

(Aud in unfern Gegenden if dad Salz im reife 
fehr gefiegen, und daher eine Ähnliche Folge zu ber 
fürchten, An bem Brote hat fih die Sparfamteit 
fon gepeigt; ed wird weniger gefalzen ald vormals.) 





Amfterdam, vom 24. April, Hier iſt dieſe 
Mode kein Artidei gefliegen; ed fielen aber alle rohen 
Martinit-Zuder um ıfa Gulden per Zentner, eben 
fo Raffinade von 29-31, auf 28 —30 und Sprup 
von 38-896, auf 84, These, Hayſant Shin von 
54-74, auf 50-72 und Hayſant bon 82-100, 
auf 80-98, eben fo fiel Hanf, Ardang. von 78- 
82, auf 20. Auch Getreide iſt Billiger. 


—— — — 
Verſchiedenes. 


Das Schiff, welches der kaiſerl ruſſiſche Reicht⸗ 
tanzler, Gtaf Romanzow, auf eine Entdedungsreife 
aus rüſtet, wird von einem Sohne des Dichters Kotze⸗ 
bue, Hrn, Otto von Kotzebuate Lieutenant ber ruffi« 
fden Flotte befehligt. Diefer ift noch fehr jung, hat 
aber die Reife um bie Melt ſchon einmal mit Kru⸗ 





Vterbroden fort, Lomb 


ſenſtern gemacht. Das Schiff wurde zu obigen Zweck 
eigends in Abo gebaut, e 
Hamburg, vom 24. April. Auf London waren 
Geber und Nehmer, Die englifhen Briefe vom 14. 
April bringen den Eurs von London motirt 285. 2 
D. und gemacht 276: 8—ı0oDd. Paris und Bow 
deaur viel Geld, Amfterbam fehr gefordert, Breslau 
begehrt, Augsburg gefordert, Sranffurt am Main 
— Wien zu laffen, Italien Geld, Disceonto 6 
pet. 
In Hamburg if. am 23. April,ein Schiff von 


Havanna und zwey von Bergen angefommen. 
sen neapolitamifche 


In Trieſt liefen am 18. nod,di 
SHiffe mit Getreide, Wein, Papier und Carobben 
ein, Am 19. ein Schiff von Meſſina mit Kaffe, Sei 
fe, Quder w,, ein franzsfiihes von Marfeilie mit 
ein, ein franzoͤſtſches von Livorno mit Kleefamen, 
Schwefehjäure, Barden, Grüdten; am 20. ein englis 
cs von Neapel mit Baummolke , Delu.f.w,; am 
a1; ein türkifihed von Corfu mir Wien, und in allem 


pom) 18 — 22. Aprıl 39 Fahrzeuge. 

. Briefe aus Benebig vom zi. April enthalten 
Hichts merfwürdiges, "Die Schifffahrt bauerte ununs 
ardiſchet Reis war von 65 — 66, 
auf 645—67 Ducsti gefliegen, Beronefer dagegen 
von 70, auf 68 gefallen, Kaffe, Cacno, Pfeffer und 
Robjuder fanden law, Curs nah London =0, Wien 
in a0ft. 66 in Einiſch. ı6nıfa, Paris 102 fa, 
Rom 540, Augsburg 265 1/4, Amſterdam 224, Ham⸗ 
burg 190 ıfa, Zechinen, Venet. fire ı2. 62, Dutaten 
12.16, Rowisber 24.50, Souderamd’er "36, Daıtis 


ſche Thaler 5.23. N 
ı Das Hyandiungehaus Gebrüder Werter au St, 


‚allen hat feine Zahlungen eingefiellt. 
fogleih 


In Keipzig erwartet man nad) Briefen, 
nad) Beend:gung der Meffe 80,006 Mann Ruffen, 

In Gothenburg wird, einem Privilegtum des 
Königs von Schweden, dom 25. Yan, d. 59. gemäß 
eine Offer Handels + Gefelifhaft errichtet. Actien 
auf 1000 Kehle. Schwediſch, moben 5 p&e, bey ber 
Subſcription gezahlt werben, ſtod in Hamburg gu 
aben. 

Kus Bordeaux ſchreibt man unterm 8. April. 
spüde der ewigen Unruhen und Drangfale, laſſen ſich 
jetzt mehrere hiefige Handelshäufer in Amerifa nieber, 
wohin aud) viele Handweıter auswandern, 

Die englifhe Flotte in der Djifee ſoll ſich ſeht der» 
färfen, 


DEI 
Mannigfaltigfeiten 


Backſteine aus-Eifensfhladen. Die ben dem 
Schmeljen des Eiſens untauglicen Nüdkäinde, welche 
bieber nicht bemuge murden, Den Eifenfhmieden dem 
großen Nachtheil gereiden und unter den Nameu Eiſen ⸗ 


(laden bekaunt find, werben nun in England geichmols 
‚sen und im Formen gebracht. Dan fana fie auf diefe 
Art ſeht müglich als Badteine, Biegelsn, gebrauchen, 
Die Herrn Mander, Mandy und Bernon au Wolvers 
bampton haben über diefe Erfindung am 37. Map -ı813 
ein Patent erhalten, und liefern dergleichen Badfeine. 
Jedoch iſt dies im Schweden ſchon laͤngſt bekannt, uud 
wird dafeld #,”fo wie in der Obetlauſitz in Ausübung ges 
fest. Bey den koͤnigl. bairifchen im Saljachtreife geleger 
men Eifenpüttenwerke Bergen, werden die Schladin in 
eine ſtark befeuchtete, miit Sand ansgefihfagene Grube ger 
leiter, two fie zu einer Iöcherichten , ſeht leichten Maffe 
auflaufen, hierauf in Stuͤcken gejchlagen und zum Bauen 
gebraucht. Desgleichen merden bey den k. bair, Eiſen⸗ 
bürrentwerfen Kieſer und Junbach, (im Junkreiſe) alle 
Schlacken, die nicht ihres Eifengehaltes wegen zur Er 
zeugung des Waſcheiſens gepocht und gewaſchen Werden, 
in die Form von Backſteinen gebracht, und man ſieht in 
der Nahbarfchaft viele Gebäude, bie. blos aus ſolchen 
Schladeniegein ,„ tie fie bafelbft genanut werden, dir 
baut find. Hufferdem werben bey deu beyben letztgedach⸗ 
sen Hüttenwerken auch Matten vom a, dis. 4 Quadrarfuß 
Släche, und rıfz bis 3 Zoll Dide auf gleiche Art ges 
goffen, welche theils- jur Bedeckung von Garteumauernt, 
theile zu Platten auf den Kochheerden verwendet werden, 
Der verglafre Zuſtaud, in dem bdiefelden find, tragt 
jeber Einwirkung der Luft und mache fie. gu jedem ihrer 
Form anpaſſendem Gebrauche fehr tauglich. 


In Holland gebraucht miam tie im England zu den 


ſchwerſten Arbeiten, 5. B. in Zuder und Geifenfiederegen, 
in Brennerenen, Brauereyen, Bleiweiß⸗ und Tabafsfabıris 
ten deutfche Arbeiter. Diefe find ſtehend, aufferdem wan⸗ 
derm jährlich fehr viele andere Familientwweife ein, die bloß 
jur Ernsejeit, zum Zifchfang u. ſ. w. mithelfen. Diele 
werden in Holland Zugroͤgel (Trekvogels) oder Moffens 
weit, Hannekens genannt, und verrichten zum Theil die 
unensbehrlichhen Arbeiten, voriugstweife vor dem einges 
bohren Holländern, die oft ohne Arbeit und Nahrung 
And, aber doch dergleichen @efchäfte nicht. unternehmen 
mögen, 


Geld⸗ und Wechfelcurfe. 
Nürubere, x. Mana io, 
AmferdanınEr.üh. 135 1/4 Zron gofe,, — — 
Hamb. in Beo. — 1464/2 Frankrurtimbie Meile — 
konden » 7A. 34 kr. |Keisitg in die Meſſe — 


Wien = — 24 Garl-u.Mard’or ı07 
Dras . . —— jAltefousd’or 107 
Augeburg — 90 4 Meue Louisd'ot 100 
Frauffut — 100 [Queaten al Deo, 110 
feipjıa a — 100 Souver ice WR. Duc.ıor 
Barıs oh. — — |Frani Gold Duraren 4.52 ir. 


Wien, am 24 Adril. 
Amferbant, für 100 hir. Eurr,, Rtblr. 549 Br. 6Woch. 


‚Augsburg, f, 100 Bulben Eurr., Quldeu 998 ıfz Uſo. 


392 38 aMon, 
urg, f. 100 Chir. Banco, Reblr. sr53ls'_ 6.8. 
enden, Pfund Sterling Buldtn 29-38 jo T. Sicht, 
Zeipiia für 100 Thlt. W. Zahl., Rthlt. — k. ©. 
Hol, Ducaten —f. — fr. aAaiſ. Duc. 18 il. ts tt. 
Tondeuntton⸗ Münze fl. 395 Droe 


Amfierdam,'vom 24. April. 


Madrid fo 3M, goıfad.ı Border aM. 1/4 
Bilbao dite sylfonden aM. , 398.8». 
Eadir dito sd — m Sicht 2a 
Seviglia 83 d.damb. k. S. 543/16 Et. 
Liffabon 422 d. — MR 34 9f16 Et. 
Neapel ditsp. Due... 76 d.iWien dio. gıfa-9 
Livorno aM. 89.1 Rorterdam Pari. 
Genua in Soec. #3 1/2 d. Bankg. 204 5/b M. ioa PCt. 
Paris k. ©. s43/4 d. 

— 2 Uſo 54 db. 


London, vom 14. April. 
Amſterd. Beo. 2 Uſs 30 Bremen 28.3 
— k. Sicht 29.6 Srauffurt a. M. 116 X. M. 
Rotterdam cott. fl. a»u. 9.5| Paris ı Tag dato S. 20 
Hamburg 2 ı/2 Uſo 28.2 — 2 Aſo 20.30 
Altona dito 23.3 Agio d. Bant. Hol, 3 PEr: 


Breslau, den 15. April, 


Umferdam, Cor. Vila Wien, Cour, Ufo 221[%4 B. 
140 ıf4 Br. 21 3/4 Gelb. 
dito dito 2 M. 140 if. Br.) dito dito 1. ©. 213[4 B. 
Hamburg, Ber. 4 Wochen ’ ar ıf4 Geld. 
247 54 Geldifeipiig, in W. 3., Vila 
dito 2 M. 1463/48. 102 Geld. 
Konden aM. 5-21/2 6. Berlin,Cor. 1. ©, 100 1f ®. 


dito dito = Monat 98 3 G. 


Bremen, den ı7. April. 
Amfterd. Cor. &.S. 104 3/4 Franff. a. M. aM. 146 1/4 
Dito dito zM. ' 106 |Neue 2/3 St. 130 


Hamburg, Bro. 2.S. 3/4 Av. Couvent. Münze 145 
do. do. 2M, 1 1/4 Damno| Preuf. Cor. — 
Landen, ıfol.aW. 27. Hou. Eor. 197 3/4 
Leipjig, zM. 146 |Louisb’or zu RE 36. 





Petersburg, den 4. April. 
Hamburg pr. Mube] 8 a8 1/4 8. Amferdam g ıfaa 
afıs $ London ıız 7/ 
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87. Gtüd, Mittwoche. 


Wichtige Verbeſſerung der Erleuchtungskun 
durch die vielflammlgen u Ri 


Hert Graf don Rumforb hat vor einigen Jahren 
in London wichtige Unterfuhungen über die Quelle des 
Lichtes angeſtellt, und eine neue Lampe angegeben, 
welche vierzigmal mehr Licht giebt, als ein Wachs⸗ 
licht. Er unterſuchte die Natur ded Lichtes und grüns 
dete hierauf feine neue Lampe, die er die Bielflams 
mige nennt 

Dis jegt glaubte man aröftentheile, daß dad Lie 
ein Körper fey, und beym Brennen entweder aus ber 
Luft oder aus dem brennenden Körper entfiche. Wir 
re dieß der Fall, fo müßte es mit diefen Körpern im 
Berhältnig ſtehen, das heißt, es müßte aus barfelben 
Menge deſſelben Koͤrvers eine beflimmte Menge Lie 
entwidelt werden, und das doppelte deffelben Körper, 
müßte ebenfalls doppelt fo biel Licht hefern, 

IE hingegen dad Licht, wie einige Phyſtter, Cund 
aud Kumford) glauben, fein Körper, fondern entitcht 
dur eine Schwingung und Zittern des umgebenden 
Gluidums, wie z. B. der Shall, fo müffen wir die 
Urfahe der Stärte des Lichts, das ein brennender 

‚Körper derbreitet, bloß im der Erhähu>g der Wärme 
ber Heinfen Theile fuhen, melde die Flamme bilden. 
Man muß glauben, daß fie aus ben der Utſache 
leuätend gemwerden find, aus welcher eine bid zum Roth⸗ 
Hlühen erhitzte Kugel leuchtet, und da alle Körper 

«bep einem gewiffen Grade ( 1000 Orad Fahrenheit) 
in der Dunfelheit zu leuchten aufhören, fo müffen au 

„die warmen Theile einer Pi leuchten aufhören, 
wenn fie bis zu dieſem Grad erfaltet find: 

Nimmt man die legte Meinung als bie richtige 
an, fo muß ihr zu Folge die Stärke des Lichtes nicht 
mit ber Menge bed verbrauchten Drennfioffs im Ber 
hiltniß fepn, und dagegen diefelbe einzig und allein 


Bmey uud smwanzigker Jahrgang. 


* 


Nuͤrnberg, am 3. May 1815. 





von bem hoͤhern Higgrad der Grundtheile der Slamme 
abhängen. Dieß fand Kr. Rumford durch mehrere 
Vetſuche beftätige, und wandte dieſe Thatſache zur 
Verbefferung der Erfeuhtüngstunft an, für melde bis 
jegt fo große Summen verfämendet wurden. Er en 
fand ein neues Wertzeug, um die Stärke des Fihtes 
genau zu meffen, und fand bepm Brennen in ber At⸗ 
gandfhen Lampe, 4 D. dag wenn 30 Minutenlange 
100 Grad Lit erhalien murben, 228 Theile Del ver 
Brannten,' dagegen bey 200 Grad Licht aut 271 Their 
fe Del verbranntem; bed 500 Grab Licht nur 405 
Theile Del; bey 600 Grab Licht nur 515 Theile Del, 
ben 900 Grad Licht nur 560 Theile Del u. ſ. w. Im 
lenten Bau hatten alfo 360 Thelle Del, 900 Grab 
Lit gegeben, während, wenn dad kicht aus dem Koͤr⸗ 
Par adgefdieden würde, 2052 Theile Del noͤthig ger 


weſen waͤren. 


Dep einem andern Verfuch fand er die Starte des 
Lichts ben einer ſehr dünnen Wachsterje ſeche zehnmal 
Meiner, als ſte ſeyn follte, wenn das Licht in Verhaͤlt⸗ 
niß mit dem jerſetzten Srennſtoffe waͤre. Dieſe Thatr 
ſache jaͤht fh nur ertlaͤten, wenn man annimmt daß 
das Licht dem Schall analog ſey. Ben der Meinen 
Wachster ze war die Slamme fo Hein, daß ihre Grund» 
theile durch die herbeyſtroͤmende Luft fo fhnell abge 
fältet wurden, bag fie kaum leuchten fonnten, und 
gieich wieder den Grad der Kälte erreicht hatten, bey 
melden das Licht dem Auge unſichtbat wird, 

Nachdem mun die Entiehung des Lichtes gezeigt 
ib, if es leichter die biäherigen Vorrihtungen zum 
Erleuchten zu derbeſſetn, und Wirtungen herborzur 
Bringen, weiche bis jent fast für aamoͤglich gehalten 
worden. Die jegigen Abänderungen in Lampen waren 
größtentheils aus Mangel der aͤchten Theorie der Licht ⸗ 
erzeugung unvollſtaäͤndig. Mumforb dachte 1804 die 


Sale am volllommenſten zu etleuchten, indem er ei 
“nen 


— 54 = 


nen Ballon an ber Dede beieitigen, und. im "Mitteln. 


punkt deſſelben drey bit ſechs Argand’ihe Lampen ans 
Bringen ließ, melden das Del durch einen runden 


im DBalon verborgenen Behälter, zugefuͤhrt wurde. 


Die meiften Hotels in Paris find auf diefe Art ers 
leuchtet, aber- die neue Verbefferung Rumfords, wird 
auch diefe Lampenart verdrängen, indem fie größere 
Wirtung hervorbringl Br ra 

Er machte eine einfahe Lampe mit bier platten 
Dosten, (jeden ı 6[ıo Zal_ breit) melde ſentrecht 
und parallel ungefähr afıo Zoll von einander entfernt 
‚wurden, fo baß Die Luft dazwiſchen heraufgiehen konnte. 
‚Diefe Vortichtung Ineferte mehr Licht als ſechs ber bes 
„Ken Argand'ihen Lampen. Nadch dem kLichtfaͤrkemeſſer 
‚fand man, daß Fine fo eingerichtete Lampe eben fo 
Bart erleuchtete, als vierzig zugleich brennende Wachs⸗ 
tetzen. Nahpem Rumford die Stellung der Dochte 
etwas ‚abgeindert hatte, erhielt er, 5250 Grad Licht, 
bas heißt eben ſo diel als tunfjig brennende Wachs⸗ 
lichter ‚geben können. , Odige Lampe raugt nicht im 
geringiien, und ifi ſo heil, „bag das Licht einer Argands 
sen Lampe, wenn man. es mit ben ıhrigen hergleicht, 
‚so gelb und fad eriheint, als ein gewoͤhnliches Talg · 
licht gegen das einer Argand'ſchen fampe. 

Dan fann fh, fagt Rumford, den Glanz und 
die Helligkeit diefer neuen Lampenart nit vorftellen, 
auch erregte fe die Bewunderung, aller derer, melde 
‚fle brennen fahen. 

Der Grund, auf dem ihre aufferorbentliche Bir 

‚Kung berubt, if gang einfach, und beſteht darin, daß 
‚man fügen muß: bie Hige der Flamme fo lange 
als möglich zu erhalten, 
er. Dieß erhält man nun, indem man mehrere platte 
‚Slammen, fo nahe an einander fegt, daß fie ih wech⸗ 
ſelſeitig gegen bie, ſchaͤdliche, ertäitende Wirkung der 
‚umgebenden Luft ſchuͤgen, oder dag fie ſich, mit 
andern Worten, unter einander erwärmen. 
er Dei muß hiebey als Drennmaterial gebraufjt wer, 
den, und mie jeder einfehen kann, liefert. die Heinjte 
ꝛielflammige Rampe mehr Licht, ald jede andere, und 
lommt mohlfeiler. 
... Da jede Flamme dad. Licht einer andern vollkom ⸗ 
‚men duchläße, fo iſt nicht gu befürchten, daß das 
Licht der Flammen (ic megfelfeitig auffängt „ fo daß 
das der mittleren unmwirkfam würde. Raumford lieg 
dad Lit einer Flamme nad und nad durch acht aͤhn⸗ 
lie Flammen gehen, und fand, daß dadurch die Staͤt⸗ 
le des Lichts nicht verringert wurde, 


tenen — — 
Getraͤnke, und 


"Dibte bielflamm igen Lampen haben noch den Bor 
theil, daß fie keinen Rauchſang nörhig haben, um 
Luftzug hervorzubringen. _ Man darf nur den Flam⸗ 
menbeerd mit einer Art cplindrifhem Muff_ von Glas 
umgeben, ber auffen auf einem metallenen ober glaͤ⸗ 
fernen Bo den ruht, welder mit Löchern verfehen iſt, 
damit die Luft zwiſchen ben platten Dechten aufſtei⸗ 
gen kann. Diefer Muff muß 4 bis 5 Zoll über bie 
Spige ber Flammen geben, und die Ruft darf bloß 
zwifgen den Dochten herein gehen koͤnnen. 

Die platten Dohthalter muͤſſen in einem breite 
xen Canal vereinigt ſeyn, der bieredig oder rund ſeha 
Tann, fo daß die euft, welche zwiſchen ihnen aufs 
feige, gezwungen tft, die Dochtflammen zu berühren; 
aud muß man dad Ganze fo anordnen, daß die Aufs 
‘fern Dochte, wie die innern, bon beyden Seiten bon 
ber Luft berüht werben; jedoch muß man, mie bereits 
fhon oben gefagt wurde, auch feine andere Luft eins 
teten laffen, als die, welde unmittelbar die Flams 
‚men berüht, 

Man kann den Ruftzug orbnen, jeboh muß man 


‚Rarauf fehen, daß nicht mehr Luft eintritt, ald uns 


‚mittelbar zum Brennen nörhig iſt, da fonf die Flam⸗ 


‚me erkaltet, mithin die Seärte ‚des Lichts vermindert 


wuͤrde. 
Wir werben und nad dieſen Grundfägen eine 


"Rampe son dem geſchickten Nürnberger Kuͤnſtler, Flaſch⸗ 


hermeiſter Goͤtz, von dem wir ſchon mehrere, ganz 
vorzuͤgliche, nach eigenen Verbeſſerungen befigen, vers 
‚fertigen laffen, und dem Publirum von dem Erfolge 
Nachricht geben. 


—) I Cm 


“ 


Koͤnlgl. Wuͤrttembergiſche Verordnung, die Ein⸗ 
‚führe Abgaben von auslaͤndiſchen Getränken, 
‚von wellenen Waaren und gebliichter gemener 


Lelnwand betreffend, 


Sn Stuttgart wurde unterm 25. April folgendes 


"befannt gemaht: Ge. Könige. Majeftät haben die im 


der General. Verordnung vom 9. Dit. 1806. enthals 
megen Einfuhr ausländifcher 


daſelbſt fefigefegten Impoſt von 


reſpett. 50 und, 25 pro Gent des Antaufepreißes, ſo 
wie bad bisher beftandene Verbot der Einfuhr wolle⸗ 
ner Tücher, wovon die Ele nicht weiter ald 5 fl 
toftet, und ber gebleichten gemeinen Scinwand, ber 
ven Anfaufspreiß unter 3 fl. für die Ele ſteht, auf⸗ 

zuheben 





yuheben, und dagegen fofgente Einluhr zoͤlle anzuordnen 
alergnädigt geruht : . 
Mein und Ddftmoft dom Mürttembergifhen Eis 
mer ® R F Ri 


® “ 


Efüig . . . . » 4 fl. 
Branntewein . r P . ı2 fl. 
Bier . 4 fl. 


feinere fremde Welne, vom Zentner, melde bisher 
25 pro Cent bezahlten af. ıa m 

Liqueurd, Ural, Rum g fi. 32 fr 

wollene Tücher, fo wie überhaupt alle und jebe 
wollene Waaren ohne Unterfhied ı2 fl. 48 fr. 

gebleihte und ungebleichte Beinwand 2fl. 8 fr. 
Es wird hieben zugleich folgeudes angefügt : 

1) Diefe neuen Befimmungen treten vom 1 May 
d. 3. an, in Wirtung Alles, was von dies 
fem Tage an Über die Grenze ded Koͤnigreichs 
eintritt, wird biernad behandelt. 

3) Der bisher von den Arcifeämtern der Ablad⸗ 
fiätte beſorgte Einzug des Impoſts don fremden 
Getränten hört von gedamtem Tage an auf, unb 
ed tritt dagegen die gemöhnlihe Berzollungsart 
an ber Grenze ein. 

5) Jede Wein, oder andere Getraͤnke / kadung muß 
von einem Ladſchein oder Frachtbriet begleitet 
feyn, den das Grenzgolamt nad ber Vorſchrift 
der Zollordnung $. 30. mit der Ladung genau 
zu vergleichen und dann zu vifiren und zu ſtem⸗ 
pein hat. Gehört das Getraͤnke einem Wirth 
sder andern NBein + Commercianten, fo iſt der 
auf ſolche Weiſe geftempelte Ladſchein dem Um⸗ 
gelder ſelnes Wohnotts zuzuſtellen. 

4) Iedes Vierteljahr haben die Grenz + Zolldmter 
über alle vom Auslande eingegangenen Geträn« 
fe den betreffenden Oberumgeldern genaue Ber, 
zeichniſſe mitzutheilen, melde biefe zum Behuf 
der anzuſtellenden Vergleichungen ihren Rednuns 
gen beyzuſchließen haben. 


u LEN DI 
Eopenhagen, vom 18, April. 


Heute it der erſte MWeflindienfahrer von unfern 
Anfeln, mit einer Ladung ven 130,000 ib Kaffe, 
70,000 ib: Zuder, etwas Barbholz und Indigo ic. 
im Sunde angetommen. Er foll zuvor in England 
angelegt haben. Worige Woche iſt auf ber Börfe 
bettauft morben: Kaffe zu gMt. a - ıı 9. das ib; 


Cochenille 65-66 Rbehlr. a Mi. das Ib.; Mustat⸗ 
Hlumen 25 Rbrhlr. a 25 Rbthlr. = Mi. das ib.; Meb 
ten 8 Mörhir. a 8 Rbthlr. ı Mt. 86. das ib.; Ja⸗ 
maita Rum 83 Rothlt. das Anker, und für das Faß 
3 ıfa Möchte. ; Canehl 16-16 Rbihlt. ı Mit. BP. 
das 46.5; Zuder in Tonnen 8 Mt. ı5 8. 29 Mi. 
15 129. das fb.; Piment 10 M. 126, basib.; 
Kaffe in Säden gMt. ıı fi. das 1b.; Jamaica Rum 
465-490 Rothlt. pr. 30f4., Am ı7. Aprıl find 
15 Aetien in der Brand» Affecuranz» Compagnie auf 
Waaren und Effecten, jede von 100 Rbthlt. S. W. 
für sg ıf2- 62 Rbihlt. N. W. das Stuͤck abgege- 
ben werden. Aus Gt. Croix vernehmen wir, daß 
“der daͤniſche Gouverneur am 27. Febr. dort angelem- 
men fen. 





Petersburg, vom 10. April. Das Sinten 
der Wechſelpreife und die Nachricht vom Abſchluß des 
ameritaniihen Friedens, haben in unfere kandes⸗ 
waaren wiederLeben gebtacht. Reinhanf gieng heute 
auf 100 und am Schluß der Börfe auf 102 Kubel 
baare Zahlung, gelber Lichttalg auf 180, mweißer'175, 
Seifentälg 160, Rapentud) 36-40 , flaͤmiſch Leinen 
5-60, Segeltuch 65-80, Rubel pr. Stud von 
50 Aeſchinen. Hanfoͤl tofter 940 Copeden, Pott ⸗ 
aſche ſteht auf 92 Rubel, jedoch bie jetzt ohne Der 
gehe. Blade 12 Kopf, Novogtod if zu 190 Kur 
“del, und ınit Handgeld zu 200 Rub, Bon Eifen ut 
beynahe alles auf Spetulation meggefauft, und mer 
nig mehr vom Janern zu erwarten, da das, was ſich 


- Unterwegs befindet, ſchon vertauft iſt. KRaffinirte Zur 


der werden etwas beffer bezahle. Im MWedfelfahe 
herrſcht Spannung, und an Papier iſt noch Vorrath. 
Silber iſt flau zu 405-4035 Dufaten gu 1170 - 
1200, nah Gewicht. Die Schufffahrt fann erſt in 
einigen Wochen ſtey werben. Aus den Innern er 
fahren wir fo eben, dag bie aus dem Krieg zurüd, 
tehrenden 10 Regimenter Yatliren am Anfang des 
Februats in ıhren Sterpen angelangt und bon ihren 
Gamilien mit Entzüden aufgenommen morben. 





Anordnung wegen der preuffifchen Forbes 
rungen in Warſchau. Durch einen Bertrag zwi ⸗ 
ſchen Preuſſen und Rußland vom 30. d. J. iſt die 
dem Napoleon im Jahr 1808 zu Bayonne gefhloffene 
Konvention, nad welder bie Belder preuſſiſchet Geld⸗ 
Hafırute und Stiftungen in Warſchau an den König 


von Sachſen abgetreten murben, — 
iefe 


dieſe find demnach den Eigenthuͤmern wieber puruͤdge⸗ 
geben: Da aber die Schuldner ihren Gidubigern die 
neunjährigen Zinſen unmoͤglich bezahlen koͤnnen, fo 
find Zahlungs» Modificationen angeorbner, nad wel⸗ 
Gen 1) allen im Hetzogthum Warſchau Befindiichen 
Schuldnern preußifher Unterrhanen ein fehsjähriges 
Moratorium ertheilt, während welcher Zeit Feine Auf⸗ 
tündigung eines Kapitals ſtatt finder, und nad mel 
Gen jährlih nur ber vierte Theil des Capitals bon 
oben herad getündigt werben "Tann. 2) Der Zinns 
iſt für die Dauer ded Morateriums auf 4 d. H. feſt⸗ 
geſetzt. 3) Die Zihſen feit dem Jahre 1906 follen 
zur Hälfte in den ſechs Jahren, mit den laufenden 
Zinfen begahlt werben. Die andere Hälfte tann erſt 
dann gefordert werden, menn bie Regierung ben 
Schuldnern die Leitungen, Kriegslieferungen verguͤ⸗ 
ter u. ſ. m. 


— m — 


Verſchledenes. 


Man ſpricht bon der Einführung ven Papiergeld 
in Frankteich, wovon für taufend Milionen Franten 
in Umlauf gefegt werden folen, 

Aus Riga fhreibe man, dad am ı2, April jehn 
Schiffe im Angefiht des Hafens waren, In Landes⸗ 
tonaren war ed lebhaft. 

Briefe aus Leipzig fagen: Das Geld if hier wer 
gen bed traurigen Ausfals unferer Meffe fehr ſelten. 
Seidene Waaren find noch bie einzigen, weiche eini⸗ 
germaſſen abgehen und bezahlt werden, datengegen 
man baummollene Waaren, vorzüglich Garne zu Preis 





fen verfauft, welhe nur fehr empfindligen Verluſt 


eben müſſen. — 
London, vom ı$. April. Die jährlichen Hülfs⸗ 
gelber an die Mächte ded feſten Landes zur Fottſetzung 
des Kriegs gegen Frantreih werden, dem Vernehmen 
nach, einfimeilen 9 Millionen Pf. Sterl. betragen. 
Der Kanzler der Schatzlammer zeigte geſtern den 
Bank: Directoren an, daß es feine Abfihe fen, für 
18 Milionen Pf. Sterl. Schatztammerſcheine zu funs 
Diren, Kür jede hundert Pfund fellten 117 in den 
3 Ptoc. Stods gut gefhrieben werben, Mer daran 
Theil nehmen wolle, müfe ſich zwifhen dem asften 
und agflen April dazu melden und unterfhreiben, 
Dur die Zundirung der Schagfammerfheine für 18 
Millionen wird die Regierung der Nothwendigkeit 
einer unmitteibaren neuen Anleihe überhoben. Unſere 
Ftegatte Statira iſt ben Cube verunglüdt; die Manns 
{haft aber geborgen. Zwey franzöfiihe Schiffe, wel ⸗ 
Ge wieder nah Plymouth aufgebrahe waren, find 
abermals frengegeben worden. 





6 — 


Mannigfaltigfelten. 





Rartoffelbau in Kellern. Ein Deutfcher hat 
vor einigen Jahren ben Verſuch gemacht, Kartoffeln in 
Kellern oder unterirbifchen Gewoͤlben u bauen, und glaubt 
daß diefe Art vieleicht für Feſtungen und alle nicht kalte 
oder zu naſſe unterirdiſche Behaͤltniſſe in Dauptftädten 
teichtig ſeyn koͤnne, indem der Bau weder Mühe, noch 
Ausiagen bie jur Ernte erfordere, und uͤberdem gewoͤhn / 
lich dergleichen Gewoͤlde zu michts benüge werden. Er 
fagt: . 

„Ich freute in eine Ede meines Heinen Hausfellers 
einen Zoll hoch 2/3 feinen Flußſand, vermengt mit ıfz 
gewöhnlicher Gartenerde, In diefe legte ich im April 33 
Stüde der feinhäutigen gelben Fruchtkartoffeln nur auf 
bie Oberfläche, ohne fie einjugraben oder mit Sand und 
Dammerde zu bededen. Sie keimten Kart auf allen Geis 
sen aus, mit vielen Sproffen, uud festen nen: Früchte 
an, die mir am Ende des Nov, eine Ernte von mehr als 
einem WViertelmenen der ſchmackhafteſten Kartoffeln. ga⸗ 
ben, wodon der 1ote Theil bie Groͤße ber Dorkorfers 
Aerfel, zfıo die Größe von Walnäfen, und 6fio die 
Größe der Dersirfchen hatten, Die Haut war ſehr fein, 
der Mehlſtoff ganz weiß und angenchm für den Gaumen. 
Diefen Kartoffeln gab ich durch alle feche Monathe nicht 
die mindehe Kultur, Ohne Beohülfe, und ohne die min 
deſte Einwirkung der Souue und des Lichts, (demn der 
Keller iſt am fich fuer) hatten fie fih fo aahlreich forte 
gerflange.” 


- 


un 
Geld» und Wechſelcurſe. 





Leipiig, den 2%. April, Geld, Briefe, 

. j Geld. Briert. „(Dell Dacat. — 13 
Leip; Mih»Meie — gr ıfal S(kaif. dire — 11ıfa 
— Neu Meſſe — — S(Bresl.6sıE NE — 3144 
Naumburger = — 98 3/4 zikernbe ost — Tıfı 
QAmierdamind, — 138 1J4| Si Ang.u.Leuisd. — 


7 
Augsb. info s001/J4 ronbie hl. par 
Berlin k. S — — Souscetaiud'or - Kthl - ar. 
Bremen # — — Ducatenal Marco 24 — 
Frantf. aM. Ufo 3 — Lieuisd. al Warco 136 fa — 
Samb. in Beo. AUſo — 14712; (&childd’or — Thl. — 
—— —ã—— — in net, — 
en) n aigafen. Billa! — '— 
Drag ) Erlösfh. Aufoayıya] 3 $reujer 00.20 
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88. Stuͤck. —— 


— 


Handel, a und Addreffen der Stadt 
Mandyeiter. 


Die wegen ihrer Zeuge welrbefannte Stabt Mans 
cheſter, liegt 37 deutiche Meilen von London, und hat 
erft feit dem legten Jahrhunderte aͤuherſt ſchnell zuger 
nommen, m Jahr ı717 hatte fie nur Booo Ein⸗ 
mohnen 1757 nahe an 20,000, 1773 über 29,000, 
1788 ungefähr 50-000 und ı801 84,020 und jet 
wahrſcheintich mob mehr Einwohner. Die vielen Haͤn⸗ 
de⸗erſparenden Maſchinen welche bier erfunden wurs 
ben, vermehrten immer die Zahl der mörhigen Arbetr 
ker, indem die Maffe der zu fabrigirenden Waaren Aufr 
fer gunahm. Urferdägii würde lebernes Schnur ⸗ 
band und fpÄter mit hollaͤndiſchen Webſtühlen andere 
Sorten Band fo wie Bardent geweht, und jwar 
nur für die benachbarte Gegend. Später verbanfte 
Mandefter mehrere gefhidte Zeugarbeiter ber hier 
berrfhenden Gewerbfreyheit, da im andern Drten die 
Weberey zünftig war, und nahm fo don Jahr zu 
Jahr bedeutend zu. ) Aumdhlich wurden mehrere, 
unter fehr berſchiedenen Mamen belannte Zeuge vers 
fertigt, und im Färben und Dreffiren wichtige Verbeſ⸗ 
ferungen gemacht. Im Jahr 1763 erſchienen zuerft 
die Belberets und einige Jahre ſpaͤter die Velbeteend, 
melde in ganz Europa Depfall fanden und vorzugämeis 
fe Chefonderd bie fdwarzen) ben Namen Mandefter 
erhielten. Im Jahr 1768 entdedte man die Methor 
be Piquds und 1770 eine Art Zeuge mit hoͤlzernen 
Malzen und eingefhnittenen Deffeins zu druden, Fünf 
Jahre fpäter bradte ber bekannte Ardiwright feine 
Streich und Spinnmafhine zu Stande, dur welde 
Mancheſter auſſerordentliche Bortheile und er felbft. ein 


2) Alſo abermal eim praetiſcher Beweis, daß Bünfte 
boͤchſt fchädlich wirken, 


Divep und mwaniigher Jahrgang. 


. Nürnberg, am. 5, May 1815. 
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Vermögen von einer Million erhielt. Ardwrights 
Patent wurde bereitd 1785 ungültig erfiärt, da fein 
Anſoruch auf bie Erfindung nicht hinfänglih erwieſen 
morben war, und drey Jahre fpäter waren fihon 143 
Waſſermuͤhlen, 600 Mulemafdinen und 20,000 Jens 
nies in England, bie 159,000 Männer, 90,000 
Werber, 100,000 Kinder mit Spinnen befdditigten. 

Am Jahr 1779 erfund Taplor die Kunſt wellene 
Berge mit dauerhaften Farben zu druden, fo baf fle 
ben beften Tapeten gleih kommen, 1780 prefte Was 
thes die Velverets fo, daß fie das Anfehen von ges 
kläw..a Sammt erhielten, und 1788 brachten Cooper, 
Batcı und Terior die neue Bleihmerhode vau Berthols 
fee in Ausuͤbung, und brachte es dahin dag ein Süd 
Rattun, wie ed vom Meber fommt, in 44 Stunden 
gebrudt , und zum Verkauf fertig if, wozu chedem $ 


Moenate erforderlich waren. Um Biefelbe Zeit wurden 


diel Musline gefertigt, und zur Aufmunterung biefeb 
Zwelges ber indische verboten. Seit dieſet Zeit was 
ren Mancheſters Zabriten immer in Zunahme, denn 
wenn auch Länder und faſt ein ganzer Welttheil ihr 
nen)geiperrt waren, fo hatten fle dagegen in andern 
teine Concurreng zu 'befärdten, und fanden immer 
reihlihen Erfag für eine irgendwo erlittene Beſchtaͤn⸗ 
tung. Auch mwirkten zu ihrem Vortheil 1) die Wohl⸗ 
feitheit der Urſtoffe, 2) die guten Mafdhinerien, beſ⸗ 
fern Bereitungsarten und Gteinfohleufeuerung, 9) 
die gefhmadvollen Deſſeins, und die große Mannig- 


‚faltigteit derfeiben (ein einziges Haus in Mandefter 


harte. in 16 Jahren Über 50,000 berfhiebene Mufter 
fertigen laffen),, und 4) die große Aufmunterung und 
Unterflügung fo wie der Geift zu großen, müglihen 
Unternehmungen. 

Bon Daummolle werben hier die meiften gangs 


“ baren Sorten verarbeitet. Man reiner beyin Spin⸗ 


nen jwep Loth Abgang auf bad Pfund, Bourbon 
Daum 
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Baumwolle berllert jedoch gerade die Haͤffte, fe daß 
man von 2 Pfund Baumwolle nur ı Pfund Garn 
erhält. 

Die Baumwolle wird zuerſt auf Hurden mit Stoͤ⸗ 
den geflopft, was jedoch feit 1802 au) durh Mas 
f&inen gefieht ; dann werben die gröbern Unreinigs 
fetten audgejuft, und bie Baumwolle in die Frag, 
dann in die Borfpinnmafhine und endlich in bie 
Spinnmafhine gebracht. Auf ben Spinmnalhinen 
bat man bis jegt ſchon zu folder Feinheit gefponnen, 
daß ein Pfund Mule-Twiſt ſich in der Gadenlänge 
auf 269 Meilen ausdehnte. 

Die Baumwolle bezieht Mancheſter ‚größtencheils 
über Linerpool und Lanfafter, auch zumeilen von Konr 
don und andern Häfen. Die Zeuge gehen nah allen 
Theilen Englanbs, und von dort aus nad den meiſten 
MWeltgegenden. 

Bor 1763 hatten bie Kaufleute in Mancheſtet 
feine Berbindung mit dem feften Bande von Europa, 
fondern fandten bie dahın beflimmten Waaren nıd) 
Bonbon. Gegen 1763 fiengen mehrere Haͤuſer an, 
unmittelbar don Mancheſter nah Deutſchland Geſchaͤfte 
gu maden, und erweiterten fo den Handel ſehr ber 
beutend. 

Seit diefer Zeit haben bie hiefigen Haͤuſer nicht 
nur Commifflonaird im Autlande, fondern fenden auch 
Keifende mit Muferkarten dutch gan, Europa, 

Betannt if der Canal des Herzogs von Dribge- 
water, der Mancheſters Handel ungemein näglih 
wurde. 

Auſſer Zeugen werden auch diel Hüte hier gefer⸗ 
tigt, die durch ganz England gehen, 

Der hiefige Handelöftand hat vor kurzem mehrere 
Gebäude auf Gubfeription bauen laffen, worunter bes 
fonders ein fplendites Bibliothek » Gebäude zu bemer⸗ 
ten if. Die Dörfe wird mitten auf dem Martte 
unter freyem Himmel ded Mittags, zwifhen 10 und 
12 Uhr gehalten. Webrigend herrtſcht hier gewoͤhnlich 
anhaltendes Regenwetter, fo daß man in London jedem 
Wegen, der nicht aufhören will, ein Mancheſter Wet⸗ 
ter zu nennen pflegt. Ungeachtet der vielem Kanäle, 
Find doch in Mancheſter über 200 Laſtwagen im ber 
Pändiger Bewegung. Obgleich Mancheſter von Lon⸗ 
don 74 Stunden entferne iſt, fo fährt man doch biefe 
Strede, wegen ber guten Straffen in 28 Stunden, 
und die Telegtaph ⸗Kutſchen brauchen faum 20 Stun« 
* machen alſo in einer Stunde 3.ıf2 Stunden 

eg8, 


A 


Die Kaufleute diefer Stadt, welche nad bem fer 
fen Lande von Europa Gefhäfte mahten, errichteten 
eine wohlthaͤtige Geſellſchaft, bey welchet fie ſich der 
einigten, den biäherigen Mißdrduden, Chitanen und 
Betruͤgereyen, denen die Ausländer ausgefegt waren, 
vorgubeugen. Ihr Zwei geht dadın 1) ſich fo biel 
als möglid den bisherigen Beruntreuungen des faufs 
maͤnniſchen Eigentbums in fremden Rändern zu wider⸗ 
fegen, und Schwindler, Ehifancurs und andere 
ehr = und gemiffenlofe Leute zur Wornung öf⸗ 
fentfich befannt zu maden; 2) Gehörige Maßres 
geln zum Nugen und zur Sicherheit ihres Handel 
zu nehmen, und eine größere Orbnung in ben Zube 
fungen zu befördern; 3) Ym Allgemeinen für ihren 
und den Nutzen bed Ganzen alle Sorge zu tragenzc. 

Die Addreffen einiger der jegt beftchenden Hanr 
delohduſer diefer Stade find folgende: 


Bantiere, 


Jones Fox, and Co, 
Heywood and Brothers 
John Greaves 


Cattundruckereyen. 
Barge John and Co., Cannon st, 
Broadhurst Morris, Stenson and Broadhurst 5”, 
Cannon st, 4 
Gallmore, Johnson and Brookes, Johnson gt. 
Grant, William and Broothers, Lower Canon 
street 
Heaton, Ingham and Cp,, Canon st, 
Mouncey’s, Lowry and Co,, Peel st, 
Norris and S$andiford, Canon st, 
Parker, Kinder and Co,, High st, 
Ranson Robt and Co,, Cannon st, 
Watt, (William), Omrods building 
Wroe and Duncufs, Tipping Co, 


Handlungen in Baummolle und Twiſt. 
Atkinson, Edwart and Co,, Cannon st. 
Barker John and Joseph, Cromford ct. 
Mitchell and Cantrell, Marnot st, 
Wilson, Fairweather and Co,, High st, 
Winter, Gilbert and Co,, Queen st, 


Baummollnfpinneregen. 
Ainsworth, Cotterell and Co. 
Benett, F. and Co., Newton st. 
Marsden and Grantham, ‚Newton st. 


Taylor Weston and Co., Kings st. 
0 Allen 


weil, 


Leinwandhandlungen. 


Allen, Bradley, and Lloyd. St. Anns square. 
Brennand and Blanthorn. idem, 

Clayland 1. and Comp. Deansgatc. 

Simkin and Dorrington, Exchange street. 
Wilkinson and Sutton. St. Anns square, 


Wollentuchhandlungen. 


lepson and Matthews, Market szuet. 
Wilson, Henry, Exchange strecet, 


Nankinmanufafturen. 


Clegg James and Comp, Donalds lame 
Fletcher R. and Comp. id. 
Ramsbottom Ios, and Thos, Half moon court. 


Baummellenzeugmanufafturen. 


Alsbiston, Wm. and Comp. Cannon st. 

Baxter and Crolt, Cannon st, 

Clay and Cullingworth, High street. 

Cockbain and Ogden, Bailey’s court. 

Greenway, Potter and Brettargh, Phönix st, 

Holt, D, New Cannon street. ' 

Lyon lohtı and Comp. Peel street. 

Wild, William Palace st, 

Worthington, Baxter, Packer and Hindley, 
High st, 

Whitword, Adams, William and Robert. Peel 
st. Slanel, und Bopmanufaktur. 

Anderton Iohn and Comp, Marsden sg. Bar 
dentmanufattur. 

Bindloßs, R. and I. B. Ormrods buildings dedgl. 

Phillips Nath, Falkner and Comp,, Chancery 
lane, dedgl. 

Schlaberg, Schultheils and Comp., Rederofs st, 
desgl. 

Withington James and Comp. New Cannon st, 

Zink, John, High street betgl. 

Holden Robt and Comp. Pitthill, Ginghammanus 
fattur. 

Loive Iohn and Comp, Schnupftuchmanufaltut. 

Borradaile’s and Co, Salford, Hurmanufaltur. 

Downes and Cooper, St, Mary’s church besgl, 

Hudswell and Ashton, Water st besgl. 

Layland Henry and Co, St, Mary's st. detgl. 

Smith and Townley, Levenst. Borbenmcnufaltur. 

Amies and Dale, Bridge water place, Muffelin 

- manufaftur. 


Fentem Gaorg- and Comp, Fountain st. Dis 
mitiesmanufaftur, f 

Greenhow Will. and Co, Ormond pl. Muffe 
iunmanufattur. 

Newton and Cleworth, Ormond court. dedgl. 

WV.Alloy lames and Co, Abraham court beögl. 

Hagnali and Worthingten, High'str, Geben 
manufaltur, 

Gardner and Dawson, Salford bridge bedgl. 

Rider, Charles Cannon st. Geidenmanufaftur. 

Wilson and Williams st, Mary st. beögl. 

Smith and Townley Lower st. Oarnfpinnerey. 

Pope, Wright and l:dwards, Cannon st, Mier 

derlage von Mandefter, 
Williams, Landale and Co, beigl. 


Manchefter : Manufacturen. 


Ablett and Gregory, Ridgehield 

Barratt and Sons, Market place 

Hebdan (Brootherk) and Cao., Bach Kings st. 

Horton and Mealley, Back George st. 

Marsh, Reve and Co, Marsden sg. 

Norris and Sandeford, Cannon st, 

Parker, Reader and Co., High st. 

Wilkiason and Whitelegg, Nosley st, 

Yareı David and Son, Dale st. a 

Wir verweiſen Übrigens auf das Addreßbuch 

der jentbeftehenden Kaufleute und Fabtllauten 
von Europa, meldes im Gontor ber Handlungs · 
Zeuung in Nürnberg für zwölf Gulden zu haben if. 
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Amfterdam, vom 22. April, 





An Geſchaͤfte wird bier jegt wenig gebaßt, bar 
gegen man ſich taͤglich mit Kriegerüflungen und Exer / 
eirenze. beſcdftigt. Im Wechſelhandel iſt nicht viel 
gemacht worden; London fehr lau, unb unter nofits 
tem Curs gemacht. Mod find von unfern Graͤnzen 
deide Berichte Über Kriegsvoridile eingegangen; doch 
fieht man deren taͤglich entgegen. 

Baumwolle, Tacas, Zarbwaaren, Grmürze 
und Kaffe. Wenig Umfag und fehr Mau. Die 
großen Zufaheen düriten die reife des legten doch 
bedeutend finten maden, Getreide, Saat, Del 
und Genever unverändert und flau. Tabak, war 
wegen mangelnden Vorraths im Steigen , it aber nad 


der Ankunft eines Schiffes aus Newyott, bes gie 
a 
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nach abgeſchloſſenen Frieden, beſſen Ladung in Tabak 
and Pottaſche beitand, ploͤtzlich wieder flauer geworben, 
Mich leerer Artıdel cR fehr au geworden, There, 
din Felge der bevorfiehenden Verfaufung ohne Preis. 
Zucker, haͤlt ſch im Preife, doch iſt der Umfag ges 
ginge. Aub in roher Waate wird wenig umgefeßt, 
weil die Zuderbäder; aus Furcht vor Preis + Erniedr 
tigung, nur wenig anfaufen; doch glaubt man nicht, 
dag ſolche bedeutend ſeyn würde, weil unfer Vorrath 
geringe, und die Zufuht nicht ſehr farf if, Die 
Äffentlihen Fonds find während der ganzen Woche 
wegen Mangeld an Geld flau geweſen. Rußland 52 3f4, 
54, 53 ; Preuffen go ıfa; Wiener Certificate 16 3f4, 
yzıfa, ı7ıf8;5 Ghmeden 33 — 34; Öpanien 
22 ıf4, 23 1fa, 231fB. Holl. Jategr. Schuld 
34 3/4, 35 1f2, 34 7/8; ausgeflellie dito o 7fß, 
3 1f8, 2 15f16. 


— —i i 
Neue Erfindungen. 





Neuer Magen. Der tönigl, Kreis-Bauinſpe⸗ 
etor v. Ranfon zu Paſſau hat ein Mobell einer ganz 
einfaben Mafdine Öffentlich vorgezelgt, melde mictelft 
einer Kraft Bon 10 Bid r2 Pfund eine Pafl- on 300 
Pfund mir der Geſcheindigleit eineh Pierdes N TDqrilt 
nah allen Richtungen fortbewegt. Laͤht man iu dies 
fer Mafhine einen Mehfchen, deffen Gewicht n:,dt uns 
ter einem Gentner if, nah feiner Echwere mitten, 
und geht biefelbe auf einer harten Bahn, fo faun fie 
mıt derfelben Gefhmindigfeit eine Laft von 2> bis 
25,000 Pfund fortbewegen. Auf einer Eifeabahn 
derhältnißmäßig noch mehr. 

Verbeffertes Waldhorn Der Rammermufitus 
Stoͤlzel aus Pleß in Dberfälefien hat, zu Vervoll⸗ 
tommnung bed Waldhorns, einen einfachen Mechanis⸗ 
mus, nemlich zwey Hebel angebracht (melde durch 
zwey Finger ber rechten Hand dirigirt werben). Ders 
mittelft diefer Vorrichtung darf, zur Hervorbringung ges 
wiſſer Töne, das Shatitüd nit mehr wie biäher 
mit der rehten Hand verfiopft werden, Sondern ale 
Töne der Kromatifhen Scala in einen Umfang ven 
Beynahe drey Detaven, fommen dur ben neuen Mies 
Sanitmus, den natärlien Tönen des Walbhorns gleih, 
ganz im Charakter diefes Inftrumentes, zum Vorſcheln. 
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Verſchiebenes. 


In Frankfurt a. M. find vom a5. April bis zum 
2 Man wenig Beränderungen in den Waarenpreifen 
vorgefallen. Hamburger und englifhe Kaffinade, 
Lompen, Stampfjuder und Candis fielen um 1 — 3 
Thaler, KRobzufer erhielten fi, ba der Vorrath noch 
geringe iſt. Martinique und Brajil, geengen felbft vos 
32 — 36, auf 33 — 38. In Kaffe mar es file, 
Baummolle ‚unverändert. Provenzet Mandeln find 
wieder auf 34 Rthlr. pr. Dt. gegangen, Desgleihen 
Prodenzer Del von so —52, auf 54 — 560, Mohnöl 
von =3, auf 29, keindl dagegen bon 50, auf 4, 
und Ruböl von 46, auf ag, Piment und Pfeffer 
flauer, Hölzer gefragter. . 

Fa Bremen berrihte bis zum 27. April große 
Geſchäftsloſtgkeit. Aber aus Mangel an Vorrath 
hielten ſich doch alle Waaren, mit Ausnahme der Kat 
finadesuder, die etwas billiger abgelafien wurden, 
Kouisd’or so ME ı5ıfsfl. Eonvdenn. Mi. 107 1[4 
Meue afz 131. Hol, Korr, 107 1/4, London 27. 

Halberfiadt, vom 20. April, Dat biöher von 
ber Schiffer» und Kahnführerbrüderfgaft zu Magde⸗ 
Burg noch ausgeübte ausiließende Recht zum Traus⸗ 
port ber Kaufmannsgüter und Waaren von Magder 
burg nad) Hamburg, und umgefehrt läuft den Ges 
werbeberehtigungen, fo wie der legtern eingeführsen 
uneingefhräntten Gewerbeftenheit entgegen, Dene 
Berechtigung und die ganze Verfaſſung Ber Schiffet⸗ 
nnd Kahnfuprerbräderfhaft, war mithin ald geſetzlich 
nicht mehe boerdanden zu Deitahten, wenn glei bi 
Ausübung des Ausihließungsrehte, fo wie ber Reis 
hefahrt behauptet ward. Auch in den ältern fängl. 
preuß. Provinzen find durch die Edicte vom aten No⸗ 
vember ı810 und vom zten September 1811, alle 
Befhräntungen bey bem Betriebe der Gewerbe aufge 
hoben. Daher auch die Schifffahrt von Magdeburg 
nad) Hamburg und umgekehtt, frepgegeben iſt. 
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Geld» und Wechſelcurſe. 





Augtburg, den ı. Ian. aUſo— 


Amſterd B.Kto.@. zıozf. — Sol. m; B. 60 iſt 


— dort, — i08 Ducaten Anio Pros. 234 
amburg - - 11498Seuvretain — — 2 - 
ranfit.a.M.f.&. 991/2 -|Kowisd’or, nehe Werl. 93/8- 
— in die Meile — — al Marco 277 — 
Beingig in die Meſſe — _ -ILarl.u.Mapd’oratiR.ı58 - 
Mürnbera - = 093/8 -JDw.al Marco, Mg. Bı/a- 
Wien a5 fs .Gold, ſ. Bind. . Ct. 4.43 7 
Paris 300 Fr.. 117 4 -[Sclhber 1. Stan. — 20.581. 
fun — 1171/4 | ditto inBal, — — z0.21d 


Zondon . 7.320 
Mailand Sol. C. 67 e⸗ 


Genug Sol. i. d. Bo. 63 ı[$ - 
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Allgemeine 


Handlungs» Zeitung, 





89. Stuͤck. Sonnabend, 


Schreiben aus Seipjig, Som ag. April, 


Die ſich mit dieſer Woch⸗ endende aber ſchon als 
beendigt anzufehende hieſtge Judilatemeſſe, bat dieß · 
mal alle Vertdufer unzufrieden gelaffen und wird mit 
Wahrheit ſchlecht genanne, Bormals, in beffern Zei⸗ 
ten, ſah man während diefer Hauptmeſſe eine Thär 
kigfeit, ein Gedtaͤnge in den Beidäften, das den Kae 
‚mann mie den Bloßen Zuſchauer erfreute: dießmal aber 
war nur bie erfte Mode einigermaßen Iebhaft. 

In Engliſchen Manufattur-NBaaren fo wie in Eng» 
Ufgen Garnen hat man den Verkauf durch Außer nies 
beige Preife gleihfam ejwungen Zub Tücher find 
fehe wohlfeil verfauft worden und nur Leber ſpielte 
wie früher eine gute Rolle. Mon Materialtvaaren vers 
zeichnen wir am Ende dieſes die gegenwärtigen Preife, 
Es fand fein Abzug nad ben Deferreihifhen Staaten 
ober ind Reich ſtatt und fo war er im Ganzen wenig 
bedeutend. Gaffe erhält ih im Preife, weil er in 
Syamburg beynahe eben fo wie bier ſtehet und in Lon⸗ 
bon fehr geitiegen iſt. Der größere Theil des Vor⸗ 
rarht beſtehet in gut orb., den man heute 6 ıfa= 
6 1f4 Gr. taufen fann. Won mittel Sorten iſt dor⸗ 
zuͤglich Surinam und Demerari am Martte, den man 
wegen Mangel an Anfehen nice gern nimmt. Cou⸗ 
Teurte fein mittel fo wie feiner Eaffe find wenig bors 
banden. In feinen Zudern fauft man ftarfe Hamburs 
ger Raffinaden nad Qualität a 48 so Rthle., mittel 
and orbinaite ſiud wenig begehrt. Bon Engliſchen 
Melis iſt wenig am Plage und für ſchoͤne Waare 42 
th. zu machen; der Hamburger a 38-39 Rthi. finder 
nur fürs Inland Käufer, SeRoßner Lompen gehet 
ſchwach, iſt aber auch nie viel da, Sprup bat fi 
von 1s auf 15 3f4Rehl. gehoben; für befte Sortemug 
man fogar 16 Kehle. anlegen, Ingber fehlt und if 
von 55 auf 62 Rehlr. geſtiegen, auch Pfeffer, den 

Biwen und wanigſtet Tadtgang. 


Nuͤrnberg, am 6. May 1815. 


wan im niedrigen Zeitpunfte mit 30 Rehlr. 
konnte, iſt wieder auf 35 bis 37 Rıbir. gegangen; im 
Piment if wenig gemacht worden. Gewuͤrzneiten hat 
man wieder in ganz trofner õtucht A 38 Gr., ſolche 
die tleia oder feucht find, gelten nur 34 Gr. In 
Macis Bluͤthen und Nüge wenig Umſatz; deshalb fin, 
ben auch bie fo niedrigen Preife ſtatt. Bımmetblühen 
erhalten ſich hoch; feine Caſſia fehte, Smy tnatſche 
Rofinen waren anfangs der Mefle A 15 1/2 Rebie, 
ausgeboten und gelten aun ı7 Rıbie.; 
Eoriutpen, Mandeln und Daumol höher gegangen. 
Catolinet Reis fehlt und ik aus Ma 

Ridie, geftiegen. 


faufen 


geſncht. Der 
Mangel an Wech ſel jahlung hat die Gold, Eure ges 


drüdt und mebft andern Ueſachen auch unfere Caſſen⸗ 
Billets fo berabgeworfen, baß welch , 
begeben worden find. Indeh bofft man, dag ſich der 
Stand detſelben bald befferu werde, 


— nn 
Waarenpreife in kchpjig, am 28. April. 


Des Pfund. 

Caffe, Ledant. und Jabe febten. 

fen Mat. und Dom. Hifa Br., fein mittd 
9-ıfa &r., Sub mittel gafg g ıfa &r,, 
mittel 7 a⸗aſa Or, orb, 7= 1f4 Gr., gut 
db. 6 ıfa Gr, ob. 5 ıfa &. 

Karbemom,, in Schalen Eept, 42 Gt. Eaffa ligneg 
54-62 (ir, J 

 Macis — Sıfa- 55/6 Refke,, Nüfe a 

fr - 3. 

ar 34-38 Or, Safftan, Gap ır ıfa 

thlt. 


Sago, biaunen 6-6 ıfa Or 
Tabar 
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Tabat, Canaſter in Rollen 18-26 Gr., Pottorico 
in Rollen 9 ıfa Gr. \ 

Thee, Haylant so Gr., Hapfantshin 32-35 &r, 
mesco 2 3f4 Rthir., Bohe 16 Gr. i 


Zimmt, fein brauner 3 ıfa-ıfa Rıhle., Zimmt⸗ 


bluͤthen 54 Gr. 
Lortſtoͤpſei die 1000 Städ 3 1f6-3 2f3 Rthlt. 
Cichorien in Paqueten pro Rihlt. 11 ib. 

Die 110 Pfund. 

Anis 26 Rthlt., Kümmel 9 Rebe, . 
Baumdl 32 Rıhle,, Mohnoͤl 24-30 Kthlt. 
Del, Prov. 56 Rhir., Kuͤboͤl 17 Rthlt. 
Biauholz 7 ıfa Kıhir. 
Bleyweiß 15-20 Rthli. 
Eacao 40 Rtihl. 
Gandid, weiffen 52 Mthle, braunen 39 Kehle. 
Eitronenjhalen a2 Kthit., Eorinthen 15 3/4 Rthl. 
Farin, weißen 33 fa Rıhlr., gelben 30 Kehle. 
engel 15 Rıhir. 


Srünfpan, franz. go Kthir., Ladmus Holl 36- - 


52 Kıblr. 
Ingber, braunen 63 fkthlr., Leim Nörbl. a5 hl 
Mandeln, Prov. 33 Rıhl., bittere 35 Rthit. 
Drangefrühte 20 Arhle,, dgl. Schalen 19 Rthl. 
- fetter, drawmes Engl. 37 Rıdlr,, din. 35 Rihl. 
Miment, Englifger 38 Kthlt. 
Reid, Carol. 24 Rıhl., Mayl. 13 ıfa Rıhie, Oſt⸗ 
Indiſcher 11 Kthlr. 
Rofinen, Smyrn. 17 Rıblr, 
Salpeter 32 Rthlr. 
Sytup in Tonnen 15 ıfa 16 Kthlr. 
Span. Saft 40 Rıhle,, Stätte 9 ıfa Nehfe. 


Zuder, erte. ff. mitil. Raff. so Rthlt., f. mittel 


49 Rıbl., mittel 46-48 Rthl., ord. 44 Rıhl. 
groß-tlein Melis 42 Rıhl., groß Melid 39 
Kthl., Engl. Lompen gefloßn. 35 ıfa Kıhle, 


— DDO— 


London, vom 18. April. 





Wegen bed geringen Berrarhd von Daummolle 
wurden vorige Woche nur 1500 Saͤcke umgelegt, wor 
von 900 Säde zur Ausfuhr, Pernams ord. bis ſchoͤn, 
228. 4D. bis 2 S. 5D.3. Maragnam 29. 1 Du 
Bengals 10 — io ıfa D. ıc, bezahlt werden. 

Mad. Kaffe war diel ürage, die Preife aber 
felb an einem Tag fehr derſchleden. Am Mittwoch 
waren bie Preife um 1-2 ©. befler; feine Maare 


war vorzüglich geſucht; für mittel Jamaita wurde ia 
großen Parthepen go S., für gut mittel 98 8, für f. 
mittel 109, zıı und zırıfa ©. gemadt. Am. 
Donneritag-verurfahte die große Menge zum Verlauf 
gebradten Kaffe's große Glauheit; einige Theile wur 
den 6-8 ©. unter den vorher gangbar gemwefenen Preis 
fen verfauft; nachdem aber wieder 4-5 ©. meht 
bezahlt, fo daß nur ein Fall von 2-3 S. im Ber 

glei zu ben Dienflägd + Preifen: anzunehmen iſt. Im 

Ganzen wurden 1959 58. und 2628 Ed. jur Bew 

ſteigerung gebracht. 

Diefen Morgen find 69 Faͤſſer, 167 Side, 
mehrentheild he. Bohnen, raſch und zu beffer mer« 
denden Preifen verkauft worden. 

Farbhoͤlzer Mind, auffer für bie Ausfuhr, ohne 
Unfeg. Fuͤr gutes Jamaifa Blauhoij fordert man 
138, 5©. 

“ Pfeffer ſteht wegen ber Zurädnahme des größten 
Theus bey der legten Verfaufung im Indiſchen Haüfl, 
und megen ber betraͤchtlichen Ausfuhr befler; Piment 
it zu zn ıfa und 12 D. zurudgenommen worden. 
Andere Attickel underändert. . 


— ———⸗[w — 


Waarenprels⸗ Weränberungen. 





In Hamburg find vom a ıflen bid 28ſten April ges 
fallen: 
Kaffe, ord. bis fein, von 7 fg —ıı 3fg, aufz—ı. 
 Gheribon, von 8, auf 7 ıfa. " 
— Bourbon, von 8, auf 71/2. 
Indigo, Drafil. von 7-12, auf 5-10, 
Singber, Oſt / Ind. von 30—3ı, auf 29=3e," ! 
j Macisblürhe, von 20 —24 und a7, auf 16 — 20 
und 26. 
‘ Gelbholj, von gıfa—Bafg, auf B—B1ß. 
. Quertitronrinde, don 33 — 34, auf 3a. 
Gacap, Garaccad, bon 23 — 24, auf 22 — 23. 
Sprup, von ag ıfa, auf ag1f2— 29. 
Tıran, Hamb, Fl von 83, auf Bı. 
— Berger» Reber, von 78, auf 77. 
Heeringe, Engl. von 30, auf 25- 
Zuder, Raffinade Engl, von 26—29, auf 24-28. 
— Metid, Engl, von 21 ıfa, auf 21— 2) 
— fompen, Engl, von 20— 23, auf 19 2 —2k 
— weiße Drafll. von ı7 ı1fa—ar ıfa, auf 1721. 


1 


— Havanna, von ıg1ıfa — 23, auf 1922. 

. —:erred, von ıs 1 —ıgıf, auf 1619. 
— Dered, von 15— 14, auf 14 a — 15 fa. 
—- braune Drafll. von 13 2 — 16, auf 13-18. 
— Matt, von 13 — 14 1/2, auf ıa re f 
— Jamaica, bon 13 1/2 — 16, auf 13 1 - 


_ 365 — 


VBerſchledenes. 


‚Scheveningen, dom ao. April, Der ı5te und 
söte biefeh find hier Tage ber Ang, bei. Jammers 
und Unglüds geipefen, 4 müthste ein fo fürdterlis 
her Sturm, daß die Wellen in der Nordfee himmelan 
gierigen und fih mit Den’ Wolten zu vereinigen fie 
nen, Gegen: so unferer Gifherfahrgeuge -maren ım 
Gee und die Ufer mit den jammernden hiefigen Ans 
gehörigen ber in Todesgefahr ſchwebenden Fiſcher ber 

et, Dren unferer Pinten find mit dem größten 

Thel der Mannfhaft in dem: Sturm verunglüde, 
„= daducch 13 hieſige Familien in die sraurigfte Lage 
erſeizt. 





= 
* 
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Mannigfaltigkeltén. 





Probe der franzöfffhen Preßfrenheit imMärg ı8 15, 

Napoleon Denasarte hat, nach der Wweyten Bemddir 
tigung der franzöffchen Staategewalt, die Drud» und 
Prebfrenbeit, die In Frankreich fchon lange unbe 
Fanıt war, ausgefprochen, In voller Stoͤße ſteht fie da, 
und übertrifft (im Dedrz 1815) alles, was wir in Deutſch⸗ 
land zur vom ihr rühmen Fönnen. 

Die Gazette de France (No 97.) enthält aus eis 
nem eben erfchienenen Buche folgenden Ausjug: 

höre Napoleon, höre die Stimme eine! fregen Bürs 
gerd, der vielleicht bein zeblichfier Freund if. Niemals 
harteh du mörbiger, die reine Wahrheit zu Fennen; in 
dieſem Augenblick waͤre die geringe Zurüdpaltung ein 
Vetbrechen gegen dich ſelbi. Auch ohne mich werden 
ſich Leute genug finden, die won neuem deinen Leidens 
ſchaften fchmeicheln und bein Her verfuͤhren werben; 
aber gerade dies find deine graufamfen, deine mieberträch- 
tigßen Feinde. 

„Seit jenem Tage, da du um erfenmal Frantreichd 
Seepter in deine Hand nahmf, if rund um dich ber als 
les verändert: anch du mußt alfo ein anderes Spfiem 
annehmen. Damals tvaren wir laum den Zuckungen ber 
fürchrerlichten aller Bolks; Nevolutionen entgangen, uud 
fühen (wie alle Böller, die nuter ber Anarchie gefeufit 
daben) kein anderes Heil, als im dem entgegengejegten 
Ertrem Wir fahen nicht, dab es wiſchen diefen beyden 
Wusgeburten ein Mittel gab, mämlich das Reich einer 
gernänftigen Freyheit, das Reich ber Gerechtigkeit und 
der Tugend. Alles fprach für unferen Wahn, fo wie für 


den, welcher deuſelben beuuutzte, um und gu unterjochen, 


Wir hatten Miebrauch gerrieben mit den ebrtwürbigften ' 


Grundfägen und dieſe Srundſatze felbk wurden uns ver 
bat 

„Du ſelbſt theilteſt damals ohne Zweifel unſeren 
Wahn; aber du umfaßteſt ihm mit einer Art von Wuth 
und bald ward er für dich der 'Böge, den du mm Opfer 
gebracht wurdeſt, Man gebrauchte bie elendeſten, wie ⸗ 
wohl ſcheinbarſten Vorwaͤnde, um alle edlen und großen 
been unter twiberfinnigen und verhaften Benennangen 
au drandmarken. Das Wort Frepbeit warb gleiches 
deutend mir Frech beit; bie Stimme. ber beleidigten Bw 
rechtigkelt war miches mehr ala ein Geſchrey des Auf⸗ 
ruhre; es war ein fchändliches Verbrechen, fein Vaters 
land mehr zu lieben, als feinen Fuͤrſten, und ber heilige 
Name Daterland ſelbſt verfhwand fchier aus dem Ber 
»ichenis. 

„O fürdterlice Lehre! Gerade die öffentliche 
Meinung, die dich sum Erbengott gemacht hatte, und 
die fo lauge irre geleitet war, mußte deine Macht um 
tergtaben! 

icht die fremben,Horben haben dich beſſegt. Wie 
hätte dieſes Welt, das für Ehre ſe emy ſiudlich und mit 
einer fo feltenen Wnerichtocdenheit begabt iſt, ſich ent 
ſchleſſen, fein Haupt ruhig unter das Joch eines Beindes 
zu beugen, der beym Unbli feines eigenen Triumphes 
sitterte, wäre wicht das heilige Feuer der Waterlandsliebe, 
das allein ein Bol mitten in einer verſchworneu Welt 
wnüberrwindlich macht, in unferen Herjen erlofhen geweſen. 

Ich ſag' es alfo noch einmal: jetjt ih alles verändert, 
ſelbſt im übrigen Europa und in der gamıen Welt. Dis 
Könige und Möller haben fich ansgeföhus mit bem Ders 
nönftipken Ideen unferer, noch unldngk fo verkann ⸗ 
ven, Revolution, Der Fluß bar wieder feinen Lauf 
gewonnen; wohl dem, ber ihn ju leiten verſteht. Sp 
unterliegt Meuſchenherrſchaft ſtets dem Reiche ber Ber 
danken. Schau um dich ber, wie im Schooß ber Älter 
Ren Monarchien wie durch ein frepteiliges Mebereintoms 
men liberale Verfaſſungen ſich bilden, wie übers 
au der wiltühslichen Gewalt ihre Gränze zeſtedt und 
Ereoheit ausgerufen wirbt Wollted du allein zuruͤdblei⸗ 
ben in dem Jahrhundert der Huflidrung, du, Lieblinges 
Kind der liberalen Revolution? 

Und glaub du, daß bie Meinung bes ſramaſiſchen 


Motte, die du wit fo guten Erfolge anfpracheft, um wies 
Der auf den Thron zu kommen — glaubt bu, daß biefe 
noch einmal irre geben würde, weun unfere Hoffnungen 
och einmal betrogen Mürden? Wird der Zauber zum 
gweytenmal zerſtoͤrt, fo kann nichts in ber Welt ihn wier 
der erwecken — deine Macht wäre auf ewig dahin} Ws 
du in Grenoble anfamft, wo man dich zuerſt mit fo großer 
Begt iſtetung aufnahm, da hörteh du zugleich: Es lebe 
der Kaifert #8 lebe die Frenheitl Als du das 
erſtemal die Negierang antratekt, ba kannten wir nichts 
ald die Greuel der Anarchie. Seitdem haben wir leider 
den Soldaten» und Miniſter Desporismus kennen ger 
lernt; wir waren moch eben, unter den Bourbous, mit 
dem Adels und Priefiers Despotismus bedroht — wir 
tennen jent die Greuel jeglicher Art. Alſo, Napolson, 
führe feinen Despotismus wieder ein } 

„Und wenn die Bourbons dom neuen gefallen finb: 
glaube nur, fie find nicht durch bie Kraft deines Arms 
gefallen, fondern weil unter ihrer Regierung gegen alle 
fiberofen Gedanken sin eben fo unverſtaͤndiger als wider⸗ 
fiuniger Krieg geführt) wurde; nur Durch den Widerſtreit 
jener Gedauken biſt du wieder anf ben. Thron gelonimen, 
Hätten fie wicht die Herzen der Bärger durch taufend 
wmüberlegte Schritte in Unruhe verfent, hätten fie niche 
ihre ſeyerlichfen Werfprechungen gebrochen, waͤren fie 
nicht ald die Häupter ber privilegirten Staͤnde aufgetres 
gem, waͤren fie wirklich Wäter des Vaterlaudes geweſen 
— glaubt du, daß du mit einer Handvoll tapferer Maͤt⸗ 
ner deinem Zweck erreicht haben würde ? Hunderttaus 
fend andere Helden hätten mit ihren Leibern einen Wall 
um diefelben Fürften gebilder, die jest fo ſchuell verlaſſen 
feurden. 

„Ich beſchwoͤre dich alfo bey allem, was dir heilig if: 
bey deiner Gemahlin —, bey deinem Sohne —, bey.deir 
mern Vaterlande, bep dem Blute der Helden, die Dich eben 
auf dem Schilde erhöht heben — ich befchtwöre dich, Nas 
polconm, gieb dem Baterlande die Freyheit wieder! 

„Sey endiih wahrhaft arof!. fen gam ebelmürhig! 
verjeib von ganzem Herzen! Unter denen, bie bich vers 
Hießen, find wenig wahre Verräther; bu wurdeſt weit 
mehr verlaffen ald verrathen, oder vielmehr du verrietheſt 
dich ſelbſt. Laß alfo, ald deiner unwärbig, jedem Sedan⸗ 
fen von Rache und Unterdrüdung. Man müffe von dir 
nicht fagen, was beine Krieger yon ben Bourbons fagten: 
Sie haben nichts gelernt und michte vergeflen, 


„Das Gebaͤude deines, Relches muͤſſe auf der einig 
unierförbaren Grundpfeilern tuhen. Gude nicht, deiner 
Wacht eine wimüge Auchebnung zu geben; befchränte fie 
licher im gejiemmenden Brängen; fie wird nur um fo feier 
werben. Das frausöfiiche Volt erfreue fich endlich einer 
wirklichen NationalsRepräfentatiow, bie auf 
Politifhe Sicherbeit gegründet iz: Tie untreuen Voller 
vertreten muͤſſen fürder nicht mit Ehren und Gaben übers 
bäufe, fondern eiuet gerechten Verachtung preisgegeben 
werben; die perfönliche Sicherbeit des_geringiten 
Bürgers ſey eben fo beilig wie Die des vornehmen Ber 
amten; Die (&ine Einrichtung des Geſchworuen, bie 
fes tröfliche Neche, nur von ſeines Gleichen gerichter zu 
werben, werde in ihrer ganzen Reinheit toirber hergeſtellt; 
die Gerichte müfen ihre wahre Würde, die Unabhan⸗ 
gigkeit vom jeder anderen Gewalt, wieder erhalten, 

„And wenn es das Mobl der Staaten erfordert, daß 
die Perfon des Monarchen underletzlich ſey, fo verlangt 
das Blüd des Volks und ſelbſt die Sicherheit des Mona 
en, die VWerantmwortiichkeit bes Minifters, 
Enplich die Prefifrepbeit, biefes Palladium aller Freh ⸗ 
heiten, ſey ein geachtetes Srundgeſetz im ber franzöfijchen 
Verfaffung. Es if widerſſunig, wenn man fie Reis mit 
der Frechheit, ihrer arimmigften Feindin, vertechfelt. 
Die Preſteyheit allein kaun fich vielmehr auf eine heil⸗ 
ſame umd nicht verletzende Art der Preffrechheit entgegen 
fegen, bie mur im Echoofe der Sklaverey ſich erjeugeu 
tauu.“ — 

(— So hoch fliehen wir Deutſche im der Prefſtey⸗ 
heit nicht. Wir wollen und indeffen nicht täufchenklaffen, 
und auseufen; " 

Debers Jahr wieder fo!) 


——. —— | 
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Handlungs +»Zeitung. 





90. Stuͤck. Sonntag, 


Nuͤrnberg, am 7. May 1815. 





Die Buden 


Ein Berliner Tagblatt fogt: „Seit einiger Zeit 
werden In mehreren Gegenden unferer Stadt die Bus 
ben weggeſchafft. Es fen erlaubt, gu fragen: war« 
um; beftebenden Geſetzen zufolge, dies nicht 
ſchon längft geſchehen ift ? 

Br eine Zierde unferer fhönen Stadt wird bie 
Buben gewiß Niemand erkidren, vielmehr ein Jeder 
geſtehen müffen: 
daß fe, in den lebhafteſſen Strafen, den Fußs 

gängern und den Fuhrwerken, deögleihen ben 
Reinigungs Anftalten hinderlich find, 

„dab fie Cwie der Brand der PetricKırde jur Ge⸗ 
nuͤge dewleſen hat) die. Feuersgefahr bermehr 

: een,‘ 

„bag namentlid Eine Gattung derfelben zum Ber 

helen geraubter Sachen Gelegenheit geben kann,“ 
und enblid, 

nbaß fie bad Faubdelöverkehr Feineörorged in foldem 

Maße begünftigen, daß es nörhig oder auch nur 
rathſam wäre, fie um beswillen beyzubehalten.“ 

In den bepden größten Manufalturs und Handels⸗ 
ſtaͤdten unfers Welttheils, in London und in Amſter⸗ 
dam, giebt ed Feine Buden — und ‚gleihwohl, wo 
in der Welt ift mehr Verkehr ald eben dort! In bier 
fen beiden Staͤdten hat man eingefehen, daß, durch 
ben Handel der in Buden getrieben wird, weder die 
Zabrikation der Waaren, noch, durch wohlfeilere 
reife, das Publikum gewinnt, und man nimmt 
dort ald Örundfag an, daß, wer das ganze Jahr bins 

dur) in feiner Bude nit ſo viel Waaren abſetzt, dag 

er bie Miethätoften eines foͤrmlichen Ladens davon bes 

ftreiten könnte, zum Handel gleichſam moch nicht 

veif/! fe, und daher am beten thaͤte, wenn er ſich zu 

Kaufe bloß mit ber abrifation bef@äftigte, das heißt, 
Bwey umd iwamigfer Jahrgang. 





Die Beit, bie er in ber Bude durch Müßiggehn ber 
lieet, zum Nachdenten über fein Gewerbe, zu eigner⸗ 
Handanlegung in demfelben, zu Berbefferungs « Berfür 
den und sur Auiſicht auf feine Arbeiter anmenbete. 

Bon. jener anhaltenden Thätigfeit, melde in dent 

Gal an die Stelle bes Feilhaltens in Buben oder 
Süragen treten müßte, fo wie don der eigenen Fuͤh⸗ 
rung ber Hauswirthſchaft, wird man durch das Bus 
benleben, welches in der Regel eine Schule bes 
Muͤßigganges if, je länger deſto mehr enemöhnt und 
fo mag am Enbe die Klage Über die veriorne Bude 
mehr darauf hinauslaufen, daß man nun nicht ferner 
ba figen und gaffen und ſchwatzen fann, als über eıne 
Einduße am Berbienf. Es müßte doch in der That 
fhlimm fepn, wenn biefer Abgang an Berbienft ſich 
nit, entweder durch dermehrte oder durch derbou 
fommnete Habritation in der eigenen Wohnung, uber, 
durch Eriparung in der nun ſelbſt geführten Wirth⸗ 
ſchaft, ſollte einbeingen laſſen Das Gprüdwert : 
‚guter Wein bedarf feines Kranzes’ hat vou. 
kommen Recht; gute, vorzüglich gute Waare, wird 
unfehlbar au aus bem Haufe abgeholt werben und 
bie Kundſchaft ih don ſelbſt vermehren. Glaubt mar 
aber „burg den Öffenslihen Vertauf der ſelbſt fabris 
sirten Waate“ fein Heil und fein Gtäd in höherem 
Maße zu befördern, nun wohl — fo geſchehe eb in 
förmlihen Laden, 

Sana ber Kandel mit Schuhen nicht Hioß bie 
Miethe, fondern ſelbſt bie jierliche Ausfömüdung eis 
ned Ladens abwerien, warum ſollten andere Gewerbe 
es nie ebenfalld. In Londen wird fogar das Obſt, 
Coußerhalb der Marktpiäge, mo es in Koͤrben keu 
iR) in Laden, zierlih aufgeftele, zum Vertauf aus⸗ 
geboten! Die Hausergenthümer werben es ſich bald ge⸗ 
aug angelegen ſeyn laſſen, auch kieinere Raben in ih⸗ 
ven Wopnpäufern anzulegen, und. folge verhäitmige 

mäßig 


mäßig, um ein Biliges ju bermiethen. Was Hins 
dert endli, daß das was einen Einzelnen zu ſchwer 
fäut, dur Mehrere, gemeinſchaftlich unternommen 
werde? Die Tifchler» und die Stuhlmacher Mas 
gazine beweifen, bag Bereine folder Art ganz fügs 
lich flatt finden können. Die allzumeit getriebene Ver⸗ 
vielfältigung derfeiden und die Nahrungslofigteit ber 
legteren Jahre haben dieſen Magazinen Eintrag ger 
than, das beweiſet aber nichts gegen die Ausführdars 
keit folder geſellſchaftlichen Verbindung überhaupt; fie 
find vielmehr „als eine Art Öffentlicher Ausftelungen“ 
fowohl für die Käufer als für die Vertäufer von ber 
deutendem Nugen. Die Käufer finden Alles was fie 
Son Einer Waare fuhen, an dem nemliden Orte beyr 
fammen, und haben gleihfam eine vollſtaͤndige Mur 
Rertarte zur Auswahl vor fi. Die biffere Waare 
wird bie mehrften Käufer finden, und die verſchiede⸗ 
ven Berfertiger werden um ihrem vom Publitum vor⸗ 
gezogenen Mitmeiſter nit nadyzuftehen, ben an deffen 
Babrifaten bemertten Grad von Bolltommenpeit auch 
den. ihrigen zu verſchaffen ſich angelegen ſeyn laffen. 
Solchergeſtalt fichen denen, die bisher ihren Kram 
in Buben feil hatten, drey andere Auswege offen : 
entweder, fh, ohne Handel, auf die bioge 
Anfertigung von Waaren einzufränten, oder, 
mit mehreren ihrer Art jufammen, ben Handel 
‚in einem gemeinſchaftlichen Magazine, oder 
in einem eigenen Laden zu betreiben. 
.  MWählen fie das Erftere, fo werden fie wahr 
ſcheinlich aichts einbüßen, das Publitum aber wird 
ehnfehlbar gewinnen; eben das mwırd, auf einem ans 
dern Wege, der Gall ſeyn, wenn fie fid zu dem Zweis 
sen entfließen ; auch bey einem eigen gemietheten Bas 
den werben fle nicht - übel fahren, wenn nur fie und 
ihre Waaren „zum Handel reif find!” Im ſchlimm⸗ 
Ben Falle wird dann aber der Vermierher des Ladens 
gewinnen, Go gleiht fh, im gefelligen Leben wie 
in der Delonomie der Natur, eins mit dem andern 
aus, und das Sprühmort bewährt ſich aud hier: „daß 
ein Wind fo ſcuumm if, der nicht Einem etwas 
zu Gute mehe. Welche Elaffe von Staatsbuͤrgern 
bat wohl im. der zunaͤchſt vergangenen Zeit mehr ein 
gebüßt ald die Grund, Eigenthämer? ihnen iſt es 
alfo gewiß zu gönnen, wenn ben der Abſchaffung ber 
‚ Buben zufälliger Weife ihnen Etwas zu Gute-foms 
men follte, 
Dad bloße Feilhalten. ſelbſt fabricirter Waare iſt 
weder eine Kunſt noch ein Verdienſt; mehr als dies 


wird aber in den Buben und Schragen offenbar nicht 
geleitet. Daß eine jede Art von Waaren immer 


 swedmäßiger, bequemer, dauerhafter, geſchmadvoller 


und wohlfeiler angefertigt werde, Hof darauf kommt 
es dem Publikum an, und folglid muß aud nur dag, 
was hierauf abzwedt, von der Landes : Verwaltung 
unterſtuͤht und befördert werden. Da nun der Bus 
denhandel dieſen Zweck keinesweges befoͤrdert, biel⸗ 
mehr demſelben entgegen wirkt; fo hat er auch auf 
Beguͤnſtigung nicht Aniprud, am wenigiten aldbann, 
wenn dieſen Anfprüden höhere und allgemeinere Rd’ 
fihten entgegen flehen. 
Anmerfung. 

Mangel an betimmter Arbeit, gewiſſem Verdienſt, 
Fang zum Müßıggang treibt zur Auffhlagung ſolchet 
Duden, zum Handel auf Märkten und Meffen. ers 
den fie abgefharft, fo fünnen bie Perfonen, die Tage 
lang ohne Arben, oft ohne etwas zu berfaufen, das 
figen, ihren Haushalt nachgehen oder in ihrem Ges 
werbe arbeiten. Unjere Alten waren fehr gefälig im 
Erlauben folder Anlagen. Die Kirden und Schulen, 
die Thore der Städte, jede Ede, jeder freyer Play 
iſt vo foldyer Angebdube, Stände und Buben, Am 
allerwenigiien folte das Ausitellen von Efmwaaten, 
Obſt, Badwerk, geftattet werben, bad für Kinder 
und Dienſtleute fo gefaͤhrlich, und vielleicht am aller» 
meiſten der erfe Anlaß zum Etehlen if. Auch in 
Muͤrnberg, odgleich die Polizey fon fehr viel zur 
Verſchoͤnerung diefer Stadt bepgetragen, mandem Faur 
fe Luft und Licht verfhafft hat, iſt no viel zu thun, 
und mande bumpfe Höhle zu vertilgen übrig. Hier⸗ 
ber gehören bie unförmlihen Hütten an der Sebalbers 
und an der Frauenfirde, Die Rangenträme, die drey 
fleinernen Haͤuschen am Obftmarkte, die Käfebuden, 
deren Ausdünftung ohnehin ſeht widerlich und nachthei⸗ 
hg if, u.a. Ueberhaupt folfe auf einem Marktplage 
nur erlaubt ſeyn, das oͤffentlich auszuftellen und zu 
verfaufen, mas Fremde oder Auswärtige, melde ihre 
Maare ſchnell abfegen und fih wieder fortbegeben 
wollen, bringen. Ale Einwohner aber hätten dann 
ihre Waaren bloß in Haͤuſern auszulegen und zu ver 
kaufen. \ 


— a — 


Trieſt, vom 26. April. Seit den giädtigen 
Fortſchritten unferer Truppen in Italien, und ſeitdem 
die genommenen, und nad Ancona gebrachten Schiffe 
wieder frepgegeben wurden, iſt ed hier lebhafter im 


Kandel geworden. Die Schifffahrt iM >ohnehin Tebr 
haft, und daher von allen Waaren Vorrath. Nah 
Daummolle hat die Frage für Mien und Norbdeutſch⸗ 
land ziemlich nahgelaffen, daher Gubug. bon 78- 
86, auf 77-85, Kir. von 76-78, auf 75- 
77, Caſſabas von 70- 74, auf 69-7ı unb Eppr 
Hide bon 68-78, auf 65 —73 herabgieng. Amer 
ritaniſche iſt nicht Häufig, und daher verhältnigmäßig 
theuer. In Kaffe if es ſtille, Zucker dagegen ſehr 
begehrt und durdgängig um 2 bis 6 Gulden gefiegen, 
Moscomabe fehle ganz, und bloß Nohzuder von Has 
vanna und Veractuz ift am Plage. Getreide und 
Dranntwein gehen wieder herab, bdeögleihen mehrere 
andere Waaren, ald Del, Gallus, Aderboppen ic. 
In Süßholz wird noch immer hoch gehalten, und nicht 
unter 47-48 fl. abgegeben. Auch Mandeln find, 
franj. von 40, auf 45, und Pugl. ohme Schalen von 
38, auf 40 gefiegen, inldfungsfheine hielten ſich 
diefe Woche auf 17 Geld. Auch war ed im Wech⸗ 
ſelfache Hille. Nach Augsburg 3 M. wurde zu 99 ıf4 
Geld, 2 M. 100 iſa u. f. ©. 102 Gelb gemacht. 
Wien 3M. 98 3f4, London 7.40 Briefe. Louisd'or 
waren gu 102 ıfa, Kaiferl. Thaler zu 2.33 und 
auch höher anzubringen. Rand + und Seeftacht ums 
verändert, Meid erhält Ach. (In Mailand flieg Reis 
bis jum ı. Map von 51,80 — 58.32, auf 53.78 
Bid 59 09. In andern Waaren war «sd file und 
Zuder mit Begehr, Kaffe ohne Begehr auf den alten 
Preifen geblieben.) 


— OLDIES —— 
Verſchiedenes. 


In Belgien gehen die Poſten nah nach Frank⸗ 
reich, doch werben die Briefe untet ſucht. 

Normegend Bevölkerung beläuft ſich jetzt auf 
993,038 Menſchen. 

Hr. Sropind, ber ſich gegenwärtig zu Konſtanti⸗ 
nopel befindet, wird nun Anmerfungen zu Sartholdy's 
Brudhfiüden über Griehenland herausgeben, und bes 
fonderd bie auf Felfenfpigen gelegenen Klöfter am Per 
neus beſchteiben. Diefe find auf ben höhften Gipfeln 
der Derge, und zum Theil unzugänglich, fo dag man 
an einem 48 Klafter langen Tau, ineinem Nege bins 
aufgezogen wird, in dem 3 Perfonen zugleih ſitzen. 
Nächten Sommer gedenft er in Theflalien zuzubrins 
gen, wo ihm Beli Paſcha (ver. Sohn Ali's, Viſtt von 
Janina) eingeladen hat, Nahgrabungen anzuftellen, 
Auch ıft, ſchreibt Hr. Gropius, Hoffnung, bey ber 
engften Enge des Thales, sine fleinerne Brüde zu 





u 


bauen „,und-jwar in einem Bogen. Ich habe mid. 
und Hr. Daron dv, Haller (einen Nürnberger) zu dies 
fem Bau vorgefhlagen, und wir haben des Paſcha's 
More, Der Sluß (der Peneus) hat die anna Das 
gen lauge Brüde vor ber Enge im Jahr 1812 zer, 


Wrt, und feıtdem bedient man fid bioß einer Fähre, 


In Litthauen find im Jahr 1814 bennahe dop⸗ 
pelt fo viel Menſchen geböhren worden, als farben. 
denn dieß Verhältniiß fo fortdauert, wirb Rußland 
an. Laidesgröße bereits der größte Staat der Welt; 
bald auch an Menihenzahl alle andern überwiegen, 
Es farben 11,271 Perfonen, und gebohren wurden 
21,715; alfo ein Weberihuß dom 10,444, morunter 
aut 177 unehlige, Unter ben Geflorbenen waren 70 
über go Jahte all, — Ein bedeutendes Gegenfhid 
gegen das gebildetere Weſteuropa. 


Im Deutfhbannatifhen Cränzregimente hatte ſich 
die Peſt etwas gezeigt, wurde jedoch durch fräftige 
Mapregeln gleich vertilgt. Won 17 befallenen Perfor 
wen fonnten nur 2 geretteg werben, 


Am arften Aprit farb zu Hamburg Hr. Johann 
Heintich Röding, ein Kaufmann, ber ſich duch fein 
Genie und feinen unermüberen Fleil ganz ungemeine 
Kenntniffe in’ der Mathematif, ber —— 
Sqhifffahrtolunde und ben meiſten neuern Schr 
ſyrachen exworben hatte, wovon fein vortteffliches Ars 
terbuch der Marıne in vier Quartbanden den rühme 
lichſten Beweis giebt. 


Die Waſſerfracht von Mainz nah Würzburg iſt 
jet fe Alaun, Bley, Eifen, Holz, Kleefamen, Roh⸗ 
zuder, Reinfamen, Pottaſche u, dergi. ſchwere Waa⸗ 
zen 6o Kr. pr, Zt, und von Main; bıs Coln 35 Kt, 
und rüdmwärts von Köln bis Mainz 50 Kr. Für Anıe, 
Branntwein, Bier, Zeuge, Harbitoffe, Kaffe, Mar 
nufacturmaaren, Früdterc. jahlt man von Mainj nad 
Würzburg 66 Kr., für Hopfen, Wolle ic. gofr. — 
Bon Mainz nad. Koblenz iſt die Fracht ı6 Kr. unb 
umgekehrt von Eoblenz nad) Mainz 31 Kr. pr, Zt. 


— Nꝰ 
Mannigſaltigkeiten. 





Die Militairwerfaffung In Shweben. Se 
dermann wünfcht daß man mit dem allgemeinen Feleden, 
bie jabllofen ſtehenden Heere vermindern, dem Aderbau 
die vielem Hände wiedergegeben, umd nicht, wie bieber 
die Fräftigfte Jugend des Landes durch ein unthaͤtiges, 
gefchäftiofes Leben für die Zufunft werderbe. Im Schwer 
dem beſtehen im biefer Hinfiht nachahmungewuͤrdige Aus 
ordnungen, und ungeachter dafelbit die Miliz ⸗ Soldaten 
nice in Garnifonen und Hafernen liegen, zeichnen fie 
ſich doch vor vielen Durch Tapferkeit ad Trenr ans. Je⸗ 


Der Diet des Königreiches Tiefert eine beſtimmte Zahl‘ 
Wannfchaft zum Heere, verfammelt fle,aber nur in Krieger. 
deiten, wodurch das Land uugemtin geſchont twird. Die 
Grmeinden bringen die Truppen bevm Ausbruch eines 
Kriegs auf Zupren zum Sımmelplag und binnen 6 Stun⸗ 
den if ein Bataillon von taufend Mann bepfammen und 
marfchfertie. Dieb macht das Zufanmentreten bes Hee⸗ 
res ungensein ſchnell. Während die Soldaten deu ber 
Urmee find, muß jede Gemeinde für den Anbau ihrer Fel⸗ 
der forgen, damit die Familie nicht Norh leiden. Dies 
fe Maßregel ift fo Hug als menfchlich; fie beugt dem Eleus 
» und allen daraus entipringenden- Unordnungen wor. 
Da giebts keine Berrler, Feine Raͤuber; deflo mehr freu» 
bige Bürger. Stirbt der Soldat im Kampfe, To müffen 
die Nachbaru feine hinterlaffene Familie unterhügen, bis 
die Kinder groß genug ſind, ihr Land felbit zu bauen 
So geht der Soldat mit Undefangenheit und fummerlos 
fen Herzen zur Vertheidigung des Vaterlandes. Häufig 
leben die Offiziere ale Privatleute auf ihren Gütern, uns 
ter den Bauern, die ehedem ihre Soldaten waren, und 
daraus entfpringt eine innige Ergebenbeit der letztern, fo 
daß fie fich oft für ihre Offniere in Stüden hauen Ließen, 
und immer bereit waren, ihnen bis and Ende der Welt 
au folgen, 

(Diep entſpricht unferm Borfchlage, den wir im Ver⸗ 
Tündiger ſchon im Jahr 1805. (ſ. 8. Stud) gemacht 
haben.) 


Eifenerjengung im Ersberge in Öteyer 
mark Im achtjehnten Jahrhunderte wurde aus beim 
Eriberge gehauen =9,878,815 Centuer Eifenerie, diefe 
geben am Roheiſen 9,959,605 Etr. 83 Pf. Dieß if die 
Erzeugniß der Gewerbichaft des Junernberges; bie 14 
Gewerke des vordern Berges auf demſelben Eriberge übers 


treffen bie Inneruberger noch um 20,000 Etr, jährlichen, 


Aufbringung, fo, daß, wenn man Sunernderg und Vor⸗ 
dernderg jufammenninmt, in 18ten Jahrhundert 68,767, 
650 Centner Eifeners gebrochen und a1,919,210 Ett. Roh⸗ 
eifen erjeugt worden. Die Frohngebuͤhr daven betrug 
21,433,137 R. , alfo jaͤhrlich 114,301 fl. und für den Cents 
ner ga ir. Der Ceutner Mud, eine Art ſchlechten Stable, 
Abfall der Stahlbereitung gilt zu fl, 15 fr; der Eir. Stahl 
10. 15 fr., Stangeneiſen ıafl., Zagel- und Fleumel⸗- 
Meich⸗, Grobs oder Abſatzeiſen zof. 45. 


Gelbde und Wechſelcurſe. 
Geld. Briefe, 


‘ 
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91. Stil, Dienftas. 


Der Kunftflel oder die Gewerbe der Öfterreichle 
ſchen Monarchie. 





Die oͤſterreichtſchen Staaten waren dormals bey 
weiten mehr ald jegt dem Ausländer zindbar, Daß 
dieß nicht mehr der Fall if, dag Deiterreih gegenmwärs 
tig alle nerhwendigen, und felbjt mandes Probuft bed 
Luxus und der Bequemlichteit ben ſich ſelbſt veredelt, 
dieß verdantt es groͤbtentheils Joſeph dein Zweyten, 
der zuerſt den Kunſtfleiß der Narion zu wecken und zu 
beleben mußte; der Manufatturen, Fabriken und Han 
bel ſchuf, jede Art don Induſtrie und Gewerben unters 
fügte, und durd die wohlthaͤtigſten Vorkehrungen und 
Maßregeln es dahin brachte, daß Defterreih das Auss 
land entbehren konnte, 

Unter den Ländern, aus welchen bie oͤſterreichiſche 
Monarchie befteht, haben Manufakturen und Fabriten 
im Großen eigentlih ihren Sig in Böhmen; dieſes 
Rand zählte im Jahr 1799 bon Handwerkern 27,370 
Meifter, 6902 Gefellen, 2901 Pehrlinge, 221,889 
Slabsjpinner, 38,584 Mollefpinner, 19,892 Baum⸗ 
wollenfpinner und 138,412 Fabrifanten. Der Ertrag 
aller Fabrirwaaren berrug im Jahre 1791 26,605,464 
Gulden, und 1799 nahe an 30 Millionen Gulden, 
wobon für 17 Millionen in den faiferliden Staaten 
blieb. 

Nah Böhmen Ind Mähren und Öfterreihifh Schle⸗ 
ffen, das Land unter ber Enns, dann bad Land ob ber 
Enns und Steyermarf die vorzuͤglichſten Fabriklaͤnder. 

Ale öfterreihifgen Manufarturen und Babrifen, 
mern man bie Baummeolle, ben Zuder und einige 

Sarbmaterialien ausnimmr, erhalten ihren Stoff aus 
dem Reichthume einheimifher Produkte, 

Die vornehmſten Manufafturen und Fabrifen, die 

den vorgüglichften Gegenfand der oͤſterreichtſchen Ins 
duffrie Tiefen, befichen in Leinwand, in Wolle, 


Bwep und manjtifter Tabrgang. 


Nürnberg; am 9. May 1815. 





Baumwolle, Seide, Papier, Keber, Eifen, Stahl und 
Glas. 

Leinwand wirb vorzuͤglich in Böhmen Bearbeiter, 
dann in Mähren, im oͤſterreichiſch Schleſten, im Lande 
ob ber Enns und ın Galizien. In allen dieſen Pros 
Bingen wird auch fehr vieles Garn gefponnen und ges 
webt. Ga Oberungarn und in Siebenbürgen wird 
grobe Leinwand und Segeltuch verfertigt, und fait je⸗ 
de Bürgeröfrau im Zıpier und Arwarer Komitate bers 
ſteht ohne tunfimägigen Unterriht das Neben. 


Böhmen zählte im J. 1801 321,720 Garnfpins 
nee und 85,335 Babrifanten in feinward. Band, Zwirn 
u. ſ. w. auf gı,142 Stühlen, 


Mähren hat fleißige Garnfpinner unter feinen Ger 
birgöbemohnern. 

Oe ſterreichiſch Schleſten fabrijirt bie feine unb 
beſte Leinwand, in allen oͤſterreichiſchen Staaten, zwar 
in keiner großen Manufaktur, aber durch eine Menge 
einzelne Weber, die auf eigene Rechnung arbeiten, 
und jährlich etwa 80,000 Stuͤck Leinwand liefern. 


> Dad Land ob ber Enns hatte im Jahr 1798 
22,358 Flachs / und Hanffpinner, und 12,388 We⸗ 
berſtuͤhle. 

In Galizien fanden ſich im J. 1782 mehr als 
20,000 Reinmeber, 54 Leinmanddruder, und 57, 
Sleicher. 

Mähren behauptet in Anſehung bee Wollenmanu⸗ 
faltuten ben erſten Rang; dang folgt bad Land ob 
der Ennd, Boͤhmen, oͤſterreichſſch Scleflen und Gar 
lizien. Endlich verarbeitet auch Ungarn und Sieben, 
bürgen viel Mole, befonders zu groben Tuͤchern und 
Siljmanten. In Siebenbürgen werden viele Kogen 
und Pierdedbeden verfertigt. Kronſtadt allein zählt 
610 Kogenmader. Auch in Galtjten wird bir ZBode 
theild in weißer, theild in brauner Fatbe verarbeitet, 
" Etepens 
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Steyermark Tiefert beſonders Huͤte, monsn Jahr aus 
Jahr ein für 40,000 Gulden auswärts geben. 

Ia Mähren befgäftigt die Zeugmanufattur Aber 
150,000 Menſchen. 


Das Land ob der Enns hat unfleeitig die größte 


Zeugmanufaftur in Deutſchland; dieß ift bie Kaifers 
lie zu Linz, welche an 22,000 Menden beſchaͤftigt, 
und für drey Millionen Tuͤcher liefert, Auch im Lan⸗ 
de unter der Enns find große Tuchfabriken. 

Böhmen zählte im I. 1801 50,614 Wolleſpin⸗ 
ner, 24,563 Tuchfabrikanten und 1123 Tuchmacher. 
Der Werth der Manufaktur ſtieg auf 8 Millionen 
Gulden, 

In oͤſterreichiſch Schleſten hat die Tuchmanufaktur 
in neueren Zeiten ſich auſſerordentlich gehoben. Noch 
1765 waren nicht mehr als 278 Tuchmacher und Spin⸗ 
ner im Bande, die etwa für 27,000 fl. Waaren lies 
ferten, und 1803 zählte Bielitz alleın 900 Tuchma⸗ 
ber, 29 Tuchſcherer und 5 Schänfärber. Teſchen hats 
te zu eben ber Zeit außer 2 Fabriten 200, und Schwarzr 
waſſer 500 Tuchmacher und Wollenfpinner. Dren uns 
bedeutende Städte: Drau, Wagſtadt und Wigſtadt 
verfertigen jährlih an 40,000 Stüd Tuch. 

Galizien hatte im J. 1782 erfl 500 Tuchmacher, 
1803 aber außer der farferlichen Fabrit zu Jaroslaw 
noch Gabeiten zu Kenty, Zaloſtze und Ederom ‚ und 
Überhaupt garı MWeberflähle, 

Die Baummollenmanufactur ift in neueren Zeiten 
in allen Provinzen fehr in Aufnahme getommen, und 
macht einen Segenſtand von mehr ald ao Millionen 
Sulden aus. Ihren Hauptſitz hat ‚le im Lande uns 
fer ber Enns, in Böhmen und Mähren. Auch Steyer« 
mark hat gute Kattunmanufacturen, und ebenfalls in 
Ungarn befhäftigen Kattunfabriken viele Menſchen. 

Das Band unter der Enns behauptet, wie gefagt, 
in ber MWollenmanufactur den erfien Rang. Pur als 
fin die Bier großen Fabrifen zu Schwaͤchat, Friedau, 
Kettenhof und Ebreichsdorf beſchaͤftigten im J. 1808 
2531 Stühle und 60,3212 Weber und Spinner. 
Ueberhaupt made die Baummollenmanufactur für Nies 
Beröjterreich einen Gegenſtand von faſt 5 Millionen 
Gulden aus. 

Döhmen hatte im J. 1801 31,902 Baummols 
fenfpinner und 9764 Weber, wovon letztere auf 5830 
Stühlen arbeiteten, Weder und Spinner ader für 4 
Milionen Gulden Waare lieferten. 

Auch Mähren zeichnet ſich in der Verarbeitung der 
Baummole ans, und giebt vielen Menfgen Nahrung, 


Die Seidenmanuſactur Brühe haubtſaͤchlich im Lande 
unter ber Enns und in Böhmen. Dann aud in Mähr 
ten und Ungarn, und felbft in”ben Übrigen Provin⸗ 
gen triffe man Fabrikanten und Spinner an. 

Wichtig iſt die MPapierfabritation für Böhmen, 
wo im I. 1801 782 Paptermader auf 106 Mühlen 
jährlid etwa 11,970 Ballen Papier fertigten, und 
außerdem eine Menge Pergamentpappe und Kartın 
fadrizire wurden. Niederoͤſterreich, Mähren, Uns 
gan, Siebenblirger, Steyermart, Galizien und oͤſter⸗ 
reichiſch Schleſten zählen nahe an 300 Papiermühlen, 
und dennoch flieht dad Papier in fo hohem Preife, und 
wird fo ſehr geſucht. “ 

Faſt alle Provinzen befigen gute Leberarbeiter und 
Kuͤrſchner: vorzüglih Ungarn, welches ſich durch fein 
Leder und Korduan auszeichnet, und in einer einzigen 
Stadt, in Debregin, im 9. 1795 562 Zifhmens 
macher mit 256 Geſellen und 186 Lehrlingen zählte. 
Balizien fabrieirt vieles Rauchwerk; 1782 waren 
1750 Kürfgnermeifter 400 Roth» und, Weißgerber 
und 128 Lederfabrifanten vorhanden. 

Im Lande unter der Enns belief ih die Zahl ber 
Babrifen in Semifhleder auf 15, in daͤniſchen Hands 
ſchuhen auf 13. Zu Wien fand man im J. 1808 
nicht weniger ald 1250 Schuhmachermeiſter mit 2000 
Sefellen, und außerdem über 3000 Erdhrer; 40, 
000 Paar Stiefel und 60,000 Paar Schuhe wur 
den aus diefer Hauptſtadt jährlich Über Lemberg, Preis 
burg und Trieft in das Ausland verfendet. Steyer⸗ 
mark und Kärnthen haben gute Arbeiten in Saͤmiſch⸗ 
leder und Korduan. Böhmen verfertigte im $. 1799 
für 915,555 Qulden Leder, und für 95,00e Gul⸗ 
den Handſchuhe. Auch Mähren und Siebenbürgen 
haben gute Gerberepen. Borzügli aber liefert bie 
letztere Provinz die aus Ziegenhaaren verfertigten ſeht 
betannten Tornifter. 

Die Eifenfabriten find fehr erheblich, befonderd 
in Steyermarf, Kärnthen, im Lande ob der Enns 
und unter ber Enns; in Böhmen, Galizien und Uns 
garn. Von den fleyerifhen Eirenfabrifaten find bors 
züglih bie Senfen und Sicheln berühmt. So wie 
in diefem Lande und in Kaͤrnthen guter Bredciankafl 
verfertigt wird. 

—Auch bad Land unter der End zeichnet ſich durch 
ihre Verarbeitung dieſes Productes, fowohl in ber 
Menge, ald in ber Güte aus. Delannt find im Auds 
lande die Naͤhnabeln bon Nabelburg, und die feinen 
Bifhangeln von Waidhofen. Der Werth des Eifend 
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di dabey ro Bid 11,000 Mat erhöhet, indem 6710 
ſolcher Angeln nur ein Loth wiegen, welches für 26 
Gulden, mithin der Zentner, der in Stangen 7 bis 
8f. koflet, für 83,000 Gulden verfauft wird. 

Das Land ob der Enns bat im Umfreife und in 
der Gegend der Stabt Steyer mehr ald 12,000 Ars 
beiter in Eifen, wobon 60 Mefferihmiebineifter, und 
mehrere vorzügliche Bayonnetmager in der Stadt (Ih 
ſelbſt aufhalten. 

Kuh Böhmen, Mähren, oͤſterreichiſch Stlefien 
Ungarn und Galigien find nit minder ergiebig im 
der Erzeugung und Berarbeitung biefed Fabrilates. 

Die wichtigen Glashütten bat Böhmen; bie 
ſchduſten Spiegel dad Land unter der Enns, doch zeich⸗ 
nen ſich alle übrigen Provinzen burd eine ſtatke Glas⸗ 
ergeugung aud. Der ganze Öfterreihifhe Staat zähle 
mehr, ald 190 Glad » und ı2 Öpiegelhärren, 

Die Glasfabritation in Böhmen ift an Umfange 
und Güte die berühmtefte in der Welt, und feibft 
der Kunfifleiß der Britten hat bis jegt mit aller Ans 
ffrengung ſolche noch nicht erreihen Finnen. Die Zahl 
der böhmischen Gtashütten belief ih im J. 1801 auf 
78, moben 1821 Fabrikanten arbeiteren ; der Werth 
des rohen und arpretirten Glaſes, welches bis nah 
Spanien, Amerifa, Rußland und die ganze Levante 
I wird auf drittehalb Millionen gefhägt. 

Ä Der Beſchluh folgt.) 


— 


Uebau, vom 16. April. 


Seit einiger Zeit war die Witterung ſehr abwech ⸗ 
felnd. Ben der fortbauernden Schlittenfahrt erhielten 
wir mehr Zufuhr von Korn u. ſ. w. Doch flanden 
bie Preife: Maizen auf 120 bid 134 Rubel, Kor 
den 76 bis Bo, Gerſten 53 bis 56, Hafer 36 bis 
40, Delfaat 130 bis 144, Hanfſaat 60 bis 66, 
Slachsſaat 8 2/3, 4 und 3, Brandflachs 41 und 42 
bis 37 und 38, Hanf 24 bis 25 1/3 St., aber 
Salz 76, Riberpool 72, bänifhe Heeringe 169 bie 
292 Rubel &. M. Am Ende begannen die Preife 
fi) gu verändern, und man faufte billiger, Da bie 
Zufuhr aber jetzt aufgehört hat, und die Morrätbe 
in ben Haͤnden der Kaufleute find, fo darf man nicht 
erwarten, daß die Preife fehr falen werden. Einige 
fleine Partheyen Heeringe don verſchiedener Beſchaf⸗ 
fenheit find ſchen verfauft zu ı2 bis 16 Rubel S. 
M. pr. Tonne; von Salz iſt diel übrig geblieben, bes 


ſonders ven groͤhern. Eine Ladung Einerpeel-Gafy 
iſt ſchon angetommen. Mehrere Schiffe ſind, abgeſe⸗ 
gelt, und verſchiedene liegen ſegelſertig; 14 ind ame 
getommen, wortunter 4 daͤniſche, meiſtens frachtſuchen⸗ 
de; doch fd noch Leine Frachten abgeſchloſſen, auds 
genommen auf Liebau für zo Rehir, Luͤbiſch, und 
auf St, Petersburg für 7 Rubel S. M. per u 
Hafer. 


-  sondon, vom 19. April. Nah Zudern war 
das Begehr biefe Woche lebhaft, und beſonders für 
Die Siedereyen biel gefauft. Die Preife haben ſich 
baber gedeffert, und erft gegen Ende biefer Woche 
lieh der Begehr wieber etwas nah. Den Verfieiggr 
‚tungen gieng gelbe Moscomabe zu 83-89 Sh uß, 
unb wird fh in dieſem Mreis erhalten, ba wegen 
‚der neuen Zoͤlle, viel ind Ausland gieng *). Lompen 
mwurben viel zum Raffiniren getauft, und biefe ſtehen 
fo wie Kaffinade um 3-5 Sch. höher. Sprup if 
zur Ausfuhe begehrt, und zu 34-3554. getauft. 
260 Ri. Havanna f. w. bezahlte man mit 100 Sc, 
121 Ki. Drafil. meiße zu 80, ord. zu 75 Sc. 
Diefe fo wie Martinique und alle fübamerifaniite Zucker 
:wareo ebenfalls geſucht. Klayedb+ Zuder iſt jetzt ganz 
son dem Ausfuhrzolle befreyt In Getreide iſt es ſtille, 
Rum fau, Tabad zur Ausfuhr begehrt, ſo bag bie 
erften Schiffe, welche damit erwartet werben, gute 
Rechnung haben werben. Reis mit ſehr begeber. 
47058. Garoliner wurben in einem Verlauf mit 36 
dit 46 Sch. bejahlt; 300 Ed. ital. Reis bey einem 
einzigen Gebot von 32 Sch. zurlidgenommen. In 
Kaffe bleibt es ‚lebhaft, Vottath in den Waarenhaͤu⸗ 
fern; Zuder 17,108 Drhoit, 5347 Tiercen. Kaffe 
33,404 58., 130,905 Sd, Rum 13,351 Yuns 
qons, 225 Drhoft. 

Angeliefert ind: für den Berbraud im Innern, 
Zuder 1360 Oxhoft, 407 Tierren, Kaffe 62 #6, 
170 Ed. Rum 285 Punchene, 2 Oxhoft. Sprup 
3047 59. 

Für die Ausfuhr. 
1375 86., 15,571 Sd. 


1449 Drhoft, 37 Tiercen, 
317 Yundond, — Dih, 


*) Nach einer neuen Bil erhalten braune raffinirte Zu ⸗ 
der ans brittiſchen Pilanzungen und raffinirte (Bas 
flards oder gebrochene Hutiucer, 20 Schiling vom 
Zeutner als Küdioll ben der Ausfuhr. Raffiuade 
in Hüten und Lompen 54 Schilling Nüdjel pr, 
Zentuet. 
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Geſelſſchaſt für den Thethandel in Holland. 


In Haag erſchlen unterm 23. März eine Verord⸗ 
nung, welche im Weſentlichen folgendes enthält: Es 
fol eine Handelsgefelihaft, unter bem Namen: Nies 
derlaͤndiſche octroiiete Geſellſchaft für den Chineſiſchen 
Thechandel, errichter werden. Diefe Gefelfhaft fol 
während 25 aufeinander folgenden Jahren bas audr 
fliegende Vorrecht befigen, den unmittelbaren Theer 
handel diefer Lande mit dem Reihe Ehına gu führen. 
Die Thee Einfuhe auf anderem Wege, ift ohne erw 
theilte befondere Erlaubnig, durdaus verboten. Die 
Geſellſchaft ift unmittelbar gehalten, durch Zufuhr aus 
China für den jährlihen inländifhen Bedarf und für 
die Berfidungen ind Ausland, zu forgen, und foll 
Biefen Handelszweig durch billige Preife auöbreiten. 
Von dem dur fie eingeführten und im Lande ver, 
Hleibenden Thee follen bie Käufer eine Abgabe von 5 
pCt. von dem Kaufpreffe entrichten, melde Abgabe 

„ihnen bey Werfendungen derſelben in's Ausland erfegt 
wird. Der Fond der Gefelfhaft fol vorläufig aus 
8000 Aktien, jede zu 1000 Gulden Hol. Caſſengelb, 
beſtehen. Auſſer in Zeiten offenbaren Seelrieged, if 
die Geſellſchaft verbunden, jaͤhtlich wenigſtens zwey 
Thee-Berfaufungen zu halten. Auch die ſonſtigen SL 
ter ihrer Kuͤd Ladungen follen oͤffentlich verſteigert 
werden, Die für den Dienf der Gefelfhaft beſtimm⸗ 
ten Schiffe, follen aus diefen Landen gerade nach Chir 
na, und von dort zurüd fahren, ohme irgend ſonſt mo 
Die Laſt zu drehen oder einzulaufen, ed fen denn mes 
gen Mangeld an Maffer, wegen Ausbefferung, und 
um Shi und Pabung zu erhalten; mit der einzigen 
Ausnahme von Batadia, auf ber Kinreife. 


— LCD — 


Waarenpreiss Veränderungen, 





In Amflerdam find vom 24ten April dis zum 
aten May geſtlegen: 


Honig, Oftfriefifher, von 23—n25, auf 23—29. 
Gefallen find: 


"Miment, Jam., von 75, auf 70. 

Zuder, Martinig, weiß, von 21-25, auf 20-24 ıf2. 

— — Tertes, von 19— 22, auf ımıfa —rg ıfa. 

— Martinique, brauner, von 13 1fa—ı6 fa, auf 
13 —16. z 

— Engl. Eofonien, von 14—ı7 ıfa, auf 13 1a —ı7. 

— Demerarp, vol 14—ı17, auf 13—ı16 ıfa- 


— Braſil. Yoetjer, bon r—aa, auf ıs a —eıf- 

— Dengal gelb,, don 13— 19, auf 12 1f2— 18, 
und die übrigen nach Verhältniß. 

Sytup, brauner, don 84 auf 82. 


— DD — 
Verſchledenes. 


Aus Hamburg ſchreibt man unterm 2, Map: 
Auf London, Paris und Borbeaur waren Driefe, Ams 
ſterdam zu haben, Breslau, Spanien und Stalien 
Geld, Augsburg und Ftankfurt am Maın gefordert, 
Mien fizu, Dieconto 6 plt. R 

Die Shchifffahrt dur den Sund iſt fortwährend 
fehr lebhaft. x 

In Derlin fallen bie Staatöpapiere fortwähr 
gend, und man befürchtet einige Banferotte. · 

In Kopenhagen find nun mehrere Schiffe aus 
Sindien anzelommen, und bereitd Verfleigerungen ans 
gefündigt. Am 24. April waren 33,000 Tb. affe 
zum Bertauf ausgefegt, aber größtentheils wieder 
urüdgenommen. Die Preife fiehen dafelbit ungefähr 
alfo;: Weſtindiſchet Kaffe in Süden, 8 Mi. ja gMf. 
4 6. das ib. Gerafpelt Fernambut ⸗ Holz, 7 Mt. 
Selbe Nantins 6 Rbthlr, 2 ME. das Stüd, Indigo 
von 6 bis 12 Rörhlr. ı Mt. das ib. Hafen, (ıR 
36. Thara) 9 Rıhir. a Mt. 88. a8 Rbthi. 3 ME, das 
16. Ziou Ztong, (20 1b. Thara) 6 Rbthir. 5 Mit, 
86. a 7 Röthi. 8 B. das ib. Hapfandin, Cıa Ib. 
Thara) 6 Kbthir. 3 RE. a 6 Rörhir, 3 Dt. 8 8. bus 

. Das für Privatrehnung nad) China aus erüftete 
und befrachtete Schiff wird nun nahftens allen ‚und 
hat (dom aus dem Baum gelegt. 


— OS 
Geld + und Wechſelcurſe. 








Nürnberg, 8. Maya lie, 


Amfierdamin@r.Th. 138 Ioon yo. —_ — 
amb. in Bco. — 747 Grantjurtindie Meffe — 
andon zfl. zakr. IKeipiig in die Meile — 

Wien — 26 Idarl-u.Mard’or 107 

Dia oe — hulte Louiedor 106 

Aussdburg „ — HHz/4djmeue Louisd’or 109 
ranffurtt „ — 100 [Queaten al Dies. no 
eipjig F — 100 BSouber. 101 u. . Due. 02 

Darıs z00 FF. — — Fram Gold Ducaten 4452 ir. 

m. 





Wien, am 3. Map. 
Amflerdam, für 100 Zbir. Eurr,, Rtbir. 5448. 6Woch. 
Augsburg, f. 100 Gulden Eurr,, Gulden 393 /6 uf, 


Hamburg, f, 106 Thlr. Bauco, Arblr. 
Zonden, Piund Sterltag Gulden 29-13 
Feipjig für 100 Thlr. W. Zahl., Rtbir. — 
Hol, Ducaten 18 A. ırfr. . Kati. Duc.ı8 d. ia tt.⸗ 


Eonventions „Münze fl. 39ı ıfa Dros. 
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92. Stuͤckkt. Mittwoche. 


Nürnberg, am 10. May 1815. 


ö—— — — — —— 


Der Kunſtflelß oder die Gewerbe der oͤſterreicht⸗ 
. (den Monarchie. 


Seſchlus) 

Die Tabatöfabriten find von großer Bedeuten⸗ 
heit, befonders in Ungarn, Galyien und im Bande 
unter ber Enns, 

In eben diefem Lande hat Wien porzügli gute 
Gold» und Süberarbeiter; hier giebt ed auch inehrere 
Ematle und unaͤchte Schmuch, fo mie Balanterie 
waarenjabrifanten. - In Böhmen lieferten so Fabri ⸗ 
Banten für 140,000 Gulden Waare. 

Die Kupferfabrifation if am bebeutendbilen in 
Ungarn, dann in Mähren und im Bande unter der 
Enns. 

Meifing wirb in Böhmen befonders fahrieirt. Auch 
DMiederöflerreih und Steyermart find in der Emyeugung 
und Verarbeitung des Meflingd nit zurüd, 

Die Dieyfabrikation iſt wichtig in Kärnthen, Uns 
garn, Siebenbürgen und in andern Provinzen. Sley⸗ 
weiß wird im Lande unter der Enns, in Böhmen 
und Kaͤrnthen; Bleyplatten und Sleygußwaaten In 
Mien product. Die befien Biepflifte kommen don 
Wien, aus Döhmen und Ungarn, 

Uhren» und andere metalliihe Fabriken giebt «# 
häufig in Wien. . 

Pulver wird in ber Monarchie nit allein zum 
Bedarfe hinlänglich gemahlen, ſondern au nah ber 


Tuͤrtey verfauft. Steyermart liefert allein über 1000 


Zentner. Galpeterfiederegen find in Böhmen, Gar 
Uien, Ungarn und Siebenbürgen, Das Wiener Por⸗ 
zellan gehört unter das gefhägtefle don Europa, und 
Freitet mit dem von Sedres an Güte um ben Bor 
vang. Es wird häufig mad der Ledante ausgeführt. 


Batance: Fabriten befinden ſich im Bande unter der Enns, 


in Böhmen, Gtepermart und Ungarn, Majslitafas 
Bivrn uud moanuigher Dabrgang. 


‚Seifen find im Lande unter ber Enns, in Ungarn unb 
in Stepermark, Erbgefhire» und Pfeifenfabriten im 
Bande oder der Enns, in Böhmen, Mahren, Gteper- 
mark und Ungarn. Gyps und Gppsmwaaren, fo wie 
Marmorardeiten liefert dad Band unter der Enns, Soͤh ⸗ 
men und Mähren von borzüglichfter Gilte, Dfigalie 
zlen dverfertigt Flintenfleine und dberforgt damit die 
ganze Armee. 

Alaunfederepen hat borzüglih Böhmen, Mähren, 
das Land unter ber Ennd und Stepermatt. Bitriols 
fiederegen find in Böhmen, im Bande unter der Enns, 
in Ungarn unb in Steyermark. Chemiſche Fabriken 


von Mercurialpräparaten, Blepmeiß, Beraatuͤn. Bers 
Unerblau, Bergblau, Gtuͤnſpan u, a., Fommen im 


Lande unter ber Enns, in Böhmen, Mähren und 
Ungarn immer mehr ın Aufnahme, 

Die Holzwaaren maden feinen unbebeutenden 
Zweig des Öfterreihiihen Lunflfleißes aus, Berge 
tolbögadnermaaren werden borzüglih dm Rande unter 
der Enns und in Kärnthen, maferne Pfeifentöpfe in 
Böhmen und Ungarn, aus Holz gefänittene Kruzifire 
in Mähren, Holztaͤder in Galizien, Tiſchler ⸗ und 
Dreqhelerwaaten ebendaſelbſt, und Faßtaufelu in ſol⸗ 
her Menge gefertigt, daß damit ein anfehnlıher Bertehe 
getrieben werden kana. In Siebenbürgen werben hiefe 
hölzerne Flaſchen (Tſchutter) gemaht, waren im Jahe 
1803 allein 28,000 Gtüd in der Walaqhey abgeſetzt 
wurden. 

Die Brauerey if bey dem Ueberfluſſe des Being 
nur in ben nördlichen Probingen ein SGegenftand det 
Naͤdtiſchen Gewerbes, dagegen Dranntweinhrennerepen, 
Liqueur » und Rofogliofabrifen in allen Öfterreihifhen 
Staaten, befonders in Ungern, Böhmen und gang 
Defterreih anzutreffen find, 

Die Addreffen der Gabdriten und Kaufleute tom 
Oeſterteich, Boͤhmen, Mähren, Galtiten, Sieben, 


bürgen 


Gürgen, Ungarn, Steyermarf:e. findet mar zim; Abs 
dreſbuche der Kaufleute ic, tom Europa.) 


Erhöhung des Briefportos in. Oeſterreich. 
Nah einer unterm 27. Aprıl in Wien erlaffenen Des 
tanntmadung, haben S. M. ber Kaifer durd eine 
Entfliefung dom 13. d. M. befiimmt, daß die in 
Folge der Allerhoͤchſten Entfhliefung vom 20. Novem⸗ 
ber 1813, feit dem. Februat 1914 betehender Aufe 
gabs, und Abgabe, Portogebühren der Brieipoft, und 
auf gleiche Weife auch die Tranfitor Gebühren, mo 
ſolche nad den dießfalls befiehenden Vorſchtiften zu 
entrihten find, endlich auch die Rektommendattonb⸗ 
Gebühren in den gefammten f. £. Staaten, mit Aus⸗ 
nahme der neu befegten Probingen, wegen ber dur) 
die veränderten Zeitumftdnde nöthig gemworbenen hoͤ⸗ 
hern Auslagen der Poſtanſtalten ebenfalls erhöht, und 
dergeſtalt ausgemeſſen werben ſollen, wie es die dieß⸗ 
falls entworfene, und von der Hoſpoſtbuchhaltung für 
alle 3 Klaſſen von Briefen nah der Stufenfolge des 
verfchiedenen Gewichtes bis zu 5 Pfund bereqnete, 
neve Brieftarordnung aucmweifet. Dieje neue Briefe 
tarordnung hat mit dem fehsjehnten Map d. J in ben 
fdinmtiden f. f. Staaten, mit Ausnahme ber neu ber 
(egten Prosingen, „in MBietfamtrit gu treten. cDiefe 
Erhöhung des Portos wird auf den Handel einen 
ſadiichen Einfluß haben, und für die Dauer ber 
Zeit Cwie Hannover und andere nordiſche Staaten 
durch offizielle Ertidrungen bezeugten) auch ber Staats⸗ 
taſſe nichts eintragen, indem die Menge der Briefe, 
:fo wie der innere Geiſtee verlehr, ſich in Berhältnig 
des sheurern Porto's vermindert.) 





Maarenchnfuhr in Hamburg. Vom erften Jar 
:auar bis legten April 1815 find auffer mehreren an» 
dern MWaaren , folgende in Hamburg gelandet und ein« 
geführt worben : 

Baummwolle 134 BU, ı Bd, 10 Sck. Brannt- 
wein 4 Dib., 4 56., 2ı Minen, 16 St. Cacao 
106 Sd., 9 BE, 20 PE., 956. Kaffe 9242 
Sach, 1916 Fß., 150 Oxh., 853 Quatt., 138 
ru 572 Tierd. Canehl ı Kite Cochenille 4 
Ha. 
» 58., 266 Se, ı Part, ı Kiſte. Gummi 21 
aß, 27 Bal., SE, a5 Kf. Haͤute 32,109 
St, ıı Pad, 4 BU, ı2 Deb., 2 Parthenen. 
- ‚Mlauhels te Ton, o Partheyen, 33,401 St. Farb⸗ 





ausgeboten. 
Eiſen 36,033 Stangen, 61 Bund, 66 Collh, 


holz 16 Ton.200 B. Gelbholz 11 Ton., 4944 
Stuͤck. 


Yndigo 369 Kſt., 12 Suronen. Ingber 
61 BU., 226 SE, 556. Krapp 165 Fab. Ku 
pfer 4059 Scheiben, 74 50.. 5 Eolly, = Part, 
441 St., 45 Platten, 34 Boden. Leinen 151 
Ballen, ı24 Pad., 358 8f., 3297 St., 404 
Rollen, 1213 Bolten, 90 Coly, 4 56. Pfeffer 
414 Ball., 187 Sd. Piment 94 Sch, 2 DL. Reid 
2027 Sch, 231°86., 123 Tonnen, "Rum 250 Pun⸗ 
ons, 2 Oxh., 246 Pipen, 12 Geb., 10 56, 19 
©t., ıfa Ohm, 91 afz Anter Schmack 165 O4, 
ı9 30. Eeide 15 DU. Sytup 290 Fß., 26 
Mund. Spriet "6, afa St, 10 Pwen. Stein 
tohlen 10 Labungen, 541 Ehalb., 12 Keel, 15 
Ton., 2ı Laſt, 2 Parthei. Tabat 325 86., 215 
Mad, 760 BU., 73 Kſt., 75 Körbe, 50 Rollen, 
38 Sur., 2677 Bund, » Pattheyen, 4 Coly. Ta⸗ 
Batöftengel 5 Ib., 33 Koͤrbe, 221 Ballen, 11% 
Mad, Thee 1023, a5f4 Rift. Thran 904, 143f2 
Ton., 3958. Twiſt 152 BU, 2ı Pad, 2 Kıl. 
ein 5479, afa Oxh., 124 59., 249 Gebinde, 


‘199, 24/2 Pipen, 152 Rif., 22, sofa Stk, I, 
ı9fa Ohm, 21, 2fa Unter. 


Wolle 337 SE, 536 


Bal., 14 Pad. Zuder 3061 Kiſt., 2532 66./ 


"228 Drh., 32 Tierd, 23 Quart, 8ı Bad. 





Petersburg, vom 14. April, Hanf wird 
haubiſaͤchlich getauft und iſt, reiner mit 222 R. M- 
contant, und mit 115 MR mit Handgeld auf Com 
traet bezahlt worden. Ausfhuß 95 R., mit Hands 
geld, und 90 X. baat und auf Lieferung. Move 
grobfher Flachs, saföpfigter 190.8. und 200 R. 
mit Handgeld; dito Hiöpfigter, 150 R. Potiaſche 
92R. Kupfer iſt begehrt und mit 37 R. bezahlt 
worben Schweins borſten 82 Rub., 29. 24 R. 
Pferdemaͤhmen 9-10 R., dito ſchwetfe 26 R. Ha⸗ 
fenfelle, graue 2250 R., dito weiße 450 — 509 X. 
pr. contant. Gelber Lichttalg 180 MR. Pr. contant und 
385 R. mit Handgeld, weißer bite 170 R. pr. cur 
tant und 175 R. mit Handgelb. Mit Colonialwaa⸗ 
ten aller Art iſt es fehr ſtille, raffinierte Zuder Ind 
im Preife gefallen und Kaffinaden find zu 65 Rub. 
Mit den Eurfen auf Hamburg und Am 
ſterdam ift es heute wieder flauer geworden. London 
11 2/8, ıfa und 3fß, zu weißem Curſe am Säluß 
der Boͤrſe Geld war. Gold und Silber ik fehr ge⸗ 
ſucht und Ducaren find, nach Gewicht, 13 1f4- ıfa 
Rub., Silber 414 R. bezahlt worden: Das Eid 
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auf der Mewa wird fen ſchwach und wir hoffen in 
einigen Zagen offened Waſſer zu haben, 


Das Jehanneum in Graͤtz. Dieſe trefflihe An» 
Halt ded Erzhetzogs Johann wird immer umfalfender 
und ihrem ſchoͤnen Zwede näher gebraht. Die Sammer 


lungen haben ſich auch dieſes Jahr bebeutenb vermehrt; 


der botanifhe Garten, die Sternwarte > ıb erweitert 
worben, und die linterrichtsanftalten tragen fortmähr 
rend zur Werbreitung möglicher Kenntniffe bey. Im 
hemifhen Laboratorium wurden nuͤtzliche Unterfuchuns 
gen über Siliciumeifen CKieſelmetall haltiges Eiſen) 
gemacht, und bie Beobachtung beftdtigt, dag die Bey⸗ 
miihung biefed Rörperd bas Eifen fo oft gegen bie 
Berfeinerung mwibderfdenftig macht. Weberhaupt waren 
die Metalle der Hauptgegenftand der Arbeiten ım Kas 
Boratorium, um die bisher gefannten Wege jur Dars 
ftellung derſelben im reinem Zuſtande bielleigt abzu⸗ 
tuͤrzen, oder andere aufjufinden, Es murben mehrer 
ve Regirungen bed Goldes mit andern Metallen, und 
ſodann die Abfcheidung letzteretr verfuht, u. dgl. Die 
Huͤlfsmittel zur — miberipenfliger Körper 


- wurden buch Veränderung und Verſtaͤrkung des Ges 


bidied an die Effe bedeurend vermehrt. Die Leſean ⸗ 
fait hält eine auſſerotdentliche Zahl in« und auslaͤn⸗ 
diſcher Zeirfhriften, und die Sammlungen wurden 
durch mehrere Beytraͤge Chefonders an alten Münzen 
u. f. m.) vermehrt. Wichtiger als alled bieß if bie 


Sammlımg und Aufftelung der Waaren aller Gewer⸗ 


be und Fabriten Steyermartd, melde ein Bild bes 
innländifhes Fleiges und bed Fortſchreitene in der 
Guͤte der Waaren darftelen fann. Leider if bie 
nicht fo ganz ber Fall, und man bemerit daß bas Eis 
-fenmwefen fehr gefunten if, und bey weitem unter der 
Hoͤhe ſteht, die es vor 3 Jahren behauptete. Zwar 
wirkte hierauf ber gehemmte Abfag ind Ausland, aber 


dieſet wird auch jegt nicht fo bedeutend mwiedertehren, 


da bie Ausländer während der Sperre ſelbſt Eıfen- 
waaren erzeugten und ihre Fabrifen fo vervolllomm ⸗ 
neten, daß fle den Stepermärtifden gleih kommen, 
und in manden Punften Bortheile vor ihnen haben. 
Dad einzige Gegenmittel ift Verbefferung der ialaͤn⸗ 
dıfhen Gewerke, durch Verbreitung nüglıher Kennt. 
niffe, wozu das Johanneum nad Kräften beyzuttagen 
ſucht, und beahalb aud noch auffer der Chemie und 
Mineralogie, über Eifenmwefen, Technit und Forktun, 
be lefen laffen wird. Mon den dieſes Jahr der Ans 
ſtalt zugetommenen Fabrilwaaren bemetten wir, bie 


Ma ſcin ⸗ Parquetten des Hen. Edeln von Haudlab, bie 
Mufter der Blechfabrit vom Grafen Egger zu Lippij⸗ 
bad) ; bie Nadlerwaaren des Heren Sofenh Karrer zu 
Bıud, 20 MobellsHuferien nah englifher Erfindung 
ton Hen. Carl Hd, Schmidmeiſter in Marburg ic, 





Berfchiedenes. 


Steinkohlengruben in Schweden. Bey 
Cimbrithamm in Schoonen hat man Steintohlengru⸗ 
ben gefunden, welche Schweden ſehr wichtig find und 
äuherſt großen Gewinn geben werden, Die bit jetzt 
vom Grafen Rauth angelegten, welche ben Helfing» 
borg liegen und vom Waſſer leiden, haben dbemums 
geachtet (don Millionen eingetragen. 


Nah den legten Nachrichten aus Jamaika vom 
arften März hat ſich ganz Peru zu Gunften ber Ins 
furgenten, deren Armee nur nod einige Meilen von 
Lima entferne war, erflärt, Die Königlihen, melde 
bie Provinz Papayen bejegt hielten, mußten dieſelbe 
wieder raumen, Aud die Armee von Buenos Apres 
hat bey Araguepa einen Sieg über die Königlihe ers 
fochten; Earthagena hat ſich mir Neu Granada ber 
einigt, wo Bolibat 6000 Mann befehligt. 

Handelsbtiefe aus dem Norden ſprechen von beuns 
tuhigenden Gerichten, in Hinſicht Schwedens. Jedoch 
tönnte es ſich nut aus Verblendung in einen Krieg ein⸗ 
laſſen, indem feine Macht zur der von Rußland und 
dem mit England verbiindeten Dänemark in gar kei⸗ 
nem Vethäſtnuibe ſteht. 

Sn Venedig iſt bis zum 28. April ber Lombardi⸗ 
fe Reis von 66— 67, auf 67 — 6% gefliegen, Ueb⸗ 
tigens hatte ſich nichts verändert, Curs nad) London 
gieng von 20, auf 20. 10, Wien, Eınlöj. von 46, 
auf 70, Paris von oz ıf2, auf 102 4, Augsburg 
von a6zıfr, auf 266, Hamburg von 190 ıfa, auf 
ıyr, Eonjtautinopel von ggıfa, auf. 88. 


Dur eine Faiferl, öfterreihifhe Verordnung mwur- 
de befannt gemacht, daß die Partheyen, bie fid mer 
gen Eonfiscationen von Zabaf beihwert glauben, ihre 
Klagen auf gewöhnlichem Rechte wege einbringen fönnen, 


— I —— 
Mannigfaltigfeirten. 
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Seidenbau in Böhmen. In Böhmen befchär: 
tigt man fich fertwaͤhrend mit den Seidenbau, und fücht 
zu diefem Zweck die Maulbeerbaum + Plauyungen ju eriveir 
tern, Im Jahr 18174 ſchadete Die feuchte Witterung dem 
Würmern und verurfachte im Böhmen, wie in Jraliets 
eime fehlechte Ernte, Ben Prag beſchaftigten fih nur 24 


= 96° 


Berfonen (woruntet Hrn, Joſeph Nangheri) mit bem 
Seidenbau, da es am Maulbeerblästern fehlte. Es wurs 
deu so Leth Ever zum Audbrüren hingelegt, und bavon 
436 3/4 Pfund Galleten erhalten, welche 403/4 Pf. für 
eine Eride, 27 Pf, feine Flockſeide (Filoſolo) und 13 7/2 
Bf. grobe Flockſeide (Strufa) lieferten. 


— I ST — 


Bekanntmachungen. 


Handlungs + Geſellſchafter wird geſucht. 

Wenn ein thaͤtiger und gefchichter junger Daun Luft 
Hätte am einem fehr guten Handlungs » Gefchäft im einer 
der erfien Gtäbte Baierns Autheil zu mehmen und mit 
einem baar einjulegenden Fond von wenigſtens 15 bis 
20,000 Bulden als Affoeie einjutreten wünfchte, fo koͤnn⸗ 
te derfelbe foglcich aufgenommen werden. 

Wegen der meitern Bedingniffe und übrigen Verhaͤlt⸗ 
niffe kann demjenigen der hierin gemeigt iſt, jede genügens 
de Auskunft ertheilt werden und man beliche fich deshalb 
nur im portofregen Briefen unter Aufſchrift A. M. Z. au 
das Eontor der allgemeinen HandiungsZeitung in Nürns 
berg zu wenden. 





Morzellanmalerey in Hildburghauſen. 

In der von dem Unterjeichneten allbier etablirten Por⸗ 
gelanfchmelimaleren, werben alle Sorten von Stummeln 
umd Bfeifenköpfen, fo wie Taffen mit guter Malerey an 
Wrofpelten, Siguren und Portraits mebh feiner Vergol⸗ 
Dung bearbeitet, auch auf Beilellung alle Deffeins, fo wie 
Bervige gefertigt, 

Alles zu den billigften Preifen, jedoch! gegen baare 
Sahlung Unfrantirte Briefe werden nicht angenommen. 

Hitdburghaufen, dem sten Dan 1515. 

Eprift. Friedrich Fleiſchmann. 


Meue, durdaus umgearbeitete Auflage von Nemnich's 
Waaten⸗Lexikon in zwölf Sprachen, wovon jur 
erſt 1) Die Britiihe Waaren + Encptlopäbie, 
Preis 6 Kehl. und 2) Die Frangöfifge Wan» 
ren · Enchtlopaͤdie. Preis 4 Rthlt. beyde in Quar⸗ 
40 und auf Shreibpapier, Oſtern 18 15, gedrudt 
erfhienen Ind. Hamburg, in ber Nemnichſchen 
Buchhandlung. Leipzig, bey P. G. Kummer. 


Das WaarenLeriton in zwölf Sprachen if, ungeach⸗ 
tet einer fehr fiarfen Auflage, jo fchmeil ans dem Buchhan⸗ 
del verſchwunden, daß Eremplare davon, feittem mit dops 
gelten und dregfachen Preifen bezahlt worden ſind, und 
daß der MWerfaffer, bey einem blogen Nachdruck, noch Tau⸗ 
fende nach einander hätte abfegen koͤnuen. 


Der Derfaffer hat jedoch bey eimer neuen Auflage, er 
wen gan audern Zweck, als den bloßen Geldgewinn, vor 
Augen gehabt. Er betrachtete fein erftes, obgleich mit 
unvertenndarems Gleiße bearbeiteres Waaren » Lerilon, nur 
als einen fehr unvollländigen, und im mehreren Artikeln 
. Mißrerſtaͤnduiſſe fehlerhaft ausgefallenen Nomen 

ator. 

um aber einen hauptſaͤchlichen Grab ber Bolllommens, 
heit in diefem fo allgemein wichtigen Fach der Keuntniſſe 
au erreichen, bielt er es für unumgänglich norbivendig, 
diejenigen Länder Europens zu bereifen, wo die Einſamm⸗ 
Jung von Materialien iur Waarenkunde am vortheilhafter 
fien geſchehen kounte, 

Einer folchen Reife widmete er mehrere Jahre, und 
beſuchte die Handlungs und Gabritpläge von Großbritan⸗ 
uien und Irland, von Holland, Fraukreich und Staliem, 
son mehreren Theilen Deutſchlande, uud von der Schweir. 
Mit feften Vorkeuntniſſen ſowohl in der Wiffenfchaft, als 
in den Sprachen, ward es ibm leicht, durch Fragen an 
Sachver ſtandige, auf das gründliche unterrichten au wer / 


den. 

Alles diefes voransgefegt, erfcheint nunmehr fein Waa⸗ 
ren⸗ Lexikon im einer von dem vorigen gamı verſchtedenen 
Geftalt. Statt einer trocdenen Nomenklatur, ſiudet man 
darinm eine zweckmaͤßige, und dabep Furz gefafte Beſchret⸗ 
bung der Areifel, mit alen ihren Verſchiedenheiten uud 
Qualitdten, mit Bemerkung ibrer Herkunft, Befimmung, 
Badung, des Einfaufs und Verkaufs u. f. w., und, mit 
Einem Wort gefagt, fo eingerichtet, wie der Kaufmanns 
ein Hülfebuch diefer Art, auf feinem Comptoir nur wüns 
ſchen mag. , 

Im Anfehung der Vollſtaͤndigkeit enthält die meue Aufr 
Tage wenigſtens drepmal mehr Beneunungen als die erfie; 
und, mas bie Richtigkeit und Zuverlaßigteit betrifft, (@ 
möffen die Handlungs; und Babritpläge, wo die Nachſer⸗ 
fhungen geſchehen find, dafür Bürge fıpm. j 

Don diefer durchaus meuen, und mit Recht originell 
zu nennenden Bearbeitung, find das Engliſche und dat 
Eranzsdfifche Waarenterilon, unter dem Titel von En 
eptiopädien, gedrudt erfchienen. « Bon denfelben enthält 
en jedes (fo wie es auch der Fall mir dem machfolgenden 
Wörterbüchern ſeyu wird) nur dasjenige, was der Eins 
und Ausfuhrhandel feines Landes, jedoch im weiteſteu 
Umfange, im fich begreift. 

In einem kurzen Zeitraum werden bie übrigen Maas 
genZerita, nämlich cin Italienifhes, ein Spanis 
ſches, ein Portugiefifches, ein Holldndifdhen, 
ein Dänifches, ein Schwediſches, ein Kuffis 
[des .:c., nachfoigen. 

Jedes macht ein von dem übrigen abacfondertes Lexi⸗ 
fon in wer Sprachen aus, J. B. Englifch und Deutſch, 
und Deutsch und Eugliſch; Framzöfifch und Deutſch, und 
Deutſch und Granzifiih u. f. m. Bufammengenommmen, 
bilden fie ein Ganzes der allgemeinen Waarentunde. 


—— 





— 31 
Allgemeine 


HandlungsZeitung. 





Freitag. 


Nürnberg, am 12. May 1815. 





Preife der AufmunterungsGefellfehaft zu-Paris, 

Die Aufmunterunge / Geſellſchaft zu Paris har für 
dad Jahr 1815 mehrere Preisfragen audgefegt, uns 
ter denen mir befonderd nahftehende bemerken: 

1) Einen Preis don 2600 Franken für denjends 
gen, ber die Haufenblafe in Franfreidy bereitet. Da 
dieſe Haare bis jegt bloß im Rußland bereitet wird, 
und im vielen Gewerben, zum Klären bed Biered, det 
Meines, bed Kaffe's, zum Glängen ber Geidenzeuge 
b.f. mw. in großer Menge verbraudt wird, fo wärfht 
bie Gelelſchaft, daß ein Fabtitant in Fraukreich hier 
mit Berfuchhe anftellen möge, und aus Seefifihen diefels 
be zu erzeugen ſuche, beſonders da fie ſetzt 40 Fran⸗ 
ten pr. Kilogramm foflet, und dem erften Erzeuger ger 
wig nit über 3 dis 4 Franten komme. Mer dems 
nach in Franfreich eine Fabrik bon Haufenblaft etrich⸗ 
fer und eine Maare Tietert, die der ruſſtſchen gleich 
kommt, erhält obigen Preis 9. 

* 9) Einen Preis Yon 2000 ffranfen wegen dei 
gefalgenen Fletſches. Schon feit undentlien Zeiten 
gebraucht man bad Galj um die Speifen baltbarer zu 
machen, und hat in jedem Lande bieben eigene Bore 
iheite gefunden. Jedoch fännen nur wenige gefalzene 
Haaren die Linie paifreh, und mehrere derberben 
ſelbſt auf jeber etwas langen Seeteiſe, öder erhalten 
wenigſtens einen faufigen Geruch, der eine beginnende 
Zetfegung anzeigt, Diefe geben dann ben durch bie 
Deife und ben Witterunigewechſel ohnedem ermädetem 
Gremann, eine ungefunbe Nahrung, und berurfahen 
leicht faulige Kranfheiten. Im mehrern Bändern hat 
man im Einfalzen fehr große Fortſchritte gemacht, und 





*) Im Jahrgang 113 der allgemeinen Haudlungs-Zcie 
zung ©. 127 haben wir das ‚ruffiiche Verfahten dia 
Haufenblafe zu bereiten, ausführlich, angegeben. 


— und wanoſter Jahrgang. 


dleſe anſcheinenb leichte Kunſt, bie aber biel Kennt⸗ 
niſſe, ober eine gute Practik erfordert, wirklich ſeht 
derbeffert ; ſedoch ſcheint Me noch größerer Verbollkom⸗ 
mungen fähig. Bis jetzt hat man votzuͤglich bie falge 
faure Soda (Stein, Kochſalz) zum Einfaljen gebraucht 
und ſchaͤtzt vorzuͤglich die bon Setuval C uneigentlicg 
Santt Ubes gemannt); ober bie von Eabir und Malr 
ta. Andere geben bem Salg don Cagliari in Garbir 
nien, andere beim bon Trepani in Sizilien ober ben 
vom Languedse den Vorzug. Manche Gattungen Saly 
werben zu diefem Zwed für untauglich gehalten, ohne 
daß der Grund davon defannt wäre. MMiäre reinei 
Cal; am vorzuͤglichſten, ſo toͤnnte man das unreing 
leicht reinigen, oder hier ihm entgegengefegten Fale die 
fehlenden Eigenihaften geben. Died muß demnach 
von erfahrenen Perfonen hoch genau geprüft werben, 
und die Gefelichaft Werlangt: a) Laß man bie phone 
ſtſchen und chemiſchen Eigenheiten des zum Einfaljen 
des Fleiſches tauglichen Saljes genau beftimme; b) 
daß die Geſtalt der Faͤſſer oder andern Gefaͤlle die 
bie gefalgenen Maaren enthalten folen, bie Seſchaf⸗ 
fenheit des Holzes oder anderer Körper, aus denen 
lie beftehen, die zum Einfalgen tauglichſte Jahreszeit, 
und das Alter in welchem die Thiere genommen were 
den folen, angegeben werde; c) baG zugleıh aufges 
hre werde, mit welchen unſchaͤdlichen Salzen die 
reiäbewerber Beriuche angeftelt haben, A) daß ein 
Theil chtes gefalgenen leiſches die kinie paſſitt habe, und 
das ber Capitain des Ediffes und fedhe, Marrofeg 
fh davon genaͤhrt haben, nachdem es jenſeite der Tis 
nie war. Zugleich muß ein Theil des, Fieiſches von. 
der Obrigkeit des Abfahrortes mit Certiſitat derſehen 
und gerichtlich verſtegelt ſeyna, und dann exit dep der 
Ruͤdteht wieder unterſucht werben. 
3) Einen Preis bon 3000 Franken, für ein teichteh 
und mohlfeiles Verfahren das leiſch zu frodnen, ſe 
Big ei ! Per 
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Daß es auf fangen Seereifen gebraudit werben Lann, 
und dabey nichts an Geſchmad verliert, Die Seſell⸗ 
(haft wuͤnſcht beſonders für Seeleute ein anderes, ger 
ſundes Nahrungsmittel flatt des gefalgenen Fleiſches zu 
haben, und glaubt, daß ihr Wunſch am beſten erreicht 
werden koͤnne. Dadurch wird bie Maffe des Fleiſches 
verringert, und bie Berührung mit fremden Körpern, 
fo wie innere Zerfegung unmöglich gemadt, Die Tarı 
taren unb bie Mericaner, melde beyde in fehr ver 
fdiedenen Elimaten wohnen, laffen bad Fleifh trodı 
nen, bie erfien um es vor den nadıtheiligen Folgen 
der Kälte, bie andern um es vor der durch Wärme ber 
ſchleunigten Faͤulniß zu bewahren, In einigen Their 
ten der Tartarep zerſtoͤßt man fo getrodnetes Fleiſch, 
und gebraucht ed ald Pulver auf langen See: und 
Pandreifen, Diefe Zurichtung if freylih für einen 
Europder nit ſchmadhaft, da dabey nicht mit ber ers 
forberlihen Reinlichteit umgegangen wird; jedoch wuͤr ⸗ 
de fie ſich, durch Europaͤer deranſtaltet, an Guͤte merk⸗ 
lich auszeichnen. Auch hatte vor dielen Jahren ber 
Apotheter Bilarid zu Borbeaur Fleiſch durch ein eige⸗ 
tied Berfahren getrodnet, das ih vortrefflich hielt, 
und den Gefämad bes friſchen Fleiſches haite. Die 
alte Regierung wollte fein Geheimnig nicht kaufen und 
ed gieng baher mit ihm unter. — Der Preis don 
9000 Franken für die Entdedung eines hiezu tauglis 
ben Verfahrend fol im July 1837 ertheilt werden 
4 Einen Preis don 600 Franken für denjenigen, 

der eine Fabtit von Schlduchen ohne Nach, zum Des 
uf der Feuerſptitzen errichtet. Die ledernen Schlaͤu⸗ 

"he an Feuerſpritzen ſiad befanntlih theuer, und don 
fehe kurzer Dauer, aud werden fie leicht undraudbar, 
und zwar oft gerade in dem Zeitpunft, wo man fie 
am noͤthigſten hat, Die Fäden der Math taffen näms 


tich deym Trodnen bes Leders leicht nach, fo daß Def, 


nungen entfiehen, und beſtaͤndige Ausbeſſerung nöthig 
iſt. Daher dachte man ſchon lange darauf, Schlaͤuche 
ahne Nach zu machen, und flug hiezu Sebärme von 
Tieren, und auch ben auf Briſſons Webſtuhl geweb⸗ 
den Hanf ver. Auch hat ein Deutfher, Hr. Hoffe 
mann, einem Webſtuhl angegeben, auf den man runde 
Dochte fertigen ann. Das Studium beffelden könnte 
leicht zunAuflöfung obiger Forderung dienen. Vielleicht 
toͤnnte man-aud Röhren oder Schlaͤuche ohne Nath mar 
60, indem man bie Fäden, einem in den andern, ders 
flechtet, wie es bep Weberziehung der Spazierfiöde ger 
braduclich iſt. Kr. Klay aus Winterthur brachte vor 20 
‚Jahren. Roͤhten ohne. Nath, aus getheettem Hanf bon 


England nad; Paris. Auch fol Hr. Heinrich Zeller, der 
Bater, zu Balgeift bey Zürih, aus Hanf Schlaͤuche 
ohne Nath für Fewerfprigen gefertigt haben, melde 
bolltommen ihren Zwed erfüllen, und Zußweife ber 
tauft werden. Gie find nur halb fo ſchwer als bie 


ledernen, biegſamer, erforbern feine Unterhaltungstos 


ften und haben demnad große Vorzuͤge. Auch dier 
nen fle auf Schiffen, zum Weberziehen des Weind, 
zum Begießen ber Gärten, und wenn man fle mit - 
einem biegfamen Firniß Überzieht, auch um Luft in 
Kohlengruben und dad Maflerftoffgad dep Erleuchtun⸗ 
gen (Thermolampen) in die Lampen gu leiten. Die 
fer Preis: wird im July 1815 ertheilt, und zwar nut 
demjenigen, ber in Frankreich eine Fabrit Yon biefen 
Röhren errichtet, und beweist, daß er in Preis unb 
Güte der Waare gleichen Schrat mit denen bed Audr 
landes halten kann. 


Amfterdam, vom 25. April. Mit Colonia 
Maaren if es jene fehr Hau, hauptſaͤchlich mit Ta⸗ 
bat, weil davon vorgefern zwey Schiffe aus Phila⸗ 
beiphia angelommen find. Auch in Antwerpen fallen 
bie Waaren im Preife, Die Hdufer B. Maas und 
E. van Welhungen zu Antwerpen haben falirt. 
Sie follen, wie. man fagt, ſich zu ſeht in Fonds eins 
gelaffen Haben. Am 30. May Idft die oſtindiſche 
Compagnie Vertaufung halten über: 4,800 1b. Thre 
Bohe, 261,400 ib. Eonge, 81,500 1b. Campey, 
93,900 15. Souchon, 720 ih. Padri⸗Souchon, 2 
500 tb. Senfapg, 3,120 ib. Perco, 13,900 ib. Zuns 
top, 29,100 15. Hayſanchin, 63,300 Ib. Hapſan, 
38,300 1b. Urim, 33,400 ib. Soosjed. 


London, vom 25. April. Der befhränfte Ums 
fag in Baummolle if nur dem wenigen Borrarhe bey⸗ 
zumeſſen; die Frage für die Ausfuhr dauert ununter ⸗ 
btochen fort, und auch Sorten von der geringiten Der 
ſchaffenheit merben jegt genommen. Der Geſammt ⸗ 
betrag der Bertäufe dieſer Woche wirb auf 1600 Side 
geihägt, wodon bie Haͤlfte zur Ausfuhr. Pernams 
koitete 29. 4Dd a 2S. 5D.; Maragnam 2 ©. 
2 D.; Delgal, 10 - 10 iſa D.; Demeratyh 22- 
22 ya; > Surinam 22 ıfad. 

Sa. dem geftrigen Berfaufe- im Indiſchen Hau 
fe, welcher tafly von ßatten gieng, find 3900 
Ballen. Bengel. von 9 bid 11 ®., 200 alte noıfz 
Bis sı D. und 400 ord. Sutata mit 10 »f4 bi ro 318 
MD. bezahlt worden, Nach ord. rothen Cacao ifl 3 

u 
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lich mehr Frage geweſen, wahrfheinlih in Folge des 
Bon ter Regierung gefhloffenen Conttatts auf 100 
Tonnen Garracad und Trinibabs; er iſt felten. Guter 
Cayenne it mit 80 iſa S., orb. und ſchadhafter Guas 
Haquil mit 49-56, und Surinam mit 110 ©. dus 
zahlt worben, 





Bremen, vom 4. May. Hier And dieſe Wo⸗ 
che keine Waaten, außer Provenzer Del und Maty⸗ 
land» Tabaf, Hefliegen. In andern Waaren if es 
file, aud fielen Kaffe Bourbon, Java Eheribon, 
MWefind,, Jamaica ıf2 bi ı Sulden. Heerlage, 
Engl. volle fielen von 14-26, auf 12-13, Ser 
hambuthoig in Stüden von 32, auf 30, Zuder Eanı 
dit, helgelder, von 25 1fa—26, auf 24 ıfa-a5, 
helber ven 23-24, auf 22 1f2 - 23, und brauner 
bon ao ıfa, auf 191fa— a0, 


Sranffurt, vom 9. May, Dom 2. bis 9. 
May fliegen hier auffer Ingber, von 65, auf 66, 
und RÄbd von 44, auf 46, keine Haaren. Ges 
fallen find, Mohnfaamendl von 29, auf 28, Piment 


Yamaifa dom 37, auf 36, Gorinthen, Zantifäe, , 


von 21, auf 20. Gafftan, Gatinois, yon az, auf 
20, Silberglätte, don 48, auf 47, Stodfifd, von 
27, auf 16, Eprup, von ı5, auf 14 ıfa, Zus 
der, Hamb. Melid, von 43 —44, auf a2—45, 
English Melid, von 44—46 und 43— 44, ‚auf 43 
bis 45 und 42-43, Frantf. u. and. Melis dom 44 
Bid 45, auf 42-43, Farin von 31-33, auf. 30 
bis 32, gelber von 45—48, auf 44—47, brauner 
von 42—45, auf 41-43, Martinit u. Brafil, von 
33-38, auf 30-36, Havanna, weißer und gel 
Ber von 36-41, auf 40. 


— — 


Verſchledenes. 


Antwerpen, vom 26. April, Unfer Haſen 
aleicht einem Walde. Es fommen täglich neue Con, 
Boyd aus England an, melde mit Kriege ARunıziom 
und mit-Bebendmitteln zum Dienſte der Armee belar 
den find. Es fein, baf die englifhe Regterung, uns 
geachtet der Huͤlſomittel, welche unfer Land barbieter, 
noch, befonders ben Unterhalt feiner Armee fihern will, 
Die bereits angelommenen Quantitäten. von Feurage, 
gefalgenem Bleifhe und Mehl And auffetordentlidh 
groß. Die Fourage allein würde für 20,000 Pferde 
mwenigfiend wahrend 6 Monaten hinreihen Go mie 
Diefe Armee » Debürfniffe ankommen „ werben jie theils 


zu — cheils zu Lande nach Mons, Ath ıc, ger 


Im englifhen Parlament werben fortbauerndb Bitts 
fhriften gegen die Kornbill eingereicht, und zwar in 
mwandher Sihzung von 60,000 Menſchen unterzeichnete, 
Indeſſen wird wenig Rückſicht auf biefelben genoms 
men, und die Bill wird bleiben, Wegen der Bank 
verlangen einige Mitglieder Aufhebung oder einen 
Termin ber fogenannten Reftriction, oder Bezahlung 
in baarem Gelbe, bıö jegt ſchejnt ed aber nit, daß 
fie chrem Vorſchlag durchſetzen werben, 

Briefe aus Luͤbeck verfihern, daß ber Handel da, 
felhR ziemlich lebhaft fey, und man bey Wiederan⸗ 
fang der Schifffahrt In nordiſchen Waaren auf guten 
Umfag redime. - 


—— —V —— 


Mannigfaltigfeiten 


Salpeterfraß an Mauern. Ueber dem mem 
che Gebäude fo fihnell Jerſtoͤrenden Salpeterfraß, theilt 
Hr Kepler, Herjgl. Anhalt. Berzrath in Harigerode, 
in dem Land» und Dauswirth, nügliche Bemerkungen 
mit. Nach ibm liege die Urſache dazu in den Steinen 
ſelbſt, meiche man zu der Mauern gebraucht. Mauern, 
aus Thonfchiefer, Wade, DBafalt oder Kalffeinen find 
dieſem Hebel nie unterworfen, wenn fie wicht mir Dis 
sriolfiefen eingefprengt finb. 

Hingegen if diefes Uebel bey allen Manerıy von 
Sanbflein, im ldugerer oder kuͤrzerer Zeit zu erwarten; 
denn alle Sandſteinarten führen eine betraͤchtlichs Menge 

Salt ben fh, das dur den geringfien Bestritt der 
Luft wirffam wird und michts leichter and zuerä angreift 
wis den Kalt, dem es feine Bindungskraft bemimmt, und 
dann ſelbſt feine Muster jerfiort. Die empfohlenen Aus 
firiche und Bekleidungen koͤnnen zwar eine siemsiche Zeit 
den Anfchlag verhindern, zumal wenn bie Steine vorher: 
recht ausgetrodinet find. Da das Salz ſelbſt fein eigens 
thuuliches Waſſet behält, fo ik eine gänzliche Austrock⸗ 
nung nicht möglich, uud dad Lehel wird ericheinen und 
an bem Sulfbeihiege von Junen arbeiten, bie es ſich 
erf Heine Oeffnungen gemacht bat, wo es dann fortidreis 

gend, im Berbätsniffe der Zeit, wirtt. Mon überieuge 
ſich durch folgenden Verſuch: man loͤſe ı Quenichen ges 
mwöhntiches Kochfalz im dem mäthigen Waſſer auf, Helle, 
Biefes Waller in einem Glaſe, daß Hatı eines Korkd, mit’ 
einens eingetriebenn Tall oder Marmorföpfel verwahrt 

wird, im warme Bcehaͤutniſſe, fo teirb im möcht langer 


sh —— 


Zeit der Piropf: fo angegriffen werden, daß bad Waſſer 
werdunfen und das Balz an den Wänden des Blafes wies, 


der zw Aroftallen anſchießen fanır. 

Bey diefer Bearbeitung, fagt Hr. Keßler, traf ich pu⸗ 
fallig auf ein recht artiges Naturfpiel,. das siemlich uns 
terhaleend HM. Wenn man den Saudſtein in Stuͤcken, 
ungefähr einer Wallnuß groß, in das mit Waſſet gefüllte 
Bias wirft, fo emtbinder fih eine große Menge Lufibla⸗ 


fen, die mit siemlichem Gerduſch in die Höhe Reigen, und 


gine ergögende Luftfeutaine machen. Jedoch ift ein Sand⸗ 
fein mehr ald ber andere dazu geeigtiet. 

Diefe Luft — dieſes Salı — und bie daher rührende 
Feuchtigkeit des Sandſteins macht mir die Möglichkeit aus 
ſchaulich, daß fich Kröten, vieleicht auch andere Thiere 
im Steine lebendig erhalten können, 
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Belanntmahung. 


i Morzellanmalerey in Hildburghauſen. ' 
In der vou dem Anterjeichneien allhier etablingen Pors 
gellanfchmeipmaleren,, werden alle Sotten von Stummeln 
und Dieifentöpfen, fö wie Toffen mit guter Malered an 
Profpeften, Figuren amd! Portraits weht feiner Bergolr 
dung bearbeiten, auch anf Befielung alle Deſſeins, ſo wie- 
eroi fertigt. 
— Age den bilfighiem Preifen, jetoch gegen baare 
Hahlung. unſtantirte Briefe werden nicht angenommen. 
dburghauſen, Dem sten Man:rsı5. 
” i Chrift. Friedrich Fleiſchmaun. 
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Allgemeine 


Handlungs» Zeitung, 





| 94. Stud, Sonnabend, 


Nürnberg, am 13. May 1815, 


Berechnungen über die Wiener Porzchans 
Manufaftur, 


— ⸗ 


Die Wiener Porjellanmanufaltut wurde im Jaht 


"2728 don du Patquier gegruͤndet, und im Jahr 1744 
don Marla Therefia für 41,000 Gulden gefauft. Won 
dieſem Jahr an bis 1760 wandte ber Staat 91,000 
Qulben auf’bie Bergröfferung und Berboltommnung 
derfelben, und erft im Jahr 1761 erhielt ſich die Mas 
nufaftur durch ſich ſelbſt, drachte ſelbſt Gewinn und 
trug in den legten Jahren jährlich 40,000 Gulden 
ein. Sie taufte fpäter mit ihren Geldern bie Fabrik 
au Engelhardszell bey Paſſau, von wo fie die unents 
bebrlihe Erde beziehen mußte, 

ı Bier Gebäude ber Manufaltur 3763 Toifen im Bier 

ed ein. Man richter hier erſt die Haare zu, da in 

Engelharbszel bloß die bey Paſſau gegrabene Erde 

„gereinigt und gefhlämmt wird. So kommt fle nad 

: Mien, wirb dort mit andern Erben gemengt und fers 
ner bearbeitet. Indeſſen macht man feit gehn Jahren 

aud zu Engelharbözell grobes Porzellan, das dann erſt 

zu Wien gemalt wird. Die Wiener Manufattur ber 


« Kääftigt 455 Arbeiter, woraus man auf den großen 


Abſatz derfeiben ſchlieſſen kann. Diefe find: 
Maler, Cdie erften in den fünf Elaffen) 5 
— im Gefdidtöfahe . . . 22 
— in Landſchaften 3 
— in Blumen . * 44 
— mit blauer Farde 17 
Vergolder und Merzierr , s . 80 
Stecher und Polierer 24 
Ste inſchneder . a3 
Barbenreiber '“ . * J J 5 
Modelm acher tt. re . 4 
Reliefs» Arbeiter und Formenmacher . 23 


Gefähdreher 6a, Kaſtendreher 40, jufammen 192 
Bien und imansigfier Jahrgang. 


In Wien nehmen bie 


Padierer und Kalkbrenner 


a 38 

Burichter der Erde it. j “ 5o 
Holjfpalter R . . . 18 
Maurer u. bergl, . . . 6 
Mogazınarbeiter . 12 
— S —— — 

Summe 455 


Die Verwaltung der Manufaktur beſteht aus r 
Direktor, 4 Fabrit⸗Vorgeſetzten, ı Ehemiften, ı Eaf- 
firer, ı Gontroleur, 4 Magazindauffeher, die dem 
Berlauf vorgefegt ind, 4 Buchhaltern, $ Schreibern. 
Im Satjen alſo 475 Perſonen 

Dieſe Zahl hat ſich feit einigem Zeiten cher ber 
mehrt als vermindert, da der Abſatz tägl zunimmt, 
und faum alle Beftelungen befriedigt werben fännen. 
Auch ift in ganz Defterreih bloß aoch in Böhmen eine 


"Morzelanfabrit, und die zu Wien berforgt die ganze 
"Zürfep, wo dad Wiener Porzellan wegen feiner Dauer 


baftigfeit fehr gefhägt iſt. Obgleich die Manufaktur 
zu Wien blos des Gewinnes wegen und nie wie bie 
su Sedret zur Berbolltommung der Kunft arbeitet, fe 
bat fie doch mehrere Berfahrungdarten, und befonbers 


"bie Malerey und bie Art Gold auf Gold und Suͤber 


auf Silber anzubringen, fo bervollfommmer, daß bie 
Manufaktur von Gevred erft ſeitdem ihe deren Were 
fahren angegeben wurde, darin wit Abe wetteifern 
fan, i 

Im Jahr 1808 Tieferte die Manufaktur su Mien 
256,890 Stüde, die bep dem Verkauf folgende Eins 
nahme brachten. 


Weißes, blos blau gemalted Yoyclan Gulden 


106,93 1 
Porgellan mit farbigen Zierrathen 99,249 
feines und vergoldeted Porzellan 200,264 


—— —* 
Summe Gulden 406,444 
PEREP? EnSEE Zur zu Bu 
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Zu Engelharbäzell machte man in demſelben Jahre 
für 38,126 Gulden gewoͤhnliche Waate, fo daß alfo 
der ganze Ertrag die berrädtlihe Summe bon 444, 
570 fl. gab. Aufferdem verkaufte die Fabrik noch fehe 
viel alte Haare und nahm mit diefer überhaupt 534, 
000 Bulden ein. In den Jahren 1809 und 1910 


litt Re durd den Krieg, daher wir keine Angabe ihr 


rer Einnahme angeben koͤnnen. 

Die Preife der Waaren ind fehr verfhieden, Der 
ſchlechteſte Teller, den fie liefert, tommt auf 36 Kreu⸗ 
Ber Ct Franten 30 Gentimen), ber befle auf 130 
Gulden (234 Franken). Die Manufgetur zu Sepred 
kann feine fo wohlfeıle Waare liefern, da ein Zeller 
dom ſchlechteſten Ausihuß bey ihr immer zıf2 Frans 
kn, ein mirtelmägiger aber 2 Ftanten koftet. Der 
böhfte Preis der ihr für einen Zeller bis jagt bezahle 
Aude, war 450 Franken. 

Die Ausgaben ber Wiener Hanufactur betragen 
idhrlich 207,967 Guiden al$ Arbeitslohn und 13, 
316. Gulden als Lohn der Angeſtellten. Das ver 
brauchte Holz koflet 72,492 Gulden, die Erde und 
andere Urkoffe 51,387 Gulden. Im Ganzen alfo 
305.162 Gulden. 

Aufferdem zahlt le der Kegierung jährlih 12,000 
Bulden, und hatte demnach im Jahr 1808 noch 216, 
8538. Qulden gewonnen. Bon biefer Summe wird 
nun ein Theu zur Vergrößerung der Anftalc und zu 
andern Zwecken verwandt. —  Aufferbem hat fie nad 
einen. Fond von 85,000 Gulden, mwelder zu Jahrgelr 
dern. für die Wiutwen ber Arbeiter und für Kranfe 
Dient. 

Die bedeutendſte Ausgabe der Mannfactur iſt bad 
Holz, von dem jaͤhrlich 5,800 bis 6000 Klafter ver⸗ 
drannt werben. Das Holz iſt Floͤhelz und fommt 


Aus Schwaben und Baiern Die Sceiler ind 30 ıfa 


Zoll lang, und da taͤglich ſechsmal gebrannt wırb, und 
jährlid 1800mal, fo braucht die Manufactur zu Wien 
allein. hiezu jaͤhtlich 4500, Klafter *). Die übrigen 
werden in den Emailöjen und zum Heitzen der Zunmer 
angewandt. 

Die Manufactur zu Engelhardözel, welche an 
der Donau nur 3 Stunden von den Thongruden liegt, 
iſt ganz. vom ber Wiener abhängig, und verhält (ip 
in Hinſicht der gefeitigten Waare zu derſelben, wie 
guz Sie befhäftige 43 Arbeiter und > Auffes 


"ber, und fihldinme oder reinigt die nach Wien ber 


! 





) Ein Djand eriederk nämlich a 7/2 Klaſter Holi- 


"Tonnen Erbe, 


flimmte Erde, Im Gahr 1808 reinigte fie 1200 
und verfaufte für 38,496 Gulden. 


Ihr Eapital betrug damals 72,000 Gulden, 


Borftehenden Beriht haben wie dem, in der 
Handlungs » Zeitung öfters angeführten franzoͤſſchen 
Gelehrten, Marcel de Serres, zu banfen. Er durch⸗ 
reifte vor ein paar Jahren Deutſchland, um den Zur 
fand der Fabrilen keunen zu lernen, und theilt nun 
feiner Nation die gefammelten Erfahrungen mit. 


Den diefer Gelegenheir bemerten wir, baf bie 
chemiſch/ techniſchen Arbeiten der Franzofen in ber 
neueften Zeit vor und liegen, und wir finden, baf fie 
durchaus faf gar aichts eigenes gethan haben, und 
wenigſtens ſtill ſtehen, wenn nicht zurüdgehen. Der 
Krieg bietet nur Mord » und Jammerfcenen, wie jelte 
er aud etwas Edlerm und Höherm Zugang verflatsen. 

Eine ausführlihe Beſchteibung der Zubereitung 
ded Thones, der Formen, des Brennens, der Malte 
rey uud Vergoldung, ber Deren und aller andern 
Berfahrungdarten der Wiener Porpellanmanufactur MU 
im „vierzehnten Bande des Neueſten und Nuͤtzlichſten 
ber Chemie, Gabritmifenjhafe ic. folgen 


Bemerkungen über bag Verbot der Getreibein⸗ 


* in Eugland, in Hinſicht auf Deurſch⸗ 
and, 








Nah ber neuen englifchen Getteidebill iſt die Rome 


einfuhr verboten, ‘wenn der Quarter Wegen nicht 


über 80 Schelling toſſet. — Nach deutſchem Maß 
und Geld toſtet dar Scheffel Weitzen in Englandes 
Kıhir. alſo die Wiſpel 120 Rthlr. Demnach taun 
in. England der Weigen nicht Über dieſem Preis fomr 
mes, da fonft die Einfuhr frepgegeden wird, und &öl. 
wird alfa der höhe Preis für bem Quarter fepn, 
dep melden die Pädhrer nit nur beſtehen, fondern 
aud reich werben müßten, . Rad einer aligemein ans 
genommenen Meinung fann ber deutfhe Landmann 
recht gut beſtehen, wenn der Berl. Scheffel Weigen 
so, Koden 36, Gerſte 24, Safer 10 Groſchen 
gut. Der Meigen koſtet alfo in Engiand mehr ald 
ho einmal fo viel als in Deutfhland, und die Eng 
kinder könnten ihr Brot um die Hälfte wohlfeiler has 
ben, wenn fie das Getreide nicht felbft bauen, forte 
Bern aus Deutſchland beziehen: wollten Die englie 
fen Landwigthe würden aber alsdann zu Grande hs 
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hen, da ſte zu hohen Pachtzins und zu ftanfe Abga⸗ 
ben bezahlen. 

Seit 1765, alſo feit 50- Sahren, iſt bie Ein, 
fuhr ded fremden Getteides in England nit nur frey⸗ 
gegeben, fordern aut durch Ermunterungspreife bes 
günfigt. Vorher hat England viel Getreide, ind Audı 
land geführt und die Eınfuhe war ebenfalls verboten. 
In diefen legten 5o Jahren konnte England dad aus, 
laͤndiſche Getreide nit entbehten, und bie reichen 
deutfhen Landwirthe haben ihren zum Thil"grogen 
Meichthum den hohen Preifen in England und bem 
Einfgiffen ihres Weitzens nah diefem Lande zu ber 
danten. Wie mag ed nun zugehen, daß gerade ‚jeht 
nah 50 Jahren ein folder Weberfluß an Getreide ın 
' England herrſcht, daß die Einfuhr verbeten werden 
muß? In der verbeſſerteu Landwirthſchaft Caglands 
allein kann ber Grund nicht liegen, denn id glaube 
nicht, daß diefe in dein Grabe gefftegen ıft, als bie 
Vevoͤlterung daſelbſt zugenommen hat. Mehe vielleicht 
in der Landwirthſchaft Schottlands und’ Irlands, wel⸗ 
he feit vielen Jahren große Kortühritte gemacht und 
an Alt» England viel Getreide abgelaſſen haben, 

England. fheint barauf zu rehnen, feine inbifhen 
Erzeugniffe und die Im Lande gefertigten Kunitwaas 
ren nur gegen baared Gelb auf dem feften Lande ab» 
zuſetzen; allein es wird linte (hießen, Mir Deutſche 
erbauen tem Geld, fundbern-Korn: wer und dieſes 
abtauft, bem kaufen wir mieder ab, mit werden da ⸗ 
ber aud dann nur den Engländern ihre Waaren abs 
taufen, wenn fie die unirigen als Zahlimg annehmen, 
Geſchteht das nit, fo beſchtaͤnken ſich die Deutſchen 


- auf ihr Vaterland, und wid barin Handel und Wan⸗ 


dei fo frey, als es billiger Weiſe ſeyn folte, fo 
werben wir England vollends ıentbehren lernen; ben 
Anfang dazu haben mir fhon gemacht. 

—Odb das Einfuhrperbor England® die deutſche Land⸗ 
wirthſchaft aͤngſtigen wird ? Gh glaube dicht. Seit 
vielen Jahren war ja. England ſchon für unfern Korn 
handel größtentheils verſchloſſen, ohne dag unfer Adet⸗ 
bau dadurch gelitten Hätte; wir werben alſo auch fer 
ner baden befichen, 





tondon, vom ı5. April. Kaffe mird fort, 
während in großen Parrhien aufgeführt, daher die 
Borrärhe abnehmen und nur die erwarteten Zuſuhren 
ein Steigen verhindern koͤnnen Gegenwärtig Iregen 
10,000 5. und 17,000 Sch. von diefer Ware we⸗ 
niger in London. Im Ganzen find diefe Woche die 


Preiſe um ‚einige Schilling geſtlegen, und für nädfle 
Woche mehrere Verſtelgerungen angekündigt, Pieffer 
ſteigt noch immer und wurde bey einem Verkauf det 
Compagnie mit 11 1/4 D. bezahle. Mustarnüffe feh⸗ 
len-und find daher im Steigen, gute MWaare wird 
mt 89.3D-85. 4D. bezahle. Bourbon Gew 
wuͤrzuelten 4 Sk. Zummt ift ebenfalls höher gegan 
gen; Ingber bıs heute ohne Begehr; 26 Side wur 
den im snduihen Haufe nah einem Gebot von 9 Pf. 
Sterl. zurüdgenommen, Piment au. Rum iſt auf 
Ferorbentlid) flau und ganz ohne Umfag. Moecowa⸗ 
bezuder find gefragt, befonders gute Sorten, ſchlechte 
ftehen Hau. Heute iſt es aber wegen ber angefom« 
menen Slotte fehr ſtille. Maffinade if zur Ausfuhr 
‚Sehr. begehrt, und beionbers Hamburger geſtiegen. 
Sytup su 35 Sch. Nach Farbholz iſt die Frage lebe 
haft, jedoch tind einige Sorten beffer geworden, Blads 
holz, Jumaita wird zu 17 Pf. St. 5 St. verfauft, 
Bon Tabak find 600 neue angelommene DOrxrhsft auss 
‚geboten worden. Birginiſche Blätter murben fon 
don, der Hand weg mir 14 D. bejahlt. Markland dh 
großen Mengen zu 12 -5D. Die neue Maare 
iſt gut, und wird ſchnellen Abſatz finden, da menig 
Borrarh nachgeblieben iſt. Im Eiverpool find unge 
fähe 1100 Drhoft -angelommen, und dieſe Maare 
fehr geſucht. 

Borrarh in den Wasrenhäufern: Zuder 15,789 
Drhoft, 5178 Tiersen. Kaffe 31,031 öß., ı25, 
138 Sck. Rum 13,299 Punhons, a2 Orhoft, 

Abgellefert ind: Kür den Verbrauch im Innern. 
Zudet 1731 Oxhoſt, 634 Tiersen. Kaffe 48 Ziffer, 
314 Side. Rum 242 Pundens, 4 Oxhoft. Gy 
tup 3773 Faͤſſet. Fuͤt die Ausfuhr, 1550 Orhofe, 
zu Tieren, 2465 Gäfer, 8224 Side. 151 Pun⸗ 
Kond, — Dshoit. 

GSelandet find: 1371 Drhoft, 506 Tiercen Zus 
der; sa Faͤſſet, 2773 Side Kalle; 341 Pum 


‚nond Rum. 





Hamburg, vom 5. April. Im Handel if 
ein fühldarer Stillſtand eingerreten, und felbf im. 
Wechſelſache nicht fo viel Reben ald: man erwartete, 
Das Gallen der Staatörapıere befhränte den Credit 
mehrerer ausldadiſchet Hauſer und taͤth zur Vorlicht 
an, Bon Zuder und Kaffe find angeachtet der poll⸗ 
sıihen Ereignife keine höheren Preiſe zu ermatten; 
jebod glaubt man aud an fein bedeutendes Fallen. 
Ales wird bierbeg auf die bie im England erwarteten 
Flotten 


— 7 — 


Flotten anfommen, melde nach vorldufigen Betichten 
giemli viel an Bord haben. Bon rohen Zuckern 
läge ih dermalen fein Preis angeben, da es darin 
ganz ſtille iſt. Raffinade find um ıfa D. pr. ib. ge 
fallen. Kaffe it ebenfalls ohne Degehr und um ıfa 6. 
billiger, Lepantifhe Baummolle erwartet man, Ame⸗ 
zifanifche fehlen zum Theil, und werben guf bezahlt, 
Gewürze ziemlich begehrt, mit Ausnahme von ing» 
ber u. ſ. w. — Fiſche und Fiſchwaaren werden 
wohlfeiler, und Hamburger Heeringe find nin zu 22 DIR, 
pr. Tonne zu haben. Getreide ift gefallen, wie ih 
erwarten ließ. Das Gold ift wieder miebeiger ges 


gangen, 


Cette vom 18. April. Der Schwebdiſche Capi⸗ 
tain, welder den Herzog bon Angouleme nad Eabir 
führte, hatte für die Ueberfahrt 22,000 Fr. bebunr 
gen, welche er auch fogleıh erhalten hat. — Da fi 
hier das ungegründete Gerücht verbreitet, daß naͤch⸗ 
Bens ein Embargo auf alle Schiffe gelegt werde, fo 
giengen fogleih bie meiſten fremden Capitains unter 
Gegel. Der Dänifhe Eapitain Dahm hat den Reſt 
‚feiner Ladung auf der Rhede eingenommen, 








Geld» und Wechfelcurfe, 


Hamburg, ben 5. May. 
Borbeaur 2 M. asıfa Breslau 6 W. 4 





Paris dito asıfg Mir 100 Rthlt. Deo. 
London aM, arbl.-D. Ami. Eaffa f.®. zosıfa 
Madrid zıfa Ufs. Br — — ıM. 207 1/4 
Cadix 30 Bilbao 80 Prag. Wien Cor. 6 W. — 
Liffabon, Porto 0 Funfammı. ayıf 
Genua76 Livoruo zz ülugeb. Eor: 6 W. 147 3/4 


Schleswig. Holſt. Speried sfR HF pCt. beſſ. geg. Bro. 

®d’or. u, Er.d’or 11 ME. - 6. das St. voll in Bro. , 

Dän, gr. Cott. 36 pEr. fchl. als Seo. 

Neue af für vol 30 1fa dire. Lv. u. Fr. d'or für vol 
363/8 dito. , 

Neue afz für wol zıfs-sfs Pet. ſchi. als gr, Eorr. 

?d. u. Fr.d’er für voll 31/4 bite, 

Powiss uud Er.d’of 41/2 pet. ſchl. als N.afz für voll. 

Menue afz St. 30ß. 11 D. das St. in gr. Cout. 

8d'. m. Frd’or volm. 13 Dit, 13 3/4 f. dto.f 

Eilder in Barren 12-ı5lötbig 37 ME. 6-8 ß. 

Kein Silber 27 Mt. 10 6. bie Dark in Deo, 

Diseonte 6 pCct. 


— — — 


‚Gummi, Senegal. 49-54 


Hoͤlzer, Blauholz ganz 


Waarenprelſe in Frankfurt a. M. am 10. April. 
1815. im Con. fl. 24 Fuß, Reichsthalern und 
i Kreuzern. 





Alaun d,Ct. ir, gıfa Mandeln, Provencer 4 
Anıd 32 ‚Nägelein,dastb Ktl, ı 3/4 


Baummolle, Smyrn, Del, Prov, Ctnt. 54-56 
ber@ntr. 1. 6R-70| Leccet 35-37 
Mac, ohne Baſt 65-67) Mohnfaamendi 28 
mit Baſt 6264) Kübel, Holl. dieago ib 
Fernambuct 100 leicht Gewicht 46 
Maragnon 92| Leinoͤl, idem 48 
£uiftana 85-86 Orkan B. tb Rth.7 
Georgia 77-79 Pfeffer, braun, Etr, 40-41 
Dlep,Harz. inBlod.d. 110 Pıment Jam.tb . ir. 36 
leichte ib. Rthl.gı/3| Spanifher 31 
Sranntwein, Franz Pottaſche, calc, Ctr. 15-18 
die Ohm 66-76 Reis, Caroliner _ 
Rand» 25-28) Mailänder Kthl. 16 


Weingeift 3/6 Rthl.roo Kofinen, Smprn, 21 


bis 110| Corinthen, Zant. Rth. 20 

Cacab, Kr. 29-33 MRum, Jam. d. Ohm — 
Caffe, Mocca d,tb.. 50 Saftan, Gatinoistb a0 
Java ft. 36 Safflor, Alter, 56 
Eheribon tr. 34 /Salpeter, geläut, 35-45 
Fabricitter 34 Schwefel 12 1/3 
Truage 24 Silberglaätte, d. Tonne yr 
Dom.Sur, Mart. 29-40 Stodfiſch 16 

‚. Demerari 32-36 Sumach/ Sicilianer 14 
Cochenille Rthlr. 13 1/3 Syrup 14 1f2 
"Eurcume, gang Ctr. 33-36 |Thee d. 16 Mh. 1-8 
Crapp 18—4% hran, heller d Quard. 85 
Galud , blauer 96) DBergerthr.,d.Ton.. 45 

werßer 80 Waid d. 56, 


8 
76 Weinſtein, gefiebt. weiß. 
die ⁊ 17 leichte . 35 
uß⸗ 14 


Grünfpan,Srjtrodn, 


— — — — 
eringe, Holl. die Ton⸗ Zimmt, Hll. Ig. 5 
* ne, ober af4 Rtbl. 34 Franz. od. Chin. 3 
Zucker, Hamb. Raff. 50 


ber Ctat. Rtihl. Holl. Melis 42-45 
Gernamb. ganz. _ 58] engl. Melis 42-45 
Gelbholz gıf2| Franff. Melid 40-43 
Sandelholz 13] Frankf. u. a. Raff. 52-55 
Rothholz 24-18) Stüder Melis 42 

Sindige,Quat.d.ib. 2-35! Canary komp. 49 
Df. und Dom. bl. 4-5! GStampfjuder 4 
— ge eıfa) Modcomade, Martiniq. 
— biol, 3-3 1f2 und Brafil.- 30-36 
— Bl.u,biol. zıfa-a) Karin 30-32 

Stngber, weißer Etr. 66) Havbanna in Kiſten — 

Macid, blante ib. 62/3 gelber 40 
braune 3] Candis gelber 44-47 
Nüffe 4 brauner 41-43 
Kempen 3 1/5 Zwetſchgen, gedoͤrrteeth. 
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Sandlungs-Zeitung, 


95. Stuͤk. Gonntas. 


Nuͤrnberg, am 14. May 1815. 





Geſchlichte der Steindruckerey, 


Die Kunſt in Stein zu druden CRırhographie, ober 
beffer Ereindrud) wurde in Deutſchland erſt im Jahr 
1800 Ceigentlih 1795) von Alopd Sennefelder (Saͤn⸗ 
ger am Theater zu Münden) erfunden, und hat in 
ber furgen Zeit fehr große Fortſchritte gemacht. Gie 
macht ihrem erfien Erfinder diel Ehre, und wird num 
bereitö mehrere Jahre in der Zeugbruderen, beym Buch⸗ 
druden und bey andern Gegenfänden vorteilhaft ans 
gewandt, Bald nad) gemachter Entbedung erhielt Hr. 
Gennefelder von S. M. bem Könige von Saiern, 
damals Churfürft) ein Privilegium auf dreyjehn Jahre, 
trat ed aber 1802 am feine Brüder ab, und gieng 
nad Wien, mo ihm von ©. Maj. bem Öfterreiifhen 
Kaifer ein gehnjähriges Privilegium ertheilt. wurde, 
Er blieb jedoch hier nicht lange, trat ben Herren Steis 
het und Kragnigti fein Recht ab, und fehrte in fein 
Baterland zurüd, wo er in ©efellihaft bed Herru 
Barond Aretin die befammte, noch beftehende Lırhos 
graphiſche Anſtalt gründete. 

Nach und nach entſtanden in Münden immer mehe 
Anftalten der Art, bie aber nur des Gewinnes wegen 
und nit zur Berbolltommnung ber Kunſt errichtet 
waren. Die Herren Manlih und Aretin bemühten 
ſich vorzüglich in dieſer Hinfiht, und. ließen die Zeich⸗ 
nungen großer Meifter in Steindruck nachmachen. 

In der Wiener Lithogranpifhen Anſtalt, welche 
von Sennefelder ertichtet, und von Hen. Steiner un 
ter dem Schutz bon Hrn. Haͤrtl) fortgeführt wurde, 
beſchaͤftigte man ſich defonders mit Mufltalien, 

Ha andern Theilen Deutſchlands verbreitete ſich 
Biefe Kunſt nur fehr langfam, obgleich die Männer 








*) Diefer bar auch bie. ſchanſt⸗ Suumtrlruptnmuen 
in Deutfchland gegründet. 


Bwen umd mwanngſter Jahrgang 


Anfalt fregmillig Unterricht ertheilte, und brauchbare 
Pteſſen mebit Zugebör und der Befhreibung bes Ders 
fabrens zu 800 fl. verkaufte. Erft im Jahr 1805 
machte man in Stuttgart (befonders Hr. Strohofer) 
einige Verſuche, und hatte im Jahr 1808 erſt fünf 

ober ſechs Platten abgebrudt. 

Im Jaht 1807 Fam biefe Kunſt nah Frafien, me 
Herr Dalarınd aus Münden bie Kithogtaphiſchen Ans 
falten von Rom, Ksenedig und Mailand gründete, 
Sis jum Jahr 1809 war man zu Mailand noch nie 
weit borgefärittten und konnte kaum fünfhundert Sıür 
de von einer Platte abziehen. In Rom foll man ba» 
mit weiter gefommen fepn, und fehr ſchoͤne Zeichnun⸗ 
gen gebrudt haben, 

Seit kurzem hat ſich der Steindrud ſelbſt nad 
Rußland verbreiter und fol auch fon in: Morbames 
tita befannt und verſucht worden ſeyn j 

Der Erfinder, Hr. Sennefelder, gab fein Vers 
fahren dem Herren Audrd ju Offendach an, von ber 
nen der eine ed in Frantreih, ber andere in England 
detannt mare, und in Bondon eine Anftalt gründete, 
die großen Erfolg hatte, und fehe (höne Waaren lies 
ferte®). 

Der andere Hr. Andrö ven Offenbach fam im 
Jahr 1807 nad) Paris und verkaufte feine Kunſt am 
‚mehrere Einwohner dieſer Stabr, unter andern an Hru. 
Choren, ber Moten, und Hen. Suyot ⸗Desmares, 
der einige Rupferflihe lieferte, bie aber freylich mur 
als fehr unvolltemmene Berfuche angefehen werben kön» 
men, Am meieften bradte es noch Kr. Schwebach, 
und naͤchſt ihm Hr. Parey, fo wie ber Oberſt Romet, 
der den Steindwd im Jahr 1805 in Münden ers 
lernte, ihn im Jahe 1807 ausübte und im Jahr 





” * England — man fir vicht Lithegrappie 
enden Polpauthorraphic. 
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1808 dem Eonferbatorium der Kuͤnſte und Handwerte 
davon Nachticht gab, zugleich aud ale bıs zum 1. Yan. 
1808 in Deutſchland ‚erfhienenen Steindrüde vorlegte. 

Bis jegt find vorzüglich folgende Werte in Stein 

drud erſchienen: 

3) Albrecht Dürerd mpthelogifhe Handzeichnungen, 
in 43 Folio» Biättern aus Sennefelders Anftalt, 
Preis 16 A oder 22 fl. 

2) Das Mufterbud der lichographifhen Kunſt ⸗Ma⸗ 
nieren, in 4 Heften und 40 Blättern, movon 
1809 bas erite Heft erſchen, und das viele 
ſchoͤne Bilder, enthaͤlt. 

3) Mehrere Landſchaften in Crahon » Manier von 
Baguenbauer, melde an Schönheit den beiten 
Kupferftihen nichts nachgeben. 

4) Das Portrait Luthers und feiner Frau, fo wie 
„ber Kofad zu Pferd, welche beyde als Meiſter⸗ 
Rüde in ihrer Art gelten können, und ın Senn 
feiders Anftalt eriıenen And. Aud gehört hie 

ber die zu Stuttgart erfhienene Abbildung eines 
MWürtimbergifgen Dragohers, der zwar nicht fo 
Solllommen als erfterer, jedoch immer fehr zart 
voll fuͤhrt iſt. 

5) Die vielen Steindruͤde aus der Anſtalt des Hen. 
Manlich zu Münden, von Strigner find zwar 
etwas eintönig, da fle durch Zeichnung erhalten 
mwurben, jedoch oft nicht blos genialiſch, ſondern 
ſelbſt mannigfach und angenehm ausgeführt. ' 

6) Die Blumen ber Zeichaungs ſchule zu Münden, 
laſſen nichts mehr zu wuͤnſchen übrig, Nicht 
fo volltommen ift ber Eabafter der Landtarte von 
Bayern. 

7) Die Delgemälbe welde bis jegt in Steindruck 
gemacht wurden, können blos als Berfube gel⸗ 
sen. Herr von Aretin hat einige Gegenden bey 
Münden und Hr. Lomet eıne Blume auf dıefe 
Art in Steindrud hervorgebracht 

8) Ale bis jugs in Parıs verfertigten Ereindräde, 
können nur als ein fehe unvolltommener Anfang 
angefchen werten, und kommen ben Deutfchen 
in feiner Hinſicht gleich. 

9) Zu bemerten iſt auch noch, daß in Münden der 
Steindruck bey ſeht dielen Köngl, Anordnungen 

und Borfhriften benuge wurde, und auf dieſe 
Art bad Druden oder das biele Abſchreiben 
erſetzte. Auch find einige Schriften, befonders 

Kalender, fo gedrudt erihienm, und haben durch 


ihre Schoͤnheit Beyfall erhallen. 


(Eine ausfuͤhrliche Beſchrelbung ber Kunſt mit 
Stein zu drucken, ſoll im vierzehnten Bande des Neuer 
fen und Nuͤtzlichſten ber Chemie, Fabtitwiſſenſchaft ıc. 
mitgethelt werden. Schon ım eilften Bande dieſes 
Wettes haben wir bad Verfahren angegeben, wie ed 
Nicholſon in London, als engliſche Erfindung, betannt 
magıte.) 


——— Ä 
Maſchine alle Arten Mäharbeiten zu machen. 


Die Wiener Zeitung vom 9. Day enthaͤlt folgen 
des: Dem bier anfäfligen Bürger und Schneibermeis 
fer, Joſeph Maderfperger, aus Tirol gebürtig, if 
es durch) Nachdenken und wieberhohlte Werfuhe ges 
glüdt, eine eben fo finnreihe als nuͤtzliche Maſchine 
zu erfinden, durch deren Huͤlfe alle Arten Naͤharbel⸗ 
ten mic einer Schneligk:it, Genauigkeit und 
Feſtigkeit zu Stande georadyt werden, die durch 
Menfgenhände nicht zu erreihen find. ine folde 
Vorrichtung hat übrigens alle Eigenschaften einer wohl 
unterrichteten und geübten Menfhenhand; bie Nadel 
bleibt fiile chen, fobalb der eingefädelte Baden zu 
Ende, oder die Math fertig und verhefter iſt, ſchret ⸗ 
tet dann auch gleich zur weiteren Arbeit fort, die mes 
der durch die erforderlihe Verſchiedenheit der Näthe, 
no bie BVerfdiebenheit ber Formen gehemmt wird. 
Cie iſt au Verfertigung von tühernen Kleibungds 
Rüden, von Säden, Hemden, Strohhüten, Gtide 
zenen oder Schlingereyen x. in moͤglichſter Bolltoms 
menheit gleich anwendbar, j 

Nachdem der Erfinder diefe Maſchine den Behr 
den zur Prüfung vorgelegt, dieſe darüber Unterſu⸗ 
hung gepflogen hatten, und fie durchaus bewährt bes 
funden worden war, haben Sr. k. t. Maj. bem Er 
finder das auf dieſe Naͤh /Maſchine angefuhte audr 
fließende Privitegium für ſammtliche 8. t. Deuiſche 
Erblande ertheilt. 





‘ 
Bankerotte. 


In Barmen; Carl Schligum und Comp, Kauf 
leute. 

Sa Hamburg: Hans Lange, am 3. Map, mit 
8247 Mi. 1 

— — 4 W. Pohmam, am 3: May, mit 
35,803 Dh 


Man 
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Waarenptels + Veränderungen, 





In Mailand find vom 29ten April bis 6ten Map 
geitiegen ; 


2 geib., von 3132.10, auf 34 
flafras, von 1.6, auf 1.10 


Gefallen find : 


Alaun, Iſtriſcher, von 1.38, auf 1.37. 

Anis, Bolognefet, pon 47.10, auf 2 

Eacad, Caraccas in Sort, dom 3.11, auf 3.8. 

Garfe Mota, von 2.5-2.6, auf 2.372.4 
Sochenille, Morellana, von 43-44 auf 42-43. 

HRacis, von 2%, auf 26. 

Manns in Röhren, bon 4— 7-10, auf 3.15. 

Muscar: Nüfe, von 16— 17, auf 14 

Spiefter, Goa, von 1.16, auf 1.15. 

— Palabar, von 1.15, auf 1.14 
Piment, Tamara Bon 1.14, auf. 1.12. 

Drlean, von 3.10, auf 3.5 

Safran, Aquil neuer, von 85, auf 82, 

 alter,.bon go, auf 70, 

— Drange, don 64, auf 62. 

Saflor, neuer, von ı, auf 0,16. 

— alter, don 0,15 , auf 0,12, 


— — — 
Verſchledenes. 


In Paris ſtanden Banfactien am 3. May auf 770, 
Konfol. 5 PCt. auf 56 1/2 Br, 

Der Handel durq bie Dardanellen iſt zwar jetzt er⸗ 
laubt und wird häufig betrieben, jedoch won den Sees 
wäudern gehindert, melde Schiffe jeder Nation, bes 
fonders aber bie tleinern türfishen wegnehmen, In 
Smpena hat ſich die Peſt wieder etwas gezeigt. 

Schweden zahlen jegt gachſtehende Sorten 
Getreide, wenn fie von fremden Orten (ausgenoms 
men von Pommern) eingeführt werden, und mit ges 
hörigen Sheinen verſehen find, folgende Abgaben. 
Die eingerhloffenen Zahlen bezeihnen die Angaben, 
Die entrichtet werben, wenn fie von igwebi/gen ober 
pommerfgen Schiffen eıngebradjt werden.) Die Ton⸗ 
ne Erbfen 32 Sh Deo. (26 Hl. Deo ), Hafer 16 Cı2)r 
Girfie, Malz, Roggen 32 bl. Deo. (25 6. Do.) 
Weijen 32 bl. Bro, Cı6 Bl. Beo.), Hafermehl 4 bl. 
Deo. pr. Lespfund, Serſte oder Adeigenmehl 8 Bl. 
Sco pr. Kieepfund, 

Copenhagen, vom 2. Map. Zu Anfange des 
Zahrs 1814 enthielten die ſchwediſchen Srädte, nad 
der bänishen Staatäjertung, 223,793 Einwohner ; 
davon befanden fi zu Stedhoim 62,850, Upfar 


"ja 3943, Garleerona 10347, Malms 5865, Lund 


3202, Kanberrona 2788, Helſinghorg 2132, Dfad 


3905, Gothaberg 19,542, Ubdewalla 3138, Norkids 
Ping 9665, Talmat 4299, Wisby 3589, Fahlun 4255, 
©efle 5620. Die am wenigften bevölterte Stade 
war Falſterbo, melde nur 173 _.— zähle, 

In Danematt follen feine andern franzsfifhen Schiffe 
zugelaffen werden, als weldye mit önigl, Flaggen und 
#önigt, Papieren verſehen And, 


— TO — 
Mannigfaltigfeitem 


Der Keller des Stiftes Neuburg Alle 
Klöhter find ſchou durch ihre großen Keller, und trefflich eu 
Weinlager bekannt, aber das Stift Kioserneuburg iu Oe⸗ 
ſterreich anter der Euns ik im dieſer Hinſicht am bemers 
tungewertheſten. Ein Labyrinth von Gängen, und dreps 
fach Über einander gerhürnste Gewölbe enthalten bie jahls 
loſen Fäffer. Die unteren Gewölbe heben leer, und 
man kann da vor Kälte nicht bleiben, Auf die dreviache 
Keide von Kellern folgen noch zwer Meihen gemölbter 
Wohmungen, fo dab fünf Wölbungen übereinander Rechen 
und dann erft die übrigen Stodwerte folgen. Die große 
Menge von Faſſern, mit Wein aus allen Japraängen ges 
füne, etregen Gtaumen; noch mehr aber das ungeheure 
gaf, welches nach jenem zu Heidelberg wahrfheinlich das 
größse in Deutſchland ik. Es euthalt 999 Eimer (der 
1000fle liegt als. Beil auf demfelben ) und iſt mis einer 
Galletie verſehen, anf welche man mitzelik einer eigeuett 
Zreppe gelangt. Uebrigens bericht is dieſen Bemäcders 
der Umerweit, wie billig, die höchne Neimlichkeir und Ords 
ung; man rühmt auch die treffliche Behandlung bes 
Weines nach den verſchiedenen Jahren und Orten, up 
‚er gelefen wurde. Das Stift beſitzt admluch nicht uur 
ſeht viel eigenes Gewaͤchs, fonderu erhals auch aus bem 
umlisgenden Gegenden, welche der eigentliche MWeindoden 
Defterreihd find, einen ungemein ergiebigen Zebend. 
Daher Diefe feR und dauerhaft angelegten abireichen Kels 
ler, taber überhaupt die Sorgfalt, mit welcher der Wein 


bier gepflegt wird. 


Nach einem im Jahr 1336 gelchloffenen Wertrage des 
Abrs zu Daltersdorf mis feinem Schmidte, sablıe der 
Hr. Abt, für einen ganı menen Wagen demfelben 24 Pfen⸗ 
nig, für drey neu Huferfen anwen Pfennige I6 

— — 





Baſtl 





# 


Bafel vor 200 Jahren. Montaiste, ber vor 
a35 Jahren Bafel befuchte, erhebt den Meichthum dieſer 
Siadt im Gegenfan vom Frankreich, Ju der ganıen Bes 
gend, felb im dem Dörfern war kein Haus ohne Benfer 


und keine Kirche ohne eine kobare Uhr. Vortrefflicht 


glafirte Ziegel wurden veriertigt, fonwopl zum Deden ber 
Hänfer als zum Pftaſtern der Fußböden, und befonders 
ſchoͤn waren ihre Oefen von Then, Gie hatten koſtbare 
Säle, fpeifeten gut, waren aber nicht fehr reinlich in 
Hinficht der Gruben. Die Teer waren größtentheils 
von Holz, aber ſehr ſchoͤn geputzt, und die Becher nom 
Bilder. Die Betten waren fo bach, daß man auf Stw 
fen binauffieg, umb unter dem großen Betten (mie «6 
noch jeht in der Schweitz ber Fall if) Beine angebracht, 
die man des Nachts wie Schublaften heraussog, und fp 
Raum eriparte, Die Bratipieffe wurden durch Raͤder⸗ 
Werk ober durch eine Windmühle in dem Schornkein, und 
Durch dem Luftzug den Rauch und Feuer machten, im Bes 
wegung geſetzt. Die Mablieiten währten wenighens 3 
Stunden, dagegen befamen fie ihnen au gut. Mom 
taigne (fügte füch bald im die Zanbesfitten, und fchägte 
Befonders bie warmen Defen, bey welchen mau fi 
nicht mie in Braufreih bey den Kaminen Gefiht und 
Kleider verbreuue, noch von Rauch beläftigt und von ber 
Bugluft erkältet werbe. Uebrigens bemerkt er nad, daß 
ih fein Echweizer ohne Meffer bey Tiſche einfand, mit 
dem Jeder mach den Speiſen langte, und mur felten (als 
fo doch bisweilen) mit den Händen in die Schüffel griff. 
Zuletzt beflagt er ſich noch, daß er nom ber Wicchin ſtark 
geſchroͤpſt worden ſey, denn er mußte für 4 Zimmer mit 
9 Betten, a geheigte Oefen und für ein Bad täglich eis 
nen Thaler gablen, und für den Unterhalt feiner acht 
Pferde 24 Kreuger. 
Ehe er nach der Schweis Fam, hatte er die Griftbas 
men vom Nemiremont befucht, denen. unter andern jaͤhr⸗ 
Lich einige Dörfer, und iwar-am Pflugſtfeſte, iven Ger 
füge vol Schnee liefern mußten, oder, wenn fie kei⸗ 
nen Schnee mehr finden Fonnteri, einen Wagen mit vier 
weißen Ochſen beſpannnt, Uber die Bauern müfen 
wohl fo Hug geweſen feon, dem Schnee in tiefen Grm 
ben ju vertvahren, denn die Damen verfiherten, daß fie 
Die weißen Dchfen woch nie zu fehen bekommen. 
(Michael de Moniaigne ward 1533 in Frankreich. ges 
deren, umd fell im feinem fechsten Jahre die Hebrdifche 


Griechiſche und Latelniſche, fo gut als bie Kramdfifde 
Sprache vertanden haben. Seine Effaps, uenerlih vom 
Rode übsrfeht, find bekaunt.) 
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Bekanntmachung. 





Handlungs/⸗GSeſellſchafter wird geſucht. 

Wenn eim thaͤtiger und geſchickter junger Manu Luk 
haͤtte an einen ſehr guten Handlungs » Geſchaͤft in einer 
der erften Städte Baierns Antheil- zu nehmen und mit 
einem baar eiminlegenden Fond vom wenigſtens ı5 bis 
20,000 Gulden ald Affoeie eimutreren twwünfchte, fo kön 
te derfelbe fogleich aufgenommen werden, 

Wegen der weitern Bedingniffe und Übrigen Werbälte 
niſſe kann demjenigen der hierzu geneigt ik, jede genägens 
de Auskunft ertheilt werden und man bellebe fich deshalb 
nur im portofrenen Briefen unter Auffchrift A. M. Z. at 
das Eontor der allgemeinen Handlungs Zeitung in Nuͤrn⸗ 
berg iu wenden. 





(Am 16. May erfcheint der Feiertage wegen Feine Sandlungszeifung.) 








r 


— 319 — 
Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





96. Stuͤk. Mittwohe, 


Nürnberg, am 17. May 1815. 





Ueber die verfälebenen Arten, Pflanzen» und 
Thierförper aufzubewahren”), 





Bon jeher hat man ſich bemüht, Mittel ausſin⸗ 
Big zu machen, um bie Früdte, das Fleiſch und an 
dere leicht derderbende Sachen vor der Gäulnid zu 
Bewahren. Da zu jeder Faͤulnit oder Gaͤhrung Waͤt⸗ 
me, Luft (Lauerfoffgas) und Wafler noͤthig find, 
fo if jeder Körper, der die Einwirkung obiger drep 
Stoffe hindert, zu diefem Zwede dienlich, und man 
Bann demnach Pflanzen oder thierifhe Körper dur 
nachſtehende Mittel aufbewahren: 

1) Dur Kälte oder Verminderung der Wärme, 

3) Durd Abhaltung der Luft, ober durch Anwen» 
dung eigener Luftarten. 

3) Dur Verminderung und Entziehung des Map 
ſers. 

I. Die erſte Art jerfaͤllt: 

a) Ins Aufbewahren der Körper in Eis oder 
Schnee, das in warmen Ländern in Eiegru⸗ 
ben gefhehen muß; in falten, indbefondere in 
den Polargegenden den größten Theil des Jahts 
im Freyen geſchehen kann, indem man das Fleiſch 
und andere Körper bloß in Schnee eingraͤbt oder 
ed gefrieren ldät. 

Auf diefe Art werden nad) Petersburg im Winter 
aud den entfernteften Orten Fleiſch, Fiſche, Eper au 


2) Diefer Auffotz enthält alles, was über diefen Ge⸗ 
genfland gefagt werden kann, und if mit Nutzen 
im Haushalten und im Fabtikweſen anumenden. 
Der viersehm Jabr alte Verfaſſer deſſelben, der feit 
feinem achten Jahre die Naturwiſſenſchaften con 
amore fudirt, und Chemie, Phoſik und Techno⸗ 
logie fo ziemlich unfage, bat fchom manche Aufjige 
und Bemerfungen , auch mehrere Heberfegungen für 
bie Handlungs» Zeitung gelit fert, amd wir smpfehr 
len denfelben dem Pablitum beſtens. 


Bern und meannafter Jahrgang 





Marfte gebracht. Belannt ift es auf, daß ſſch Fleiſch 
bey und im Winter viel länger ald im Sommer erhält, 
b) In Kelern oder Eisgruben. In ihnen 
bewahrt man nur Dier, Wein, Mid, Eier, 
Butter, Gemuͤſearten ic. auf, und kann ihrem 
Berderben lange Zeit borbeugen, Sicher gehört 
aud die Hervorbeimgung kuͤnſtlichet Kälte durch 
Verdunſten, auf wilde Art mehrere Körper 
fehr lange erhalten werben fönnen. Auf diefen 
Grundfag beruht der fürzli in ber Handlungs⸗ 
Zeitypg beſchtiebene Topf, bie Butter Jahres 
lang zu erhalten, ber fo eingerſchtet if, bag 
das über ber Butter ſtehende Wafler, durch den 
loder gebrannten Thon Aintert, oder durch den 
Büttertopf derdunſtet, und dadurch Kälte ber 
wirft. 
II, Die Abhaltung der Luft, oder des Sauerſtoffga⸗ 
fed, tann auf dreyerley Art geſchehen. 
a) Dur Gegen in luſtleere Räume, 
b) Durh Bededen mit Luftabhaltenden Körpern, 
©) Indem man ber Luft das Sauerſtoffgas entzieht. 
A) Moͤglichſt Luftleerer Kaum wird erhalten, ins 
dem man Obſt, Gemüfe, Fleiſch in gidſerne Ger 
faͤbe füüe, die Luft auspumpt, das Gefdg dann 
fe yufpundet und an fühlen Orten aufbemwaher. 
Leichter geihieht bieß,. indem man Obſt oder an⸗ 
dere Körper in Flaſchen bringt und dieſe im ſteden⸗ 
bed Waller aucht. Dadurch wird die Luft aus⸗ 
gedehnt und dringt zur Deflnung ber Flaſche her 
aus, Wenn man diefe nun, während fie noch im 
beißen Waſſer iſt, feſt zuſtopft, entſteht eine große 
Luſtleere, welche bie Fdulnıg verhindert, 
B) Die zweyte Art begreift in ſtch: 
2) Das Ueberziehen mit Wachs, oder bad 
2) Uebergießen mit Dei, Schmalg unb 
3) dad Umgeben mit Saub, 
Das 
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Das Ueberzlehen mit Wachs gericht beſon⸗ 
ders bey Früchten, indem man fle in Hüfiges ads 
taucht, dann herauszicht, und an einem paffenden 
Dit aufbewahrt. MIN man fie ſpaͤter gebrauden, 
ſo (hätt man die Wachsſrinde ab. 


Das Uebergießen mit Oel oder Schmalz, Fett - 


bewirkt daflelbe, nur muß man hier die Maffe in 
Kellern und kühlen Orten aufbewahren, weil das Fett 
ſonſt leicht ranzig werden könnte. Diefe Art wırb 
Häufig bey Eyern, Fleiſch und ſchon gebratenem Ger 
flügel angewandt, In Holland werben Hühner, Gaͤnſe 
und anderes Geflügel gebraten, im Töpfe gerhan, mit 
gutem Schmalz übergoffen und dann nad dem Kap der 
guten Hoffnung geſchidt, wo fie volllommen gut ans 
langen, und von den Reihen gerne gegeſſen werben, 
Unvollfommener ift die Art Luft durch Sand ab» 
suhalten und wird daher bloß bey Eyern angewandt, 
die man forgfältig in feuchten Sand legt und dann 
an fühle Orte bringt. Oft übergießt man auch Koͤr⸗ 
per, ald Butter ıc, mit Waſſer, um fie frifh zu er 
halten, dieß Mittel ift jedoch unnolllommen, und auf 
die Länge nicht anwendbar. 
IV.) Das Entjiehen des Waſſers gefihieht: 

a) durch Trodnen an der Sonne und Licht, 

b) durch Dörren in der Wärme; Roͤſten, Braten, 
Raͤuchern (das aber auch zur folgenden Art ges 
Hört) 

*) durch Einteiben und Eintauden in Aufldfungen, 
welche eine größere Verwandtſchaft zum Waffer 
haben und zugleich den Zutritt ber Luft hindern, 
Hieher gehören alle Säuern, als: Effigfdure 
cEſſig), Weinfeinfdure Cfaurer Wein); Zitros 
nenfäure CZutronenfaft); Aepfelſdure (faurer 
Bepfelfaft); Milchlaͤure Cfauere Milch). Eini⸗ 
ge Blüßigfeiten geiſtiger Natur welche brennbat 
find, als Weingeiſt (Sranntwein); Aether; 
mehrere Pflanzenſtoffe, die Gaͤhrung hemmen, 
als: Zucker, Syrup; Bittere Stoffe, CHopfen 
bey Bier); Gewürze bey Fleiſch. Mehrere Sal ⸗ 
ie, unter bie eigentlich auch fhen ber Zuder ges 
rechnet werben kann, aber dorzuͤglich: Kochſalz, 
Salpeter und Natrum, 

Die erſte Urt, nämli das Trocknen an der 
Sonne ıe., wird bey fehr bielen Körpern angewandt. 
Wir bemerken daher hier nur die Stockſiſche, welche 
geremigs, auf ben Sandbaͤnken von Neufoundland der 
Sonne ausgefeht, und wenn fie troden find nad: Eu⸗ 
vopa verſendet werben; das Elephansenfeifh, das in 


Abpffinien in dünne Streifen gefhnitten und dann auf 
Sträußern an der Sonne gettodnet und die Heufdres 
den, welche in Afrika getrodnet, ein bedeutendes Nah⸗ 
rungsmittel abgeben. 

Das Trocknen durch Rauch, bey welden zu⸗ 
gleich eine Verbindung des Rauches (defonders des Koh⸗ 
lenſtoffs) mit dem Körper die Haltbarkeit befoͤrbert, 
wird in Europa bey fehr vielen Arten Fleiſch, befon« 
ders aber den Schweinefleifh und Speck gebraucht. 
Man fegt hierbey gemöhnlih Gewürze und mohlrie 
GHende Pflanzen zu, um den Wohlgeſchmack zu derbeſ⸗ 
fern (Wacholder, Lavendel ic.). Gedoͤrrt in Defen 
werden in Deutihland bejonders Pflaumen, ¶ Zwetſch⸗ 
gen) Birnen, Aepfel ic. 

In Eſſig (oder fauern Zitronen /, Yohannidderrs 
und Aepfelſaft) wird beſonders Fleiſch, das ſadern 
Geſchwad erhalten darf, aufbewahrt, In fauern 
Wein erhäit man mehrere Fruͤchte, die dadurch zugl:id) 
einen angenehmera Geihmad erhalten. Das Aufdes 
wahren in Milhfäure gefhieht, indem man Fleiſch in 
geronnene Milch legt, wo cd ſich vierzehn und mehr 
Tage hält, und einen guten Geſchmack annimmt, 

Durch Weingeift oder gewöhnlichen Brannt- 
wein werben in Zabinetten Naturalien zehn und mehr 
Jahre in ihrer natürlichen Geſtalt erhalten. 

Durch Zucker fann man Fleiſch erhalten, indem 
man benfelben an bie Stelle bes Kodfaljed (ent. 
Butter erhält ſich in dicken Syrup Jahre lang, ohne 
{m geringſten verändert zu werden. In Armenien 
forınt man fie daher in Heine Kugeln, legt fie fo in 
Maulbeerſyrup, und bewahrt fie mehrere Jahre auf. 
Belannt ift ed, daß alle Frähte und Gemädfe, fo 
wie Rahm durch Zuder vor der Verderbniß bemahıs 
werden fönnen (Einmachen, Eandiren). 

Bittere Stoffe gebraugt man faft Bloß bey 
Bier, deſſen Bergährung durd einen Zuſatz bon Ho⸗ 
pien verhuͤtet wid. - Gewürze und Spezereyen 
durchdringen alle Körper, troknen fie aus, und erthei⸗ 
len ihnen ihren Geruch, wurben daher bon ben Egyhp⸗ 
tiern zum Aufbemwahren der todten Körper CMumien) 
angewandt, die ih au ſeit Jahrtaufenden ziemlich 
‚gut erhalten haben. Bey uns kommen fie unter ale _ 
Speifen um ihnen Wohlgeſchmack zu ertheilcr. 

Am haͤufigſten gebraucht man zum Aufbewahren 
des Fleiſchee, der Butter und der Fruͤchte (Zitronen) 
das Kochſalz. Diefes hat aber den Nachtheil, bie 
Sachen, beionders das Fleiſch zu verändern und den 


Magen zu ſtatk zu reigen, auch audzutrocdnen. 6 
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Den Salpetet wendet man bey Schinten an, um 
ihnen beſſern Gefhmad und rothe Garde zu geben, 
Er tommt aud unter viele Podelbruͤhen. 

In Eghpien gebtaucht man Natrum, ſtatt Salz 
und Salpeter, 

Mod kann man Fleiſch mehrere Tage in Kohlen⸗ 
fauren Gas und andern Luftarten aufbewahren, wel 
Ge tein Sauerſtoffgas haben, oder an den aufzubernahr 


renden Körper abgeben. 
E B. F. 8%. 





Trieſt, vom 5. May. Wegen der untuhigen 
Verhaͤltniſſe in den benachbarten Meeren find bier, 
befonders feit dem dorigen Monate, ale Seraffelus 
ranzen beynahe aufs doppelte geſtiegen. Nah Fiume, 
wo man Ende vorigen Jahres ı zahlte, muß man 
nun zu = abfäließen, nad Morea flatt 3 ıf4 nun 5, 
nad Confantinopel flatt 4, nım 8 und fo nad Ver⸗ 
haͤltni. Bloß nah London, Hamburg m. a. nordis 
fen Städten, if die Affefurany fa noch die alte, 
Seeſtacht zahlt man gegenwärtig nad Hamburg +60 
Mt. Bro, und nad) Amſterdam 160 hell. fl. für bie 
Laſt von 4000 fb., mad London 7 16. St. pr. Tonne 
von 2240 engl. W., mad Palermo, Malta, Gabir, 
Mefiina ıfa, nad Livorno Pezze Eollon. pr. 100 
Wiener Gewicht, nad Venedig 12 ital. Lite pr, 1000 
36., nad) Barcelona go, Salonicha, Smirna, den 
jonifhen Infeln 3f4 , nad Alerandrien, Cipern ı 12, 
nad Gonflaminopel ı Pezze Col, pr. 100 Wiener 
Gewicht. Die Landftachten find bilig. Wien 5, 
Märnderg 9, Breslau 9 ıfa, Tottbus 10 ıfz2, Dres⸗ 
ben gıfa, Orig 4, Infprud 5 1f2, Klagenfurt 
3 ıfa, Lemberg 16, Lindau 8 ıf2, Lienz 4 3f4, Bin 
5 3f4, Reipgig 10, Münden 8, Pertau 3 1f4; rag 
zıfa, Saliburg 5 ıfa, Villach 3 3/4 Gulden. Zu 
der find dieſe Woche wieder auf bie Preife herabge» 
gangen, die fie vor 24 Tagen behaupteten. Kaffe ı# 
um a f., Pfeffer und Piment um 3—3 ıfa fl. pr 
Zentner gefallen. In Del warb es wieder lebhafter, 
und ord. orten ſelbſt höder bezahlt. Baummolle 1 
in feften Händen, und wird faum unter bem legten 
reifen abgegeben. Manna, MWeihraub, Wade, 
Safflor, Süßholzfaft ehr biliger. Mail. Reis, der 
an der Quelle fiel, ſteht nun auf 15, und Mantuns 
mer auf 25 afa Gulden, 


Eiferne Kunſtſtraße. Sr. Maf. ber König dom 
Baiern haben bem K. D, Ober · Bergtath, Kern Rıt- 





ter Jofeph dom Baäder, für die don ihm erfundene eis 
ferne Kumfifraffe und Wagen ein Privilegium auf 25 
Jahre ertheilt. Im 11. Stück der HandlungdrZeitung 
wurde ion bemerkt, daß ein Pierd auf einer, nach 
diefer vortreffliden Erfindung eingerichteten, Eiſen⸗ 
bahn 360 Zentner fortjiehen, und aljo fo viel ald 36 
Pferde an einem gewöhnlihen Fuhrwerke leiſten würs 
be. Diefer Gegenitand ıft demnach duferft wichtig, 
und feine baldige Ausführung im Großen fehr zu 
wuͤnſchen. 
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Meue Handlungen, Firmen- und Geſellſchafts⸗ 
Veraͤnderungen. 





Die Tuhhandlung der Herren Wredow und Schu⸗ 
mann in Alt» Brandenburg an der Havel wird num 
ton Hrn. J. D. Meinharb fortgeführt. 

Die Holzhandlung von Hrn, Peter Albers zu Stcis 
nau im Rande Habeln, wird nun unter ber Firma : 
P. Albers und Ellerhorſt forigeführr. 

Die Hrn. Schwihky und Menfe in Berlin 
liefern in ihrer Ameublement- und Verzinnungsfabrif, 
Maaren jeder Art aus einer von ihnen erfundenen 
Hıldfamen Holzmaſſe, für melde fie am 6. Febr. d. 
J. ein Patent erhalten haben. 

Die in England von Wollaſton erfundenen getheil⸗ 
ten Brillen, melde dem Auge fo wohlchätig nd, und 
für ferne und nahe Grgenfiände glei tauglich find, 
werden nun aud fon in Deutſchland berfertigt, und 
find bey Herren F. W. Lieber und Comp. in Berlm 
gu haben. Die Induſtrie-Aaſtalt zu Rathenau lief 
mehrere aud Enyland fommen, und dann aus dem fein« 
fen Safe verfertigen. 

— D1 — 
Verſchiedenes. 

Sn Amſterdam ſollen am 18. Map 500 SP. 
Nantes, Wein, 100 Oxhoft weißer Bordeaurer Wein, 
und 145 Ballen Gacao, Caracas am 29. Map ı80 Kar 
nafter Barinas und am 9. Juny eine Parthey Haute 
verfieigert werden. Nah den hol, Golonien, nad 
Lıffavon, nad London und Rußland liegen gegenmwärs 
fig nahe an 100 Schiffe in Badung. Am 6. Map tam 
in Amfierdam ein Schiff von Bordeaux mit Wein, und 
jwep don London mis Stüdgütern an. Im Teref 
hefen am 7. May ıo Schitje von London und jmen 
von der Hadanna ein, 

Aus 








Aus Frankfurt ſchreibt man, daßtes bafelbft noch 
fehr lau im Handel ſey, und die Gefhäfte, befons 
ders duch die vielen Commilfionsgüter gebrüdt wär 
ten, welche jedes Gefhaft file eigene Rechnung hems 
men, ba man beforgen muß, das Nothverfäufe alles 
verderben, Bon Kaffe liegen 2,000,000 Pfund und 
von Raffinadbe-Zuder gegen asoe Häffer dort, das 
im Ganzen eben nicht viel iſt. 

Sn Amſterdam war es am 2, May im Wehr 
felhandel file. London viel Papier, und fehr lau, 
Hamburg Geld. Staatspapiere ohne Gefuch. ı Integr, 
Shuld 35, Rußland ss, Wiener Certif. 18 ıfa. 

In Venedig ſtieg dom ar. April bis 6. Map 
Lombardifher und Weronefer Reis von 67 — 68, auf 
70. In andern Waaten war wenig Umfag und feine 
Veränderung. 

Stalien, Bon ber probiforifhen Regierung der 
drey Legationen werben; in Folge eines Cirkulare vom 
a7. April, fürjgwey Millionen fire Bons ausgeftellt, 
um den dringenditen Bebürfniffen abzuhelfen, und 
den Staatsfhulbnern zugleih die Abfuhrung ihrer 
Zahlungen zu erleihtern. 

An der Gigung bed engliihen Parlaments am 25. 
April fagte Lord Grey; Ich habe gehört, Rußland 
unterhandle in Holland eine Anichn von 10 Millio⸗ 
nen; und da es fie nicht bezahlen kann, fo habe es 
nur bie Hälfte zu leiften, Houänd aber habe ein Biers 
tel « und Großbrittannien ein Viertel, alfo 2 ıfa Mils 
fionen übernommen. Si diefes, wahr? 

Graf Liverpool antwortete: Die Regierung fann, 
wie Sie wiffen, feinen folden Vertrag eingehen, der 
nicht bem Parlament vorgelegr werden muß, welches 
ihn beftätigen und mir beftätigen kann, MBeiter 
lann ic feine Antwort geben. —* 

Wie man verſichert, wird zwiſchen Rußland und 
Preußen ein Handlungs-Traktat geſqhloſſen, 
und eine eigene Kommiſſion zur Verhandlung darübet 
niedergefegt werben, 

Pe. Eın fehr ergiebiger, von ſtatken elektrifhen 
Entladungen ber Atmosphate begleiteter Regen, wo⸗ 
mit in unferee Gegend die legten zwey Abende des 

- April Monats biefen flogen, vermehrt unfere Hoffe 
nungen auf ein bevorſtehendes fehe fruchtbares Jahr, 

Aechnlihe Nachrichten treffen aud aus andern Gegens 
den hier ein, f 

Ein Kaufmann zu Rubel, der weder Frau noch 
Kinder hat, aber fehr reich iſt, hat 130 junge Keute 
auf feine Koſten ausgerüfeer Eines Tages waren 

ſolche vor feınem Haufe aufgeffelle und er hielt wie 
ein Heiner General Revüe über fie. „Kinder! fagte 
er, haltet euch wacker, tertheibigt die Ehre euret Bar 
terlardes, und mer bon euch mit Korbseren zur 
Fommt, iſt mein Erbe!” 

Briefe aus London fagen, daß die englifhen 
Baummollenmanufacturen zu arbeiten aufhören müfr 
fen, bis neue Zufuhr von Daummolle aus Aınerifa 
fommt, indem in London fat aichts und in Liverpool 


nur 4000 Ball, Horräthig And, Die Zufußren aus 
Amelia Island haben aufgehört, da fie nun unmite 
telbar gefhehen können, In Zaffe war es file, 





Geld» und-Wechfelcurfe, 





Hamburg, den 9. May. 
Bordeaur 2 M. 25 1/4 Breslau 6 M. 41 


Paris dito t5 Fuͤt 100 Rihlt. Bco. 

London 2M. a7fl.2D. Amſt. Eaffa e. S. ı06ıfa 
Madtid zı/a Ufo. 8ı — — a4M. 107 1/4 
Eadir 80 Bilbao 80 Prag. Wien Eor. 6W, — 
Liſſabou, Porto 40 Frautf. a M. U. 141% 
Genua 76 Livorno sz Augsb. Cot. 6 W. 147 3/4 


Schleswig. Holſt. Species 3/4 0. pEt. beſſ. ges. Beo. 

Eder. u. Frd'or 1oME. ı5 f. das St. voll in Seo. 

Dän. gr. Eosr. 26 zEr, ſchl. als Bee, 

Neue 2/3 für voll 30 3/4 dito. Lv. u. Fr. d'ot für vol 
, 37 ıJ8 bite. 

Neue afz für vol 33/4 pCt. ſchi. als gr. Eorr. 

£d”. u. Br.d’or für voll 87/8 dies, 

Louis: und Fr.dor 47/8 pet. ſchl als N. a/5 für voll. 

Neue af; St. 308. 10D. das St. in gr. Cour. 

EV‘. u. Srd’or voll. ı5 Di. 12 1/26, dio, 

Silber in Barren 12-15lörhig 27 ME. 6-8 9. 

Sein Silber 27 ME. 10 5. die Mark in Beo, 

BDisconte 6 per. 


Amferdbam, vom 9. Map. 
Madrid 3 Uſe 3 M. 9o a d. ſBordeaur aM, 
Bilbao 89. Cadie bite #9 d. London 2 M. 
Beviglia sa Liffabon 41 3/p.| — m. Gicht 
Neapel dito p. Dur. 76 d. Hamb. k. S. 
Livoruo aM. | — 2M. 347 St. 
Benua in Spec. 83 1/4 d. Wien dto. yet, 
Paris f. ©. 343/%4 —— Pari. A ıfa PCt. 

— alle 54 1/4 d.|Bantg. 104 1/4 R. 102 Pet, 


London, von =. May. 
Awſterd. Bro. 2 Uſo 30.8 |Frankfurt a. M. 116 X. M. 
— k. Sicht 302 Genua 13 142 
Rotterdam core. fl. a. 926 Lirorno 57 ıfa 
Hamburg 2 1/2 Ufo 38,2 Patis ı Tag dato S. 20 
Biltona dito 283 — 2 Uſo 20.20 
Bremen 28.3 Agio d. Hanf. Holl. 3 PCt. 


Wren, am 10, Map. 


s43fa-a5, 
90.42 
296. 6b 


349 16 8, 


Umferdam, jür 100 Zbir. Eurr., Ktbir. — 4Woch. 
Augsburg, ſ. 100 Gulben Eurr,, Gulden 396 154 Aſo. 
z911/6 a Mon, 

amburg, f. 100 Thlr. Bauen, Kthlr. 577 4/2 6 
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Handlungs+Zeitung, 





97. Stuͤck. Freitag. 


Nürnberg, am 19. May 1815. 





König. Bairiſche Verordnung das Botenwe⸗ 
fen betreffend, 


©. Maj. der König von Balern haben unterm 28. 
April folgende Verorduung etlaffen : 

Mir haben Uns Über das in Unferm Reiche ber 
ſtehende, und nad borausgegangener genauer Rebi⸗ 
Fon mit Kuͤckſichtnahme auf die amtlichen Anträge nuns 
mehr größtentheild georbnete Botenweſen einen ums 
faffenden Bortrag erftatten laffen. Wir gedenten nur 
in fo weit beſchraͤnkenden Bejlimmungen Unfers Eins 
williigung zu ertheilen, ald es die Aufrehthaltung eis 





ner wichtigen Staats» Anflalt nah den in allen übrie 


gen Reihen beshald angenommenen Crundfägen drin⸗ 
gend erfodert. Auf dem Grunde der Und don bes 
Landes ſtellen borgefegten berichtlichen Anträge beſchlieſ⸗ 
fen Wir, wie folgt: 
$. 1. Allen zum Sotengewerbe nit berechtigten 
Derfonen bleibt ed unterfage, zum Abbrud Lnferer 
Poſten und ordentlich beftelten Boten, — Briefe, 
Packete, Maaren, Gelber ober andere Berfendungen 
gu uͤbernehmen, unb zu beftellen. Sowohl ber Aufr 
geber ald der Lebernehmer wird bey der erften Webers 
fretung diefed Verbots von jedem Sıüde mit einer 
Geldbuffe von einem Qulden belegt, und die Strafe 
im MWiederholungefalle das anderemal auf zwey Guls 
ben, unb bad brittemal auf vier Qulden, oder gegen 
Unvermöglihe nah richterlichem Ermeffen mit Arreft 
ertannt. Eigene Boten darf Jedermann abienden ; 
fie find aber ben Vermeidung aͤhnlicher Strafen anf 
Die Geſchaͤfte des einzelnen Abfenders befhränft. 
$. 2. Da bad Bertrauen und die Sicherheit des 
Boten fi auf deſſelben perfönlihe Eigenfhaften und 
befigended-Berinögen gründet ; fo wirb feine Boten» 
gerechtigfeit für real, erblich, oder veräuferli aner« 
Fannt. Wir wollen aber, daß in Gälen, wo erle⸗ 


Bwer umd Mannaſter Tabrgang 


digte Botenftellen wieder beſetzt werben follen, bey bes 
ren Mieberverleihung, und wo fie eingehen, auf ans 
dere thunlihe Art vorzuͤgliche Rüdiger auf Wittwen 
und Kinder genommen werde. 

$. 3. Ale Boten, fie ſeyen in« oder auslaͤndiſch, 
gehend, reitend, oder fahrend, müffen, fo weit +6 
noch nıdt gefhehen, bey der General Poftdirection 
dahier eine Legitimationds ober Konzeſſtons-Urkunde 
nachſuchen; ſie haben in ihrer besfalifigen Vorſtelung 
nedft ihrem Namen, Alter, Familie und Bermögen. 

a) Drt, Tag und Stunde des Abgangs ihrer perio⸗ 
diſchen DBotenreife, 

b) die Strafen, beren fie fih bedienen, 

©) ihte Nachtquattiere unterwegs, 

0) den ledten Beilimmungsort ihrer Reiſe 

0) Tag und Stunde ihrer bortigen Ankunft neh 
dem, Dre ihrer Eintehr allda, 

$) Tag und Stunde der antretenden Ruͤckteiſe, bie 
gebraugenden Strafen, die Nachtquartiere, auß 
bie Zeit ihrer Ankunft zu Haufe, 

€) die gewöhnliche Zahl igrer Pierde, Kutſchen und 
Waͤgen, au 

h) ob fie Reiſende mitführen, getreulich anzuges 
ben; befonderd aber 

3) beglaubte Abſchrift ihrer Medptötitel einzureichen, 
und ö 

k) die legten drey Borfahrer ihrer Botenſtellen zu 
benennen. 

Mer in den neuedquirirten Probingen nah Der 
Fluß von drey Monaten mit einer Zegitimationd + Urs 
kunde, ober einem Zeugniffe folde nachgeſucht zu har 
ben, aicht verfehen iſt, fol von den Landgerichten, 
HPolizepkellen und Mautflationen nicht paffrt , fonderm 
zurüdgemwieien werben. 

$. 4. Auf Poſiſtraſſen dürfen die Boten indge⸗ 
famt feine Briefe, fohaun auf Strafen, wo’ Polls 

mögen 


Flotten anfommen, melde nad vorläufigen Berichten 
giemlid viel an Bord haben. Bon rohen AZudern 
lädt ſich dermalen teın Preid angeben, da es barin 
ganz ſtille if. Raffinade find um ıf2 D. pr. Ib. ger 
falten. Kaffe it ebenfalls ohne Begehr und um ıf2 E. 
Billiger. Levantiſche Baumwolle erwartet man, Ames 
eifanifhe fehlen zum Theil, und werben guf bezahlt. 
Gewürze ziemlich) begehrt , mit Ausnahme von inge 
ber u. f. w. — . Side und Fiſchwaaren werden 
wohtfeiler, und Hamburger Heeringe find nun zu 22 DM 
pr. Tonne zu haben. Getreide if gefallen, wie ſich 
erwarten ließ. Das Gelb iſt wieder niedriger ge⸗ 


gangen, 


Cette vom 18. April. Der Schwediſche Capi⸗ 
tain, welcher den Herzog von Angouleme nach Cadix 
führte, hatte für die Ueberfahrt 22,000 Fr. bedun⸗ 
gen, welche er auch ſogleich erhalten hat. — Da fi 
hier dad ungegründete Gerücht verbreitet, daß naͤch⸗ 
end ein Embatgo auf alle Schiffe gelegt werde, fo 
giengen ſogleich die meiſten fremden Capitains unter 
Segel. Der Däntige Eapitain Dahm hat ben Reſt 
‚feiner Ladung auf der Rhede eingenommen, 


— r ⸗s 


Geld» und Wechſelcurſe. 


— 


Hamburg, den 5. May 


Bordeaux 2 M. a;ıfa Breslau CM. 4 
Paris dito asıfa Hür 100 Rihlt. Bro. 
London aM. 27B1.-D. Amt. Eaffa 1. ©. 106 ıfa 
Madrid ııfa Ufo. 8 — — ıM. 107 ıf4 
- Kabir 80 Bilbao 80 Prag. Wien Eor. 6 W. — 
Liſſabon, Porto 0 Fraukf. a M. M. 147 14 
Genua 76 Livornd 93 Uugeb. Er: 6W. 197 3f4 





Schleswig. Holt. Species N Bi „Et. beff. geg. Bro. 

W’or, u. Ir.dor 11 Dil. - $. das. St. voll in Deo. , 

Din. gr. Eorr, 26 pt. ſchl. als Ber. 

Neue af für vol zo 1fa dito. Lv. u. Fr. d'or für vol 
363f8 dito. 

gene afz für wol 31 fa-sfe pet. ſchl. ale gr, Corr. 

gr. u. Zr.d'or für vol 81/4 bite. 

Boris: uud Er.d’ot 41/2 pEt. (hl. als N. 2/5 für vo. 

Neue af St. zoß. 11 D. dad St. in gr. Cour. 

2V, u. Fed’or volm. 13 Mt. 13 3/4 5. dto.f 

Silber in Barren 12-ı5löthig 27 ME. 6-8 f, 

Kein Silber 27 Mt. 108. bie Mark in Deo, 

Sieconto 6 pEt. 


— — — 


Waarenpreiſe in Frankfurt a. M. am 10. April. 
1815. im Conv. fl. a4 Fuß, Reichethalern und 
F Kreuzern. 


Alaun d. Ct. Ktl. 
Anıd 
Baummolle, Smytn. 
der Entr.1 ©. 6R-70 
Mac, ohne Baft 65*67 


gıfa ‚Mandeln, Provencer 34 
32 Nagelein,das tb Rtl, ı 3/4 
Del, Prov. Cine. 54-56 
Reccer 35-37 
Mohn ſaame noͤl 28 


mit Baſt 62-64| Rübol, Hol. dies 
Sernambud 100 leıht Gewicht * 
Maragnon 92) Leinoͤl, idem 48 
zu 85-86 Sek db. 16 Reh. } 
eorgia 77-79 Pfeffer, braun. Etr. 
Bley, Harz. in Block. d. 110 Piment Jam. tb er 
leichte Ib. Ktbl.gı/3| Spaniſcher gt 
Branntwein, rang Mortafche, calc. Er, 15-18 
die Ohm 66-76 Reid, Caroliner = 
Land» 2528| Mailänder Rthl. 16 


Weingeiſt 3/6 — Dtoßnen, Supen, . 
110! Gorinthen, ‚th. 
Cacao, ib Er. _ hen, Zant. Rth. 20 


29-33 Rum, Jam. db, Ohm 92- 
Eaffe, Mocca d.tb.. 50 Saftan, eh 5 100 


Java ft. 36 Safflor, Alex. 56 
Theribon tr. 34 Salpeter, geläut, 35-4 
Gabricitter 34 Schwefel 12 8 
Triage 24 Süuberglätte, d. Tonne 4r 
Dom.Sur, Matt, 29-40 |Stodfifh 16 
‚.. Demerari 32-36 Sumach, Sicilianer 14 
Cocheniile Rthlr. 13 1/3 |Syrup 14 12 
"Eurcume, gang Etr. 33-36 Thee d. 15 Rh. 1-8 
Erapp 18—42 \Xhran,hellerd.Quard. 86 
Gallus, blauer 96| MBergerthr.,d. Ton. 45 
werßer ‚ 80 Maid d. 58. 8 
Grünfpan,ärj.trodn, 76 Weinſtein, gefiebt. weiß. 
‚Gummi, Senegal, 48-54 bieınzleihteib. 35 
Barbarifcher 4046| Fluß⸗ 14 


Heringe, HoU. bie Ton 
ne, oder af4 Rthl. 34 
Hoͤlzer, Blauholz ganz 
der Etnr. Kthl. 
Gernamb. ganz. 58 


Zimmt, Hll. lg. W 5 
Franz. od.Chin, 3 


Holl. Mells 42=45 


engl, Melid 2- 
Gelbholz gıfal Frantf. Melis en 
' Sanbdelhol 13) Sranff.u.a. Raff. 52-55 
Rothholz 1421681Stüuͤcker Melis 42 
Sindige,Quat.d.ib. 2-35! Canary komp. 40 
Dft. und Dom. bl. 4-5) Stampfjuder 4 
—gef. 2 2 Moscowabe, Martinig. 
— vioel. 3-3 2 und Braſil. 30-36 
— Bl.u,viol. Zıfa-4) Farin 30-32 
Ingber, weißer Ctt. 66| Havanna in Kiſten — 
Macid, blante ib. 62/3 gelber 40 
braune Ganbid gelber 44-47 
Nüffe 4 brauner 41-43 
Rompen 3 BZwetſchgen, gedoͤrrte Rth. . 





Zuder, Hamb. Raff. 50 
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Sandlungs-Zeitung, 





95.Ctüd, Sonntag. 


Nürnberg, am 14. May 1815. 





Geſchlchte der Steindruckerey. 


Die Kunſt in Stein zu druden (Rırhographie, ober 
beffer Cteindrud) wurde in Deutſchland erſt im Jahr 
1800 Ceigentlid 1795) von Alohs Sennefelder (Saͤn⸗ 
ger am Theater gu Münden) erfunden, und hat in 
ber furgen Zeit fehr große Fortſchritte gemacht. Sie 
macht ihrem erſten Erfinder viel Ehre, und wırb nun 
bereitd mehrere Jahre in der Zeugdruderen, beym Buch · 
druden und bey andern Segenſtaͤnden vortheilhaft ans 
gewandt, Bald na gemachter Entdedung erhielt Hr. 
Sennefelder von ©. M. dem Könige von VBaiern, 
(damals Ehurfürft) ein Privilegium auf brepgehn Jahre, 
“rat es aber 1802 an feine Brüder ab, und gieng 
nad Wien, wo ihm von S. Maf. bein Öfterreihifhen 
Kaiſer ein gehnjähriges Pribilegium ertheilt. wurde, 
Er blieb jedoch bier nicht lange, trat den Herren Stel» 
her und Kragnigki fein Met ab, und fehrte in fein 
Baterland zurüd, wo er in Gefellihaft des Herru 
Barond Aretin die befannte, noch beſtehende Litho⸗ 
graphiſche Anſtalt gründete. 

Nach und nad entſtanden in Münden immer mehe 
Anflalten der Art, bie aber nur bes Gewinnes wegen 
und nit zur Berbolllommnung ber Kunſt errichtet 
waren. Die Herren Manlih und Aretin. bemühten 
ſich vorzüglich in diefer Hinfiht, und. liegen die Zeich⸗ 
nungen großer Meifter in Steindrud nachmachen. 

In der Wiener Lithogranpifhen Anſtalt, welche 
von Sennefelder ertichtet, und von Hrn. Steiner un« 
ter dem Schug von Hru. Härel ®) fortgeführt wurde, 
berhäftigte man ſich befonders mit Mufltalten, 

In andern Theilen Deutfhlands verbreitete ſich 
Biefe Kunſt nur fehr langfam, obgleich die Muͤncner 








*) Dirfer bat auch bie. ſchauſte — — 
in Deutſchland gegruͤndet. 


Dwey und mwannaſter Jahrgang 


Anftalt freywillig Unterricht ertheilte, und brauchbare 


Preffen nebſt Zugehoͤr und der Deſchreibung bes Ver⸗ 


fahrend gu 800 fl. verkaufte, Erſt im Jahr 16805 
machte man in Stuttgart (befonders Hr. Strohefer) 
einige Verſuche, und hatte im Jahr 1808 erſt fünf 
oder ſechs Platten abgebrudt, 

Im Jahr 1807 Fam dieſe Kumft nach Italien, me 
Herr Dalatmé aus Münden bie Litheographiſchen Ans 
falten von Rom, Lenedig und Mailand gründete, 
Bis um Jahr 1809 mar man zu Mailand nod nice 
weit vorgeſchrittten und konnte kaum fünfhunbert Stuͤ⸗ 
de von einer Platte abziehen. In Rom foll man das 
mit weiter gefommen fepn, und fehr (döne Zeichnun⸗ 
gen gebeudt haben. 

Seit kurzem bat ſich der Steindrudk ſelbſt nad 
Rußland verbreitet unb fol auch ſchon in- Norbame ⸗ 
rita befannt und verfuht worden ſeyn . 

Der Erfinder, Hr. Genmefelder, gab fein Ber 
fahren den Herren Androͤ zu Offendah an, von ber 
nen die eine ed in Frankteich, ber andere in England 
detannt machte, und in Bonbon eine Auftalt gründete, 
die großen Erfolg hatte, und fehe ſchoͤne Waaren lies 
ferte®). 

Der andere Ihr. Andrs don Offenbach fam im 
Fahr 1807 nad Paris und verkaufte feine Kun am 
‚mehrere Einwohner biefer Stadt, unter andern an Hru. 
Ehoron, ber Moten, unb Hen. Yuyot » Dedimareh, 
der einige Rupferfiche lieſerte, bie aber freylich mur 
als fehr unvolltommene Berfuhe angefchen werden koͤn ⸗ 
men, Am meiween bradte es noch Hr. Schwebach, 
und näbR ihm Sr. Parop, fo wie der Oberſt Lomet, 
der den Sceindrud im Jahr 1805 in Münden ers 
lernte, ihn Im .. 1807 ausübte und im Sabre 





* In England — man fie wide Lithegraphie⸗ 
ſondern Polvaut hosrapbie. 
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1808 dem Conſerbatorium der Kuͤnſte und Handwerke 
davon Nachticht gab, zugleich auch alle bis zum 1. Jan. 
1808 ın Deutſchland ‚erfhienenen Steindrüde vorlegte. 

Dıs jegt find vorzüglich folgende Aerte in Stein 
drud erſchienen: 

1) Albrecht Dürerd mythologiſche Handzeihnungen, 
in 43 Folio⸗ Biättern aus Sennefelders Anfalt, 
Preis 16 R oder 22 fl. 

3) Das Mufterbud der lithographiſchen Kunſt / Ma⸗ 
nieren, in 4 Heften und 40 Blättern, wovon 
1809 das erſte Heft erſchen, und das viele 
ſchoͤne Bilder, enthaͤlt. 

3) Mehrere Landſchaften in Erapon » Manier von 
Baguenbauer, melde an Scoͤnheit den beften 
Kupferſtichen nichts nachgeben. 

4) Das Porttait Luthers und feiner Frau, fo wie 
ber Kofad zu Pierd, melde bepde als Meiſter⸗ 
ftüde in ihrer Art gelten können, und ın Senn» 
feiders Anftalt erſchienen ſind. Auch gehört hier 
ber die zu Stuttgart erfdjienene Abbildung eines 
Wuͤrtembergiſchen Dragohers, der zwar nicht fo 
volltommen als erfterer, jebod immer fehr zart 
vollfuͤhrt ift. 

5) Die vielen Steindrüde aus der Anfalt des Hen. 
Mani zu Münden, von Strirner And jmar 
etwas eintönig, da fle durch Zeichnung erhalten 
wurben, jedoch oft nicht blos gemialifch, ſondern 
ſelbſt mannigfad und angenehm ausgeführt. ' 

6) Die Blumen der Zeichnungs ſchule zu Münden, 
laffen nichts mehr zu wuͤnſchen uͤbrig. Nicht 
fo volltommen ift der Cadaſter der Landkatte von 
Bapern. 

7) Die Delgemäfde welche bis jegt in Steindruck 
gemacht wurden, können blos als Verſuhe gel« 
ten. Herr von Aretın hat einige Gegenden bey 
Münden und Hr. Lomer eıne Blume auf dıefe 
Art ın Steindrud hervorgebtacht 

8) Ale bis jetzt in Parıd verfertigten Eteindrüde, 
tönnen nur a’$ ein fehe unvollfommener Anfang 
angefihen werten, und temmen ben Deutfchen 
in keıner Hinſicht gleich. 

9) Zu bemerten iſt auch noch, dag in Münden der 
Stesndrud bey ſeht dielen Köngl, Anordnungen 
und Borfhrften benugt wurde, und auf diefe 
Art dad Druden ober das viele Abſchreiben 
erſetzte. Auch find eınıge Schriften, befonders 
Kalender, fo gedrudt etſchienen, und haben durch 
ihre Schoͤnheun Beyfall erhalien. 


(Fine ausführlihe Beſchrelbung der Kunſt mit 
Stein zu drucken, fol im vierzehnten Bande bed Neues 
fen und Nüglihften ber Chemie, Fabrikwiſſenſchaft zc. 
mitgetheilt werben. Schon ım eilften Bande dieſes 
Wettes haben wir dad Verfahren angegeben, wie ed 
Nicholſon in London, als englifche Erfindung, betannt 
magıte.) 


—m— . 
Maſchine alle Arten Mäharbeiten ju machen, 


Die Wiener Zeitung vom 8. May enthält folgen, 
des: Dem hier anfäfügen Bürger und Schneidermeis 
ker, Joſeph Maderſperger, aus Tirol gebürtig, iſt 
es durch Nachdenten und wiederhohlte Verſuche ges 
gluͤckt, eine eben fo ſinnteiche als nüglihe Maſchine 
gu erfinden, durch deren Huͤlfe alle Arten Naͤharbel⸗ 
ten mit einer Schneligk.it, Genauigkeit und 
Feſtigteit zu Stande gebracht werden, die durch 
Menſchenhaͤnde nicht zu erreichen find. Eine ſolche 
Borrihtung hat uͤbrigens alle Eigenſchaften einer wohl 
Uunterrihteten und geübten Menfhenhand; die Nabel 
bleibt ſtille Rechen, fobald der eingefädelte Baden zu 
Enbe, oder die Math fertig und verhefter ift, freie 
tet dann auch gleich zur weiteren Arbeit fort, bie wer 
der durd die erforderliche Verſchiedenheit ber Näthe, 
nod bie Verſchledenheit der Formen gehemmt wird. 
Sie iſt zu Berfertigung von tüdernen Kteibungss 
füden, von Säden, Hemden, Strohhuͤten, Stide⸗ 
zenen oder Schungereyen sc. in moͤglichſter Bolllom⸗ 
menheit gleich anwendbar, 

Nachdem der Erfinder dieſe Maſchine den Behoͤr⸗ 
den zur Prüfung vorgelegt, dieſe darüber Unterſu⸗ 
dung gepflogen hatten, und fie durchaus bewährt bes 
funden morden war, haben Sr. t. t. Maj. bem Er⸗ 
finder das auf ‚dieie Naͤh /Maſchine angefuhte aud⸗ 


fliegende Privitegium für ſaͤmmtliche 2. t. Deutſcht 
Erblande ertheilt. 





s 
Banterotte 


In Barmen: Earl Schlicum und Eomp., Kauf 
feute, 
In Hamburg: Hand Lange, am 3. Day, mit 
8247 Mt. 3 
— — pü W. Lehmann, am 3. May, mit 
35,803 Mh, 
Man 
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Waarenptels ⸗ Veränderungen, 





In Mailand find vom 29ten Aptil bis 6ten Map 
geitiegen ; 

Holz, gelb., von 31—32.10, auf 34 

Saffafras, von 1.6, auf 1.10, 


Gefallen find : 


Alaun, Sftrifher, von 1.38, auf 1.37. 

Anis, Bolognefer, von 87.10, auf 8m 

Eacas, Caraccas in Sort, von 3.11, auf 3.8- 

Garfe Mofa, von 2.5-2.6, auf 2.372.4. 
Cochenille, Merellana, von 45744 auf 42-43. 

Macis, von ag, auf 26. 

Manns in Röhren, von 4— 7.10, auf 3.15. 

Muscatı Nüfe, von 16— 17, auf 14 

Siefter, Goa, von 1.16, auf 1.15. 

— Malabar, von 1.15, auf 1.14 

Piment, Jamaica von 1.14, auf. 1.32. 

Drlean, von 3.10, auf 3.5. 

Safiran, Aquil neuer, von 85, auf 82 

— alter, bon go, auf 70. 

— Dtange, von 64, auf 62. 

Saftor, neuer, von ı, auf 0,16. 

— alter, ben 015 + auf 9,12 
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Verſchledenes. 


In Paris ſanden Banfactien am 3. May auf 770, 
Konſot. 5 PCt. auf 56 1J2 Öt. 

Der Handel durch bie Darbdanelien ift zwar jetzt er⸗ 
laubt und wird häufig betrieben, jedoch von den Ser 
säubern gehindert, welche Schiffe jeder Natıon, ber 
fonders aber die fleinern türfirden wegnehmen. In 
Smpena hat fi die Peſt wieder etwas gejeigt. 

a Schweben zahlen jegt nachſtehende Sorten 
Getreide, wenn fie von fremden Orten (ausgenoms 
men von Pommern) eingeführt werben, und mıt ges 
hoörigen Seinen verfehen find, folgende Abgaben. 
Die eingerhloffenen Zahlen bezeihnen bie Angaden, 
die entrichtet werben, wenn fie von ſchwedeſchen oder 
pommer ſchen Schiffen eingebracht werden.) Die Ton⸗ 
ne Erbſen 32 S6 Deo. (26 Bl. Deo ), Hafer 16 Cı2), 
Sirfie, Malz, Roggen 32 vl. Bio. (236. Bro.) 
TBeijen 32 Bl. Deo, Cı6 Sl. Bco.), Hafermehl 4 bl. 
Beo, pr. Lespfund, Setſte ober Aeigenmehl 8 Bl. 
Sco pe. Kieepfund, 

Copenhagen, vom 2. May. Zu Anfange bed 
Yahrs 1614 enshielten die ſchwediſchen Städte, nad 
der bänıfdien Staatdjeitung, 223,793 Einwohner ; 
davon befanden fi zu Stodhoim 62,830, Upfar 
Garlecrona 10347, Malmö 5865, Lund 
3202, Landerrona 2788, Helſinghorg 2132, Dad 


3905, Gothaborg 19,542, Ubdewalla 3138, Norfids 
ping 8665, Calmar 4299, Wisbn 3589, Fahlun 42535, 
Gefle 5620. Die am mwenigften bevölterte Stade 
war Falſterbo, melde nur 173 — — zähle, 

Sa Dänemark follen feine andern franzöfifhen Schiffe 
zugelaffen werden, als welche mit königl. Flaggen und 
önigl, Papieren verſehen find. 


—I III — 
Mannigfaltigfelten 


Der Keller des Stiftes Neuburs Alle 
Höher find ſchon durch Ihre groben Keller, und trefflichen 
Weinlager befannt, aber das Stift Tloſterneubutg in Oe⸗ 
erreich unter der Euns iR im dieſer Hinfiche am bemers 
tungewertheſten. Ein Labprinsp von Bdugen, und drens 
fach über einander gerhürnste Gewölbe enthalten bie jabls 
loſen Fäffer. Die unterſten Gewölbe heben lect, und 
man Finn da vor Kälte nicht bleiben, Auf die drepiache 
Keipe vom Kellern folgen noch imen Reiben gemwölbier 
Wohnungen, fo dab fünf Wölbungen übereinander ſtehen 
und dann erſt die übrigen Scodwerte folgen. Die große 
enge von Faſſern, mir Wein aus allen Jahrgänge ge⸗ 
fülr, erregen Gtaunen; noch mehr aber das ungeheure 
Faß, welches nach jenem iu Heidelberg wahrfcheinlich das 
größte in Deurfchland iR. Es euthalt 99% Eimer (der 
1000fle liegt. als Beil auf demfelben ) und iſt mis einer 
Ballstie verfehen, anf welche man mitteln einer eigenen 
‚Zreppe gelangt. Uebrigens hetrſcht im diefen Gemdchern 
der Unterwelt, twie billig, die boͤchtte Reimlichkeit und Ords > 
mung; man rübme auch die treffliche Behandlung des 
Weines mach den verſchiedenen Jahren und Orten, wo 
er gelefen wurde, Das Stift beſitzt admlich nicht. mug 
ſeht diel eigenes Gewaͤchs, ſondern erhals auch aus den 
umligenden Gegenden, melde der eigentlibe Weindoden 
Defterreiche find, einen ungemein ergiebiaen Zebend. 
Daper diefe fer und dauerhaft angelegten jabireichen Kels 
ler, daber überhaupt die Gorafalt, mit welcher ber Wein 


bier gepflegt wird. 


Nach einem im Jahr 1336 gefchloffenen Wertrage des 
Abts zu Maltertdorf mir feinem Schmidte, zablte der 
Hr. Abt, für einm ganı neuen Wagen demfelden 24 12,7} 
nig, für drep acut Duferfen amp Pfennigs i6 

— — 





Baſel 


Bafel vor 200 Jahren, WMontaigne, der vor 
a35 Jahren Bafel befuchte, erhebt dem Reichthum diefer 
Stadt im Gegenfag von Frankreich. Gm der ganen Ges 
gend, ſelbſt in den Dörfern war kein Haus ohne Benfer 
und Feine Kirche ohne eine Fokbane Uhr. 
glafirte Ziegel wurden veriertigt, ſowohl zum Decken der 
Häufer |als sum Pflafern ber Fußboͤden, und befonders 
Schön waren ihre Defen von Thon, Gie harten koſtbare 
Säle, fpeiferen gut, waren aber nicht fehr reinlich in 
Hinficht der Gruben. Die Teller waren größtencheils 
von Hols, aber ſehr ſchoͤn gepugt, und Die Becher vom 
Silber. Die Betten waren fo bach, daß man auf Stw 
fen binauffieg, und unter dem großen Betten (wie es 
noch jegt in der Schweig ber Fall if) Keine angebracht, 
die man des Nachts wie Schubkaſten berausjog, und fe 
Raum erfparte. Die Bratfpieffe wurden durch Raͤder⸗ 
werk oder burch eine Windmühle in dem Schornfein, und 
durch den Luftzug den Nauch und Feuer machten, in Bes 
wegung geſetzt. Die Mablieiten waͤhrten wenigtens 3 
Stunden, dagegen bekamen fie ihren auch gut. ots 
taigne [fügte ſich bald im die Zandesfitten, und fchägte 
Befonders die warmen Defen, bey welchen man ſich 
nicht mie im Branfreih bey den Kaminen Gefiht unb 
Kleider verbremme, noch von Rauch belätigt und von der 
Bugluft ertaͤltet werde. Uebrigens bemerkt er nad, daß 
ſich fein Echweizer ohme Meſſer bey Tiſche einfand, mit 
dem Jeder mach dem Speiſen langte, und nur felten (als 
fo doch bisweilen) mit den Häuden in die Schäffel griff. 
Qulegt beflagt er ſich noch, daß er vom der Witthin art 
gefchräpft worden ſey, denn er mußte für 4 Dimmer mit 
9 Detten, a geheinte Defen und für ein Bad täglich eis 
nen Thaler zahlen, und für den Unterhalt feine acht 
Pferde 24 Kreuther. 

Ede er mach der Schweit dam, hatte er bie Stiftda⸗ 
wien von Nemirement befucht, denen unter andern jaͤhr⸗ 
lich einige Dörfer, und zwar am Pfingkfehe, iwen Ge⸗ 
fige vol Schnee liefern mußten, oder, wenn fie kei⸗ 
nen Schnee mehr. finden Fonnten, einen Wagen mit vier 
goeigen Ochſen befpaunnt, Mber die Bauern müffen 
wohl ſo klug geweſen fen, den Schnee in tiefen Gru⸗ 
ben zu verwahren, denn die Damen verficherten, daß fie 
die weißen Ochſen noch nie zu fehen belommen. 

(Michael de Moniaigne ward 1533 in Zrankreidh- ges 
Born , und fol in feinem fechsren Jahre die Hebräifche 


Vortreffliche 


Griechifche und Lateluſſche, fo gut als bie Eramffde 
Sprache verftanden haben. Seine Effayd, ueuerlih vom 
Rode uͤberſetzt, find bekaunt.) 
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Bekanntmachung. 


Handlungs⸗ Geſellſchafter wird geſucht. 

Wenn ein thätiger und geſchickter junger Mann Luk 
hätte an einem fehr guten Handlungs » Geſchaͤft in einer 
der erſten Städte Baierms Autheil zw nehmen und mit 
einem baar einjuiegenden Fond vom wenigſtens ı5 bis 
20,000 Gulden als Affosie einutreten wünfchte, fo könn 
te berfelbe fogleich aufgenommen werden, 

Wegen der mweirern Bedingniſſe mund übrigen Werbälte 
miffe dann demjenigen der hierju geneigt iſt, jede genügen 
de Auskunft ercheilt werden und man beliche fich Deshalb 
nur in porteirenen Briefen nnter Auffchrift A. M. Z. al 


das Eontor der allgemeines Handlungs Zeitung in Nuͤrn⸗ 
berg au menden. 





(Am 16. May erfcheint der Feiertage wegen Feine Handlungszeitung.) 
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Handlungs+Zeitung, 





96. Stüd, Mittwoche. 


Nürnberg, am 17. May ıgıs, 





Ueber bie verſchlebenen Arten, Pflanzen» und 
Thierförper aufjubewahren”), 


Von jeher hat man fih bemüht, Mittel audfins 
dig zu machen, um die Früdte, bas Fleiſch und ans 
dere leicht verderbende Sachen vor der Faͤulniß zu 
Bewahren. Da zu jeder Faͤulniß oder Gaͤhrung Mär 
me, Luft (Sauerfoffgas) und Waller nörhig find, 
fo if jeder Körper, ber die Einwirkung obiger drey 
Stoffe hindert, zu diefem Zwede bienlih, und man 
kann demnach Pflangen oder thierifhe Körper dur 
hahftchende Mittel aufbewahren: 

1) Durd Kälte oder Verminderung der Wärme, 

2) Durch Abhaltung ber Luft, oder durd Anwen⸗ 
dung eigener Luftarten. 

3) Dutd Verminderung und Entziehung ded Waſ⸗ 
ferd, 

I. Die erſte Art zerfällt: 

a) Ins Aufbemahren der Körper in Eis oder 
Schnee, das in warmen Ländern in Eitgru⸗ 
ben gefhehen muß; in falten, insbefondere in 
den Polargegenden den größten Theil des Jahrs 
im Freyen geſchehen kann, indem man das Fleiſch 
und andere Körper bloß in Schnee eingraͤbt oder 
ed gefrieren laͤßt. 

Auf diefe Art werden nad Petersburg im Winter 
aud den entfernteften Orten Fleiſch, Fiſche, Ener zu 
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) Dieſer Aufſatz enthalt alles, was über dieſen Ge⸗ 
genſiand gefagt werden fann, und iſt mit Nutzen 
im Haushalten und im Fabrikweſen anjumenden. 
Der vieriehn Jabr alte Verſaſſet deffelben , der feit 
feinem achten Jahre die Narurwiffenfchaften con 
amore fiudirt, und Chemie, Phyſik und Techno⸗ 
Iogie fo siemlich umfaßt, bat (how manche Aufiäge 
und Bemerkungen , auch mehrere Weberfegungen für 
die Handiungs Zeitung geliefert, und wir empfchr 
lem denfeiben dem Publitum befens, 


Biven und wannaſter Dabrgang 


Markte gebraht. Belannt ift ed auch, dag Ah Fleiſch 
bey und im inter viel länger ald im Sommer erhält, 
b) In Kelern oder Eisgruben. In ihnen 
bewahrt man nur Bier, Wein, Milch, Eier, 
Butter, Gemüfearten ic. auf, und kann ihrem 
Verderben lange Zeit vorbeugen, Hieher gehört 

aud die Syervorbringung fünftliher Kälte durch 


Verdunſten, auf wilde Art mehrere Körper ” 


fehr lange erhalten iwerden können. Auf diefen 
Grundfag beruht der türzlip in ber Handlungse 
Zeitypg beihriebene Topf, bie Butter Jahres 
lang zu erhalten, ber fo eingerichtet it, bag 
das über der Butter ſtehende Waller, durch den 
loder gebrannten Thon ſintert, oder durch den 
Büttertopf derdunſtet, und dadurch Kälte ber 
wirlt. 
II, Die Abhaltung der Luft, ober des Sauerſtoffga⸗ 
fed, tann auf dreyerley Art geſchehen. 
a) Durch Gegen in luftleere Räume. 
db) Durch Bededcken mit Luftabhaltenden Körpern, 
©) Indem man ber Luft dad Sauerſtoffgas entzieht. 
A) Moͤglichſt Luſtleerer Raum wird erhalten, ins 
dem man Odſt, Gemuͤſe, Fleiſch in gläferne Ger 
fäße füne, die Luft auspumpt, das Gefdg dann 
feſt yufpunder und an fühlen Drten aufbewahrr. 
Reiter geihieht bieß, indem man Obſt ober ans 
dere Körper in Flaſchen bringe und diefe in ſteden⸗ 
des Waller taucht. Dadurch wird bie Luft aus⸗ 
gebehnt und dringt zur Deffnung der Flaſche ber 
aus, Wenn man biefenun, während fie noch im 
heißen Weſſer if, feft zujtopft, entſteht eine große 
Ruftieere, melde bie Fduin:g verhindert. 
B) Die jwepte Art begreift ın fi; 
1) Dad Ueberziehen mit Wade, oder dad 
2) Uebergießen mit Del, Schmahz unb 
27 dab Umgeben mis Sand, 


Des 
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Das Ueberziehen mit Wachs geſchieht beſon⸗ 
derd bey Fruͤchten, indem man fie in fluͤſſiges Wachs 
taucht, dann herauszieht, und an einem paffenden 
Det aufbewahre, Mil man fie ſpaͤter gebrauden, 
fo (hält man die Wachstinde ab. 

Das Uebergießen mie Del oder Schmalz, Fett 
bewirkt daffelbe, nur muß man bier die Maffe in 
Kellern und kühlen Orten aufbewahren, weil das Fett 
fonft leicht ranzig werden koͤnnte. Diefe Art wird 
häufig bey Eyern, Fleiſch und ſchon gedratenem Ger 
lügel angewandt. In Holland werden Hühner, Gaͤnſe 
und anderes Geflügel gebraten, in Töpfe gerhan, mit 
gutem Schmalz übergoffen und dann nah dem Kap der 
guten Hoffnung geſchidt, mo fie volllommen gut ans 
langen, und von den Reihen gerne gegeffen werden, 

Unpolitommener it die Art Luft durh Sand abs 
suhalten und wird daher bioß bey Eyern angewandt, 
die man forgfältig in feuchten Sand legt und dann 
on fühle Orte bringt, Oft übergieft man aud Koͤr⸗ 
per, ald Butter ec, mit Waſſer, um fie frifh zu er⸗ 
balten, dieß Mittel iſt jedoch unvollfommen, und auf 
die Länge nicht anwendbar. 

IV.) Das Entjiehen des Waſſers geſchieht: 

a) durch Trodnen an der Sonne und Lit, 

b) durch Dörten in der Wärme; Röften, Braten, 
äußern Chad aber auch zur folgenden Art ges 
hört) 

#) durch Einreiben und Eintauden in Aufloͤſungen, 
welche eine größere Vetwandtſchaft zum Waller 
haben und zugleich den Zutritt der Luft hindern. 
Hieher gehören alle Saͤuern, als: Effigräure 
CE), Weinfeinfdure Cfaurer Wein); Zitro⸗ 
nenfäure CZuronenfaft); Wepfelfdure (faurer 
Hepfelfaft),; Mildiäure (ſauere Milch). Einie 
ge Fluͤßigkeiten geiſtiger Natur welde brennbar 
find, als Weingeiſt (Branntwein); Aether; 
mehrere Pflanzgenfoffe,, die Gdhrung heminen, 
ald: Zuder, Syrup; Bittere Stoffe, Chopfen 
bey Bier); Gewürze bep Zleifh, Mehrere Sal 
ze, unter die eigentlich auch ſchon der Zuder ger 
technet werben kann, aber vorzüglich: Kochſalz, 
Salpeter und Natrum. 

Die erſte Art, naͤmlich das Trocknen an der 
Sonne ıc., wird bey fehr bielen Körpern angewandt. 
Wir bemerken daher hier nur die Erodfiihe, welche 
geremigs, auf ben Sandbänten von Mewioundland der 
Sonne ausgefegt, und wenn fie troden find nach Eu⸗ 
depa berfender werben; das Elephantenfleiſcy, das in 


Abpifinien in dünne Streifen gefhnitten und dann auf 
Sträudern an ber Sonne getrodnet und die Heufhres 
den, welche in Aftika getrodnet, ein bedeutendes Nah— 
rungsmittel abgeben, 

Das Trocknen durch Rauch, bey welchen jw 
gleich eine Verbindung des Rauches (beſonders bes Koh⸗ 
lenſtoffs) mit dem Körper die. Haltbarkeit befördert, 
wird in Europa bey ſeht bieten Arten Fleiſch, befon« 
ders aber bey Schweinefleiih und Speck gebraucht. 
Man fegt hierbey gewoͤhnlich Gewürze und wohlrier 
ende Pflanzen zu, um den Wohlgeſchmad zu berbefs 
fern (Wachholder, Lavendel ic.). Gedoͤrrt in Oeſch 
werben in Deutſchland beſonders Pflaumen, (Zwetſch⸗ 
gen) Birnen, Aepfel ıc. 

In Eſſig (oder fauern Zitronen«, Johanniebeer⸗ 
und Aepfelfaft) wird befonderg Fleiſch, das ſeden 
Seſchmack erhalten darf, aufbewahrt, Im faueın 
Wein erhält man mehrere Früchte, die dadurch) zugleich 
einen angenehmera Geſchmack erhalten. Das Aufbe⸗ 
wahren ın Milchfäure geſchieht, indem man Fleiſch in 
geronnene Milch legt, wo es fid vierzehn und mehr 
Tage hält, und ‚einen guten Geſchmack annimmt, 

Durch Weingeift oder gewöhnlihen Brannt 
mein werden in Kabinetten Naturalien sehn und mehr 
Jahre ın ihrer natuͤrlichen Geſtalt erhalten, 

Durch Zucker fann man Fleiſch erhalten, inbem 
man benfelben an bie Stelle des Kochſalzes fegr, 
Bunter erhält fih in dien Syrup Jahre lang, ohne 
m geringfien verändert zu werden. In Armenien 
formt man fie daher im kleine Kugeln, Iegt fie fo in 
Maulbeerfprup, und bewahrt fie mehrere Jahre anf. 
Detannt ift ed, daß alle Fruͤchte und Gemädfe, fo 
wie Rahm durch Zuder vor der Verderbniß bewahrt 
werben fönnen (Einmachen, Eandiren). 

Bittere Scoffe gebraugt man kaſt Bloß bey 
Dier, deſſen Bergährung durd einen Zufaß den Ha 
pien verhuͤtet wird. Gewürze und Spezʒereyen 


durchdringen alte Körper, trotnen fie aus, und erthel⸗ 


len ihnen ıhren Geruch, wurden daher von ben Egnp« 
tiern zum Aufbewahren der todten Körper CMRumien) 
angewandt, die ſich auch ſeit Jahrraufenden ziemlich 


‚gut erhalten haben. Bey uns kommen fie unter alle 


Speiſen um ihnen Wohlgeſchtnack zu ertheiten, 

Am haͤufigſten gebraucht man sum Aufbewahren 
des Fletſches, der Butter und der Früchte (Zitronen) 
das Kechſalz. Diefes hat ader den Nachtheu, bie 
Sachen, beſonders das Fleiſch zu beraͤndern und den 
Magen zu Bart zu reißen, auch audzutrodnen, 
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Den Salpeter werdet man bey Schinken an, tm 
ihnen beſſern Geſchmad und rothe Farbe zu geben, 
Er kommt aud) unter viele Pödelbrühen. 

In Egypten gebrauht man Natrum, flatt Salz 
und Salpeter. 

Nod kann man Fleifh mehrere Tage in Kohlen⸗ 
fauren Gas und andern Luftarten aufbewahren, wels 
de kein Sauerſtoffgas haben, oder an den aufzubewah⸗ 
renden Körper abgeben. 

E B. F. 2 





Trieſt, vom 5. May. Wegen der untuhlgen 
Verhaͤltniſſe in den benachdarten Meeren find hier, 
Befonders feit dem vorigen Monate, alle Seraffetur 
rangen beynahe aufs doppelte geſtiegen. Nah Fiume, 
wo man Ende vorigen Jahres 1 zahlte, muß mar 
nun zu 2 abfhließen, nah Morea flatt 3 ı[4 nun 5, 
nad Eonffantinopel flatt 4, nun 8 und fo nad) Ders 
haͤltuih. Bloß nah London, Hamburg u. a, nordis 
fhen Städten, if die Affefurany ſaſt noch die alte, 
Seefracht zahlt man gegenwärtig nah Hamburg #60 
ME. Beo. und nad Amſterdam 160 hell. fl, für bie 
Rajt von 4000 fb., nah London 7 1b. St. pr. Tonne 
von 2240 engl. W., nad Palermo, Malta, Cadix, 
Mefiina ıfa, nad) Livorno Pezze Colon. pr. 100 
Wiener Gewicht, nad Venedig 12 ital. Lite pt. 1000 
W., nah Barcelona go, Salonicha, Smirna, ben 
joniſchen Infeln 3f4 , nad Alerandrien, Eipeen ı ıfa, 
nad Eonflantinopel 1 Pezze Col. pr. 100 Wiener 
Gewicht. Die Landfradten find bilig. Wien 5, 
Nürnberg 9, Breslau 9 ıfa, Cottbus 10 ıfa, Dres 
den gıfa, Gräg 4, Infprud 5 fa, Klagenfurt 
3 ıfa, Lembetg 16, Lindau 8 ıfa, Lienz 4 3/4, Binz 
5 3f4, Leipilg 10, Münden 8, Pertau 3 1/4; Prag 
7 fa, Saliburg 5 ıfa, Villach 3 3/4 Gulden, Zw 
der find dieſe Mode wieder auf bie Preife herabge⸗ 
gangen, die fie vor 14 Tagen behaupteten. Kaffe ı$ 
um af., Pfeffer und Piment um 3-3 ıfa fl. pt 
Zentner gefallen, In Dei ward es wieder lebhaften, 
und ord. orten felbft höher bezahlt. Baumwolle 1 
in feften Händen, und wird faum unter den legten 
reifen abgegeben. Manna, Weihtauch, Wache, 
Saffler, Süßholzfaft Fehr biliger. Mail. Reis, der 
an der Quelle fiel, ſteht nun auf 15, und Dantuns 
ner auf 5 3/2 Gulden, 


Eiferne Kunſtſtroße. Sr. Maj. ber König vom 
Baiern haben dem 8. B. Ober · Bergrath, Hein Rıt 





ter Gofeph dom Badder, für die don i und 
ferne Kunſiſtraſſe und Wagen ein —— * 
Sabre ertheilt. Im 11. Stuͤck ber Handlungs · Zeitung 
wurde ſchon bemerkt, daß ein Pierd auf einer, nach 
diefer vortrefllihen Erfindung eingerichteten, Eiſen⸗ 
bahn 360 Zentaer fortziehen, und alfo fo viel ald 36 
Pferde an einem gewöhnligen Fuhrwerke Leiften wärs 
be. Dieſer Gegenftand ıft demnach Auferft wichtig, 
und feine baldige Ausführung im Großen fehr zu 
wuͤnſchen. 


- 


m III m — 


Meue Handlungen, Firmen: und Gefellichafts 
Veränderungen, 





Die Tuhhandlung der Herren Wredow und Schw 
mann in Alt» Brandenburg an der Havel wird nun 
von Hrn. J. D. Meinharb fortgeführt, 

Die Hoiyhandlung von Hrn. Peter Aiders zu Stei⸗ 
nau im Lande Hadeln, wird nun unter der Firm: 
P. Albers und Ellerhorſt forigefüher. 

Die Hrn. Schwitzth und Menfe in Berlin 
liefern in ihrer Ameublement- und Verzinnungsfabrif, 
Maaren jeder At and einer von ıhmen erfunbenen 
Bıldfamen Holzmaſſe, für melde fie am 6. Febt. d. 
5. ein Patent erhalten haben. 

Die in England von Wollaſton erfundenen gerheile 
ten Brillen, welde dem Auge fo wohlchätig And, und 
für ferne und nahe Gegenflände gleich tauglich find, 
werden nun au fon in Deutſchland verfertigt, und 
find bey Herren F. W. Lieber und Comp. in Berlin 
zu haben. Die Induſtrie-Aaſtalt zu Rathenau tief 
mehrere aus Endland tommen, und dann aus dem fein⸗ 
fen Slaſe verfertigen, 


— —DD—i — 


Verſchiedenes. 





Sn Amſterdam ſollen am 18. Map 500 EB; 
Dantes, Wein, 100 Oxhoft weißer Bordeauger ern, 
und ı45 Ballen Cacao, Caracas am 29. May ıg0 Ras 
nafter Barınas und am 9. Juny eine Parthey Haute 
verfeigert werben. Nah ben hell, Golonien, nach 
Liſſabon, nad Zonden und Rußland liegen gegenwär⸗ 
tig nahe an 100 Schiffe in Badung. Am 6. May fam 
in Amflerdam ein Schiff von Dordeaur mit Wein, und 
jwep von London mit Srüdgürera an, Im Teret 
hiefen am 7. May ı0 Schiffe von London und zwen 
von der Havanna ein, 

Aus 





Aus Frankfurt ſchreibt man, daßtes daſelbſt noch 
ſeht ſſau im Handel ſey, und die Gefhäfte, befons 
ders dur die vielen Commifltonsgüter gedrückt mär 
ten, melde jedes Geſchäft für eigene Rechnung hemr 
men ‚, da man beforgen muß, bas Nothverkaufe alled 
verderben, Bon Kaffe liegen 2,000,000 Pfund und 
von Kaffinade: Zuder gegen a2506 Hafler dort, das 
im Ganzen eben nidt viel iſt. 

Sn Ämſterdam war ed am 2. May im Wedis 
ſelhandel Alle. London biel Papier, und fehr lau, 
Hamburg Geld, Staatspaptere ohne Gefuch. ı Integer, 
Schuld 35, Rußland 55, Wiener Certif. 18 ıf. 

In Benedig ſtieg dom ap. April bis 6. May 
Lomdardiſcher und Veroneſer Reis von 67 — 68, auf 

o. In andern Waaren war wenig Umfag und feine 
Beränderung. 

Stalien. Bon ber probiforifhen Regierung ber 
drey Legationen werden; iM Folge eine? Cirkulare vom 
a7. April, fürigme) Millionen Fire Bons ausgeſtellt, 
um den dringendſten DBebürfniffen abyuhelfen, und 
den Staatsfhulbnern zugleich die Abfuhrung ihrer 
Zahlungen zu erleichtern. 

In der Sitzung des engliſchen Parlaments am 25. 
April fagte Lord Grey: Gh habe gehdrt, Kupland 
unterhandie in Holland eine Anlehn von 10 Millio⸗ 
nen; und da es fie nit bezahlen fann, fo habe’ es 
nur die Hälfte zu leiften, Houtnd aber habe ein Biers 
tel « und Großbrittannien ein Viertel, aljo 2 ıfa Mil⸗ 
lionen übernommen. Iſt dieſes wahr? 

Graf Liverpool antwortete: Die Regierung kann, 
wie Sie wiffen, feinen folgen Vertrag eıngehen, der 
nicht dem Parlament vorgelegt werden muß, welches 
ihn betätigen und nicht beftätigen kann, MBeiter 
Kann id) feine Antwort geben. 

Wie man verfühert, ‚wird zwiſchen Rußland und 
Mreußen ein Handlungs + Traftat gefhloffen, 
und eine eigene Kommiffion zur Verhandiung darüber 
niedergefegt werben. 

Ye. Eın fehr ergiebiger, bon ftarfen efeftrifhen 
Entlabungen der Atmosphäre begleiteter Regen, wo⸗ 
mit in unferer Gegend die legten zwey Abende des 

- April Monats diefen fhlogen, vermehrt unfere Hoff⸗ 
nungen auf em bevorftehendes fehe fruchtbates Jahr, 
Ae haliche Nachrichten treffen auch aus andern Gegen⸗ 
den hier ein. 

Ein Kaufmann zu Lübeck, der weder Frau noch 
Kinder hat, aber fehr rei) iſt, hat 130 junge Leute 
auf ‚feine Koften ausgerüftet Lines Tages maren 
ſolche vor feınem Hauſe aufgeflellt und er hielt wie 
ein tleiner General KRevüe über fie. „Kinder! fagte 
er, halter euch mader, tertheibigt die Ehre eutes Was 
terlarded, und wer bon euch mit Kordeeren zur t 
fommt, if mein Erbe" 

Briefe aus London fagen, daß die englifhen 
DBaummollenmanufacturen zu arbeiten aufhören müfr 
fen, bis neue Zufuhr von Baummolle aus Amerıfa 
fommt, indem in London faſt nichts und in Liverpool 


Seviglia 88 Liffabon 4: 3/42. 


nur 4000 Ball, vorräthig ſind. Die Zufuhren aus 
Amelıa Island haben aufgehört, da ſie nun unmit⸗ 
telbar gefhehen Lönnen, In Zaffe war es ſtille. 





Geld» und- Wechfelcurfe. 





Hamburg, den 9. May. 
Borbeaur a M. 25 1/4 Breslau 6 W. 4 


Paris dito &5 Zür 100 Rthlt. Bee. 

London aM. arfl.2Dd, Ami. Eaffa e. ©. ı06ıfa 
Madrid zıfa Mio. 8ı — — aM. 107 
Cadit 80 Bilbao 30 Prag. Wien Cr. 6 W. — 
Liſſabou, Porto 40 Frantf. a M. Mi. 147 iſ0 
Genua 76 Livorno z3 Augsb. Cot. 6 W. 147 1/4 


Schletwis. Holſt. Species 7/4 0. „Et. beſſ. ges. Beo. 

Kd'or, u. Ir.d'or 1oMk. ı5 6. das St. voll in Bro. 

Din. gr. Eorr. 26 pet. fchl. aid Bro, 

Meue 2/3 für voll 30 3/4 dire. £’v'. u. Fr.d'or für vol 
i 37 ıJ8 dito. 

Meue fuͤr voll 33/4 per. fhl. als gr. Eorr. 

20”. u. It. d'or für vol 87/8 dire. 

Louis: und Fr.dor 47/8 xct. ſchl als N. af3 für voll, 

Neue 203 ©r, 308. 10 D. das St. in gr. Eour. 

£v'. u. Fid'ot vollw. 15 ME. 12 ıf2.6, dio, 

Silber in Barren 1a-ı5lötbig 27 MR. 6-8 8. 

Fein Eilber a7 ME. 105. die Mark in Bro, 

Disconte 6 pCt. 


Amferdam, vom 9. Map. 
Madrid 3 Uſe 3 M. gonfad.jGordeaur aM, 
Bilbao 89. Cadip dito 89 d. London aM. 
— m Sicht 
Neapel dits p. Due. 76 d. Hamb. k. S. 
Livorno aM. | — U 34 3/16 6, 
Genua in Spec. 83 1/4 d. Wien dio. 96, 
Paris k. S 4 —* Pari. a VPCt. 

— Uſo 54 0 d. Bankg. 104 1/4 R. 102 PCt. 


London, vom =. May. 
Amſterd. Geo. 2Ufe 30.8 [Frankfurt a.M. 116 X. M. 
— k. Sicht 70 2 Genua ı3 1/2 
Rotterdam corr. fl. U. 94 Lleorno 57 1fa 
Hamburg 2 fa Uſo 28.2 Patis ı Bag dato S. zo 
Altona dito 283 — 2Uſo 20.20 
Bremen 28.3 Agio d. Bank. Hol. 3 PCt. 
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Bien, um 10, Map. 
Amferdam, jür 100 Zpir. @urr., Ktbir. — sich, 
Augsburg, j. ıco Gulden Eurr., &ulden 3961/45 NM 


(6 . 

amburg, f. 100 Thlt. Banco, Kthir. Ag A 

ee Gulden 29-35 30 T. Sıdt, 
ipjig für 100 Thlt. W. Zahl., Rthit. — 

Prag, für roo Gulden 2 — “"E 


« NR. 100 
Hell, Ducasen 18 di. ıSfr. Kari. Duc.15 A. z88r, 
Eonventiond »Wlünse fl. 393 ı[2 Pros. 
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Handlungs» Zeitung, 





97. Stuͤck. Freitag. 


Nuͤrnberg, am 19. May 1815. 





Koͤnigl. Bairiſche Verordnung das Botenwe⸗ 
fen betreffend, 





S. Mai. der König von Balern haben unterm 28, 
April folgende Verordnung erlaffen: 

Wir haben Uns Über das in Unferm Reihe ber 
ftehende, und nad borausgegangener genauer Nevis 
Fon mir Kuͤdſtchtnahme auf die amtlichen Anträge nun 
mehr greößtentheild geordnete Botenmwefen einen ums 
faflenden Vortrag erjtarten laſſen. Wir gebenten nur 
in fo weit befäräntenden Beſtimmungen Unfere Eins 
willigung zu ertheilen, als es die Aufrechthaltung eis 


ner wichtigen Staats» Anflalt na den in allen Übrie 


gen Reihen deshalb angenommenen Otundſaͤtzen drin⸗ 
gend erfobert. Auf dem Grunde ber lin; bon ben 
Lonbesftelleh vorgelegten berichtlichen Anträge befhliefs 
fen Wir, wie folgt: 

$. 1. Alten zum Botengewerbe nit berechtigten 
Merfonen bleibt ed unterfagt, zum Abbruch Unferer 
Moften und ordentlich beftellten Boten, — Briefe, 
Madere, Waaren, Gelder oder andere Verſendungen 
gu Übernehmen, und zu beſtellen. Sowohl der Aufr 
geber als ber Lebernehmer wird bey der erfien Ueber 
tretung dieſes Verbots von jedem Stuͤcke mit einer 
Geldbuffe von einem Qulden belegt, und die Strafe 
im MWieberholungefalle das anderemal auf zwey Guls 
ben, und bad brittemal auf vier Gulden, ober gegen 
Unvermöglihe nah richterlichem Ermeffen mit Arreft 
ertannt, Eigene Boten darf Jedermann abienden ; 
fie find aber bey Vermeldung Ahnliher Strafen auf 
bie Geſchaͤfte bes einzelnen Abſenders befhräntt. 

6. 2. Da bad Vertrauen und bie Sicherheit des 
Boten ſich auf deſſelben perfönlihe Eigenfhaften und 
befigended-Berindgen gründet; fo wirb feine Boten, 
gerechrigfeit für real, erblich, ober veräufferlih aner⸗ 
kannt. Mir wollen aber, daß in Faͤllen, mo erle⸗ 


Bwey und steansigfter Jahtgang 


bigte Botenflellen wieder beſetzt werben follen, ben ber 
gen MDieberberleihung, und wo fie eingehen, auf ans 
bere thunliche Art vorzuͤgliche Rüdfigt auf Wittwen 
und Kinder genommen werde, 

$. 3. Ale Boten, fle feyen in» ober auslaͤndiſch, 
gehend, reitend, oder fahrend, müfen, ſo weit es 
noch nicht gefhehen, bey der General» Pofdirection 
dahier eine Legitimations⸗ ober Konzeffiond » Urkunde 
nahfunen; fie haben in ihrer besfalifigen Vorſtelung 
nebft ihrem Namen, Alter, Familie und Vermoͤgen. 

a) Drt, Tag und Stunde bes Abgangs ihrer perior 
diſchen Botenreife, 

b) die Strafen, deren fie ih bedienen, 

©) ihte Machtquartiere umterwegs, 

4) ben ledten Befimmungsort ihrer Meife, 

e) Tag und Stunde ihrer dortigen Ankunft nebſt 
dem Drt ihrer Einkeht alba, 

&) Tag und Stunde der antretenden Rüdreife, bie 
gebraugenden Straffen, die Rahtquartiere, auch 
die Zeit ihrer Ankunft zu Haufe, 

E) die gewöhnliche Zahl ihrer Pierde, Kutſchen unb 
Waͤgen, auch 

h) ob fie Reiſende mitfuͤhten, getreulich anzuge⸗ 
ben; beſonders aber 

ä) beglaubte Abſchrift ihrer Rechtotltel einzureichen, 
und pr 

k) bie legten drey Borfahrer ihrer Botenfellen zu 
benennen, 

Mer in den neucdquirirten Probinzen nah Ver⸗ 
Aug von drey Monaten mit einer Regitimationd » Urs 
funde, oder einem Zeugniſſe ſolche nachgeſucht zu har 
ben, nicht verfehen iſt, fell von den kandgerichten, 
MPoltzepfiellen und Mautſtationen nicht paffirt , fondern 
gurädgewiefen werben. 

$. 4. Auf Poſiſtraſſen dürfen bie Boten indge⸗ 
ſamt keine Briefe, ſodaan auf Straſſen, wo’ Pop 


mögen 





volgen jet ober In Zukunft in ber Mode zweymal 
gehen, keine Kiffen, Schachteln, oder andere wie im 
mer verpadte Frachtſtuͤce, melde nice über 15 Pfund 
Baterifhen Gewichts wiegen, auch kein baares Geld, 
das iſt, gemuͤnztes Metall, ed ſey wenig oder viel, 
aufnehmen ober verführen. Auf die erſte Uebertte⸗ 
tung dieſes Berbots wird ſowohl ber Bote aid der Aufs 
geber mit einer ben zehniachen Poſtporto gleihfommenr 
den Geldfirafe von jedem Drief und Fradtftüde be 
legt. Gegen betrüglihes Zufammenpaden der Briefe 
und Kleiner Frachtſtuͤke zu Erteichung des Gewichts 
wird eine befonbere Strafe von zehn Gulden feſtge⸗ 
fegt, und der Vorwand, daß bie berfihloffenen Dries 
fe gu Frachtſtuͤden, oder die „Leinern Frachtſtuͤße zu 
größern gehören, ober im Frachtbriefe oder Mautpol⸗ 
lete zufammen gerieben jepen, if keine Rechtferti⸗ 
sung. Bey bes zweylen Uebertretung verfällt der Bote 


und der Aufgeber, jeder in den doppelten Betrag bier 


fer Geldſtrafe, und der Bote wird don folder Zeit 
an angehalten, feine beingenden und zurüdnehmenden 
Grageküde unter unmittelbarer ‚auf feine Koſten zu 


beftellender Polizey⸗ oder Mautauffühe auf» und abs 


gusaden. Durch bie brutte Uebertretung verwirlt der 


Bote ohne Nahfihe feine Gerechtigteit und ber Auf⸗ 


geber das Eigenthum feines Frachtſtuͤkes, oder deffen 
Werths. Befünde aber bas Verſendete ın einem 
Driefe oder Grahrküde geringhaltigen Werths, fo ift 
der Aufgeber in eine Gelbfirafe bon 25 Gulden zu 
dverurtheilen. Mir überlaffen jedoch Linfera Generals 
Kreistommiffariaten, nad Umſtaͤnden flatt des Ges 
rechtigleits Verluſtes auf eine erhöhete Gelbitrafe zu 
erfennen, oder die zu wieberholende Geldbuſſe des 
uweyten Defraubationdfalld mit Arrefiftrafe zu ſchaͤrfen. 
Der Bote muß für feine Angehörigen, auch für um 
benannte ſtreitige ober ſchwer zu belangende Aufgeber 
die Strafe mit Vorbehalt des Rüdgrıffs vorſchleſſen. 
Die Schaffner und Austräger der Doten werden ald 
Gehuͤlfen der Geſetz » Webertretungen, wie die Auf 
geber beßraft. 
CBortfegung folgt.) 


Sonden, vom 5. May. Die in unfern Häfen 
angelommenen flotten löfden nun und haben 12,000 
Drhofte Zuder geladen, fo baß unfer ganzer Vorrath 
aun 30,000 Oxhefte betragen wird. Die if für 
den gegenwärtigen Bedarf nicht viel, und die Preife 
merden nicht merllich herabgehen. Raffinade it um 
2-3 5%. billiger als vorige Weche. Kompen und 


Hamburger Huͤte find gefragt. Syrup ſteht auf 33 
bis 34 Sch. Seitdem Martinique, und Guadeloups 
Zuder im Lande verbraucht werden dürfen, wird viel 
davon von ben Raffineurs gefauft. Indeſſen iſt ed 
ungewiß, ob die politiſchen Ereigniffe die Zufuhr von 
diefen Infeln nit hemmen. — Garoliner Neid ber 
gehrt; 300 Sc, Brafil. wurden dieſen Vormittag zu 
26 ıf2 Sch. nicht abgegeben. - Farbhölger erfreuen I 
eines zunehmenden Begehrs. BSlauholz 13 Pf. St. 
5S. — 13.10 und faum zu diefem Preis zu haben, 
Pfeffer haͤlt ſich. Mustarnüffe find gefragter. Pir 
ment wurde zu zr ıfa— 12 D, gurüdgenommen, 

Botrath in di Waarenhdufern: Zuder 14,894 
Drhoft, 6374 Tiercen. Kaffe 29,714 Faͤſſer, 122, 
235 Side. Rum 13,064 Punchons, 209 Drhoit. 

Abgeliefert find: Für den Verbtauch im Janern, 
Zuder 2010 Oxhoft, 523 Tiercen, Kaffe 42 56, 
315 Sd. Rum 316 Punchons, 17 Oxhoft. Gpr 
zup 3589 59. Fuͤr die Ausfuhr, 955 Orb, 216 
Ziercen. 251786., 8450 Sck. 405 Punchons — 

Gelander ind: 2661 Oxhoft, 1965 Tiercen Zu 
der, 1262 Faͤſſer, 5862 Güde Kaffe; 486 Pun 
Hond, 5 Drboft Rum, — Aus Paris find hir 
die Chefs ober Affociirten mehrerer Banquiers und 
Spandelshäufer angekommen. Dad Handelshaus Res 
sambier und Compagnie zu Paris, hat feine Zahluns 
gen eingelellt. 





Amfterdbam, vom 6. May. Baummolt 
ſtehet hier Hau. Cacao, Gewürze und Farbwaa⸗ 
ven werden fehr wenig umgefegt. Kaffe fehr Hau 
und unter den notirten Preifen zu faufen. Getreide 
und Saat unverändert, dad Roggen etwad mehr ber 
gehtt. Mübdl circa 3 BI. höder, Leinoͤl unverändert. 
Zabarf, in Folge ber vielen Aufträge beynahe ı Stor, 
höher. Thee, wegen ber bevorfichenden Verlaukung 
nominel. Zucer if edenfals im Preife gefallen, 
saffinirter circa 2 D., roher beynahe 2D.; uͤberhaupt 
zeigt Ad wenige Neigung zum Kaufen diefer Artıdel, 
Im Wechſelhandel ıf wenig umgefegt worden: Kon 
don fehr flau und ohne Nehmer, Hamburg viel Gelb 
uad wenig Papier, Paris und Bordeaur fein Papier, 
Die Öffentlichen Fonds fieigen wieder, befonderd, bie 
Ruffiihen, welche diefe Woche um ro PEr. höher 
gegangen find. Mußland 60-60 ıfa, Schweden 
32, Spanien 24 ıf2 —25 ıfa, Hol. Integer. Schuld 
36 3f4— 375 nusgeftellte dito 3 1/8 - 35ß. 
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un. * 
Bon und nah Anfetden, 
ik eis Schreiben aus Antwerpen, — re 
us Borbeaur See gefaht mag 2-25 
Goꝛdeu efährt man durch Reiſende aus Frank⸗ Portugal Fan 6-65 
Aa ich ——— daß ſich in Mainz ſeit kurzem Hier Sietelländifhes Den, Sergetahe ar53 475% 
L id te ad n eaur. x 
* le Emiſſatien und geheime Agenten — — ———— — 3-34 35234 
ner Rab io den, die mit Frankreich Seſqhafte —2 Mutellandiſches Meer . ass 4753 
Germitag Vorkaͤlle dafelö nad Paris berichten. Ja ihren m 5) Bon und nad) yortogel, — 
forma geſchriebenen Spandelöbriefen deſchrieben fle die fee . 2 34 
ee iner nad dem Trodnen gang Wuttelländiihes Meer . ui 
MILE) leer gelaffenen Seiten mit € u 6) Bon und nad Mallaga. 
ed M * unfhtbaren Tinte, die der Empfänger dann durch Ue⸗ * Re 
3 berſtteichung mit Gallus +» oder Vitriolwaſſer wieder 2) Ben einem Hafen nad dem — 2: 
— lesbar machen koͤnne, ſchidten dieſe gr an * In der Oſiſee — di ariz 
der 14 Eorrefpondenten in Partd durch ſichere ©elegen 2 2 8) Bon und aa u . H ki 
— durch Reiſende oder auch in Waaren —— —— a 571 06} 
n hen MAD PO TI en ET nn Gen 5 rg Rotterdam . "oesgleigen, 
2* ————— — 
J bindung firenge hemmen, und auf Reiſende das wat Gr, Malaga, Baucelena Ar 
ne 4 n famfte Auge hätte, damit Deutſchlands wichtigſte Ger BEER 4 in. | 
gr u fung nit in Gefahr kaͤme u, f. w. — m. s— aıfı 
= — — — Dalmatien bis Ragufa #7 4 u 
—* Albenifge und Zonfce Infeln en = 
—* Aſſekuranz ⸗ Prämien für ale Gefahr. inoren SET a 1 
4 _— nea, ° i 2 7— 
u p d auf Waaten bey föhrenen Sqitfen Galonigi —— 
aleta a sm kt find * —— im Berhältniß der un Smyınm Goramanıa Sy Sıfa 
MIETE) öher anzunehmen pm 0. 0. . . vn — 
1 aus ) ns Spamburg. gehend, kommend. Goa . Fre v0 ——— s fa 6ıf 
Kuelgotand, Bremen, Tönning, Jütland 3-1 — —— da 52 6— 
Leer, Amfterdam, Rotterdam J ne Tripolis, M e — I 
Hull, Memcaftie, London, Plymouth a —; Algier ‘ z n2— 2 — 
Yard Reith, Aberdeen rn er ——— io a 2— 
an duhe⸗ Brio, Biverpool, Lancaſter, — rEn: a Re j BEER 2 3 aıfı 
Ah —— * Hadre, Seegefaht a1-224 Ponte Sag 0... 97- 75 
. Ger Dre, Nantes, Rohele, Bordeaur 2-2} 2-25 Meifina . ———— — 
1* Daponne, Bilbao, Gt. Sebaſtian .63 are Palermo r 2— n— 
mar ach? Cadirx, Eanarien a8 . x. 8. D. E . 2—- ».—- 
udelac Malaga, Alicante, Balentia,Barsellona 10 er Yen — BR HR ORRER U 10 U De 
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M ” gute Kivorno, — Mentone, — — 53328 — 8 
nm. +3 = 15, — 
jegfe ga Trieft, Bendis, Gefalonien, Zante 6-64 6-65, Gabdır, Lıfaßon, Porto orte 2- En 2 — 
d; De Drontheim, Bergen, Lübed, Roſtock, un TN Hamburg, = und nad) Rivorne. 
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Verſchledenes. 


An Hannover if die Aus» und Durchfuhr der 
über ein Jahr alten Pferde, bey Strafe deö Bew 
fals verboten, 

In Hamburg liefen am 9. May ı Schiff von 
Dorbeaur und ı von London, am aoten, ı bon London 
und ı von Riverpool, 53 von Amfterdam, 2 bon Lies 
bau und ı von Kopenhagen ein. 

Sn Leipzig hertſcht Geſchäftsſtille, nachdem bie 
Meſſe fo ſchlecht ausgefallen iſt. Am Schluſſe der 
ſeiben ſtellte das dortige Haus Wilh. Bernh. Wagner 
feine Zahlungen ein, und hat ſich nun mit 200,000 
Kehlr. fallir erflätt, Im Orte wird wemg dabey vers 
loren, befto mehr aber ben engliiyen Haufern, welche 
ed mit Conſignations und Gpebitionsgütern übers 
häurt hatten. 

Am roten des vorigen Monats fegelten von Hats 
wich 6 Schiffe auf dem Fiſchfang nach Helgoland ıc. ab, 
die dem Herrn Howard von Mifliey gehören und von 
feınen 6 Söhnen commandirt wurden. Won biefen 
Shifen find zin einem fürdterlihen Sturme mit als 
ler ıhrer Mannſchaft verungludt, 

Hamburg, vom 11. May. London waram letz⸗ 

ten Gurd + Tage fehr begehrt ; man zahlte ı D, beffer, 
Paris und Bordeaur gefordert. Amfierdam zu haben, 
Breslau Geld, Portugal, Spanien und Italien ftille, 
Frauffurt am Main gefordert, Augsburg Geld, Wien 
fiitte. Dieconto 5 ıfa plt. 
Nahrihten aus Mord Amerika zufolge ift durch 
eine Xete den fremden Schiffen erlaube worden, die 
Erzeugniffe ihres Bodens unter den nämlichen Zoll⸗ 
bedingungen wie ametikaniſche Schiffe einzuführen, 
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MWaarenpreife inParthlen inMürnberg,d. 17.May. 
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Allgemeine 


Oandlungs-Zeitung. 





98. Stuͤckt. Sonnabend, 


Koͤnigl. Balriſche Verordnung das Botenwe⸗ 
fen betreffend, 





CHortfegung ) 

$. 5. Wenn ein Bote, ohne dazu berechtiget 
gu fepn, Reiſende mirführt, fo wird die Poſtwagens⸗ 
Tore zum Grunde gelegt, und gegen den Boten fos 
wohl, als gegen die Reifenden die Strafe nah den 
nämliden Abfluffungen erkannt, und der Reifende im 
deitten Uebertretungsialle ebenfalls zu einer Geldbuſſe 
von 25 fl. angehalten, 

$. 6. Berechtigte Doten und Fuhrleute, wenn 
fle forderſamſt bey Unſeter Generals Poli » Direction 
dahier gegen eine ihrem Boten» und Fubrgemerb ans 
gemeffene Tore ein Patent gelöfet haben, bürfen 
Geldfummen, welche das für Poſtwaͤgen beflimmte ger 
möhnlihe Gewiht bon Bo Pfund Überfteigen, ins 
nerhalb der im Patente beſtimmte Zeit auch zwiſchen 
Drten, jwifden denen zweymal in der Mode Poftr 
wägen gehen, verführen. Große Geldverfendungen 
deswegen zu verführen, weil fle das gewoͤhnliche Ges 
wicht ber Poſtwagensſtuͤde Üüberfteigen, if feinem Bor 
ten ohne Patent erlaubt, fondern die Berfender find 
ſchuldig, ſolche in fleinere, zur Poſt geeignete Kolli 
won 125 bis hoͤhſtens 150 Pfund zu vertheilen. Bes 
trüglihes Zufammenpaden Meiner Geldiummen wird 
mit einer befondern Strafe von 10 fl. belegt. Webris 
gend wird ungemünztes Metal, 3. B. Planſchen ober 
Darren nit ald Geld, fondern ald Waare betrachtet, 
und ed bedarf alfo deshalb keiner Patentloͤſung. 

$. 7. Boten, melde mit ſchweren Geldfrachten 
vom Auslande fommen, ohne ein Patent gelöfet zu 
baden, erlegen ı2 fl. als die hoͤchte Patent » Taxe. 
Dagegen erhalten fie ein Zeugniß von dem Grenz Pofts 
UAmte, um ihre Fahrt ohne Aufenthalt fortfegen, und 
die Ertheilung eines Parents nachſuchen zu können, 


BZwey und imanzigfter Jahrgang 


Nürnberg, am 20. May 1815. 





$. 8. Den mrt Legitimationd + oder Konſeſſtond⸗ 
Urkunden der General» Pot» Direction verfehenen Bor 
ten, welde diters, befonders in Städten, Beſtellun⸗ 
gen zu machen beauftragt werben, iſt es keines wegs 
verboten, auch an Orten, wohin zweymal in der Wo⸗ 
che Poſtwaͤgen gehen, Schachteln und kleine Packete 
auch unter dem Gewichte von ı5 Pfund offen, ohne 
Siegel und Addrefle, zu verführen. Baared Geld 
bleibt allein hievon ausgenommen, Ferners find dem 
Deren zur Verführung frepgegeben: Wiltualien im 
ausgedehnteten Sinne des Wortes, Buͤcher aus Leihe 
Bibliotheten, wenn fie fo verpade find, dag ihr Im 
halt ſitbar if; ſodann Schießpulver, Del, fluͤſſige 
Fatbwaaten, leicht entzuͤndbate chemiſche Präparate, 
tuͤnſtlicx Knallwerte, auf mitgebrachte Rejepte zube⸗ 
reitete Argenenen, endlich leere Gefäße, als Kiſten, 
Scachteln, Berfäläge, Faͤſſer, Körbe, Saͤce u 
dergl. 

Um bie Zah» und Sportel⸗Rechnungen zu erleich⸗ 
tern, erlauben Wir den berechtigten Boten, die mit 
Zar und Sportel belegten Briefe Unferer Stellen und _ 
Behörden mitzunehmen, infoferne biefe Briefe don 
den aufgebenden Erpeditiondämtern und Behörden for 
wohl mıt ihrer Webeririit, als mit dem abzulöfenben 
oder einzubringenben Tarbetrag in bie vorgefhriebene 
Karte der Boten genau eingetragen find, Auch Briefe 
und fleine Frachtſtuͤce der Privaten dürfen die Boten 
in Ottſchaften, welche zwiſchen zwey Poſtſtationen lies 
gen, und keine Poſtverbindung haben, annehmen, fie 
muͤſſen aber ſolche zur aaͤchſten Pofterpedition abgeben. 

$. 9. So viel die Boten betrifft, welche von 
Geitenorten, das if, von Gegenden und Ortſchaften 
fommen, die von der Pofimagensroute abgelegen find 
und feine Kommunikation mit fahrender Poſt habem, 
und Boten, welche von Drten fommen, von denen 
aus einmal in ber Woche der Poſtwagen na deren 

Bu 





Beſſimmungen geht, follen berechtiget fenn, aud Gelb» 
fendungen und Fradhtftüde unter ı5 Pfund, welche 
ihnen an ihrem Wohn» oder Abgangsort zum Trandı 
port übergeben werden, an den Drt ihrer Haupt» oder 
letzten Beflimmung, wohin fie ihre Regitimationd «Urs 
kunde berechtigt, zu verführen, ohne gehalten zu fepn, 
ſolche Frachtſtuͤcke auf der erſten oder einer der fol 
genden Poſtſtationen, welche fie paſſtren, abzugeben, 
wenn aud don einer derfelben zwenmal in der Wode 
Poſtwaͤgen nad ben legten Beſtimmungsott gehen, 
Eben fo find dieſelben berechtigt, dergleichen Fracht⸗ 
ſtuͤke von dem Orte ihrer Müdreife an den Drt, wo 
ffe ausgegangen find, mitjunehmen. 

An Bezug auf alle anderen Frachtſtuͤde, melde 
weder an ben legten Beflimmungs+ noch an ben Aus⸗ 
gangsorte diefer Boten gehören, Bleibt ed bey den all» 
gemeinen Bellimmungen. Auch bleiben diefe Boten 
verbunden, ohne Ausnahme alle Briefe und Schriften⸗ 
Madere, die das Gewicht don einem halben Pfunde 
nicht überfleigen, bey der erften Poſtexpedition, deren 
Ott fle berühren, abyugeben. 

$. 10. Die Pordmter und Pofterpebitionen find 
angerwiefen, für Gelder und Frabiftüde, melde die 
Boten bep ihnen ablegen, benfilben den Transportlohn, 
worüber dor der hand, bis eine eigene Botentare 
regulirt wird, bie ım Königreihe eingeführte Poſtwa⸗ 
gend + Tare ald Marimum feſtgeſetzt wird, zu bezahlen, 

$. 11. Alle bereditigten Boten find bad allge 
meine Regierungsblart, und die von Eeitemorten tom« 
menden Boten auch die Befehle Unferer Stellen und 
















Beſchreibung 
des Sthdes und Emballage. 
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Frachtkarte 
des M. M. Botens zu N. M., welcher abgefahren iſt von N. M. nah N. N. 


Behdͤeben in Dienffahen unentgeldlich zu verführen 
ſchuldig. 
$. 12. Alle fahrenden Boten ohne Audnahme find 
verbunden, jedes einzelne Stud ihrer Ladung nad 
dem unten folgenden Formulare in eine von ihnen uns 
terfhriebene Karte aufzuzeichnen, auh Namen, Quar 
lirde und Wohnort der mitfahrenden Keifenden darin 
nachzutragen. Diefe Karte muß jeder auslaͤndiſche 
Bote bey dem Gränz - Mautamte ſowohl, ald bey dem 
Maut» und Hallamte, wo er abladet; jeder inländi 
ſche Bote hingegen, wenn er im Wohnorte unmittel- 
bar von der Maut ad» und an dem Beſtimmungsotte 
unmittelbar zu der Maut abfaͤhrt, bey der Maur- obet 
Hallbehoͤrde, aufferdem aber bey ber Moligenbehärde 
bes Abſahrts- und Testen DBeftimmungsortes zur Un 
terſchtift und Viſttung borlegen, Alles dieſes iſt auch 
auf der Kuͤckteiſe zu deobachten. Lnteriäßt der Bote 
bie Berfaffung oder vorgefhriebene Vorlegung ber Karte, 
nachdem er wegen bes erften Berfdumniffes einmal ges 
warnt worden, fo iſt er in eine Strafe von 5 bis 
a5 fl, verfallen. Binde ſich eine Verheimlichung oder 
betruͤgliche Einfhreibung der Frachtſtuͤcke oder Reiſen⸗ 
den, fo tritt gegen den Dosen, auch gegen die Aufr 
geber und Reifenden, fo fern fle an dem Berfhulden 
ober Gefährde Theil haben, eine befondere Strafe 
von rofl, ein. Mena der Bote Frachtſtuͤcke unter 
wegs aufnimmt, bie zufolge $. 8. nicht zur Por abge 
geben werben müffen, fo find ſolche ber Karte alſo⸗ 
gleich nachzutragen, und die Viſtrung bey der naͤchſten 
Moligen / Behörde nachzuſuchen. 
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— 8. 13, Rein Bote barf bey Sofl. Strafe unters 
wegd Pferde oder Waͤgen wechſeln. Eteignete ſich 
ein unvorhergeſehener Nothfall, fo hat der Bote auf 
der Stelle ben ber Drttobrigfeit davon bie Anzeige 
gu maden, ſich mit einem Zeugniffe, was zu feiner 
Beidrberung berfüge morben, zu verfehen, und fols 
ed mit der obbemerkten Karte der Polizey «Behörde 
gu übergeben. 

$. 14. Allen Schiff / und Floß +, audj ben das 
Frachtgewerb treibenden Fuhrleuten witd verboten, 
Briefe, offene fo wie mit dem Mautamts ⸗ Siegel 
serhloffene Frachtbriefe alleim ausgenommen — for 
dann auf Straffen, mo Poftiwägen jegt oder für bie 
Zutunfe in der Woche zweymal gehen, Frachtſtuͤce, 
Die nicht Über 15 Pfund daieriſchen Gewichts wicgen, 
oder Gelb ohne Patent zu verführen. Sie ſind au 
wie die Boten an die Verfertigung einer getreuen Karte 
und berielben Vorzeigung bey den Poltzey » und Mauts 
Behörden angemiefen, alles bey den oben beflimmten 
und ſowohl gegen die Schiff + und Floßleute, ald ger 
gen bie Aufgeber zu vollztehenden Strafen, Die ker 
gitimationd« ober Konzefitond + Urkunden haben jedoch 
die Schiff» und Sloßleute bey Unferer General -Poſt⸗ 
Direction gu erholen. 

$. 15, Den Poligepbehdrden liegt ed vorzuͤglich ob, 
gegen bie Liebertretung biefer Verordnung zu wachen, 
und ſowohl auf gefhehende Anzeige ald bon Amtss 
wegen in der Kegel alle Viſttationen der anfommens 
den, abgehenden und burdyichenden Boten, Schiff⸗ 
und Floßleute und unberehrigten Perfonen, ihrer Rute 
fen, Ghaifen, Waͤgen, Stiffe und Floͤhe vorzu⸗ 
nehmen. Zufolge Unferer Entfhließung vom 6. July 
1809 berbleibt es jedoch zur Vermeidung aller Kolli⸗ 
flonen zwifhen ben Polizey / und Mautitellen daben, 
daß bey Bilitationen auf ber Halle oder Maut feine 
Mitwirkung ber Poligepftellen ſtatt habe. Auch aufs 
ferhalb der Maut» und Haldmter foll fein verſchnuͤr⸗ 
ter Wagen von der Polizey einer meuen Bifitatten 
unterworfen werben, und im Falle eines befondern 
Verdachts bie neue Bıfitation nur don Mautbeamten 
gefhchen. Die genauefte Sorgfalt wird hierbey dem 
Hal» und Mautperfonale zur Pflicht gemacht, und 
jede Nahfiht oder Vetnachlaͤſtgung nachdruͤcklich ger 
ſtraft. Den Poſtbeamten bleibt ed unbenommen, for 
wohl bey den Hall und Miautämtern ald bey ben Par 
lizeybehoͤrden der Auf + und Abpadung, aub Billtar 
tion deyjuwohnen, und auf berfelben Derlangen müfs 
fen die für verdaͤchtig erflärten Frachtſtuͤge in ihrem 


‚legten Klaſſen; 
‚ber Freybauern, Wirthe ıc. wird zu 2,798,475; bie 


Beyſeyn aldbalb geöffnet werben ; bie endbedten dere 
Botenen Briefe und Frachtſtuͤde find jedesmal ſogleich 
zut Poſt abzugeben, welche, wenn bie Poſideftauda⸗ 
tion auf ber Halle ober Maut entdeckt werben, dab 
geeignete Strafverfahren bey der Polizey ungefäumt 
einzuleiten hat. 

Der Beruf folgt.) 


England. Im derjenigen Abthellung von Cols 
quhouns Merk, in welcher er fi mit der Darſtel⸗ 
lung der Art und Wetſe beſchaͤftigt, wie das jährlich 
neuerworbere Eigenthum über die verſchiedenen Rlafe 
fen der Bewohner Englands ſich vertheilt, bat ber 
Berf. eine Menge von Thatfahen geſammlet, die zur 
Auftellung diefes für die Theorie, : wie für die Kunde 
der Staate wirthſchaft, gleich ‚wichtigen fFragepunirs 
dienen tönnen. Er fuhr die ſchwuͤrige Darftellung der 
Abſtufungen des MWohlftandes von dem hödiien Reich⸗ 
thum bis herunter zur Atmuth und Dürftigkeir mittelſt 
einer Eintheilung der Voltsmenge in. fieben derſchie⸗ 
dene Kiaffen zu erleihtern, deren Benennungen und 
Unterfheidungsmertmale jedoch zu wenig beftimmt und 
bleibend find, um eine treffende Anfibt-und ein feſtes 
Refultat zu gewähren. Durch mühfeme Berehnung 
wird bier von jeder diejer Klaſſen bie Familtenzaht, 
bie Kopfjahl, das jährlihe Einfommen der Famılien 
und die Summe bed Eintommend der gangen Kiaffe 
muthmaßish angegeben, Die flärfften an Zahl wie 
an Einfluß auf ben NMationalmohlfiand ind die drop 
die fünfte, der mäßig DBemittchen, 


ſechſte, die eigentlich arbeitende der Randbauer, Hand⸗ 
mwertöleute und Huͤlfsberſonen im Kandel, bey weitem 
die doltreihfte wie die bedeutendſte, zu ber Zahl vom 

30,072,723 geſchaͤtzt, und enbli bie ſtebente, mei 
he dıe Armen, 1,548,400 Köpfe, und auffer diefen 
not 308,748 Bettler und Landſtreicher begreift, ‚m 
einem Beticht an das Parlament vom J. 1903 warb 
die Zahl der Kichfpieldarmen in England und Walch 
zu 1,040,716, bep einer damalıgen BVoltdmenge von 
9,843,561 angegeben. Dad Emkemmen jener jegt 
für Großbritannien und Frland angenommenen ; Ay 
menzahl, für jede Familie 10.8. gerechnet, wird hier 
ju 9,971,000, und außerdem der Jabres.Betrag dee 
geſammten Kircfpielstare zur Unterlügung der. Ars 
men au 9,871,000 fit. angeſchlagen. Richtig unser 
ſchedet der Verf. Armuth und Dürftigteit als zwey 
weſentlich verſchiedene Zuſtaͤnde in der! Geſell chalt. 


— 7, — 


Der erſte iſt der taͤgliche Beſttz der Unterhaltoͤmittel 
nur für den naͤchſten Tag ohne Erübrigung an dem Ar⸗ 
beitöprodutt, ohme Eigenthum; der legtere if der Mans 
gel an dem unentbehrlihften Unterhaftömitteln, durch 
moralifche oder toͤrpetliche, bleibende oder voruͤberge⸗ 
hende Unfähigreit, durch aͤuſſere Hinderniſſe ber Ars 
beit und des Erwetbes, unverſchuldet oder verſchuldet. 
Armurh ift nothwendig und von. hehem Werth für das 
Leben und Treiben in der Geſellſchaft; Dürftigteit if 
perſonliches ober Öffentliches Gebrechen. 


Hamburg vom ı2 May. Die Sperrung 
Frantreichs, veranlaßt, wie man aud glei anfangs 
dermuthet hatte, größere Zufuhr nad unfern Hafen, 
indem nun die nad erſterin Lande beftimmten Schiffe 
hier einlaufen. Wirklich famen borgeitern allein 16 
und heute 6 Schiffe von London hier an. Dieß ber 
wirft trägen Abgang der Colonialmaaren, da man auf 
niedrige Preife und Morhvertäufe rechnet. Bis jetzt 


ſtehen jedoch die Preiſe in England noch hoch, und der 


Begeht iſt dort lebhaft. Unmittelbar aus Havanna 
tamen geftern und vorgeftern Schiffe mir Zuder, Hdur 
ten ıc, an. Auch von Borbeaur erhalten wir noch Zus 
fuhr und es follen Schiffe von biefem Hafen auf ber 
Ruͤckteht unterwegs fepn. Raffinadezucker find dieſe 
Mode um 2-3 D. pr. ib. gefallen. Braunen Farin 
donnte man zu 12 und weißen gu 16 ıfa D. haben, 
In Rohzucker fanden Verkäufe ftatt, und man kann die 
Preiße alfo feffegen: meißer Brafil. 16-20 D, brau⸗ 
ner 19— 14, weißer Habanna 18-21, br. 14— 16, 
Jamaita brauner 12, Dftind. weißer 15-17, braus 
ner a2 ıf2. Martinique weiße 13-17 D. pr. 1b. 
Kaffe ift ebenfalls Hilliger zu haben. In Baumwol⸗ 
Te geht wenig um, aud find die Vorraͤthe unbedeu⸗ 
send. Earoliner Reis wird erwartet, Oſtind. ift den 
17 auf 16 gegangen, Farbhoͤlzer und-feine Farbwaa⸗ 
ven unbegehrt. Geringe fehr Hille, . Oele find wies 
der auf die alten reife gegangen und. Hanföl von 27 
auf 26, Rüböl von 34:auf 33 gefallen. Aus Hols 
land find von legterm Pabungen am Plage. Getrets 
de wird fortwährend billiger. Biel Vergnügen erreg« 
te die Nachricht daß die auständiihen Schiffe gleich 
Anländifhen in Norbamerifa zugelaffen werben, *) Sie 
wurde geftern auf der Börfe angefhlagen und wird auf 


*) Sche das nefrige Stüd, wo biefes Geſetz ſchon 
über Amferdam angejeigt wurde. " 


den Kandel nah Amerika dem gänftigfien Einfluß ha. 


deu. — Die englifhe Kriegsigaluppe Spy hat num 
bie ſchoͤne in Jtalıen gefertigte Buͤſte der Koͤnigin von 
Preußen hieher gedraht. Sie wurde befanntlıd von 
den Ameritanern gefapett, jedoch diefen duch ein eng« 
liſches Schiff wieder abgenommen, bann nad Ronbon 
und von dort hierher gebradt. Das Haus Tanner 
und Comp. hat ed bereitd weiter nad Berlin verfandt, 
Auffer obiger Büfte brachte die Schaluppe baares 
Geld für bie Herren Oſh und Comp. bahier. — 
Im Wecghſelkache war ed ziemlich lebhaft, nad Paris 
gieng der Cuts von 25 auf 25 ıf4, London von 27. 
2 auf 27.6, Liſſabon und Porto von 40 auf 39; 
Amfterdam von 106 ıfa auf 106 3/4, bto. 2 M. 
von 107 ıf4 auf 107 ıfa. Geldcurs unberändert, 
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Bankerotte. 


In Memel: Schwidersti- Kraufe und Comp. 
Kaufleute. 

In Bernburg: Friedrich Auguſt Nuppenau, Kauf 
mann, 

In Abo: Earl Adermann, Kaufmann, 

In Altona: Joachim Simon Fink, Kaufmann, 





Aus Pererdburg wirb unterm 26, April gemel 
det: Am aaften diefes gieng das Eid der Newa auf. 
Die Witterung ift feitdem ſehr gelinde, fo wie auf 
den ganzen verfloffenen Winter hindurch hier die Kälte 
nur fehr mäßig geweſen und wenig Schnee gefallen 
if. In Riga find bereits eine Menge Schiffe ange 
kommen, Die Düna war ſchon länger als 14 Tage vom 
Eife frey. 

Unterm zoften April ift in Holland durch einen 
Beſchluß erlaubt worden, daß zur Beförderung ber 
Neeringsfiiheren einer oder mehrerer Heeringsjäger 
diefed Jahr aus der See, fo wie vormals unmittels 
bar nach der Elbe und Weſer abgefande werden lön⸗ 
nen, um neuen Hrering zu Hamburg, Bremen und 
den umliegenden Gegenden zu verkaufen, 


| 
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Allgemeine 


Sandlungs-Zeitung, 





99. Stuͤfk. Sonntag, 


Nuͤrnberg, am 21. May 1815. 





Koͤnigl. Balriſche Verordnung das Botenwe⸗ 
fen betreffend, 





(Beihluß.) 

$. 16. In alten Poitbeeinträätigungs « Fällen 
überhaupt, und befonders in Pofidefraudartonss Gar 
hen der Boten, Schiff, Gloßr und Fuhrleute, ihrer 
Aufgeder, auch der zum Boten» und Frachtgewerbe 
nicht betechtigten Perſonen wird dad Straf: Derfahr 
ten und die Judttatur in erſter Inſtanz den Polizeyr 
behörden allenthalben Übertragen. Don jedem Endur⸗ 
theile, es enthalte Strafe oder Loeſprechung, iſt für 


gleich eine Abſchrift mir ben Entſcheidungsgruͤnden an 
Unfere Generals Pup- Divsasıan sinmfonden, 


Feder ” 
Geſtrafte muß vor ber nädhften Strafftuffe ausvcuur 


Id zum Protofol gewarnt werben, 
8. 17. Der Annellatiomszug geht zufolge Lnferer 
‚allerhäditen Entſchliekung vom 9. April vorigen Jahrs 
ICMegierungdblatt Jahrgang 1814. Stud XXX, Seite 
817, 818) binnen eines präfluffden Termind don 
‘30 Tagen an Unfere einfhlägen General» Kreistoms 
miſſariate ald zweyte Inſtanz; und wenn ber Gegen» 
fand ber Beſchwerde fih auf goofl. beläuft, ober 
auf ben Verluſt bes Gewerbes gefproden wird, fo ſteht 
dem Berurtbeilten binnen der nämlichen peremtorifchen 
Friſt der Rekurs an Unfer Miniſterium ber innern Ans 
gelegenheiten offen, welches bie Sache zu Unferm ges 
heimen Rathe ald dritter Inftanz bringen wird. 

$. 18. Bon den erfannten Strafen foll Unferm 
Poſtaͤrar die einfache Portogebühr vergütet, der Ueber⸗ 
ſchuß ader zwifhen dem Anzeiger und bem Rotal: At 
menfonde zu gleichen Theilen gerheilt werden. Go 
wie bie Maut» und Halldmter zum Bolljuge biefer 
Berorbnung , fo viel fie betrifft, bereits beſonders ars 
‚gewiefen find, fo ſollen aud die Polizeybehoͤrden dies 
felbe durch Öftere Viſttation und gefeglihe Befrafung 

Zwoch und wanngſter Tabreang 


der Mebertreter ernftlih handhaben, und am Ende jes 
ben Jahre ein tabellarifhes Verzeihniß berjenigen, 
welche vıfltirt, auch was bey benfelben gefunden, und 
was darauf erfanne worden, Unferer General » Polk« 
Direction einfenden. 

Diefe Normal Verordnung Taffen Wir durch das 
allgemeine Regierungsbfare zur oͤffentlichen Keantnig 
beingem ı ; : 

Münden ben 28. April 1815. 

Mar Yofeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf toͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
ber Genetal » Setretaͤt 
von Baumüller. 
m 


Koͤnigl. Balriſche Verordmung die Ausfertigung 


der Kriegsfoften Haftfceine betreffend, 


Wir Marimilian Yofeph, ı. 

Bey dem aufferordentlihen Koftenaufmande, wel ⸗ 
hen der Unterhalt Unferer Armeen dermal in Anſpruch 
nimmt, und bep dem fangfamen und unergiebigen Zur 
Ruße, melden der für das laufende Etatdjahe zu dies 
fem Behufe audgefhriebene Milttaire Berpflegungss 
Beptrag gewährt, haben Wir, um Unfere Unterthar 
nen ber Laſt einer weiteren aufferorbentlihen Kriegs⸗ 
Auflage zu entheben, die Ausfertigung bon Kriegetor 
fen Haftſcheinen angeordnet, und befliegen dießfaus, 
wie folgt : 

J. Unfere für die Zahlung der Militait + Bebürf- 
hie angeordnete Zentral» Nebenfafe dahier wird em 
maͤchtigt, für eine mit ihren baaren Zuflüffen im gebös 
tigen Berhättniffe ſtehende von Uns noch näher zu bes 
ſtimmende Summe Krlegskoſten ⸗ Haftfheine zu 5o und 
uoo fl. ausyufellen, und an Zahlungsflatt abzugeben. 


L 


IT. Damit dieſe von Und zu Gefimmende Summe 
auf feinen Fall uͤberſchtitten werde, ſoll Unfere Staates 
Schuldentilgungd+ Rommifften, welcher aus den ihr 
nad Unferer Verordnung vom 20. Auguſt 1811 9) 
hiefür einzumeifenden Fonds die Wicbereinlöfung dies 
fer Haftfheine obliegt, von ihrer jebesmaligen Emifr 
flon genaue Kenntnig erhalten, und folde zur Kons 
srolle mit ihrem Stempel bezeichnen, 

UT, Diefe Haftfheine werden ben allen loͤniglichen 
Kaſſen ohne Unterſchied an allen Zahlungen von Ab» 
gaben, Kauffhilingen f. a. gleich der Hingenden Müns 
je angenommen, und nebfldem dur Unfere Staats⸗ 
Schuldentilgungs » Haupttaffe entweder unmittelbar, 
sder auf ihre Ordre eskomptirt. 

IV. Als befonderes Unterpfand für dieſe Krebits 
Mapiere bid zu ihrer Wiedereinziehung beftimmen Wir 
aus den Domänen der Kentämter Bamberg U., Waſ⸗ 












Lit, 


Schuibentilgungs. Haupttaffe bahige eifamatire wird 


nn. vo 


) Reggbl. vom Jahr 1211. ©. 1063. 
u — — 


Werfahren die Tuͤrklſchen Roſeuperlen zu ber 
seiten, 





Das weftlihe Europa erhält aus der Türken eine 
Menge Perlen, die ſich durch ihren guten Geruch, und 
ihren ergemehümlihen Grundſtoff vor vielen andern 
auszeichnen, und fehr häufig angewandt werden. Sie 
baden nichts mit den Achten Muſchel⸗Perlen gemein, 
find weit härter als diefelben, und gewöhnlich matt 
glänzend aber fehr fhön ſchwarz ober blau gefärbt, 
Die Türken lieben diefe Zierrarh fehr, und Hereiten 
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ferträbingen, Sulzbach, Pleinfelb, Eggenfelden, Kauf 
bevern, Wafferburg, Traunftein, Werned, Hof und 
Dettelbad den doppelten Kapttalmerth der zu emitti⸗ 
renden Haftſcheine, worauf Unferm Staats » Schulden 
tilgungsfond, das eventuelle Lnterpfanderegt hiemit 
ausdruͤcklich eingeräumt wird, 

Zur allgemeinen Wiſſenſchaft Taffen Mir gegenmärs 
tige Verordnung durch das Regierungäblatt belannt 
machen, und etn Formular der Keiegötoften + Saftiheine 
beyfügen. 

Münden, den 8. May 1815. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf koͤniglichen alerhoͤchſten Befehl 
der General / Settetaͤr 
G. v. Geiger. 


— 


Nrus, 


Kriegdsfofen Haftſchein. 
pr. 50 fl. 
In Folge allerhoͤchſter Verordnung vom 8. Map d. J. wird diefer Kriegätoften Haftfhein zu fünfzig Gulden 
im 24 fl. Fuße unter fpezieller Verpfändung der Domänen ber in 
Rentämter ausgeſtellt, und fann bey allen Föniglihen Kaffen ſtatt 
tungen bon Abgaben, Kaufſchillingen f. a. verwendet werden; fo wie derſelbe 


der erwähnten Verordnung bezeichneten 
baarem Gelde für Bezahlung aller Gat⸗ 
auf Berlanaen von der Staats⸗ 


Söniglige Zentral Nebentaffe 
N. N. L$ N. N. Für die Kontrolle 
Kaſſier. Zu .2 Kontrolleur. 


Siegel der 
Staats: Schulden 
tilgungs Kommif. 





fle auf verſchiedene Arten, jedoch gewoͤhnlich aus Ro⸗ 
fenblättern, die in einem Mörfer von Eußeifen, zu 
einem fernen, gleihartigen Teig gerieben merbem, 
Dieſer wird dann auf Eiſenblech getrodnet, und neuer⸗ 
dings zweymal getegdinet und mieder mit Roſenwaſſer 
angerieben. 

Nach dieſem dreymaligen Anfeuchten und Trodnen 
werden · ſie noch weich mit einem Wertzeuge, das unfer 
zer Pillenmaſchine aͤhnlich iſt, rund gemacht, und dann 
in ber Mitte dutchſtochen, um fle zu Hals ober Arm 
Bändern und andern Schmud gebrauchen zu koͤnnen. 
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Nachdem fe ganz audgetrodnet find, fann man mit 
dem Nagel keine Einbrüde mehr mahen, und ertheilt 
ihnen nun den gehörigen Glan und Geruh durch 
ſtartes Schuͤtteln oder Reiben mit Feinwand die vor⸗ 
ber mit Roſeneſſenz benegt wurde. Nach allen Ders 
obachtungen ift es nothwenbig, die Rofenblätter in eis 
nen eifernen Dörfer zu floffen, ba fi hiebey Eifen 
mit dem Gerbeftoff berfelden zu bereinigen und dar 
durch erft die ſchwarze Farbe zu entfliehen ſcheint. 

Eine andere weniger bunfle und mattere Art wird 
aus 2 Lingen gepulverten Gatechu, bereitet, ber bey 
gelinder Wärme in viermal fo viel Roſenwaſſer aufs 
gelößt wird. Man feiher die Auflöfung, und verdun⸗ 
ſtet ſte bis auf ein Driteheil. Um diefen Teig Farbe 
und Wohlgeruch zu geben, gebraucht man gemöhnlich 
Mofeneffenz, Bifam, Storar, Jasmin, zuweilen auch 
Veilchenwurz, feltner aber Lavendel, oder Pommes 
rangeneffen,. Um der Maſſe Feſtigleit zu verfhafs 
fen, fnetet man fie gut durcheinander, und löft dann 
einen Leim (gewoͤhnlich Hauſenblaſe) mit zwey Drits 
theilen der Maſſe in einer hinreihenden Menge Waſſer 
auf, und färbt die Aufloͤſung. Die Menge der Farbe 
ift willtuͤhrlich; zu grün oder blau, nimmt man Rus 
pfers oder Kobaltfarben, zu roh Bley» oder Eifens 
farbe, zu Schwarz Elfenbein oder Ruß. Diefe Far⸗ 
ben werben fehr gut eingemengt, bamit fle ſich gleich⸗ 
foͤrmig verbreiten, und dann die Maffe neuerdings ger 
fnetet. Sollte der Teig nicht. fein genug fepn, fo 
wird er neuerdings aufgelößt, und fo lange gerieben, 
Bis er die nörhige Feinheit hat. Durch bie oben ge 
nannte Borrihtung oder durch befondere Formen ers 
theilt man den Teig die Perlengeftalt, und reibt fie, 
im Fall ihre Geruch nicht ſtark genug iſt, mit Rein 
mand, bie vorher mit mehlciehenden Delen benegt 
wurde. 

Alte tuͤrtiſchen Perlen werben auf dieſe Art gemacht, 
unterfheiden fid aber aufferordentlih in Hinſicht auf 
Barbe, Geruch und duſſeres Anfehen. Es fheint über 
haupt, daß die Türken noch eine Menge anderer Plan 
zen zur Bildung der Perlenmaffe gebrauden, und hier 
zu immer wohlriedende nehmen, befonders folde, die 
wir ganz bernagläffigen, als 5 D. den Speit (Vale- 
riana celtica) der bon Steyermark in großer Menge 
nad der Zürfen gefandt wird, ohne dag wir müßten, 
wozu fle eigentlich dieſe mohlriehende Pflanze anwen ⸗ 
den. Die Menge der jährlih aus ber Türken nach 
Oeſtertelch gefandten Perlen ift weit größer ald man 
bep diefem geringfügigen Gegenſtand glauben follte, 


Addreffen dee — ſpaniſchen Handels⸗ 
ſt dte. 





Am zweyten Bande bes Addreßbuches ber Kauf⸗ 
leute und Fabrikanten von Europa, konnten wegen 
der faum eröffneten Verbindung mit Spanien, nur 
die Addreſſen von Madrid und DBirtoria mirgerheilt 
werben, daher hier einige von andern Staͤdten folgen, 
fo wie fie und eben zugefommen find. 


In Barcelona, einem Serhafen mit 100,000 
Einwohnern norbäftlih von Madrid, mit Tuch⸗, Rein» 
wand», Muſſelin⸗, Sammtı, Spigen«, Glad+ und 
Sndiennenmanufacturen, fo mie ſtarkem Handel in 
Mein, Branntwein, Krapp, Wolle u. f. w. 

Stembor und Comp. Commiffionshandiung. 
Delarrad und Komp. beigl, 


In Bilbao, einer Stadt mit 12,000 Einwoh⸗ 
nern in Biecaja, und flarfem Wolhandel: 
Gotſcher u, Comp. Kaufleute, 


In Eadir, einer Stade mit 70,000 Einmohr 
nern auf einer Juſel, in der Mähe der Meerenge bon 
Gidraltar, und einer der größten Handelsorte der 
Welt: 

Eymar u, Neffe (Et.) Commiſſtons handlung. 

Demellet u. Comp. (Jugla.) desgl. 

In Malaga, einem bedeutenden Sechaben, ſuͤd⸗ 
lich von Madrid, mit ftarfem Handel in Tinto Weis 
nen, Rofinen und Suͤdfruͤchten jeder Art, Delen, 
Seife, Fiſchen: 

Therp u. Comp. cWilhgm) Kaufleute. 
Gaſtambide (Diego) desgl. 


In Valencia, einem Hafen am Guadeldier, go 
Stunden füböRlid von Madrid, mit bedeutenden Zeugs 
manufaeturen und Ausfuhrhandel in Soda, Mandeln, 
vertrefiliher Gelbe, fo mie Einfuhrshandel von Lein⸗ 
wand, Duincaillerte und Manufacturwaaren. 

Mit diefen Artidein handeln; 
Laſſala, Wittwe u. Sohn, 
Fores (Joaquin.) 
Mallen, Salda u, Comp. Buchhaͤnbler. 


In Sevilla, der Hauptfadt von Andaluffen, ſuͤd⸗ 
weſtlich von Madrid, mit bedeutendem Ausfuhrhandel 
von Maroquin, Haͤuten, Diwen, Züdfrühten, Oel 
und Wolle, und Einfuhr von Fiſchen und Fiſchwaaren, 
Zeug » und Manufacturwaaren : 

Fortat, Wittwe u. Sohn, Kaufleute, 


ein $a Eorogna, einem Sechafen dan 7000 Eins 
mwohnern, nordwefilih von Madrid, mit ftarfem Hans 
del nad und dem Amerifa: Kaufleute 

Zerada (Ulpnfo) — Demblans CD) — Mund 
Ion. 5. Lutd.) 

In Carthagena, einer Seeſtadt mit 30,000 
Einwohnern und ftarfem Handel in Seide, Leinwand, 
Shiffödedürfniffen u. f. w. 

Mouly (Pedro) Commifiionshandlung. 





— — 


Neue Handlungen, Firmen⸗ und Geſellſchafts⸗ 
Veraͤnderungen. 





Herr C. A. Neumann hat zu Gtabew in Medı 
fenburg eine Handlung in Wein und ausländifhen Ges 
tränten errichtet. 

Herr Doct. Med. Hempel in Berlin, hat zu Ora⸗ 
nienburg eine Schwefelidure oder Vitriolölfabrit errich⸗ 
tet. Sie liefert. täglich 4 did 5 Eentner Säure, wels 
che färfer ald bie gewöhnliche rauchende ift und pr. 
Pfund 4 Gr. 6 Pf. toftet. 

Die Handlungegeſellſchaft Stenzinger und Comp. 
in Berlin hat aufgehört. Hr. F. W. Meſchmann 
führt die Papierhandlung feit bem 1. April d, I. uns 
ter feinem Namen fort. 

Die Hen. Sorsbie und Comp, in Newcaſtle (Engs 
fand) haben ihre ausiwärtigen Commiſſions geſchaͤfte 
Hetten Campbell und Sorsbie übergeben, welcher lez⸗ 
tere ſchon fruͤher ihre Geſchaͤfte leitete. 

Hr. Daniel Ftiedrich Gaͤdiche in Berlin Hat feis 
ne Handlung feinem Sohn, Hrn. Sriedr. Wilhelm 
Gaoͤbicke übergeben, der fe unter feinem Namen forte 


rt. 
’ Hr. Anton Zierftein hat in Bernburg eine 
Tuch ⸗ und kurze TWaarenhandlung errichtet, 

Die Handlung Ahlers und Bollmann in Roſtock 
hat am 30. April aufgehört, Kr. E. Ch. Ahlers 
wird unter der Firma: Ernft Ahlers, und Hr. A. 
x. Bolmann unter ber Firma: Alexander Boll⸗ 
mann , dieſelben Geſchaͤfte getrennt führen. 





Aus Braſilien. Der vor ‘einiger Zeit in bies 
fen Blättern erwähnte tönigi. portugiefiibe Hauptmann 
Feldner in Rio de Janeiro (ehedem Königl. Preuß. 
Berg· Clebe, In Berlin) it feitdem als Major der 


Artillerie in den bortigen General» Stand eingerädt, 
und wartet ſehnlich auf Urlaub, um einen Defuh in 
feinem Baterlande abzulegen. — Der heſſiſche Borg⸗ 
verſtaͤndige, Baron v. Eſchwege, bisher portagieſi⸗ 
ſchet Major, hat, nachdem er in Braſilen den erſten 
Hoh ⸗Ofen und Eiſenhammer eingerichtet, jett 
in Abasté ein reiches Bley- und Silberbergwett 
entdedt, und iſt zum Obriſt- Kieutenant befördert 
mworden. Unter den brafilianifhen Erdiörpern waren 
zeither nur Diamanten und Gold. ven Bedeutung. Eir 
fen und Silber find demnach für das Land ein um 
ſchaͤtzbarer Bertrag zu feinen ohnehin ſchon fo reichhals 
tigen Erzeugniſſen. Beyde wird es alſo Deutſchen 
verbanten. - 





Aufhebung des Holzpandlungs + Inſtituts In 
Berlin. Nach einem Befgluß des Königs von Preuß 
fen vom 9. April; fol die unter der Firma: Gene⸗ 
ral⸗Holzhandlungs⸗ Inſtitut, bisher bepbehaltene 
Nutz und Brennholz» Handlungs » Anftalt aufgehoben 
und mit dem -ılen Januar 1816 gänzlich und für 
immer aufgelöst werden, weil eines Theils biefe Ans 
alt, nad ber biäherigen Erfahrung für die Staatds 
kaffen mit zu großem Verluſt verbunden , andern Theils 
aber zu erwarten iſt/ daf eine ganz uneingefchräntte 
und für immer geliherte Freyheit zum Holzhandel 
größere Concurten; herbeyfuͤhten und ſo ben, durch 
das Inſtitut dieher niemals erreichten Zwed der Ver⸗ 
forgung der Kefidenzen mit dein nöthigen Brenn » und 
Nughotz ſicheter erfüllen wird. 5 

—— 
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Handlungs 


Zeitung. 





Dienſtag. 


‚Nürnberg, am 23. May 1815. 





Meueſte Nachrichten von Egypten, 
CHus dem Englifhen.) 


Ale Länder, welche unter bie Herrſchaft der Türs 
ten tamen, haben nad und nad den größten Theil 
ihrer Einwohner, ihres Gewerbfletfies und ihre Hans 
dels verlohren, Die Despotie, melde bon jeher ihren 
Sitz im Süden aufiglug, und nur den träftigen 
Norden, bie edeln Bebürgshölter nicht unterjochen 
konnte, entnerbte bie Bewohner, entbölterte und ent ⸗ 
ehrte die ſchoͤnſten Ränder ber Erde. Egppten war jwar 
(Son in den früheften Zeiten ber Schauplag großer 
Berbeerungen, aber in feinem freyen Zuflande dem⸗ 
ungeachtet ein mädtiges, reihed Land, Der frudt- 


bare Boben, das milde Elima, und -ber Bleiß der ° 


Bemohner befdrberten ben Wohlſtand der unter bem 
König Philadelphus zur hoͤchſten Höhe geftiegen war. 
Damals famen zahllofe Karavanen don Indien, Arar 
bien und Aethiopien mit Salz, Gemürjen und Ger 
treide nad Alerandrien, von wo aus alle befannten 
Theile der Welt verforgt wurden, Viertauſend Kaufe 
leute biefer Stabt durdfgifften bad Mittelmeer, 122 


fehr große, 1000 mittlere und 2000 fleine Krieger. 


ſchiffe fiherten die Seeherrfhaft, während ein Heer 
ven 200,000 Mann Fuhvolt, 40,000 Mann Rei⸗ 
terey, 300 Elephanten und 2000 Ötreitwagen bie 
Gränzen des Reichs vertheidigte. Die Votrathohaͤu⸗ 
fer enthielten Waffen für 300,000 Krieger, und Baus 


materialien für 3000 Kriegsſchiffe und in der Braatdr - 


„tale waren 550, oder nach andern felbft aooo Mill, 
Gulden borrärhig. 
Gegenwärtig find alle bie alten Einrichtungen vers 


nichter, und das Land in Hollfommener Zerrättung. Ber 


gen der vielen räuberifhen Stämme, tf fein ordent ⸗ 


licher Handel möglih, und alled gefhicht durch Kara⸗ 


danen, von denen jährlih eime, aus Pilgern und 
Swen und stwanzigfier Jahr gang 


Gummi, Baummollenzeuge, 
Schwals, indiſche Mufeline und einige englifhe Mas 


Kaufleuten befichend; Maaren von Cairo nad; Aleranı 
drien bringt. Auch diefe Karavanen müffen ſich dur 
Seſchente, Sicherheit vor feindlichen Anfälen erkau⸗ 
fen, und befonderd den Ababben einem großen Theit 
ihrer Waaren als Geſchenke abtreten. Gegenwärtig 
geben le nicht mehr über Coptos mad Berenice, ſon⸗ 
dern Über Kenne nad Eofleir. Bom Nil bis zum ro⸗ 
then Meer werden le vom arabifhen Stamme ber 
Ababden begleitet, dem Bezahlung für feine Kameele 
und große Geſchenke für den Schutz gegeben werden 
müfen, Jedoch if ber Schutz oft nie hinreichend, 
und die Angriffe anderer Stämme; befonbers die maͤch⸗ 
tigen Atoun müfen gleihfals durch Gelb abgemen, 
det werben, Hiedurch werben die Karapanen oft Mas 
nate lang aufgehalten und Die Ausgaben fehr vermehrt, 
moburd natürlich die Aßaaren am Verkaufsorte theurer 
zu ftehen fommen. 

Der Mierhpreid eined Kameeld wirb zu ber Reife 
nad Coſſeir gemöhnlid mit 600 Patas (18 Gulden) 
angegeben; von diefem erhält der Caſchef, der die Kar 
zadane führt, 40, der Führer der Ababden 20, und 
bad. Übrige der Eigenthümer bed Kameels. Eines 
dieſer Thiere trägt ungefähr 600 Kottoli (6 Zentner) 
und: aufferdem noh 40 Pfund Bohnen, ale Mundvors 
rath für. vier Tage. Die große Karavane, melde 
immer zur beflimmten Zeit abgeht, beſteht oft aus 
mehrcald taufend Kameelen, und auffer ihr gehen von 
Zeit zu Zeit Metnere hin und ber, 

Die vorzöglihften Waaren, welche man nad Eof- 
feit bringt, find NBeigentörner und Weigenmehl (von 
dein dad Bushel zu Kenne, 33 Rreuger koſtet); naͤchſt⸗ 


den Henig, Oel, Zuder, Bohnen, Linfen und kein 


wander Kaffe macht die Rüdlabung aus, naͤchſtdem 
Weihtauch, Pfeffer, 


nufactutwaaten, bie von Bombay in Indien kommen. 
Ale 
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Alles mad bon Egybten nach Arabien geht, zahlt kei ⸗ 
nen Zoll (ausgenommen ein Meines Geſchent an die 
Leute bed Statthalters zu Kenne), ba bie Zürfen ben 
Grunbfag haben, daß man die für dad Vaterland bed 
Mropheten beſtimmten Waaren nicht befteuern dürfe, 
Aber bie Rüdtadungen zahlen In Coffeir, “in Kenne 
und im Eairo Zölle, und zwar im eriten Drte “in Baar 
sen, und im zweyten in Geld, Sin Coffelx gest der 
Ballen Kaffe (3 Zentner) 6 Pfund ab, uhd Ih’Kens 
ne ber Eantaro ı1 1/2 Gulden. 
jahlen in Eoffeir vom Hundert. 


den Händen der Araber, welche theils die eghptiſchen 

Waaren nöthiger bedürfen, als dieſe bie atabifchen, 
theils au mehr Handelsgeiſt und Kenntniffe haben, 
Auch wird Arabien durch feine bielen Häfen begüns 
ſtigt, hat fon von jeher den Handel Indiens in 
Händen gehabt, die Regierung beguͤnſtigt dort Hans 
belsunternehmungen und das Eigenthum det Perfonen 
ift geficherter, 

Die arabifhen Kaufleute fommen ſelbſt nah Ken⸗ 
we, wo ſich einige Egyptier befinden, und die aftifa« 
nifhen Wallfahter ebenfals Waaren hinbringen. 

Wenn ſolche Handelskaravanen Reiſenden (beſon⸗ 
ders Europdern)> begegnen, fo bitten fle gewoͤhnlich 
um ein Gefhent, und begnügen ſich mit einem Para, 
Sndeffen verlangen fie ed nie durch Gemalt, fondern 
betteln nur fo lange, bis man ed ihnen giebt. 

Kenne liegt fahr bequem zum Handel in der Naͤhe 
der Wuͤſte, und hat aud eine Manufartur bon irde 
nen Mafferfrügen (Sardats Kulle's). ie find aus 
einem: gelben Thom, der den ber Stabt an ben Ufern 
eines Fluffes gefunden wird, und erftiſchen das Waſ⸗ 
fer, indem fle ed burdyfeigern laffen. 

Sin der Ruinen der alten Stadt Tentyra (jetzt 
Dendera) ichs men nod Tempel, Guten, bie mehr 
ober weniger zerfallen find, Auch fechen hier beitän. 
dig: mehrere Menſchen mad Cbelfteinen, die häufig 

gefunden und an die Juweliere in Caito gefandt wer 
den. Auf dem HIuß bey Dendera ſteht man haͤufig 
Kaͤhne, melde mit irdenen Kruͤgen von Kenne belas 

ben find, Dieſe werden an zuſammengebundene Bamr 
Busjmeige befefligt, und Iiegen auf zwey Stodfmerten, 
Fünf oder ſechs Menfhen ſind beſtaͤnbig mit ‚ber Beis 
tung bes Fahrzeuges beſchaͤftigt, und’ rudern ‚mit aller 
Anfttengung,. um die bielen Felſentlippen zu vmngehen. 

Der größte Theil des Zuckers den» Eghpten hers 
Aoabsıngs wird zu darſchiout, oder in der Nachbat ſchaft 


= 


- 


Indiſche Mufeline J 


biefer Stadt bereitet. Man ſchnelbet bad Mohr ge⸗ 
woͤhnlich im Anfang des Maͤrzes, und preft dann ben 
Saft duch eine bon einem Ofen getrichene Walzen, 
mühle aus. Der Saft wird unmittelbar nad dem 
Auspreflen in einem Gefäß, das neben dem Siedkeſ⸗ 
fer ſteht, gebracht, und dann dreymal gefstten, nad» 
dem man ihn namlıd na jedesmaligem Kochen wies 


der in Kruͤgen erfaiten led 218 Breunſtoff gebraucht 
man hieben trodned Zuckerrohr. 


Nah dem legten 
Einſteden gießt man ihn in koniſche, oben und unten 


‚vpffene Rtüge, von denen jeder 3 Pfund haͤlt. Die 
Diefer Karavanen » Handel ift größteniheit in - 


untere Deffnung wird mit Thon zugeflopft, und ber 
ge uͤllte Topf dann auf ein Bambusgitter geftelt, 
Wenn es ertaltet ift, Öffnet man die untere Deffnung, 
und bringt. die Töpfe in große Kammern, mo fie fir 
ben bis act Tage bleiben. MBährend dieſer Zeit 


‚läuft der Sprup in ein großes Becken ab, und man 


det den obern The der Geſaͤhe mit einem Teig 
aus Sprup und Nilſchlamm. De ber Zuder duch 
fein Verfahren koͤrnig gemacht, und fein Kalk zuges 
fegt wird, fo bleibt er weich und zerreiblich, hat aber 
einen bortreflihen Geſchmack, und der, melder zu 
Eairo raffinirt wird, iſt fehr weiß. Der beite Fofict 
dort ſechszig Pıafter der Cantaro von 38 Dfen, bad 
iſt ungefähe 46-57 Gulden der Zeminer 9%. Der 
Sprup (auf Atabiſch afsal CÄäffel?) oder Honig ges 
nannt) gehet nicht in die geiſtige Gaͤhrung Über, und 
der Saum und übrige Rüdftand wird zur Bereitung 
tocdner Kuchen gebraucht, die bon Landleuten und 
Kındern verzehrt werden. In dem fogenannten Dets 
ta fiedbet man keinen Zuder aus dem AZucferrohr, 


»fondern bringt biefed frifh zum Berſpeiſen auf bie 


Mäktte. 

Im Jannsr beginnt au bie Getreideernte, und 
dad Dreſchen bes Getreides (Doura), Man trennt 
die Halme von den Aehren, die ın diefem fruchtbaren 
Lande oft zweyh / bid- breptaufendfäitig fragen, man 
ſchichtet leßtere in einer langen Reihe zweh oder drey 
Fuß hoch auf, und swanzig-oder drepfig Männer ſchla⸗ 
gen nun längd der Reihe mit Stoͤcken von Afaziens 
boly darauf, während andere die berjirenten Aehren 
voteder zufammen kehren: Nach dein Dreſchen ob 


« Ausichlagen- befreit man ed durch Werfen in die Luft 


von den Huͤlſen. Wenn die Felder zu fehr vom Ni 
überihmemmt werden, geräth; das Doura nicht, du⸗ 





—H Hier it immer engliſchte GSewicht verſſanden, vom 
dim x Pfund’ gltich ↄ0. baitiſchen find, 
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gegen waͤchſt das Zuderrohr deſto beſſet. In einigen 
Gegenden von Arabien erhaͤlt man- drey Ernten. von 
einer Ausfaat, Das Getreide dad beym Schneiden 
der eriten Ernte ausfällt, wäh aus und liefert,die 
groeite Ernte und diefe dann wieder die dritte. - In 


Arabien und Egypten ziehen die Bauern einen fügen . 


Saft aus dem Stengel diefer Pflanze. 

In Farohiout, wo ber meifte Zucker gewonnen . 
wird, wohnen viele Chriften, von denen im Jahr 1803 , 
amgefähr 250 mit 40 oder 50 Häufern, ber roͤmiſch 
tarholifhen Religion zugethban waren.  &# find hier 
päpflihe Belehrer, die in. mandem Jahre 22. bis 13 
in einer Stadt in manchem auch gar niemand betche 
zen. Wenn fie ſich für Aerzte auszugeben vermögen, 
fo haben fe au vielen Einfuß bey reihen Muſel⸗ 
‚inännern, 

Zu Girghe, der größten Stadt in Oberegppten, 
wo aud ber Gig der Regierung ift, befinder ih ger 
genwärtig eine große Sattelfabrit und eine Pulver 
mühle, in ber Kanonenpulver bereitet wird: Man 
nimmt hier zu demielben wen unb einem halben Theil 
Schweſel, zwey Theile Kohlen und fieben und einsn halben 
Theil Salpeter. Der Schwefel komme vom Archipe⸗ 
lagus, bie Kohle wirb aus dem Stengeln der Wolfs⸗ 
Bohne CRupine) gebrannt, und ber Salpeter in ben 
Dörfern am entgegengefegtem Ufer des Zluffes bereitet. 
Auch wird bon diefer Sradt vlel Getreide nah Meda 
und Gairo geſandt. 

In Melaoui, einer großen vollreiden Stadt, ſin⸗ 
det man gut gebaute und „gerdumige Vazars. Das 
Land ift hier Bid am Fuß der Libyſchen Gebürge mit 
Datteln, Getreide und Zuderrofe bedeckt. Der Zus 
derrohtbau iſt gang in den Händen der Copten, wel⸗ 
degrößtentheild in dem Dorf Ehadie wohnen. Sie 
haben rohe Sitten, Neigung zum Stehlen, und find 


Der Egyptier iſt, wie jedes Volt, das nicht durch 
Liebe, ſondern durch Gewalt beherrſcht wird, ım ber 
Pändigem Gegenſatz mit der Reglerung; er findet! eine 


Ehre datunn, ihr entgegen zu handeln, und rechnet 
es ſich jur Schande, 
Die Narben, welde er bey dieſem Trotz erhält, gelr 


etwas freywilig ju bezahlen 


‚„. sen unger feinen Mitbärgern für Ehtenzeichen, und 


{2} 


ſehr aberglaͤubtſch. So glauben fie, dag ein Araber ' 


oder Türke unfehlbar flerden muͤſſe, wenn er fi drey 
Zage ın ihrem Dorf aufbalte. Auch die Mahemeda⸗ 


ner glauben dieß, und beſuchen es daher nur felten, ‘ 


Die Stadt Melaout hat fehr abgenommen, fo daß 
biele Läden und Haͤufer leer ſtehen. Ein Canal bew 
bindet diefe Stade mir dem Mit. 

Die Erhebung. der Abgaben gefhieht noch wie fett 
langen Zeiten „ das heißt buch Gewalt und Züchti⸗ 
gung, Das nöthıgfte Hausgerdch des Steuereinneh ⸗ 
merd find lederne Reemen, um bie Widerſpenſtigen 
damit zu zuͤchtigen. Der viele Jahrhunderte dauernde 
Drud hat dad Weit entartet und halsoſtarrig gemaqt. 


Br) 


„‚ daher träge er fle gerne, 


Vebrigend haben fie eine 


Harte Haut, find traurig, mager, und ſehr zäntıfh, 


. berben. 


STH ‚Steuerei nnehmer durchteiſen alle Jahre an Rand, 
it Bewaflneten, und ſchaffen das Geld durch Gewalt 
In manden Gegenden iſt aud ihre erſte Ber 


‚„rühtung, enge, wenig Buß große Gefängnife bauen. 
„au Taffen. 


jo! 
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Waarenpreis⸗ Veränderungen, 





In Trieſt find vom 3. auf den 20. May geſtſt⸗ 


B 


gen: 


Brauntwein, von a6, aufag, 
Cafe St, Dom. mittel, von so—Sa, auf 52 — 54 
Wachs, Podol,, bon 92, uf 93. 
Indigo, Quatimal, von 51/2, auf 53/4 
— Ditind, von & auf sıfy. 
Mandeln, bittere, von 45, auf 47, 
ttaſche, Ungtiſche, von a1, auf 22. 
Zucker, Melis ff, von Y2, auf 84. 
— ngl,, von 7Br auf Bo. 


— Lompen, von 74—76, auf 76—78. 


‚Zuronen, Sic, von g 


— — geflogen, von 75, auf 76. 


Gefallen find: 


Safftor, Alex., von 24—42, auf 098. - 
Kolophonium deutſcher, von se auf 7 1[4 
Zimmt f., Regin., von 7 3f4, auf 7. 
Gallus, fwarzer, vom ,05, auf 110. 
grüner bon -6, aufrs 
Gummi Gedda, natärl,, von = auf 34. 
auf 4-6. 
Maudeln, Pugl., ohne —— von 40, auf 39 
Sıcıl., von 40, auf? 
Oel, —— rk Disceglia, ben: 36 uk, 
J au 36 
Yiefter, Engl.,. von. 65, au 64 
Aıfayien in Ozalen, ven ı , auf 16. 
sid, Moutuanet, Don 154 /2, auf *5. 
Sqhwäamme, Pietd⸗, von 135, auf 130. 


— — 


+ Sümmes, Ifriſcher, von 51/4, auf 4. 


1. Supholgfaft, Sicil., 


von 47, auf 46. 
— Adrune, von 47, auf 45 46. 


Wer 
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Verſchiebenes. 


Gundbzud, vom 17. May. So kalt und. uns 
fruchtbar die Witterung im verfloffenen Monate war, 
um: fo gunftiger ift fie im gegenwärtigen, wo wir 
ſchöne warme Tage und mitunter fruchtbare Regen 
baden. Wenn das Wetter fo anhält, läßt fh ein 
gefegneted Jahr erwarten, Nah Berichten aus Hall 
war daſelbſt die Frühlingsmeffe eben fo ſchlecht, wie 
an größern Orten. Der dritte Theil der Läden blieb 
geihloffen, und feit-vielen Jahren war fie nicht fo leer 
an Menfhen, wie heuer. Kolenialwaaren befanden 
fi) in Menge dba; der Zentner Zuger zu 90 bis 106 fi 
und ber Kaffe zu go bis ıcofl. : 

Der Angriff der Engländer auf dad Fort Ralunga 





in Nıpal, (cinem geburgıgen Lande im Morben don” 


Dftindien, von dem ın der Handlungs» Zeitung bor 
tutzem eine Beſchreibung gegeben wurbe) ift gaͤnflich 
mißglückt. Diele Offiziere find geblieben, und bie 
Engländer find genörhigt, lange Zeit bloß vertheibis 
gungsmweiie zu Werke zu gehen, Ein anderes Fort 
wurde mit großem Berlufte genommen, 

In Bremen find vom 4. bis ır. Map menig 
Beränberungen in den Wnarenpreifen vorgefallen, 
Gandidzuder, Piment, Pfeffer, Thran, Getreide und 
Reinfamen fielen, dagegen flieg Provenzer Del. 

Sn Frankfurt a. M. fliegen vom 9, bis ı6, 
Map, Kaffe Moda um 6 und Bourbon um ı Kreußer, 
Dagegen fielen apa, Cheribon und Demerari um 
1 Kreuger pr. Pfund, Pfeffer, Pimene und Zuder 
find ebenfalld, und legtere um 2—3 Thlr. niedriger 
gegangen. . 

Die Kaufmannfhaft von Berlin hat S. M. bem 
König 3675 Thaler zu einem patriotifhen Zwed-übers 
fanbt. 
Ein gegwungened Anlehen don 120 Millionen Frans 
fen ift in Frankreich auf die einzelnen Kaufleute auss 
getheilt und Rüdyaplung in einem Jahre mit- zehn 
Procent Zinfen verfprohen worben. j 

Die Kriegserklärung von Zeiten Großbrit— 
tanniend gegen Frankreich wurde in London am ıoten 
May erwartet. Wahrſcheinlich haben deswegen kurz 
vorher die franzoͤſtſchen Confuln den frangöfiihen Hans 
belöhäufern die Anzeige gemacht, daß es der Vorfihe 
semaß ſey, alle franzöfiihen Schiffe, welche fid in 
englifhen Häfen befinden, abfegeln zu laffen, 

Sr, Alerander Eodburn Esq. ift englifher Conſul 
in ben Nanfeftäbten, ! 
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Wien, am ı7 Man. 


Anmflerdam, für too Tbir. Eurr,, Kthir, 2 FE * 
—— 
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— DIDI 
Bekanntmachung. 


Pteilsanzeige verſchledener Fabtikate 
der Herzogl. S. Hildburghaͤuſiſchen Saline Friedricht⸗ 
hall, bey Coburg. 
Die Abgabe geſchieht in Nürnberger Gewicht, unb 
die Zahlung im 24 Buldenfuß. 5* 
„) Glauberfalz in ſchoͤnen Kryſtallen 110 ti. SH. 
. 2) Birterjal; dito ae 106 15. 10 fl 
3) Schwefelfaures Kali . , 194 1b. 12fl 
4) Soda crystalliſata * 104 Ib. 36. 
5) Magneſia von heſter Güte 100 fb. 100 fl. 
Der getwöhntrche Rabatt ift unter den Betvichtsanfägen 
ſchon begriffen, bey Beftellungen-auf große Parthien wer⸗ 
ben aber auch noch billigere Bedingungen gemadt. Alle 
Fabrikate find mir vorzüglidhem Fleiße bearbeiter und von 
der wünfchensmwerthefen Güte, Briefe und Beflellungen 
geben jepran 
die Faftorei der Hertoglichen Saline Friedriche 
Hall zu Heldburg bey Epburg. 


— —— — 
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101. Stuͤck. Mittwoche. 


Die Anſtalt fuͤr —* Hardlunge ⸗Ditsleder 
n Wien. 





Die Miener Zeitung enthaͤlt folgendes ; 

— Es beſtehen bier. zum Beſten des Handelſtandes 
awey preiswuͤrdige Anfalten, welche nicht fo fehr als 
fe verdienen, befannt find, 

Eine menfhenfreundkihe Rüdfiht auf das traurige 
Schickſal erkrantter Handlungs» Indiniduen, melde 
ohne Bermögen unb anderweitige Unterlügung ſich bes 
finden, hat ſchon im Jahre 1729 eine Anzahl gute 
gefinnter Handlungs» Commis zu dem Entihluffe ver⸗ 
einigei, für ihre Mitbrüder eine eigene Kranten « Ans 
ſtalt zu begründen. Aller ihrer Beftrebungen unges 
achtet fonnten fie jebod ihre Abficht erit im Jahre 1745 
in das Werkt fegen, und erjt im folgenden Fahre bie 
Defiättigung ihrer Anfalt und der ihr zum Grunde 
liegenden. Statuten, von Seite ber Nied, Defterr. Lan⸗ 
ded» Regierung ermirken. Anfangs war dieſe Anftalt 
ben den barmherjigen Brüdern, in eigens gemiether 
ten Zimmer, und unten befonderer Pflege, angebradt; 
aber im Jahre, 1766 wurde fie auf gleihe Weiſe in 

" ben fogenannten Etrudelhof in der Währinger Gaſſe, 
hbertsagen, wo fie bis sum Sabre 1784 berblieh, da 


weilend Kaifer Joſeph IL. alte Öffentliden Kranfeitds- 


anſtalten in dem darum fogenannteh allgemeinen Kran 
tenhaufe vereinigte, Doch erhielt bier dieſe Anftalt, 
auf allerhoͤchſſen Befehl, ein afgefondertes, eigens 
für fie gewibmeresd Gebäude, in welchem 17 Betten 
aufgeitellt find, und bad durch fortmährende Stiftuns 
gen und Wohlthaten frommer Handelsleute mit allen 
Bebürfnifen derſehen iſt, auch eine befondere aͤrzt⸗ 
liche Pflege genteßet. Seit ihrer Entſtehung bis 
1. Mod. d. %. hat dieſe Anftalt 3561 Handlungemit⸗ 
glieder aufgenommen, eine weit größere Anzahl von 
Lehrjungen nicht mitgerechnet. Im abgewichenen Mir 
Zwey und zwanzigter Jahrgang 


Nuͤrnberg, am 24. May 1815. 





Ktär» Jahre belief ſich die Zahl ber Aufgenommenen 
auf 65 Kranke, moben 49 genefen,. 5 berflorben, 
und ı2 no in ber Berpflegung find. 

Aa enger Berbindung mit diefer Anſtalt ift bie im 
Sabre 1795 zu Stande gefommene Berpflegungd-Anr 
ſtalt für duch Alter und körperliche Gebtechen zu ihren 
Broterwerb unfähig gewordene Handlungs » Mitglie⸗ 
der. Diefe Anſtalt ift auf jährlihe Seytraͤge gegrüns 
det, wozu fid) berzitd 902 Mitglieder verbunden har 
ben. Sie hatim Fahre 1802 angefangen in Mirke 
famteit zu treten, und ertheilt jegt an zı Männer and 
3 Wittwen, bie flatutenmäßigen Verpflegungegeider, 
mit einem ben Zeitumfländen angemeffenen Zuſchuſſe. 

Die Peitung diefer beyden vereinten Anftaiten führe 
gegenwärtig als Director, ber buͤrgetl. Handelömann, 
oh. Georg Paſſy, ald Bice, Director, ber bürgerf. 
Spandeldmann, Joſ. Schuder, mit Beynehung ber 
Direttiond» Ausihüffe, in der Perſon ber Großhänds 
ker, Sof. Weigl und Joh. Bruchmann, der Dis 
rettiond » Senioren: Ferdinand MWögerer und Binzeng 
Frig, bürgerl. Handelsleute, und einer Anzahl vom 
Aſſeſſoten. Sie halten vierteljährig orbentlihe Ber 
fammlungen. 

Das Inſtitut hat im abgewidenen Fahre, zu felr 
ner Befefigung und Erweiterung, anſehnliche Bermädts 
niffe und freywillige Bepträge , von Seite ebeidenten« 
der Handels» und Gewerbeleute erhalten, welche A 
an die Reihe ihrer wohlchätigen Begründer anfhließen, 
und indem fe das Schidſal des Standes erleihtern, 
durch ben. ber Staat gebeihet, qugleihd Dentmähfer 
ihrer Raterlandöliebe errichten, 


Eadir, vom 17. März. Im Folge einer Be 
fanntmadung ıft die Berorbaung bom Ir, Det. 1807, 
nad welder jeder Eapitän verpflitet if, innerhalb 
24 Stunden nad ber Ankunft bes Schiffes, bey ber 


(panis' 


er. 


ipanifhen Zolllammer eine Erklärung über bie herge ⸗ 
führte Ladung einzureichen erneuert, Thut er diefes 
nicht, fo erhält er drey Beamte an Bord, oder muß 
wieder abfegeln. Gegen biefe Einrichtung haben bie 
anmefenden Eonfuln proteflirt. Auſſer den unzähligen 
phoſtſchen Hinderniſſen einer geitigen Einſendung ber 
Erfldrung, ald Stutmwetter, Practica von Seiten 
bes Geſundheitsweſens u. dergl. ſcheint es fehr uns 
Bilig gegen ſolche Schiffe zu ſeyn, beren Ladungen 
nit anher verſchrieben, ſondern auf Speculation ein, 
geiande find, die Schiffer zu einer augendlidiihen Er⸗ 
flärung zu zwingen, ob die Ladung bier geloͤſcht und 
derzollt werde oder nicht. Wird die Ladung für Ca⸗ 
Mir angegeben, fo muß ber Zell erlegt werden, fie 
mag hier Käufer finden ober nit; wird fie ald Trans 
fito erflärt, fo bleiben die vortheilhafteften Gebote 
hernah ohne Nugen, ba das Schiff mit derfelben abs 
fegein muß. Diefe Eile hat überdem zur Folge, daß, 
wenn eine Ladung, die nod keine Käufer hat, für 
Eabir angegeben wird, bie Käufer davon Vortheil zie⸗ 
ben, indem fie wohl wiffen, daß der Schiffer nun 
nit damit fortfegeln kaun, fondern fe zu jedem Preife 
hier verfaufen muß. — Die Preife von nordiſchen 
Waaren find ohne fonderlihe Veraͤnderung. Man 
zahlt für Pipenſtaͤbe 300 Piafler pr. 1200 Stüd, 
Bretter 105-107 Peſos pr. 20, Ballen 65-70 
Kon. pr. Codo, Eiſen 58-78 Rum. pr. Quintal; 
trodne Fiſche 7 Piafer pr. Quintal; in Barcellona 
wird legterer Artitel mit 8 ıf2 —9 Piaſter bezahlt, — 
Hier fehlt es noch an guten Frachten, aber in den Haͤ⸗ 
fen der mittelldubtfhen See giebt es viele und ein⸗ 
träglie. Curs auf London 40—40 ıf4, Naumburg 
87, Amfterdbam 94, Genua 122 — 122 1/2, 


Mailand, vom ı7. Man. on unferm Plage 
giebt ed. wenig neued zu berihten, In den meiften 
Wagren, befonbers aber in Baummolle werben menig 
Geihäfte gemacht. Meid und Getreide fleigt wegen 
ber arten Durdmärfche, und leßterer gieng bon So 
bis 59, auf 53 Lire 69 Eentefimi bis 66 Lire. Bon 
Seide find gegenwärtig feine Preife anzugeben, und bies 
fer Artifel ganz aominell. Raffinirte Zuder find etwas 
gefallen. Kaffe, Eacan, fo wie mehrere Eolontal« 
mwaaten bleiben unbegehrt. Die Frachtpreiſe ind nun 
wieder billiger. Nah Lindau 25 Lite für den metrir 
fen Zentner, Trient 25, Trieſt 25, dito zu Waſ⸗ 
fer 15, Benedig 9, zu Wafler 13, Verona 6 ıfa, 
kiborne a8, Rom 43, Pavia a, Florenz 25, Ge⸗ 


nua 11 ıfa, Bologna zo ıfa, Ancona 24, Aleſ⸗ 
fandria 87. 





London vom 9. May Baummolle war die Ich, 
te Woche geſucht, obgleich viel neue Zufuhren erwarı 
tet werben, und zum Theil fhon am Plage find. ns 
diſche Baummolle war für die Ausfuhr begehrt; brauch ⸗ 
bare Brafllifhe kam nicht vor, und-für ben eigenen 
Bedarf wurde zu billigen Preifen aufgekauft, was aufs 
zutreiben war, Der Geſammtbettag der Verkäufe, 
beläuft fih auf aaoo Sch, naͤmlich: 800 Demẽeraty, 
wa3ıa D. a2. ı ıfa D.; 30 Gt. Bıncent, 
a © ıfa D.; 80 Surinam a 25 ıf D. bis +6; 
4 D.; 40 Capenme, 26. 1D.; 120 Drlean, a23 
ıfa D.; 300 Bahia, a 2 ©. 3/4 D. bis 26. 1 3/4 
D.; 70 Maraguom, a 2 S. 10.5829. ı ıfad.; 
90 Yernam, a2 S. 5 D. bis #2. 5 ıfa D.; 120 
Burate jollfrey, a zı bis 12 1fa D, und 400 Ben 
gale, unverzollt, a 10 104-211 D.; legtere für die 
Ausfuhr. 

Eaffe it vorige Woche hindurch fehe flau geblie⸗ 
ben. In einer Auction über 1051 59. und 2239 SE! 
iſt der größte Theil zurädgenommen worben. Am 
Mittwoch wurden 50 Fäffer mittel St. Euch zu 105 ıfa 
a 100 1/2 ©. vertauft, fein orb, und gut mittel Hol⸗ 
ladiſcher aber, erflerer zu 88 uſ2 -90, letzterer zu 


101-103 1f2.©. zurüdgenommen, fo mie aud gut 


ord. Portorico zu 87 ©. und Euragas zu 87 1a ©. 
Der übrige Theil befand mehrentheils aus ord, Gat⸗ 
sungen, welche ebenfalls wenig Degehr fanden, 





Verſchledenes. 





Vom 15. Bid 17. May find in Hamburg feit der 
Herſtellung des Friedens ywifhen England und Ameris 
?a, bie zwey erften Kauffahrteyſchiffe unmittelbar auß 
Amerıfa mit Goloniairmaaren beladen auf der Elbe ans 
gelommen. 


In den Bereinigten Staaten wird nun bie Armee 
auf 10,000 Mann herabgebracht, und mehrere Kriegds 
Affe wırden abgerateit. Sehr viele Kauffartheyſchif⸗ 
fe liegen in Amerika nad) Europa fegelferrig. 

In Havanna follen keine fremden Schiffe mehr 
jugelaffen werden, 

Zu Antwerpen hat ein fehr bebeutended alted 
Handelsdaus mit 4 did 5 Milionen Gulden zu jahlen 
aufgehört; auch ıf zu Fidorno ein großes Kallıfles 
ment ausgebrochen, 

Copen ⸗ 





= an — 


Eoperfägen, dom 13. May. Bey bet Befoͤr⸗ 
derung der Hamburger Briefpoft auf der Raute bon 
hier if in ber Nat vom zten auf den zten b. M. ber 

rößte —A an einem Ende aufgeſchnitten und 
ein Briefpadet mit Briefen von Eopenhagen nad) Kiel 
erausgenommen worden, fo mie man in der Rähe non 
vedfilde einen zu dem Sade, in welchem bie Kieler 
Briefe lagen, gelegten Brief nah Lütjenburg fand. 
Die General» Yoldirection fegt 100 Rothlr. S. W. 
Prämie auf die Entdedung bed Thäters. Jeden Sonn« 
abend geht nun von hier wieder ein Paderboot nah 
Riel ab. 
gonbon, dom 9. May. Der Kanzler ber Schatz⸗ 
Kammer hat den 6. diefes ber Bank von England ans 
eeigt, daß, da die Megterumg bie Summe ber zu 
undirenden ıg Millionen volljählig mahen molle, 
die Inhaber biefer Scheine, die ſchon früher unters 
geihnet haben, ‚ben Vorzug bis zur Goncurten; von 
80 pEt. der unterfhriebenen Summen haben fellen, 
Das- Bureau der Schatzkammer ſcheine wird zu diefem 
Ende heute und morgen geöffnet werden. Die Schatz⸗ 
Kammerfcheine, melde vom 1. März bie 8. Map das 
tirt (ind, werden angenommen, und für 100 Pf. St, 
in Steinen, werden 117 Pf Sterl. in 5 pCt. Mas 
rinefheinen mit den Zinfen vom 5. Januar d. J. ans 
Berechnet, gegeben. Weber die neuen Finanz ⸗Opera ⸗ 
tionen bed Kanzlerd der Schatzlammer macht man fol 
gende Angaben : 


Anteihe von der Bant: „ Pf. St. 10,000,000 

Schatztammer / Sheine . — _ 10,000,000 

„ - Neue: Anleihe . . —'  12,000,000 
SPrompte Bezahlungen von ber Eins 

tommentape ic, “ * — 4000,000 


f. St. 36,000,000 
Die erneuerte EintommendsTare ift durch eine 
Stimmenmehrheit bon 160 gegen 29 im Unterhaufe 
durchgegangen. Herr Tiernen beklagte fi darüber, 
daß 260,000 Pf. Sterl. während der Anmefenheit der 
alltirten Souvetains verwandt wären, ohne daß man 
die Nothwendigkeit biefes Aufmandes zu bemeifen 
für gut geachter habe. Seine Bemerkungen blieben 
ohne Folgen, 
— rt — — 


Mannigfaltigkelten. 


Salifdure in ber Luft. Hr. Drießen iu Orb 
ningen hat durch neue Werfuche feine frühere Bemerkung. 
beſtaͤttigt gefunden, daß mämlich die Luft bey Amferbau, 
Harlingen, Gröningen, viel Saljidure enthalte. Diele 
entſteht mabrfcheinlich im Meere durch Zerfenung der 
falgfauren Talterbe mittelt der Sonnenwaͤrme, und bes 
wirkt das fchnelle Verrofen der Metalle au Schiffen, fo 
wie beu Bleygehalt des Regenwaſſere in Amfierbam, ber 


Plug Rtatteiten im Biefer Stadt bewirtt. Wabrfeheintih 


iR es auch, daß die dicken Nebel, welche Amſterdam bebes 
den, durch Berüßrung des faljfauren Gafes mir dem 
Hpdrtohionfauren (das ſich im der Luft von Amſterdam 
bäufig findet), entfichen. 


Schaͤdlich keit, frifh mir Kalkbetünchter 
Orte. Algemein ift die ſchadliche Wirkung eines friſch 
mit Kalt (oder auch Bleyweiß) betünchten Zimmers bes 
taunt, Dan war lange ſchon auf die Vermuthung ger 
dommen/ daß der Kalk ſich im die Luft ober iu den Waſ⸗ 
ferdämpfen auflöfe and durch dieſelbe mit allen Theilen 
des Körpers, befonbers aber mit der unge und ben Blute 
in Berührung fime. Dr. Drieffen in Gröningen bat 
Dich mun durch einen Verſuch beiwiefen, Er ſtellte in ei⸗ 
mem kürzlich mit Kalk überdrichenem Treibkaſten wen 
gläferne Gefdie, führe das eine mit defillistem Waller 
uud Lied dieſes 400 mal aus dem einen Glafe In das als 
dere gießen. Durch Kieefäure fand man mun, daß das 
Waſſer viel Kalkerde enthalte, die fih aus ber Luft im 
dad Waſſer abgefegt hatte. Es ih wahrſcheinlich, daß 
Bleyweiß auf diefelbe Art aufgelöft, und mit der Luft 
vermiſcht in den menſchlichen Körper fommt, wo es bie 
ſchaͤdlichten Wirkungen eines ſchleichenden Giftes ausübt, 
und daher ju wuͤnſchen, daß man diefe Farbe durch ger 
fündere (als 4. ©. Zinkweiß) erfene. 


— —— — 


Bekanntmachungen. | 


Im der untengenannten Buchhandlung find ıaız fol 
gende Werte, auf Schreibpapier gedruckt, erfdienen : 
3) Stitiſche Waaren / Encpliopddie. 410. Preis 
6 Rıbir. 
2) Branzöffhe Waaren: Enepflopädie. 4to. Preid 
4 Kehle. 
Der Berfaffer CLicentiat Nemmich) *) hat auf beide 
Werke wolf Jahre Zeit, eine fünfjdprige Reife, und die 





*) Don dem Herrn Merfaffer, dem Publikum durch 
dhnliche Werte längf bekannt, und beſonders dem’ 
Refern der Dandlungsjeitung durch deſſen fo, oft ans“ 
geführte Reifen Cman ſehe auch den Vorbericht zu 
dem Addreßbuche der Kaufleure und Fabrilanten vor 
Europa), baben wir in diejem dunklen Bebiste et⸗ 
was vorjügliches ju ertvarten, Daher wir befonders 
darauf aufmerkfam machen. 

Die Redartion ber Haublungs- 
Brisung. 


7. 


geträctlichen Koſten des Verlage verwandt; daher -Teiz der erten Stäbte Badermd Antheil zw mehmen und- mit 
Eremplar anders, ald gegen gleich hagre Bezahluus, vers einem baar einjulegenden Fond von wens ſteus 15 bie 





abfolgt wird. 20,000 Gulden als Aſſociẽe ciniutreten wuͤnſchte, fo töuns 
Ein jeder Abuehmer von fänf Eremplaren,; bat auf das te derjelbe (ogleich aufgenommen werben, 

ſechtte, alt Sreg Exemplar, Auſpruch zu machen. ‚Wesen der weitern Bedingniffe und Übrigen Derbälts 

Nemnihihe Buchhandlung ' wife kann demjenigen der bierju geneigt it, jede genügen: 

in Hamburg. be Auskunft ertheilt werden umd man belicbe ſich deshalh 

uur in porteiseven Briefen unter Aufichrift A. M. Z. au 

Syandiungs » Geſellſchafter wird geſucht. * —— allgemeinen Handlungs /Zeitung in Nuͤta⸗ 


Wenu ein sbätiger und geichiekter junger Mann Luft 
hätte am einem fehr guten Handlungs ı Gefchäft in. einer 
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MWaarenpreife in Trieſt, am 10. May 1815. 
(In Wiener Gewicht, Augsburger Gulden und Groſchen.) 
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102. Stud,  Sreitag. 


Nürnberg, am 26. May 1815. 





Handelsberidte 


Zucker. In London And von den neu ange 
kommenen Zudern am 9. Map biel zu Markt gelom« 
men, und fanden willigen Abſatz, mit Ausnahme ber 
erd. braunen die bedeutend niedriger giengen. Gute 
Zud er zum Raffiniren und zur Ausfuhr find fehr ger 
fragt und eher höher als niedriger. Havanna ord. 
weißer wurde zu 90, f. weißer 96, ff. 100 ıfa, gelber 
68-71 ©. bey einer Auction gekauft, und glei 
darauf wieder mit 2 bis 5 PCt. Gewinn an Mann 


bracht. — a . ) 
Me win Tat BR 


wehallen. Jedoch fhahen fe in dieſem Play no hoch 
mad müfen daher mod mehr heraßgehen. — In 
Wremen find vom ır. bis 18. May Raffinabezuder 
um 2 Grote gefallen. Engl. Rafl. wurde mit 23 ıfa 
Bis 24, bortige mit 23— 23 ıfa, engl. Melid mit 19 
Bid 20 ıfa, dort. mit 19 bezahlt, Candis, der vori⸗ 
ge Woche noh 19 24 ıfa galt mit 18-24. Mobe 
Zuder hielten id. — In Franffurt a. M. gie 
gen bis zum 23. Map ebenfalls alle feinen Zuder her⸗ 
ab. Hamb. Raff. von 48 auf 47, bio, Melid vom 
40 auf 39-40, engl. Melid von 40-43 auf 38 ıfa 
bis 41, Canari · Lompen von 38 auf 37, Frantf. Raff. 
von 54 auf 53, Stampfjuder von 33-40 auf 37- 
39. Eandid von 40-46 auf 38-45. Rohe erhiels 
vn fid. 
Kaffe. Die neueften über Holland aus Londen 
erhaltenen Briefe melden daß dieſer Artikel dort (ehe 
unbegehtt fep; daffelde ſchreibt man aus Amflerdam 
unterm 16. May. Man erwartete in legterin Orte 
ein ſtatles Gallen, da am zaten eine Ladung bon St. 
Dominge eintraf und mehrere don Gurinam untere 
wezd ind. — In Wremen hatte er ſich feit dem 
a3. d. M. nicht veraͤndert, obgleich einige Sorten eis 
Ben mund mmannaüer Jadrtaus 


me um Las. 


was billiger abgegeben wurden, und In Frankfurt 
a. M, fiel er durdgängig um ı Kreußer pr. i6., Dom. 
Sur, und Mart. fand auf 27-39, Triage 20 unb 
Bourben 32 Kreuger, 

Geroürze waren in fondon vom 6-ro Map oh⸗ 
ne Geſuch; bdesgleihen in Amfterbam und in Dres 
men. Pfeffer and in London auf ız 1/4 D., Inge 
ber fiel in Bremen don 55-58 auf 54-56 ft. 

Baumwolle wurde in fondon am 8, o 
10. May zur Ausfuhr ſtart gekauft, giemg aber eben 
deshalb, da die meiften Ladungen nad Deutſchlaud bes 

imme find, in Hambutg, Bremen und Amferbam 
“. Fa Beemen waren die Yreife nominell I 
Amſterdam wenig Borrasy und fein aDegepr. IE 
Frankfurt fiel Fernamb. von 100 auf 96, Maragn. 
von 92 auf 90, Fouiflana pon 87-86 auf 82-95 
und Georgia von 77-80 auf 76-78. 

Cacao Hatte ſich in London auf dem alten Preis 
fen erhalten. In Amfterbam folten am ı9 May 
165 Ballen Earracas derfeigert werben. In Franke 
furt fiel Maragnon und Gurinem von 29-33 auf 
28-32. arraccas fehlt, daher der Verkauf gu Am 
ſterdam kein Gallen bewirken wird, 

Farbhoͤljer und Farbmaaren fat Äberell une 
Herändert. Gurcume If in Bremen von 27 auf 20 
gegangen. Ymdige if daſelbſt nominell. In Lone 
don begann am 4. Map bie Berfieigerung don 1600 
Mad Indigo im indiſchen Haufe, ohne daß man jedech 
am 9. May beflimmte Preife angeben fonnte, 

Tabaf hat ſich in Frankfurt und Bremen nit 
derdadert, war jedoch in beyden Orten geſucht, unb 
gerne zu den legten Preifen bezahlt. In Amſter⸗ 
dam wird: viel für ialdadiſche Fabriken gekauft, das 
der der Borrach fehr abgenommen hat. 

Thee. Im tondon ik ein Verkauf don Seite 


der indifgen Compagnit angekündigt, Ja — 
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dam waren am 14. Map feine Preiſe bon denſelben 
zu beſtimmen, da fein Umſatz ſtatt gehabt hatte. 


Meis, von der Injel Madagascar bezahlt man 


in Jondon mit 26 Sch. ; Gareliner mit 49 ıfa-50 
Sch. In Amfterdam if von fegterer Sorte wenig 
vortaͤthig, in Bremen und Frankfurt fehlt fe gan. 

Branntwein, ift wegen des bevorfiehenden Krie⸗ 
ges geſucht, jedoch anfangs zu raſch gefiegen, und 
daher wieder etwas gefallen. In Bremen giengen 
alle Sorten un 4 Procent herab. Arad fiel dafelbit 
ton 150-180 auf 125-150 Rt. bie 50f4. 


Petersburg vom 29. April. Zu einer neuen 
Zollordnung find hier deep n:ue Tariffe in Vorſchlag, 
weiche nun durd eine vom Kaifer ernannte Commiffien 
geprüft werden. _ Man erwartet biele Begünftigungen 
fir den Einfuhrhandel, und vorzüglich bie erlaubte 
Einfuhr von Tuch und raffinırten Zudern, In Lan⸗ 
Beöwaaren ıff wenig Veränderung. Reinhanf 110, 
Mub. Ausſchuß 90, ratörfiger 190 Rubel, Pott⸗ 
are 05 Rubel, Eifen COND, 5. 10 K., PSE, 
4.15, Nanist 10 R., Kupfer 380 R., Schwetnsbor / 
fen 1S. 84, 25. 24 Rubel, Raventuch 34-44 
R.. Linnen, Tlaͤmiſch 54-64 R., Calamanrın 11<— 
225 Kon. Fasten 17 0- mr @eröiteltenleinen, 
Breited 445-460 Rudel, breites Glattleinen 630— 
700 Rubel. — Eolonialwaaren find ohne Abſatz. 
Suber und Gold begehrt, Rubel zu 440, Dufaten 
zu 24 bezahlt, Hamburg 7 2/4, Amſterdam 7 3f4 
bis 8 1/8. 

In Kiga Fanden am 3. März Dufaten auf 1397 
bis 3410, meue Alb. Thlr. 635, ganze alte 590, 
Halbe 567, viertel 558, S. R. 454-455. Ports 
aſche 126 R., Hanföl 100 R., Schlagſaat 20 R., 
Cutl. Roggen 78 R. S. M) 


— ꝰ—e⸗U 


Weber das ſchwediſche Eiſenweſen und die Huͤt⸗ 
sen» Geſellſchaft. 





Hr. Hausmann a) there im dritten Theil feiner 
Reife durch Scandinavien (Soͤttingen 7814) Bemer⸗ 
ungen über Stopolm, und unter andern auch Nach⸗ 





*) Herr Hausmann, vorher Grieralsynfpeltor ber 
Oberhariifchen Bergwerle, ik jetzt, an des bw 
rühmten Bödmanns Stelle, Profeffor der Technw 
kogie in Goͤttingen. 


richten über verfhiebene das Berg » und Huͤttenwe⸗ 
fen betreffende Einrihtungen mit, welche bieher in 
Deutſchland ‚wenig betannt geweſen find, Er glaubt, 
daß, diefe Eiatichtungen etwas näher kennen zu lers 
nen, feinen Landéleuten nit unlieb ſeyn werde, ba 
in Deutſchland mehrere an Privat, Cijenwerten reiche 
Gegenden angetroffen werden, von deren jebed, ba 
das Intereſſe nochwendiger Weiſe führ- gerheitt if, 
nur auf feinen Vortheil bedacht iſt, alle feine Unter 
nehmungen lediglich auf biefen richtet. Daraus folgt 
nun, dag man verfäuntt, im der Verbeſſerung dieſes 
Gewerbzweiges fortzufihreiten und am Ende bie traus 
rige Entdedung mar, ſich don alten feinen Nachdarn 
üdertroffen zu fehen, und auf jedem Srandelöplage 
durch beffere, dolfommnere und wohlfeilere, Waate 
Außer Konkurrenz gejegt zu werden. Aller Verkehr 
beſchraͤntt fh dann auf bie naͤchſte Nachdatſchaft; und 
eine Gegend, welche von ber Natur zu Reichthum und 
Wohlſtand berufen it, verarmt dadurch oft fo jehr, 
daß fie außer Stand gefent wird, etwas nahınhafich 
zu ihrer Rettung zu unternehmen b). 





b) Es wird micht überfüffig, des Merfaffers eigene 
Worte bier ammrühren, , Er faut, (Gets 440); 
ed BIEDE medrete deutſche Linder und Begenden, 
für weiche das Eiſen/Huͤttenweſen, die Duelle des 
blüpenditen Wohmtaudes ſeyn komme, wenn miche 
der mit Unwiſſendeit gepaarte Eigenuuy der cins 
zelnen Hürtenbefiker, allen Forıfchritten in der 
Kunf, und jeder auf den Flor ihrer Ausübung abs 
soecdenden ‚Anwendung, mit Hand und Fuß wider⸗ 
fisebte, und diefen wichtigen Induſttiezweig in eis 
mer. Rohdeit erhielte, welche ihn gegenwärtig noch 
auf derſelben Stufe erblicken läft, auf welcher er 
vor Jahrhunderten hand, Die Natur bat im den 
deutjchen Boden einen reichen Segen von treflia 

j chen Eiferimimen niedergelegt, die in manchen Ger 
genden, und befonders da, wo die Eiſenwerke im 
den Händen von Privarperforen oder Getwerfihaie 
ten find, noch bey weitem nicht jo benuge werden, 
ats fie ed verdienten, Geduldig raͤumt man dem 
ſchwediſchen Eifen den Vorzug ein, da doch in mann 
chen Gegenden, gewiß die Moͤglichtent vorhanden 
it, ein demſelben gleiches Civo ticht im mancher 
Ubſicht beiferes) - Darpufellen. Gebuldig erlaubt 
au dem Auslaude (Englaud) veredelte Eiſen⸗ und 
Stahlivaaren einzuführen, die mar, bey etwas grör 
terem Kunfifleige, eben jo gut, Cund wo nicht beifer, 

doch gewiß,‘ wegen des hohen Arbeitslapnies in Enge 
land, weit wohlſeiler) würde beruorbriugen können. 
Weberdieß bedeute ‚man. nicht, Wie bödı wichtig 
es für das Vaterlaud fey, das eigene Kapital is 
boch als möglich zu miügen, und Ach in jeuen Mes 
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Der Berfaffer fliegt feine Einfeitung mit folgens 
den Morten: „Edle Freunde des Baterlandes, bie 
Ihr berufen fend, für das Wohl, die Erhaltung und 
die Defeffigung feines Wohlſtandes durch Euern Kunſt⸗ 
flug Sorge zu tragen, blickt auf unfere Verwandten 
im Norden und erfennet, wie bort bey einem ber 
wichtigſten Induſttie / Zweige, Eintracht und Sach⸗ 
fenntniß geſellſchaftliche Einrichtungen zu Stande ges 
bracht haben, durch melde dad getheilte Intereffe zu 
einem gemeinſchaftlichen, zu dem ntereffe des Staates 
erhoben, und auf einen allgemeinen großen Zwei, 
auf bie größtmöglichite Einporbringung jenes Gewerbs ⸗ 
zweiges, mit fo glüdlihem Erfolge gertihter worden 
if m 

Schweden hatte ſich ſeit längerer Zeit in Abficht 
feiner Eiſen » Erzeugniffe, im einer mißlichen Lage bes 
funden, als einſichtevolle und patriotiſch gefinnte Mäns 
ner anfingen, auf Mittel zu denken, dieſem Uebel ab⸗ 
zubelfen. Die Preife waren unter die Geſtehungsko⸗ 
ſten gefunfen, ber Abſatz fiodte, und mehrere der eine 
genen Gewerke fahen ſich gendthiget, ihre Werte 
aufzulaſſen. 

Dieſes bewog die ſchwediſchen Eifen - Slitten / und 
Hammerbefiger, CHrukspatrone) ſich zu einer Geſell⸗ 
(Haft, die Huütten ⸗ Geſell ſchaft (Brukssociet) genannt, 
zu bereinigen, und einem Ausſchuſſe derſelben, unter dem 
Namen des Eıfenfontors (Jern Kontor) in Stods 
poim, die Berwaltung ihrer Angelegenheiten zu über 
tragen. 

Die erſte Abfiht der Gefellfhaft mar, für das 
in das Ausland abzufendende Eifen einen angemeflenen 
reis zu erhalten, und bie in, Noch und Verlegen⸗ 
heit ih defindenden Hüttendefiger, mit Gelde zu uns 
terſtuͤzen, um dadurch bie unglüdlihen Folgen zu 
vermeiden, welche aus drädenden Vorſchußbedingun⸗ 
gen, und dem Verkaufszwange entfpringen. Zu dem 
Ende murde fefigefegt, daß von jedem Echifid-Pfund e) 

tal Vroduktionen von dem Auslande fo unabhins 
sig ale möglich zu machen, Man vergift, daß 
nar aıtes Eiſen und guter Stahl, gute Waſſen ge; 
gen den Feind des Vaterlandes Les find bier ohne 
Zweifel die Feinde des Handels, d. b. die Auelan⸗ 
der, welche beiferes Eifen und beffern Stahl und 
Stahlwaaten um geringere Preife liefern, zu vers 
leben) und ergreift, wenn nachtheiligt Handels⸗ 
serhäliniffe eintreten, nicht felten Mafregelr, wel⸗ 
he im Ganzen fruchelos find, und oft den Nuin 
einzelner Gewerke nach fich sichen. 

€) Bltich 2449fı0 Pf. Wicner. 


Stabeifen, welches auf dem Stapelpkige abzgemsgen 
wird, ein Daler Kupfermänge d) erlegt ſeyn muß, ber 
vor das Eiſen ausgefhiife werben darf; melde Gel— 
ber zum Beſten ber Gefelihaft zu verwenden, bem 
Eifen » Kontor obiag. 

Der erfte und wichtigſte Theit diefer Abſicht biicd 
unerreiht. Obgleich Niemand mehr aus North ver⸗ 
kaufen burfte, fo ſtieg das Eiſen doch nit im Preiſe. 
Dem Handel läßt ſich nicht gebieten, und ſeine 
Verdäliniffetaffen ſich nicht duch Verordrun⸗ 
gen feſtſetzen. Die Güte und Vollkommenheit 
der Waare beſtimmt feine Richtung; das Bes 
duͤrfniß und Die Menge derfelben, den Preis. 

Machdem man zu der Ueberzeugung gekommen war, 
daß ein vortheilhafter Handel ohne gute, ben Anſor⸗ 
derungen entſerechende Fabrilate, in ſchidirchen Preis 
fen, nicht erlangt werden fönne, hat die Huͤttenge⸗ 
ſellſhaft es fh angelegen ſeyn laffen, das cine mit 
dem andern zum Vortheile für die Hüttendefiger, und 
zum Gewinn für das Reich zu vereinigen. Mur das 
Wictigſte von dem Vielen e) was in biefer Abſicht 
gefhehen kann, kann hier erwähnt werden. 

Das Eiſenlontor fing bereits ım Jahre 1749 am, 
eine Sammlung von Muſtern alier in bin verſchiede · 
nen Rändern gebraͤuchlichen Stabeifenfortin anzuieg:n, 
welde in ber Folge anfehnlidp vermehrt, und in dem 
Gebadude des Eifen ⸗Kontors zur allgengginen Bonus 
Kung aufgeele wurde. ‚Man lerne Wadurh nicht 
nur die Stufe der innländifden Fabrilation gege die 
Ausldndifhe, fondern auch Güte, Form und Preis 
der geſuchteſten Artitel kennen. Die DBergieihungen, 
melde man anftellte, fielen nicht zu Schwedens Dose 
theite aus. Man fand fh in mehrerer Hinſicht und 
von mehrern Seiten übertroffen, nnd erfannte darin 
den Grund bes Verfalls des Handels, welchen 
man bisher noch aus andern Quellen abzu eicen 
gefucht hatte; ader man überzeugte ſich auch, ba 
die Minen, welde man beardeitete, jede moͤgliche 


d) Gleich 7 Kreuger 153 Pf. Conv. Münze, 

e) Schweben ih nichts weniger als ein reiches Fand, 
Was Schweden gerhan bat, in daher wur für Schwe⸗ 
ben ertwas Brohes. Cine, von der Natut mehr Des 
günftigte Gegend, Mann leicht deſſelbe thau, ehue 
es auch nur: zu empfinden. Deore tüͤhmlicher if 
es aber für Schweden, daß es een Cutſchlus zahte, 
welcher nicht nur in Hinlabe auf den Chataltet 
der Nation, fondern auch in Hinſicht auf bie Kräfte 
derfelben, im der That groß geiamms zu werden 
Berdient. 
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Boltemmenheit bed Erjeugniffes geſtatteten, und daß, 
wenn man nur die Gewinnung berfelden (Ben Derg+ 


Bau) und die Zubereitung (in ben Hütten, Admmern 


und Fabrifen) verdefferte, jene nahırheiligen Berhdits 
mie ſich dald zum BWortheile bed Reichs verändern 
wuͤrden. 

Man dlieb nicht dabey ſtehen, dieſe Ueberzeugung 
erlangt zu haben. Denn was nuͤtzt es, zu wiſſen, 
wag zu thun iſt, mern man es doch nicht thut. 
Das Eifentontor ferte mehrere erfahrne Bergleute und 
Metallurgen durch Geldunterſtuͤzung in ben Etand, 
BReifen in dad Ausland zu unternehmen, Beichreibuns 
gen dom auklaͤndiſchen Berg » und Huͤttenwerken, und 
den dey denfelben üblihen Werfahrungsmerhoden zu 
verfallen, und durch Vermehrung iheer Kenntniffe und 
Erfahrungen dem vaterländifhen Berg + und Hütten 
wefen zu nuͤtzen. Es wurden verſchledene wichtige 
Merte, befonderd über pratticche Theile der Bergwerks⸗ 
wiſſenſchaft, ausgearbeitet, um bie gefammelten Kennt» 
niffe gemeinnügig zu machen; es wurden eigene Unter 
ſuchungen verantaßt; Prämien auf die Beantwortung 


von Fragen gefent, melde ſich auf bie Förderung des 


Berg: und Huͤttenweſens beziehen; kurz alled gethan, 
mad den Geiſt ded Fortfhreitend zu erweden, zu naͤh⸗ 
ven, und audzubreiten geſchidt war D. 

Der Beſchluß folgt.) 


— 


O Auf diefe Weife ſind die vorzäglichkten ſchwebiſchen 
Derte über das Bergs und Huͤttenweſen, aus wel⸗ 
chen feitdem die Engländer, die Rufen, bie Schle⸗ 
er, die Sachſen, u. a, gelernet haben, ent ſtan⸗ 
den; namentlich Rinmanns berühmte Geſchichte des 
Eifens; deſſelden Bergwerks⸗Lexikan; feine Eiſen ⸗ 
Weredlung; bie Bergwerks⸗Maſchinen » Lehre von 
Rinmann und Nordwall; Garneij.s Lehrbuch über 
die Hochäfnereg, und mehrere andere. Die Liberas 
tisde der Hüttengefelfchaft gebt fo weit, daß fie 
die obertwäputen Werte au fehr billigen Preifen und 
bey der Bergmechauit von Rinmann und Nordwall, 
fogar die vielen Infbaren Kupfer dem Käufer des 
Tertes umentgeldlich überläft. 

Die Hütten» Gefell ſchaft bat aud bey ihrer au⸗ 
gemeinen Verſammluug im Jahre 1802 einen Preis 
auf den befien Entwurf jur Errigtung einer Bergr 
ſchale ausgefeht, welcher jedoch nicht gewonnen 
äR. Ju der General» Berfammlung im Jahre 1805 
Äh eim neuer Preis dom 150 Dutaten auf bie beite 
Beantwortung der Brage gefeht: auf welche Weife 
gig neuen Enıbedungen in der Ehemie, Pant 
und Mehanit für die ſchwediſchen Eifenbereituns 
gen aorıheilhaft werden Tönen, um Den derſelben 


Verſchiedenes. 


Nach einer Königl. Baierifhen Verordaung geſchleht 
nun im Monat Julp die Verlooſung der für den Jahr⸗ 
gang 1814 planmäßig beſtimmten reife ber beiden 
Eotterie Anieben Diejenigen Anlehengpflidhtigen, 
weiche für ihre bereits erlegten Seyträge etwa bie 
ihnen gebührenden kooſe noh nit erhalten haben, 
müffen ſte bey ben einfhlagenden Behörden baldigft 
ablangen, da mit bem 25. Juny die Emiffion der Loofe 
für diefe Ziehung unfehlbar geſchloſſen wird, 

Das ın Hamburg eingelaufene Amerifanifhe Schiff 
fam von Philadelphia. Auch kam daſelbſt am 16 Map 
ein Schiff von Havanna an, 


X 


Geld» und Wedhfelcurfe, 
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Büte der Waare, bie Erſeugungskoſten gu vermin⸗ 
dern, oder bey den bisherigen Kofen die Güte der 
Waare zu erhöhen, ober auch, um ſowohl Die Ers 
geugungstoften zu mindern, ale auch bie Goͤte der 
aan iu 2 
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103. Stuͤk. Sonnabend, 


—. 


Nürnberg, am 27. May ı8ı5, 





Ueber das ſchwediſche Elſenweſen und die Huͤt⸗ 
ten» Gefellfchaft. 





Befhluß) 

Debeutende Summen find für zum Theil gegtädte, 
zum Theil mißglüdte Verſuche 8), zur Anlage neuer 
Mafginen, für den Bergbau, zur Erbauung neuer 
Defen, zur Erfindung neuer Prozeffe im Großen u. 
f. w. aufgemender, Ganz befondere Aufmertfamteit 
bat das Eiſentontor auf die Verbefferung der Köhler 
red, der Hohdfnerep, der Stabeifen Fabeifation, 
und der Eifen» und Stahl» Bereblung gerichtet. Für 
neue Erfindungen und Berbefferungen, ertheilt ed Bes 
lohnungen, und muntert durch Preife zur Einführung 
von neuen berbefferten Fadritationen auf. Das Eir 
Tentontor oeſerdet zigene Dfflyianten, werde Aufſche 
über gewiffe Betriebsjmeige führen, neue Baue leiten, 
Berbefferungen angeben, und den einzelnen Huͤttenbe⸗ 
figern in Hinſicht des Betriebs ihrer Werke, und zu 
machenden neuen Anlagen mit Rath benftehen. Das 
Eifentontor ſorgt dafuͤr, daß die anzuftellenden ers 
fonen eine ihren Stehen entfprechende ıheoreti- 
The und praktiſche Vildung erhalten, und daß 
von den Offizianten eine angemcffene Anzahl von 
Zöglingen zugezogen werde; und hat dadurd (dom 
laͤngſt bewirktt, daß das Techniſche, ſich nicht mehr in 
den Händen der ganz rohen und ungebildeten Prakti⸗ 
ker befindet, melde weber Willen noch Hähigfeiten ber 


‚gen, den Bergbau zu Herbollfommnen. 





E) Kein vom geſchidter Hand geführter Weriuch ik " 


aumun, wenn auch das nicht durch ihm erreiche 
wird, was man Anfangs beabfichtigte. Er giebt 
ein meucs Reſultat, und das führt weiter. Frey⸗ 
U nenne man beym Berg⸗ und Hürtenwefen bin 
und wieder Werfuche, tvad man von Rechtswegen 
mit eittem ganz andern Namen belegen ſollte. 


Bwey umd pwanngfter Jahrgang 


Das Eifentontor hat ſich uͤberdieß mehrerer wide 
tiger neuer Anlagen ſehr thätıg angenommen, unb 
ühre Unternehmer mit Geld + Borfhäffen unterfügt u.a. 
ber Anlage der Freyſtadt Eskilstuna, der Manufals 
turmerte zu Wedewäg, Boxholm, Billingsforf. 
Es nahm an großen, dem Eifenhättenwefen im Allge⸗ 
meinen borcheilhaften Unternehmungen, z. B. ber Weſt⸗ 
mannlandifgen MWaferieitung, an mehreren Straffen« 
bauen u.f, w. Antheil. Aus den Fonds bes Eifentontors 
werden nicht felten Beyhuͤlfe für den Eıfentrandport 
und Unterfügungen an einzelne Hüttenbefiger gegeben, 
deren Werke dur Feuer » oder Waſſerſchaͤden, oder 
andere bedeutende, nihtabmendbare Ungluͤcsfaͤlle litten, 

In Anfehung des Eiſenhondels it man feitdem, 
im Allgemeinen, bem gewiß richtigen Grundſatz gefolgt, 
daß man diefen-fich felbft und feinen eigenen Con⸗ 
jeeturen überlaffen muͤſſe. Selten hat fh das Eis 
fentontor, und im Jahre 1770 fogar ju feinem Nach⸗ 
theile eingemifcht; wehl aber dadurch den Handel ber 


"fördert, daß ed Meifende ind Ausland ſchidte, um 


Abfag und Beſtellungen zu verfhaffen, und Prämien 
auf gewiffe Ausfuhr» Artikel ſetzte. 

Wenn man bedenkt, in welcher Rohheit das 
ſchwediſche Eifenhüttenweien vor der Errihtung des 
Eifentonrors war, und in welch einem blühenden Zur 
ande es ſich gegenwärtig befindet; wenn man erwägt, 
dag Schweden vor der Gründung des Eiſenkontots 
ſchlechtes Stabeifen ausſchiffte, und bepnahe gar keine 
Manufatturwerte beſaß, daß aber ſeit der Zeit nice 
alleın der Ruf des jhmediihen Stabeiſens die hoͤchſte 
Stuie erreitt hat, fondern aud feıt 1760 fehr ber 
deutende, mit jedem Jahr ſich mehrende Quantitäten 
von Zain» und Bandeifen manderley Art, von Saljr 
Pfannen« und anderem Blech, ton Mägeln, von Stahf 
u. ſ. w. ausgeführt worden find; daß das Inaland 
nun mit ben verfhiedenen Arten von gröberen und 

— feinern 
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feinern Eiſen / und Stahlwaaten fo gut verſorgt wird, 
daß die Einfuhr aus dem Auslande beynahe gaͤnzlich 
verdraͤngt worden iſt, und dag gegenwärtig Schwer 
dens Erfenhättenmänner in mehreren Zweigen die Leh⸗ 
zer ber ganzen Welt find: fo muß man den Einfluß 
bewundern, welchen dad Eıifenfontor gehabt hat, und 
mit hoher Achtung erfüllt werden, für den großen, in 
der Mitte einer edein Nation, unter dem Schutze eir 
ner meifen Regierung, gebilderen Berein, ber frey 
don Heinlihem Eigennuge, mit Kraft und Sachtennt⸗ 
ni, den Flor bed wichtigſten vaterländifhen Indu⸗ 
tie» Zweiges befördert hat. 


a ‚ 
Die gerheilten Brillen, eine Deutſche Erfindung, 


Wie wenig Werth wir Deutfhen auf unfere eis 
genen Erfindungen legen, zeigt ein kleiner Gegenftand, 
naͤmtich die Brillen mit getheilten Gläfern. Jetzt 
erſt if die Rebe dabon in dem Morgenblatt, dem als 
gemeinen Anzeiger, ber allgemeinen Handlungs Zeir 
tung ıc. 

In dem Höfen Sthd des letztern Blatts, Seite 
391. wirb gefagt, baf man bie von Wallaflon in 
Englang erfundenen getheilten Brillen nun auch ſchon in 
Deutſchland, nemlich in Berlin und Rathenau verfers 
tige. Es heiße dart: „Ichen” und doch bat bereits 
vor 8 Yahren der Kunfipändier Albert in Franffurt 
om Main diefe Art Srillen erfunden, verfertiget 
fie feit der Zeit felbft, und verkauft fie zu fehr billigen 
Mreifen, wie aus feinem gedrudten Berzeihniß vom 
Jaht 1809 unter No. 1199. und in dem vom Jahr 
1811 unter Mo. 193. zu erfehen ift; ja noch mehr, 
derielbe machte fon im Jaht 1809 in Mo. 78. bes 
allgemeinen Anzeigers die Art und Weiſe, wie dieſe 
Brillen mit zweyerley Sehweite gemacht werben, fo 
Boltitändig bekannt, daß fie jeder Opticus ſchon längft 
gar leicht hätte machen können ; alleın man achtete nicht 
darauf, ed mufi vorerf für eine englifhe Erfindung 
audpofaunt merden, alsdann erhalten unfere Deutfhen 
Gedanken erſt einen bedeutenden Werth. So lange 
wir Deutſchen nit das fehen, mas und zu unferem 
Vortheil fo nahe liegt, und erſt in der Gerne ſucen; 
(o fange wir nur nachaͤffen, und viele und fhöne Er» 
Äindungen nit felbit bey und ausführen und benutzen, 
fo lange bfeiben wir mit unfern Gabriten immer noch 
meit zurhd, 


— — — 


Hamburg, vom 19. May. Geſtern find hier 
wieder drey Schiffe aud Havanna und Porto Kicco 
eingelaufen, und fomit dauert ber einträglihe uns 
mittelbare Handel mit Güdamerifa fort. Ben Eng 
land kamen 7, und vorgefiern 3 Schifſe an. Xus 
Bordeaur und Banonae find 4, aus Zrieft dad Scıff 
Don Carlos, aus Lidorno dad Schiff Roos u a, eins 
gelaufen. Es find dieß größtencheild, mit Ausnah⸗ 
me der aus England gekommenen, deutſche Schiffe. Io 
Bremen werben mehrere Schiffe nad Havanna ber 
fragte. — In Colonialwaaren fiel wenig bedeuten» 
des vor, Ord. bid Mittel» Kaffe gieng von 6 1f4- 
9, auf 6-8 3/4, Zuder iſt ganz nominel, Borm⸗ 
wolle, Gurate von 24-24 ıfa, auf 23 iſa -24, 
Bombay von 25-26, auf 24 ıfa—-25, Maragnon 
von 49-50, auf 48-49, Fernambut bon 52- 
53, auf 50-52; Fernamb. Mel; von 78, auf 75 
bis 76. Hectinge flehen um a Thlr, pr. Tonne 
niedriger. 


EEE —— 


Verſchledenes. 


Aus Thüringen ſchreibt man, daß bie vorſaͤh⸗ 
tige Ernte fehr reihhalrig war, aber aus Mangel von 
Bugvied im Jahr 1813 größtencheis nur Sommers 
früdte gebaut worden waren. Daher wurde borzüge 
Lich Gerſt⸗ argengt, und divfe fo wehlfril, bay ſie faum 
balb fo viel koftet als im vergangenen Fahre. Webers 
haupt find bie Getreibpreife gegen bie Preife der ans 
bern Waaren, noch zu niedrig und lohnen den Lands 
mann nie hinlänglich. Hopfen iſt überaus ergichg 
gemwefen, aber ein frühgeitiger Froſt verdarb vieles und 
machte den übriggebliebenen fraftlos. 

In der eier find am 11. May 8 Schiſſe ven 
London und 2 von Borbeaur, am saten 2 bon fons 
don, und 2 von Franfreih eingelaufen, Zugleich 
liefen Schiffe nad) Sudamerika aus. Das Gerudt, 
das ın Brafllien fremde Schiffe nit zugelaflen wer 
den, hat fih nit befiartigt. 

In Tarragona tam am 25. April ein Schiff ven 
Ddeffa mit Getreide an. 

Sie Schifffahre durch ben Sund ift fehr Tedhaft; 
vom 9. bis 13. May zahlten 160 Schiffe den Zoll. 

gondbon, vom 10 Map. Borrath ın ben Waa⸗ 
renhäuſern: Zuder 15,203 Oxhoft, 6355 Tiercen. 
Kaffe 30,730 5B., 124,468 SE. Rum 13,568 Puns 
ons, zı2 Drboft, 

Abgeltefert find: Fuͤr ben zen im Snnern, 
Zuder 1832 Oxhoft, 792 Tiercen. Kaffe 34 5. 342 
SE. Rum 273 Punhons, 4 Oxhoft. Gprup 3587 
Fäffer Kür die Ausfuhr. 858 Orheft, 233 Tietcen. 
1547 66., 4776 Sd. 34% Pungone, — Dr. 


Bu 
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Gelandet find: z089 Drhoft, 1006 Tiercen Zur 
der; 25970., 7351 Sl, Kaffe; 1119 Pundons, 
7 Drhoft Rum 

Die Gtreitigteiten der Engländer und Chinefen find 
Bepgelcgt, Der engliſche Agent zu Canton hattean ven 
eriien Minifter von China Gefchente gefandt, wodurch 
fich der Befehlshaber von Eanton beleidigt fühlte. Zu 
gleiher Zeit verlangten die Engländer Auslieferung 
der amerifanifhen Kaper aus den Hafen von Kanton, 

da bewaffnete Schiffe nicht den Fluß herauffegeln dürfe‘ 
ten. Die Ehinefen eriwirberten, daß bie Engländer 
aud bewaffnet wären, morauf diefe brohten die Stadt 
zu befhießen. Sie feuerten wirtlich auf ein amerie 
kaniſches SHiff, verließen Canton und blieben 9 
Moden an ber Mündung des Fluſſes. — m In— 
nern von China war alles ruhig und das Gerücht von 
einer Empörung iſt ungegründer. 

Seit bie Provence die dreyfarbige Flagge auffiedte, 
hat man nod) nit den frangöfiihen Schiffen erlaubt, 
aud den Hafen dieſes Diftrietd audzjulaufen, Zwey 
Kauffahrtenfhıffe mit weißen Blaggen zeigten fih vor 
Genua und Lord Dentind erlaubte ihnen bie Einfahrt. 

Lidorno, vom 18, April. Ser ift alles wieder 
ruhig. Die Engländer laffen ihre eingerhifften Waa⸗ 
ten wieder ans kand bringen, und die Geſchäfte wers 
den wieder lebhaft. Es wäre zu münden, daß hier 
mehr däniſche Schiffe lägen, fie würden fhöne Fracht 
erhalten Die Schmeben benugen biefen Umſtand; 

3 ihrer Schiffe find ſchon nad den Vereinigten Staus 
RR befrachtet. Das hiefige Haus Walfer, Kriemier u, 
Comp. hat feine Zahlungen eingefteltt. 

Der Präfident ber Bereinigten Staaten, der Se 
nat und bad Haus ber Mepräfentanten werben ben 
Secrerär der Shagfammer devollmächtigen, für den 
Dienft des Jahres ıgı5 für a5 Millionen Dollars 
Bantnoten auszuftellen, 





Mannigfaltigfeiten. 


Sabl des Hornpniches, ber Pferbe und 
Schafe in Oeſterreich.“ Mit Bezug auf die Bemers 
tungen im 242. Stüd der Handlungs Zeitung theilen wir 

aachſtehendes Refultat des Vichſtandes in dem öfterreichis 
ſchen Provinzen nach der Zählung vom Jahre 1813 mit. 
Damals hatten bie verfchiedenen Provinzen 

1, Ochſen unb Kühe. 


2 Kuͤhe. 
In Boͤhmen 57,799 617,476 
— Mäbren und Echlefien on 285,551 
— Deferreich unter der Cams: 87,744 185,370 
— — ob der Enns . 53,504 117.102 
— Etepermart a . 99,086 217,909 


— Kaͤrnthen 
— Galijien 


— 


40,396 
622,151 


29,083 
340,168 





Zufammen 921,732 2,003,995 

In Bergleihung mit dem Staude vom Jahre r#12, 

welcher im Banjen eine Summe von 923,404 Ochſen und 

2,096,232 Kühen auswies, ergibt fich eine nicht unbebeus 

tende Verminderung in allen Provinzen, mit Ausnahme 

des Laudes unter der Enns und Galnient, deren Doris 
viehſtand einigermaßen zugenommen hatte. 

Il. Pferde, 


In Böhmen . 119,122 St. 
— Mähren und Sälefien 125,124 — 
— Deiterreid unter der Enns 56,547 — 
— — ob der Enns 17,518 — 
— Gteyermarl i - j 442 — 
— Adruthen 9431 — 
— Bali zien 8 238,790 — 


Summe 617,424 — 

Auch dieſer Zweig ber Vlehlucht har ſich ſeit 1812, 

in welchen Jahre man noch 630,957 Pferde zaͤhlte, be⸗ 

traͤchtlich vermiudert, beſonders in Baligien und Mipreu ; 

jugenommen aber in Deflerreich unter ber Ennd, weldhe 

Provini überhaupt feit Kurzem in allen Zweigen der Lands 

wirthſchaft große Vorfchriste gewinne, und zum Theil 
auch in Kdrnchen. 

11. Schafe. 


In Böhmen . 5 1,099,241 St. 


— Mähren und Schleſten 438,501 — 
— Oeſterreich umter der Enns .» 353,021 — 
— — ob der Enns 108,126 — 
— Gtegermarf . ” . 156,971 — 
— Kaͤrntheu . . . 80,459 — 
— Bıllim ' —— . . 443,308 — 


Im Banıen 2,669,627 — 
Die Schafjucht lieferte viel erfreulichere Reſultate, 
indem die Anzahl der Schafe feit 1912 um eine Summe 
von 90,228 jugeitommem hatte, und zwar in Böhmen um 
49,546, in Mähren und Schleflen um 2616, in Oeſter⸗ 
reich unter der Enns um 35,242, in Kdenchen um 3364 
und in Baligien um s522, Im Rüdgang war fie in Oe⸗ 
ſterteich ob der Enns und in Gtepermart. 
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Geld⸗ 
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Geld + und Wechſelcurſe. 


Hamburg, den 19. May. 
Bordeaur 2 M. 25142 Bresiau 6 W. 





arıf4 


rie dito ası/2 Kür ı00 Kehle. Deo. 
2** 2M. 2761. 420. Amſt. Eafa .©. 106 
Dadrid 112 Uſo. 31 — — m. 107 ıfa 
Gadir 80 Bilbao 30 Prag. Wien Cor. 6 W. — 
giffaben, Porto 39 Frtantf. a M. M. 1971/%4 
Genua 76 Livornogs Wugeb. Cor. 6W. 147 3/4 





Schleswig. Holſt. Species 3/4 6. pEt, ſchlecht. geg. Bro. 
Eder, m. Fr.dior 1oME, 14 1/2 6. das St. voll in Bro. 
Din. gr. Core, 26 1f8 per. ſchl. als Beo. 
teue a5 für vol 30 3/4 dire. Lv. u. Ft.d'or für voll 
37 1/2 dito. 
Neue afz für vol 35/8 pCt. ſchl. als gr, Corr. 
gy, u. Sr.d’or für voll 9 dito, j 
gowis: und Fr.door s 1/4 xEt [hl ale N. afs für voll, 
Mene afz Et. 308. 10.1f2 D. das St. in gr. Eur. 
£d’. u. Fid'ot voll, 13 If. 1a f. dto. 
Eilber in Barren 13-ı5lötdig 27 Mt. 6-8 f. 
Sein Silber 27 Me. 108. die Dart in Bro, 
Diseauto 5 12-6. pEl. 
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Bekanntmachungen. 





Stelle wird geſucht. 

Nürnberg Ein Mann von geſehten Jahren 
wuͤnſcht in riner Handlung ober Fabtik, bier oder aus⸗ 
twärts, ange... it ju werben. Er läßt ſich auch auf Neifen 
gebrauchen. Das Nähere jagt das Eontor der allgemeir 
- nen HandlungsFeitung. 





Mreidangeige verſchiedener Fabrifate 
der Herzegl. S. Hudburghauſiſchen Saline Friedricha⸗ 
ball, bey Coburg, 
Die Abgabe geihiebt in Rütnberger Gewicht, und 
die Zahlung im 24 Gulbenfuß. 


1) Glauberfalz in fchönen Krpfallen ı10 1b. 6A. 
a) Bitterfalz dito ’ „0.106 46. 10 fll 
3) Echmwefelfaures Kali 104 16. 12 fl. 
4) Soda crystallifara . 104 Ib. 36 fl. 


H Magtiefia von beier Güte 100 }b. 100 fl. 
Der getwöhnliche Nabatt ift unter ben Gewichtsanjägen 
ſchon begriffen, ben Beſtellungen auf große Parthien wer⸗ 
den aber auch noch billigere Bedingungen gemacht. Alle 
Fabritate find mir vorzüglichem Bleife bearbeitet und von 
der twünfchenewerthefien Güre. Lriefe und Beſtellungen 
sr an e 2 
m. gr Baftorei der Herionlichen Ealine Friedriches 
Hall zu Heldbutg bey Coburg. 
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Waarenpreife in Parthlen in Nuͤrnberg, b. 25. Mah. 


Gr Baicriſchen Gewicht und im >4 Guldenſfuß. 


Ulaun, weißer  . 23 Dranbeln, Proven;. 66 
QOnıs, 54. Maͤhtiſch. — bittere . 7 
Ancimentum cr. 24 u. 30 Muscatennüffe, le 


Baummolle, Maced. 1144118 


— öfiprn. I1$-120 
Serlinerblau 1302220 
Bersarün, & ⸗484b0 
—— ⸗ 24.34 
ever; ⸗ 14 
Bleg in Blocken 23 
Eecao Bun. 68 Marl, 75 
Eardamom.Eenl, 414 
Taſſia Lignea . 6ıla 
Eare, Martın, 82-90 
Surtnam 78-92 
Doninge 68,74 
Levant. D _ 
Colophouium ⸗ 16 
Eolla pifcium D no 
Eocenille 26 
Eoriander . . 16 
Erapr, Holländ, » G6o-ra 
Elſaßer _ 
Eremjermeis so 
Eurceume, gan; ro pulb. 75 
giıgen , ”. 36.40 


euchel . . 4 
allus, Alep. fhwar; 270 


in Zorten 150, Pugliſch. 70 
Iſtriſcher “ 46 
Grünfran, Franzi. 150 
Bummi, Senegal »  zıs 
Arab. 90 U. 150 
Gedda 65 
Barbar. ⸗ 85 


Hanf, Aueh a Br. 48 
doppelt gedofter 53 
Hol, gelbes oder Viſet 20 


ungarif. * 13 
St.Martensarsf 36 
leines 29 
blau geſchaͤltio geſchn.au 
emahlen 21 
ernamb. gan 120 
gemaien- 1:0 
Saudel ganı + 30 
gemalen 24 
Quer itto n 74 
Hiabag. in Dielen — 
‚Ebennols 48-5% 
Honig, Lünch. 5 4 


o 
Ahe niſch bep 300 Pfd. 40 
x 2 


ran. 2 4 
Audıyo,d.fgeff. 5 1fa-6 ja 
bau fm. 


” zıla 

violerblau 9 

. Quatimalo — 
Ingber, brauner . 110 
mweifer » 130 

re & —* 32 
ee amen, Soan · 42 
en Kürtifcher 20 
feim » 5 36-38 
gorbeert ” . 25 
Macis, blanke » 14 


braune . 13 


Rageln . 
Del, Keccer . 
Mehn 55 
Ptovencer⸗ 110 
Orlean in Baft 
Pfeffer, brauner 
Vorrafcbe ⸗ 30 
Reis, Carol.⸗ — 


fi. 25. 2 
Mofinen » " 35 
Mötbe Bresl.48 Eljaferr — 
Saffran,Eomrar — Bafl, sc 

Drang — Span. — 
Eafflor, Alerand. 65 
ago . 60 u. * 
Salmine » . 123 
Saccharum Saturni 8 
Salpeter 60 tranfito 70 
Schinack portaport — fie. 19 
Ecelad . 130-110 
Schwefel,BFhm., 22 

Ealjbr. die Kiſte — 


Semen Amemi 74.88 
Eran. Gaft * 
Staͤrke, weiße 7} 20 
Silberglaͤtte 23 
Evrup befien ah 


Terpentin, Ven. /0 Defir.2a 
Thee Bon . fl. 11/2 
erüne Pr fl. 4 

anfan .sıfa 

be ‚ nn e 
Thran Berg d, Tonne fl. $2 
Bitriel, Evpr. s6 
grüner 2228 teiß.zo 
Wachs, gelb, Deutſches 122 
Vohlniſch. ff. ie5 
‚weißes in Scheib. 175 
Waid das Fab d. Schaͤſſel ı5 
Weinbeere . so 


Weinfein, Tg 42 weiß 5 


Flug, . 20 


Bimmt ‚lange g-:01/8 
inn, Engl, ia Bläd. fl. 108 
Sidi. . 94 
Zuder, Kafinade ff. 178 
‚mittel 14-116 

Melis j 2-26 
Fompen 82-35 
Stame ſrucker 64 
Darım,heilgelb 370 

braun 55 

int. sehr ſchoͤn 48 
Eand.dunlelb. 88 
—*— x 8 

gelb. 9” 

wetſchgen ⸗ 
Flach⸗ Fiſch 47 
Rund⸗gFiſch . 31- 
Heeringe, Hell, 14 2. f.— 


Kraͤuter⸗Kaͤſe, Edimeis. f.44 
Perfin.framöf. Ctr. A. 210 


Rauchtabake, offen und in Bas 

turje . „ teren der Zenin. 30 bis soofl« 
Diefe und andere Waaren find immer von Dem Kontor 
der Haudlungsieitung in Nürnberg zu haben, 


— 
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Allgemeine 


Dandlungs - Zeitung, 





104 Stuͤck. Sonntag, 


Nürnberg, am 28. May 1815. 





Menue Biden, 


Der wichtigſte Kanal in Europa, buch 
eine Bereinigung des ſchwarzen Mer 
tes mit der Buscns Mordfee ver 
mittel der Weihfel und des 
Dnicfters; erneuert vorgeſchlagen von 
Jod. Gorrfried Braumüller, Kauf 
mann, Mitglied einiger $tonomiihen Geſellſchaf⸗ 
teu, Nebſt einer hydrographiſchen Karte, 
Berlin 1815. In der Maurerſchen Buhhands 
lung. Preis a fl. 24 fr. oder ı Kıhlr, 8 Gr. 

Kaum fhien der Friede die Völker zur Verbeſſe⸗ 
tung ihres innern Zuftantes, zur Beförderung, ihres 
Wohls zu ermuntern, als der Ausbruch) eines drohen, 
den Krieges alle guten Vorſchlaͤge vernichtete und bie 
Effentlihe Aufmertſamkeit neuerdings auf Kampf und 
Mord Ientte, 

Hinwegraͤumung aller Hinderniffe, bie den Verkehr 
ber Bölter, den Handel und die Gewerbe hemmen, 
eine feite Berfaffung und dauerhafte Geſetze war mohl 
das erfte was die Voͤllet wuͤnſchen konnten, naͤchſtdem 
Anlegung guter Land» und Waſſerſttaſſen und mohlfeir 
le Poſten, um bie Verbindung der Voͤller und bas in 
nere Beben bed Staats zu erleichtern und zu ber 
mehren, 

In diefer Hinfiht giebt ber Hr. Werf, obiger 
Särift einen Plan an, der ihm Ehre machte, und 
bep feiner Ausführung den wohlthätigften Einfluß auf 
Deutſchland haben wuͤrde. Eine Waſſerſtraſſe ders 
daͤnde das ſchwarze Meer mit ber Oft» und Nordlee, 
Odeſſa mit Lemberg, Warfhau, Danzig, frankfurt, 
Berlin, Stettin, Hamburg und Dresden; die Fabrik⸗ 
manren Deutſchlands könnten ungehindert nah allen 
Teilen Alten, und erhielten neuen, ungefannten Ab⸗ 
ſatz, alle indiigen, perſiſchen, aftıfanifgen und aflar 

Bivep und wantigſter Jahrgang 


tiſchen Erzeugniffe kämen wohlfeil in das Herz vom 
Europa und don hier aus im alle benachbarten Länder. 
So würde Deutſchland am ſchnellſten ben Wohlfarb 
wieder erhalten, den feine Rage, ber Fleiß und bie 
Tugenden feiner Bewohner verdienen; ſo würde Eng- 
lands Uebermagt am leihteften vernichtet ober doch 
unnutz gemacht, und ber indifhe Handel wieder je 
nen Gang nehmen, den er (nad Fiſchers Handelsge⸗ 
ſchichte) vor Jahrhunderten Behauptete. Ddefla wäre 
dann ber Niederlagsort aller beutfhen und inbifchen 
MWaaren; buch wenige nod anzulegendbe Kandle würs 
den alle Theife Europas verbunden, und die Schiff⸗ 
fahrt von Aſtrahan nah Odeſſa, nad Petersburg, Riga, 
Königsberg, Warihau, Danzig, Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Brantfurt, Regensburg, Wien, Bafel, 
Dijon, Marfeile, Bordeaur, Bayonne, Mantes, 
Rouen und alle andern bettaͤchtlichen Otte Europas 
moͤglich 

Der wichtige Kanal ſelbſt, ber bie Weichſel mie 
bem Dniefer verbäude, hätte bIoß 10 Meilen Länge, 
und wäre daher leiht und mit wenig Koſten zu ers 
bauen. Auch verfihert ber Derfaffer, bag er feinen 
Wunſch bereitd Bor 9 Fahren (1806) friftlih ber 
kannt gemacht babe, daß fein Borfhlag mir allerhoͤch⸗ 
Rem Beyfalle beehtt wurde, und zur Ausführung ger 
tommen wäre, wenn nicht ber Krieg es derhindert 
hätte. Er fagt im Anfange feiner wichtigen Schrift 
„Die Bereinigung des ſchwatzen Meeres mit ber Oft« 
und Mordiee gefhähe dur einen anzulegenden Kanal, 
ber die Weichſel mit dem Dateſter durch den Sann⸗ 
fluß verbinde. Das ſchwatze Meer fen in ber Folge 
der Muctelpunit des lebantiſchen, oſtindiſchen, Berfie 


"den und dinefiiden Handels; Aliens und Afrita’s 


toͤſtliche und norhwendige Produfte fänden alddann in 
ben Häfen bes ſchwarzen Meeres ihre Niederlagen, 
wo fie von den Deutſchen und Ruſſen auf Glupiwirfen 

j abge- 
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abgeholt, und nah den Beflimmungsdetern verſchifft 
wuͤrden; dagegen koͤnnten Deutf&lands und Ruͤßlands 
Produfte und Fabtifare in die Haͤfen des ſchwarzen 
Meeres gebracht, und von dba nad den Rändern Aſtens 
und Afrika’ weiter gefande werden, Die Häfen des 
oͤſtlichen Theils des mitteländifhen Meered Tieferten 
dur den Archipel und die Datdanellen die Ievantir 
fen Produlte nah dem fhwarzen Meere, und vers 
mittelft des rothen und perfiihen Meeres würde man 
die Produlte Arabiens, Perſiens und Indiens erhals 
. ten Können.’ 

„Es findet zwar feine Berbindung ber legten bey⸗ 
den Meere mir dem mittelländifhen und ſchwarzen Meer 
ve Hast, obgleich vor einigen Jahrhunderten ein Kanal 
gfeifhen Euez und Cairo das rothe Meer mit dem 
mittellänbifhen Meere vereinigt hat; allein ber Lands 
transport wird dennoch durh Karawanen, wiewohl 
mit Befhwerlihfeiten verknüpft, aber mit Bortheil 
no fortgeführt. Vielleicht giebt indeffen die alles 
verändernde Zufunfe zur wohlthätigen Erneuerung des 


ehemaligen Kanals von Suez nah Cairo eine Ver“ 


anlaſſung.“ 

„Die Verbindung bed perfifhen Meered mit dem 
ſchwatzen Meere durd den Euphrat ift feine Unmoͤg⸗ 
Iıhteit, feine Chimaͤre, fle muß don einer glüdlihen 
Zeit, und von günftigen Umftänden ermwarter merben, 
Uebrigens führen ſchon fegt Armeniens Huge und bes 
triebfame Kaufleute einen ſtatken Landhandel mit ofts 
inbifhen Produkten nadı bem ſchwarzen und kasptſchen 
Meere: Das maͤchtige Rußland wird dieſem Handel, 
von welhen es ſelbſt einen anfehnlihen Gewinn zjier 
bet, und ber die Verbindung mit Deutſchland bettaͤcht ⸗ 
ih vermehrt und erleichtert, keine AHinberniffe verurs 
fahen, ſondern denfelben zu feinem eignen Bortheil 
befördern.” 

„Auch Arabiend Probufte würde Deutſchland mit 
leiter Mühe durch das ſchwarze Meer beziehen koͤn⸗ 
nen, wenn die Fahrt auf dem mittelländifhen Meere, 
dem Ocean und der Nord» und Oſtſee unfiher wäre; 
denn fo lange feine Unruhen im den erft benannten Ges 
genden entjtehen, die den Handel unterbrehen, kann 
Deutfhland den Handel nad Aften und einen Theil 
Afrita’s dur. den neuen Meg ruhig treiben.’ 

„Sogar in allgemeinen Friedens zeiten gewährt dad 
ſchwatze Meer den deutſchen Bölfern einen vortheils 
haften Handel; allein man hat denfelben nod nit ber 
nugt, der Handelsweg ift noch menig Befannt, und 
ber Landtranspert vom Dniefter na der Weichſel vers 


eingert den Gewinn bis jegt. Wenn man aber biefe 

beyden Fluͤſſe dur einen Kanal, der nur 10 Meilen lang 

feyn wird, verbindet, fo wird; Diefer vorgefchlagne Hans 

delsweg allen angrängenden Ländern fehr auͤtzlich ſeyn.“ 
Der Befhlug folgt.) 





Die Poft unter Napolcon, 


Die Poſt ift eine Anflalt, die zum Bortheife und 
zur Sicherheit des öffentlichen Verkehrs errichtet iſt, 
allein es giebt leider mehr als ein Land, wo man alle 
Geheimniffe detfelden verießt, die Briefe erbricht, oder 
gar nid abfender, und wo man die ganze Einrich⸗ 
tung bles zu einem Zweige der geheimen Poltzey und 
des Staatdeinfommens macht. Sie verfehlt ihren 
Zwei, weil man fein Geheimnig, das ihr anbertraut 
ift, achtet, und das Briefporto unmäßig ethoͤhet. 

Unter der Herrfhaft Napoleond war bie Poſt ein 
Zweig der Polizey. Man erbrad) die Briefe, um hins 
ter bie Geheimniffe der Familien zu fommen, und 
unter dem Vorwande ber Staatöfiherheit hemmte man 
die Geſchaͤfte, unterdrädre im den Menfhen alle Ges 
fühle und ſuchte fie gaͤnzlich zu ifoliren. Man wollte 
jede Klage, jeben Seufjer erfiden. In Paris gab 


es geheime Poſibuͤreaux und in ganz fFranfreih waren 


unter bem Namen von Poſtinſpectoren und Poſtſeere⸗ 
fairen eine Menge Leute angeftellt, welche auf allen 
aur einigermaßen wichtigen Poſtſtationen die Briefe 
Öffnen mußten. Ein Brief, der geöffnet war, ohne 
dag man eine Urfahe harte, ihn zu dernidten, wur⸗ 
de mit den offenbarften Verlegungen des Siegels fort 
geſchict. Um bie Mühe zu erfparen, behielt man 
oft ben Briefwechlel nad einem ganzen Orte oder einem 
ganzen Lande zurüd, So fand der Staaterarh Dow 
rienne, ald er nad Napoleon's Sturze Pofidireitor 
murde, eine ungeheure Menge Briefe auf der Pol 
zu Paris, bie aus dem Auslande gefommen waren, 
und die man daſelbſt feit Tänger ald fieben Fahren aufs 
gehäuft hatte. Die Anzahl biefer Briefe belief Mh 
auf 550,000. Man kann ſich leicht vorjtellen, was 
für Nedertraͤchtigteiten, Angeberehen, Betrügerenen 
fi eine Anftalt erlauben konnte, welde das Geheim⸗ 
hi Aller Sewiſſen und aller Gefhhäfte befag. Mit 
gewiffen Ländern, 5. B. mit England mar der Brief 
wechſel nur eingen Perfonen geftattet, die hiedurch 
ein Monopeitum mis biefem Zweige des Vertehrs ber 
ſaßen. 
Der 
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Der Briefwechſel uͤber See war no ſchwleriger 
als ber zu Lande, Ein unbelannted Gefeg entriß jer 
ben Schiffe, jedem Reifenden, ber in einem Hafen 
anlangte, die Briefe und Zeitungen, die. er bey ih 
hatte und es land auf ber Ueberttetung dieſes Gebor 
tes feine geringere Strafe, als die Eonfiscation bed 


Schiffs und feiner Ladung. Die Briefe und bie Zeis . 


tungen bienten erft zum Vergnügen und zur Belehrung 
der Polizeptommiffire, die fe lefen durften; . dann 
murben fie nach Paris gefhidt, wo einige Perſonen, 
die mit ber Polizey in Verbindung ſtanden, Gebrauch 
davon machen fonnten. Man burfte ſich keine aus⸗ 
laͤndiſche Zeitung oder fein auslaͤndiſches Journal dom⸗ 
men. laffen; die Bofbireftion mußte genau darauf fer 
ben, daß dies nicht gefchahe. 


— > — — 


Waarenpreis⸗Veraͤnderungen. 





In Trieſt ſind vom roten bis 17ten May ges 
ſtlegen: 
BSaumwolle, Sub. Ufo von 77 — 70, auf 78 — 80. 
— Kirgagas ı 9. vun 7 auf 77 — 78. 
— Gafabad, von 71 —73, auf 74 — 75. 
eis, Mail, von 14 ıfa, auf 15 3/% 
— Mantugner, von ı5, auf ıG ıfa. 


Gefallen find: 


Baummolle, Fernamb., Bahia, Maragnon, bon 
130 — 145, auf 128 — 143. 

Gallus, Marmorina von 35, duf 32, 

Mandeln, franz. von 45, auf 40. 


Del, Bari, Molferta, Dalmat, von 35 —36 1[u 


auf as ıf4 — 35 3/4 

Tiſchot, von 45 1f@, auf 45. 
Pfeffer, von 62 — 64, auf 69— 62. 

iment, engl. von 70, auf 68, 

üßholgfaft, ſtzil. von 46, auf 45. 
— Lalabr. Don 47, auf. 46. 
Zuder Havanna, bon 74—78, auf 70— 76, 
— Bera, Erug, von 74 =- 76, auf 72—75. 
— Melis, von 76—82, auf 74— 8a. 

— kompen, von 74—78, auf 72— 76. 





In Mailand ſind vom roten His zoren May ges — 
ſtiegen: 


Baummellengarn, 2 ©. bon 542, auf 6. 
Reis, von 53—66, auf 63—66.76. 


Gefallen find; . 
Campecheholz, von 34—36, auf 33—34. 


Hola Ducasen — A. —tr 


Zuder, Havanna, Bon 1.91.14, aufır.g—1.13. 
— Raffl., von 2.1—2,8, auf a—a.6. 
— Mescomwade von 1.3— 1.6, auf 1.3— 1.5. 





Geld» und Wechfelcurfe, 


Leipyig, den 23. Mm Geld, Briefe. , 
ER Beid.drieie.| „(Dol, Dueat. — 17 1[a 
Keivj.Mich.»Mefie — 97 3/4! EiKaif. bite — ı11J2 
— Neu, Mefe — — _|Eldrel,ssıang — S5ıla 





Naumburger -— — asıfalz(keihte sa — TU% 
Bmfervan ind. 138 — jv(Aug.u.Kouisd. — 714 
Augsb.in&.ifo co —|FıKronthl.ııpzbl. pay 
Berlin ©. — 7 — ISouveraind’st - Kıbl - ar- 
Bremen k. S. — IDuentenallarce — — 


rankf. a, Mmfs aafı — Ifowisd. al Marco — — 
Dam. ner. ufo” * slal cESchildd'etr — Thl. — 
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} ne 8 Caflen»Bills — — 
Bien) Eintösih. Uſo a3uſa Fr u. pary 
ars a Men. — — [FT Preus.Eum. — 15/8 

von ae — — |Pjdite Min; — — 


onbent. Münze — pary 
Wien. Einl. Sch. — — 


Angeburg, den 25. Map, aliie- 

PR a BR, ©. 110 1.jımerno®ol.m,®. 61/4“ 
u Cott. - 108 - ne eu sur 
amburg - - 114 _ -&sumeran — — —* 

Dante a. 8.8. 997/8 -Kouisd’or, neue Berl. 3 ıja- 

— in die Meile .)ı — al Marco 179 


eirzis indie Mefe — _ -IEarl.u.Marb’orulaR.:33_ 
— erg - ” 993/8 -Duk.al Marco, Ag. 81/2 
Wien ar Sold, i Bind. ft. Ct. 444” 
aris geofr. . 11553 -Gilber,f.Bran, = 20.38” 
von — . 1163/4 ditto inBal, — - 20.217 
London . 7.27 dj; bittogering, = — 20.5 


Mailand ol. €. 68 - -|Eonv. Zbaler — Vroc. — 
Genua Sol. f.t. Bo. 433/83 - 


Eurs der Gtaatspapiere in Berlim, 


am 19. Map. : 

Scheint. Briefe, Beld IBfandbriefe. Briefe. Gelb. 

Treſor »  BEn/3 SsKıfalßelsPohln, —  g1ıfz 

Be 8 (er. n = 
ins . — — Obligationen. 

Be sfantie 66 1fa-65 s/piWirtgenfi. C. · — 


Meconnailancen 54 — — 4lard.— — 
VPfand brie fe. sen - 7 
Schleſiſche —V— tenmarf. Land. 44 — 
Ehuren.Neum. — 98! jEburmart — — 4538 
Dommeride — 9 JBerli,@rat — 75a 


Dft-Preuf. < Pe 7 at a. — 
elite Treſerſchtine un aatss Namweilungen 
zn. 254 Nthlr. $4 Br. ä 000 $o Geld. 


Wien, am 20 Mao. . 2 
Anıferbam, für oo Thit. Curt. Kibir. 3551/8 babam. * 
Augsburg, f. 100 Bulden Eurr., Gulden 405 3/8 ee 

2 2 up 
amburg, f. roo Thle. Banco, Athlr. 493 3/8 6.8. 
onden, Piund Ererling Qulden so x zof. Sicht. 
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Cendentions/Münze A. 403 Dros. 
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105. Stuͤck. Dienſtag. 


Nuͤrnberg, am 30. May 1815. 


—— — — —— —— — — — 


Meue Bücher. 


Der wichtigſte Kanal in Europa, burch 
eine Bereinigung des ſchwarzen Mee—⸗ 
res mit der Oftsund Mordfee vers 
mittelft der Weihfel unb des 
Duleſters; erneuert vorgefchlagen von 
0. Gottfried Braumiller, Kauf 
mann, Mitglied einiger oͤlonomiſchen Gefelihafr 
ten. Mebſt einer hydrographiſchen Karte, 
Berlin 1815. In der Maurerfben Buchhand⸗ 
lung. Preis a fl. 24 fr. oder a Kthlt. 8 Gr. 

(Befhluß.) 

„Wicqhtiger ald alle angeführte Kandle würde biefer 
neue Kanal den Deutfhen den Handel nad dem ſchwar ⸗ 
gen Meere eröffnen, und eine vorcheilhafte „Berbins 
Dung mit Aflend Böltern bewirken, deren reihe unb 
nuͤtzliche Produfte man nun auf einem gefhminbern, 
fiherern und wohlfeilern Wege als bisher nad Deutſch⸗ 
Land ſchaffen toͤnnte. Die Fahrt zur See um Afrita 
und um den größten Theil von Europa iſt nit nur 
weitläuftiger, nit nur mit mehreren Gefahren ver- 
bunden; fondern auch Loftbarer, da die Afecuranz aus 
Dfindien in Zriedendzeiten 6 bis 8 Precent und in 
Kriegögeiten für neutrale Rechnung 12 bid 14 und 


mehrere Peocente von dem Werthe ber Waaren ber 


trägt. Hieju lommen auch bie Seeftachten, die ohne 
die großen Untofkten, welche die verfhiebenen Gear 
häfen veranlafien, für den Berliner Zentnet Über 7 
Thaler anzufhlagen find,’ 
„Bon Eibing und Danzig bis nady dem ſchwarzen 
Meere, welded der meiteite Meg if, würde bie 
Fraqt, vermittelſt der Verbindung. der Weichſel mit 
dem Duleſter, für den Betliner Zentner ohne die 
Zoͤlle alsdann hoͤchſtens 5 Thaler betragen, und die 
größte Länge ber Fahrt 5 Monate dauern; bagegen 
Zwey und wanngſter Jahrgang 


erhaͤlt. 


bie Fahrt zur See von Oſtindien bis nad der Nord⸗ 
See unter 9 bis 12 Monate nicht beendet werben 
lann. 


Deutſchlaund und Rußland könnte dann unmittelr 
Bar mit Aftifa und Affen Handel treiben und hat⸗ 
ten diefe Quelle des größten Mohlflandes in Haͤn⸗ 
den. Erfteres erhielt ihern und bebeutenden Abſatz 
feiner Fabtikate, ald Leinwand, Bänder, Zwirm, 
wollene Tüher, Olas, Gpiegel, Metalle, Dredbr 
fer» und Galanteriemaaren, Gewehre, Uhren, mar 
thematifhe und mufitalifhe Infrumente, Bernſtein, 
Bücher, Kupferſtiche, Gemaͤtde, Bandlarten, Barbr 
waaren sc. und koͤnnte von Alten und Afrita feine Ger 
würje, Upotheferwaaren, Kaffe, Thee, Beigen, Ros 
finen, Mandeln, Tabat, Wein, Obſt und alle Suͤd⸗ 
fruͤchte; Fleiſch, Talg, Hdure, Hörner, und Wade, 
fo wie aud Getreide zu den wohlfeilſten Preifen für 
eigenen und freinden Gebrauch beziehen, 


Die find ungefähr die aligemeinen Ausſichten, wel⸗ 
de die Bolführung dieſes Vorſchlags verwirklichen 
würde. Naͤher findet man fie in bertrefflihen Schrift 
ſelbſt ausgeführt, durch melde bie fehr (dm und genau 
geſtochene hydtogtaphiſche Karte einen bleibenden Werth 
Auf derfeiben findet man ale Fluͤſſe und Ger 
wäfler Europa’d, fo mie die bereits beſtehenden, bie 
im Merk begriffenen und die neu borgefhlagenen Ras 
näle. Dion erfemm auf einem Bid die Wichtigkeit 
einer (olden Wafferverbindung und das Verdienſt das 
Hen. Draumülier ſich durch Vorſchlagung und Ergrün 
dung derſelben erworben hat, 


Der for. Verf führt noh 73 Kanäle an, vor 
denen der größte Theil ſchen beileht, ein größerer (dem 
lange, zum Theil feit Jahrhunderten vorgefhlagen und 
Diele no im Dau begriffen, ober doch noch unbollen- 
der find, Mir bemerfen hiebon: 
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1) Den vom Berf. vorgefälagenen, ber den Dnie⸗ 
ſter und die Weichſel durch den Sann verbände, 

2) Mehrere kleine Kandie, bie eine Waſſerſtraſſe 
im innern Kußlande, vom Dniefter nad bem Dnieper, 
von biefem nad) Riga und Petersburg, fo wie in den 
Drei und Don nad Tſcherkast und nad der Wolga 
bis Aftrahan und ind Faspifhe Meer bildeten, mor 
dur don und nad dem Innern von Perfien, Arme 
nien ale Waaren zu Waſſer gehen könnten. Zugleid 
wörben hiedurch, fobald in Verfien Ordnung und 
Kube herrſcht, alle Waaren des noͤrdlichen Indien, 
und ber unbetannten Theile von Innetaſten leicht nad 
Europa. gelangen. 

3) Den Kanal, der die Altmühl mit der Retzat 
und fo ben Rhein und Main mit der Donau berbänbe, 
Diefer wurde (hen Hon Karl bem Großen unternoms 
men, und if im ruhigen Zeiten, von ber für Lands 
und Mafferitraffen fo viel leiftenden 8. Bairufhen Rer 
Hierung zu erwarten, 

4) Den Kanal, ber den Rhein mit der Schelde, 
aber Antwerpen mit Düfeldorf verbände, Er wurbe 
bereitö etwas angefangen. 

5) Den ſchon vor der Rebolution vorgeſchlagenen 
und au 1804 angefangenen Kanal von Elfaß, ber 
den Rhein mıt der Saone, Baſel und Strasburg zu 
MBafler mit Marfeile, Botdeaux, Nantes, Parid, 
Rouen,. Dftende und: Antwerpen berbände, 

6), Drep Heine Kandie, die die Weichſel, Waag 
und- Mar, und dadurch den neuen Kanal der Sana, 


die Oſt ⸗/ und Morbfee mit: Wien und allen Städten. 


an ber Donau verbänden. 

Aus diefer kurzen Anzeige wirb man hinlaͤnglich 
die. Wichtigkeit des Kanals der Sann, und bie ber 
übrigen. Waſſerſtrafſen eriehen, und zugleich wahrneh+ 
men, wieleiht. fe. in ruhigen Zeiten, bep einer fibern 
Verfaſſung, ſelbſt ohne Mirhülfe der Regierung durch 
Actiondrd. vollendet. werben können: Wegen des Naͤ⸗ 
bern verweiien wir auf obige Schrift, die bon jebem 
mit Intereffe gelefen. werden wird, und bemerten noch, 
daß bie ſchoͤne hudregraphifhe Karte von Europa und 
einem Zheif:von.Afen.und Aftika, don Hın. C. 5. Kids 
den entworfen: und, gezeichnet. iſt. . 

London, vom: 16. May: Borige Woche war 
Baummolle wieder ziemlich gefragt, und um ıfa-— 
fa D. höher bezahlt; 4000 Ballen giengen ab. 


Bey 1000 Ball, Bengal. wurden auf Epeculation zu. 


9-11 D, gefauft; 150 Pernamd zu 2,4 12-2; 
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SD; 135 mittel Surinam ju a3 7480 D. - 2 €. 
ı D.; 73 Sde. Demeram 2 ©, ıfß - ıf2 D., 44 
orb. Weſtind. 21-22 D.; 600 She. Dom. gu 22 D. 
Die oflindifhe Compagnie verkaufte 1945 Bal. Den 
gald zu 93fB — 10 3f4 D. — Die Frage dauerte 
ungeachtet dieſet Berfäufe am 16. bed Morgens nad 
Iebhait fort, und 1000 Side eben angelandetes 
Sernambud wurden ſogleich mit 2 ©. 3 D. bezahlt. 
Tabak if noch wenig angefommen, Birgin. koſtet 9 - 
10D., Maryland 4 ıf2-5 ıfa D. Reis ebenfalld 
mangelnd ; Brafllianer ohne beſtimmten Preis, und 
nur 300 &de. am Marke; Oſtind. guter auf 24 
Sch. — Rum flau, jedoch haben die Antäufe der 
Megierung ein- Fallen verhindert, Cacao geſucht, und 
Trinidad in Berfeigerungen mit 11 Pf. St. bezahlt. 
Kaffe no Mau, und in dem Verkauf der oflınd, 
Kompagnie von 22,731 Sd. billig. Man bezahlte: 
gut braunen Java 91 — 92 ıfa, ord. 84—86, mit 
tet Bourbon 85— 88, guten 89-92, Sumatta 
76 ıfa-80, Cheribon 88-91, ord. 83-85 S4. 
Unfere Gonfuln find aus den feanzöfifyen Häfen zus 
rudberufen worden. 


— —— — 
Waarenpreis⸗ Veraͤnderungen. 





In Venedig find vom sten bis den ı9ten May 
geftiegen: 
Quedfilber, von 130, auf 135. 
Tkandein, Puglier, von 160— 165, auf 200. 
— Sichhfhe, von 160, auf 195. 
Reis, Lombardiſcher, von 70, auf 72. 
— Beronefer, von 70, auf 74 


Gefallen find : 


Alaun, Iſtriſcher, von 70, auf 66. 
Gacao, Maragnon, von 283 — 29, auf 2637. 
Kaffe, otd von 34 — 35, auf 32 — 34. 
Holz, St. Marta, Holland von 220, auf 195. 
— Engl don 150— 160, auf 145— 150. 
— Gampehe, Span., von 80, auf 75- 
— — Üngl., don 75—80, auf 70—75- 
Del, Brinbifi, von 257 — 258, auf a52 —250- 
— Monopoli, don 256 — 257, auf 257 —252. 
— Dari, bon 256— 257, auf 250 —254. 
Pfeffer, don 136 — 140, auf 129 — 132. 
Driean, von 26— 28, auf 22 — 2% 
Mofinen, von ı7, auf 16. 
— Lıpari, von 27.50, Auf 24— 24, 50. 
— Calabriſche, von 33, auf 30- 
— Emprna, von 31, auf 28. 





Zuder, Liſſabon, weiß. affort. don 32 1a —33, 
auf 32— 32 ı fa. 

— Moteomade, von 25—26——, auf 'a4—24 ı- 

— Raffinirt Hamb. Sorten, von 54 55, 4 
50 — 51. 

— —_ zte Sorte, von 53 — 54, auf 47 — 48. 

— Benediger, von 54, auf 50. 


NND — 
Verſchledenes. 


Nach Briefen aus Liſſabon hatte man die Nach⸗ 
richt erhalten, daß eine auſſerordentlich ftarfe algiert+ 
fe Etcadre im der f mittellandifihen See erfhienen 
it. So wie man von dem fie commandırenden bs 
miral erfahren , wird fie die engliſche und fpanijche 
Flagge refpeftiren. Sie befteht aus folgenden Schif⸗ 
fen: ı fregatte von so Kanonen mit 360 Mann, ı 
don 46 R. mit 360 M., ı von 44 K. mit 360 M., 
a von 44 8. mit 360 Mann; 6 Totvetten mit 156 
Kanonen und 1350 Mann, 2 Drigg mit 40K. und 
360 M., ı Ehebede von ı8 K. mit 150 M,, I 
Shooner ven ı K. mit 20 M., ı Galloy von 3 K. 
mit 100 M.; 10 Ranonenddte A2 K. mit 30 M., 30 
bitoa ı R. mitasM.; 11 Bombarden, d ı 8. mit 25 
TRann. 

Zu Remwecafle ift in voriger Woche ein höchſt 
trauriger Zufall gewefen. Eine Steintohlen +» Mine 





warb burh den plöglihen Einbruch unterierdifher' 
Waſſer überſchwemmt und 74 Menſchen nebft 37 Pferr 


den ertranten in berfelben. Für die Familien ber 
Berunglüdten ift fogleih eine Subfeription eröffnet 
mworben, 

Hamburg, dom 22. May. London Briefe, Pas 
tid und Bordeaux Geld, Amfterdbam Geld, Breslau 
gefordert, Italien und Spanien gefuht, Augsburg 
und Frankfurt am Moin Geld, Wien fill. Am 19. 
Tamen von London 3 Schiffe und ı von Havanna 
an. Am 20. eıns von London und 2 aus andern 
Theilen Englands, 

Der Londoner MWehfels» Eurd dom 16. biefes iſt ge · 
geihnet: Amfterdbam 31, 30. 8; Mamburg =8. 8; Al 
tonaund Bremen 28. 9; Paris 19, 19 20; Frantfurt 
a. M. 1165 Madrid 43 123 Eadır 43; Livorno 59; 
Genua 55 ıfı ; Venedig 21. 50, Meapel 47; Liſſa⸗ 
bon und Dporto 70. 


Den ı13.: 3 pEr. Eonfol, sg ıf4; 3 pt. Rebuceb ' 


57 8. 

n Trieft famen vom 23. April bid 6. M 
Schiffe und Fahrzeuge an, mworunter ı ven — 
und a von Meſſina, die übrigen aber aus benachbar⸗ 
. — — . Schiffe waren größten« 

ei erreihifhe, jedoch auch ſchwed he, 
frangöfifhe und mehrere engliſche. EEE 





Mannigfalrigfeiten. 


Der Maler David im Paris hat feither bey dem 
olitifchen Ereigniffen eine Nebenrolle gefpielt, die wohl 
verdient, feiner erwas zu erwähnen. Er wird für Frank⸗ 
gehe erfien Maler gehalten, und liefert and wir klich 
fchägbare Werke, nur ficht aus allen die Nationalicdt der 
Franoſen fo ſehe hervor, daß fie nie allgemeinen Rufen 
halten werden, Er bildete feine Befalten aus den Antis 
ten, der gemeinen Natur, und bem franzöfifhen Theater, 
daher fie iwar febr [hin anatomifch gejeichnet, aber zum 
Teil ertwas gemein und immer mit überfpaunter Gefilus 
lation und deu gefüchten Stellungen feanzöfifcher Schaus 
fpieler erfheinen. Daher ibealifire er nur Sramofen, unb 
feine Krieger haben ganı die Bildung franzöfifher Mins 
ter Ideale, 4. ©. das große, unten ſtatk vortresende Kinu, 
die Narfen Lippen, dem gefpannten Blick, das tanjmeifer 
mäßige Auftreten, die leere Lebbaftigkeit aller Regungen - 


u. ſ. w. Daher ſticht ein ſolches Semaͤhlde gegen eine 


antike Zeichnung, wo ſich die reine Memfchengeftalt im ' 
Bewußtſeyn ihrer vollen Kraft fo ruhig und gefaßt hält, 
trägt, und bewegt, erftaunlich ab, und man bedauert Die 
Talente, die ſich über ihre Nariomaliede nicht erheben 
founten, 

— III —— — 


Geld» und Wechſelcurſe. 





Nürnberg, 29. Mapa Ufe. 
Ahkerdamındr.Tp. 136 3/4, hou g00 Ff.- 


. zen. in®en. — 145374 Srantrurs m die Meſſe — 


Ode + 77. zobr. IYeinsig in die Meſſe — 


Wien — 25 |darl-u.Rard'or ı07 
Ura . — — [lite Louied'ot 106 
Augsburg — ıco [Neue fonisd’or 100 
Franliut . — 100 Ducaten al ice: 110 
keipjig — 93/5 Souver, ıcı u.8: Due. 101 
Yarıs go FH. — — |3ran; Bold Ducaten 4.52 fr. - 





Sranffurt, den 28. Mad. (Wien: 6W. 1: — 
0 


j Dop. wei.) - - al. — — 
Amf.inEt.S, 137 1/2 — Augsburg 1.8, zocıf; —' 
- 3m. | - a — 
Hamburg 8.8. 146- — Bremen 8.6. 1073/4 — 
— — ıM. 145 — »- - N — —* 
London n.E. — — |Belnnet.S — — 
-ı - aM. ml | - m 0 — 
Paris t.8. — — WBalel 5 Fe 
- .-.31M. — — Stine IE er — 
Loon tk.S. ⸗ — 
8 M. — — 





= 48 


berfeld, vom ==. Map, 
—— nr i. S. tö6 ıfa — aM. — 


YAugsburs f.E. ı22 


vor . S. 1312 13991[2 


Bremenkvert.S. Re 130 ıfalRotterdbam k. S. 166 1 4 


Frankſutt a. M 


rea, Wien 


oi 3/4 Neuthaler 112 St. 
Hamb. in Beo 1S 177 1/2-178|Brab. Thaler 110St. 


m —5ö — 


Köln, am a2. Map. 
Ampferd. Eorr. k. S. 207 ı/a — I.S. 115 1/a 
— :M. acsıf 184 
Augeburg 1. S. 256 
Frankfurt k. ©. 2101/%4 
— 2 M. aocıfa 


— * * — 
Rotterdam 207 1/4 


Baarenpreife in Bun am 22ten May, 1815, 


2) Das Did. in Danco. 

Kaffe feiner 1osfgrror/afl. 
— fein mittel 9-9 3/4 
— mittel zıla-B3la 
— aut ord. 6 ıfı-65j4 
— ördin. 6- 6 i/4 
— Bourbon, -r1f$ 
— apa 11Ja-7 fa 
— NMoeca 12-14 
— Eperib. v7 14 
Dieter, Madr, 16 114 
Queckſilber 5 
Safftan 9.1. a Mk. 


* 
Wachs, 29 weißes 44 
Die 100 Pfd. ont. in Bro. 
PR Fern. inSt. 75-76 Mi. 
alli Bard. arl. 14-17 Atir. 
) — ge mit 4 2/3 
z n 20. 





Kafnade De 

— imittl, — ent. 
Melis gr. Fl, 

— große Brode — 
— engl. — 
Lompen, engl. — 
Eand. w.t, — 
— braun — ord. — 
Farin, w.— gelb, — 
— brauner — 


9 pie. mit 82a pC. M. 3.00. 


Ruder, rohe, 
— Martin: Puder — 
— brauner — 
Tete — Kerne — — 
— Jamoika br, 
— Brajil. weiß. — 
„.. „braun. — 
— Daͤniſche br, _ 
— Sa, br, mi — 
— Oſtind. braun. — 
— — weiſß. 
Baumw. Surate 23 * 
— Fern.goasa Dar.48-49 
— Neu: Orlcan 43-48 
— Seorg 24242 
— Maecdon. 42 d 
— Gomban 24-2 
Cochenille Asar2 vl. 


Andigo Ouat. u.Car. im Bol. 


— Alor,ao=-aı „ Bohr, ı7-ıR 
— Tortes 7412 


— Dfind, ſbl. 31-22 


Indigo DR bi. 19-20 
— obs. u, bien, 17a18 
—ef,n.v Tıara gef.Bnfa 9172 
— Dourb. 17-9 Braf. 9 12 
—Earol,— Dan, 12-15 
— Madras . 11-16 
Jugber br. 30-31 weiß. 33 

— Yamalc, — ofind. so 
— ee F ſol. 


Naͤgeln 
Dufe. Nüfe 5 
Canchl 1 Mf. 


g) Die 10oPfd. m.8: mazfspC.R. 
Eapsern, 30-130 ME 
Ballen. Alleppo 172 Mk. 


fe. — Swmirn. 205 


6) Oel, die 820 Pf. cont in B 
Benuef, wei. — Atbir. 


Yugl. 140-148 __Trieft 145 


N)Daspfd. inTe.m m.8:[Pr- 
Eanchl 8-11 Mi. 


2) Die 100 Pfd. in Corr. mit 
2 1fspCt.R.n.sopr.ind. 

Corinth. Zrieft. 28-30 
Krapp feine . 80290 
— unber, 6garg : mitt. 45460 
— ord 15340 mull.ıoaso 
Mandeln, Dal. 82 
— Iron, 68-70 
— Barb. x Pitt. Sie — 





Reis Carol. 94-36 ME 


_ — — Dfind, Pe 
Roͤch⸗ Bredl _ » 
hub meiffer Itol.ꝰ 

— r. Flor — rother Sieil. 3 


9) Die 5fbm Corr. mitzo 
‚vE. in Deo, 
Gummi, Parh. P 2 
— Sen geſt. 73. ungtſt 54244 
Hol; bi. garım, 
— geb in St. yılaa af. 
Mennia 17 Düereitr. 29-32 
Drangefchanlen . 3 
Roſinen, Mahna. 
Glätte, engl. d. Schiffofd. 3 
— Soſi. 45-414 ME, 


10) Die 100 N Lore, mit 
Schmad, Candar. — Me. 





York. 13 MI. Sieil. 20-22 
bunte 68 & meille 60-76 


u) Die 1eoPf cont, Intem. 


Amidam. ee . 36 


Blent "40-60 
—*2* 42246 Engl.- 


ir (b.aem. aa ent. 
Het —* eu uno“ 8 * 
—— vofder 


erbeeren 34 Lorb. BI, 04: 


Ehin.8o, Bennal 43 48 
—— aalen v. Cadir 32 


Roſmen, en 
Mall. Bard, füdfee 
Meinf.mweiß vom Mhein 


6 mit — yet, Rabatt 
* n Ba Sei 


- Mapl.u.Bere. 2afı4 59-60 


so of, 

ãan F —— 
Das #6 vvn a e Rabatt in 
Sum, in K. von 


das #h i ; 
Saͤchſiſche Schafwolle: 
—— 
mi 
6-28 b. —Berg Teberyt. Hawb.s El. 


Die fund 
teurer Shall 


1/3 ME- 
— Lammemolle ie 


— lem. Schaf. sıfı-s 





12) Daa Dfb. in Gore, 


Borar raffinat, ‚= - 
Earao, Cataq. 22-23 5. 
— roth. 79 uni. ıo-ıı 
Cardamom $ar 

Eaffıa, flor. 90-84 Een orte 
Eorter —* Di 


37 20pC. Ben, ) 5*— it 


faumen, Eatbar. fi —* 
tor, Türkiſch. 14a20 6. 
Gajfran, Orauge Mt. 
Sago br.7 114411 wW.7 10. 
Salpeter, geläuterten = 34 
&ureade 6 


Span ruͤn — 
Thee Bous 23228 9. 
, tense 44150 Eontfch.uRass 

HM las la ME 


— 3 d- Ch. 32 464 ß. 
— eco 723 Mi. 
— Souglo Saas6h, 


— Tchy — Tonk. 52:40 fi 

Tabas,Dar — in ge 
o 

— Meft.Eanaft.ing, * 

— — Porter. iuRollen 10-14 5. 


ol, Gut 48 
irgin, 1-16 
— Marpl. 6-12 


13) Dee Eine, von rıı Pfb. 
cont. in Cour. 


, Debl, Hanf = acht. 


— fein 48 Küböl 33 
Salpeter oftin. a9 Xthie 


* Die Le a Conr. u 
eering, Nordi tblr. 
— Hamb. 5; 


23 Mt, 
— Holl.neness engl. zo ME, 


Ges 2335 Pfd. Brutto g3Rtl 
bran, die Zoune Eorr, — 


Nundfliche pr.soo pf, za Mt. 


Digi ec us Chän 


aa, Dmer 
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Allgemeine 


Sandlungs- zeitung. 





106. Stuͤck. Mittwoche. 


Nuͤrnberg, am 31. May 1815. 





Ueber dle Anwendung und Zurichtung des Pa⸗ 
piers zur Dachedeckung. 


In Deutſchland hat' man ſchon ſehr mannigfal ⸗ 
tige Verſuche uͤber die Dachbedecung angeſtellt und 
Eifen», Papier», überfirnifter oder bloge Thondaͤ⸗ 
er vorgefälagen, Hr. Bimanfo in Wien verkaufte 
im Jahr 1803 eine Cwahrfheinlih aus glimmerich⸗ 
ten Thon, rother Erdfarbe, Ziegelmehl und Leinoͤl⸗ 
firniß beitehende) Maſſe, die ſchnell erhärtete und zum 
Ueberziehen der Schindel -/, Stroh, unb Rohrbäder 
diente. Der Zentner koftete 2 ıfs Gulden, unb auf 
ſerdem waren aud aͤhnliche Dachziegel zu haben, Im 
Brünn findet man einige Haͤuſer mit Ziegeln bon 


Gubelſen gebedt, Die auf der Geaͤflich Solmſchen 


Bußhütte gefertigt werben, und mwohlfeiler als Zie⸗ 
gelbächer fommen, Sie befhmeren 1) bie Käufer 
nit fo, erfordern daher feine fo ftarte, fonbern leichte, 
Made Dachſtuͤhlez 2) Mind le von ewiger Dauer und 
bedürfen 3) keine Ausbefferung; 4) bleibt fein Schnee 
auf ihnen liegen, da alled davon Hinabrinnt; 5) fann 
der Wind nirgends auf der glatten Flaͤche ſaſſey, und 
daher bad Dad nicht aufheben; 6) gewähren fie voll» 
tommene Benerfiherheit und roften nidt ®), 

In Deutfäland und Schweden fuhte man fon 
vor vielen Jahren die langen, fhweren, gothiſchen 
Daͤcher der Scheunen und anderer Gebäude, durch 
leichtere, Beinere und weniger koſtſpielige zu erfegen. 
Man empfahl hiezu dad Papier, dad zwar dem erfien 
Anſchein nah nicht mwohlfeiler kommen wirb, aber 
doch in Hinſtcht der Dauer, ber Leichtigleit und des 
ſchoͤnen Anfehens große Vorzüge hat. Man nahm zu 
Erreiyung biefed Zmedes Pappendedel aus wollenen 





”) Gebe allgemeine Handlungs Reitung Jahrgang 1818 
Seite 843. 


Zwey mid iwaunaker Jahrgang 


Rumpen (welder an ſich wenig brennbar iſt) traͤntte 
dieſelben mit Kalkwaffer, und tauchte fie dann in Schwer 
felfäure, wodurch eine Rınde von ſchwefelſaurem Kalt 
(Spps) oder mit andera Worten eine Art Berfteines 
rung entfland. Dieſe Pappe nagelte man dann wie 
Shieferfleine auf die Ratten und fand, baß fle wegen 
ihrer Härte die Thon + Ziegel bolltommen erfegen konn ⸗ 
ten. Ein Ergländer, Hr. Koudon, hat in Schottland 
diele Bauernhdufer und in MDortshire mehrere Fabrik 
gebäude mit Ahnlihen Papıer» Ziegein gededt, und 
derſichert, daß fle in Hinfihe auf Wohlfeilheit, Dauer, 

Leichtigkeit, ber wenigen Ausbeflerung bie fie beduͤr⸗ 

fen, dadurch, baß pichts auf ihrer glatten Flaͤhe Hier 

gen bleibt, weswegen ber Dachſtuhl nur ſchwach und 

wenig geneigt fepn Darf, alles übertreffen. Man kann 

fie geſchmackvoll anlegen und hat nichts von Mindftäfr 

fen und wenig dom Feuer zu befürdten, da das mit 

Sand bededte Pech von auffen durch feinem Funfen 

entzündet werden kann. Auch fann man aus fo übers 

goguem Papier tragbare Deden bilden, unter denen 

Die Arbeiter auf bem feld bor der Sonne geſchüͤtzt, 

arbeiten, ober bad Getreide bor Regen bewahrt wers 

den ann. 

Jedes Hinlänglih dicke Papier if zu biefer Yar 
pierbededung dienlich. Man taucht ein Blatt nad 
dem anbern in eine kochende Mifhung ven 3 .Maf 
Theer und ein Maß Pech, und legt es dann um 
Abtropien und Trodnen auf Stangen. Nach einem 
ober zwey Tagen wird dieß Verfahren wiederhohlt. 

Die fo zugeribteten Bögen werben mie Schieſer⸗ 
tafeln mit Nägeln auf tannene, & Linien dide Latten % 





*) Hr. London verfuchte bie tanmenen Dielen durch 
fees und leichtes mit Gype befrichenes Flecht⸗ 
ton (Hürden) ju erfegen Das Papier nogeite 
es dann nicht, fonberm befeſtigte es mis Heinen Binr 
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genagelt, welche wieder auf duͤnnen Choͤchſend > und 
6 Zoll im Viered haltenden) Balten ruhen, fo daß 
der Dachſtuhl Augerft leicht wird. 

Nenn die Bogen aufgenagelt find, Überzieht man 
fle mit einer Mifhung aus 2 Theilen Theer und einem 
Theil Pech, die ungefähr die Dide des Leimes hat, 
und vorher mit gleihen Theilen Holzkohle und Kalte 
weiß vermifcht wurde, Mittelſt eined Wildes von 


Hanf Werg) ſtreicht man biefelbe noh warm fo - 


ſchnell als möglih auf, weil fle durchs Erkalten hart 
wird. Sobald fie ı ıfa Linie did iR, verbreitet man 
Sand oder Schmiedeflaub und Eifenfeile auf derfelben, 
woburd fie an der Sonne nicht fpringt und tm Fall 
eined Brandes mie fo leicht anbrennt. 

(Bielleiht waͤre ed fehr vortheilhaft, Steohpapier 
bloß zur Dahbebefung zu bereiten, und zu bemfel- 
ben no im der MPapiermühle, Erden (Asbeſt, Kalk, 
Talt) oder Salze (Alaun) zu fegen, wodurch ed uns 
Serbrennlih wuͤrde) 


III —— 


Wagenraͤder aus Eifen zu verfertigen, 





Der Engländer Thomas Rogers erhielt im Novem⸗ 
ber 1812 ein Patent für eine von ihm zuerft in Aub⸗ 
Übung gebradte Art, Wagenräder ganz aus Eifen zu 


verfertigen. Er macht die Nabe (dem mittlern Kreis‘ 


ded Rades) aus Gußeiſen oder einem andern Metall 
ober Metallmifhung, die Epeihen aus hämmerbaren 
Eifen, und ben Rand oder Äuffern Umfreig ded Rades 
entweder aus Guß+ und hämmerbaren Eifen zugleich 
mit einander verbunden, oder aus gutem Gußeiſen al 
lein. Die Speichen werben eben fo gematht, wie bie 
gemöhnlichen hoͤlzernen und nach Belieben, je nach den 
Zweden zu melden bad Rab beflimme if, in größerer 
eder tleinerer Anzahl angebracht; aud bey Rurusmwar 
gen ſchoͤn gekerbt oder mit Figuren verfehen. Die in 
nern Enden ber Speihen werben geterbt, damit fie 
beffer in die Nabe einpaffen, und die duffern Enden 
werben ebenfalls geferbt oder gegahnt, und paffen dann 
in ıf4 Zell dide und ıfa ZoU breite eiferne Ringe 
am innern Umfanae bed Rabtreifed, in welche fie ent 





dern von Tuch ober Leinwand, Noch beffer waͤre 
es mit Gpps Übersogene Latten anjumwenden, die 
tie Dielen angemadit, und auf die Papierblätter 
aufgenagelt würden. Dieb if die beſte und wohl⸗ 
feilte Bededung, mr Fann man nicht auf dem 
Dach berumfeigen. 


weber eingenietet, oder auf andere Art befeftigt wer⸗ 
den. Der Rand oder duffere Umkreis des Rades wird 
zuerſt aus hämmerbaren Eifen eben fo groß oder ei⸗ 
gentlid etwas Fleiner gemadt, als dad Rad werden 
fol, und dann erſt mit einer Lage Öußeifen umgeben, 
welche hinan gegoffen, und badurd mit den Rabfpeihen 
bereinigt wird. Man kam jedoch auch den Ring bon 
ußeifen befonderd Cd. h. ohne den immern Rıng.bon 
bämmerbaren Eifen) gießen, und ihn nachdem er er⸗ 
kalter, wie ed bey hölzernen Rädern gebräuchlich tft, 
anniethen ober anfhlagen u. ſ. w. Die Oberflaͤche 
des Ringes von hämmerbaren Eifen wirb vorher durch 
verduͤnnte Schwefelfäure ( Birriolöl) von allen Unreh 
nigteiten befteyt, und bann mit Borasauflöfung ober 
andern Schmeljmitteln beſtrichen, damit fi das Guf- 
eifen leichter damıt vereinige. Au können die Speir 
den und ber Ring von hämmerbaren Eifen vor bem 
UAngieben bed Yußeifens erhigt werden. Gobald al 
led fo zugerichtet iſt wird eine Radfotm aus Thon ge» 
formt, jede Speiche an den gehörigen Play gelegt, der 
Kıng von hämmerbaren Eiſen herum, und jede Sper⸗ 
che ın ihre Fugen oder Einfgnitte gebraht. An der 
Annern Seite des Ringes wird nun eine Höhlung fepn, 
in welche bad ABagengeleife von Bußeifen gegoffen wird. 
Da aber ale Metalle bie Eigenfhaft haben ſich durch 
die Wärme betraͤchtlich auszjudehnen und beym Erkals 
ten wieder jufammen zu ziehen, fo würden hiebep bie 
weniger heißen Theile bed Rades zufämmengebogen 
und zerbrüdt werden, und man muß baher den Bar 
genting ziemlich kalt werben laſſen, ehe man bad Qußr 
eifen auf die innern Enden der Speichen gieft. 
Will man ſedoch den King von Gußeifen nicht 
unmittelbar an das Rad, fondern befonders gießen, 
und dann erft anfügen, fo bringt man die Speichen 
in die für fie gemachten Löcher, befeftigt, feilt und 
glättet alles nach den befannten Berfahrungsarten. 





Neuerihellte englifhe Patente. 


In England And kürzlich folgende Patente ertheilt 

worden. 

1) Hrn. Howden, Bäder in London, für ein Ber 
fahren, die Luft in Gruben, Schiffen ic. zu tel 
nigen, 

2) Kr. Johnſon von Surrey, für einen fogenann- 
ten Syaustelegraphen, bermittelft melden man bon 
einem Haus mit dem andern communiziren fann, 
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3) Hm. Robinfon, Brauer in Salehurſt, für 
eine Vorrichtung, Fluͤſſigkeiten umzuruͤhren. 

4) Ken. Scott in London, für eine neue Art, dloͤ⸗ 
ten, Carinette u. f. w. ju berfertigen, 

7) Hrn. Whitmore, Stallmeifter in Dubmadton, 
für ein magnetiſches Spielzeug, durch daß bie 
Kinder jede Sprache leicht Iefen loͤnnen. 

6) Ken. Wiltamd in London für eine Verbeſſe⸗ 
rung der Mäder an Kutſchen 

7) Ken. Williams in Southwark, für eine Mar 

ſchine Bohnen und Gemüge zu fhnriden und zur 
gleich zu mahlen. 

9) Hen. Wooli in Lambeth, für Berbeferung an 
der Dampfmaſchine. 

9) Ken. Fuſſel in Mells, für bie Erfindung neuer 
Sqmiede  Blatdälge. 

10) Ken, Dobbs in Soutwart, für einen Mir, 
tel, der dem Waſſer widerſteht. 

11) Hrn. Deyerlein in London, für eine Maſchine 
um Badſteine, Roͤhren ic. zu verfertigen. 

19) Hrn. Berollas in London für eine neue Schlag ⸗ 


Uhr. 
13) Hin. Brunel in Cheiſea für eine Maſchine 
Schuhe und. Stiefel zu machen. 


— — — 


WBerſchiedenes. 


Der neue Dep don Algier hat den Frieden mit 
Spanien befattigt. 

Gm Monat März find 250 Schifſe von New 
Dort und 144 don Bofton, alle mit Colonial 
wanren oder amerifanıfden Erzeugniffen beladen, ab» 
gefegelt. Der größte Theil iſt nach England beſtimmt. 

Die legten Briefe aus Teneriffa melden, daf 
dort wegen anhaltender Dürre eine Hungersnoth bes 
fürchtet werde. 

Nachrichten aus Eabir zufolge, fou die ſpantſche 
Regierung die Einfuhr der engliſchen Gattune wieder 
erlaubs haben. 





Geld» und Wechfelcurfe. 


"r Mailand, am 20. Map. jAugsburgzgl. Eor. #5 
Yaris 30 Taye ıgr.f. 1.01.72, tondon . 39.18, 

— oz 3 — —jAmfierd. Bro. — 
Lyon id. ,02,1 [Neapel — 
Genua f eine Lira E. 84,2 8. Hamburg 1,6. 
Kıvornp für ı Peua_ 4,39 oX.Idwien. A — 
Denedig f ı Des dad . 97,08.1Kcıcrig — P. per 1co x. 





28. 
8. 
of. 

X. 


Louden, vom 19. May. 

Amſterd. Beo. a Uſo 30.0. Madrid 43 ıfa eff. 

— k. Sicht 30.4 Cadir 43 ef. 
Morterdam core. fl. all. 99 Bilbao 43 ef: 
Hamburg 2 ı/a Ufo 28.8 |kivorne suıfa Genua 56 
Bremen u, Altena dito 28 9] Neapel 47 1fa 
Frankfurt a. M. 114 X, M. |Eiffabon 70 
Yaris ı Tag dato S. 19. Oporto 70 

— 2 Uſo 19.20 Dublin 9 Ertl 9 
Sordeaur 19.20 Agio d. Ban. Holl. = PER. 


Hamburg, ben 235. May. j 
Bordeaur 2 M. 25 3/4 Breslau EM. arılz 
Paris dito 253/74 Für 100 Rihlt. Bee. 
London aM. a7fl.-D, Amt. Eaffa £.©. ı1063/4 
Madrid zıfa Uſo. 30 — — am. 107 ıfz 
Eadir 80 Bilbao so Prag. Wien Cot. 6 W. — 
Liſſaben, Porto >93 Frantf. a W. Mi. 147 1/4 
Genua7B Livornoss Augeb. Cor. 6W. 147 3/4 


Schleswig. Holt. Speries 3/4 6. pCt. ſchlecht. ges. Bro. 

£d’or, u. Ft.d'or 10mm. 24 3/4 6. Das Ste voll ıu Deo. 

Din. gr. Corr, a6 1/8 per. ſchl. als Beo. 

Neue af für vol 307/s dito. Ed. u. Sr.d’or für voll 
37 3/8 dire. 

Meue afz für voll 3 3/4 PT. ſchi. als gr. Eorr. 

£v', u. Fr.d’or für vol 87/% bite, 

Louis: und r.d’or 47/8 pct. ſchl als N.afs für vol. 

Neue 2/5 St. 308. 10D. dad Er. in gr, Cour. 

&d‘, u. Frd'ot volm. 13 Mf. ı2 1/2 6. dto. 

Eilber in Barren 12-ı5lörhig 27 ME. 6-8 6. 

Sein Silber 27 Mk. 10 $. die Dark in Bro. _ 

Didconto 6 plt, 


Befanntmahung. 





Anzeige für Lehrer und Freunde der englifhen Sprache. 
Die dritte völlig umgearbeitete und mohlfeilere Aufs 
lage von den, feit mehreren Jahren gämlih feblenden: 
the Aowers of the brittish litterature, oder 
die ſchoͤnſten und intereß. Auffäge ber berühms» 
teten Sqhriftſteller der Engländer, mit Bejeich⸗ 
nung der Ausſprache und Ertldrung der Wörter 

zum Seldfunterriht, von. 9. Emmert 
iR jene in aden Buchhandlungen zu haben, Die forge 
fältigte Sichtung des Hru. Derfaffere, fo wie ein jchr 
fparfamer Drud baben es möglich gemacht, den Preif 
diefes allgemein gefchägten Schulbaches hatt bed früpern 
von 1 Kıple. ar Br. jege auf Rtolt zu ſteden, und 
es dadurch jur allgem. Einfuhrung noch gerigiieter zu 
machen, Dep untergeihnerem Verleger erhält man bey 
Beftellung mehrerer Eremplare uoch billigere Bedingums 


gen. Gera im May ıı5. 
Wilhelm Heinfius. 
Jr vorraͤthig au haben bey Earl Felßecker in Nuͤrn⸗ 


-. Waa⸗ 





Alan, Sfr. 37, 


m 43 


— 


— 


Waarenpreiſe in Mailand, am 22. May 1815. 
Die Preife verſtehen ſich in Lire Milaneſe, won welpen 100 gleich 130 3/5 Lire italiane, uud in Mailänder 


Tore. 95, Manna, Geraei in S. 


1,18 
— Röm.55-69, Briau ja 70-72 galabr, “1,18 
Lorbeer . . 20 , Kanel, 3.18 
Bsrar,natur.s.ro. raffin.z,2)Henig, Loub. . 118 


Eacao,Carag. in E. 38 
B 1. 


Zuaſaquil. 
Caffe, Mocıa 


Rom. —— 
$ Moſchus, Ton. Une 40-50 
1,2c|Muscat. Nunt lib, pic. 13 fo 
2 3-2.4] Dajelnujie = 


raf. 





so 
Hart. 1 15. Eap.ı,slarpıum, theb, . 15 
Gamrbor, af. “215 —— 3 
1 ent, ı7'Korbeer * * 
Be Ein. — das Etid 5 
che, Lomb. 1.17, Pfenter, Goa 1.14 
ee ae Poln. 1,15], Malab. 1,13 
Ufrain. rothes 2. Piment 1,18 
Zanthariden .. 46.15] Piuten Raven, yo 
Eaifia in Nöbr. 1.3| Pıfazıen, mund, 2,15 
Ehinarinde, Peru. 1.ro-ısipımetcu au 20 
Bınnoder 4.[Poraiht . 3 so 
Kodenile + 42-43|Xbabard. Chin. 23 
Eoccole de len. ıg'50l, Gean. Alex. 1-15 
Eremortarlari 80-82 — Tripol, 1,10 
Bailipfel, Abrusse 6r fir. zuj@eife J 65 
Alerpo inGort. 1,26] ſchwarie, von Como 37,10 
Bewürsnägeln 6.1lSode,Sıcıl, 32. Komag.20-23 
Bummi Arab. in S. 1.3|Spowgiä In Sort · 4, 10-5,10 
Draaant 3.16 savall, el. 7,10-%, 10 
Anmon.indr. a-ı15,53]_,. ‚tame 10-15 
rad 1.5-2.51Süßholsfatt . 1:0 
Sandarae 1,19Zamarınöc, Ind. 2,10-2, 15 
Erral cl. 4 ‚ Zevaut. 2,152 
Buttae .. 9.tolWeinftern, Belogn. 55-60 
Elemi . 4 toth tn Sort. 35-40 
Maſtir Fi 3.15! Then, — lib, pıe, J 
j . 15-15 . 

Sud, — nee Orkan 5 9.53.10 
engal. zfler, 15.rolLerpentin heller 45-50 
viel, 14.10-15/Aderdoppeu — 

i in Tropf. 1.10 - 2 
BIN gu — Unze . 9 
ugellal, Ventt. a-$ Örüunigan _ ⸗ 2,3 
Er Fantpeihe 33-34] Bitriol, grüner 13 
ernamb., lib. pic. 1,18 blauer ib, pc, 0,19 

t. Mari, Ztr. 65-70 weißet ⸗ o 

Gelb⸗ 34 Rofinen, zunt,. ⸗ 40 
Santel, roth. 39, Sarıran, Aquil. alter 70 
Ziquirit. 32 neutr 32 
Saffafras Kb, pic. 1.10 Saflor, alt. 8, 13 
Quafliens . Hi — neuer 16 
Macis lb, Pic. . 26 Schwefel in Staugen Et, 15 
Mandeln, Romag. iu Stüden 11 


Del v. port. Maurig.f, 


94 
2.8 Blumen lb,pic. 0,6 


— Tostan. fein. 2. 6 Zuder, Havan, 2,13 
— Vugl. f. 2-22 Dart. 1,11 
— don Mora 1,19 taffin. 1,14 
— Lein⸗ 7,18 
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90-109 


— — ugar. — 
Anguille marioate timorelli —— 63, 124 76 
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Boeniſche 2,6-2,7/Yanın j 2 
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— bolländ, 373,3 Trento er 
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Kinik. 2 S. 180-185 Alerandria fi J o 
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107. Stud, Freitag. 


Nürnberg, am 2. Juny 1815. 





Stalien an bie Franzofen, um die angemafte 
Ehre großer Entdeckungen. 
Aus dem Stalienifhen, von Kollmann, 


Stalten wird oft fo unfreundlid gemöthiget, dad 
Berbienft großer Entdedungen, um deren Ruhm man 
ed beneibet und nit felten fogar beftiehlt, laut ver 
theidigen zu müfen. Doch hat es zum Schutze ber 
ttalieniſchen Ehre nie an muth+ und geiſtvollen Mäns 
nern gemangelt, Kontanini, Fantuzzi, Baſari, Mafr 
fei, Tiraboschi und andere viele haben dem vaterläns 
bifhen Fleife und Genie das Verdienſt ber bemuns, 
beiten Entdedungen und Erfindungen erhalten. * 

Der Jeſuit P, Lana don Bredcia machte fen 
im Yahre 1670 die Methode befannt, mit bier ber 
Bunbenen Sloben und einem Schiffe bie Luft zu durch⸗ 
fegeln. Die Armuth als Religiofe erlaubte ihm bie 
Koftfpielige Ausführung nicht, und die edle Humani« 
tät der Philofophen Itallens unterlieh es, ihm bie 
Preisgebung feines Lebens in ben weiten Bufträumen 
zuzumuthen. Mehr als hundert Jahre verfloßen, als 
ſich Herr von Montgolfier ald Erfinder der kuſtballone 
ertlärte. Marıd fah Menſchen in die Luft auffteigen, 
und oft ungluͤcklich herab kommen. Ritter Monti hat 
es in feinem Werke trefflich bewiefen, wie leicht ſich 
bie Franzoſen mit fremden Federn ſchmuͤcken. 

Die Heil» und Wundarzneytunde hat ihre Mas 
ſchinen und Behelfe von der Erfindung des Aquapen« 
bente und Lapi aufjumweifen, und aud dieſe wurden 
von M. Petit, und von Daran, Gaularb, Ardré 
Bloß mit Berzierungen ald ihre Erfindung angepriefen, 

Am Jahre 1800 machte in Ancona ein Ttaliener 
Die Entdbedung, die Zeichnung und dad Model ber 
kannt, unter bem Waffer zu ſchiffen, wie er ed ſchon 
im Jahre 1799 in Florenz; und Satzana angefüns 
diget hatte. Es verfloſſen nice fehs Monate, als 


Ziwep md wanngſter Tabrgang 


Biefe Erfindung unter franzöffhem Namen in Rouen 
produgirt warb. Die Öffentlihen Blätter don Bene 
dig und Foligno hatten doch die Erfindung und ben 
Achten Erfinder mit bem Benfage befannt gemacht, daß 
er unter dem Waſſer auch mit Kanonen zu feuern 
wiſſe. 
Herr Potenziani, ein Italiener, machte die Me⸗ 
thode, Indigo aus Maid zu ziehen, mit allen dtor 
nomifden Dehelfen und ber feldft gezogenen Probe 
Befannt. Ein Zrangofe hatte ſich nicht nur die Erfins 
dung angemaßt, fondern befaß nod bie Unver ſchaͤmt / 
beit, fl der naͤmlichen Worte des Erfinders zu bes 
dienen. Diefer, ein Mann von höherer Bildung als 
die Sphäre feiner Erfindung, fprad feine Indigna⸗ 
tion im fiterarifien Wege aus, ber franzoͤſtſche Ptah⸗ 


"fer wurde beſchmt, und das Puslifum dom dieſen 


Thatſachen im Drude untertichtet. 

Die Kriegstunft (diem nad Julius Cdfar aus Ita⸗ 
llen verſchwunden, und man war der Meynung, nies 
mand habe füc ihr gewidmet. Diefer Irrthum wurde 
täglich hettſchender, und täglich wuchs der Hochmuth 
der Auswärtigen auf ihre Buͤcher der Kriegskunſt. 
Mic haben unfern Galaffo, Montecuculi, Piccolo⸗ 
mini, Caprara, Spinola, und aud die Männer, bie 
mit Würde ihre Zhaten fhrieben. Ludwig Marin, , 
ein Römer, gab im Jahre 1801 feinen hiftorifhen 
Tracttat Über die militärifche Architectur heraus, iq 
diefem flihrte er mit bieler Umfiht die italienifhen 
Schriftſtellet Über bleibende Befeftigungen an. Die 
Mühen diefed um Itallens Ehre fo verdienfivollen Ges 
lehrten blieben nicht auf diefes Wert allein beſchraͤnkt. 
Eingebrungen in bie Kunſtgeſchichte des 16. Jahrhun⸗ 
dertd entriß er die koitharen Werke des Hauptmann 
Franz Dei Marcht von Bologna der Vergeſſenheit, 
zeichnete le neuerdings, unb gab fie in einer Pracht⸗ 


auflage in Rom heraus. Dank den Auftidrungen eben 
biefeh 


Diefed Marinit Ganz Europa hat ſich Überzeugt, daß, 
ſoviel von andern Nationen in diefem Zweige ber Kunſt 
erdacht wurbe, und die militärifhe Architectut im ſich 
begreift, faſt alled aus den Werten ded Dei Marchi 
kam. Man hat ſich in ben legtern Zeiten fogar aufs 
ferorbentlihe Mühe gegeben, die Exemplare diefes 
Wertes wo nur immer aufjufaufen und zu unterdräs 
den, damit nur bie Plagiate bed Bauban und ander 
ser framgöfifher Ingeniere verborgen bleiben mödten. 
Der Beſchluß folgt.) 


London, vom 16. May, Gemwürge, In der 
borige Woche gehaltenen Auction der Compagnie über 
1643 Side Pfeffer, wurden 52368 Säde, beſter 
Befdaffenheit, zu 10 ıfB — 10 1/2 D. verkauft, ber 
Reſt aber zurüdgenommen. Bon biefem Auctionds 
Pfeffer it nachdem ein Theil wieder mit Vortheil. anı 
getraht worden. Auch Caffia lignea wurbe nad der 
Auction wieder mit Bortheil verkauft. Mun yahlte 
für diefelbe im Meinen Bündeln 33 - 34 Pf. Et. 5. 
für gute zur Verſchiffung tauglide, 27-30 Pf. St. 
für lofe in Kiften, ſeht ord. und ohne Kraft 5 Pr. St. 
Mittel Bourbon Gemwürjnelten 38. 4D, - 36. 
9 D., Ambopna, ord. 3 ©, 3-6D. 25. Rıllen 
Canehl, zte Sorte bon geringer Kraft, 6.9 D 
647.3 D. Muscatnüffe zu 9 S. a D. und8S. 
2-3D. 1RKife gute Macid, zu 149. 1D, & 
dito fehr geringe, zu 11 ©. 

Nach beſtem Canehl war einige Frage, bie Preife 
von Nelten, Macis und Muscatnüffen aber muͤſſen 
in Bolge der auf morgen angelegten Auction im Ins 
diſchen Haufe als unbeſtimmt angefehen werben, 

Iu Zuder find keine Verduderungen vorgegangen ; 
die flarten Gattungen zum Kaffiniren blieben begehrtt, 
und, da die Einführer mit den laufenden Preifen ſich 
begnügten, fo wurde bedeutender Umſatz gemacht. Auch 
die Verſender waren am Marlte, und einige f. ar 
maitas mwurben zur Berfhiffung bis 103 - 106 ge 
kauft. 

In raffinitter Waare war wenig zu thun; feine nur 
wenig fertig, aber geftoßene Zuder, in 2a— 3 Boden 
zu liefern, a 88-87 ©. zu kaufen, während für fertige 
206. verlangt wird. Große Lompen, zum Zerſtoßen 
und Einfhmelgen, PBlieben gefuht. Im Ganzen ıf 
jedoch eine Preis» Erniedrigung von 2— 3 S. anzuneh ⸗ 
men, und bie mürbe bedeutender fepn, wenn unfer 
Rorrath nice fo geringe wäre. Sytup behauptet ſich 
auf 33-34 ©. 


Die Menge des täglich an Marke fommenden Ha⸗ 
anna » Zuders, welcher mit ber legten Flotte gebtacht 
worden, iſt ſehr bedeutend, und die befferen Sorten 
Bleiben gefragt, obgleich burd die großen Zufuhren 
gebrüdt. Worige ode wurben von 298 Kiſten, 
einige Kiſten weiße, zu 84-85 ©. dertauft, der 
Meſt aber, fo wie gelbe zu 70 ©. zurüdigenommen. 
Der Borrath brafilianifher Zuder beträgt nur 1009 
Kitten, weöhald die Inhaber ım Berbättni der Preife 
anderer Zuder, hoch hinaus mwollen; doch iſt eben 
keine befondere Frage darnah und fein Umfah ge⸗ 
macht worden. Bon werfen Mart. und Guadeloupe 
Cayeds iſt fat nichts mehr vorhanden, unb neue 
Antünfte wuͤrden Abfag finden. 2499 Saͤce pridi⸗ 
Te ‚irter Zuder find vorige Woche im Indiſchen Haufe 
fehr gut bezahlt worden, naͤmlich: gute weiße (aicht 
trodne) 78-82 S., geringere do. 68-76 ©, F 
gelbe 65-68 S., gute gelbe Java, trockne, 57 
D,, gute graue, etwas dumpfig, 61-628. 

Borrath in den Waarenhdufern: Zuder 14,52% 
Oxhoft, 5907 Ziersen. Kaffe 30,036 Faͤſſet, 120 
685 Side. Rum 13,118 Punchons, 212 Drhoft. 

Adgeliefert find: Für den Verbrauch im Junern. 
Zuder 2592 Oxh., 884 Tiercen, Kaffe 38 56 
561 öd. Rum 264 Pundons, a Dre Sytup 
23557 Faͤſſer. Fuͤr die Ausfuht. 363 Oxh., 42 
Ziercen. 1084 66., 4165 GE. 591 Punchons. 

Gelandet find: 2184 Oxh., 478 Tıercen Zuderi 
478 56., 943 Sd. Kaffe, 405 Pundons, 2 Oxh. 
Rum. 


Amfterdbam, vom 20, May. Baummolle, 
wenig gefrag:. Cacao, ohne Veränderung. Kaffe, 
in Solge ber bedeutenden Antünfte neuerdings um 
ıfa Stor. gewihen und eine fernere reiserniedris 
gung wahrſcheinlich. Farbwaaren, ohne frage; 
Getreide, weniger begehrt und flauer; Gewürze 
und Meis, wenig Umfag; Saat und Del, geben 
im Preife herunter; Thee, nominel, Tabak, bleibt 
reis haltend, if jedoch auf die geſtrige Ankunft eis 
ned Schiffs aus Baltimore etwas flauer geworben. 
Zucker iſt ebenfalls Rauer, befonders die rohen. Da 
man unter kurzem unfre furinamfhen Schiffe erwarte, 
welche viel Zuder mitbringen werben, fo dürften uns 
fere Zuderbeder wohl nicht auf bie notirten Preife 
rechnen dürfen. Im Wechſelhandel if kein großer 
Umfag gewefen. Auf Londen war gefern zum Cuts 


Biel Papier, Hamburg Geld, Parıs Geld und Par 
Pier 
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gier. Die englifden Briefe vom 16. diefed melben 
den Fall des Haufes Baker, Mant und Page, 
in Folge des Fallifements von Jofeph Oſh gu Antwer⸗ 
ven. Die Defignation des legteren Haufes giebt das 
Falliſſement auf 41,000 £flerl. und 2,950,000 #t. 
an. Rußland 60- 60 3f4, Preußen 84-86 (nos 
minel), Spanien ag ıfa-25, Wien 18 12-19, 
Schweden 33 - 34, Amerila 93-94. Holl. Jutegr. 
Schuld 36 ıf4-36 5/4; ausgeſtellte dito 3 ıfa — 
3 ıfa. 


Bremen, vom 25. May. Die eben vergan ⸗ 
gene Woche war es hier ſehr geſchaͤftslos, und kein Ars 
titel wurbe höher dezahlt. Dagegen find gefallen: 
Kaffe, Weftind. mittel bid fein mittel, von 19— 
arıfa3, auf ı8- 19 1fa, Dlauhelj, gem. don 5, 
auf 4 3/4, Reinfamen von 10-10 ıfa, auf 9 1fa. 
Sprup, engl. don 9-9 ıfa, auf 8 1f4 —8 1f2, Weſt⸗ 
ind. von 5, auf 4, hiefiger von 8 3f4-9, auf 8 
dis 8 ıf2, Tabat, Eanafier Oronocco von 36-42, 
auf 24-30, Havanna bon 60-66, auf 48-54 
Marpl. gelber von 19-20, auf 16-18, farbiger 
bon 16-17, auf 13-15, brauner bon 12—13, 
auf 11 —ı2, Birginifher, fett. von ı7— 21, auf 
16-18, There, Congo bon 64-66, auf 63-64, 
Wachs, gelbes, von 33, auf 32, Zuder, Raffinade 
Engl. von 23 ıfa-24, auf 22-23 ıfa, Melis, Engl. 
von 181 fa - ze ıfa, auf ı7 1fa -19, Candis, von 
29-26, auf 18—25, Havanna, weiße von 16— 
19, auf 16-18, gelb. und brauner vom ı5 ıfa, 
auf 13-15, Moscomade Jamaika bon ı2 ıfa — 
17, auf 10-11, 





Banferotte 


In Hamburg, am 20. May: Ruben Hirfh Bauer, 
unter der Firma: MR H. Bauer und Comp, 
mit circa 168,000 ME. Bro, und Cour. 

— — oh. Br. Dieder Jacodfen, mit 41,636 
ME. Deo und Cout. 

— — am 23. Map: John Broklesby fen. mit 
25,947 Mt. 


EEE DENIEIDINCHN — 
Verfhiedenens, 


In Frankfurt it bom a3. bis den 30, Map fer 
nambufhol; von 59 auf Go gefiiegen. Andere ae 





* 


ten waren faſt ohne Ausnahme ungefragt. Caffe Tas 
da, Cheribon, Domingo, Surinam, Martinique un® 
Demerary fielen um a fr. pr. tb. und alle Sorten Zus 
der fielen um ı bis a Thle. pr. Zentner. 


u IT 
Mannigfaltigfeiten. 





Ueber die Hunde, im finanzieller und polizeplider 
Hinſicht. 

Sicherung bes Lebens if bes Staates erſte, 
boͤchſte Pflicht. Der abgeſteckte Kreis, innerhalb deffeu 
jedez nach feiner Laune fich berumtreiben darf, Greobeit 
genannt, cher ihr wach. Mit diefen wey Fordetungen 
eollidirem fehr häufig die Lieblinge des Menfihen, bie 
Hunde, Je müffiger der Dienfch if, je leerer feine Um⸗ 
gebung, je mehr fuche er Zeit und Raum ju füllen; daher 
in entvölferten Städten die Zunahme der Hunde, an wel⸗ 
che ſich Katzen, Vögel, Hühner und Tauben flichen, 
und das Dede laͤrmend beleben. Es ıft ein herrlicher Zug 
unferes Beitalters, dag man fich nicht nur der Rieger und 
wie es fcheint fogar der Chriſtenſelaven erbarmıt, ſoudern 
auch fogar die Thiere iu ihre urfpränglichen Rechte einfege 
und ihnen endlich ibre angefammte Perfönlichleit puer⸗ 
kennt, und fie unter die Gelege Mel. Gelb wir 
baben feit swanzig Jahren uns alle Mühe gegeben die Jnr 
teligeng biefer Wefen, die unfern Gottesgelebrten ein 
Gtaduel war, und über die Raimarus, der fir doch über 
die Tafıhenupren erheben wollte, ſich fo fehr quälte, au 
fibern, und haben früher an unjerm Landemann Deneville, 
der feine Katzen teſtamentlich veriorgte, und fpäter an den 
Eugldndern, die für die Thiere Befege gaben, und an ei⸗ 
nem genialen, mit King und Grab unbekchaten Biſchof, 
der feinen tbierifchen Liebling in einer Eiegie befang und 


für refpecrables Begräbnig forgre, mwürdige Gehuͤlfen ger 


funden. Und fo fehen wir daun den Hausherrn in den 
Stunden der Mufe, aus feinem Feuſter in der Mirte ſei⸗ 
ner Mopfe die Paſſanten befchauen, oder im Begleitung 
auf feinem Spatzietgange fie muthwillig verfolgen, und 
ihn felbR durch Eprüng’ und Schelle ergögen; die Dame, 
ihre Kınder der Hausmagd überlaffen, mit dem Schoß⸗ 
bündchen unterm Arne, 

Aber chen Diefe Erweiterung ber Rechte erfordert bank 
auc Vermehrung der Dichten. Man kounte es daher ins 
eonfequent fuden, daß waͤhtend den Tienfchen bas Laͤrmen 
und Zanken auf der Giraffe verboren If, Die Hande frea 
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herumlaufen, jeben anfallen, in ihren Bertraulichteiten 
öffentliches Aergerniß geben, und die fhredlichhe aller To⸗ 
desarten juſiehen können; daß ber frobe Kreis der Trinr 
fer um eilf Uhr fein Glas leeren muß, um den Schlaf 
derZrägen micht zu hören, während die Dunde den Markt 
hüten und durch ihren Dienfieifer jeden Augenblick zwan⸗ 
zig Familien aus demfelben bringen. 





In Wien find in samen Jahren funfiie bie ſech⸗ 
zig Perionen von würbenden Hunden gebiffen worden *) 
In Nürnberg ereignen fich jährlich aͤhnliche Unglüdsfäle, 
und erfi in diefem Monate wurden mebrere Perfonen von 
wütbenden Hunden gebiffen, von denen eine bereits an 
der Wuth farb, und eine andere ein ähnliches Schidfal 
erwartet, Wer kann es tagen unbetwafnet ausjugehen; 
wer, feine Kinder ausgehen zu laffen, da man jeden Au⸗ 
genblick auf ftey berumlaufende Hunde Aößt, deren Zur 
fand man wicht fennt, und gegen bie, wenn den Eigens 
tbümerm derfelben Denfchenleben fo gleichgültig ik, die 
forgfamfe, thaͤtigſte Polizey nicht m ſchuͤtzen vermag! 

In polizeplicher Hinficht ſey es jedem erlaußt, Hunde 
cHüner ꝛc.) Ju halten, fo viel ald er will, aber — im 
feinem Haufe, fo daß fie niemand befchwerlich fallen 
und in Gefahr bringen. Jeder Hund auffer dem Haufe, 
wer er micht an einem Leitband geführt wird, fellte als 
derrenlos behandelt und betrachtet merben. 

Bon der finanziellen Seite angefehen, -keımen wir feis 
neu Gegeuſtand der alte Forderungen, nicht etwa au eis 
ner erlaubten oder gerechten, ſoudern iu einer unerläfs 
figen Steuer in fich vereinigt, ale diefen. Die Hunde 
Ieben von dem Tiſch ibrer Herren, und etliche verjehren 
immer fo viel als ein Menſch. Je mehr Hunde und dhns 
liche Thiere auf einer beſtimmten Erdflaͤche leben, je we⸗ 
niger Menſchen koͤnnen ſich darauf befinden. Nun ber 
ſchraͤnkt man die Ehen in dem untern Staͤnden, aus Der 
forguiß, daß die Eltern die Kinder nicht ernähren können, 
und hat felbit für die vielen Armen fein Brot; und doch 
in es pegreiflich, dab Hatt der 4 bis 6000 Hunde, bie in 
einer Stadt fich befinden, taufend Menfchen ernährt wer⸗ 
den könnten. Derjenige, der alſo drey und ſechs Hunde 
haͤlt, verdrängt offenbar einen Menfhen, und alfo auch 
einen Steuerpflichtigen und folte daher auch ſchon aus 


—— 
) Verkuͤndiger. zster Jahrgang 1811. 115 Stüd, 


dieſem Grunde befonders beſleuert werden. In Wien 
gibt es, nach dem bereits angeführten Verkuͤndiget, unge⸗ 
faͤhr viersig Tauſend Hunde; im Königreiche Baiern gewiß 
gegen eine Million... Eine jährliche Abgabe von fünf bis 
ſechs Gulden für jeden Hund im deu Städten, und von 
eiem bis wey Gulden im deu Dörfern, twürde entweder 
die überaus große Summe von wer bis drey Millionen 
einbringen, oder, noch beſſer, die Zahl der Hunde bedeus 
tend vermindern, befonders in der untera Gtänden, 
deren Hunde ohnehin allein unter die Herumzichenden 
gehören. Daß fich in einem Abgaben Syſtem LurusPfers 
de und manches andere anfchlieffen müfle, gebet aus jer 
nen Grundfägen hervor. Wer wird nicht wuͤnſchen daß 
es bald geſchehe! — 


II — 


Geld + und Wechfelcurfe, 





En 


Erankfart, den 25 Man. Wien 4W. 3394 

Dap. Belb.| - - ıM. af — 
Amf.inef.&. ızrı[2 — Augsburg f.&. 001/38 — 
-  -12M. 136314 — I" ,” aM. — — 
Hamburg k.S. 1416114 — Bremen 8.6. 1orıfa — 
-- :ıM. 1451[2 = - oo. 2 M. — — 
Zonden .&.  ı121[2 — Berlinind@.f.S. 106 — 
u — IE — 
— Baſel! .S. — 101ıfı 
2M. — jkeipiig 8.5, 100 —* 


Sag: 
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Eurs der@raatspapit re in Wien, am 25. Dep. 
— ittels pc. Mittel. 
Obligationen: 2 preis D. Lott. d. St. zu sofl. 280 1/2 
Wien. Stade-Be.zıfz 6o iſd Looſe zweiten dito, 


Hoftammer - } g21/4| das Stuͤck zu fl-ıoo — 
dito aıla 25 I—neueßilber-fot. 4 z001/8 
dito . , 2 — Nieder» Defter. 
gWiener- Oberfammer2 37 1/8 Staͤnde⸗Lott. 2 — 
Defir, unt. d Enns 52 i16 Hoftaı. Obl. der 
dito 2142 — ausm. Stagats 21/4 — 
dito . 236 3/401 Schulden Eaflej2 — 
Mähren 32 — dern. d. Regierung 
gone d.erfienBans u. Stände u, Des 
co⸗ Lotterie ı — Wien. Magiſtrats 
— jmeiten dito, das gemeinſchaftliche 


Dbligat. zu spC. 


Stud iu _, f.ıco 114 N 
aufı -4Qabr _ 


— erfte Berſchleiß⸗ 


Wien, am 24. Man. 
Amfierdam, für ıoo Thit. Ener, Aibir.-. — 6 Woch. 
Augsburg, f. ioo Gulden Eurr., Gulden 401 ıfı en 

Mon. 


amburg, f. ioo Thlr. Banco, Rthir. s841/2 6. W. 
ondon, Pfund Eterling Gulden 29-45 zog. Sicht. 
gerpjig für co Thit. W. Zabl., Atbir.- 1. ©. 
Drag, für 100 Gulden - «u fl. 99 3/48. t.©. 
Heu, Ducaten 18 f. as r. Kail. Duc. 19 d. 278%. 
Eonsentiond » Dünje fl. 397 s/8 Pros. 
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108, Stuͤck. Sonnabend, 


Nürnberg, am 3. Juny 1815, 





Die Landwirthſchaft in Holland. 





In Holland ober’ den vereinigten Niederlanden 
trifft man viel flaches Land, noch mehr aber Mordfte 
und ftchende Waller an. Die Moräfte liefern ben 
Einwohnern ihre Geuerung, den Torf, dagegen aber 
maden fie aud bie Luft fehr ungefund. Die tiefe Ras 
ge Hollands ſetzt ed ber Gefahr der Ueberſchwemmun⸗ 
gen aus, ber man durch koſtbar zu unterhaltende Daͤm⸗ 
me und Schleufen entgegen zu arbeiten ſucht. Allent⸗ 
halben ift dad Land duch Graben zerfänitten, und 
weil mande Gegenden, 3. D. bey Amfterdam und bem 
Harlemer Meer, mwirflid tiefer liegen als bie Flaͤche 
des Meeres, fo findet man unzaͤhlige Schoͤpfmuͤhlen 
Yon befonderer Erfindung in gemiffen Entfernungen und 
verfhiedenen Höhen, die dad Waſſer aus tiefern Sra⸗ 
ben im höhere heben, bis es endlich durd die Schleu⸗ 
fen abgeführt werden kann. 


Diefe Schoͤpfmuͤhlen oder fogenannten Steertmühr 
Ten find eine Art niedriger Mindmühlen, an beren 
Fügen ein Shöpfrad angebrage it, welches durd bie 
Glögel im Bewegung gefegt wird, und das Waſſer 
etwa 4 bis 5 Buß hoch in einen nahen höher geleger 
nen Graben gießt. Weil fle bey ſchwachem Winde 
gehen, und der Wind in Holland bie meifte Zeit wer 
het, fo wird dadurch eine unglaublide Menge Waſfer 
aus dem Lande gefhafft. Die keinen Gräben wer⸗ 
den in größere geleiter, und jeder Diſtritt muß bad 
Regenwaſſer auf eigne Koſten ableiten. Die Grund» 
befiger (hießen die Koſten zufammen, bie Obrigteit 
forgt aber für gehörige Arbeit, Die größern Kanaͤle 
And wenigftend 4 Fuß Über die niedrigſte Flaͤche des 
Landes erhöher; an ihren Seiten nd fleine Stein» 
bämme, und an den Stellen, wo fie in die Fluͤſſe ger 
ben, befinden fih die Schleuſen, die wegen Ein⸗ und 

Zwey und wanzigker Jahrgang 


Audlaffen der Kahne und Barken mit deppelten Tür 
ten verfehen find. 

Der tiefe fette Boden maht Holland weit ges 
ſchickter zur Viehzucht als zum Aderbau. Die Thone 
felder find hier am fruchtbarften ; fie laffen ſich wegen 
ihrer ſteten Feuchtigkeit und Weichheit (ehr bequem 
beſtellen, und man erntet don einem Morgen gewoͤhn⸗ 
lich 35, und in guten Jahren wohl 40 Scheffel Ger 
treide. Da aber auffer ben bielen auf Thonfeldern 
angelegten Biehmeiden, große Streden an der See auf 
den Dünen aus Sand und Heide befiehen, fo gewinnt 
man doch nicht fo viel Getreide, als die sahlreige 
Bevoͤlterung erfordert, und vielleicht faum den drit⸗ 
ten Theil davon. inige Provinzen, borzuͤglich im 
Suͤdholland, haben Ueberfluß an Getreide. Der 
eigen don Zeeland if ber beſte, und wird in bie 
übrigen Provinzen gefahren. In der Gegend von Leis 
den gilt ein Ader Getreideland 1500 Gulden. Das 
Landen Drenthe hat die fonderbare Gewohnheit, 
dag die Ernte auf Einen Tag durchgehends angefans 
gen, und auch zugleich) beendige werben muß; ed wich 
dazu das Zeihen mıt einer Glode gegeben. Es 
bringt Wergen, Hülfenfrüchte und vorzuͤglichen Roggen. 

Die Holländer verfiehen ſich beffer auf den Anbau 
der Futterträuter, als auf Getreidebau. Der Wie 
fenbau iſt die Hauptfache, und ein Ader gutes Grass 
land wird im füblihen Holland mit 1000 Gulden ber 
zahle. In der Provinz Gröningen werden die Wier 
fen wechſelsweiſe umgebrochen, und zum Fruchtbau ges 
nugt, und es iſt nicht ſchwer, ſolche Gerreidefelder 
wieder in Wiefen zu verwandeln; man barf nur etwas 
Gradfamen unter oder Über das junge Korn freuen, 
fo erhält man ſchon im Herbſte eine Aeuernte davon. 

In Süpdholland, befonderd in der Gegend von 
Bianen in Brabant, und bey Herzogenbuſch, wird auch 
vorzüglich feiner Flachs gebauet, doch mus in geringer 

Menge 
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Menge gegen ben, ber aus Deutſchland und andern 
Ländern eingeführt und daſelbſt verarbeitet wird, Auch 
bauet man auf trodnem fandigem Boden Tabat, ber 
fonders bey Amersfort, in Urreht, Geldern u, ſ. w, 
wobey aber die Kunſt der Natur fehr zu Hülfe kom⸗ 
men mug. Krapp oder Härberröthe ift in eınıgen Ges 
genden, befonderd in Zeeland, ein Hauptgegenſtand 
des Aderbaues. Obſt ift hier mehr ein Ergeugniß der 
Kunft ald der Natur; einige haben es aber doch ſeht 
weit damit gebraht, und treiben Handel mit jungen 
Dofibdumen, Siämereyen, Blumen a. f. m. 

Die Rindviehzucht, it der wichtigſte Zweig ber 
Landwirthſchaft. Das größte und feiteſte Vieh fim 
der man in Südholland im Amte Rheinland, Im 
Winter fürtert man das Vieh in Stälen, die wie 
aufgepugte Zimmer ausfehen. Es wird nicht einge 
freut, der Mif der Thiere faͤllt in Rinnen hinter 
ihrem Stande, und wird täglich wiederhoit ausgefegt, 
und zue Wiefendüngung gebraucht. Das Vieh wird 
täglich geſtriegelt, der Stal im Winter wohl ver 
mwahrt und warm gehalten, und die Thiere im Som ⸗ 
iner auf der Weide mir einem Tube bebedt. ine 
gute holländiihe Kuh, bie täglich breymal gemolten 
wird, giebt in einem Tage Über 24 Maß Milb, die 
meiftens zu Kaͤſe und weniger zu Butter gebraucht 
wird. Die Biehfeube richtet in Holand fehr oft 
große Niederlagen an. Vom ı. April 1769 bis En, 
de Januars 1779 ftarben in Südholand 247,810, 
und in Morbholland vom 1. April 1769 bis Ende 
Yuny 3778 91,377 Stüde. Die Einimpfung der 
Seuche fcheint gute Wirkungen zu thun. 

Die Provinz Friesland ift wegen der vortreffli⸗ 
Gen Pferdezucht berühmt. 

Die Schafzucht iſt meniger- wichtig, und wird 
durch Klima und Boden nicht ſonderlich begünftige. 
In Ftiesland it noch die beſte Schafjuht, und bie 
Mole dafelbft wird für die befte in ganz Holland ger 
halten. 

Der Mangel an Holz wird burh Torf erfet, 
aber durch das Zorfgraben werden ganze Fluten im 
Seen verwandelt, die hernach durch oden befäriebene 
Shöpfmühlen rroden gemacht, mit Dämmen einges 
foßt und zu Wiefen und Aderland benugt werden; 
ihre Fruchtbarkeit ift außerordentlih, und fie bezah⸗ 
Ten die darauf verwendeten Koften reichlich. Ein fols 
Mes eingebeihtes Eräd Land heißt Tolder und bep 
NHaferdwoube wurden auf einmal 4067 Ader einge 
deicht und ausgerrodner. 


Der Purmer ift ein folder audgetrodineter Erd⸗ 
ſtrich, der wenigſtens 3000 Morgen enthält, Hier 
trifft man bie fhönfen Wieſen und ſchoͤne Mater 
höte und Viehwirihſchaften an. Hier wird aud vor 
treffiiher Kaͤſe gemacht, unter welchen ber Praͤſent⸗ 
taͤſe vorzüglich iſt. 

Der Beemſter iſt die ſchoͤnſte ausgetrodnete kaͤn⸗ 
derey don allen; man fing ihre Austrodnung 1608 
an, und bollendete fie 1612. Diefed eingebammte 
Meer wurde auf 7800 Ader oder Morgen geihägt, 
und in 5 Theile getheilt. Ja der Mitte liegt das 
eigentlide Dorf Beemfler mit der Kirche, das man 
feiner SMmönheit wegen das Paradies bon Mordhalr 
land nennt. Der Boden it thoniger Schlamm und 
der Untergrund Sand und Muſchela. Diefer ganze 
Strich iſt fo regelmäßig in Quartiere und Wieſen 
getheilt, dag er einem Lufigarten gleicht. Er iſt mit 
10 gerabelaufenden Wegen, 4 nad der Länge und 
6 nad ber Breite durchſchnitten, jeder ift 3 Ruthen 
breit, und der längfte 2990 Kuthen lang, Die Abe 
ge (ind auf beyden Seiten mit Eiern und andern ho⸗ 
ben Baͤumen befegt, welche lauter bededte Gänge bil 
den. Die Wieſen And mit zahireihen Heerben fetter 
Kühe und Schafe bedeckt. Auch jedem Wiefenplan 
it ein einer Buſch zum Schatten für bad Vieh in 
der Mittagshitge angelegt. Laͤngs den Wegen liegen 
die Meierhoͤfe eingeln, aber in großer Zahl, alle 
reınlid und ſchoͤn, und zeugen von bem Wohlſtande 
der Bewohner. 

Meffriesiand liegt fehr niedrig und wohl 4 Fuß 
unter dem Meerſpiegel. Der größte Theil davon ber 
fieht aus troden gelegten Polders, die vortreffliches 
Grad und Heu, aber nur wenig Getreide liefern. 
Die Viehzucht ift hier fehr Mark, beſonders geben hier 
die Schafe feine Wolle, Die Rindviehſtaͤlle werden 
ſehr fauber gehalten, nieblih ausgemalt, und fehen 
den Wohnzimmern der Menfhen aͤhnliq. he bie 
Viehſeuche hier jo anhaltend müthere, pflegte jeder 
Eigenthümer alle Haͤupter feines Viehſtandes von dis 
ner gewiſſen Farbe zu haben, und man konnte daran 
wiſſen, mem dieſes ober jenes einzelne Stuͤck zuge 
hörte. -Die Einwohner verſtehen ſich vorzuͤglich auf 
die Waftung, und die friefiigen Kälber haben in Ams 
ſterdam den Borzug dor allen andern. Die Pierdes 
zucht wird auch flark getrieben, obgleich nicht in ber 
fondern Stuieregen, 

Unter den Eiländern der Suyderſee ift ber Terel am 
groͤhten. Dieſe Infel hält an 7300 Ader des ſchoͤn⸗ 

Pen 
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ſten Wieſenlandes. Die Schafzude iſt hier beträgt. 
lich, die Mole davon fehr ſchoͤn, und bie Sgaftäfe 
ehr berühmt. 

Zeeland beſteht aud mehrern Meinen Inſeln, welr 
Ge durch bie Dielen Arme der Schelde gebildet wer⸗ 
den, und ſtark angebauet find. Die Erhaltung ber 
vielen Daͤmme erfordert aber fehr viel, und die Eins 
wohner haben daher wenig vom Feldbau übrig und 
leben mehr durch ihre Induſtrie. Der Boden iſt uns 
gemein fruchtbar, unb ed wird viel eigen ausges 
führt. Der Krapp if das Hauptergeugniß ; man red» 
net ben gutem Gerathen beffelben den Ader zu 2000 
Gulden Ertrag ; bed) verlangt er auch biel Arbeit und 
Koften. Die Inſel Scheuwen aleın bauer jährlıg 
200,000 Pfund Krapp, beffen Blätter als eın milch⸗ 
reiches Viehfutter geihägt werben, Man unterichers 
der ben Krapp und bie Möthe; erfterer iſt bas aus 
dem Kerne der Wurjel geftampfte Pulver, leterer 
wird von den Nebenzweigen und von der Scale ber 
Hauptiwurzeln gemacht, und ift um zwey Dritiheile ges 
einger, und auch mohlfeiler. Nah dem Krapp uus 
Smirna iſt der zeelaͤndiſche der befte. Die Viehzucht 
if auf Zeeland fehr beträchtlich, befonders die Schaf 
zucht, deren Wolle fehr geachtet wird. 


— —. —— 


Italien an bie Branzofen , um die angemafite 
Ehre großer Entdeckungen. 
Aus dem Staltenifgen, von Kollmann, 


(Beidtuß.) 

Der Ehrgeiz, das Berdienft der eigenen Entde⸗ 
@ungen zu bewahren, if nit nur ein heiliged Recht, 
fondern auch Pflicht, um den Geiſt eines aͤhnlichen 
edlen Strebens ſowohl im eigenen Baterlande ald bey 
ausmärtigen Nationen aufzumeden, 

Die Erfahrungen in der Schifffahrtätunde, in ber 
Altronomie und Cosmographie führten den Columbus 
von Monferato jur Entdedung der neuen Welt. Faſt 
durch zehn Fahre ſtritt diefer große Jtaltener gegen 
den Widerſpruch aller Gelehrten des fünigehnten Jahrs 
hunderts, melde feinen Beweiſen ale Benflimmung 
verſagten, und fie bald unzolaͤnglich, und bald läder- 
lich erfiärten. Ungeadter des Kampfes mit unbelanns 
ten unabfehbaren Meeren, ungeachtet der an der Wind⸗ 
roſe entdbedien Veränderungen, beſtand er mit Much 
Die Hinderniſſe, langte bis an die Antillen, und mußte 
fünfmal na Eutopa jurüdiehren. Der Zweifel ber 


andern Nationen an ben Vorhandenſeyn der neuem 
Melt, ihr ſqwacher Much, hinderte fie, den Weg 
ber Entdedung nad) feiner Anleitung zu folgen. Na 
fünf Jahren überzeugte ſich Italien, die Unternehmung 
wieder feibh ausführen zu müffen, Fruchtbat an grofe 
fen Männern übergieng Jtalien den Venetianer Car 
botta, welcher für den Könıg bon England die Jnfel 
Terranopa entbedte, und ſandte von den Ufern be 
Arno ihren Vefpuceius. Diefer fegte den Fuß injene 
reihen Gefilde, welche den Wohlftand und das Gluͤd 
aller Fürften Europa’s vermehrten, und welchen jeder 
Einzelne in fo großem Theile feine Gefundheit und 
Behaglichkeit verbantt. Gluͤckliches Zeitalter unferer 
Stifffahrt, welde den Erwartunges aller Monarchen 
fo uͤberſchwenglich entipradh, 

Frantteich vertraute dem Slorentiner Johann Bar 
tenzano die Schiffe, und er führte fie nad Canada. 
Der Benetianer Anton Zeno ſchiffte mit den Spanis 
fen nad Labrador, Vergeſſen kann es die Nachwelt 
doch nicht, daß die Welt die in den erften Zweigen 
der Kunf fo wichtige Erfindung der Buffole dem Neas 
politaner Johann Gioja aus dem 13. Jahrhunderte 
verbantt, 

Gerehten Anfprud macht Italien auf die Achtung 
der Kunfiwelt und der Nationen. Es nimmt ſich kei⸗ 
wen Vorzug vor dem litterarifhen und artiſtiſchen Bers 
dienfte anderer Staaten, aber es ſtraͤubt ſich billig 
gegen jede Zurüdfegung. 


Seekrleg zwiſchen Amerifa und Algier. Der 
Krieg der Nordameritaner gegen Algisr mırd nähftens 
beginnen, und fo muß denn biefer Freyſtaat der er 
fte fepn, der bie europaͤiſche Ehre gegen biefe Räuber 
vertheidbigt, Die ameritantihe Flotte fteht unter dem 
Commodore Baindridge und beſteht aus gmen neuen 74 
Kanonenfhiffen, 5 Fregatten und 10 Kriegsihalups 
pen, Die Algierer haben dagegen nur en Schiff 
von 50 Kanonen, und noch drey Fregatten, bayer 
gen viele kleinere Schiffe, fo dag fie 43 Kanonen 
mehr als die Ameritaner haben. Die Flotte ber 
Vereinigten Staaten hat 400 Kanonen und 2000 
Sharfihügen an Bord. Taͤglich kommen, ſchreibt 
man unterm 17. April aus Phtladelphia Scuiffbauholz 
den Deiaware herunter, und es if unglaublidh, mie 
welcher Geſchwindigkeit bier Schiffe gebaut werben. 
Die Brigg Peacock wurde in ı8, bie Brigg Wal 
in a0 und das Flaggſchiff des Commodore Chauncey 
in 30 Arbeitstagen fertig.” Die algierifge Zlotte 

iſt 
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iſt bereits aus Algier audgelaufen, um nicht bon ber 
Ameritanifden eingefhloffen zu werben, und gegen bie 
Straffe von Gibraltar gefegelt, wo ed wahrfgeinli 
jum Geſecht kommen wird. Dod) glaubt man nicht, 
daß fie über Gibraltar hinausgehen werde. 





Verſchiedenes. 





Berfaffung von BuenosAhyres. Mads 
S sichten über Frankreich zufolge hat fih Buenos, Ayr 
red eine ganz eigene Berfaffung geben, bie in ber 
Geſchichte ohne Benfpiel ift, und bereits ein Jahr 
durch den beiten Erfolg bewährt ſeyn fol, Die höchſte 
Gewalt ift ein Dietatur, die fih nur auf drey Monate 
in ben Hänben eined Mannes befindet, der während 
biefer Zeit ganz unumſchtantt herrſcht, mad) ihrem Ders 
lauf feinen Collegen Rechenſchaft ablegt und nachher 
nie wieder zu einer Stelle in der Regierung wählbar 
ift. Die vier Ephoren werben alle Jahre von Volks 
tepräfentanten frey erwählt, und treten am Ende des 
Jahrs, worinn jeder 3 Donate durch Alleinherrfhaft 
hatte, für immer in den Privatitand zurüd, Die lis 
beralften Gefinnungen, ächte Philantropie, vollkomm⸗ 
ne Kube und ein ſchneller Wachsthum aller Zweige 
des Nationalmohlftandes fallen die Früchte diefer neuen 
Regierungsform ſeyn. 

In Hamburg famen am 23. May nur 2 Schiffe 
Kon Greenrod und Bergen an. Am 24. May liefen 
ein Amerifanifhes, 2 Schwedifhe und ı5 Schiffe aus 
England ein, 

In Dänemarf hat ber neue, beborſtehende 
Rampf dad Reichsbankgeld bon 500, auf 720 gegen 
Specied herabgebradt, 

Sn Hannover zahle frembe Leinwand nun Feinen 
Eingangdzoll mehr. 


— —⸗ïꝰ7 — 
Mannigfalrigfeiten 


Einfluß ber Kriege auf bie@ertreibpreife. 
In einer Lifte der 1sojährigen Getreidpreife gu Halle an 
der Saale, hat Hr. Mofenthal geieigt, daß die MNachtives 
ben des gojdhrigen Krieges funfiig Jahre lang in ben 
Getreibpreifen zu erfehen waren, woraus heroorgeht, wie 
lange noch die Folgen der uubeendigteu 20jdhrigen Kriegs⸗ 
zeit mach twirflich eingetrerenem Grieden zu verfpürem 
ſeyn werden. Bor und zu Anfange in dem dreyßigjaͤh⸗ 
zigen Krieg war viel Geld da, baber das Getreide hoch. 
Moden fand von 1600 — 1625, auf 33,7 Grofchen, Weis 
gen 40,7, Gerſte 25,4, Dafız 16,2. Waͤhrend des zojaͤh⸗ 


rigen Krieges nahm die Geſdmaſſe ab, das Getreide gieng 
daher herab. Roggen galt von 1625 — 1649, 25,4, Weis 
gen 34,9, Berfte 2,9, Hafer 11,9. Nach dem Zojähris 
Krieg ivar die Folge deſſelben Mangel an Gelde, wodurch 
bie Getreidpreife noch mehr herabgiengen, da befonders 
die Armeen niche mehr in Deutſchlaund waren. Don 1650- 
1674 fand daher Roggen auf 16,4, Weizen 19,6, Ger⸗ 
fe ız,a, Hafer 7,3. Später nahm der Wohlitand und 
ber Geldreichthum allmdplig zu, jedoch innerhalb funfiig 
Jahren nur fehr laugfam, fo dab der Preis des ‚Betreides 
bis 1749 kaum deu im der Mitte des dreyßigjaͤhrigen Krie⸗ 
ges erreichte, ob er gleich jährlich höher gegangen war, 
In dem Jahr 1725 bid 1749 fand Roggen 19,8, Weis 
gen 25,3, Gerfte 13,5, Hafer 9, 1, waren alfo fa nur 
balb fo theuer als 30 Jahre früher, nämlich vor dem 
Kriege. 





Geld» und Wechſelcurſe. 


Eiberfeld, vom 29. Man. 
Amferdam cur. F. 8.166 1fa Hamburg aM. * 
Augsburg FE, 122) for 8.&, ı701[2 130 
Dremenkdor f.S.ı30 1fa 130 Rotterdam k. S. 160 ıf4 
Frankfurt a. M. k. S. toa, Wien — 
101 3/4 Neuchaler 112 Gt. 
Hamb.inBce.t& 178 177 ıfal Brab. Thaler 110St. 








Hamburg, den 26, Map. 
Borbeaur a M. 25 3/4 Breslau 6 W. 
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Paris dito a5 3/4 Bür 200 Rtblr, Deo. 
London aM. 2761.-D, Ami. Caffa . ©. 106; 
Madrid zıfa Ufo, Su — — 2m. 107 ıfa 


Eadir so Bilbao 80 Prag. Wien Eor. 6 W. 600 
£iffabon, Porto 39 Frankf. a M. Mi. 146 
Seuua 768 


Livorno z3 Augeb. Cor. 6W. 147 3/4 


Schleewig. Holſt. Species ı 6. pEt. ſchlecht. ges. Bro. 

Ld'or. u. Frd'or om. a4 1/4 6. das Et, voll in Dre. 

Din. gr. Eorr. 265/8 pCt. ſchl. ald Bee, 

Neue 2/5 für voll zı ıf2 dire. V'd'. u. Fr.d'or für vol 
37 3/4 bite, 

Neue afz für voll 4 pEt. fhl. als gr, Corr. 

£d‘. u. Är.d'or für vol 9 Dit, 

Louis: und Er.d’or 43/4 pet. (chi. als N.afz für voll. 

Neue 2 St. 306. 9 D. das Er. in gr. Eour. 

Ld'. u, Frd'or vollw. 13 ME, 12 1/4 6. bto, 

Silber in Barren 12-15löthig 27 ME, 6-8 $, 

Bein Silber 27 Mf. 108. die Mark in Bro. 

Disconte 6 ꝓct. 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





109. Stuͤck. Sonntag. 


Nuͤrnberg, am 4. Juny 1815. 





Neue Buͤcher. 


Beſchrelbung der Ruſſiſchen Provinzen 
zwiſchen dem Kaspiſchen und ſchwarzen 
Meere. Bon Julius v. Klaproth. Mit 
einer Charte. Berlin 1814. In ber Maurer⸗ 
fen Buchhandlung. 9.269. Preis ı fl. 48 fr. 
oder ı Thlr. Saͤchſ. 

Auch unter dem Titel: 

Rußlands Vergröfferungen unter Ale 
xander I., durch den neulich mit Perfien abge, 
ſchloſſenen Friedenstractat u. f. mw. 

Rußland, an Flaͤcheninhalt das größte Reich der 
Erde, hat ſich feit einem Jahrhundert im Norden, Euͤ⸗ 
den, Wellen und Dften unglaubli vergrößert, und 
bereinigt die Fälteften und oͤdeſten Climate, mit den 
ſchoͤnſten und fruchtbatſten. Im Norden gefhügt durch 
unzugaͤngliche Eisfelder, im Oſten durch das Meer und 
unbewohnte Flaͤchen, im Suͤden theils durch Gebuͤrge, 
theils durch Wuͤſteneyen und die Verfaſſung ber Gränz« 
voͤlter, bey denen kaum in vielen Jahrhunderten eine 
Bereinigung, mithin ein gefahınoller Angriff zu bes 
fürdten if, kann ed alle Kraft gegen Weſt und Gübs 
weft wenden, mo ed benn ganz in feiner Größe ers 
ſcheint. In diefen Himmelögegenden hat es neuerlich 
Pohlen, einen großen Theil der Moldau und im ber 
gangenen Jahre bie ſchoͤnen Länder, Imitethi, Mins 
grelien, Kahethi, Balu, Dagheflan, Schirwan u ſ. w. 
erhalten, melde dem Reich eine ſchwer uͤberſtelgbare 
Graͤnzmauer geben, und das ganze kaſpiſche Meer uns 
ter Rußland bringen. Schon im fechöjehnten Jahr⸗ 
hundert hatte Iwan Waffilteroief fein Reich bis über 
Aſtrachan ausgedehnt, und die Handelt ſtadt Tjumen 
angelegt, uͤber melde Rußland alle feinen Perſiſchen 
MWaaren, befonders feıdene und baummollene Zeuge, 
Maffen, viele, jegt unbelannt gewordene Lurusmaaren 


Zwey und siwanzigfter Jahrgang 
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den ber Verlehr noch audgebreiteter wurde. 


und Golbdſtoffe bezog. Spaͤter wurde Terki der Sta⸗ 
pelplag des Perſiſch⸗ ruſſiſchen Handels und 1717 
ſchloß Peter I. einen Handelsvertrag mit Perſten, dur 
Schon 
fruͤher (1696) waren ruſſtſche Kaufleute in Oſtindien, 
Die mir den dortigen Einwohnern Handel trieben, und 
die Etzeugniſſe diefer Halbinfel zu Lande nach Rußlanb 
fandten, Während diefes Zeitraums ſuchten alle Cza⸗ 
re von Rußland feftern Fuß in Georgien zu faffen, 
wurden aber immer theild durch Treulofigfeit ber Ges 
buͤrgevoͤlter, theitd durch Perfer und Türken zurüdger 
trieben, Meter der Große wollte ben Indiſchen Hans 
bel über Rußland ziehen, fonnte aber feinen Plan nie 
ausführen ba die Krimm und das ſchwarze Meer no 
unter Türkifher Herefhaft waren. Im Jahr 1724 
f&loß er Frieden mit Perfien und erhielt Gilan, Dag⸗ 
heftan und einige andere Provinzen, Die aber 1734 
wieder an Perfien zurüdgegeben wurden, Katharina 
erneuerte den Krieg, und hatte beftändige Zroifligkeis 
ten mit ben räuberifhen Bergvoͤllern, bie ohne wich⸗ 
tige folgen waren, bis Ruhland nah dem Tod deb 
Königs Heraclius, Georgien in Befig nahm, und das 
duch den legten Perfiihen Krieg veranlaßte, Diefer 
wurde bon 1802 an ununterbroden fortgeführt, far 
flete der Krone viel baares Geld, unterwarf aber den 
ruffiihen Waffen die oben genannten Provinzen, das 
heißt die Gebirgslaͤnder welche Perflen, Rußland und 
die Türken bis jegt zwiſchen dem Faspifchen und ſchwar ⸗ 
jen Meere trennten, und den Inhaber zur fiherften 
Dormauer bienen können. Zugleich erhielt der ruffl- 
fe Handel die größten Vorrechte und wird hier ohne 
Zweifel bald von größerer Wichtigkeit werden. 
Die Ehane welche dadurch ruſſiſche Vaſalen ger 
worden find, haben 80,000 Mann gute Truppen, und 
mit Inbegriff der Kaulaflihen Republitaner wahrſchein ⸗ 
lich 100,000 Mann. Dieſe große Zahl kriegeriſchet, 
unet» 
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unermüblicher und abgehärteter Männer hätte für Ruß. 
and fehe gefährlich werden fönnen, wenn eine Bereir 
nigung derſelben möglih wäre. Jedoch würden fle 
pur unter den mubamebanifhen Nomaden (Ralmüden, 
Kirgifen, Uralſchen Koſacken) Anhänger gefunden ha⸗ 
ben, da alled, was Kuffe heißt, aus Religion und 
freyem Willen dem Kaifer treu, und dem Staate mit 
Leib und Seele zugethan iſt. 

In Hinſicht auf Handel iſt noch nichts bedeuten 
des zu erwarten, da der Karayanenhandel mit Oſtin⸗ 

dien durch die innern Unruhen in Perfien zu gefahtvoll 
wird. Dagegen kann fh Rußland durch den geminns 
"vollen Handel mit den Perfern und auf dem kaſpiſchen 
Meere ensfhädigen. Mingrelien und Abchafien 
liefern vortreffliches Schiffebauholz und dem fehr ge 
fuhren Buchsbaum, ber Über Odeſſa, in Zukunft mie 
in ftuͤhern Zeiten, und no jegt nad allen Haͤfen des 
mittellaͤndiſchen Meeres berfandt werben fann. 
In Tiflis iſt dereits eine Megierung errichtet, mit 
der die Einwohner im Ganzen zufrieden find. Sie 
‘wird fi ferner bie Zuneigung derfelben erwerben, wenn 
ſte die alten Formen ehrt und bepbehält, denn nichts 
ift den Menſchen unerträgliher, ald ungemwohnte Ges 
fee, wenn fle glei ben alten hergebrachten vorzuzie⸗ 
ben wären. Auch müßte man die ruſſiſche Gerechtig⸗ 
Teitspflege abſchaffen ober abändern, denn die Aflaten 
find an firenge und ſchnelle Juſtiz gewöhnt; auch will 
man bemerkt haben, daß ſeit Miteinführung bes tufr 
ſiſchen Rechts, die Eingebornen an Prozeffiren Ge⸗ 
fallen finden, und es mehr Kiagen giebt, ald cher 
dem. Es feine fogar, daß der Aflar eine gemiffe 
©raufamkeit in der Regierung für noͤthig hält, und 
Todesſtrafen in Ländern, mo die Bluttache eingeführt 
iſt, unentdehrlid feyen. Nie wird man einen Kaur 
Faller überzeugen tönnen, Blut brauqe nicht durch Blut 
geraden zu werden. 

Dieß wäre eine kurze Anführung des geſchichtli⸗ 
ben Theild, den man in obigen Wert des Hrn. von 
Klaproth mıt jener ihm eigenen Gruͤndlichteit und Ges 
nauigfeit burdgeführs finder, Der Berf. liefert dann 
ein unterhaltended Gemälde ber einzelnen Provinzen, 
don dem wir zur nähern Kenntnig ber Schrift, einir 
ges ausheben wollen. 

Die Georgifhe Nation beſteht aus verſchiedenen 
Stämmen, und if nad den Tſcherkeſſen der ſchoͤnſte 
Menſchenſtamm in ber Welt, voll Tapferkeit und Edel⸗ 
murh, bie beyde durch ſchwere Gebrüdungen der Nach⸗ 
barn und beftändige Kriege fehr gelitten haben, Seit 
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Jahthunderten haben Türken und Perſer dieſes frucht⸗ 
bare Land ausgepluͤndert, und die Bewohner in die 
Sclaberey gefuͤhtt, und noch jetzt derheeren die Reöghier 
mehrere Gegenden bed Landes, fo daß man nicht um⸗ 
bewaffnet und ohne Sededung Ivon einem Drt zum 
andern reifen kann, Im Jahr 1807 wurde biefes 
Rand in Befig genommen und gleicht nun einer ruſſi⸗ 
fen Provinz. Naͤchſt dem ruſſiſchen Geſetzbuche ent, 
fheider man nad) dem Georgiihen des Koͤniges Wadı 
tang, dad von den Gebürgsnäitern als ein heilige: 
Buch geſchaͤtzt wird. Jedoch ift ungeadhter biefer bey _ 
den Bücher noch keine Ordnung in der Gerechtigkeit, 
wie ed auch der König Wachtang borausfah, und 
des halb am Ende feiner Getichtsordnung mit eigener 
Hand ſchtieb: „Ich habe zwar biefes Geſetzbuch ent- 
„worfen, allein in Georgien ift noch nie ein richtiges 
„Gericht gehalten worden, und wird auch nie gehal⸗ 


nten werden.“ 


Wegen Ueberfluß an Lebensmitteln find die Be 
mwohner zwar träge, aber nicht weihlid. Der Ader 
bau ift unvollfommen, und ber Pflug fo ſchwerſaͤllig, 
dag ihm kaum ſechs bis ade Paar Büffel bewegen 
Können. Weizen, Gerfte, Hafer, Roggen, Linfen, 
Mais, Reid, Daummolle, Hanf und Mein merden 
io Menge gebaut, und legterer kommt ben beften Un» 
gatiſchen und Blorentiner glei, wenn er gut zubereitet 
wird, Ein Ungar, Namens Martıni, erhielt in den 
Jahren ı807 und 1808 den Auftrag mit Georgis 
fen Trauben Berfuhe zu mahen, und erzeugte den 
beiten Wein; ba er aber farb, fo hatte dieß auf bad 
Rand feinen Einfluß. 

Tıflia, die Hauptflade von Georgien, liegt am 
Kur, in einer ſchoͤnen Gegend, ift aber feit der leg» 
ten Zeridrung durch dıe Perfer zum Theil noch Kuine, 
Die Straffen find Außer enge, bie Haͤuſer nad Geor⸗ 
gifher Art, aus Ziegel» und Feldfieinen, mit Thon 
und Korh, flatt des Mörtels aufgebaut, und wider 
ſtehen laum brevfig Jahren dem Zerfalen Die 
Fenfter find gewoͤhnlich bloß Löcher, und nur felten 
mit geöltem Papier verliebt. Auf den Märkten, (ind 
nad oflatıfher Art die Wertfiätten aller Handwerker, 
die Öffentlich arbeiten, und dadurd einen angenehmen 
Anblick gewähren. In den Buden finder man ruſſtiche, 
deutſche, tartarifhe und perſiſche Waaren, die aber 
alle fehr theuer find. Gegenwärtig enthält die Stadt 
18,000 Einwohner, 

Imerethi, eine Provinz am Abhange des Raus 
Kafus, iſt diermal Kleiner ald Georgien, enthält aber 

doch 
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boh 13,000 Xzaden gedende Familien. Es hat 
fehr mildes Elima und fruchtbaren Boden, fo daß bie 
trägen Bewohner alles im Weberfluß haben. Sie 
forgen baher für nichts, als ihr Leben in ununterbros 
chener Kuhe und Unmäßigfeit im Eſſen und Trinfen 
binzubringen, und befümmern ſich wenig für ihre Nach⸗ 
tommen, ober für ein bequemeres Leben, als bad ge 
wohnte. Der Weinſtock waͤchſt wild, und zwar fo haͤu⸗ 
fig, daß das ganze Land einem Weingarten gleicht. 
Bon den Einwohnern gehen jährlih einige taufende 
nad) Georgien und vorzoͤglich nad Tiflis, wo fle ſich 
als Dediente oder Raftträger vermiethen. Unter allen 
Befannten Wöltern find fie bie größten Fußgänger, 
und es iſt nichts feltened, dag einer in einem Lage 
18 bi 20 beutfhe Meilen (40 Stunden) Wegt 
zuruͤcklegt. 

In dieſem Lande finder ſich eine beſondere Art 
wilder Honig, Kwa -tapli, d. i. Steinhonig, genannt. 
Er ift wirklich ganz feſt, zerbrechlich und gar nicht Mlebr 
rig, bom angenehmen und gemwürjhaften Geſchmack. 
Man finder ihn in den Spalten ber Helfen, wo Honig 
und Wachs eine Maffe von der Härte des Candiszu⸗ 
&er bilden. Die Scheiben find weiß, werden aber 
mit der Zeit gelb, und halten fib lange. Die mer 
rethier tragen ihn bep ih in ber Taſche, und haben 
auſſerdem nod, einen grünen Honig, deſſen Genuß 
flar& beraufgt. Dep dem Klofter Gelarhi, (gan 
Georgien it chriſtlich) findet man Sagat, ber in Ruß 
land unter dem Namen ſchwarzer Bernftein, gu Ar 
pen, Corallen u. dgl. detarbeitet wird. 

De Seſchluß folgt.) 





Sriedenstractat zwiſchen Sachſen und Preußen. 


Der Briebendtractat zwiſchen Preußen und Sach⸗ 
fen it am 18. und a1. May adgefhloffen und in 
Sachſen bekannt gemacht worden. Nah demielben 
wird von der Laufig an, der oͤſtliche Theil Sachſens, 
Zorgeu, Eilenburg Deligfh, ein heit bes Stifte 
Merfeburg, ber ganze Neuftädter Kreis ic., preußifh 
Dagegen bleibt Leipzig, Oſchatz und Wurjzen ſaͤchſtſch. 
©. M. der König von Preußen nehmen ben Titel 
eined Herzogs von Sachſen an. Die Schulden der 
Provinzen fallen der Regierung derſelben anheim. Die 
Goffenbillete werben vettheilt, unb eine gemeinfhaft 
lie Verwaltung zur Aufrehthaltung des Erediss der⸗ 


felben angeorbnet. Preußen Tiefert jährlich an Sach⸗ 
fen 150,000 Berliner Zentner Carıo 1b) Salz, zu 
einem Preis, ber, ohne dem gegenwärtigen Berkaufs« 
preis für die ſdoſiſchen Unterthanen gu erhöhen, ©. 
DM. dem König von Sachſen den Genuß einer Saly 
feuer ſicher flellt, Die ber dor dem Krieg erhobenen 
moͤglichſt gleihfommt. Die Menge des obigen Salzes 
tann auf Berlangen um 100,000 Zentner gefleigert 
werden, die don Preußen unter gleichen Dedinguns 
gen geliefert werden. Das Salz wird aus den Salj 
werten Diirrenderg und Koͤſen, unb wenn biefe nit 
qureien, aus andern genommen. Dieß Salz zahle 
feinen Ausgangsjol, aber die gemöhnlihen Weggel⸗ 
der. Desgleihen zahlen in beyden Reihen Brenn 
materialien, Getreide, Bauholz, Kalt, Schiefer, Mühl. 
und ale Steine feinen Ausfuhrzel. Sachſen entfagt 
alten Anſpruͤchen auf Warſchau, und iſt wegen ber das 
ſelbſt gemachten Schulden, fo wie wegen der Bayon⸗ 
ner Convention nidpt verantwortlich. Wegen ber 2, 
550,193 Gulden, die von Sachſen in Warſchau 
anger dt wurden, und die Sachſen reclamitt, wird 
in # yau eine Riquidationd + Eommifflon ertiätet. 


cieſt, vom 25. May. Levantifhe Waaren 
noch immer größsentheild gefragt, obgleich feit 
dieſem Monat im Ganzen wenig berfandt wurde. Kaffe 
und Zuder gehen herab; erflerer fiel um 2-5, und 
Iehterer um 4-6 Gulden pr. Ztr. Kebant. Kaffe, 
von 90, auf 75, Mark. f. grün von 70, auf 65, St. 
Dom. von 44-68, auf 43-62, Lompen » Zuder, don 
72-76, auf 68-70, Raff. von 94-96, auf 86 
His 38 und fo nad Verhälnig. Oele dürften noch 
etwas billiger werden, desgleichen Gallus, den man 
ſqon jegt um 3 Gulden pr. Ger, wohlfeiler baden 
fann, Gennes und Roflnen, don melden unter den 
legten Preifen Yarthien angeboten worden id, Gew 
treide it im Steigen, und auch Reis faum zu den 
legten Preifen zu erhalten. Gurs auf Augdburg 3 
M. 100 iſa, 2 M. 101 iſa, t. ©. 103 Geld, 
Mien 3 M. 99 ıfa, 2M. 100 ıfa,, 2. ©. 103 
Geld, Smyrna 34, Eonfantinspel 33 ıfa. 
(In Mailand if Zuder ebenfalls gefallen. An 
dere Maaren hatten fih dis zum 27. Map mit 
verändert, und Seide war mod ohne Preis.) 


— ——— — 
Ber 
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Verſchledenes. 


Ende ded Kriegs mit Neapel. Der De 
ſterreichiſche 5. M. R. erließ am 19. May zu Sulmo⸗ 
na eine Proclamation nad) welder im Konigreich Near 
pel niemand wegen politiiher Meinungen belangt, der 
Etsategütervertauf auftecht erhalten, die Staatsfhuld 
garantırt, der alte und neue Abel erhalten wird ır, 
Die Stadt Neapel wurde am 23. Map von den 
Defterreihern befegt und das ganze König 
rei wird vermoͤge einer Konvention (mit Ausnahme 
von Ancona, Pescara und Gaera, die nicht unter dem 
Eommando bed General Carascofa ſtehen) übergeben, 
Ron Joag im geſchah teine Erwähnung — Früher 
hatten die Oeſterreicher am ı6. Map, einen großen 
Theil der Neapolitanifhen Arınee gefangen, und bey 
Lanziano 23 Kanonen, 10 Haubdıgen und 60 Munis 
tionewagen genommen, 

Stodholm, vom 16. May. Vom ıften Juny an, 
wird nun für die Zeit, in weicher die Sgwiffahrt offen 
if, eine Briefpoft über Ditad, Travemünde und kübeck 
angelegt. Fuͤr einen Brief mit diefer Poſt werben 24 
Shiling Banco bezahlt; für bie Briefe, die über 
Helfingborg und die Dänen Staaten berfandt wer · 
den, bleibt das Porto Reichsthaler Banco für ein 

Brief⸗Loth. 

Wien. Der mit dem Landesfabrifs, Befugniffe 
derfehene, durch die Vortrefflichteit feiner Arbeiten 
rühmlih befannte hiefige bürgerliche Büuchſenmacher, 
Joſeph Conttiner, bat für den König von Dänemark, 
während Sr. Maj. legtem Hierfepn, mehrere Stüde 
der von ihm ganz neu erfundenen und forgfältig bear⸗ 
beiteten,, verfhiedenartigen Scießgewehre verfertigt, 
worüber Se. Maj. ihm die große goldene Verdienſt⸗ 
Medaille überfandten, 

Der berühmte dkonomifche Schriftſteller, Arthur 

Doung, machte in einer der Zeitungen der Grafſchaft 
Suffolt belannt, daß er gefonnen fen, England zu 
verlaffen, und id einem Randgute von 900 Morgen 
in der Krimm niederzulaffen, wo ber Eigenthümer 
( Hr. Doung ſelbſt) während eines siährigen Aufent 
halts nie das Angefiht eines Taren-Einnehmerg 
erblidte! Er ladet die Landbauer ın England, das er 
als feinem Falle nahe betrachtet, ein, ihn zu beglei⸗ 
ten, und iſt erbötig, Anerbierungen über Berfauf 
oder Verpachtung einzelner Theile feiner Befigung in 
der Krimm anzunehmen! 
In Holland iff tiefer Friede, Handel und Wan 
del gebt, die Schifffahrt iſt lebhaft. Holland gewinnt, 
da es alle feine Kräfte geheim und öffentlich auf Hans 
beiögefhäfte richte; England hingegen feine $lotten 
zum Krieg bemannt, und feine Kauflahrer zum Ueber⸗ 
ſchiffen det Truppen gebraucht, welche unter Welling⸗ 
ton die Niederlande ſchützen follen, 


— — 
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110. Stüd, Dienſtag. 





Nürnberg, am 6. Juny 1815. 





Deue Biden, 


Beſchrelbung dee Nuffifhen Provinzen 
zwiſchen dem Kaspifchen und ſchwarzen 
Meere. Bon Julius v. Klaproth. Mit 
einer Charte, Derlin 1814. In ber Maurer 
Shen Buchhandlung S. 269. Preis ı l.48 Er. 
oder ı Thle. Sid. 


Auch unter dem Titel: 

Rußlands Vergröfferungen unter Ale 
xander I., durd den neuli mit Perfien abge 
f&loffenen Friedendtractat u, f. w. 

Geſchluß.) 

Im oͤſtlichen Kaukaſus wohnen bie Leoghter, ein 
wilbes, unabhängiges, tapferes Volk, dad der Schre⸗ 
Sen aller benachbarten Völter geworben if. Ohne 
Gewerbe, und mic unbebeutendem Aderbau ift ihre 
einzige Beſchaͤftigung Krieg, ben fie mit bewunderungs ⸗ 
würdiger Klugheit und Tapferkeit zu führen wiſſen. 
Sie unterflügen gegen Bezahlung jebe Parthey, und 
fechten auf diefe Art felb gegeneinander für fremdes 
Intereffe. Sie unterwerfen fih ben Tapferfien, und 
folgen thım fo fange ald fe wollen, find Übrigens gang 
unabhängig, und gehorden bey Streitigkeiten einem 
alten arabifchen Geſetzbuche. Dieß ift im Beſitze dreper 
Kumuͤckſchen Stämme, beren drey alteſte darnach rich⸗ 
ten. — Im Nauben und Pluͤndern befigen bie Bedr 
ghier eine unglaublide Geſchwindigkeit; und wenn 
der geflüchtete Bewohner feine Habſeligteiten no 
fo tief verborgen hat, fo findet fie der Resghier ben» 
nod. Wenn fie Schafheerben gefiohlen haben, und diefe 
ſchnell fortbringen wollen, fo hauen fie einige Schafe in 
zwey Theile, binden diefe mit langen Striden an bie 
Sättel, und reiten fo ſtarken Schritt Hormwärtd, worauf 
ihnen die ganze Heerde folgt, — er dep ihnen, 

Zwey und imanjigfter Jahrgaus 


fo wie bey den Abchaſen, gut Iduft und gut raubt, 
wird für einen auferordentlihen Menſchen - gehalten, 
und hat gu befehlen, — SKriegögefangene werden gu 
Sclaven gemacht, aber gegen ein Löfegeld wieder aus⸗ 
geliefert, und erhalten auf jebem Fall nad zehnjähri« 
gem Dienfte ihre Freyheit. 

Am mädtıgflen und teichſten iſt gegenwärtig ums 
ter ben Resghiern der Awas-chan, deſſen Vorfahren 


tuͤhne Räuber waren. Er bat gldferne Genfer und . 


eine Pendeluhr, die er aus Kislar berihrieb, lebt 
teinlid und bequem, Im Jahr 1807 unterwarf er 
ſich und feine Macht Caus 10,000 Mann befiehendy 
den Ruffen, die ihm den Rang eines General-Rieuter 
nant und einen Gehalt von 10,000 Rubel in Silber 
dafür erihelen mußten. Im feinem deswegen am ben 
zufflihen Unterhänbler gefandten Briefe fagt er: „We⸗ 
der Alerander noh Nadit / Schah find im Stande ger 
weſen, bie Reighier zu unterwerfen; mern daher Em. 
Ercellenz bie vorgeſchlagenen Punfte bewilligt, fo wer⸗ 
den fie den Ruhm haben, eine Sache ind Merk zu 
richten, bie jene berühmten Eroberer, nicht im Stans 
de waren, ausjufuͤhren.“ 

Nach dieſer kutzen Anführung eines Theil bes 
Inhalts der obigen Schrift, verweiſen wie wegen der 
Beſchreibung der höher fiegenden Länder, wo Eifen« 
mwasren, Waffen und Zeuge gefertigt werben, fs 
wie wegen der im Süden an Perſien liegenden Ger 
genden auf das unterhaltend geſchriebene Wert ſelbſt, 
und bemerken nur no, das bie legten alle Vorthetle 
und Nachtheile der größern Gommerwärme geniehen, 
und Seide fo wie bie beſten Südfeühte ohne Aabau 
berborbringen. Dabey if die Witterung gefund, un 
ein ewiger Frühling, der fteylich in den meiſten Ger 
genden durch brennenden Sommer berleibet wird, läßt 
die ſchoͤnſten Blumen gedeihen. Sloß Mogan if eine 
mit hohem Grafe Hededie Ebene, Hol Heiner und 

große 
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großer, oft jeiöß bier Ellen langet Sqhlangen, die für 
Reifende fehr gefährlich find, 

Nahdem der Verſaſſer alle Theile des Raufafus 
die nun unter Rußlands Herrſchaft find, geſchildert 
hat, theilt er Mafudis Beſchreibung dleſes Landes 
mit, bie auſſer ihrer wiſſenſchaftlichen Wichtigkeit mehr 
tere intereflante Bemerkungen enthält, und befonderg 
durch den eigenen. Zon,bes Berfafferd-anziehend wird, 
Maffudi war nämlich ein arabifdier Geograph, der 
bor 872 Jahren ein hiſtotiſch + geographifches Wert 
unter dem Tisch: „Goldene Wiefen und Gruben bon 
Edelſteinen“ fArieb, Bon demſelben find drey Ab, 
ſchtiften auf der Bibliorher zu Parid, von denen ber 
He. Verf. eine Abſchrift erhielt, die dann durch Hrn. 
Dr. Abicht in Breslau überfegt wurde, 


— ꝰ⸗N— — — 


Ueber das Gewichtverhaͤltniß des friſchen und 
gedörrten Obſtes, nebſt einigen Vortheilen beym 
Obſtdoͤrren. 

— — 

Es gewaͤhrt mancherley Nutzen, das Gewichtder⸗ 
hältnig des frifhen-und gedörrten Obſtes gegen einans 
der zu wiſſen. Dieß veranlafte Hrn. Mallinckrodt in 
Dortmund im Jahre ıgı 7, genau darauf zu achten. 
Die Ergebniffe waren folgende. 

Der Berl, Sceffel Birnen, eine jiemith große 
Sorte, nice fehr faftig, gefädir, in zwey Hdliten 
geſchnitten, *) das Kernhaus ausgefiohen, gab ger 
ftodnet 10 ıfa Pfund toͤllniſch Gewicht, 

Der Berliner Scheffel Arpfel, eine große Sorte, 
naͤmlich der Sommerrambour, **) ebenfalls gefhäir, 
in gwen Hälften geſchnuten und das Kernhaus ausges 
flogen, gab 8 2/5 Piund, 

Der Scheffei Zwetſchgen, eine große faftige Sor⸗ 
te, 9°) 304/5 und, 

Bunfzig große, ausgeſuchte, trodene Zwetſchgen 
mit Steinen wogen 20 Loth, ohne Steine Her) 
»5 1/2 Loth: alfo giengen aufs Pfund don jenen go 
Std, aufs Pfund von legten 103 Stuͤck, mithin 

betragen die Steine ungefähr und beynahe eın Viertel 
des ganzen Gewichts; von gemiſchter Sorte, größern 
und Meinern, giengen 116 Stud aufs Pfund, alfo 
36 mehr als aufs Pfund von der großen Sorte, 
Anmertfungen 
Eẽs if zur Erhaltung bed Safts borrheithafter, 
m zwey Haͤlften, als in kleinern Stuͤcken zu 


trodnen. Sehr deutlich bemertt man das beym 


Trodnen,auf biefe Art, indem bie audgefiodene 
Stelle des Kernhauſes Holler Saft Iduft, mel, 
der allmaͤhlig eintrocknet, wogegen gar kein 
Saft ab» und auf bie Horden träufelt, wie das 
deym Trodnen in Fleinern Stüden, zumal bey 
faftigem Obſte, gewoͤhnlich if, Daher behaͤlt 
bad im Hälften gettocknete Obſt auch meht Ge⸗ 
wicht, als das in fleinern Stüden getrodnge, 
und bleibt zugleich ſchmackhafter. 
**) Oft hört man bie Aeußerung: 
ſiad ſchlechte Aepfel Huf genug, und bdufig der 
flimmt man 


das Obſt, Hefe 
vortheilhafter if es sum Teodnen. Daher if 
ed auch thörige, aus Öurht dor dem etwaigen 
Abgange mit dem Trodnen des Obſtes vor deſſen 
voͤlliget Reife anzufangen, Je reifer das Obſt, de, 
fo ſchmackhafter und ſchwerer wird es, getrodnet. 
Es giebt unter der Güte der Zwetſchgen eis 
nen großen Unterfäieb. In manden Gegenden 
finder man faſt nur kleine und weniger füge, und 
doch fonnte man auf der naͤmlichen Stele eben 
fo viel Bdume von guter Sorte haben. 
"), Hin und wieder plagt man ſich (ehr mit dem 
" Ausmachen der Steine, indem man die Pflau⸗ 
men grün auffhneider und jene hetausnimmt. 
Dabey geht viel Zeit, und zugleich der beſte 
Saft verloren. Seyden Nachtheilen begegnet 
man dadurch, daß man, menn die Pflaumen 
halb troden find, die Steine mit den Bingern 
eusdrädt, und fe nun vollends trodnet. 
Der Beſchluß folge.) 


TED 
Schreiben aus Seipyig, vom 2, Juny 1815, 


Kaffe ift Hier im Preife gewichen, nod) mehr aber 
bie Zuder, dep welchen man ganz dergeffen zu haben 
ſchien, daß fle gegen frühere Beiten noch biel zu hoch 
fanden. Eine Menge Schiffe nah franzöfiicen Haͤ⸗ 
fen beſtimmt, nun aber verhindert dahin zu geben, 
liefen ın Hamburg und Bremen ein und überführten 
diefe Piäge mit Waaren, dorzüglih aber mit Koffe 
und Zucker. Diefer Umſtand und die Stille die (don 
im Handel hetrſchte, berurſachten nun ein ſchnelleres 
Fallen der Preiſe, als es ſonſt wohl erfoige waͤre. — 

Kaffe 
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» Kaffe gut-orb. gieng hier bis 5 ıfa&r. zurüd 
amd fand felbit dazu während einigen Wochen feine 
Käufer; jegt hat fi ber Preis wieder um etwas ger 
beffert und es iſt unter 5 3fa Gr. nit anzukommen. 
Sn mittlerer Waare ift wenig gemacht worden und 
glatte feinmittel und fein Kaffe fehlen. 

Zuder findet wenig Käufer, odgleih man fid das 
mit fehr willig finden Iäßt. Hamburger feın Kaffinas 
den fiehen 44 —43 Rthir., mittel und ord, bis 40 
Mebtr. herab. Engl, Melid wie Hamburger f. groß 
Melid und geitoßene Zuder find wenig vorhanden, wes⸗ 
Halb letzterer auch mehr wie englifhe Lompen in Bros 
den gilt, Gandid und Farin find ohne Umſatz, auf) 
Eprup nur wenig gefragt. 

Garoliner Reis, neue Waare, fehlt; Maildns 
der iſt begehrt und auf 14 Rthlt. geitiegen. m 
allen andern Waaren wirb nur fehr wenig gemacht, 
und mir verzeichnen bie heutigen Preife derfelben en» 





desſtehend. Unſere Kaſſenbillete And in Poſten no 
nicht beſſer als 125 ofo zu begeben, 
— — 
Waarenpreiſe In eipyig, am 2. Jung In Par⸗ 
. theyen. 
Das Pfund. Kaffe, fein Mart. u. Dom. 9 Gr., 


fein mittel 8 &r , gut mittel 7 ıfa ®r., mittel 7 ©r., 
fein ord. 6 1/4 Gr., gut ord. 5 3/4 ®r., ordinair 
5 Gr.; Gardemom, in Schalen Ceylon. 40 Or.; Caſ⸗ 
fla lignes 52-56 Gr.; Macid-Blürhen 5 ıfa-5 
Kthle,, «Nüffe 2 5f6 —a ıfa Rihlr.; Gemürjnelfen 
38-34 Cr.; Safran, Gaſt. 18 Kıblr.; Gago, braus 
ner 6 ıfa Gr.; Tabaf, Kanafter in Rollen 22 — 
26 ©r., Portorico in Rollen 10 ©r.; Three, Hay⸗ 
fant 50-54 Gr., Hayſantchin 54-36 St.; Wade, 
weihes in Scheiben 19 Gr. ; Wacheſchwaͤmme 3 Rthlr.; 
Zimmt, feinen braunen 3 ıfa Kıhir,, »blüthen 
53 ©r. 

Kortöfiöpfel die 1000 Stuͤch 4 Rıhir. ; Cichorien 
ia Paquets pro Rthlt. 10 1b. 

Die 110 Pfund, Anis 27 Mthlr.; Kümmel 10 
Mihlr.; Baumoͤl, Leccer 32 Rthlr., Yrovenz. 56 Rihl.; 
Muͤbol 32 Rthlr. die Tonne, Mohndl 30 Kthir.; Blau⸗ 
holz 7 1fa Kehlt.; Bleiweis, holl. 15 RKthlt.; Candis, 
brauner 34 Rthlr., Farin geld. 28 Rihlt.; Gorinthen, 
Zant. 15 1/2 Rthlr.; Fenchel 15 Mthie.; Crünfpan, 
franz go Kehle. ; Ingber, brauner 58 Rıhir.; Lack⸗ 
mus, holl. 36-48 Rıble ; Reim, Merfeb, 18 Kehle. ; 


Mandeln, Prob, 33 Reblr., Bittere 37 Rthle.; Oran⸗ 
genfrüchte 20 Rihir. ; Pfeffer, brauner E. 34 Rıhie., 
‚faub ı2 Kehle; Yımene E. 38 Rihlr.; Prov. Dei 
56 Rıhle.; Reis, Carol. 20 Rthl., Mail. 14 Rıhir. ; 
KRofinen, Snyen. 16 Rthle.; Salpeter 32 Rthle., Sp 
cup in Tonnen 14 ıfa Kıhle.; Span, Saft 40 Rıhl.; 
Stärke 9 Rıhlr.; Tabak, Ungar. 18 Rthlt., Phfaͤl⸗ 
jer» Blätter 18 Rthlr. 

Zuder, extr. ff. mittel, Raff. 44 Rthir., f mittel 
43 Rıhlr., mittel 42 Rthle., orbinaie 40 Rıhir., 
groß-llein Melis 38 Rthlr , groß Melid 30 Rihlr., 
Engl. Lompen 28 Rthir., Stampfjuder 31 Rıhir, 





Waarenpreis⸗ Veränderungen. 


Sn Hamburg And vom ı9ten bid 27ten May ges 
ſtlegen: 


Caffe ord. bis f. mittel bon 6— 9 3/4, aufs ıf4—ı0. 
— Saba, von 7 ıfy—7 ıfa, auf 7 ıfa—7 af 
Ingber, Dftind,, von 29—30, auf 30—31. 

Reis, Dftind,, von 15—ı17, auf 16—17 ıfa. 
Caſſia Hores, von 80 —84, auf 84—B8. 

Heringe, Engl., von 20, auf 35. 

Galpeter, geläuterter, Don 29, auf 30, 


Gefallen find: 


Cochenille, von 69—7a2, auf 66—7o. 
Indigo, ord. bie violet gef, von 6—ı2, auf s—ıt, 
— Manille, von 12—ı15, auf 10—14. 
— Mabdras, den 12—ı16, auf g—ı5, 
Macis-Muüffe, von s—6, auf 41/4 —5 af 
Gemürzneifen, von 38—44, auf 36—42. 
Gallus Xieppo, von ı72, auf ıro, 
Bernambuthol;, von 75—76, auf 73—74. 
Rofinen, Smpren. bon 39, auf 35—36, 
Sprup, von 24, auf a2 ıfa—23, 

. Suöholgfaft von 88, auf 85. 
Eurcume, DBeng,, bon 48, auf 45. 
Thran, Hamb. tl, von 76, auf 74. 
— Berger, Leber, von 73, auf 70, 





Verſchiedenes. 





In Petersburg hat die Schifffahrt begonnen, und 
am 7. Map liefen 3 engliſche Schiffe in Krouſtadt ein. 
In den Landes» und Colonialwaaren hatten bis zum 19. 
Map Feıne Veränderungen flart. Suͤber war begehrt, 
Dufaten 13 ıfa-14 Rubel. Man glaubre daß der neue 
Zoltariff alle Waaren fehr hoch beſteuern würde, 

Die Schifffahrt durch den Sund ift — 

eht 





- ME. 


ehr lebhaft. Am 20. May erlegten 40, am 21. May 
— — May 44 und am a3.May 29 Schiffe den 
Zoll. Durch den Hoifteinifchen Canal giengen dom 22, 
dis 24. Map 11 Schiffe. 

Ian Hamburg fam am a6. ein Schiff von Lon⸗ 
don, am 27. eines von Malaga, Gt. Thomas und Lon⸗ 
don und am a7. May nur zwey von Kopenhagen und 


Antwerpen an, 
II 


Geld» und Wechfelcurfe, 


Sranffurt, den 1. Jung. [Bien 
op. Beld.) - - 





6W. 2 


am. 

Amſt. in C..S. 1373/58 — [Augsburg t. S. rooıfg — 
- -ıM. 13512 —| - - ım. — — 

Hamburg 8.S. 14611. — Bremen 8.6. 102 2 — 


iM. 15 iſ2 — 


⸗ ⸗ 2 . — 

London ** 1i iſa — JBerlin in C..S 5 — 
verie⸗ 2 — Ball ©. — vor 
2 - 12m. — TBfılkeine 88 Wi — 


79 





ee —— — — 
Nürnberg, <. Junpa Uſo. 
Amfierbamindr.Th. 186 1/2 ‚Eaon ao ⸗ — 


——— — 14534 5ranfturt ındie Meſſe — 
ondon 7 i. as tr. |Xeippig in die Meſſe — 
Wien — a24Ya/Warl-u.Mard’or 107 
Vrag a — Altte Louisd'or 106 
Augebur —1600 Neue Louied'or 100 
ranffurt . == 100 [Dueaten al Meo. 110 
1pji 0 9934 "Souver.1or B.8.Duc. 102 
Daris got. — 


ne [3ran; Bold Ducaten 4.52 fr. 
Wien, am 3ı, Man, 

Amferdam, für 100 Zpir. Eurr., ib. — «6Woch. 

Augsburg, f. 100 Gulden Eurr,, Gulden 403 3/4 


ufe, 

— a Mon. 

burg, f. 100 Thlr. Baneo, Rthlr. 586 14 6. W. 
ondon, Pfund Sterling Gulden 29-6 30%. Eicht, 
Mailand, für ı Bulden &@oldi ı7 furje Sicht. 


feipjig für 100 Thit. W. Zahl., Rebir. h 
Hell, Ducaten 18 7. nie "za. Due. ı8 fl. 36 tt. 
Eonventions»-Münie fi. 400$]6 Pros. 


— EENIIEII HI nn 
* 


Bekanntmachungen. 


Bey W. ©. Kor 
— —— n in Breslau find eben folgende 
Ueber dad Werhältnif der Grundei— 
genthümer zu den übrigen Gtaatsbürs 
gern, in Hinſicht auf die in ben 8 Jahren, von 
Johanni 1806 bis dahin 1814 getragenen Bas 
fen, nebſt einigen Ideen, dieſelben imedmägig 
aue zugleichen, von Heinrich Grafen von der 
Goltz. Preis 34 Kreutzer oder 12 Gr, 








Schmidts fortgeſetzte praktiſche Verſuche 
beim ranntweinbrennen und 
‚Bierbrauen, in den Jahren 1813, 1814 
und 1815, nad) den neueſten Erfahrungen über 
den MeifbErwärmer, deffen zwedmägige Form 
in allen Berhältniffen, und zu melden Graden 
TH die Meiſche erwärmen fol, um mit allen 
Vortheilen hoͤchſt möglih auf die Ausbeute zü 
wirfen. Als Anleitung zum reden Betriebe 
beim Brennen ded Branntweind don Roggen, 
‚Kartoffeln und andern der Dekonomie zuträglicen 
suderhaltigen Subftanzen, Ferner über die 
beim DBierbrauen noͤthige Berechnung in allen 
Berhältniffen, und wie ein Brauer ſich ſicher ton 
trolliren, und immer glei gutes Bier erzeugen 
toͤnne. Als Anleitung zum richtigen Betriebe 
beym Bierbrauen, nebft mehreren wichtigen Ger 
genftänden, das Brauen ber feinen Biere, fo wie 
die Erzeugung einiger Fünftlihen DBierarten aus 
Kartoffeln, Runteln und Kuntelfyrap betreffend; 
nebft Depfügung der im Auftrage beaubeiteten 
gutachtlichen Vorſchlaͤge in Hinſicht auf die Ers 
reihung bed Blafenzinws, auf dem platten Lan⸗ 
de und in den Städten, fo mie auch die Ver 
befferung der alten Brenn und Brauereyen und 
deren Geraͤthſchaften. Preis = fl..24 fr. oder 

1 Rthlr. 8 Gr. . 
Raupachs Elemente der Algebra und Analy 
fis, nebſt ihrer Anwendung auf höhere Geo⸗ 
metrie. Ein Lehrbuh für Gymnaſten und den 
Privatunterriht. Preis ı fl. 48 fr. oder ı Mthir. 
(Bon den wey ertern Schriften, befonders von Schmidts 
Branntweinbrenuen und Bierbraueren, fol naͤchſtens eine 
ausführliche Anzeige erfolgen, da daffelbe eine Menge neue, 

nägliche Bemerkungen und Erfahrungen enthält.) 


Handlungs » Anzeige. 

Indem ich meinen auswärtigen Freunden hiermit höfs 
lichſt anzeige, daß ich d.e von meinem feeligen Gatten G. 
Eıtling, unter der Zirma Gebrüder Ertling, geführte Mar 
terials und Farbivaaren Handlung , unter nehmlicher Rag⸗ 
sion, für meine eigne Rechnung fortführen tverde; und 
Herrn 8. Wippermann, welcher ſchon viele Jahre in obl⸗ 
gem Geſchaͤft arbeitete, die Gefchäftsteirung nebft Procus 
va s unterſchrift übertragen habe, empfehle ich mich ihrer 
fernern Wohlgewogenheit beſtens. 

Frankfurt a, M. den 1. Map 1815. 

M. W. Ettling, 
oebohrue HSetlet. 
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Handlungs+-Zeitung, 





1III. Stuͤck. Mittwoche. 


Nuͤrnberg, am 7. Juny 1815. 





Machtrag zu den im zweyten Bande des Addreß⸗ 
buches der Kaufleute und Fabrifanten von Eu⸗ 
ropa enthaltenen Abdreffen von Böhmen. 


Nahftehend theilen mir einen Beytrag zur Ers 
weiterung und Berichtigung der im zwenten Bande, 
erfter Abtheilung ded Abbreßbuhbes der Kaufleute und 
Babrifanten im Europa *) enthaltenen Adbdreffen von 
Böhmen mit. Wir bemerken zugleich, daß die Ans 
‚gaben der Bevölkerung, Haͤuſerzahl und des Gewerb⸗ 
fleißes, als die neueften und richtigſten angefehen mer» 
den müffen, indem feit Buͤſching keine Geographie bier 
ſes Landes, mir Angabe bed jegigen Zuftandes ber 
Sevoͤlterung, der Haͤuſerzahl u. f. mw. erſchlenen if, 
obgleich MI alles bedeutend berändert hat. Zugleich 
danten wir den Herren Einfendern für ihre gütige Be⸗ 
mühung, und erfuhren auch andere zur Erweiterung und 
Berichtigung des Abdreßbuches gefällig beyzutragen, 
was wir dann in dem Nachtrage benugen werben. 


i Arnam. 

Gehört nicht zum Peutmeriger Kreife — ſondern 
zum Bibfhomer, unb hat gegenwärtig nicht 48, fon 
dern 225 Häufer. Man finder in daſiget Gegend 
Baummollenzeug- und Leinwandmanufalturen, Blei 
ben, Beinwandfärberep und einen Kupferhammer. 
Rohe Butzelleinwand, Cholets, gefärbte Sangaletten, 
Platilles und Eavallinen, dann etwas Dattiſt und 
Schleder find die vorzuͤglichten Artitel. _ 

Joh. Bapt. Ther hat jetzt aufgehört zu Handeln, — 
Carl Hof Ther aber hat auf in Wien eine Leinwand⸗ 
nieberlage unter ber Kaggion €. J. Ther und Comp. 





*) modrehbuch der jegt beſtheuden Kaufleute und Fabris 
fanten in Europa. Zwey Bände, im vier Abthei⸗ 
fungen, Mürnberg 1815, im Werlage des Tontors 
der allg. Handlungs + Zeitung. Pseis ı= Gulden. 

Swen und pwanngſter Tahrgang ’ 


Ferner handeln bafelbft 
Jehann Ehriftoph Berger und Bohn. 
ran; Loren;. 
Joſeph Kafpar, 


ch. 

Mit 420 Haͤuſern. Hier ſind Baumwollen /Ma⸗ 
nufafturen, vorzuͤglich in Muſſelin, Schleier, Struͤm⸗ 
pfen und Schlafhauben, auch Eiſendrath ⸗ und Papier⸗ 
wuͤhlen. 

Noch handeln daſelbſt in Baumwollenwaaren 

Johann Kirchow und Comp. 
Chriſtian Seibl. 
Eifendrath liefert das daſige Eiſendrathſugwert. 
Billim. 

Nebſt dem Biliner Sauerbtunnen, iſt bier au 

dad berühmte Seidfgüger Bitterwaſſer, und das bars 


aus hier derfertigte Bitterſal, Magnefia und Glaus 


berfalg, :nebft rohen und geſchliffenen Achten boͤhmiſchen 
Stanaten zu haben, weswegen man ſich anjbie bertis 
ge Fuͤrſtl. Lobtowitziſche Induſtrie und Commerz + Dis 
reltion gu wenden hat. 
Böhmiſch⸗Leippa. 

Hat alle Donnerſtage einen bedeutenden Wochen, 
markt, vorzuͤglich in allen Getreide ⸗/Gattungen, und 
wird in dieſer Gegend viel Hopfen gebauet. 

Noch find folgende Zich und Kattun⸗ Deudfabrir 


ten althier. 


Kirhderg und Haͤmpel. 
Franz Graf und Compagnie. 
Wedrich Langer und Komp, 
Gebrüder Miller. 
Dann dıe Tucfabeil + Gebe. Khuͤnel und Eomp. 
In Spegerep: Joſeph Heller. 

Sofeph Uri. 

Sohann Sof. Ulmane, 

Joh, 3. Stietel. 

raus 
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Braunamı, 


Eine Stadt mit Mauern und 415 Käufern. Man- 


finder hier auch Schock; und Webeleinwand, welche die 
Draunauer Handlungs ⸗Societaͤt Liefert. 


Sriebland, 

Stadt mit Mauern und 380 Haͤuſern, hat Bein 
wand / und Tud»Manufatturen, auch eine Papiermuͤhle 
und Leinwandbletche. 

Joſebh Rösler und Sohn, Leinwandhandlung. 
Chriſtoph Meuſel, Tude und Leinmandhandiung. 


Nirdorf. 

Nicht ein Meines, — wohl mehr großes Dorf mit 
620 Haͤuſern umd gegen 5000 Einwohnern, im Leitme⸗ 
riger Kreife, ſteht unter ber Poſtſtation bon Rumburg, 
enthält nebft der Reinwandweberen auch Baummollens 
Manufakturen, viele Garnfpinner, Garnhaͤndler, 
Drecheler, Leinbandmacher, Strumpfwirter, und iſt 
Ber Hauptſitz der boͤhmiſchen Schleiſer. Auch bezier 
ben viele bafige Handelsleute die auswärtigen Meſſen, 
ſowohl mir innländiiden ald ausländifhen Produtten. 

Janaʒ Rösler, beſitzt eine betraͤchtliche Eiſenſchmie ⸗ 
be und Meffertlingenfabrif, 

Sohann Franz Pitſchmann, Eifen» und Material 
Handel 

Franz Dietrih und 

Anton Dietrich, Spejereyhandlungen. 


Meibenberg. 

Außer Prag die größte und Holfreichfie Stadt 
Böhmens mit 1120 Häufern und 12000 Einmohr 
nern. Mit Inbegriff diefer wohnen in der Umgebung 
don ned nicht gar 2 Quadtatmeilen bey 26000 Men. 
fen, die fa einzig don den dortigen Gemwerben les 
ben. Die Verferngung ſchafwollener Tücher und C träm, 
Pie, verſchiedene Gewebe von Flachs und Baumwolle 
neh Schafe und Baumwollen⸗ Sarnfpinnerey find die 
Borzügliäften Induffriezweige. Der Iollen, ımb Farb⸗ 
waarenhandel if daher ſehr betraͤchtlich 

Die Fabrit von Joh. Georg Berger und Comp. iſt 
die beſt eingerichtete und liefert die feinſten Tuͤcher. 

Diefer nähern ſich: Anton Appelt, 

Florian Siegmund, 

ara; Jofeph- Kraus, 

I.€ Kater Baferb har aufgehört zu handelm 

Dit Leinwand Handeln: Anton Miller, 

Btiedr, Gärtner. 
Anton Gube. 

’ "Anton Ludwig 


% 


In Spejereywaaren: Daniel Anton Krauß. 
Johann Erben. 
Wenzel Leibner. 
Mollene Strümpfe und Zußfodem führs Chrift. Woͤhl. 
Rumburg. 

Die Stadt enthält 406 Haͤuſer mit 3600 Eins 
mwohnern, und in ihrem ganzen, nit weit ausgebehm 
ten Kirchſprengel über Booo Seelen. Diefe an der 
Graͤnze Sachſens, 2 Meilen von Zittau und Hertn⸗ 
hut, 4 Meilen von Baugen und 7 Meilen von Dret- 
den entfernte im noͤrdlichen Untergebirge des keitmeri⸗ 
ger Kreiſes befindlihe mit einem vollkändigen Zolamt, 
Salz: Niederlage und Poſtamt begabte Stadt, iſt die 
Duelle, Hauptig und Mittelpunkt aller Induftriefweir 
ge, die fi in ihrem Bezitke von 5 3/4 Quadrarmels 
Ien böhmifher Seite mit der erflaunlihen Bevälterung 
von 71,000 Seelen verbreitet haben. Auffer ben in 
den befondern Berzeihniffen unter Georgswalbe, Geow 
genthal, Grund, Nırdorf, Schladenau, Schönlinde, 
Schönborn und Warnsdorf angeführten Gattungen find 
Rein, und Baummollenmeberey nebſt derley Handluns 


‚gen bie vorzuͤglichſte Beſchaͤftigung und darunter haupts 


ſaͤchlich die wegen ihrer Dauerhaftigkeit fo fehr belleb⸗ 
ten mweißgärnigen Leinwande begriffen, bie von ben 
Inefigen Großhandblungen in allen Abtheilungen unter 
den Nahmen Creas- Tele, Corame, Dowlas und 
Tele a Coltanza nad Italien, ber Türtey, Spa 


‚nien, Portugal, England, Amerita u, ſ. mw. derfandt 


werden, wohin aud viele bunte Leinwande, als ga 
freifte Canevaß, Buchleinen, Liſtadas, leinene gefireifte 
Tuͤchel auch Zwirn und Garn abgeſetzt werden. Mans 
tins, Nankinet, Haitcoord, Cordees, Piques, Cams 
bried, Gingangs ıc., bon welcher auch etwas außer 
Land geht, und die Übrige hier in Menge verfertigten 
Baummollenwaaren werben meiftend von den Fabrir 
tanten ſelbſt auf bie innlaͤndiſchen Maͤrkte verführt. 
Auch befinden ſich hier viele Horn⸗ und Holgdreddr 
fer, welche hauptſaͤchlich Tabakspfeifen-Roͤhren der⸗ 
fertigen, und mit dieſen einen betraͤchtlichen Verſchleiß 
auf den Keipziger, Braunſchwetzer und Frantfurter 
Meſſen machen. 

Zum Handel befugte Großhändfer, die ſich var 
zuͤglich mit Leinwand, Spebition und Commifflondauf 
tedgen im andern Wanren beſchaͤftigen, ſind. 

Eoulfion und Buchan. 

Cloſtermeyer und Preuß feel, Wittih und Söhne. 

Miller, DBellieni und Sieber, 

Anton Salomon und Gohn. 


Sohann 
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ohann Anton Schoͤn. 
Muͤnzberg und Heyne. 
Kroͤnert und Comp. 
Schaf⸗ und Baumwollene Wellen Fabriken: 
Gebrüder Liebiſch. 
Hollaubet und. Miller. 
Fig: und KattunDruderenen: Seraphin Fritſchel. 
FIranz Roſche. 
Lakier / Kabrit: Joſeph Menſchel. 
Materials und Eiſenhandlang; Aler. Leſchansly. 
In Spejereywaaren: Gran; Roſche. 
Franz Fiſcher. 
Euſtach Melzer. 
Therefia Melzer. 
Apotheke: Franz Strobach. 
Mit Dredslerwaaren: Dominik Fiſcher. 
Georg Fröhlich, 
Stanz Puſchmann. 
Joſeph Pitſchmann. 
Johann Pitſchmann. 
Joſeph Eifelt (en. und jun, 
NB, Die 11 erfien im Addreßbuch angeführten find 
Yandelnde Weber. e 
(Beſchluß folgt.) 


fondon, vom 23. Man. Kaffe it noch im 
mer ſehr wenig gefragt und wird durch bie großen, in 
furgen ſtatt habenden Bertäufe noch unbegehster wer⸗ 
den. Auffer den ſchon angelündigten Berlauf ven 
93,000 GA. follen am 23. Juny noch 15,000 Sck. 
im Indifhen Hauß verfleigert werden. Die vorige Wo⸗ 
che vertauften 734 88. 2885 Sd. giengen mit Mür 
de und um 4-5 ©. niedriger ab, Jedoch halten die 
Pprivatinhaber zurüd, da ihnen die jegigen Preiſe zu 
billig feinen, und ie bald höhere erwarten. Heute ber 
zahlte man wirklich 273 88. gut ord, Jamaita um 3 
©. beffer ald vorige Woche, d. h zu 74-76 ıfa 
©., jedoch waren fpäter zu diefem Preis feine Käufer 
und ber größte Theil wurde zurüdigenommen. Zuder, 
befonderd ord. Rohzucker if ohne Geſuch, guter muss 
de zu 90-94 Sch. bejahlt. Bon MWeftindien wird 


mäditens eine andere flotte hierher fegelm, aud iſt 


einzelnen Schiffen die Abfahrt erlaubt worden, wo⸗ 
durch alfo jedem Maugel vor Ankunft ber Flotte dor» 
gebeugt wird Weit 2 Jahren ſtnd auf den Inſeln 
die Borraͤthe fo eingeſchmolſen, daß wenig dor ber 
Ernte vorhanden war, Urſache davon war ber in den 
legten Jahren abgenommene Anbau, ber faum für 


‚Haufe fehr langfam an Mann gebtacht. 


den Bedarf von Euroda hinreichte. Raffinitte Quer 
find um ı D. gefallen, mit Ausnahme der Lomren, 
welche gefragt ind. Die Verſchiffungen diefer Waa ⸗ 
re haben jetzt wieder fehe nachgelaſſen. Syrup zu 
32 Sch. ausgebeten. Havanna und Brafil. Zuder 
gehen herunter. — Baumwolle war diefe Moche 
fehr gefragt, fo daß 4,800 Ball. abgiengen. Man 
glaubt, daß der Vottath mide audreigen wird, und 
fordert daher höhere reife. Fernamb. nicht unter 
25.4D. zu haben, Bahia » ©. ıf3 D., Maragr 
nen 2S. ı D., Minad 3&,, Demeam 2 ©. ıfa 
D., Bergal 10-11 1f2 D., Gurate 12 12 D. — 
Eacao if gefragt und mit 11 Pf. St, bezahit. Farb⸗ 
hölzer ohne Umfag, odgleich 5uoo Tonnen meniger 
Diauhelz hier find als voriges Jahr. Bon Gelbholz 
find 9,200 Tonnen in den Waarenhäufen. Ges 
wuͤrze gehen deſſer. Pfeffer it um 1/4 D. geſtie⸗ 
gen; Zimmt ſeht gefragt und gute Waare zu 15 1/2 
©. gerne bezahlt. Vorige Wote bezahlte man ım 
indifchen Haufe 23,963 ib. gute braune Gemürznelfen 
4 Sqch. 3-4D., 48,590 ib. Mustatnüfe, zum 
Verſchiffen tauglid 8 Sch. 1-5 D,, 5 Kiften Wurms 
ſtidige 75H 1-4 D, 9752 1b. gute kräftige Macıd, 
etwas gebrogen 13 St. 1D. Zimint, beionderd 
feine Sorten find felten. Fuͤr Piment waren varige 
Mode 12 D. nicht zu erhalten. Weiher Jamaıta 
Dogbet if zu 10— 13 Pf. St., fhwarjer mit 6 Ib. 
©t. 15 ©. beyahlt. — Indigo wird ım indiihen 
Bon den 18, 
ooo Säden find nad feine 8000 verkauft. Reis 
it begehrt. Garoliner fehlt gany; Brafll. tft ohne Ger 
ſuch. Rum nominel, Tabak fehle und daher fein 
Preis zu beſtimmen. Thtan fält, da die Suͤdſee⸗ 
Compagnie eine große Verfteigerung hält. 





Ucher das Gewichtverhaͤltniß des frifhen und 
gedörrten Obftis, nebſt einigen Vorteilen beym 
Obſtdoͤrren. 


cBeräluf.) 

Man döret Birnen und Aepfel, um kürger davon 
gu kommen, häufig ongeſchaͤlt, und ohne die Kern 
häufer anszufhneiden. Uber ducchs Trodnen wird 
die Schale noch härter, und ſo gedörrtes Obſt hat 
wenig Werth. Die Zeis des Adbſchaͤlens und Aus 
fgneidens bringt fih an der Guͤte und dem Berlauftr 
weith des getrodneten Obfed reichlich nal. A 

ın 


Ein großer Gewinn beym Trodnen ber Pflaumen 
Befteht darin, daß man fe aufſetzt, das heißt aufs 
Kopfende, die Stengel oder das Stengelende ın bie 
Hoͤhe tele. Zwar kofter dieſes einige Zeit, aberbiefe 
lohnt Ih reichlich. Man kann naͤmlich kaſt noch ein 
mal fo diel auf die Horde bringen; wegen der Form 
ber Pflaumen bleiben rundum Zwiſchenraͤume: foiglich 
erfolge das Trodnen fhneller und gleicher, und über 
dieß geht, mas dad Wichtigſte if, das Beſte, ber 
Saft, niet verloren, mithin wird bad fo gedörrte 
DIR ſchmackhafter und bleibt zugleich ſchwerer. 

Haͤufig troknet man das Obſt zu hart; daran 
thut man nicht wohl, denn es wird feiner, unnoͤthig 
leiter, ed muß nachher länger einquellen und kochen, 
und mirb doch felten fo mild und fhmadhaft, als 
dad mäßiger getrodnete. Man glaubt, auf jene Art 
werde ed haltbarer; aber dem iſt, genauer Erfahrung 
nah, nicht fo. Beſſer, man ſucht die Pflaumen aus, 
wenn der Saft darin gerrodnet, fie felbit aber noch 
erwad weich find. Mas bey der Wärme noch wei 
ſcheint, erhärtet ih angemeffen rheils ſchon beym voͤl⸗ 
ligen Kaltwerden, theild durch die freye Buft, in wel⸗ 
cher man bad getrodnete Obſt 14 Tage bid 3 Wochen 
etwas dünn, nicht Über 2 bid 2 ıfa Zoll hoch, aus⸗ 
breitet. 

Das fo audgebreitet gewefene Obſt fann man 
nun, obgleich es nit knochenhart ift, unbedentlich in 
verf&loffenen Kiſten aufbewahren; es hält ſich fo viele 
Sabre. Gemöhnlih uͤberztehen ſich bie getrodneten 
Daumen nun, bie beften am meiflen, mit einem 
weißen zuderartigen Stoffe. Manche halten biefen 
weißen Weberzug für Schimmel, und daher für nach⸗ 
theilig; aber mit Untecht. Es ift ein feiner Zuders 
ſtoff, der den fügen Wohigefhmad des Obſtes bepm 
Koden vermehrt. Nach zwey und drey Fahren findet 
man fo uͤber jogene Pflaumen, aber in geſchloſſenen 
Kiſten aufbewahrt, von gleicher Güte. Es thun dar 
ber diejenigen nit wohl, melde ſolchen Zuderfoff 
fortfhaflen; man fann ed dadurch, daß man die Pflau⸗ 
men wieder in den Dörrofen auf kurze Zeit bringt; 
aber wohl thut man nicht. 


III — 


Merfhledenes, 


Der Kaufmann Köhlin, aus Mählhaufen 
gebürtig, der Bruder eimed ber erfien Fabrifanten 
jener Stadt , (fehe Addreßbuch der Kaufleute und Fa⸗ 


Brifanten bon Europa, ater Band, ate Abtheil. S. 
411.) welder vor einigen Tagen zu Lörtach als Spion 
arretirt wurde, ift am zuten biefed zu freiburg er 
{hoffen worden. Bier andere Spione, Franzofen don 
Geburt, find in firenge Verwahrung gebracht worden, 
Die Gebrüder Koͤchlin zu Mühlhaufen zeichneten ſich 
(don im vorigen Jahre, während die verbündeten Ars 
meen gegen Paris anrüdten, durd allerlen Komplotte 
und TReutereien, die man im Ober Elfaß, im Kür 
den ber verbünbeten Armeen, anzuzetteln fuchte, und 
überhaupt buch ihre wüthende Anhänglichfeit an Nas 
poleon aus, weshalb ihrer auch im Moniteur, ſelbſt 
in diefer neueften Zeit, mehrere Male mit Ausjeich⸗ 
nung erwähnt worden if. 

Die Serpdier find nun neuerdings, nachdem ber 
aufferordentlihe Drud der Türken und bie bielen 
Gräuelthaten, Gährungen erregt hatten, gegen bie 
Türfen aufgefanden, und ziehen gegen bie Feſtungen 
zu. Bor Belgrad waren am 16. May fon einige 
— gelagert, und Schabatz iſt gleichfalls berennt. 

er Handel iſt demnach neuerdings gehemmt, und 
muß wieder noͤrdlicher über Ilyrien gehen. 

Die ſächſiſchen Staatspapiere ftanden am a7. May 
in Dresden alfo: Steuer» Dblig. 3 PEt. à 1coo u, 
xco Thlr, 67 Briefe, beögl. d 200 u. 100 Thlr., 69 
Rammer»Eredir» Raffenfcheine 3 PCt. à 1000 unb 
500 ®hlr. 60, beigl. d a PCt. 4 1000 und 500 Thlx. 
48, deögl. & 100 u.50 Thle. so, König! Partial⸗ 
Dblig. von 1807, 1610 ı. 78, Landſchaftl. Oblig. 
1811 78, Landes Commiffionsfheine 64, Gentrals 
Steuer» Oblig. ju 3000 u. 2090 Thlr. 58, desgl. klei⸗ 
nere 60, Gaflenbillete 123, dergl, Oblig. von 1813 
zu 5 Pr. 78, alles Briefe, 


— a — 
Geld » und Wechſelcurſe. 


Geld, Briefe 
— aber Tram. — a 
eins Mich.sMeffe — 97 3/8) E(Kuif. dito — ı1ılı 
a — S(Breil, sa 8 — Sıfa 
Naumburger - — gorfzlülkeihte sa — 11a 
Amſterdam inte. — 138 | (Ung.u.fouisd. — 714 
Augsb.in&.tio — 1ooafsl? (Kronthl.rıfazhl. par 
Berlin .©. — — 1&suveramd’or - Kthl - gr. 
Bremen E&. _ — — |Dustenaiaro — — 
dans; a.m.itfo — 2344 |touisd. al Marco — 


Leipzig, den zo, Map. 
Geld. Briefe. 





amb.inBeo.AuUfo — 147 34] rSchildd’or — Zhl. 
ondon aallfo sRthl. ıfa@r. 8 tbtb. ı 7fı2 in ıfı &t, 
Wien) Eintösfch. AufoagıfalZ Gaffen» Billes — 


ra Kreujer 10 u. 20 7 
Dar’ men. — — [FPre. Eur. — ııfa 
Eoon = Mon — — JPldite Mine — — 

onvent. Münje— par 


Wien. Einl. Sch, um an 


— —— 
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Allgemeine 


Handlungs + Zeitung. 





112. Stuͤck. Freitag. 


Nürnberg, am 9. Juny 1815. 





Nachtrag zu den im zweyten Bande des Addreß⸗ 
buches der Kaufleute und Fabrifanten von Eu⸗ 
vopa enthaltenen Abdreffen von Böhmen. 


GSeſchluß.) 
Schluckenau. 


Eine Stadt von 398 Haͤuſern eine Melle von Kums 


Burg entfernt, hat feine Bleicherey und Zwirnhan⸗ 


bei, ſondern Leinen. und Baummollen Weberey. Nebſt 


etwas weißgaͤrnigen Reinwanden werden hier borjüge 
56 allerley geftreifte Reinwande, als Canebas,  Lıflar 
dad, Brabanter Gradelu f m. auch leinene und baums 
wollene Sad: und Halstuͤcher verfertigt, und bon das 
ſigen Fabrilanten zum Theil an die benachbarten inne 
und ausländifchen Sroßhänbter, theild auf die innlaͤn⸗ 
bifden Märtte verfauft. Zu dem im Addreßbuche ber 
reits verzeichneten Babritanten fommen no nachttaͤg⸗ 
lich: 

Sohann Joſeph Wagner. 

Joſeph Jaͤcel. 

Joſeph Zoſel. 


Shönlindbe 


Diefer wichtige, eine Stunde von Mumburg ent 
fernte Martıfieden, welcher 425 Aäufer, und im 
ganzen Kirchſpiel Über 6000 Seelen zählt, dann et⸗ 
liche So bvortrefflihe Garn» und Zwirndleihen in 

Reter Bewegung erhält, und den (dönfen Zwirn, ven 
der flärten bis zur feinften Brüfler Spitzen Gattung 
in Menge fadriziet, iſt zugleih dadurch merkmürbig, 
weil alle Montage bafelbft Wochenmaͤrtte abgehalten 
werben, wo bad tehe Gatn aus bielen Gegenden Bähr 
mens und Mährend zufammenflieft, und nebft den 
dort gebieihten Garnen zum Bertauf ausgelegt wird, 
moben zugleich bettaͤchtliche Gelb» und Wechſelgeſchaͤfte 
abgemacht werben, ferner werden bafeldft nebft eimad 

Bivep und imansigfter Jahrgang 


leinenen und baummollenen Zeugen, biele leinene und 
baummollene Strümpfe, Schlafhauben, Handſchuhe, 
Bußfoden u, f. w. verfertige, auch find Hier einige 
Kartundruderepen, ein geſchickter Spinnmafginens 
Dauer und drep berühmte Saͤgeſchneiden. 
Unter den angeführten Addreſſen fehlen : 
Elias Hiller feel. Soͤhne, welche den ſchoͤnſten und 
feinſten Zwirn Itefern, 
May und Comp., 
Joſeph Orohmann, 
Joſebh Münzel, und 
Kuton Michel, mit Zwirn, Garn, Leinwand, 
Struͤmpfen, Shlafhauben und Fupfädeln, 
Yanaz Mibel, mb 
Joſeph Kögler, mit Zwirn und Garn, ' 
Sottfried Grohmann, Iefert Siebe mit Haardrark 
und Holjböden. 
Anton Klinger, 
Fram Anton Ernft, 
Gottfried Friedrich, und 
Herbſt und Comp., haben Drudfabrifen, 


Steinſchönau. 


Ein in Hinſicht auf Glashandel ſehr wichtiges Dorf 
von 265 Nydufern und 2000 Einwohnern in Beitmer 
ritzet Areiſe 1 Meile von Boͤhmiſch · keippa und Stun⸗ 
de von Boͤhmiſch ⸗ Kamnitz entfernt. Von hieraus wird 
die Slaaswaare in ale Theile der Welt verſandt, 
nachdem fie daſelbſt appretict Cals geſchliffen, bemalt, 
dergoldet u. ſ. w) geworbea. 

Bu den angefuͤhrten Addreſſen gehören aoch 

Hoͤlzel und Palme, 
. Yanaz Kraufe, 

Sran; Anton Hoͤlzel und Comp 

Gran, Vogel, 

Kittel und Pitſch, 


Holfelt 
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Holfeld und Hände, 

Palme Langer und Comp. und . 

Anton Palme und Comp., mit allen Sorten ordi- 
pären und feinen Glaswaaten. 


TZrautenam 


Stadt von 355 Haͤuſern, ſammt der Don 
ſtadt, nahe an der ſchleſiſchen Graͤnze, am Mies 
fengebärge gelegen. IM wegen Garn +» und Bein 
iwandhandel bon vieler Wichtigleit und zugleich dar 
durch merkwürdig, weil alle Montage daſelbſt Wochen⸗ 
maͤtlte abgehalten werden, mo nebft alleriey Landes» 
srodulten fehe viel rohe Garne und rohe Leinwande 
aus der Gebürgsgegend zufammenfließen, öffentlich 
ausgelegt und fowohl an Aus, ald Innlaͤnder ver⸗ 
fauft werden. Man fann annehmen, baf die ſchleſi ⸗ 
(hen Kaufleute, wenn die Handlung bluͤht, weit 
über 100,000 Schock rohe Leinwande jährlih ton 
hieraus beziehn, die fie in ihrem Lande bleichen und 
appretiren faffen, und fie ſohin als ſchleſtſche Leins 
wand unter manderieg Namen nah Hamburg, Spar 
nien, Portugal, Itallen, Amerita u. f. w. ber 
feriden. Die no größere Menge wird von innländis 
{dem Kaufleuten getauft, theils im Innlande,  theils 
in Schleſten gebleidit und appretict, und dann ſowohl 
im Innlande wiederum abgefegt ober ins Ausland 
verfandt. 

Die hiefigen für das Ausland vorgerichteten Rein 
wanbe gehen unter den Namen — Cholets, Platil- 
les, Bretagnes, Cavaline, Rovans, Tele della Re- 
gina, Sangaletti, Tele cenetine, Tele colorate, 
Ollandine — nah italien, Spanien, Portugal, 
Syamburg, Bogen u. f. w. und find zu haben außer 
den ſchon angeführten Addreffen auch bey 

Gebrüder. Salomon ; 

Ignaz Talge; und 

Johann Pohl. 

Paul Margott, befigt eine gute Papiermuͤhle. 


Warnsdorf. 


Eins der größten und ſchoͤnſten Dörfer ded öfter, 
reichiſchen Kirchenſtaates, welches fih vorzuͤglich in der 
neueſten Zeit durch feinen emwerbfleiß und Handel 
gehoben und beruͤhmt gemacht hat. Es gehört zue 
Hettſchaft Rumburg, bon wannen es 3/4 Stunden, 
und 2 Etunden von Zittatı, entfernt iſt, enthält 800 
Haͤuſer mit sooo Einwohnern, deren es in feinem 
ganzen Kirhfptengel Äber 8000 haͤhlt. 


MWirflihe Großhändler und pribilegirte formliche 
Sabritinnhaber find: 

Gebrüder Stole und Soͤhne, beſitzen die wiätige 
Damaft Tafelzeugfakrit, Leinwand» und Daums 
wollen MWaarer-Sadrif und Druderen. 

Johann Jofepb Hanſch, Baumwollen-⸗ Fabrik und 
Druderen. 

Sohann Georg Froͤhlich und Söhne, desgleichen. 

Joſerh Liebſch und Söhne, desgleichen. 

Die Übrigen Addreſſen find, nebſt mehrern 100 
nice angeführten, bloh innlaͤndiſche Martthaͤndlet. 


— — 
Handelsberichte. 


Kaffe. Dieſe Waare iſt in London wegen der 
vorhabenden großen Verkaͤufe, die 40,000 Side be 
fragen, ohne Gefub mit einziger Ausnahme der weit 
indiſchen Sorten, und did Levantifhen, der jedoch nur 
in undedeutender Menge vorfommt. Schon bie im 
verigen Monate auf dem feſten Lande angefommene 
Shiffe hatten viel Kaffe gelaben, daher er aud hier 
tier ſteht. In Hamburg war er am 30. May noch 
im Sollen, In Frankfurt a. M. fiel vom s. bis 


* 6. Jun Java von 34, auf 33, Bourben bon 32, 


auf 30, Moda von 50, auf 48, während bie üb« 
rigen Sorten in Parıhien ebenfals billiger zu haben 
waren. Ju Amſterdam erhielt er fih vom 20, bis 
27., wahrſcheinlich ba er bereit fehr tief ſteht, und 
Haba ſchien, wegen bes geringen Vorraths beſſer zu 
gehen. Sin Leipzig iſt er bis zum 5. Juny etwas 
geiaten, In Bremen gieng Java bis jum 3. Jung 
von 18-19, auf 17,1f2-18, Jamaila und weft 
indiſche Sorten ebenfalls herab. 

Zuder, find bereits betraͤchtlich gefallen, und 
werden zwar nod etwas, jedoch nicht fehr bedeutend 
niedriger gehen. In England erwartet man die Anr 
funft der Weſtindienflotte, welche ouf jeden Fall eine 
Heine Preiserniedrigung bewirken wird. Indeſſen mar 
ren nad den legten Derihten die Geſchaͤfte in biefer 
Waare, zwar im Nadlaffen, jedoch noch betraͤchtlich. 
In Hamburg if er dagegen ganz nominell, in Am⸗ 
ſterdam noch unbegehrtet ald vom 25. bis 20. Map 
und in Bremen ebenfals niedriger. Daſelbſt gien⸗ 


gen bis zum ». Junp alle Sorten Gandis um ı Grete, 
Melis um ıfa-ı, und Havanna Robzuder um ı 
Grote niedriger. Maffinade war ohne Degebr, jedoch 


wurden für engl. zu zı Er. pr. 3b. und für engl. * 
Ki 
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lie, reine und ſchoͤne Wadte zu 17 Gr. Verlaͤufe ger 
fölofen, In Franffurr hat Hamburger und dortige 
Raffinade angegogen, und fand auf 47-53 Kıhlr, 
Baumwolle ift in London fehr begehrt, auf dem 
feiten Lande aber, theus weil die Fabrifen wegen 
Mangel an Abſatz wenig verarbeiten, theils auch viele 
Schiffe unmittelbar von Südamerika mit diefer Waa⸗ 
te eingelaufen find, und amerifanijhe erwartet wer⸗ 
den, ganz ohne Geſuch. In Antwerpen lief erft 
am 24. b. M. ein amerifanifhes Schiff mit 600 Dalr 
Ten biefer Waare ein, woburd eine Preidernicdrigung 
bewirkt wurde. In Amſterdam mar von der ans 
gekommenen Flotte bieles ausgeitifft, aber fo wenig 
umgefegt, daß Ah fein Preis angeben lebt. Man 
erwartete fie tiefer. In Frankfurt fiel Maragnon, 
Georgia und Louifiana um 2 bis 3Thr Sn Bros 
men ward tom 25. bis 30. b. M. fein Preis uolirt, 
und am 1. Juny für Georgian 36 Grote gelorbert. 
Tabak fehle in London und iſt duch in andern 
Orten angenehm. Der angekommene Amerilanıfde 
war ſchnell abgefent, und die Ankunft ber Amerikaner 
verzögerte (ih, wie man anfangs erwartet hatte, bis 
im May und Jung. In Amjterdam waren am 30. 
d. M. 1200 ZG. Amerilaniſchet vorräthig, und von 
den Fabriken willig zu den alten. Yreifen bezahlt. Ma— 
ryland toſtet 8-9 Stor., in Bremen 9-22 Grols 
pr. W., in Frankfurt 33 — 37 Rıbir. pr. Ze: 
Cacao it in England ziemlich gefragt, und wurs 
de in London gegen Ende des d. M. mie sı Pf. Sr. 
bezahlt. In Amfterdam, Hamburg und Bremen cr» 
hielt er Ad, in Brantfurt fiel er aber, unbedeutend. 
Farbhoͤlzer And uͤbetall ſtau, moran in Deutſch⸗ 
land ber geringe Abſatz der Zeugwaaren, in Engiand 
"der gehemmte Abfag nah Frantreih ſchuld iſt. 
Gewürze. Dbgleih zu Londen gegenwärtig im 
Haufe der indifhen Sompagnie große Bertäufe find, 
giengen doch die meißen Gewürze höher, befonders 
aber Zimmt, das mit Mühe zu erhalten war. Sn 
Hamburg, Bremen, Amferdam genieft dagegen foft 
‚ein Gewürz vermehrtes Geſuch, im Gegenthei find 
Ingber, Pfeffer, Maris und Gewuͤrznellen im meis 
en. In London bezahlte man 200 Zentner braune 
Gewärznelten mit 4 Sch. 4D ; in Hamburg wird 
das Pfund auf 40 6l., in Bremen auf ı Rehlt., in 
Granffurt auf 2 3f4 Rihlr. gehalten. 
Wels iſt gegenwärtig allgemein begehrt und ein 
guter Artikel, Er flieg zuerſt in Venedig und Trieft, 
und das auf im Morden. Caroliner fehle in Konr 


bon, Hamburg, Leipzig und Frankfurt. In Bremen 
fordert mao 2» Thir. für den Zune, während Dal. 
auf 71/3 uud Oſtindiſchet auf 6 ıfa Rthlr. ſteht. 
Dftind. iſt in Hamburg auf 17 Mark gefiegen, und 
ward zu dieſem Preis einige Zeit bezahlt. In Amkers 
dam ij Masländer und Garolıner fehe begehrt Im 
£eipgig bezahle men demerftern mit 14 — 14 ıf4 Rthl. 
Man erwartet baid frische Waare von Amerilaniſchen 
Schiſſen, die unterwegs ſind. 

Bon andern Waaren ıft mihts zu bemerken. Frans 
zoͤſiſche Erzeugniffe gehen immer höher, italieniide, 
welche eine Heine Steigerung erlitten haben, merden 
die alten Preiſe annehmen, mit Ausnahme der Dele. 
Meine ind in den Kheingegenden und fat nberali gr 
fliegen. Ja Bremen bezahlt man franz; meißen pr. 
Orxhoft mit 25-120 Kıhir., Benecarlo 40-45, Cham ⸗ 
pagner die Bouteille mit a 2/4 Rthlr., Port veihen 
250-360 Kıhlr. die Yıpe, Madeira 220-570 bite, 


— D— 


Ueber die oͤſterreichiſche Seckuͤſie. 

Oeſterreich, unter Maximilians Söhnen und En— 
kein Über eine unzaͤhlige Menge von Errplägen und 
Haͤfen gebierhend, verlor durch ungluͤcktiche Kriege alte 
Küjtenftreden am atlantiſchen und füdlihern mittel 
kindiisen Meere, und gab aud die Golonien wicder 
auf, Die es noch in letztet Zeit gegränder harte. Auf 
die fleine Küfenftrede vom Yionzo bis Trieſt, und tem 
Arfa bie an den morlachiſchen Canat beſchraͤntt, mar 
eb durch die Ereigniffe der neueren Fit auf den ale 
ten Kuͤſtenbeſttz feiner aͤlteſten Hauptlime zurtdgeführt, 
Die neue Ucquifition eines Thesis der untergeganger 
nen venctianifhen Mepublit, und ihrer Kuͤſtenlaͤnder 
an dem Pagunen, in Ifirien, Dalmatien und an den 
Mündungen von Cattaro war von zu Furger Dauer, 
als daß der wohlthaͤtige Einfluß, den ıhre Vereini⸗ 
gung mir dem übrigen oͤſterreichſchen Staaftörper auf 
biefen haben mußte, fid in ganzer Fülle Härte enrwir 
dein können. Auch war die Ehrung unter den Gtaar 
ten, bie ih von Frankreich aus allen Enden Europ’as 
mitgetheut hatte, nah nicht bollender: Oeſterretch 
mußte erfi zum Binnenftaate werden, ſich aller ſei⸗ 
ner Häfen und Rheden enebiögt fehen, und dem Conr 


‚tinentalfpfieme Die wichtigſſen Auswege feines Gewerb⸗ 


fleibes und Handels opfern. Diele Zeiten ind vor 
über, Alles tehrt zu befferer Ordnung zuräd, und ger 
waltſam zerriffene Ränder werden wieder unter den 

Zepter 


— 4156 — 


Zepter ihrer rehtmäßigen Herren gefiel. Und fo 
weht nun die oͤſterreichtſche Flagge wieder an den ale 
ten Rüften von Goͤrz, Krain, Zrieft und Kroatien, 
und an den neuerworbenen Hüften Venedigs vom Aus⸗ 
Auß des Po bis an die Gtaͤnze Albaniend. Mit Ue⸗ 
bergehung der daͤbſtlichen Legationen wollen wir hier auf 
die übrigen Kuͤſtenſtrecken einige Blide werfen, und ihre 
Vorzüge und Nachtheile mit wenigen Worten berühren. 


1) Die venetianiſche Küfte von der Mündung 
des Po bis an den Sdoba oder an die Mündung bed 
Honzo, zeichnet ſich dur eine ganz eigent huͤmliche 
Beſchaffenheit aus. Durch bie allmaͤhliche Abnahme 
und bad Zurüdrreten der See an ber nordweſtlichen 
Kuͤſte, und durch Verweſung von Pflanzen und daraus 
entftandener Erde, bildete fih eine unzählige Menge 
yon größeren und Tleineren Inſeln, Lagunen ge 
nannt, und von Sandbänten und Untiefen, melde 
theils durdy natürliche oder kuͤnſtliche Candle getrennt, 
theitd mit Mordften umgeben find. Mitten in diefem 
jerriffenen Gewaͤſſer und tm Entſtehen begriffenen Gef 
Iande ficht die alte Hauptſtadt einer mädhtigen Repu⸗ 
bit, das große Venedig Diefe Stadt, deren Hanr 
del vor drep Jahrhunderten ſich über 40 Millionen Guis 
ben belief, und 5300 Schiffe mit 40,000 Matrofen 
befhäftigte; deren Marine zu Lepanto über Solhmans 
des Zweyten Armada fiegte; von deren Made im 
Kriege mit den Türken, die in ihrem Pallaſte aufbe⸗ 
wahrten ſtolzen Gemaͤlde zeugen; nad mwelder bon 
andern Voͤltern Stroͤme Goldes dur Induſtrie und 
Handel fioffen — iſt gegenwärtig der Gefahr bloßges 
ſtelt, ihre Häfen und Mafferfiraflen, alfo die Quels 
len ihres Reichthums zu verlieren. Was ıhr zur Ber 
theidigung bient, gerecht ıhr zum Nachtheil ım Fries 
den, b. i. die Seichtigleit ihrer Mafferfiraßen, und 
die Augriffe der Meereewogen auf die das Meer von 
ben Lagunen trenuende Sufelreibe (Lidi), mit beren 
Zerfiörung au der unvermeidlihe Untergang der Stadt 
verbunden if. Wenn ih ſeit Jahren, wo Venedig 
auf dem Gipfel feiner Größe Hand, die Gefalt der 
ganzen Küfte gar mächtig veränderte, wenn die Wo⸗ 
gen bed Meers, die einfi den Fuß der Alpen befpühls 
ten, meilenlange Streden verlaffen haben, wenn Dbers 
go und Porto Gusto, und andere Städte laͤngſt ihre 


Haͤfen verloren haben, und ſelbſt das einſt fo maͤchtige 


Aquileja aus den Ruinen feiner Größe faum ermas 
mehr aufzumweifen bat, ald zwey in eınem Garten fie 
hende Strünte von Leuchtthuͤtmen: wie hätte allein 


‘ 


Venedig, bey fehlerhafter Anlage feiner Schutzweh ⸗ 
zen, dom flürmenden Elemente verihont bleiben folen? 
C Fortfegung folgt.) 





Verſchiedenes. 


Aus Berlin wird geſchrieben, daß die kalte Wit⸗ 
terung des Mouats May zwar den Wachsthum der 
Pflanzen zuruͤckhalte, aber doc ein fruchtbates Jahrt 
zur Folge haben könne, Bor 110 Jahren war dieß 
in höhern Grade der Fall, und ed fiel am 24. May 
um Berlin fo viel Schnee, daß die Aefte der bereitb 
belaubten Baume bradien, und das in Blüthe fie 
bende Korn. niedergebogen wurde, Demungeadtet 
gab es eine reiche Ernte, 

Hamburg, vom 30.May. London zwiſchen bey 
den, Paris und Bordeaux gefuht, Amjlerdam zu laſ⸗ 
fen, Breslau Geld, Portugal und Spanien fill, Augbr 
burg und Frankfurt am Main Geld, Wien wenig ger 
macht, Copenhagen 4200 pCt. nominel, Ditconto 
5 ıfa pCt. 

— — — — — — — 


Geld» und Wechſelcurſe. 
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Allgemeine - 


Dandlungs- Zeitung, 


Den — 


+ 113. Stil. Sonnabend. 


Nürnberg, am Io, Juny 1815. 





Ueber die oͤſterreichiſche Seekuͤſte. 


CHortfegung ) 

Schon banget dem hellſehenden Einmohner vor groͤſ⸗ 
ferem Sinten und noch flärterer Abnahme des Handels, 
wenn nicht unter verſtaͤndiger Leitung große Werte 
dem Uebel ewigen Damm fegen. Schon find feine 
Canaͤle großentheils mit Erde gefüllt und ſeicht, und 
die berühmte Fahtſtraße nah Malamoceo zu langen 
Beiten fat unfahrbar, da die Schiffe im Schlamme 
feden blieben. Aber noch nicht iſt dad Uebel auf der 
hoͤchſten Stufe; mit Recht erwartet der Venetianer 
bon feiner neuen Herrfhaft, daß fie mit gleichem Ei« 
fer, wie die alte, aber mit mehr Umſicht und beſſe ⸗ 
tem Erfolge die Exiſten; der Stadt zu fihern ſuchen 
merbe *). 

Unter Benedigd Häfen nimmt bie erſte Stelle bad 
berühmte Arfenal ein, das zwar gegenwärtig größe 
fentheild nur als wichtiges Dentmul des Alterthums 
und ber einfligen Größe der venetianifhen Marine, 
Bewunderung erregt; aber doch in wenigen Jahren 
wieder boltommen hergefelle ſeyn koͤnnte. Diefe im 
Jaht 1600 vollendete Anlage befteht aus drey innern 
Haͤfen; auffer denen Venedig noch eine Menge Haͤfen 
ober Anterpiäge hat, worauf die Kauffahrteyſchiffe ans 
legen. 

2) Under bey 6 Meilen Jangen deutſchen Kuͤſte 
von ber Mündung des Iſonzo bis an die Graͤnze Iſt ⸗ 





*) Veuecdig hatte im dem Leiten Zeiten ſchrecklich ger 
listen. Alle Erwerbsjweige diefer bioß vom Hans 
del lebenden Grabe Maren verkopft, und flat 
Frobfinn und Freude herifchte allgemeine Traurigr 
keit im ber Stadt. Schon unter öfterreichifdfer Mer 
gierumg (3803) rechnete man Über taaſend Hinpter 
angefchener Familien, welche in dan Straſſen betr 
tein gingen. 


Biven und manıaßer" Tahrgang 


riens, iſt der erfie, beruͤhmteſte und beſuchteſte Pia 
Trieſt. Ohne Saufen, ohne bequeme Schiffewerfte, 
nur mit einer Rhede verfeben, eilte Trie der Stabt 
Fiume, die mit ihm jugleich im Jahre 1719 zum 
Frephafen ertlaͤrt worden, unendlich dor; feine Bevöl⸗ 
kerung flieg don 6000 auf mehr ald 25 000 See⸗ 
len, und fein Handel beſchaͤftigte vom 1. Nevember 
1779 bis legten October 1780, 5191 einlaufende, 
und 5206 auslaufende Fahrzeuge jeder Größe, deren 
Waaren gegen 82,000 Tonnen betrugen, und einen 
MWerth bon 15,300,000 Gulden hatten, In bie 
Khede gehen zwey Meerdämme, ber Molo grande 
oder Molo Theresia, und ber Molo$. Caro De 
erfiere Damm dient zum Anlege» Höft, uno beyde 
Daͤmme folen den Bezirt vor dem Canale grande, 
ws die Schiffe an Ducs b’Alben angelegt werben, 


‚und biefen Eanal felbit, gegen die aus Weſten kom⸗ 


menden Geeftürme fhügen. Allein dieſe Anftalten 
find nicht hinreihend, den Schiffen volle Sicherheit 
zu gewähren, und ınebefondere ift der Molo S. Carlo 
zu fur), um dieſein Zwede gu entiprehen, fo bag 
bie vor Trieſt und felbit in dem in die Stade hin, 
eingehenden großen Eanal liegenden Fahrzeuge, allen 
aus dem adriatifhen Meere anſtroͤmenden Wogen aus 
gefegt find; hierzu komme noch, daß ber vor Zrief 
Borbenflieffende Betgſtrom (il Torrente), und ber 
don Iſtrien tommende Küßenfirom, vor den Kay's don 
Trieſt, Anfsiämmungen erzeugt haben, folglich die 
Sqchiffe von Zeit zu Zeit weiter vom Ray Ratloniren 
möflen; eine Anfhlämmung, bie vom Molo Theresia 
not befördert wurde, weil derſelde bie frepe Cireula⸗ 
tion von Fluth und Ebbe hemmte, mithin dem Tor- 
zente ein Uebergewicht über den Fluth und Ebdeflrom 
gibt, wodurch diefer ihre Geſchwindigkeit, mithin ihr 
Vermoͤgen, womit fie die von Iſtrien mittels des Kür 
ſtenſtroms fommenden Stoffe fortbringen könnte, ſchwach⸗ 

te. 


4 


te. Diefe Umſtaͤnde machen auch hier, mie in Bes 
nedig, eigene Anftalten nöthig, wenn der Handel 
diefer Stadt, der eben jegt den rechten Zeitpuntt zu 
mädtigem Wiederaufbluͤhen gefunden hat, nie aoch 
mehr verlieren fol, .ald er in ben legten Jahren des 
oͤſterreichiſchen und des darauf folgenden franzäfifhen 
Defiges ſchon verloren hat”) » 

Ueber die Mündung des Sdoba liegen bie, Häfen 
Albaroni, Cavana und dei Bagni, alle Btey im 
SGebiethe der Graffhaft Monfalcone, Unter biefen 
verdient der kleine Hafen. von Cavana, der durch 
die Mündung des gleichnamigen Fluſſes gebildet wird, 
einer vorzüglihen Beruͤckſichtigung, da er wegen ſei⸗ 
‚ner. vortheilhaften Lage, wegen der Sicherheit, die er 
„den Schiffen gewährt, und wegen der Leichtigkeit und 
der geringen Koſten, womit er zu einem den meiſten 
‚Anforderungen Genüge leiſtenden Seeplage umgeftaltet 
werden könnte, ſich ganz befonders zur Ausführung 
‚eined erſt neuerlich wieder in Anregung gebraten Vor⸗ 
ſchlages einer Wafferverbindung zwiſchen dem nörblis 
Sen Ufer des adriatifhen Meeres und dem Bodenfee 
eignen würde. 


3) In geringer Entfernung von Trieft beginne 
die Küfte des vermaligen venetianiſchen Iſtriens, 
melde ſich vom Bufen von Muggia in Form einer weit 
geöffneten Halbinſel, und mit einer bedeutenden Ans. 
zahl von größeren und Meineren Aus» und Eindeus 
gungen, dur) eine Länge von beynahe 54 deutſchen 


Meilen, bis zum Dorfe Zagorie hinter Fianona auss - 


dehnt. Durch diel ganze Länge diefer Küfte finden 
fi eine Menge von Hafenplaͤtzen zerfireut, morunter 
es sinige giebt , welche den vorzuͤglichſten Häfen an 
derer Länder nicht nadhftehen. Daß ſik bisher in der 
handelnden Weit wenig Gelebrirät erworben, benimmt 
den Vorzuͤgen ihrer Lage und ihren: Übrigen natiklis 
en Berhältniffen wenig, und hat feinen Grund größr 
sentheild nur in der biöherigen politifhen Rage ber 
Halbinſel zu ſuchen: im der Eiferfucht’ Ber folgen Bes 
wohner Venedigd, melde den Iſtriern nur aus ben 
drey Haͤfen von Muggia, Eapodiftrla und Pira⸗ 
no, Landesproducte, und zwar nur nad Venedig zu 
führen:geftatteten,, in ber buch mancherley Beſchraͤn⸗ 





; : e 3 
*) Herr Gebeimerath Nitter von Wiebeking entwarf 
ſchon im Jahre 1803 einen treflichen Plan zur Ans 
lage eines allen Erforderniffen entfprechenden See⸗ 
bafens. Man ſehe deffen Waſſerbaukunde, ate 
‚auf. 1, Thl. ©: 989-103, 


Zungen vermehrten Unthätigleit der Einwohner, in der 
Abgeihiebenheit vom übrigen venetianifhen Staate, 
und ſelbſt in dem fleinen limfange und ber geringen 
Bevölkerung des Landes. Außer den ſchon oben cr 
wähnten Häfen, woruntet befonderd der von Pirano 
alle Anlagen zu einem der (hönften und fiherften Hä⸗ 
fen Europa’s Hereinigt, nenne ich noch im Kürze den 
prädtigen, großen, ſicheren und bequemen Yusfluß des 
Quieto dey Citta nuova, unter den iſtriſchen Haͤſen 
ber tiefite, in dem bie größten Schiffe ter vor Ans 
ter liegen ; die Haͤfen Parenzo, Orſera; die dep 
ben vorirefflihen Haͤfen des Staͤdtchens Rovigno, 
deffen Eimmohner bie ‚don der Matur ihnen dargebar 
tenen Bortheile durch Fiſcherey, Schifſdau und Hands 
lung ziemlich zu nugen wiffen; den geräumigen Har 
fen von Pola, der nur eines weiteren Eingangs bes 
dürfte, um ſelbſt die gtößten Kriegs + und Kauffahr⸗ 
teyſchiffe fiher aufzuneymen, den Hafen delle Wigr 
nole, von Arfa und von Flanona an der bſtlichen 
Kuͤſte. 

4) Bon wenig Bedeutung if die frainifche Kür 
fte von Zagorie bis gegen Fiume, die ungefaͤhr 4 3f4 
Meilen mist, und einſt mit dem Übrigen Iſtrien auch 
in politiſcher Ruckſicht zufammenhing: Die fleinen 
Syafenpläge bey Berſchetz, Mofpenijja, Lovrana 
und · Volovſco werden nur don einzelnen Küftenfah 
zern ber dortigen Gegend beſucht. 

5) Ausgebehnter, und durch feinen lebhaften Han 


"del ungleich wichtiger iſt das ungriſche Kuͤſtenland. 


Von der Graͤnze Krains unweit Ftume bis Über Novi 
an bie Graͤnze des Earlftädter Genetalats, erfiredr ſich 
ihre Ränge auf 30 deutſche Meilen, und enthält vor’ 
zuͤglich die Seepläge Flume, Porto / Re und Burs 
carl, an welche ſich noch einige Meinere anſchließen. 
Die Häfen dieſer Kuͤſte, deren Anwohner fehr viele 
Anlage zum Seeweſen haben, ſind, ungeachtet die 
Natur fie mit vielen Vorzuͤgen ausgeſtattet, doch 
immer ſehr bdernachlaͤſſſget worden, moran dad vet / 
ſchiedene Intereſſe ber deutſchen und ungriſchen Staa⸗ 
ten Oeſterreichs unſtreitig diel Schuid trägt. Die 
Lage Fiume's könnte nicht trefflicher ſeyn; es iſt der 
natuͤrliche Ausweg der Erzeugniſſe des zeichen Ungarns 
zur See, und Lönnte, nah Schiffbarmachung der Kuls 
pa,. ber erfie Seeplatz der Küfte werden. Cs hat 
zwar eben fo wenig eınen Hafen, ald Trieſt, aber es 
bat eine geoße, volllommen fihere, und darum vor 
zuͤglichere Rhede ald biefe Stadt; und Eann feinen 
Bing Flumara oder Medina, in welchen ſchon jens 

D Spiele 
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Diele Fahrzeuge einlaufen, mit wenigen Koſten in eis 
nen fhönen Canal umftalten; dennoch hat ed mit Ber 
dauern geſehen, mie dad zu gleiher Zeit zum Frey⸗ 
hafen erflärte Trieft, uͤberal vorgezogen, und maͤch⸗ 
ig unterftügt, eine hohe Stufe der Wohlhabenheit 
‚erftreg. Indeſfen Hat doch aud Fiume gegen feinen 
vorigen Zuftand betraͤchtlich gewonnen, und fah ım 
beffern Jahren gegen 2000 größere und Meinere Fahr⸗ 
zeuge in See gehen. 

Porto⸗Re hat einen vortrefflichen Hafen, deſſen 
Sicherheit und Übrige naturliche Beſchaffenheit, fo wie 
die Nähe ber ſchoͤnſten hochſtaͤmmigen Waldungen fen 
früher, ald es um Bildung einer öͤſterreichiſchen Mar 
rine zu thun war, bie Frage veranlaßten, ob man 
nicht diefem Plage den Vorzug vor Trieſt einräumen 
foüte? Die Hintanfegung des Hafens von Porto» Me 
Hat dieſem Plage empfindlich geſchadet, er hat heut 
zu Tage gar feinen Handel, und it nur zum Leber» 
wintern Öfterreihifher Schiffe beſtimmt. 

Buccarl, ein Städten von 1800 Einwohnern, 
lehnt fi an einen Berg an, deffen Arme einen ziem⸗ 
Alich großen, vor jedem Sturm gefiherten Hafen bils 
ben, welcher dem Schiffbau große Bequemlihteiten 
darböte, da bie See hart an den Uiern eıne Tiefe bon 
mehreren Klaftern, auch ihr - feifigter Grund keine 
Sandbank hat, und fih auf ben nahen Gebirgen das 
ſchoͤnſte Bauholz befindet. 

. 6) Die Küfte der Milirairgränze Iduft durch 
eine Länge von ao ıfa beutiden Meilen. Sie hat 
ein fehr rauhes Anfehen, indem fie den weitlihen Ab⸗ 
fall des hohen felfigten und dußerſt unfruchtbaren Vel⸗ 
lebith · Gebirges bildet, und würde ſchon deswegen we⸗ 
nig beſucht werden, wenn ſie auch auſſer Zeng und 
Carlopago noch mehrere Haͤfen, Kheden oder geſicher⸗ 
te Buchten hätte. Zeng bat nur einen hoͤlzernen 
Damm bon erwa 70 Klafter Länge, welcher bie Schif⸗ 
fe gegen die Winde fhügt, und verdantt feinen nicht 
ganz unbebeutenden Handel haupefählih der durch 
Sofeph II. Über die hohen Gebirge, von Gariftadt 
hierher geführten Joſephoſtrahe; wuͤtde ader durd 
die Schiffbarmachung der Rulpa , und wenn auch die 
Unna nice zum Theil auf kuͤrliſchem Boden Tiefe, und 
gleihfalls ſchiffbar gemacht würde, fehr vieles gewin ⸗ 
men können. — Karlopago, einer der Altern oe, 
erreihifhen Seepläge, hat wohl einen guten Hafen 
und einen Schiffbauplatz; aber der Handel ı% ungleich 
geringer als in Zeng, und heſchaͤſtigt kaum hundert 
Beine Fahrzeuge, 


7. Die balmatifche Küfe vom morlachiſchen 
Canal bid an den Canal von Narenta, wo das türfis 
ſche Gebiet ih biö an die See hereindrängt, hat der 
vielen Buſen und Krümmungen regen eine Ränge von 
86 Meilen, Man muß diefe Küfe in bie nördiihe 
und füblihe theilen. Die erftere Iduft bit gegen Trau, 
iſt unfrudtbar, hat baher einen fehr undedeuteudca 
Handel mit eigenen Naturergeugniffen Can Kunfers 
geugniffen mangelt es fa gänzlih), und zieht feinen 
größten Gewinn aus dem Bpriehr mit Probuftın 
der benachbatten türfifhen Probingen. Bon Trau an 
gewinnt die Küfe eine viel freundlihere Geſtalt; ber 
Boden iſt erglebiger, der Bewohner arbeitfawer, ber 
Handel bedeutender. Aus ber Menge ber Hafenplär 
Se, die ſich längs der ganzen Küfte befinden, und Die, 
wenn die Landestultur nit auf einer fo niedrigen 
Stufe Hände, allen Theilen des Königreits die ſCoͤn⸗ 
fie Gelegenheit zu einem lebhaften Aus, und Einfuhr 
handel darbieten würden, nennen wir nur einige, und 
übergeben die Hleineren gaͤnzlich mie Stillſchweigen. 

Au der noͤrdlichen Küfe liegt auffer dem vormalb 
fehr guten Hafen von Mona, und dem von Sebe ni⸗ 
60, der noch heut zu Tage fehr geräumig iſt- und ven 
vier Gitadellen beſchuͤgzt wird, vorzüglich jener ven 
Zara, welder gut und ziemlich bequem if. Er wird 
nämlıd) don bein niedrigen, felbit unter dje Oberflaͤche 
des Meeres gehenden Molo, gegen die Wellen beihüßt, 
und ferne Tıefe berräge 10 Fuß, gleich ber Tiefe des 
Canald pon Zara, welcher das feite Band don den ins 
feln Uglian und Pasman trennt. Längs der Waſ⸗ 
ferfeitz Uegt ein Felstief vor den Feſtungewerten, dad 
vom Meere bededt iſt, und einen natürlihen Merrı 
damm bildet, la Porporella genannt. Der Canal von 
Zara felbft fann don fleinen Kauffahrern, die 8 Bug 
Tiefe gehen, befahren werden, wenn fe ſich, um den 
Felſen auszumeiden, immer an die Kuͤſte Dalmatiens 
halten, 

Der Beſchluß folgt.) 


Hamburg vom 3. Juny. Diefe Wode if in 
Zuder wieder mehr umgegangen, und Preife felbft mit, 
Befferung bezahlt worden. Die meiften Sorten ſte⸗ 
hen Höher. Raffinade orb, und mitiel Don 19 1fa- 
22 auf 20-22 1fa, engl. don 19-22 auf 19-22 
ıf2, Candis, weiher von 222 26 auf23— 28. 
weißer Mart, Rohzucker von 11-15 auf 12-15 ıfa, 
brauner Brafil. von 10 ıfa—ı2 ıfa auf 11-13, har 
vana pon 11-13 auf 12-14. Gyrup von 23 auf 

26 


84. Die Haupturfahe vom biefem Steigen waren 
mehrere eingelaufene Beſtellungen. Farbholz, Kaffe, 
Pfeffer unbegehrt. Drangefhalen, Eorinthen, Mans 
dein, Lorbeerblätter,. Rofinen find dıefe Woche wegen 
der Ereigniffe in Italien, gefallen. Thee ſteht um 
1-2 Gl. pr. 1b. niedriger. Im Wechſelfache war ge 
fern auf London Briefe und Geld, daher der Eurd auf 
"56.11 herabgieng. Amſterdam Geld, jedoch feit dem 
26. Ciehe 208. Stuͤch) nicht verändert. Paris ges 
ſucht. Ftantfurt a. M. 147. Augsburg 147 1fa, 
Die Uebrigen unverändert. GSeldpteis etwas befler. 


Mewyork, vom 4. April, Unfere heutigen 
Maarenpreife ftehen, wie folgt, Pottaſche 150, Perle 
aſche 185 — ı90 pr. Tonne, Baummolle, See ⸗Ja⸗ 
fein 35 — 40, Louiſtana 23, Georgia Upland 20 — 
a1. Gacas, v. d. Jaſeln (felten) 16, Garaccas fehle. 
Kaffe, einclatitt auf Rüdjol, 25-27. Indigo, 
flotant, 2- 2.50. Weſtindiſcher Sprup 75. Tas 
bat, Birging, Maryland, Kentuckh, Virginia⸗Twiſt 
. 6-13, bito fmeerfcent 15-18, eis, neuer 3 — 
3.50, alter 2 75-3. Zuder, Moscovade 15.50 
Big 17, braune Havanna 16-17, weiße 18-19. 





Verſchledenes. 


In Hamburg kamen am a. Juni a Schiffe von 
London und 2 von Stodholm an, 

In Danzig lief am a5. Mai ein Schiff von Kö— 
nigsderg ein, und 6 giengen nah Riga, ı nah Pes 
terdburg, 1 nah Amfterdam, und ı nah Hams 
burg ab, 

In Eronflabt if am 13. Mai ein Schiff von 
Meſſina eingelaufen. Aufferdem find viele fremde 
Schiffe mit Ballaft dort, und daher die Ausfuhrwaas 
zen gefliegen. Die Englander hatten vıel Eifen aufs 
gekauft. 

Bon Baltimore find am 17. May zwey Schiffe nad 
Dremen mit amerifanifhen Erzeugniffen, und bon 
Eharledtomn ebenialld zwey Schiffe nah Bremen und 
eines nah Rotterdem abgefegelt. 

. Zu Baltimore it fürzlid der Ameritanifhe Kaper, 
ehe young Wasſsp, mit dem Englifhen Schiffe Eiar 
wendon, das er vor B2 Tagen bei dem Borgebirge der 
guten Hoffaung genommen „ augelommen. Am Bord 
Diefer Priie befinden ſich 1,150,009 tb. Caffe. Dier 
felde hatte so Mann Befagung, und fam von Das 
tapin, 


—n 


Mannigfaltigfelten 


Indifher Weihrauch. Muh im Indien findet » 


ſich der gewöhnlich aus dem glüclichen Mrobien kommen 
de Weihrauch, jedoch nicht ſehr häufig, daher er ziemlich 
sbeuer if. Nordwerlid von Berar, in den fandigen 
Staͤnjſtrichen, welche die Halbinfel vom nördlichen Teile 
trennen, mäcft der Olibanım aut thus, ober Arbor 
thurifera, von den Hindus Abir-Quajar genannt. E 
bat ein gerjerrtes Anfehen, ſchlanke, weitſchichtige, um 
förmliche Zweige, hoͤchſtens 9 bis 1o Fuß Höhe umd glatte, 
den des Maftirbaumes ähnliche, Blätter. Geine Rinde 
iſt rumgli und bat unendlich viel grauweiße Kiffe, aus 
denen eim mohlriehendes, trodnes, zu Zeiten halbdurch ⸗ 
fichtiges Harz in Tropfen oder in der Größe einer Haſel⸗ 
uuß auslauft, Man ſammelt es ein, unb verkauft es 
wie das Arabiſche, dem es völlig gleich if, 


Lebenemittel⸗Berbrauch im Yaris. Nah 
einer neuen Berechnung verjebren bie mäßigen Einwoh⸗ 
mer von ‚Paris jährlich 75,000 Harfe Ochſen, worunter 
viele aus Baden und den Niederlanden, .ı5,000 Kühe, 
20,000 Kdiber, 220,000 Schafe, 550,000 Schweine und 
100,000 Zeutner Seefifhe, Au Brot werben jährlich 106 
Milionen Pfund, alfo täglich ungefähr 556 Zentmer vers 
braucht. Brammerein wird siemlich häufig getrunken, fr 
viel und zwar in bem Maße, daß er fih um Verbrauq 
des Weines wie ı ju 10 erhält. 


Belanntmahbungen, 





Preisanzeige berfhicbener Fabrikate 
der Herzogl, S. Hudburghauſiſchen Saline Friedricht ⸗ 
hal, bey Coburg, 
Die Abgabe gefchicht in Nürnberger Gewicht, und 
die Zahlung im 24 Buldenfuß. 


1) Glauberjal; in fchömen Sirpfiallen sch. sh, 
3) Bitterjal; dire = . 206 ib. 10 ff 
3) Schwefeifaures Kali 104 ib. 12 fl. 


4) Soda crystallifara . 204 Ib. 36 fl. 
5) Magneiia von beſter Güte 100 1b. 100 fl. 
Der gewoͤhnliche Rabatt if unter den Getsichtsanfdgen 
ſchon begriffen, bey Beſtellungen auf große Parthien wers 
den aber auch noch billigere Bedingungen gemadt, Ale 
Tabrikate find mir vorzüglichem Fleiße bearbeiter und von 
der wänjd,nswerthefien Güte, Briefe und Beſtellungen 
othen jegt an 
> die Faktorei der Herzoglichen Saline Fricdricht⸗ 
Hal iu Heidburg bey Coburg. 
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Dandlungs» Zeitung, 





114. Stud, Sonntag. 


| Nürnberg, am 11. Juny 1815. 





Ueber das Zimmt und den Pfeffer. 


Alle indiſchen Gewuͤrze, welche in Europa ſo ge⸗ 
ſchatzt und in auſſerordentlicher Menge verbraucht wer, 
ben, während die befiern, einheimifhen unbenuge 
Bleiben, find leicht zu emtbehren, und feinen ihre 
Suͤte Hioß der langen Reife, mithin dem Alter, und 
ber Zubereitung zu danken, die Ale zum Theil in 
Indien erhalten. Gonberbar ift es uͤbrigens, daß 
ir bie indifhen, ber‘ Indier und Chinefe aber bie 
europdifhen ſchaͤtzt, welche legtere ſich ſreylich bey der 
Meberfahrt nah China eher verbeffern als verſchlechtern, 
Da fie den rohen Gefhmad verlieren, der ieber 
Pflane im friſchen Zuß⸗ade eigen iſt. 

Das Zimme gehört unter die feinſten und ger 
füßteften Gewürze. Ed wird auf der Inſel Eeplon 
unb auf den Gebuͤrgen Ghaut in Indien gebaut, Auf 
erfierer erntet man jährlih Booo, und auf letter 
3600 Zentner. Nach Europa und Morbamerifa kom⸗ 
men fa bloß ceplonifhe Zimmrforten, und zwar jaͤhr⸗ 
lich 2500 Zentner, ba bie bon ben Ghauts in ns 
Bien, Tibet, Cachegar ynd Perflen verbraucht werben. 

Der Zimmtbaum hat in Ceylon übelriehende Blur 
men; in Cochinchtna ift dagegen die Blüche, fo lange fie 
noch nicht ganz aufgeblöht iſt, angenehmer und füßer 
als der Zimme ſelbſt, und zieht fehr gewuͤrzhaſt. 
Die Blätter ded Baums haben einen lieblichen Nel 
kengetuch und einen leiten Zimmtgefhmad. Das 
Zimmt, welder auf den Shants währt, if gräder, 
nicht fo gewürghaft, und Überhaupt weit geringer ald 
das Ceyloniſche. 

Der Zimmtbaum it hoch, ſchoͤn und verbreitet 
durch feine Qlätter einen hertlichen Geruch, ber ber 
fonders dann fühlber iſt, wenn die Übelriehenten Blür 
then abgefallen And. Er erfordert einen fodern, leid 

sen Boden, häufige Bewaͤſſerungen, und muß menige 


Zwey und mwanugiter Tabrsang 


recht zu entwickeln fiheint. 


ſtens wey Jahre im Schatten fiehen. Im Iten Jahre 
beriegt man ihn, und läßt bann alle 7 oder 8 Jahre 
die Achte beihneiden, um neue Zweige zu befommen. 
Nur die neuen Schößlinge geben einen feinen, zuder 
teiden Pimmt. Die Rinde ber Hauptäfte iſt von 
wenig Werth, und die der Zweige liefert eine ger 
ringe Sorte Zimmt. 

Nah 4 bis 5 Jahren trägt der Zimmtbaum Fruͤchte 
und giebt alödenn 4 Pfund Zimmt, wenn er aber 
ausgewahfen if, 8 bis 9, ja 14 bis ı5 Pfund, wors 
unter die Hälfte feined Zimmt. Der Candi ober 500 
Pfund werden auf ber Inſel feld aut mit 378 
Tranten Bezahlt. P 

Aus China erhalten wie auch vieles Zimmt, dab 
aber nice fo fein ald das don Eeplon und Malabar, 
obgleich auch ſeht gewuͤrthaft iſt. 

Im friſchen Zukaude hat die Rinde bes Zimmt⸗ 
baumes ſaſt gar feinen Geruch und ſchmedt etwas 
krautartig. Alles dieß verliert Me duch das Trock⸗ 
nen, und wirb aromatiſch, jedoch wäre aud bie vom 
turjer Dauer, wenn man nit durch ein Mittel, bab 
bey europdifgen Gewürzen angewandt werben ſollte, 
den gewürzhaften Theil fefihalten könnte. Dieß ge⸗ 
ſchieht durh Kalfwafler, das nit allein den aro⸗ 
matiſchen Thell bindet, fondern ihn auch erſt 
Man legt die friſchen 
Zimmtrinden in ein aus ungeloͤſchtem Kalt bezeitetes 
Kaltwaffer, wo fie je ma ihrer Dide 12 bis ı5 
Stunden weihen, mit Steinen befhmwert und etmas 
gepreßt werben. Sobald fie ganz mit Kallwaſſer ge⸗ 
färtigt And, und eine dunkelbraune Farbe angenoms 
men haben, läßt man fie einzig während bes Tages 
auf Flechtwert abtropfen und an ber Sonne trodnen. 

Der Pfeffer wird im mweit größerer Menge als 
bad Zimmt nad Europa gebtacht, und der Verbrauch 
dieſes Beiffenden Gewuͤrzet geht in manden Rändern, 

por 
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vor allem aber in England, ind Unglaublide, Man 
kann ohne Uebertreibung die Maffe Pfeifer, welche bie 
Europder aus Indien ausführen, auf 2 15,000 Zentner 
anfhlagen, wovon das feſte Land von Indien 3/5, 
Ceylon und bie Moluden aber dad Uebrige liefern. 

In Malabar bezahle man 5 Eentner Pfeffer mit 
300 Livres, in Galitut ift er aber immer um 5 bis 
10 PCt. mwohlfeiler. Die Preife bleiben immer noch 
Diefelben, denn man hat bemerkt, daß unter fünf 
Ernten drey dolle, eine nit reichliche und eine mittel⸗ 
mäßige if, fo daß alfo diefe Pflanze im Durchſchnitt 
alle Jahre eine gute Ernte giebt. 

Die Pfefferſtaude ift ein Kankengewaͤchs, das ſich 
gleich dem Weinſtock um Baͤume und Pfaͤhle windet, 
und auch ımmer etwas Schatten haben muß. Gleich 
dem Dlipenbaum, der nur an der Küfte des mittels 
jaͤndiſchen Meeres gut forttommt, trägt diefe Pflanze 
bloß am perſtſchen Meerbufen viele und gute Fruͤchte. 
Sie liebt fertes Land, und eine gemwiffe ſeuchte Wit⸗ 
terung, fommt and) gerade in der Regenzeit, May, 
Yung, July und Auguft zur Reife. 

Gewoͤhnlich pflanzen fie die Hindus in den Schat⸗ 
ten einer Baummollen» ober Wattenſtaude in feuchtes 
Erdreid und forgen für gute Bewaͤſſerung. Bom 
gwepten Jahr an beginnt fle zu tragen, und wird im 
Gall die Sluͤthen + Trauben zu zahlteich find, am ber 
Spige etwas beſchnitten. Yın Monat Julius iſt bie 
Biürhegeit, und im Februar werden erft die dann voͤl ⸗ 
ig getrodneten Körner, welche viel Aehnlikeit mit 
unfern Johannidbeeren haben, abgenommen, 

Die ganze Pflanze hat den Gefbmad der Frucht 
und die jungen Blätter find befonderd angenehm zu 
tauen, erfrifhen den Mund glei ber Münze, hem« 
—— Faͤulniß der Zaͤhne und ſtaͤrken das Zahn⸗ 
fleiſch. 

Die Pfefferſtaude iſt gar Feine Krankheit unters 
werfen, und lebt ruhig im Schatten bed Baumes, 
bis im zehnten oder zwölften Jahre ihre Rebenstraft 
zu Ende geht, Gewoͤhnlich erfegt man fie aber (dom 
im adten Jahre durch eine friſche Pflanze, da fie ſpaͤ⸗ 
ter idenig Ertrag giebt. 

In Malakta, Java, Gumatra, Banca, Borneo 
und auf Ceylon wird viel Pfeffer gebaut, auf Malabar 
fol jedoh ber befle gewonnen werden, Am meiften 
fhägt man den des Meinen Rönigreihes Nair, Car- 
hate genannt, und ben bon Corongor-sMair. m 
eritern Lande if das Contor Mahe, don mo diel ein, 
geſchifft wird. 


Nachrichten aus Schweden. 


Auf den ſchwediſchen Reichſtage wird Horzüsfid 
die Verbeſſerung der Finanzen, und die Einrichtung 
ber Land » und Seemacht zur Sprache fommen. Die 
Lage der Beamten iſt in Schweden, ungeachtet der 
bewiligten Gehaltserhöhung aͤußerſt traurig, daher 
ber König ed den Ständen and Herz legte, ihren bris 
denften Mangel Abjuhelfen, bis eine bluͤhendere Lage 
bes Reichs orbentlihe Erhöhungen der Gehalte er’ 
laubt. Zugleich macht der König die Stände auf den 
in manden Provinzen fiatt findenden Geldinangel aufs 
mertiam, ber. vielleicht auf einer zu- fünellen Einzies 
bung der Bankozettel beruhe und rärh ihnen, ba fle 
fi ın ber Conſtitution diefen Gegenkand vorbehalten 
haben, die Wahl dauernd nuͤtzlicher und heilfamet 
Maßregeln, fatt bloßer augenblicklicher Austuhftämits 
tel an. - Unter den von Seiten der Stände befannt 
gewordenen Borfhlägen ift befonders der von M. ven 
Törne an den Abel erfolgte, merkwuͤrdig. Mit Recht 
bemerft er, das ſchwediſche Defteurungs» Spftem ers 
fordere ſchleunige Hälfe, wenn die Buͤrde des Works 
nicht unerträglich werden fol. Den Xeihdfländen liegt 
es 0b, fie gleihmäßiger zu vertheilen, und von ihr 





‚nen. erwartet bad Bolt feine Rettung. Er glaube dieſe 


am ſicherſten in einer Jayrtigen Abgabe von den reh 
nen jährliden Einkünften der Gtaatssürger und zwar 
ohne Berücfihtigung bes Standes ober anderer 
Zufäligfeiten su finden, welche auf der eigenen Air 
gabe derfelben beruht, indem eine unrichtige Angabe, 
da diefe Art von Beſteutung vorzuͤglich auf ber Recht ⸗ 
lichteit eines jeden Bürgers beruht, mit Werachtung 
und Unehre gebrandmartt wird, Schon auf bem Reicht⸗ 
tage von 1810 wurde eine Ähnliche Art der Deftch 
zung angenommen, bie daraus berborgehende Ungleich⸗ 
heit war aber theild eine Folge der Meuheit des Sh⸗ 
ſtems, theild der Unvolfommenheit ber DVerorbnung 
ſelbſt, indem man zugleid eine fogenannte Interimb⸗ 
Tabelle annahm. Bey .dem allen hat es doch, di, 
wo ed in Anwendung gebracht wurde, midtige Er 
feihterung und Vortheile gewährt. Mir Rüdfiht auf 
die bemerkte traurige Lage der Beamten ſchlaͤgt er end» 
lid) noch vor, alle Beamten, die feinen feften Gehalt 
beffgen, von jeder Befleurung, mit Ausnahme ber 
gewöhnlichen Kopifteuer (die biöher ungefähr eine Mil 
lion auemachte) audzunehmen. In Dänemark if die 


drüdende Eintommenfteuer , welde nur außerordents 
Hdy auf. 8 Jahre während des Kriegs eingeführt wur⸗ 
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de, von dem Könige für bie drey fetten Jahre aufs 
gehoben worden; bie für Schweden vorgeſchlagene fall 
aber als ein allgemeines durchgreifendes Spfem für 
dad ganze Steuerweſen angenemmen und nit dom 
BruttorErtrage, ober don allem Einkommen , fon» 
dern vom Netto» Ertrage, d. h. vom reinen Einfome 
men, geliefert werden, Es tft einleuchtend, wie 
wohlthaͤtig eine ſolche Einrichtung zu werben berfprichk, 
indeſſen wird fie vielleicht nicht ohne Schwierigteiten 
ducchgefegt werden, , 
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Ueber die oͤſterreichiſche Seekuͤſte. 


CBefäluf.) 

An der Sübrtüfte finden wir den Hafen von Trau, 
einer Stadt aın Canal von Bua, welcher immer voll 
Schiffe if, welche hier nit nur tiefes Waſſer, fons 
bern aud einen von Minden gut gefiherten Aufent⸗ 





halt in dem großen unb bequemen Haten bon Bua . 


finden. Noch füdlidher Liegen die Häfen von Spar 
latro, Almiffa uns Macarfca, Spalatro ift ber 
wichtigſte KHandeldort in ganz Dalmatien, und ber 
Stapelplatz zwifhen Benedig und ber Tuͤrkey. 

8) Die Küfte der vormaligen Repubtit Magufa 
mißt auf-bem feften Lande 56 Meilen, weil bie Halb⸗ 
infel Sabloncello, welche zu biefem Gebiete gehört, 
sief in dad Meer hineinlduft. Hier bilder das Meer 
Diele Buchten und gute Haͤfen, und ber Handel wer 
in ‚früheren Zeiten ungemein bebeutend; nod im Jahr 
re 1779 zaͤhlte man 162 Schiffe von 10 bid 40 
Eanonen unter ragufanifher Flagge, unb damals la⸗ 

gen noch 29 auf den Werften. Die beſten AHdien 
find jene von Raguſa, Sr, Erose oder Gravofa, 
Stagno, Eorila, und der am Vorgebirge Eumeno, 
+9) Die Küfte von Defterreichifh- Albanien, 
hält gegen 24 ıfa Meilen in ber Ränge. 

10) Endlich ſtad nod bie unzähligen Infeln von 
Benedig, Iſtrien, im Meerbufen von Quarnero, jene 
bon Dalmatien und der übrigen Küfte mit einer grofs 
fen Menge von Haͤfen verfehen, mie ed in einem Raus 
me don 300 Meilen, ben die gefammten Küftenfirer 
den biefer Inſeln zum wenigſten einnehmen, dep 
den zahlloſen Krümmungen des Meeres und feiner 
fhönen Eandle nit anders gedentbar if. — Go ge 
ring der Handel ift, ber auf biefen Inſeln getrieben 
wird, fo ift doch ihr Beſttz für Deflerreih von dieler 

Wichtigteit, beſonders derjenigen, die an dir Offfeite 


des adriatifhen Meeres gelegen ib; indem es Bas 
durch für feine alte ungarifhe und militärifhe Kuͤſte 
eine ungleid größere Sicherheit erlangte, als ed "ders 
felben früher verfhaffen konnte, wo fih in Kriegszeis 
ten leicht feindliche Schiffe hinter den Infeln verber⸗ 
gen und ber benachbarten Küfte des Feſtlandes Scha⸗ 
den zufügen tonnten. 





Diefe kurze Ueberſicht der oͤſterreichiſchen Seetüfte, 
welche nad) ihrer gegenwärtigen Ausdehnung vom Po 
bis hinter Budua 233 3/4, und mit Einfluß der 
Infeln 580-600 beusihe Meilen mißt, und vielleicht 
einen bedeutenden Zuwach erhält, zeigt ſchon hinläng« 
lich die Anlage des Öfterreihifhen Staates ju einem 
fehr lebhaften Seehandel, der fon vor mehreren Jah⸗ 
ren, nad der erften Acquifition der venetianiſchen 
Staaten gegen 14000 größere und Heinere Schiffe 
beihäjtige haben ſoll. 





Maarenpreiss Veränderungen. 





In Teieft find vom 24. bis 31. Map geftiegen‘: 
Mandeln, bittere, bon 47, auf 48. 
Del, Bari, Bisceglia, Metteline, bon 34 1a —35 
auf 34af5—35 ıfa. 
Neid, Mailander und Mantuaner, don ı6 1/2, auf 
ı7r—ıB. 
Gefallen find: 
Alizari, Enptifhe, von 38—42, auf 35—40. 
Gummilad, ı S. von 130, auf 115. 

— Galbanum, von 200, auf 180. 
Campecheholz, von zı—ı2, auf 10 3fy=ı1 ıfa. 
Mandeln, franz., bon 40, auf 35. 

— Mugl, ohne Schalen, von 38, auf 37. 

Kupfer, Schwager, bon 102—108, auf 100—106, 
— Öräger, bon g4—90, auf 82—88. 

Pfeffer, von 58 — 60, auf 56 — 58. 

Piment, von 48 —66, auf 46— 65. 

Quder, Havanna, bon 69—73, auf 64— 70. 

— Mosdcomabe, von 62, auf 56. 
— Beras Cru, don 69 — 70, auf 66—68. 

— Naffinade, von g6— 88, auf 84— 806. 

— Melıs, von 68 — 73, auf 66-71. 





In Mailand find vom arften Day bis 3. Juny ger 
fliegen: 
Meis, von 58.32 — 67, auf 59—67.05. 
Gefallen find: 
Cochenille, von 40 —43, auf 34— 42. 
Mustatnüffe, von 13. 10, auf Ir . 
er, von 1.125 — 1,44, Auf 1. 12 1.13. 
Pfelfet, vo 3 441 Ver⸗ 


Verſchiebenes. 


Auf Mabera erregte die Nachricht von dem Ab⸗ 
ſchluß des Friedens mit Amerita große Fteude, ba 
bie Einwohner von dort her Zufuhr don Lebensmitteln 
erwarten. Wegen ber großen anhaltenden Dürre 
wird eine Hungersnoth wie im Jahr 1312 befürchtet, 


Der ruſſiſche Zoltarif von ıgır. iſt aud für das 
Jahr 1815. beftattigt. Da ber vorige Winter fo 
gelind war und nur wenig Schnee fiel, ſo haben jezt 
in mehrern Gegenden KRuplands die Blüffe wenig 
Maffer, fo daß die Flußſchifffahrt erfhwert wird, 
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Geld + und Wechſelcurſe. 
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I. II 
Befanntmahung. 


Bor Ausgang diefes Mona erfcheint dm unſerm 


— das ıte Heft einer neuen Zeitſchriſt, unter dem 
ml: . 


Freimuͤthige Blätter für Deurfche 
in Derichung auf Krieg, Politik und Staatswitshfchaft, 
Eine Zeitſchrift in zwangloſen Heften. 


Das Strebeziel zu dem ſich die Herausgeber were, 
nigt haben, iR kein anderes. ale für dem Frieden in 
Europa, begründer auf ein Bleidgemidt 
unter den verjhiedenen Graaten, durd 
Wort und Schrift u wirken. Yle Ideen, 
de iu biefem Zweck dienen, gehören für dem Kreis" drr 
freymuͤthigen Blatter und werden gerne darin aufgenons 
men werden. Was die in Wien vereinigten Mächte durch 
ben Congreß wollten, und nun durch den Krieg erßerbem, 


‚Europas Wohl und Deutfhlands Gelb 


ſtändigkeit ale Mitrel au dDiefem Bwed, bad 
iR Gegenſtand für diefe Beirfchrife. 
wollen die Herausgeber freimürbig und wahr den 
Zeitbegebenheiten beobachtend folgen, amd in der Darfel; 
bung deſſen was geſchehen iR, hindeuten auf das Mas 
Noch thut. 

Eine ausführliche Ankündigung if im allen Buchhand / 
lungen iu‘ baben, fo wie bei dem Poſtaͤmtern, welche lets 
tere fich an das Generals Pos Am in Berlin zu menden 


habs. 
Berlin im Day 1815. 
Dunder und Humblet. 





Sn demfelben Sinne - ;, 





— 465 — 
Allgemeine 


Handlungs 


5: Zeitung 





115. Stud,  Dienftag. 


Nürnberg, am 13. Juny 1815. 





Meber die Anwendbarkeit der Dampfmaſchinen. 
(Eingefanbdt,) 





Die Deutſchen haben die Vortheile einer Dampfe 
maſchine bis jegt noch wenig benußt, weil 


1) eine folhe Maſchine zu erbauen viel Gelb ers 
fordert, das uns nicht fo häufig zu Gebet fe 
het, wie ben Engländern; 

2) weil die Deutfhen, menn fie auch die Anle⸗ 
gung einer folhen Maſchine unternehmen woll⸗ 
sen, zu befürchten haben, daß das darauf her- 
wendete Kapital ſchwer wieder heräuszubringen 
wäre, ja daß ſich daſſelbe dielleicht nit einmal 
gehörig berintereffirte, weil durch die hohen Zölle, 
Mauthen und andere dergl. Abgaben der Abſatz 
des bearbeiteten Produkto allzuſehr erſchwert 
wird; 

3) hält man die" Dampfmafhinen bey und Deuts 
ſchen nicht für fo anwendbar als in England, theilt 
weil ed hie und da an mohlfeilen Brennmaterias 
lien mangelt, theild weil man fid der fliegen, 
den Waſſer bedienen Tann; 

4) (ind die Deutiden weder von den Vortheilen, 
nod don der Bauart einer folhen Maſchine hin, 
reichend unterrichter, 


Diefe 4 Puntte, befonders aber ber letztere, find 
die Beranlaffung zu gegenmwärtigem Aufiag, und je⸗ 
der Herausgeber gemeinnügliher Schriften ſollte 
bazu beptragen, dag folder in gany Deutſchland ber, 
Breitet und befannt gemacht werben mödhte, und ger 
wig würde dann dad 4te NHindernig bald gehoben fepn. 
Simmtlihe Hinderniffe werben gänzlich befeitiget, 
wenn eine Dampfmaſchine angegeben wird, melde im 
gehöriger Größe zu erbauen nicht allein feine allzugrebe 
Kofen erfordert, fondern aud mis wenigen Brenn 
Zwey und smwaniigiter Jahrgang 


material in Bewegung erhalten werden Fann, und zu 
deren Erbauung nicht gerade große Einfihten in die 
Kunſt oder befonbers geſchickte Arbeiter erforderlich find. 

Ueber dieſen Gegenſtand fol hier fo diel gefagt, 
und jedem Sacherſtaͤndigen zur Prüfung vorgelegt 
werben, ald ber Raum biefer Blätter erlaubt, 

Eine Dampfmaſchine, erbauet nad den neueſten 
Modellen, wie ſolche der Kunfthändier Joh, Wat. 
Albert in Frankfurt am Main für 9 bis 10 Ca⸗ 
tolin vertauft, und wo ſchon das Model, odgleich 
ber Dampfteffel blos durch eine Lampe geheijt wird, 
fehe witkſam ıft „ wärbetein’großes Kapital erfordern, 
weil fie durch die finnreihe Erfindung eined Deutſchen 
fo vereinfaht it, daß fie 

a) aus weit weniger Theilen ald die biöher befann- 
ten beftehet, und aus biefem Grunde 

b) nicht fo groß wie die biäherigen zu feyn braucht, 
ba die vielen Theile der alten auch mehr Kraft erfow 
berten, um die Maſchine ın Bewegung zu fegen, mit 
hin 

©) auf nicht fo viel Brennmaterial erfordert, und 
daß endlich 

d) eine folde vereinfahte Maſchlne, deren Mes 


. Ganismus jeder Knabe einfehen und deren tuͤnſtlichſte 


Theile jeder Pumpenmacer verfertigen kann, feine 
große Keuntniſſe und Kuͤnſtler erfordert, um fie in 
beliebiger Größe und an jebem Det zu erbauen. Das 
erforderlihe Kapital wäre demnach mit groß, wie 
hienach ein Depfpiel bemeifen fol, und wuͤrde ſich 
ben allen Hindernifien dennoch gut verinteteſſtren. 
Das Brennmaterial würde unbedeutend oder wohl 
gar nicht in Anfblag zu Bringen fepn, denn bey den 
meiſten Handthierungen if ohnehin Feuer erforderlich. 
Man nehme nur einen Meinen und dann aud einen 
größern Gegenſtand an: 4. B. der Nagelſchmidi ger 
draucht immer euer; mürde er mun feine Nägel durch 

eine 
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eine Dampfmafdine fabriziren laffeny) ſo wuͤrde ihm 
das naͤmliche Feuer, in welchem er fein Eiſen glühend 
macht, feine Dampfmafine treiben, und er würde 
feıne Nägel fhöner, im beſſeter Qualität und zu billis 
geren reifen liefern tönnen, und fie debhalb nicht 
allein wie bisher, fondern au bey aller Mauth und 
erhöheren Zoͤlen dennod gut abfegen. 


Eine Oelmuͤhle gebraudt zum Erwärmen der Frucht 
ohnehin Feuer: fe durh eine Dampfmaſchine treiben 
ju laffen, wuͤrde menig oder gar nicht mehr Dreams 
material erfordern, als wenn fie durch ein Waſſer ger 
trieben wird, und hätte unendlich vbiele Vartheile bor 
einer folhen. Nun wird man fragen. wie viel mehr 
foßet fie aber auch? Antwort: gar nıdt mehr, denn 
toſten die Fundamente, die Mauern, Schleußen, Daͤm⸗ 
'me u, dergl, zu einer gut erbauten Waſſermuͤhle, bie 
2 bis 4 paar Mahlfteine, oder 8 bis ı2 Stempel 
und eben fo viele Keuler bewegt, 2 did 3000 fl. fo 
Loftet eine Dampfmafdine, welche biefelbe Wirkung 
hervorbringt und noch mehr leiftet, gewiß aub nicht 
mehr, und mie koflipielig die Waflergebäube zu er⸗ 
bauen und zu erhalten find, ift allgemein befannt. 


Bon den mancherley Bortheilen, melde eine — 
Durch die Dampfmafhbine getriebene Oelmuͤhle dor eir 
ner foldjen, die durch dad Waſſer getrieben wird, vor⸗ 
‚aus hat, werden nur einige der bedeutendſten ausge 
hoben und hier angeführt. 


Eme Mühle, die dur bad Waller getrieben wer» 
den fol, tann nur dahin gebaut werden, mo dieſes 
derhaͤltnißmaͤig Fall genug hat, und wird dadurch oͤf⸗ 
ters weit entfernt oder kommt gar über die Grenzen 
des Bandedterritoriums zu fliehen. Tritt Mangel an Wafı 
fer ein, wie dad in einem trodenen Sommer, ja_feloft 
noch oft im Herbſt, fo wie auch im Winter der Fall 
if, wo dad Waſſer zu — und an dad Mühlrad ans 
frieret, fo geht der gröite Theil des Jahres vorüber, 
indem die Mühle file ſtehet, und bey großer Kälte 
tann, ba dad Gebäude wegen den dußern Theilen 
niht dicht genug verwahrt werden fann, gar fein Del 
geliefert werden, wa doch gemöhnlih am meiften ab» 
gelegt werben koͤnnte. 


N 


— — 


) Im ꝛiaten Bande des Neueſten und Nuͤtzlichſten ber 
Chemie, Babritwiffenfhaft:ce. fol die fehr vortheils 
bafte Art Nägel, Saͤgen, Mefferklingen ꝛe durch 


Drud mitteik Walzen au verferti 
werden, j festigen, beſchrieben 





Kömmen im Fruͤhſahr Ueberſchwemmungen mit 


Eis begleitet, ſo tritt abermal nicht ſelten der Fall 


ein, daß die Muͤhle nicht allein ſtille ſtehen muß, fon 
dern es finden auch diterd noch bebeutende Verheeruns : 
gen ſtatt, die gewöhni:h greße Koſten berurfaden, 
und ſowohl hiedurh als durd die mancherley andera 
Unfile, denen eine Waſſermuͤhle unterworfen if, wird 
die Unterhaltung derſelben Immer ſehrt koſtſpieltg ⸗ 
Geſchiehet das Erwaͤrmen der Frucht io, daß bad 
Feuer unmittelbar die Waͤrm⸗Platte heitzt und nicht 
heißes Waſſer, fo wird We leicht verbrannt, unb man 
betomme nit allein weniger Del, fonberu «6 wird 
auch ſchlechter und ganz braun, fo wie man auch mer 
nıger Del erhält, wenn das Feudr zu ſchwach ıf. Ge⸗ 
ſchiehet aber das Erwaͤrmen der Frucht über kochend 
Heigem Waſſer, weiches die defte Art iſt, fo wird viel 
Brenn » Diaterial erfordert, weil man nicht fo genas 
damit umgeht und äfters mehr verbrennt, ald eigen 
lich nöchig wäre, das Waller kochend heiß zu erhalten. 
Eine Delmühle, welche duch eine Dampfmaldine 


‚getrieben wird, tann nahe an den Drt gebaut werben, 


wo bie Früchte wachen, aus denen Del erzeugt wer⸗ 
den fol, Welche Eriparniß ſchon an Fuhrlohn? fie 
kann ganz dicht erbaut werden, da feine Theile baden 
aufferhalb dem Gebäude ſich befinden müffen, und das 
dur, daß ber Dampiteflel, ber Dampf- Eplınder, bie 
Leitungsröhren ic. das Gebäude, gleichſam wie meh 
rere Defen, erheigen, und dag fein Woſſet, ald bio 
dad wenige, was der. Dampfteffel erfordert, nörhig if 
wo dod wohl ein Mangel an fo wenigem nicht leicht 
eintreten lann, fo kann das ganze Jahr hindurch zu 
allen Zeitin Del barınn gemacht werden. Wenn nun 
die Dämpfe, welche die Maſchine in Bewegung gefedt 
haben, und dep den neuen verelufachten Maſchl⸗ 
nen noch über go Grade nach R. heiß aus dem 
DampfsEyiinder dringen, unter die Wärme Oefen 
der Fruͤchte geleitet werden, fo erwärmen fie dieſe fletd 
gleich, nie zu heiß und nie zu falt, und bann gibt ed 


"au ein Del; dad weder einen uͤblen Gerhmat noch 
‘eine braune Farbe hat, und hierauf noch leichter, als 


durch dad Kochen in einem Keffel mit Waſſer über 
Feuer, Criſtallhell gemacht werben faon , wenn die 


"Dämpfe von denen Wärmöfen durch eine beliebige 
"Menge Del geleitet werden, 


Auffer diefen und noch manchen andern weſentli⸗ 
den Vorzuͤgen, die eine Oelmuͤhle hat, welche durch 
eine Dampfmaſchine getrieben wird, erwähnt man nut 

aoch 
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noh ben, baß menn ber Fall eintritt, dag man bie 
Mühle an einen andern Platz und in ein anderes Ges 
bdude zu veriegen wuͤnſcht, folhes weit leichter zu ber 
wertftelligen it, weil alle Theile leicht zerlegt und wies 
der benugt werden fönnen, da hingegen bey einer Waſ⸗ 
fermüble, wenn man auch wieder ein treibendes Waſſer 
dazu finder, nicht jedes Gebdude dazu anwendbar iſt, 
und uͤberdleß auch wieder neue Fundamente, Kandie, 
Daͤmme und Sireuffen errichtet werden müffen. 

Die verelnfadyte Dampfmafdyine it, wie oben 
bemerkt, eine deutſche Erfindung. Werden wir fie 
wohl anwenden unb ihre Bortheile benutzen, ohne por 
erſt abzuwarten, wie ben dergleihen gewc, Inh der 
Gau if, bie andere ed bormahen und den beiten Ger 
minn gezogen haben, oder gar bis jle für eine engli⸗ 
{de ausgegeben mırd ? 

Alem Anſchein nad tritt diefen Scmmer. wieder 
MBaffermangel ein, wo dann viele Nähten kein Mehl 
liefern tönnen, und man aud bey reichuchen Borrarh 
an Fruͤchten dennoch theured Brod zu erwarten hat. 
Die Brennmaterialien würden wohlfeler werden, wenn 
man ben vielen Bergwerten bie Kohlen auf eine leich⸗ 
tere Art zu gewinnen ſuchte; und melde Erleichterung 
ſchafft eine Dampfmaſchine! wie emfig und fleihßig ar 
beiter fie Tag und Nacht, ohne auszuruhen, das Wafı 
fer aus ben Gruben! Mel ungeheure Laſten von 
Kohlen hebt ſte in kurzer Zeit empor; Daben forat fie 
für ihre geringe Nahrung, die in Waffer und Kohlen 
dbeſtehet feld, und ſchafft wohlfeiler Brod und Feuer 
rung, Melde MWohlchar für die gefammte Menſch 
heit ! 





Anfterdam, vom 30. May, Nah Kaffe, 
befonderd Java, fo wie nad andern Eolonialmaaren 
zeigt Äh nun wieder etwas mehr Frage, doch bleibt 
ed mit Zudern Hau. Mit der heute begonnenen Thee ⸗ 
Berlaufung laͤht es ſich fehr gut an und Congo. ift bon 
46 bid So Stor., 3-4 Stor. mehr, ald man er 
wartet hatte, bezahlt worden. Der Wedhiel, Eurd 

- auf Bonbon ift weichend, und viel Papier vorhanden, 

auf Hamburg Gelb und Papier. Mußland 62 ıfa, 

« Preußen nommell, panıen 24 ıfa-25, Meapel 

"43-43 ıf2. Holl. Integer. Schuld 36 1f4- 36 ıfa. 
Die andern ohne Veränderung. 


Petersburg, vom 4. May. Seit unferm 
vorigen Berichte hat die Ankunft von 56 Schiffen in 


Cronſtadt mehe Leben in unfern Handel gebracht, und 
Mrobufte, befonders die im Drt liegenden, werden 
fefter gehalten. , Keinhanf 120 Rub. auf Kieferung, 
mit allem Gelde 109 R,, mit Handgelb 112 R. 
Potta ſche iſt teurer geworden, und befte frifhe Waare 
mit 110 R. bezahlt. Hanfoͤl 10 R. pr. Ept. Mit 
Talg file, und die Preife von gelbem Lichttalg 185 
Rub., weißem 180 R., Seifentalg 170 R. Bor 


ſten ſind ploͤtztich Höher gegangen, und werden mit 94 


bis 95 Rub. pr. iſte Sorte, und mit 25 R. pr. ate 
Sorte bezahlt. Manufactur» Waaren nicht begehrt. 
Mir Eıfen angenehm, und zu HR, CCND, z1faR. 


‚PSF und 410 Kop. pr. neuen Zobel keine Verkäufer. 


Ja den Preiſen der andern Produfte feine Veraͤnde⸗ 
rung. Mit Eolonial» ABaaren fängt ed an lebhafter 


‚zu werden; tie angefommenen Schiffe haben gar nichts 


davon mitgebracht. Nach raffinırten Zuder zeigte ſich 
beſonders Frage, und beſte Raffinade wird mit 67 
Rubel bezahle, Meits 57 R. In rohen Zuckern noch. 
keine Bewegung; weiße Havanna 46- 48 R, werfe 
Btaſil. 40 -44 R, Pflaumen find auf 202 19 R. 
pr. Pud gefallen... Cochenille gefragt, und mit 1650 
bis 1750 R. bezahlt, raten find folgendermaſſen 
geihloffen worden: Auf Londen 6 Pfrl, pr. Tonne 
Hanf, jegt will man nicht mehr als 5 kſterl. geben, 


Nag Stettin 16 Rıhlr. Bro, mit ı Rthir. Deo. Canl., 


nad Kübel 18 Rihlt our. mıt 1 Rıbir. Eapl.; nad 
Bremen 18 — 20 Rthir Ed’or.; nah Hamburg 20 
Rıhir. Bro. mır 3 Rthle Capl. pr. Laſt, und nad) 
Amfierdam 40 Fl. mit 15 pCt, Eapl. und Hav. Fuͤr 
die Krone ind mehrere Schiffe zu 45 51. nat Rote 
terbam zum Kom» und Mehl» Transport angencms 
men. Mit den Eurfen gieng es heute wieder fehr lau, 
Auf Hamburg wurde zu 71fı6 6. gewechſelt, und 
felbR dazu blieb am Sqchluſſe Geld Amſterdam zu 
73f4 Stor. gemacht. London 10 sfB -ofıs D. 
Silder fehr gefuht, und mir 487 und 490 Kor. ber 
zahle, Ducaten fehlen beymahe ganz, und der Preis 
1450-60 Kop. Die Salz: Ladungen find zu 1R. 


30 Rop. pr. Pd. vertauit, und bie Gteintohlen zu 


60 Kop. pr. Pb. 
wert gegangen, 
— — III — 


Verſchledenes. 


Roggen iſt auf 19 R. pr, Tſchet⸗ 


Die Bereblung der Schafzucht im Hinterpommern dat 
feit mehreren Jahren, befonders aber feıt der ım Sadı 


re ıR07 erfaubten Woll⸗Ausfahrt, ſo große Fortſchrit / 
ze gemacht, daß bie Regierung fi deranlaßt gefuns 
den hat, zur Erleuhterung des Abfages für die feine 
Holle, einen Provinzial» Wollmattt in der Stabt 
Colberg anzuordnen, weider altjährlıd vom 16, bis 
den 260. Juny ſtatt finden wird. 


Die Paderfahrt zwiſchen Calais und Dower bauert 
noch fort. 


Holland erhält von England für die Eolonien Des 
merarp, Efequebo und Berbice eine Million 
zur Ausrüftung der Feſtungen, aufferdem » Millionen 
Huͤlſo gelder. 


In England ſollen alle Handelsſchiffe Convoy ers 


halten, woraus man ſchließt, daß ‚die Feindfeeligkeis 
ten bald anfangen, 


Bonaparte hat Fregatten mit Waffen nah Werts 
indien abfegeln laffen, „um die Golonien gegen Eng« 
Jand vertheidigen zu koͤnnen Englifhe Kriegsſchiffe 
find bereitd zur Verfolgung abgefandt, auch ift Admis 
zal Hotham nad ne hie die gefegelt, um Meartinis 
que und Guadeloupe Für die Boutbons in Beſitz zu 
nehmen, 


Die framzoöſiſche Fregatte Melpomene ift von einem 
englifhen Linienſchiffe genommen worden. Ein an— 
deres franzͤſſches, von Martinique nah Bordeaux 
deſiimmtes Schiff wurde nah Spithead aufgebracht. 
Die Ladung deſſelben iſt 335,000 Gulben werth. Yes 
derhaupt werden jetzt alle franzöſiſchen Schiffe, fie maͤ⸗ 
gen die weiße oder dreyfarbige Flagge führen, von 
den Engländern angehalten, 


An Frankreich werden die Kauffahrteyſchiffe abge⸗ 


tadelt, und die Befagungen zum Landdienft aufge, 
fordert. 


In Rotterdam if ein Schiff mit Rum und 
Meis aus England angefommen, das nah Mainz 
beftimmt if. 


HOr. Kafpar Teſta iſt gegenwärtig Geſchäftsträ 
der Niederlande in Konftantinopel, 3 Geſchäftsträger 


Die Wehabiten, welde feither den Handel Ar 
biend mit Egppten hinderten, find el er 
— letzten zn = 38 Januar d. J. gänzlich ges 

agen worden, und haben soo Zelte 
fo wie die Feſtung Tarabe verlohren, — — 


In Hamburg ſind am 2. und 3. Ju 
von London, ı von Glasgow, ı “ & — — 


Zuder, ı von Amfterdam, ı vo 
Bremen eingelaufen. { n Roftod und ı ven 


— wt t i 


* 


Pf. St. 


Gelb⸗ und Wechſelcurſe. 


London, vom 26, Map. 

Amſterd. Bro. 2 Ufo 30.4 ‚Madrid 43 eff. 

— 1.&idt 29,10 Eadir 43 ıfa ef. 
Rotterdam eorr. fl. all. 9 6/Bilbao 43 eff. 
Hamburg 2 ıfa Ufo a8.o Livorno 59 Gruua sr 
Bremen u, Altona dito 28.1/Neapel 47 1/2, 
Frankfurt a M. 113 X. M. |Eiffabon 70 
Paris ı Tag dato S. 18,30 Opotto 70 

— a Uſe 18.50 Dublin sıfa Cork 9 
Bordeaux 18.50 Agio d. Banf, Holl. » PEL 


Köln, am s. Zum. 
Amſterd. Eorr. 8. ©. 209 ı/a Hamburg Beo. k. S. 185 


— aM. a0 ıf — aM. 194 
Augsburg 8. S. 256 Paris 300 fe. — 
Frankfurt &. ©. sıoıfa Rotterdam 209 

— 4M. aogıfa 

Elberfeld, vom 7. Jund. 
Amferdam cur. 8. &.167 Hamburg aM. _ 


Augsburg f. S. 122) £bd’or k. ©.- 132 Ua 170 
Bremenkvort,S. 130 150 1/2 Rotterdam f. ©. 166 Y4 
Frankfurt a. M. 8. ©, ror,|wicn — — 
101 iſa xeurhaler 112 St. 
Hamb.in Bee. S a78 arzıfa[ Grab. Thalet 110 St. 
— — — — — 


Nürnberg, 12. Juny a Uſo. 
Amſterdam in Cr. Th. 1301/2 Loon 300 56. — 
pre in Bro. — 145 3/4 Frankfurt ndie Meffe — 

ondon zfl. arkı. |Keipiig in die Meſſe — 

— 24 |Earl-u.Mard’or 107 

Du . —— Alte Louiedoe 106 

Augsburg „ — 100 Meue Louisd’or 100 
rantfurt — 
eipig _ 


100 d|Qusaten al Meo. 20 
99 Val. Souver. or u.8.Duc.ı0: 
Daris 300 Ft. — gran. Gold Ducaten 4.52 Mr 
aus ch er EBENEN — ——— 
Frankfurt, den 8. Juny. joe 6W. af — 
Tor 0-3 


. . Geld, M. 23344 — 
uuf.ine.tO. 1371[4 — jAugsburg 1.6, 10 — 
- 22 — 


. 1361 — | =» + ıM. 
Hamburg .©. Bremen 8.8. ı1011[ — 

- - :ıM. - - ıR. — — 
London n.©. Berlinin@.t.&. 16 — 


. 2 M. 1ır — - 23 
Paris t. ©. — Baſel t. 
- .- 2M. 2 
? 
2 


— 


M. 
kei © 
ep . 
Lyon .„S. — — ua 
- M — nıfı 


Wen, am 7, Jund. 


Amferdam, für 100 Zbir. Eurr., Athirt. — HMM. 

Augsburg, f. +60 Gulden Eurr., Gulden 413 ie, 

409 ılz . a Mon, 

amburg, f. rooZhlr. Baneo, Rtblr. 599 1/4 .B 
ondon, Pfund Sterling Gulden 30-22 € 


Watland, für ı Gulden Goldı — 
Zeivzia für oo Thlt. W. Zayl., Rthlt. — 
Hol, Ducaten — fl. —Er. Kail. Duc.ıg i situ 

Eonventiong » Muͤnze fl. 4093fB Pros. 


— ———— — 





— — — — — — 


* ” 


Allgemeine 


Handlungs -Zeitung, 





116. Stüid, Mittwoche. 


Nürnberg, am 14. Juny 1815. 





Ueber den Geldmangel, 
CEingefanbt.) 





Es if eine allgemeine Klage über Geldmangel, 
ob ed glei gewiß iſt, daß jetzo noch eben fo viel Gelb 
in Deutſchland ift, ald je da war, daß aber durd bie 
Beitldufte der Eredit gefhmälert worden ift, daß dies 
le Gapitaliften die fonft dem Kaufmann, dem Fabris 
Banten, und ben Güterbefigern gerne Vorlehen gaben, 
lieber ihr Geld einfperren, ald ed dem ungemwiffen 
Preiß geben, indem fle burd häufige Fallimente und 
dad Sinten der Jmmobilien dad Opfer ihred Vertrauens 
geworben find, daß biefed alles die Circulation des 
baaren Geldes hemmt, iſt nur gu wahr. So if ed 
auch in Rüdfiht des Credits, melden der Hanblungss 
ſtand von Seiten der Wecſelhaͤuſer vormals erhielt; 
dieſer wurde beynahe für Ale beſchraͤntt, für die Mei 
ften hörte er ganz auf, indeflen der Kaufmann, ber 
font 6 Monate Credit genoffen hat, nun beynahe als 
les baar bezahlen muß was er bezieht, und bie Zeit 
läufte nicht nur den Betrag der Frachten und Speſen 
des Transports erhöhet haben, fondern das Bebürfnig 
ber Staaten eine hohe Mautbefleuerung gebot, bie 
baar bezahlt werben muß, und wozu ber Kaufmann 
nun ein befonderes Capital. bedarf, welches er fonft 


zum Anfauf der Waaren verwenden fonnte. Der, 


Handlungs ſtand muß alfo jegt ein weit größeres Ca⸗ 
pital haben, ald vormals. 

Durch die Befteuerungen, Anlehen ıc. gehen aus 
Den einzelnen Provinzen die Gelder in die Hauptſtadt, 
indem fle in die Central: Staatäfaffe fließen und bier 
ſes nothwendige Ereigniß würde bem allgemeinen noch 
nicht fo geoßen Schaden bringen, da das Gelb zwar 
auf einem Punft zufammen fließt, aber bod im Lande 
bleibt, der Geldmangel würbe nit von Tag zu Tag 


Zwey und wanngſter Jahrgang 


ſteigen, wenn bie Regierungen Sedacht darauf neh⸗ 
men würden, dad Geld im Lande zu behalten. 

Alein burd ben Umſtand daß bie Armeen dep 
dem ſich unglüdliher Weiſe erneuernden Kriege ſich 
im Auslande befinden und die Eolbe ber Truppen 
baar Übermaht werden, kann ed nicht anders kom⸗ 
men, ald dag am Ende alles baare Geld auswandert, 
ohne Ausficht und Hoffnung einer Kuͤcklehr. 

Diefen Auswandern könnte aber dadurch Gränzen 
gefegt werben, wenn, wie ed bey ben Englifhen Ars 
meen if, fih in bem Bureau des Armee-Minifierd ein 
Kaufmann angeftellt befände, der die Wechſel⸗Opera⸗ 
tionen kennt, und alfo bey der jegigen Rage, wo bie 
Armeen in ber Nähe von Frankfurth am Main fichen, 
dort mit Unterftügung der Regierung den möthigen 
Credit eröffnere, um Tratten auf einen inldadiſchen 
Handlungsplatz zu berfaufen, bie bon ber Regierung 
ſtets gededt würben. 

Das Koͤnigreich Baiern zum Benfpiel beifge einen 
ehrwuͤrdigen Hanblungsplag, die Stadt Augsburg; auf 
feinem Play Deutfchlands find beynahe Tratten mehe 
geſucht ald auf diefen. Anftatt nun das baare Gelb 
mit Gefahr und großen Koften 100 und mehrere Stuns 
den weit baar zu fenben, braudte man ed blos an ei⸗ 
nen Bankier in Augsburg, alfo 24 Stunden weit zu 
remittiren, fo daß, wenn er auch noch fo große Sum⸗ 
men gegen die Staats⸗ ober Armee» Tratten bezahlen 
würde, dennod) nicht ein Heller (7) des baaren Mas 
tional»Bermögens in das Ausland wanderte, ohne Hoff⸗ 
nung einer Rüdtehr, wie ed dermalen if. Durch Hans 
del und Mandel ehrt das Geld in die einzelnen Pros 
vinzen mit der Zeit doch zurüd, 

Der Transport von baarem Gelbe ber mit Gefahr 
und großen Koften verbunden ift, bat auch noch dem 
Nachtheil, daß die Gelder öfters nicht zu rechter Zeit 


antommen, indem die Ansunft berfeiben burch Umſtaͤn⸗ 
be 
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de derhindert wird, auch fie der Geraubung ausgefeht 
find, und indeffen befindet ſich eine Armee-Eaffa ohne 
Geld, mas aber bey Ausftelung bon Tratten auf eis 
nen Handlungs» Play nie möglich; iſt, denn einer Ar 
mee könnte ed nie einen Augenblid an Gelbe fehlen, 
und alfo auch beh ihr nie der Mißmuth eintreten, bem 
Geldmangel und Verzug der Auszahlung des Soldes 
unaufhaltfam in eine Armee bringen muß. Statt der 
großen; mit Gefahr verbundenen Transportfoften, wuͤr⸗ 
de die Beziehung der Gelder durch Tratten bem Stan 
te faum 3 fl. foften, und dies nur ſelbſt in dem Fall, 
wenn bie Operation auf den Curs wuͤrten würbe. 

HHeit- entfernt iſt der Berfafler die bisherigen, den 
oben gefagten entgegen laufenden Dperationen zu tar 
deln,. er glaubt aber feine Pflicht zu erfüllen, indem 
er dasjenige was unbejmweifelten Mugen bringen ınuß, 
offentlich bekannt macht, und zur Ausführung zum alls 
gemeinen Beten in- Borfhlag bringt, 

M 


u OS Au—— 
Machrichten aus Dänemarf, 


Wie in Schweden bemerft man aud, in unferm 
Lande den Einfluß der großen Städte auf die Sitten 
und Gewohnheiten bed Volts. Auf dem feften Lande 
Daͤnemarko, namentlih in Juͤtland haben ſich no 
Bie alten Tugenden nebſt Unabhängigteitägeift und Bas 
terlanddhiebe- erhalten, während auf den Infeln, beſon⸗ 
derd aber auf Seeland, durd die unverhätrnigmäßig 
große Hauptſtadt und bie vielen Ftemden, wenig das 
von zu bemerken if. E 

Merfwürbig iſt ed, daß die Folgen der Keibelr 
genfhaft noch ſchreclich miederdrüdend in allen Ges 
genden zu fehen find, wo fie ehebem beftand und noch 
jegt,. nur unter anderer form in Kraft if. Die deut 
fhen Bewohner der Herzogthuͤmer, befonders in Hol ⸗ 
Rein find: wohlhabend, unabhängig und felbft ſtolz, fie 
keben angenehm und reinlich und halten ſo firenge auf 
Redlichkeit, daß holfteiner Treue und Glauben: zum 
allgemeinen Sprihmort geworben- if. Nie haben fie 
Anechtſchaft gebulder, und wirkitd- fliehen fie auch ger 
gen die vormals Reibeigenen Bewohner, mie freye 
Menſchen gegen unterdruͤckte. Ihnen iſt eine: gewiſſe 
Würde und Ehergie, ein Selbſtvertrauen, daß ſich 
auf Ehrlichteit und Einſicht gründen, ein offenes Wir 
fen, Höfihteit: und Gaflfrepheit eigen;- fie nehmen 
Belehrung an, bulden-aber- feinen Zwang), und laffen 


ıhre Kinder germe unterrichten, daher man auch diele 
gebildere und noch mehr vernünftige Leute unter Ihr 
nen findet. Ganz anders find» die Gegenden, we 
Knechtſchaft beſtand, ald 4. B. von Rage an, bis 
Reufadt, Oldenburg, kLuͤtzenburg sc. Hier giebt es 
nur Herren und Diener, außer Prebigern, Stent 
wirthen und Verwaltern feinen Mittelſtand. Dur 
bie Aufpebung der Keibeigenfhaft (1304) hat ber 
Dauer freplih aufgehört, an die Scholle gebunden zu 
feyn, aber feine Lage im Ganzen dadurd wenig ges 
monnen. Es flieht in der Gewalt des Gutäherrn, 
den Belauf der Pachtung zu beftimmen, und die meir 
ſten haben ihn fo hoch Hefegt, daß diefe Leute, bie 
fid) auf feine andere Weiſe zu helien wiſſen, fat ale 
in der größten Bedraͤngniß und Abhängigkeit leben. 
In der nämlihen Lage And alle übrigen, die zum Eur 
te gehören. Als der Dauer frey bon Hofdienften mut, 
de, gebot die Deconomie, eigene Häufer für die Ar⸗ 
beiter ded Guts zu bauen. Diefe Einrichtungen murs 
ben nit felten mit gemwiffenlofer Kargheit und Ein 
ſchraͤnlung getroffen. — Man hat in diefen Haͤuſern, 
die, mie gemöhnlih, Lehmmände haben, die Men 
fhen wie geräuderte Heeringe zufammengepfropft. 
Nicht felten wohnen unter Einem Dache 4 bis 5 der 
milten mir ihren zum Theil alternden Angehörigen. Dt 
fah ich in dieſen Wohnungen 30 Perfonen unter Eir 
nem Dache bereinigt. Jede Familie befigt dann ein? 
Heine Stube, die ſpaͤrlich oder gar nicht erhellt if, 
und deren Innered Armurh und Unreinlichteit vertaͤth. 
Die Einwohner find Hoftnechte ober Tagelöhner. Die 
erfern haben die Pferde zu deforgen und zu führen, 
und jeber ift bey einem Gefpann angerelt. Ihr kohn 
befeht in der Regel außer frener Wohnung in gTom 
men Korn, Grad und Fütterung für eine Kuh, und 
24 bis 28 Thaler in Geld. Die zweyte Klaffe hat 
gleichfalls freye Wohnung und eine Kuh, wofür aber 
ein gewiſſes an Pacht berechnet wird, in der Regel 8 
bid 10 Thaler, und fie erhalten an Tagelohn im Som⸗ 
mer 10, im Minter 8 Thaler. Vom Ausdreiden 
erhalten fie das ı7te ober 18te Korn. Die kage 
Diefer Menſchen gegen die Übrige Welt ıft ſo befgaffen, 


dab fie, gleich dem ſuͤndigen Menſchen vom Paradıeft, 


von jedem frenen Pebensgenuß, von jedem beglüden, 
den Bemußtfenn eigener Wuͤrde unb Selb ſtſtaͤndigteit 
ansgeſchloſſen find, aber doch das phyſiſche Leben ſpuͤr⸗ 
lich erhalten koͤnnen, ohne getadezu dem Hungertode 
ausgeſezt zu ſeyn. Daß ed übrigens, wie überall. 


auf diefen Gütern an Werförgung der Armen und als 
len. 
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lem Armenadftalten fehlt, weil bey dieſem Menſchen⸗ 
ſchlage mit allen andern Gefühlen auch das bed ger 
genfertigen Mitleido erſtidt wird, und daß viele Arme 
und Krante im eigentliben Verſtande verhungern, iſt 
befannt. Natuͤrlich können fie in der Kegel nichts 
für üblere Tage zurüdlegen. Werben fie nur von ei⸗ 
ner achttaͤgigen Krankheit —— in der fie des 
Tagelohns entbehren, fo derarhen ſie in die aͤußerſte 
Gefahr. Ihre einzige Nahrungsquelle verfiegt, Sor⸗ 
sen und Brobmangel drüden fie ganz zu Boden. 
tondon, vom 30. May. Im Kaffe war es 
ehe file, die Briefe vom fetten Bande meldeten, dag 
diefe Waare dort ohne frage fer. Demuugeachtet 
laſſen aber bie hiefigen Inhaber nicht Billiger ab, und 
für ord, Sorten wurden heute ſelbſt höhere Preife er» 
balten, Nach Baummolle dauerte die Frage unausge⸗ 
fegt fort, und man berinärt bereitd mieder ‘Mangel, 
fo daß einige Inhaber auf höhere Preife Rechnung mas 
en, welches auch mohl der Fall fenn könnte, wenn 
nicht baldige und bedeutende Zufuhren eintreffen Sa 
wohl fiir den inländifhen Bedarf, als für die Aus⸗ 
fuhr, dauert bie Frage fort. Die Verkdufe voriger- 
Woche (morunter 500 Side zum Beriätfen) berau⸗ 
fen üb auf 2500 Ballen, ndmlih: 560 Pernams,. 
229. 4 iſ2 D. à 2. 5D.; 100 Eearas, a2 
©. 3D.; 340 Bahia, 2S. 1D. à 2S. 212 
D.; 220 Maranhams, a 2 S. ııfr-aD.; 500 
Boweds, a 20-20 1f2D.; 50 See⸗Inſeln, a2 
©. 6D.; 30 Drleand, a 23 1/2 D.; 190 Deme⸗ 
rarad, a 2 S. a bis 2D,., und folgende unvergolite:" 
530 Bengald, a 1o-ıı 1/9 D.; 90 Surate, a 
13D. Geſtern und) heute Vormittag waren haupt 
ſachlich indifhe Gattungen geſucht, und der im Durch · 
ſchnitte hertſchende Mangel in Baummolle wird rdy« 
lich bemerfsarer. In Bengals iſt gu ıcD., Deme⸗ 
rary u 28 ı ıfa D. und BSoweds zu 20 D. Umſatz. 
Grmwörze ind etwas lauer; Pfeffer 10 1/4 D.' 
Miment, gefunde Waare, 11-12 D.; der Vortath 
don legtern betrdgt 300 Fo., 5500 Sck. Bis nady” 
Ber beendigten Berfaufung im indifhen Haufe, laffen- 
fid feine genaue Preife vom Indige angeben; unge 
fähe 11,500 Kiften find jetzt von den deciarirten 18, 
000 Kiſten angebraht: Zu Anfang waren die Preife 
fehr gedrüdt, doch zeigt ſich aun von Tag zu Tag mehr 
kebhaftigkeit. 





Verfhiedenen. 

Bon den naturhiforifhen und literariſchen Merk 
würbiäteiten, weldhe der gelehrte Ketiende, Hr. Heer 
Ken, nad) Auftrag bes Herzogs von Sahfen « Gothar 
in Sprien, Arabien und Egnpten erfauft hat, iſt vor. 
Kurzem ein großer Theil zu Gotha angefommen, Schon 
im Jahr 1909 hatte Hr. Seegen 17 große Kiſten, 
nebft einigen Zeder » Dlüden vom Berge Lebanon, beim 
Handelöhaufe, Rofertir- Mac» Arple ın Eairo zur Des 
förderung nad Gotha übergeben, allcın wegen der 
Unſtcherheit der Schifffahrt, war derfelben Abfendung 
nad Zrieft bie zum Otlober 1914 verzögert worden. 


Der Inhalt diefer ı7 Kiſten beſteht ın einer höchſt 


mertwurdigen Sammlung ber ſeltenſten Natur + Er⸗ 
jeugniffe, Alterthümer und Handſchriften, aus Pala- 
fing, Arabien, Egypren ıc,, und bilder vereinigt mit 
dem fhon früher aus Konftantınopel und Kiein-Afien 
gemachten Sendungen ein orientaltſches Mufeum, das 
feines Gteichen wohl ſchwerlich in Europa baben mag. 
Wo udrigens Hr, Sectzen gegenwärtig ſich befindet, 
und wo er ſeit dem Dftober des J. ıyıo war, ale er 
das leute Mal an obgedadtes Handelshaus ın Cairo 
ſchrieb, darüber fehlen alle Nachrichten, 


Seit dem Jahr 1793 hat England 46,000,000 Pf.- 


Sterling als Aulfsgelder an fremde Madre beyadit. 
In den drey legten Jahıen alleın 26 Millionen 
Shweden. Mıt den ı. Juny diefes Jahrs 
geht auffer der gewöhnlichen Pojt über Dänemark, aud 
eine ſchwediſche Briefpoſt uber Kübel, auf welchet das 
Sriefloth ſtati j Rthir. jetzt 24 61. Banco koſtet. Es 
muß daher künftig auf allen Briefen bemertt werden, 


05 fie über Lübeck ober Hamburg gehen ſollen. 
Am 16. May warzu Brunn die Sıyung ber Mah⸗ 
riſch » Schleſtiſchen Aderbaugefekihaft und bes Bereind 
zur Beförderung der Schafjuht, Es waren zoo Grid 
Schafe. der beten Gattung zur Schau ausgeſtellt. 


— III D— 
Mannigfalrigfeitem 


Nieſen- und Iwergbüffel In Hfimbien 
giebt ee febr viele Thiere und Pflanzen, die man mit 
Gewinn in Europa einheimiſch machen koͤnnte, da der 
Unterfihied ir Hinfiche des Elimas, in den nördlichen 
sebürgigen Theilen und in Europa nicht fehr beträchtlich 
iſt. Nüglich wären bie Ochſen won Berar, melde von 
den. Indiern wegen ihrer Höhe dom menigdens fünf Fuß 
wen Zoll, Elepbanten genannt werden, Es. if. bie größte 
und ſchoͤnſte Art der Erde, und wird fehr vielen Nutzen 
bep- Bebauung der Felder und ſelbſt im- Kriege haben, da 
fie ebem fo- leicht als ſtark find, und ber dem inbifdhen 


gürften dep der Mrtilierie gebraucht werden, — Ganz, 


leicht nach Europa verſetzt werden koͤnute. 


im Gegenſatz mit dieſenn großen Rindviehseſchlecht iſt ber 
Smergbüffel (hos indicus) der im nörblichden Theile, in 
dem Königreiche Marara vorfommt, und eben deshalb 


Er if nur 


2 Zuß 3 Zoll hoch, und bat einem ſtatken Buckel auf 
dem Riſt. Die Kühe geben trefflihe und viele Mid, - 
und begnügen fich mir allen Arten Kräutern, Stroh und 
trocknen Baumblaͤtteru. Ihr Fleiſch iſt ausgeseichner gut. 
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Hr, Schirmer, Mechanikus zu Danbratvig, auf 
der gräf. Salm’fhen Herrfhaft Mais in Mähren hat 
eine neue Camera lucida, fo wie auch eim ſinn⸗ 
reiches Werkieug erfunden, Durch das die Feinheit 
der Wollfaͤden mit großer Genauigkeit gegeneinander gei 
mieffen und gefhägt werden fan. 
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Nürnberg, am 16. Suny 1815. 


TTS ——— — — — 


Ueberſicht der Fabrlken und Fabrikate von Maͤh⸗ 
ten und Schleſien, im Jahre 1812. 
Nah vfficielen Tabellen.) 


Mähren und Shlefien, jened 468, bieß 83 
Quadratmeilen im Fiähenraum, gehören bekanntlich 
in die Reihe der gewerbfleifigften Ränder des öfter 
reichiſchen Kaiſerſtaate. Doc hatten fie noch im Jahre 
1780 keine don jenen großen Fabrifen ın Wolle, 
Baummolle u. dgl. aufzuweiſen, deren num vorzüglich 
feit den letzten dreyßig Jahren eine betraͤchtliche Men 
ge entfanden find, wiewohl einzelne Gewerbe vers 
ſchiedener Art in mehreren Städten bereits feit früs 
heren Zeiten mit ziemlichen Erfolge betrieben wurden. 
Jadeſſen wedten erſt Joſephs Geiſt und Anftalten die 
oͤſterreichiſche Induſtrie alenthalden aus ihrem Schlum⸗ 
mer. Schon im Jahre 1783 ſah man eine große 
Zuhfabrit in der Hauptſtadt Mährens zu Brünn, in 
ihrem vollen Gang, fie war von bem Kaufmann bon 
Köffel errichtet, die erfte in diefer Stadt. Bald dars 
auf entſtand, zum Theil ſchon als Sprößling der ers 
ſteren, eine zweyte große Tuchfabrik zu Obrowitz naͤchſt 
Brünn. Seitdem vermehrte ſich die Zahl der feinen 
Tuch, und Kafimirfabriten in dieſer Stadt auf 16, 
im ganzen Land auf 30, da inzwiſchen aub in Schle⸗ 
flen dren große Fabriken dieſer Art, nebſt einer Wol⸗ 
fengeugmanufaftur emporwuchſen, und in Böhmen 
die Zahl derfelben Bid auf 6 flieg. So fehr nun 
aud die häufigen Kriege, der gehemmte Geldumlauf, 
die europdiſche Mandelsfperre, und mehrere andere 
Urfaen, befonders ſeit dem Jahre 18 1 1 dußerſt nach⸗ 
theilig auf ben Zuſtand der Manufaituren in den ſaͤmmt⸗ 
lichen oͤſterreichiſchen Staaten wirkten; ſo unterlagen ſte 
dem Drud der Zeiten kteineswegs, und das Joht ıg 12, 
vielleiht in ber ganzen Zeit des Emportommens der 
oͤſterteichiſchen Indufirte für ben 5lor detſelben das 
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bedenflihfte und brüdendfte, liefert und bennoh eine 
tröftende Weberficht der beitehenden Fabrifen und Com⸗ 
merzialgewerbe, in Bezug auf die Maffe der Erzeuger 
fowohl ald der Erzeugniffe, worüber folgende aus dea 
Manufaktur Tabellen Mährens und Scleſtens gejor 
gene Ausweife das Belege geben, und zugleich alk 
Destrag jur genaueren Kenntnig der induſtriellen Be⸗ 
ſchaͤftigung dieſet beyden Provinzen dienen moͤgen. 


Nach den Hauptiummarien dieſet Tabellen gab es 


im Jahre 18 12 in Mähren und Schleſſen bey ſaͤmmt ⸗ 
lichen Fabtiken und Commerzialgewerben: 
Arbeits ’ Erüple . . . 23,9 69 


Meifter . . . . 25,924 
Geſellen . 5,770 
Lehrjungen . a 3,736 
Gehilfen r . . r 5,807 
Spinner . 


- ‚ . 47.917 

Summe der Arbeiter 89,154 
Diefe erzeugten : j 

An Tuͤchern . . 38,012 ı6fı00 Stüde, 


An Leinwand . 15,436 — 
An Metall und Eifenwaaren 2,941 Centner, 
An Zinn . . 4 — 
Ueberhaupt .19,962,336 Stüde, 


Anmert. Unter der letzten Zahl der Srüde find auch 
Stednabeln begriffen, deren allein in der Nadels 
fabrif des Dlmüper Kreifes 2,000,000 Stuͤde 
verfertigt worben. 


Bon jenen Probuften giengen ind Ausland; 26,999 
c. 


Stu 
Hiervon kommen auf Mähren allein: 
Arbeits« Stühle i R j 20,827 
Meıfter . . . . 21,424 
Geſellen 5,056 
gehrjungen ° . . . . 3,133 
Ge 


Gehllfen 4,539 
Spinner . ; R 42,546 
Summe ber Arbeiter 76,698 
An erjeugten Waaren. 
An Zu 36,332 ı6fıoo Stuͤcke. 
An Leinwand 15,436 — 
An Metal und Eifenwaaren 2,135, 784100 Centn. 
An Zinn A ; 7 4,50f1co — 
Ueberhbaust . -8,417,775, 50ſ100 &rüde. 
Davon giengen ind Ausland: 23,122 Gtüde. 
Auf Schleſten kommen : 
Arbeits » Stühle 


. . x 3142 
Meifter j f s 4500 
Gefelen . : a j R 714 
Lehriungen . ex z 603 
Behrlien ; . j ö 1268 
Epinner 


. . . 5371 
Summe ber Arbeiter 12,456 
An erzeugten Maaten : 

An Luͤchern i ä j 1680 Stüde 

An Leinwand . . . nichts 

An Metall und Eiſenwaaren 805 Sofıoo Centn. 

Ueberhaupt 11,544,561 8fıoo Stüd. 
Davon Verfhleiß ind Austand » 3,877 Süd. 
Im Brünner Kreife waren 2307, im Hradiſcher 
2018, im Iglauer 2481, im Ollmuͤtzer 8050, im 
MPerauer 3205, im Znaimer 566, im Troppauer 
3933 und im Tefhener Kreife 1209 Arbeıtsftühle, 
Die einzelnen Fabriten von Mähren und Schleſten 
beſchaͤftigten im Jahre 1812 nahfichende Zahl Ars 
beiter; 

») die Zitz- und Cattunfabriken: 291 Arbeits⸗ 
ſtuͤhle, 14 Meiſter, 262 Geſellen, 17 Lehrjun⸗ 
gen, 75 Gehuͤlſen, 680 Spinner, Erjzeugniß 
23,500 Stüd. 

2) Die Kappeifabrif.: 1 Meifter, 6 Geiellen, 
100 Gehuͤlfen, 15 Spinner, Erjeugnifi 7200 
Erüd, die alle ind Ausland giengen. 


3) Die chemiſche Fabrik.: 3 Meifter; Erzeug⸗ 


nid 10 Zentner, 

4) Die Efligfobrif.: 2 Meier, 14 Gehüuͤlſen. 
Erzeusniffe 6579 Stüde (Eimerd). 

5) Die Harras, Band: und GBarn-Fabrif nebft 
Spinnerey; 15 Arbeitöflühle, 5 Meifter, ı5 
Geſellen, 2 Rebrjungen, 45 Gehülfen, 70 Spins 
ner, Erzeugnig 3300 Stüd, moven 290 St. 
ins Ausland, ' ' 


6) Die Kronrafchfabrif.: 7 Meiſter, 1 Gefele, 
4 Lehrjungen, 22 Gehülfen, 440 Spinner, Erz. 
1414 Stüd, wovon 1114 ind Ausland. 

7) Die Kogenfabrif., lieferte 8500 Städ. 

8) Die keinwandfabrif, 4905 Stüde, und hatie 
919 Stühle. 

9) Die tederfabrif., lieferte 7570 Stüde, woven 
2200 ind Ausland. 

10) Die Muffilin und Manchefterfabrif. 1274 
Stuͤch, auf Go Stühlen und mit 94 Arbeitern 
ufm. 

Noch bemerken wir daß die Alaunhätten im Bruͤn⸗ 
‚net, Znaimer und Teihner Kreije jähılih 1782 Ft. 
Alaun liefern und 5 Meifter, 16 Gefellen und 98 
Gehlifen befbäftigen.. Dre Eifenwerte lieferten 685, 
019 Zt., wovon 161 Zt. nad Pohlen giengen, die 
„Blashätten 499,311 Stuͤcke (109 Arbeiter und Meis 
ter); die Yeriafchefiederenen in Mähren 7087 Zt 
die Salpeteifiederenen in Mähren mit 15 Perſonen 
52 Zt., die Gerber 151,530 Städ, wovon 2119 
ins Ausland giengen u. f. w. 

Die Addreffen aller Kaufleute und Fabriten bon 
Mähren und Schlefien findet man im zten Bande ıfle 
Abtheilung des Addreßbuches der Kaufleute und Fabti⸗ 
fanten bon Europa. Nürnberg 1815.) 


DI 


Deutſche Handelsunrernehmungen nad Oſtin⸗ 
dien, 5 





Es wird menigen befannt ſeyn, dag auch Sid 
Deutfhland ſchon Berfuhe zu einem indifhen Handel 
gemacht hat, die aber wegen ſchiechter Leitung ungluͤd⸗ 
Ko ausfielen. Im der Mitte des vorigen Jahrhun 
derts munterte naͤmlich der deutſche Kaifer die Wiener 


Kaufleute auf, eine Handelsgeſellſchaft anzulegen, UM 


einen Tauſchhandel in Dftindien zu beginnen, Diele 


" faiferlihe Compagnie rüftete einige Schiffe in Oſten⸗ 


de aus, und verfuchte ihr Heil an den Ufern bet 
Halbinfel und am Ganges. Sie fieng damit an, Con 
tore anzulegen, ohne bie aufferordentliden Anlagäter 
fen zu erwägen, und ohne vieleicht and auf den Zu 
fand ihrer Kaffe Rüdfiht zu nehmen, oder bie Auds 
gaben nach den zu erhaltenden Borrheilen einzufhrän« 
ken. Auf diefe Art erfhöpfte fie alen durc Actien 
qufammengebraditen Fond, und mußte die Rüdfrad 
ten auf Kredit einiger indiſden Kaufleute maden. 
Der Verkauf der hergebrachten Waaren reichte nut ” 
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die mit den Hindus eingegangenen Verbindlichtelten 
zu erfüllen, die ihre Waaren mit dem größten Vers 
grauen geliefert hatten. Auf diefe Art entſtanden und 
Dergiengen fait in demfelben Jahre die Eontore von 
Coblenz und Eongimer auf der Küfle Eoromandel und 
dad von Bantibafar in Bengalen. 

Diefe Niederlaffungen lagen ohne Zweifel alle 
ſeht vortheilhaft, und hätten der kaiferlihen Gefells 
(haft großen Gewinn bringen müflen, wenn fie bie 
Speeulationen beſſer eingerihter hätte. Es fehlten 
ihr aber drey Dinge, ohne welhe man in Oſtindien 
nit mit Gihd handeln kann; nämlid 1) ein bedeus 
tendes Kapital, 2) bolltommene Kenntniß der mans 
nigfaltigen Maaren und der Fadrifate, 3) genaue, 
und ununterbrocdhene Korrefpondenz der Häufer ın Ins 
dien und Europa, damit ber Berfauf und die Ber 
fendung nicht lange in Stillſtand gerathen 

Nah dem Sturze der Handels geſellſchaft verſuch⸗ 
ten noch einige Kaufleute Verkehr mıt Indien anzu⸗ 
tnuͤpfen, jedoch ebenfalls ohne Erfolg. Go bet im 
Sahr 1776 Hr. Bolg, ein Huger, beritändiger Mann, 
ber lange in Dienjten der englıfd oſtindiſchen Com» 
pagnie geftanben hatte, einigen Wiener Kaufleuten 
feine Dienfle an; es wurden Verſuche gemacht, und 
man glaubte felbft ben Schaden ber erſten Unterneh 
mung wieder erfegen zu können, abe ud dießmal 
derunglüdte alles. Bey befferer Leitung hätten biefe 
Unternehmungen wichtig werden können, da die Hin« 
dus die deutſchen Kaufleute, wegen größerer Redlich⸗ 
teit, Treue und Glauben, auf die diefes Bolt fo viel 
hält, gewiß andern vorgezogen hätten. Die Dänen 
find: eben barum, weıl fie diefe Eigenfhaften vor ans 
dern europdifhen Nationen hoben, meil ihre Politit 
in Indien von Ehrgeiz fren und das Derragen ber Ans 
geftellten billig und ordentlich war, noch Immer von 
den Indiern geachtet, und alle ihre Unternehmungen 
vom Stud begünftige. 

tondon, vom 30. May. Seitdem einzelne 
Shiffe don Weſtindien hieher fegeln dürfen, fom+ 
men täglid welde an; jebod wird bey Nachricht von 
Wiederausbruch des Kriegs das Segeln unter Convoh 
neuerbings berorbnet werben. In Moscowadezuder ift 
menig Umfag und ord. Sorten um 2 S. niedtiger. 

Brauner Jamaita 81-82 Ch. Maffinirte Zuder 
find um 2-3. gefallen. GSprup zu 329. be 
gehrt. Bon Tabak haben mir fehr wenig Zufuhr, da+ 
her die Preife ſich halten oder eigentlich nit anzuge⸗ 


ben, und hödftens 300 Oxhoft Virginia, und 200 
Maryland bier find. 300 Drhaft ord, Birginas 
wurden ju 9 D. verkauf. Rum ohne beflimmten 
Preis. - aroliner Reis fortwährend mangelnd. Diefe 
Mode mar der Handel lebhafter ald bie vergangene, 
daher au die Vorrärhe abgenommen haben. Bon 
BZudern waren vorige Wode 13,560 Oxh. und 5208 
Tiercen hier, jegt nur noch 11,584 Oxh. und 4517 
Tıercen, Kaffe 29,246 Saͤcke und 286 Schk., Rum 
11,762 Punch. 160 Oxh. Der Abfag beſchtaͤnkte 
ſich größtentheild auf das Innland; ausgeführt wurde 
wenig. Don Zuder wurden nur 97 Drhoft audges 
führt Crorige Woche 303 Orh., 237 Tiercen), von 
Rare 451 55. 2520 SE. (vorige Wohe 651 Hr. 
3045 Sd.), von Kum 193 Pundons (vorige Woche 
732 P. 406 Oxrh) — Dagegen wurden ım Inn— 
land 400 50. Zuder, 130 Sch. Kaffe, 70 Pun.syons 
Rum mehr abgeliefert als vorige Wodye, ndınlıh 2093 
Drhoft, 760 Tietcen Zuder, 27 56. 472 Sd. Kaffe, 
187 P. Rum, 

Gelandet find nur 414 Oxh. 69 T. Zuder (vor 
tige Woche 1060 Oxh 135 T.), 135 6. 72 Sl. 
Kaffe (vorige Woge 202 fh. 36765) und 2}. 
Kum (vorige Adoge 19 P. ı Orb.) 


Cadix, vom st. April. Den ıgten März 
ttaf mit Stafetten von Madrid bie Nacticht von Dias 
poleond Yandunz ın ᷣtantreich ein. Anfangs haste fie 
nicht viel Einfuß auf ben Handel, und der auf Frank⸗ 
vera warb eingeitellt. Seudem feinen ıhre Folgen 
ernftbanter, Vales reales fallen täglich. Man hört 
nich 8 mehr von Erpeditionen nah Amerika. Ale Hier 
fahrt nah Italien und Frantreich har aufgehdrr, der 
Brieimegiel nad dem Norden geht Über Liſſabon und 
England. Wegen des großen Geldbebarfs des Staats 
it wieder eine Auflage, von 5 Procent auf alle von 
hier verjenderen Waaten gelegt. Der General ⸗Capi ⸗ 
saın hat Befehl erhalten, die Kuͤſte von Audaluſten 
gegen vermuthete Feindſeligkeilen einer algieriſchen 
Blotte im Bertheidigungs / Zuſtande zu erhalten, 





MWaarenpreiss Veränderungen. 


In Franffurt a. M. find vom 6. bis 13. Juny 

ge ſtiegen: 
Kaffe, Domingo, Surinam und Mart., bon 26 
bis 38, auf 27 — 38. a 


— 
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Meue Buͤcher. 


Schmidts (Carl Wilhelm) praktiſche Werfuche 
beym Branntweinbrennen und Bierbraus 
en, in ben Sjabren 1813, 1814 unb 1815, 
Nach dem neueſten Erfahrungen über den Meiſch⸗ 
Ermwärmer, beffen swedhindsige Form in allen Ders 
bditniffen, und gu welchen Graden ficb die Mei⸗ 
fche erwärmen fol, um mit allen Derbäitniffen 
hoͤchſt möglich auf die Ausbeute zu wirken. Dis 
Anleitung zum rechten Betriebe beum Brennen bei 
Brauntiweind von Rongen, Karteffein und andern 
der Delonomie zuträglichen zuderhaltigen Gubflanr 
sen. Berner Über die beym Bierbrauen nötbige Bes 
rechnung in allen Verbälmiffen, und wie ein Brauer 
Gh fiber kontroliren, und immer gleich gutes 
BDier erzeugen könne. Als Anleitung sum richtigen 
Betriebe beym Bierbrauen, mebft mebrern wich 
tigen Gegenftänden, das Brauen ber feinen Biere, 
fo wie die Erzeugung einiger Bünflichen Bierarten 
aus Kartoffeln, Runkeln und Runkelſyrup betrefs 
fend; nebſt Depfünnng der im Auftrage bearbeiter 
ten gutachtlichen Vorſchlaͤge in Hinficht auf die 
Erreichung des Blaſenſinſes, auf bem platten Yande 
und in den Städten, fo wie auch die Verbefferung 
der alten Brenn» und Drauereyen und Deren Ges 
raͤthſchaften. Breslau, bey Wilhelm Gottlieb 
Korn 1815. ©, 292. Preis afl, 24 fr. oder a 
Kıble. 8 Br. 

Mehr Über den Inhalt dieſes Werks zu fagen, 
it bepnahe uͤberfluͤſſſg, da obiger, ziemlich ausfuͤhr⸗ 
licher Titel ſchon das weſentlichſte enchätt. Mir ber 
foränten und daher auf einige Bemerkungen über diefe 
Särift, deren Werth ſchon daraus erhellt, daß ſie 
von einem praftifhen, Außerfi erfahrenen Manne ger 
ſchrieben wurde, und größtentheild neue Bemerkungen, 
und mannigfaltige Beobachtungen enthält. Der Hr. 
Verf. hat mehrere Drauerepen und Brennerepen in 
Mreußen und Rußland eingeritet, und bie verſchie⸗ 
denartigfien Sorten ber befannten, fo wie neue vom 


Zwey und wanzgfter Gabrgang 


ihm erfundene Biere gebraut, die in Schleſten und 
Preußen großen Abfag erhielten. 


Es war einige Zeit allgemeine Klage Über ſchlech⸗ 
ted Dier, wozu theild bie wenigen Kenntniffe ber 
Brauer, theils die hohen Abgaben, bie die Regie, 
tung barauf legte, Urſache ſeyn mochten. Deutſch⸗ 
land hatte vor einigen Jahrhunderten die beſten Brauer 
tepen, fpäter brachten deutſche Arbeiter diefe Kunſt 
nah England, wo fle fo verbolfommnet wurde, das 
daſelbſt nun von den größten Anftalten dieſer Art, 
das befie Dier geliefert wird, Auch in Deutfland, 
befonderd aber in Preußen, hat man fih bemüht, 
engliſche Diere zw brauen, und ift bamit fo weit ges 
tommen, daß der Porter biefer Brauereyen den eng» 
liſchen nicht nachſteht, und auch ſtatt deffelben vertauft 
und weit verfandt wird *). 


Bey den gewöhnlichen Brauern muß das Maffer 
Urfade an der Güte fremder Biere, und an bet 
mindern Güte ihrer eigenen ſeyn; dieß if nicht (0 
gang der Gall, denn obgleich die Beſchaffenheit deb 
Waſſers iimmer wichtig if, hat Me doch feinen fo bes 
deutenden Einfluß, ald man gewöhnlich glaubt, Die 
Hauptſache beruht auf forgfältiger Behandlung der Urs 
ſtoffe, und guter Kenntnig des Brauen und des Gh; 
rungsgeſchaͤfts. Haͤufig verbeffert aud das Fahren die 
Güte des Biers, ba dadurch eine neue, langfame 
GSahrung veranlagt wird, unb daher kommt es, dag 
das Bier, weldes bon fremden Drten kommt, Häus 
fig beffer if, ald das im Drte, oder in der Brauereg 
ſelbſt. Als Hr. Schmidt eine Drauerey zu Prillwig 


") &8 liefert ihm unter andern die Brauerey dei Hrn, 
non Dorgkädte gu Priltwig bey Stargard, des Die 

9, Ruͤchel su Hafeten bed Dawer in Yommern, der 
Hrn, Schäfer in Stertin, desgleichen minder gut 
einige Drauerepen in Berlin uab Malberfabt, . > 
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errichtete, Tieferte er auffer einem Porter auch gutes 
Mirtelbier, das in furzem fehr beliebt, und weit und 
breit, ſelbſt bid nad Stettin, verfahren wurde, Mad 
Stargardt giengen täglih mehrere Fuhren, und ba 
Hr. Schmidt fein Dier an diefem Orte weit beffer als 
im Ergeugungsorte fand, fo wurde er veranlaßt, ſich 
duch einen DBerfuh zu Überzeugen, ob dad Brrfahren 
allein daran fhuld fen. Er lied einige Tonnen Bier, 
als der Wagen nah Stargarbt fuhr, aufladen, auf 
dem halben Wege abladen, und dann auf dem Wuͤck 
wege wieder mit zurüdnehmen. : Es hatte demnach 
eben jo viel Bewegung gehabt ald wenn ed nad Stars 
gardt gefahren worden märe, und ſich wirklich fehr 
verbeſſert. Um dieß kuͤnſtlich zu bewirken, ließ Hr. 
Schmidt bad Bier 2 Bid 3 Stunden mır neuen Ber 
fen in einem Bottich ſchlagen, unb erreichte. feinen 
Zwed volltemmen. Eine andere wichtige Erfahrung 
iſt, daß gutes Bier ſich weit ſchneller Märr, und ſich 
Kerbeffert, wenn man zu demielben beym Verfahren 
auf ber Hälfte des Wegs Waſſer zuſetzt, und zwar 
von 100 Mıd Dier 4 Maß abzieht, und dagegen 
4 Dad Waſſer eingieft. 

Hr. Samidt giebt in obigem Werk zuerfi einem 
neuen Kühlapparat an, zeigt die Vortheile der englis 
fen Darre, und behandelt dann das Maljen. In 
jeder Brauerey muß man auf guten Luftzug.fehen, ba 
dieſer beym Abtühlen der Würze, den größten Eins 
Fuß auf die Güte des Biers Hat. Nähfivdem muß 
Reinlihteit und genaue Bolziehung aller Geſchaͤfte 
Hauptſorge ſeyn. 

Sey allen Dieren fommt ed, wenn bad Malz die 
‚erforberlihen Eigenfhaften hat, vorzüglich auf gehöri, 
ged Kochen der Würze an, wodurch die mehligen Thei« 
fe aufgslöst und verändert werden. Auch iſt das 
Umtrühren ſehr nüglig da dadurch Luft eingebradt, 
und die wähere Verbindung der Theile bewirtt mirb. 

Aus Mangel an Maum übergehen wir hier bie 
dielen nüglihen Bemerkungen über dad Gähren, bie 
Wuͤrze und andere Gegenſtaͤnde, und verweiſen auf 
das Wert ſelbſt. Der Here Verf. beſchteibt feine ger 
hungenen Berfuhe, Porter, gewoͤhnſiche und Dops 
peibiera, Broyhan, Ale, Stettiner, rebersdorfer, 
Mannheimer, Berliner Biere zu rauen, und lehrt 
aus Kartoffeln, Kuntelrüben und Runkelruͤbenſyrup 
sure und mwohlfeile Bierforten zu bereiten: 

Zu dem Porter nimmt Hr. Schmidt bey 19 Tan 
nen, 12 Berliner Scheffel helles, blos getrodnetes 
-Gerkenmalz, 14 Scheffel etwas braun gedoͤrrtes Ger, 


ſtenmalz, 2 Scheffel gang braunes Gerfienmalj, 2 
Bi. Süßholsfaft, ıfa Pf. Pottaſche, 1/2 Bf. Ingber, 
8 Loth Leinſamen, 4 Lorh Zimmt, 2 Loth Eiſen⸗ 
vitriol, = Loth Alaun, 6 Pfund braun gebrannten Zur 
der, 8 Pf. Sprup und 32 Piund Hopfen. "Der 
Hopfen wird mir 2 Piund Salz und ıfa Pfund Port 
aſche eingeweiht, dann mit 10 Tonnen Maffer auf 
die gewöhnliche Art das Malz andgetaugt, der Wei⸗ 
gen gefodt und dann die obigen Zufäge nebſt dem 
Hopfen eingebracht. 

Zu 6 Tonnen engliſch Ale lommen 15 Scheffel 
weißes Gerſtenmalz, 15 dito halbbraunes, 5 Scheffel 
Weitzenmalz, 30 Pfund weißer Zuder und zo Pfund 
Hopfen. Das Malz; muß mweniaftens ein halbes Jahr 
alt ſeyn, und das Abfühlen der Würze fo ſqhnell als 
möglich gefchehen. . 

Zu weißen Stettiner Bier nimmt man 24 Scheſ⸗ 
fel weißes Oerftenmal;, 18 m Hopfen und 18 Pf. 
Zucker. 

Aus Kartoffeln kann ein aͤußerſt wohlfeiles, dem 
Maljdiere an Haltbarteit und Güte gleichtommendes 
Dier erzeugt werden. Hr. Schmidt fielte ſchon vor 
3 Jahten Berfuhe daruͤber an, und nahm anfangs 
rohe, jpäter mit Dampf getohte Kartoffeln, die er jer 
body weder feimen noch gefrieren ließ. Den ı8 Tone 
nen weißen Kartoffelbier, werben 24 Scheffel Karı 
toffeln, 2 Scheffel weißes Gerftenmalz und 9 Pfund 
Hopfen genommen. Die Kartoffeln werben gefodt, 
gemahlen, in den Stelbottich zu einem Brey ange 
wührs, und dann mit 8 Tonnen Waſſer von 70 Grab 
Warme übergofen. — Dad Malz wird indeffen bee 
fonders mit Waller von 40 Grad angerühr, Waſſer 
von 75. Grad zugegoffen, und dann zu den Kartoffeln 
im Stellbottich geihättet. — Das Gemiſche wird in 
den Braubottich gelaffen, no heißes Waſſer zugegof 
fen Cio baß das Ganze 12 Tonnen Raum einnimmt) 
umgerührt und ı 1/2 Stunde ſtehen gelaffen. Waͤh⸗ 
gend dieſet Zeit wird im Keffel newerdingd Waſſer 
gefotten, und eine zweyte Würze gemacht. Die erfle 
Würze wırd vom Braubottich im Keſſel gebracht, wie 
anderes Dier gahr gekocht, dann adgefühlt und zum 
Sähren hingeſtellt. Da fie ſchneller als Getteidewuͤr⸗ 
je gährt, fo muß man etwas forgiältiger feyn. Ue⸗ 
Örigend geſchiehet alles wie beym gemöhnlihen Bier; 
und auf aͤhnliche Art kann au braunes Kartoffelbier 
erhatten werden. Hr. Schmidt beredinet alle Audgar 
Ben nebft ber Aceife dep +8 Tonmen Bier auf 28 ıfz 
Thlx. und die Einnahme, ſelbſt, wenn man bief —* 





— 49 — 


nur gu 3 Rthlt., Malzbier aber zu 5 Rthlr. verlauft, 
auf 54 Rıhle., wobey alſo ein reiner Gewinn von 
25 ıf2 Rthlt., d. h. begnahe 100 Procent immer ges 
wiß bliebe. : 

Zu Bier aus Runfelrüben empfiehlt Hr. Schmidt 
auf 18 Tonnen 30 Scheffel Runfelrüßen,: a Scheffel 
braunes Gerftenmalz und ı5 Pfund Hopfen, 

- Zu Dier aus Kuntelrübeniprup, 200 Pf. Gy, 
eup und 15 Pfund Hopfen, die mit 800 Quatt Wafı 
fer, 6 Tonnen Bier geben. 

Schluͤblich bemerlen wir no, daß ein Engläns 
der eine Borrihtung zum Dierbrauen in Ausübung 
gebtadjt hat, durch welche eine Menge Geräche, der 
Stell» und Braubottidh, die Keffelic. eripart werden. 
Das Ganze befteht aus einem großen Eplinder » Ge» 
faͤh, indem ein anderes faft eben fo großes, mit, Lör 
ern verſehenes eingeftele if, In diefem iſt ein 
ganz kleines, laͤngliches. Unter bad große fommt euer, 
in dad durchlöcherte Maly und Hopfen, und dana wird 
ein Dedel darauf gebedt, der das Mal; bededt, mähr 
rend dad mittlere, Meine, röhrenartige Gefäß, über 
bem Dedel herausfteht und zum Eingießen des Waffers 
dient. Zuletzt wirb über das Ganze ein feRihliegens 
der Deckel gededt. Das Feuer erhizt das Mailer, 
dieſes zieht bad Malz aus, und wirb nach einiger Zeit 
durch einen Hahn am Boden bed Geiäßes abgelaffen, 
neurd Waſſer aufgegoflen, und neuerdings gelacht. 
Mehr barliber in dem Hald zu erſcheinenden 1 4ten Banı 
de des Neueſten und Nüglihften der Chemie, Fabtik⸗ 
mwiffenfhaftic. in welchem wir aud eine Abbildung 
liefern merben, : 





Nicht minder beiehrend ald ber, vom Bierbrauen 
handelnde Theil odiger Schrift, if der erfie, der das 
DBranntmweindtennen jum Gegenfande hat. Der Verf. 
empfiehlt zuerfi den Meifhmwärmer, dur den man 
dad Dranntweingut erwärmt, che ed in die Dlafe 
formt, und dadurch das Brennen beſchleunigt. Dieß 
ut befonders ba vortheilhaft, mo ein Dlafenzind bes 
zahit werben maß, dba im einer Dlafe mehr gebrannt 
werden fann, und bann if auch das Branntweinguk 
dem Anbrennen nicht audgefegt, da es nicht Falt, ſon⸗ 
Bern. warm in die heiße Slaſe eingelaffen wird. 

CBeſchluß folgt.) 
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Petersburg, vom 24. May. 
— —— 

Es ſind von hier und aus andern Haͤfen der Oſt⸗ 
fee große Transporte von Proviant und Foutage nad 
Belgien und Holland zur Verſotgung der Rußirdren 
Heere abgegangen. Die Berfendungen werden mod) 
ununterbroden fortgefegt,. Es kommen forfdauernd 
eine Menge fremder Kauffahrer in Kronſtade an, fo 
daß der Handel im Verlaufe ded Sommers fehr leb⸗ 
haft zu werden verſpricht. Die Rußiihen Produfte 
für die Ausfuhr Reigen im Preife. Bert letzter Poſt 
find 80 Schiffe, größrentheils mit Ballaſt angeloms 
men, Die Regierung zahlte für den Transport bon 
Korn nah Rotterdam 40-38 fl. Er. pr. Laſt, und 15 
PCt. Hab. Sie hat 90 Schiffe in Ladung genom ⸗ 
men, und will noch 18000 Laſten Safer, Mebl ıc, 
derihiffen, wobon ein Theil nad Pillau geht. Auch 
Don Riga werben Berfendungen gemadt. Auf dieſe 
Art tann es den Armeen nicht an Rebensmirtteln ich» 
len. Gegen die Mitte des künftigen Monats wird, 
mis ed heißt, die zu einer Entdedungsreife vom Reichs⸗ 
fanzler, Grafen Romanzow, veranſtaltete Expedition 
ausgeruͤſtet ſeyn. Hert von Krufenfleen wird in Eute 
sem aus England zuruͤck erwartet. 


Bremen, vom 10. Yung. Im Handel war 
ed diefe Woche mwieber etwas lebhaiter, und Raffina⸗ 
dezucker giengen felbft um ı Geose pr. W. höher. Auch 
Sprup beiferte ih. Caroline: Reis iſt von #5, auf 
9 3f4— so gegangen, Oſtindiſcher don 62/3, auf 7. 
Katfe hat etwas angezogen, befonders Bourbon, vom 
dem nicht viel am Play iſt. Webrigens iſt nıdra gu 
bemerken. 


I ZI nn 


Waarenpreis · Veränderungen. 





In Hamburg find vom aten bis 9Hten Juny ge⸗ 
fliegen: 
Eaffe, ord., von Ss 1a —6ı1fa; auf 61 —63[M 
—  (beribon, bon 0% * 75. RR 
— Java, von 7 3/4, auf 8—8 1/4 
Sprup, bon 24, aufoz. 
Heringe, Hamb,, von 23, auf 254 


Gefallen find: 


Safftan, Gafl., dom 45, auf 38, 
Baumwolle, Neus Orleans, von 43 — 45, auf 40 
42 . 


Baum⸗ 
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Baumwolle, Maranham, dan 47, auf 46. 
Godenille, von 66—70, auf 64—68. 
Gummi Sen. gefl., von 73, auf zo, 
Barbatice, von 72, auf 70. 

Rofinen, Mallag , von 33, auf 30—32. 
Salpeter, Dilınd,, von 29, auf a8. 

—  geläuterter, don 30, auf 29. 





Berſchiedenes. 


Kopenhagen, vom 3. Juny. Zwey norwe⸗ 
giſche Commiffarien, bie Herren von Loewenſtlold und 
Voigt, find zur Ausgleichung des Shuldenweiens und 
zur Auseinanderfegung ſammtlicher noch übrigen Abtres 
tungs» Angelegenheiten hier angefommen. Die Ernte 
beripriht in diefem Jahre eine der gefegnetften zu 
mwerden. Auch der Eurs beſſert fih ſehr 

Mailand, vom 3. Junp, Der F. M. Graf 
bon Bellegarde erließ ein Editt, in welhen er erklärt, 
daß, da nun das Lombardiſch-Venetianiſche Königreich 
einen Theil der öfterreihifhen Monarchie ausmache, 
Bud in dieſem die öftere. Geldforten Eurfiren müffen, 
Demzufolge follen ſowohl im Privathandel ald aud) bey 
den öffentlihen Kaffen die Kronenthaler zu 5 Kire 
und 72 Gent.; bie Eonpentiondthaler zus Lire und 16 
Gent. ; die Zwanzigkreugerftüde zu 86 Eent., und fo 
verhältnigmäßig die halben und Viertel» Stüde der 
befagten Geldforten angenommen werben. 

Die in Umfauf befindligen engl, Banfnoten bes 
trugen mac ber Behauptung bed Hrn. Grenfell im 
porigen Jahre 30,000,000 Pf. Sterl.; dieſes Jahr je 
doch nur 27,000,000 Pf. Sterl. j 

Am ı0. Map wurde die Algierifbe, aus neun Ses 
ein, meiftend aus Fregatten beflehende Flotte bey 

alaga gefehen. 

Hamburg, vom 8 Jung, Im Wechſelfache auf 
Konten Geld, Paris und Borbeaur gefuht, Amfters 
Bam zu haben; Breslau, Spanien und Augsburg 
Geld, Portugal und Frankfurt am Main Briefe, Wien 
and Italien Stil. Dieconto z ıfa PCt. ' 

Aus Perersburg fhreibt man: Der Eontracts 
Handel war dieſen Winter nicht fehr lebhaft, aber 
gegen den Frühling ward mehr, und befonderd Hanf 
und Talg gelauft. NHanfpreife haben vermuthlid ihre 
Höhe erreicht und die Karte Zufuhr von 2 ı fa Mils 
Ionen Pub wird nebſt den noch vom borigen er 
übrig gebliebenen 500,000 Pub bald ihr Fallen befärs 
dern. Man fhäst die dießjährige Talgzufuhr auf 2 
Mitlionen Pub. Linnenwaaten werden feit dem ame⸗ 
zitanifhen Arieden mehr gefuht, und da ber Bor 

rath nun vertauft iſt, fo menden fie bey der Ankunft 
der amerifanıfgen Shiffe noch mehr fleigen. Eifen 
ift ſeht geitiegen, Die Audfuhr des Modens 4 och 
Berboten, Die rulflihe Flagge hat jet Vorzäge in 
Spanıen uhd Portugal, da ihre Wanten weniger Zoll 





Borbeaur a M. 26 


bezahlen. Did jegt find 134 Schiffe angelommen, 
morunter 6 daniſche. 

Sa Hamburg find am 7. Juny 2 Schiffe von 
London angekommen. 

Im Monat May find 1249 Schiffe durch ben 
Bund gegangen. 

Am ıoten May kam zu Mallage dad ſchwediſche 
Schiff Penelope an, welches unterwegs auf eine als 
gierifche Escadre von 9 Schiffen fliey, die ein Boot 
mit einem Difijter an Bord fandte, melder erflärte, 
dag fie gegen frangöfifhe und griedifhe Schiffe freup 
ten, Aud) einige maroccanifhe Kaper find ın See. 


Zu Carthagena wird eine Escadte auegerüſtet, 


3 befonders an ben Küſten der Provence freuen 
foll, 

Der preuſſiſche Conful, Herr Gieſe, hat den Capi⸗ 
taind der preuffiihen Schiffe, melde nad Liſſabon ic. 
beſtimmt find, die Anzeige maden laffen, das zwey 
maroccanifhe Fregatten und eıne Briganrıne ım Bes 
geiffe find, ausjulaufen, um gegen die Sqiffe derjer 
nigen Mationen zu freugen, melde mit Marocco teir 
nen Trattat abgefhloffen haben, 

Im kondner Wechſel ⸗Curs hat ſich vom 26, 
v. M. (fehe Handlungs » Zeitung 115. Stüch nichts 
geändert, auſſer nad Frantfure am Maın, ber von 
213, auf 114 gieng. 

Riga, vom a7. May. Hamb. 7 3/8, Amſterd. 
gıfa 62 Tage dato, London 11,3 Monat, 

Metersburg, am 23. May. Hamb. 74 
Amfterd, 3, London 1osfa pr. Rubel. 


— e⸗ 
Geld» und Wechſelcurſe. 





amburg, den 9. Juny. 
r ; Breiiu cm. S. 411/6 


Paris dito 26 gür 100 Rthlr. Bro. 

London aM. a7fl.-D. Amt. Eaffa 1.6. 10614 
Madrid ı 1/2 Uſo. 8 - — am ı071f 
Eadir 79 1/4 Bilbao so Prag. Wien Eor. 6 W. 620 
Liffabon, Porto 39 Franti.a M, Mi. 147 
Genua7s Kivormesz Qugsd. Eon. 6 W. 14718 





Schleswig. Holſt. Species 1 1/4 #. pEr. ſchlecht. ges. Br- 
2dor. u. Fr.dor zo. 14 1/4 6. das Gt. voll in Bro. 
Din. gr. Core, 26 548 pCt. fchlechter als Dance. ' 
Neue afz für vol 31 1/4 dito. 

2’v. u. Br.d’or für vol 37 3/4 bite. 

Neue afz für vol 35/8 pCt. ſchlechter ald gr. Corr. 
£d‘. u. Fr.d'or für voll 83/4 bite, 

Louis und Fr.d’or 47/8 Pit. fl. als N.afz für voll. 
Neue af3 St. 308. 01/2 D. das St. in gr, Cour. 
Ev’, u. Frd’or vollw. 13 Rl.-ı2 3/4 6. dio. 

Silber in Barren 12-ı5löshig 27 ME. 6-8 P. 

Bein Silber 27 Mt. 108. die Marl in Bro. 

Diseouse 6 pCt. 


2 
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Allgemeine 


... Handlungs - Zeitung. 





119. Stüf, Sonntag. 


Nürnberg, am 18. Juny 1815. 





Neue Buͤcher. 


Schmidis (Carl Wilhelm) praftifche Verſuche 

beym Branntwelnbrennen und Bierbrauen, 

x An den Jahren 1813, 1814 und 1815, ꝛc. 
(Beſchluß.) 

Zu dem Branntwein gießt Hr. Schmidt auf 400 
Quatt Lutter ıf3a Quart Vitrioloͤl und 1416 Schef⸗ 
fel geſtoſſene Schmiedelohlen, wodurch er einen reinen 
Geſchmack erhäit; auch iſt dad Brennen nicht zu ſchnell 
gu treiben, da fonft viel Waller mit übergeht, und 
ber Branntwein leicht einen Fuſelgeſchmadck erhält. 

Neue Geräthe ertheilen. bem Branntwein immer el» 
nen eigenen Geſchmack, le mögen nun von Salz oder 
son Kupfer gefertigt, fe mögen mit heißem Waſſer 
audgebrüht, mit Haferſtroh ausgebrannt oder fonft ges 

„reinigt worden fepn. Diefer auffallende, "bald Rupferr, 


bald Laugen», bald brandartige Geſchmack verliert ſich 


erſt nah 2 bis 3 Wochen und fann buch feine Mit⸗ 
tel abgemwandt werben. Es feinen hier bie geifligen 
Theile ded Branntweind in das Innerfle des Holzes 


und Kupferd einzubringen, und alled Rohe audzugier: 


ben. Das einzige Mittel iR Branntwein (400 Quatt) 
mit Bitrioldt (1fB Quart) und gefichten Kohlen Ca 
Megen) zu bermifhen, 24 Stunden file ftehen zu 
laffen, dann 3 dis 4 Tage bon Zeit zu Zeit zu ſchuͤt⸗ 
teln, und endlich, nachdem er wieder 4 Tage ruhig 
gelegen hat, auf ein reined Gefäß abzuziehen. Im 
Diefem Bleibt er ein halbes Jahr. liegen und verliert 
allmählig feinen unangenehmen Sepgeſchmack. Immer 
if hiebey Verluſt, wenn auch nit an Branntwein, 
bob an Capital, ba erſt nah 4 woͤchentlichen, un⸗ 
ausgefektem Brennen in den neuen @efäßen, gu⸗ 
ter Branntwein erhalten wird. 

Um den Bronntwein ganz reinfhmedend zu mas 
Gen, muß man ihn immer. nod einmal mit Kohlen⸗ 

Zwey und iwaniigfter Jahrgang 


pulder abziehen und zur Zermahlung ber Kohlen eine 
Kohlenmahlmuͤhle (d. 1, eine berfleinerte Roßmühle) 
anſchaffen. 

Angebrannten Branntwein reinigt man burd) neuesß 
Abziehen mit Schwefelfäure und Kohlenpulber 

Das Brennen von Kartoffelbranntwein tft in Staͤb⸗ 
ten nit fo vortheilhaft ald auf dem Lande, ba die 
Kartoffela wegen ihres geringern Ertrags in größerer 


. Menge gebraucht werden müffen und daher mehr Ars 


beit und Raum erfordern. Immer wäre ed aber vot⸗ 
theilhait, einen Verſuch anzuftellen, mit milden Ge⸗ 
winn aus Rartoffeifärte durch Schwefelidure Staͤrke⸗ 
juder und aus biefem Branntwein bereitet werden 
toͤnne. Wenigſtens liefert Stärkeguder ein gutes wein ⸗ 
artiged Setraͤnk. — Aus bloßen Kartoffeln kann 
ohne Maljypufag- Branntiwein ‚gebrannt werben, jedoch 
iſt die Arbeit mühfamer. Auch geht der Kartoffels 
branntwein leicht in Effig Über, jede nur wenn er 
ſchwach if. Berbäunt man guten Kartoffeldranntweim- 
mit Waſſer und laͤßt ihn im Sommer etwas an der 
Luft fliehen, fo verwanbelt er ſich bald in einem guten 
und befonderd fharfen Eſſig. 

Wie jede Fluͤſſigkeit wird auch der Branntwein 
ducchs Alter feiner und beffer. Unmittelbar von 
der Blafe weg ift er roh und unangenehm, durchs Bier 
gen gewinnt er immer mehr, und DBranntmwein, den 
man aus Liebhaberey 23 Jahre liegen ließ, glich dem 
Rum. . Er verliert hiebey nichts an feiner Stärke, 
denn was verdunſtet, ift größtentheild Waſſer/ daher 
er ſtaͤrker wird, und ohne Schaden das Berbunftete 
durd) friſches Waſſer erfegt werden fann. Mur muß 
man feine neuen Ziffer nehmen, da diefe viel einfaugen, 

Machdem Ar. Schmidt mit großer Sahfenntniß 
ale Theite des Geſchaͤftes beihrieben, und eine Men» 
ge nöglider Berechnungen und Bemerkungen mitges 
theilt hat, zeigt er auf melde Att boshafte Menihen, 

eine 


— 482 — 


eine BGrennerey auf lange Zeit verderben koͤnnen, und 
giebt die Mittel zur. Abhelfung an. Er erzähle unter 
andern einen Fal in einer Brennerey, bie er in Ruh⸗ 
land errichtete, und. wo einzig wegen des ſchlechten, 
falligen Waſſers, das bon Megengüffen aus dem bes 
nahbarten Walde in den Brunnen geführte warb, 
Jahre lang mit Verluſt gebrannt wurde. Es waren 
»50 Dibjen neben der Drennerep in einem Stalle zur 
Maſt aufgeftelt, welde von dem Branntweinfpühlig 
gemaͤſtet werden folten. Aber batd gab die Wagre 
feinen Ertrag, bald wurbe das Waſſer hart und ebene 
foDd mit Schaden gebrannt,. und daher fah man ſich 
endlih im Winter genoͤthigt, burh 30 Menfgen Tag 
und Nacht Eis fahren zu laſſia, womit dad Drannts 
weingut angemadt wurde, und über alle Erwartung 
guten Ertrag gab. Endlich grub man einen tiefen 
Brunnen und erhielt dann immer bie gehörige Menge 
Branntmwein, 
Bey ſchwuͤler Luft und bey Gewittern ſchlaͤgt das 
Branntweingut leicht um, baber man alle Zenfter und 
Thüren der Brenuerey f&ließen und dieie nur im 
Nothialle Öffnen muß. Nah dem Gemitter laͤtt 
man die fühle Luft wieder ein, und kann auf biefe 
Art fiber fagen, daß die Electricitaͤt felten ihren ſchaͤd⸗ 
Ken Einfluß aͤußern wird, 





Meder die Elephanten // Walroß +» und Narr 


wallzaͤhne. 





Die im Kandel fo häufig vorkommenden harten 
Kornartigen Zähne liefern vorzüglich der Elephant, das 
Wallroß und der Narmal. Die Eiephantenzähne wurs 
den (dom zur Zeit des Trojanifgen Krieges zu Lünjts 
lien Arbeiten gebtaucht. Sie find die zwey Echdh⸗ 
ne bed Elephanten, der im Süden von Affen und in 
Afrita einheimiih iſt, auch Ander man fie in Sibirien 
in dem Sand mehrerer Fluͤſſe oder in der Erbe ber 


graben. Sie find fpigıg, aufmärtö gebogen, alte bon: 
der Wurzel dis zur Länge 1 ıfa —a Zuß, junge: 


aber Bis an bie Spige hohl, und an Ränge und Ge⸗ 
wicht ſeht verfhieden, 


len Blaue, ſchwammige und. knotige Zähne. haben, die 
ſich nicht gut verarbeiten laſſen. In gebirgigen Ge— 


genden haben ſie deffere, und in trockenen Ebenen bie. 


In Dftindien findet man fie, 
fetten über 3 — 4 Fuß, aufdem Kap aber an 10 bid- 
2 Zuß lang, und oft ı20 bis 180. Pfund ſchwer. 

Die in morafligen Gegenden. lebenden Elenhanten ſol⸗ 


beflen Zaͤhne. Moſambique Tiefert fehr gute, die Ki 
fie: von Guinta aber am meiften Elephantenzähne. 
Man. bezahle fie bort nah dem Gewicht, ber@räße 
und Schönheit: Die Daͤniſche Compagnie erhieit dar 
ſelbſt 6 Pfund Heine (did 14 Pfund an Gewicht) die 
man hier Erebellen nennt, für einen Thaler in Golde, 
3 Plund mittiere Czu 15-20 Pfund) und 2 Piund 
bon dem größten über dreyfig Pfund ſchweren für eis 
nen Thaler in Gold, Die holländifhe Compagnie ber 
zahlt die großen das Pfund mie einem Qulden und bie 
Heinen mit einem halben Gulden, In London mer 
ben 2 Zähne auf ‚einen Zentner mit 24 Pf. Sterl,, 
3 auf einen Zentser mit 23 Pfund St., 4 mit 24 
Pt. Sterl,, 5 oder 6 auf einen Zentner mis 16 bis 
20 Pfund Sterling bezahle. 

Die Zähne des Wallroffes kommen von ben 
Meerpferden, die im Nordmeer um Spigbergen, Nor 
va + Zembla, der Hubionsbay, Davis Straffe, Groͤn⸗⸗ 
land und im Eidmeer bis zum Vorgebürge Tſchutlt⸗ 
ſchei und ‚ben benachbarten Inſeln Horfommen. Sie 
find 18 Zuß lang und 10 bis 12 Fuß breit, leben 
in Heerden oft zu mehreren hunderten beyiammen, und 
gehen sief in das Land hinein, im Falle es unbewohnt 
if. Gegenden, wo oft Menſchen hinkommen, der 
laſſen fe, und find daher nicht fo häufig und zahlreih 
als ſonſt. Auch haben die vielen Nachſtellungen ber 
anlaßı, daß man-fie nur in wenig beſuchten Gegem 
den in Menge findet; Im Jahre 1608 toͤdtete «it 
englifhes Schiff auf der Imfel Eherep: im Morbmert 
900 biefer Thiere, die gebrängt auf dem Ufer lagen. 
Die Matrofen, die ih an- die Küften oder auf Eit 
flaͤchen begeben, muͤſſen fehr vorfihrig ſeyn, meil bad 
MWallrof, wenn es verwunder iſt, ſie verfolgt, ſich 
an das Boot ſtemmt, und es mittelſt feiner Hauet 
umzuftärzgen und zu derfenten ſucht. Sind mehrere 
zugegen, ſo gerathen fie oft felbf in Streit, und 
brülen dann fürdrerlih. Mit den großen Edzähnen 
helfen fe ſich durch Einhauen derfelben auf dem Lande 
und Eife fort. Sobald dieſe Thiere an den Küften 
landen, ſteigt eins zuerſt aus dem Waſſer, ſtemmt 
fit auf dem Trodnen auf bie Vorderfuͤhe, legt dem 
übrigen Leib feitwärts und bleibt fo liegen. Go wär 
de es nicht weiter gehen, wenn nicht bad folgende 
fein Hintertheil mis Biſſen beunruhigte, fo wie alle 
nachfolgenden. Es lebt von Seegewaͤchſen, Biden 
und Muſcheln, welche letzter ed mir den Echahnen aus 
Belfenrigen und dem Schlamme hervorzieht. 

Die Zähne des Walltoſſes kommen er 
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den Elephantenzäßnen gleich und find oft 2 Fuh lang 
‚und unten‘ g Zou did; der auf der linfen Seite ift 
Kleiner und fehle’oft gang, indem fie ihn im Gefecht 
ober anderdmo-abbrehem Sie find etwas gekruͤmmt, 
‚und einwenig platt gedrüdt, etwas gereift, und bis 
of ihrer Länge hohl; an der Spige Hin dicht, über 
all gleihartig, feſter und meißer als Elfenbein. Diefe 
Zähne werden zu allen fünflihen Arbeiten gleih dem 
Elfenbein gebraucht, und deswegen, fo wie wegen ber hals 
ben Tonne Thran, die man von dem Thier erhält, van 
den Schiffen, "die auf den Wallfiſchfang ſegeln, gele⸗ 
gentlich oder von eigenbd abgefandten Schiffen erlegt, 
Die Haut wird nihe benuzt; doch macht man in 
Srantreih Hängriemen für Kutſchen baraus, 


Der Norwall oder Seeeinhotn if ein 20— 40 


oft 60 Fuß langes und 10 - ı2 Zuß breites See⸗ 
Saͤugethier mit zwey langen Zähnen, die gerade und 
oben Spiralförmig. gewunden find. Er Icht im nörbs 
lichen Atlandiihen Ocean, und heißt auch See / Ein: 
born, da bie ditern Häufig einen Zahn abgebrochen 
haben. Das Horn oder der Zahn wird mit felten 
18 Fuß lang. und ift auf eine gewiſſe Weite hohl, ſeht 
hart, weiß und dem Elfenbein gleich. Da die Euros 
päer vor gwenbundert Jahren nicht fo häufig wie jegt 
nad dem Rordmeer famen, fo waren die Narwalljähne 
ſeht felten und theuer, aud ihnen Munderkräfte zuge⸗ 
ſchtieben. Mun bringt man fie in gtoßer Menge aus 
Grönland, glaubt an feine Wunderfräfte, und braucht 
fie wie Eifenbeim; aber da fie hohl find, nur zu Kleis 
nigteiten.. In Yapam werden fle noch fo hoch ge 
fadge, daß für 37 Pfund 5071 Mıhlr. bezahlt wer⸗ 
den. Die Wallroßzaͤhne werden in Archangel verar⸗ 
arbeitet und auch häufig nad Mostau und Pereröburg 
gefandt. Schachſpiele, Kaͤſthen, Schnitzwerk, Mefr 
ſerſtiele, Kartenmarten werben daraus, fo wie aus 
dem Norwallhotn gefertigt. 


— ⸗ —— 


Deutſcher, dem engliſchen volllommen gleicher 


Gußſtahl. 


Herr Fr. Nicolai in Berlin har bie Bereitung ei⸗ 
ned dem englifchen volfommen gleichen Guuſtahls er⸗ 
funden, und dafuͤr das ausſchließliche Fabrikations⸗ 
recht in allen preuttſchen Provinzen jwiſchen der Elbe 
und bem Rhein auf ı2 Jahre erhalten. — Das 
Koͤnigl. Preußiſche Dber-Bergamt in Berlin hat dieß 


auf folgende Art befeinige 5 „Mir beſchelnigen Hier» 
durch auf den Grund ber borbergegangenen vielfahen 
Merfuhe und der von Sahverfländigen und geſchick⸗ 
ten Kuͤnſtlern und Handwertern abgegebenen Zeugniffe, 
daß ber Gußftahl, welchen der Etrahlfabritant Herr - 
Meeolai mit einer don ihm erfundenen und ihm eigene 
thümlihen Befhidung angefertigt hat, und zu deſſen 
Anfertigung bemfelden unterm Sren Map d. J. ein Par 
tent ertheile worden, bem beften bis jegt beiannten 


Engliſchen Gußfahl in Rüdfige der Güte gleih ger 


funden tft, und den Vorzug hat, daß er ſchweißbat 


ſowohl als unfhweißtar geftefert werben Tann. 


— — R 
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Leiphig, den 13. ge Geld. Briefe, 

, Geld.Briefe.] „Hol, Ducat. — 1124 

Kein; Mich.» Meiie — 95 IElKaif.dite 2 — 110% 
— Keui.efe — —_|21 Dres ss AB — gıla 
Naumburger - — gozlslaiteichte 65 Ad Tr 





Amferdam in®. — ızrı/4 S(Aug.u.Kousd. — 634 
Augsb.in@.jo — zooyjs]* (Kronthl.ı ıaTbl. pay 
Souveraind’er - Rthl - ar. 


Berlin ©. — — 
Bremen... — — Däacaten al Matto — — 
ranif. a.Miifo — 2304 ceuied al Marco —  — 
ab.inden. ale — 135 04csdiſdd'et — Tut, — 
zen Aallfo 4NtHl. 23 Gt. Sirbth.a Var mL. — 
teil Ri — zıea en, Dt u. — . 
Drag ) Einldeſch. AUſo 24 — rolt.ıo fary 
Paris 2 Mon. — — IF Preus. Eier, tıfz — 
£von ae — — Sſdite Münie —. 

onvent. Munze— päıy 
Wien. Einl. Sch. 


— — 


* Augsburg, ben ı5. Aunp. auip- 
Amßerd., B.Rtb. ®. 109 1/21. jKınorne Gel, mr, 8. Scıfgl. 
107 ı/4-) Ducaten Agio Proc, zıl4- 


— dert. =» 

amburg -— + 1141/4-[Sounerdin — — rify- 
ranffr.a.R.f.®&. 99 5/8 -ILouisd'or, atut Vert. 31j3- 
— in die Meſſe 47 al Marın :ı75 - 
Leirzig indie Mefte — _ -|Farl.u.Mord’oralif.238 - 
Nürnberg - = gorfz -JDuf.al Marco, Yu. 8. - 
Wien . 22 3/4 -|Bold, f. Bind. R.Et. 4.467 
Paris joofr. .„ a7 dISilber,f. Gran. - 20.38 - 
{te — a 117 -| Dit inDal, - - 20,21 


Ditfe gering. = - 2.4 


Zoudon R 1. - 
aler = Droc.— 


Mailand Bol.E. 68 _ -ICons, 
Genua Sol. 1.d. Bo. 63 5/8 1. 


Wien, am zo. Jund. j 
Artfterdam, für 100 Zblr. Eurr., Rthlt. storR 6Woch. 
Augsburg, f. soo Gulden Eurr., Gulden garıla _ en 

— 2 en. 


amburg, f. roo@blr.Banco, Athlt. Hazıly 4.8. 
onden, Pfund Sterling Gulden 31-8 jo T Sicht. 
Maitand, für ı Gulden olde — far Sicht. 
Zeinjig für zoo Thir. W. Babl., Ribir. — ©. 
Heli, Ducaren — A. —H. Kal. Duc,ıg A. 25. 
Komventons» Düne fl. 424 Dres. 
4 





Waarenprelſe in 


— j0r 


Bremen, am 10, Juny 1815. in Louled'or a 5 Thaler, 


y weißer 100 ib 


—  bieliger - .- 
— tooib 8 Kl, zıf 2 2u4 EN Karen) ce — * < — Bet. Er an 
. cu nn m alg, Lichter ..- _ 
Baummol; Gesroa & ” 2 Kortyol, d. 100 ib. au. 16 18 — Geıfen , — — = 
—— — — — Zadmus Holl. 13 22 Zerpentin . Gr. 7 — 
* *7 in Moll. Kümmel IE ® gıfıa Ehe, Bote % 6r. 4 
Bu € - - ırıla 23 ae so — ©ucden „ - All.zıfs = 
’ — Sieilianiſchet — - — — Yayjız BE ra — 
Bien, engl. zootb Nils. 6a 7 7 = 13/4 15/6 
3014, = 6 _ eim, Sud 17 1/2 Davfanslin - - 
—— 3% 5 ee en Deutfcher - ae Zn ı Mn — = 
58 an Me G F m Yobauer, ».Ton. - — The kg dün u. bün, N hr. 21a 
. 4 D 
Burg, 5 mu - — — — ig . zoo ib - 10 — er r ?. Son 2 An a 
- 1 36 — 13 7 a lockh. duͤun u, 
— feiner "Br. = = Docs, blanke * * 248 sale — —— Die —— — / * — 
m ittel -.- 2.0 ei + —  Mtılang. 
= Fin orbin, 2 I 78 ya 10472 Mandeln, Baib. of - — Thies, Tonne yon 6 St. —— Safe 
— gut ordin. .-vy oo Tb . -- 3 32 — Qrdban. braun. - - —  —_ 
—  srdinairer - 14 fa — Arad, uugar, “= 8 O5 0 — eur. - — a2 a6 
— Eheriben - - ı61fa 16314 — Provencer -— 01 26 — Bery. blank, 21646 - nn 
— Jamaifa mittel - - ı61/2 19 Matıen, nichaus· vu. Bund 2 = — teber ee 
u ord. - 14 141/2 Nelteu 11/4 Ze Side @xe. -. — 
Ex fein od, = - 15 1512 Roſchus Tong. en - sıfa 8 Dau ii - ss %» 
— Lriage » - - 10 133 _ Dei, Dans, 100 - 10 — ae #68 33 39 
Campber. ger. Kl. ısfıa sıa — Vohe » u Be — Wau, Franz. 10046 N 19 16 
Eaflia lignea -.- 90 .—.— Pul . 223 0 — Beinſtan, rorer - - 18 19 
Ganehl, Eeilon. —- - z1ıfa — Provence 27 Fe Ge... „2 -. 0 
— End, » - - 15/6 226 — ‚milder 5 1 0 — Binn, Engl. BO. — - 
Gardemom, lange - - af 1253 — Birriol:,Engl. tb Or. d — uder. 
— Malad, Heine - -— 234 3 — zZerpentin u 7 .Eamdis, meifer #6 Gr.24 ga 
China, rothe 225 sıfz Drange-Acptel 1oo0fb- 14 15 — beligelber -Or.a2 asıfı 
— gelbe - - - 1% Ss % nZoi.- — 12 — selber - - 30  aıla 
Erhenile . 4- 19/4 22 Preier, leichter Ab Or. arıfa 18 — meiglichter - 223 a8 
—— oft - 11 suıfa — fciwerer — ısıf2 — helbrauner - 138 nf 
Eurceume, ganıe -- 20 3 — Gajenue 30 — brauner - SS, m 
Eflig, Wein. Kranz. Zufs- 23 24 Dottafchk, Ruf. 100 Kl. 10 ya 11 Lompen, engl. — — 
33 def. 9050. - 13 0 — Amer. Beim 53 7.5 Melis,engt. 7-54 - - 18 m 
Fiſch, Laenge re - - 10 ı101/2 — Deutibe ıo1fa Riga ı0ıla — un - — 16 1/a ı 
= faberdan,pr. Tonne ⸗ — — Piment ſgau.is, engl.ör. ao ar — bie. -oc#k - — * 
eigen, Enbt. — — 10 11 Reis, Oftind,. 100 Rtl. 7 — Raffinade engl. .- 9 ai 
allus, — 70 — — Mailand. — — — — vbieſige A Ge Reid 
— Afteifche „ne m, — — Brafıl,Earol.-.- — — Havanna, gelb.u.br- = 13 131 
Bummi, Senegal -- 23 4 Kofinen, Dalag. in Koͤrb. 1a anf — weiber . ..5 5 
— Barbaricum — - 25 a — Games — iR — Martin, gelber nn 7 
äute, Buenosilpres- - 17 ı m ; — meiger . nei m 
Dan braunes ı100fk - 41/2 — Saktn, Safinois — Kir * Mosconude, Jan. - - 20 71 
Herringe,engl.vol - - 12 13 Gago, brauner #Or.16 18 Sur. Dem. .- - _ 
— Bremer, Wefer - -— 12 — — meiden . - - 17 18 @etreide für die „ee 
— Hol Maid - - m — Galpeter, roperiocth RK. — — Bohnen, große Art. 0 
— Hoeu. volle 20288 Sardellen pr. Anker = 9 15 Erbſen, gelbe 7 r 4 90 
Holz, blau. ganzes rootb - 31/2 4 . Gafararille pr.ib Er. 4 — —— Butiadinger — 140 245 
— — gemahlen - - 412 ⸗Saliivexpl.px. xt. - - 54 40 gu a 
— Gernamb, -- 190 — Schalen, Citronen - - I4 15 &er e Ried. Sommer - 490 
— — gemablen — -— 25 — — Drangen 12 13 Winter 5 
— gelb, ganes -- 3 314 mad, Grefcher — 6 — -- Dberländifche a 
— — gemablen -.- sıa — — Eirilianifcher — - 2 7 Haber, Gruͤtz 2 - 0.4 
— Sandelr-g, gem. - -— 10 12 Schwefel Fa 6ıf4 — Brau æ et an 
— —— F. 13. dick Br. so 60 Schweinsborfien,deutf. 1©. * 30 — Futiter R - 17.9 
4 6 Seife, grüne g/gTonne - 22 — Roden, Nigaer getrock. — 100.108. 
onig/ bief. 2213 14 — gel 100 620 — Doerländ, - 5 9 
ubigo, Catagques - = 2:3 — ml. . 2213 Weite en, Weſer 24 
— Dfiindifher. - 22 244 Guccade . 1b - — "16 — saaujehtweiger 430 — 
Suatimale, - - 12/5 aıf2 Surup, Engl. 1colk - 


100 ib Bremer Gewicht find gleih 101 15 in Amfterdbam, 103 tb in Hamburg, 106 in Eranffurt und 
a Thalet gleih 7a Sr. ober ©roten. 


Leipzig und 98 ib in Wien und Baiern, 





" — 15 — 
Allgemeine 


Hoandlungs-Zeitung. 





120. Etid, Dienſtag. 


Nürnberg, am 20, Juny 1815. 





Verſchiedene VBerfahrungsarten, den Flache zu 


verfeinern, - 





Es it möglich, den Flachs durch die Kunf fo zu 
Serfeinern und zu veredeln, daß er an Güte ber Seir 
de Ahnlıh wird. Diefe Verfeinerung beſteht darin, 
baß bie breiten Faſern meift durch aͤtzende und dligte 
Raugen gefhidt gemacht merben, ſich noch weiter zu 
zertheilen; denn man muß nicht glauben, baß ber 
Flachs durd Schlagen, Drehen und Hecheln von al 
len Holztheilen gänzlich beirent werde. So Klein und 
unbemerldar biefe auch dem Geſichte ſtad: fo halten 
fie doch noch die Faſern zufammen, und laſſen nicht 
ben hoͤchſten Grad der Zertheilung zu; fie muͤſſen das 
her weiter durch die Kunſt aufgelöß werden. 

Man befehe eine Flachsfaſer, nahbem man fle et⸗ 
soad gerieben hat, durch ein Bergrößerungsglad, fo 
wird man finden, baf fie aus mehrern kleinern Faſern 
befteht, die mit einem dem bloßen Auge unfidtbaren 
Querfaden verbunden und überlegt ind. Durd bie 
Baugen werben nun bie Fafern an ſich ſchon aufgelöst 
und bon einander getrennt, bey ber Übrigen Dearbeir 
tung aber durch bie Querfäben gerriffen, und fo ber 
Zlachd verfeinert. Schiebt man bey dem Hecheln mehr 
rere biefer Fäden zufammen, und zieht den Blade mit 
Gewalt durch die Hechel, fo zerreißen die Fäden und 
es entfeht wiel Werg ; geht man aber behutfam dadep 
gu Werte, fo reißen blos die Duerfäden entzwep und 
Die Fafern trennen ſich der Länge nach ohne fonderlis 
Men Abgang. Dies IR die Hauptſache bey dem He⸗ 
&eln, 

Es giebt verſchiedene Arten den Flachs zu verfei⸗ 
nern. Ob man bied glei durch Kaugen zu bemirten 
ſucht, fo braucht man doch auch noch andere Zuihaten 
und Handgriffe; ja blas durch bie letztern kann man 
ſchon ben Flachs bis zu einem hohen Grade versdein. 


Bey und wanigſter Jahrgang 


Die erſte Art if folgende: Man Binder ben ge⸗ 
hechelten Flachs in weiße Steifleinwand, welche dazu 
viele Jahre hindurch benutzt werden fonn, und legt dies 
fe mit Bindfaden umwundene Mole biergehn Tage lang 
in einen feuchten Keller. Hierauf wird der Flachs herr 
auögenommen, fünf bis fehsmal unter den Mouhäts 
gern einer Rarfen Rolle gerolit, und mit einem feinem 
meffingenen Kamme getaͤmmt. Diefed Rollen wirb 
mit dem Kaͤmmen durch immer feinere Kaͤmme drey⸗ 
mal wieberholt, worauf ber Flachs ber Seide (diem 
fehe ähnlich wird. Dabey komme freplih viel Inh 
Werg, welches aber auch beffer ald das gemeine if, 
und zu Hausleinwand gebrauhe werben fanı, Man 
muß die Kolle nur drey, hoͤchſtens vier Minuten, mit 
ber größten Heftigteit und Gefbwinbigteit hin und 
ber sieben, nimmt fobann den Flachs von ben Mol» 
höljern, wendet bie äußere Seite nad Innen, ſchlaͤgt 
wieber bad Tuch darum, und rollt von Neuem, eben 


fo lange und fo geihwind, mie vorhin. Durch dies 


fen Handgriff wird der Flachs erwärmt, bas Werg Idr 
fer ih ab, und bie Fafern fpalten fd. Zum Kaͤm⸗ 
men braucht man ein Paar Kaͤmme, bie etwas dich⸗ 
ter find als die gewöhnlichen Wolltaͤmme, und bedient 
fi dabey ber gewöhnlichen Krämpelbant. Man nimmt 
eine Hand bel Flachs, fo wie man fie zum Hecheln 
zu nehmen pflegt, kaͤmmt diefe eben, fo wie man her 
delt, bis ſich nichts mehr heraudgieht, und legt fie bey 
Seite. Dann fämme man mit bem Handkamme das 
im erfien Kamme Gebliebene aus, und zieht das Mae 
geiämmte Berg, wie bey der Wolle geſchieht, mit 
beyden Händen ebenmäßig aus. Auf diefe Ar behan ⸗ 
beit man feinen ganzen Flachsborrach, und bearbeitet 
zuletzt dad ſchlechte Werg ans bem Aandlamme no 
einmal durch bepde Kämme Plat. 

Eine zweyte Berfaheungsart iſt folgende: Man 


Greitet dem noch ungehechelten Flacht auf einem Tiſche 


auß, 





aus, beftreiht benbe Spigen deffelden mit einem Stuͤ⸗ 
de in Wafler getauchten Thon, der Länge nad, über 
all, legt ihn ſchichtweiſe in einen Keffel, und beftreut 
jede Schicht mit Salf. Anfart den Thon überzuftrei« 
ben, kann man ihn auch, fo Biel als die Hälfte des 
Flachſes wiegt, in Waller weihen, Bid er fih darin 
auflöfen und zerrühren Idft. Dann miſcht man den 
dritten Theil des Gemiſches Salz dazu, unb gieft die 
Mifhung auf den Flachs in den Kefel, Nun wird 
es vollends mir Waffer angefült, und ein Paar Stun« 
den lang gelobt, woben man ftetd den ſchwimmenden 
Flachs niederdrüden muß. Endlih nimmt man den 
Flachs heraus, ſpuͤlt in Waſſer tein ab, beftreicht ihn 
mit Seife, kecht ihm gelinde damit, ſpuͤlt ihm noch⸗ 
mals 'aud, und trodner ıhn auf einem Breite an der 
Eohne. Dann wird er mit einem breiten Holze ger 
Hopfe und der Staud daborch herausgeſchafft. Er er⸗ 
hätt auf diefe Art nice nur Biel lang, Weiche und 
Geftmeidigfeit, fondern auch eine fhöne weiße Far 
be, wodurd die kuͤnftige Bleiche um vieles abgekürzt 
wird. Diefed Verfahren fann man auch zur Bleiche 
bes Garns und der Reinwand anwenden, welches Bey⸗ 
des alsdann nur noch kurze Zeit ben Sonnenfitahlen 
ausgelegt werben darf. 

Die volltommenfte Behandlung bed Flachſes zur 
Berfeinerung iR die mit Laugen, wodurch man einen 
wahren Seidenflachs erhält. Die bayu- erforderlichen 
Geraͤthſchaften beſtehen in einem KReffel, einem großen 
Bäuchzober, einigen andern größern und fleinetn hoͤl⸗ 
gernen Gefäßen, und einem Schöpfer. Der Keſſel 
und Zober mäffen nahe benfammen ftehen, damtt das 
liebergießen nicht zu kangfam bon. Starten gehe; auf 
muß der Zober nicht zu hoch fepn, mweil-fonft der uns 
tere Flachs nur wenig Wirtung von den Laugen er 
hir, "An der Seite wird er mit einem Zapfloche ver 
fehen, und muß einen befondern Dedel haben, det 
zwar in den Zober hineingehen, jedoch nicht dicht auf 
ibiirßen darf. Durchloͤchert muß er ſeyn, damit daß 
Maffer heraufquellen und fih wieder herunterziehen 
kann. Diefen Zober fegt man auf ein Fußgeftel, um 
ein großes Gefaͤß unterfpieben zu Lönnen. Nun wird 
ber Flachs handvollweiſe unterbunden, und dergeſtalt 
in ben. Zoder eingelegt, daß auf dte erfte Page die 
zweyte querüber gelegt wird. Go fährt man fort, di 
no eine Hand hoch leerer Raum bleibt. Damit der 
õplachs ſich nicht zu dicht aufeinander lege, welches das 
Durchdringen der’ Lauge verhindern würbe, kann man 
ein» oder mehemal gejchäite Holzſtaͤbe kreupweiſe dis 


wolihen ſtemmen. Iſt ber Zober voll gelegt, fo 
wird bed Abends frifhes Waſſer darauf gefüttert, fo 
baß der Flachs gan; bamit bededt iſt, dann eine Rein» 
wand darüber gebedt und der Dedel aufgelegt, der 
mit paffenden Holzſtaͤben miebergeftemmt wird. Ja 
dieſem Waſſer bleibt ber Flachs über Nacht fichen, 
Dieſes Einweichen befördert die Arbeit ſeht, indım 
ber Flachs dadurch etweicht wird, und die folgenden 
Laugen deſto Teıhrer eindringen tönhen, Auch wird 
dadurch aller Unrath aufgelöft und weggenommen. Die 
braune Farbe und der üble Geruch des abgejapften 
Waſſers zeigen deutlich, mie fehr der Flachs dadurch 
fon gereinigt fen. Während man am Morgen das 
Waſſer ablaufen läßt, bereitet man ein Rleienmwafler. 
Man ſchuͤttet naͤmlich auf jedes Pfund Flachs eine 
Handvoll Weitzentlele in - einem Zeber, der fo viel 
MWaffer enthalten muß, ald man auf den Flacht nd - 
thig hat, bruͤhet dieielde mie heißem Waſſer, wobeh 
man fle fleißıg umrührt, damit fih die in der Kieie 
befindliden, mehligen und ſchleimigen Theile mit dem 
Waſſer dereinigen, die leeren Huͤlſen aber nieder 
flagen. Iſt die Kleienbrühe bel und ziemlich weiß, 
fo hut man auf fehs Pfund Flachs einen Viertelſchop⸗ 
pen gute Bierhefen, oder eine Hand vol Salz hinzu, 
ſo lange die Brühe noch warm ift, ſchoͤrft das Hart 
davon ab, und fült den Keffel damit, Sobald es 
wieder lochend if, wird es auf dem Flachs gegofen 
und, aachdem es einige Zeit darauf geſtanden hat, 
wieder abgezapft und anderes darauf gegoſſen. Eb 
fährt man zwey Stunden damit fort, fo, bag man 
das Abgezapfıe immer wieder darauf gieft. Zulegt 
'wird bie Brühe ganz unrein und geib audfchen — 
und dann if es Zeit, zur andern Rauge Anfalt pu 
machen. 

Maqhdem der Zober, worin dad Kleienwaſſet der 
reitet far, gereinigt iſt, wirft man auf jedes Pfund 
Flachs ein Viertelpfund friſchen, ober, in deſſen Er 
mangelung, ın der kuft ſchon zerfallenen, ungeloͤſchten 
Kalt hinein, und gießt fo viel kaltes Waſſet datauf, 
als man in dem Saͤuchzober nörhig hat, rührt es wohl 
um, und läßt es ſtehen, bis ſich der Kalt zu Boden 
geſetzt hat, und ſich das klare Kallwaſſer abgiegen 
laͤßt. Mit dieſem Kaltwaffer fuͤllt man den Keſſel, 


und ſetzt auf jedes Pfund Kalt ein halbes Pfund in 
heilem Waſſer aufgelöste Pottaſche hinzu, und der—⸗ 


fähre zwey Stunden lang damit, fo wie man, mit Dem 


Kletenwaſſer gethan hat. Man muß aber immer dop⸗ 


pelt fo viel Lauge machen, als zum Webergicßen bed 
dlaq⸗ 
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Fiachſes nöchig it, um das Abgegapfte immer mieber 
um Kochen bringen gu koͤnnen. 
j Der Beſchluß folgt.) 





Amfterbam, vom 12, Juny. Im Kandel 
iſt wenig Veränderung vorgefaden. Hafer und Ge⸗ 
never ſind in Folge der Antaͤufe für die Armeen in 
Brabant angenehmer gegangen. Auch mit Zudern iſt 
es beffer, obgleıh eine Ladung aus Surinam ange 
kommen if. Die Urfahe davon iſt ber geringe Vor ⸗ 
rath, weil die Zuderbäder wenig arbeiten laffen und 
die Pretſe roher Zecker noch zu hoch fliehen, um ide 
nen den gehörigen Nugen zu gewähren. Anis ıfl bon 
90, auf 95 gegangen, Scweinsbotſten, Petertsb. 
2 S. von 40 44, auf 55-56, Archangelſche 2 S. 
von 140, auf 166-167, DBranntwen, Barcelena 
von 39-31, auf 27-28. Dir Wegſel  Eurd 
auf London war heute auf a9 f. Wien 8 3/4. Agio 
don Bantgeld 2 PL. Neue Dufaten 5,13 a ıfı fi, 
pr. Städ, Guineen voll, 12.6. Neue Louısd'or 
11.4 & 6f. pr. Stüd. - Brabant. Thaler 53 ıf2 — 
54 St. pr. Std. 5 fr. Stüde 48 St. Framöfls 
{he Kronenthaler 55 3f4 -56 ©t. pr. Etüd. Die 
Bonds find fat unverändert geblieben, auſſet die- auf 
Rußland, welche 63 1ſ2 264 matter ind — Nach 
einer Koͤnigl. Verordnung follen; 1) ın Zutunit die 
Wagaren, welde bon ganz Nord » und Süd + Amerita 
in die Niederlande eingeführt, ober dorthin berfandt, 
ober don oder nad) dorthin über die Micderlande ders 
führt werden, bloß den in Betreff, ded europdiigen 
Handels feflgefegten Abgaben unterworfen feyn, 

2) Aud follen die Schiffe, die jum Handel von 
und nach Nord» und Süd Amerika gebraucht werben, 
feine höhern-und andern Laſtgelder entrichten, als die, 
melde von und nad) europdifhen Häfen fahren. 

3) Durd diefe Anordnungen wird in dem pros 
biforifh gegebenem Geſetze vom 9. July 1824, mer 
gen der für miederländifhe Anfdifige eröffnssen Fahrt 
auf Wehr Indien, nichts abgeändert. 

4) Die Fahrt und der Handel von und nad ber 
Küfe von Guinea fol ohme Begahlung von Abgaben 
und Lafigeldern geihehen können. 


Trieſt, vom 9. Yung. Obgleich auch hier, 
wie an andern Drten einige Zeit wenig Handelsge⸗ 
ſchaͤſte gemacht worden, fo beflert ſich dieß doch all 
mäßlig, und die Beendigung des Krieges in Jtalien, 
fo mie die Armeen, melde auch mande Dedürfnffe 


- 


nach ſich gießen, beleben den Verkehr. Unter bie ſchwan⸗ 
tenſten Artıtel gehören feit einiger Zeit Dele, welche 
je nad den verſchiedenen Geruͤchten bald fleigen bald 
fallen, jedoeh gemöhnlidy innerhalb einer beflimmten 
Gtaͤnze. Diefe Wohe giengen fle wieder auf die vor 
14 Tagen behaupteten Preife, Levantiſche Waaren 
(ind nice im Uebermaße vorräthig, aber im Allgemetr 
wen ifi der Begehr, gegen frühere Zeiten gering, tar 
ber fie eher fallen als ſteigen. Von Rofinen fehlen 
einige Sorten; auffer zur See nad Norden iſt aber 
faft fein Abſatz. Gallus ſteht billig. Aleppo 2 9, 
ift zu 76 und Marmorına zu 28 jubaden Iſtriſchen 
konnte man in Parshien zu a5 ıfa fl. erhalten, waͤh⸗ 
rend er bor einigen Moden mit 28, ja mit 31 ber 
yahie wurde. Süsheljfaft Calabr. koſtet 44, Si. 
45. Mandeln waren am Ende vorigen Monats gefalr 
len, find aber jegt ſelbſt über die bdermalıgen Preur 
gegangen. Hranz. bon 35, auf 40, Pugl von 37 1/2, 
auf 38, Sizil. von 37, auf 38, fühle Romagna von 
35, auf 36. In andern Waaten iſt aichts zu bes 
merten. Kaffe erhält üh, und ferne Sorten fehlen. 
Dagegen find ale Sorten Zuder um = bie If. ger 
fallen. Kanb» und Seefrachten find unverändert, 


“Nah Wien zıfa, Lindau 8 ıfa, Orig 2 3f4 
Dresden, Breslau und Krafau 8 ıf2, Müraberz und 


Leipjig 9, Münden 9, Iniprud und Saljdıry 51/2, 
Cottbus so, Bılah, Kiagenfure und Pertau 3. 

(In Como fland der Reis, feinfte Sorte am 
7. Jung auf 90-93 Eire, die Mail, Moggio, Cober 
94-96 bie Moggio pon Como) und Mittelforte auf 
88-90 Lite. In Mallanb ıl er bis zum 10 Jung 
von 59-66, auf 61 75-66.76 geiliegen. Bey 
biejem Preis if der Zoll nicht mir inbegriffen. Kaffe 
Bimmt und Safflor waren gefalen, die übrigen Waa⸗ 
ren aber underänbdert.) 





Kopenhagen, vom 6. Juny. Pete Auctions 
Pteiſe an der Börfe: Reis, 50 ıfa 53 Rörhle. pr. 
10036. Kaffe, SM. ı 8.0 Mt. bas ib. Daum» 
wollt, H9-HMt. 12 6. das 1b. Nelten, 7 Mbthlt. 
dad ib. Weiße Havanna -Zuder, 9 Mt. 6- 76. 
das 1b. Birginys Tadat, erfle Sorte, 6 Mt. 10 
Bid 116.3 zweite Corte, 4 ME 146. a 5 Mt; 
dritte Sorte, 34 6. dad ib. Drontheimer Hceringe, 
befte Sorte, gı-gııfa Rörhir.; zweyte Sorte, 
30 Rothlt. und dritte Sorte, 21 RMbthlt. die Tonne. 
Udermarter Zabat, 3 Mt. das 1b. 


— 


tan 





= AM — 


» ganaenfalia, vom 12. Juny. Ein ſchredli⸗ 
— — Stadt betroffen. Am ver⸗ 
offenen Sonnabend, den ıoten d. Mon., fliegen 
Bey großer Schwuͤle Nachmittags mehrere Gewirter 
auf, und drohten der ganzen Umgebung, mie ber 
Stadt, mit der größten Gefahr. Gegen 9 Uhr Abends 
fielen einige Woltenbrühe, und fegten die Etadt und 


Die Vorfädre dergeflalt unter Wafler, daß dieſes 


dis zu einer Höhe von 6 Ellen anſchwoll. Ale Weh⸗ 
mungen. in ben Erdgeihoffen wurden uͤberſchwemmt. 
Ale Keller ſtanden voll Waſſer, aus allen Staͤllen 
ward dad Vieh fortgetrieden und ertrank. Mehrere 
Sydafer fürgten ein, und begruben bie barin wohnen» 
den Familien unter dem Schutt. Die ganze Stadt 
iſt in ihrer Grundfehe erfhättert, 300 Haͤuſer find 
ihrem Einfturge nahe, verwuͤſtet And alte Gärten, als 
lein über 1000 Ueder Wieſen find verſchlemmt. Die 
Moch iſt ohme Grängen, am ben nothwendigſten Le⸗ 
denomitteln herrſcht der drüdendfle Mangel. Wohl⸗ 
shätige Menfhenfreunde werben ſich der Noth diefer 
Unglüdtigen annehmen, 


INN — - 


Verſchiedenes. 





‚Hand Peter Holm, Kaufmann zu Helſingör, 
if Se Bice » Konful dafelbit ernannat 
ben, 
— einer Bekanntmachung des Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſchen General /Gouvernements des Herzogthums Sach⸗ 
ſen, wird die Naumburger Petri Paul⸗Meſſe ohne 
'Beränderung in Hinſicht der Abgaben ic gehalten. 


An Venedig iſt vom a. bis zum 9. Jung nichts 
geftiegen , und bloß Baummelle Subugas von 40— 
41, auf 37—38, Kirkagas von 36,f2, auf 35— 
36, Eiprifhe von 37 — 38, auf 34 — 35, Salonicha 
von 34-35, auf 31 —32 gefallen. 

Ungarn, Dereben geendigte Medardi + Jahr 
markt in Peft, war rüdfihrlid auf Seſchäfte mit Ranr 
deserzeugniſſen, ſowohl im Großen als im Kleinen, 
nur mittelmäßig. Nah gemeiner Schafwolle, Szege⸗ 
Diner Tabak und Ochfenhäuten allein war das Geſuch 
größer, ald nach jeder Gattung anderer Waaren: das 

ſtiegen auf) bie Preife von obenermähnten drey 
— 59 — unverhältnißrhäßig , wähtend bie Preife der 
anderen Waaren fehr ſchwankend blieben, 


Hamburg, rom 18. Juny. London begehrt, 
Paris und Borbeaur Geld, Amiterbam begehrt, Dress 
lau Geld, Spanien Geld, Portugal und Ftalien wer 
nig gemaht, Augsburg geſucht, Hranfjurt am Main 
zu lafen, Wien zwifhen be)den. Disconto 5 ıfa pEt, 


In Paris fanden gegen Ende bed bori 
mats Er Eonfol, auf 57.15 C. und — 
auf 861 ıfa Sr. 

— — 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Breslau, den 3. Jung, 





Amſterdam, > M. 138 3/4 G. Paris, = M, _ 
Hamburg, Beo.4W. 149 ©.|Leipjig, in W. Z., Die 

dito am. 1473/40, 01 1/4 Br, 
London s Mi. 


5.2 Br. Berlin, Cor, Villa 99 1/4 @, 
Wien, Cour. Ufo 243/4 B.|diro dito 2 Monat 981/58, 
bite dito 1.6. 24 1/4 B.|Augsburg, aM. 1013/48, 
23 3/4 Gel. 
Müärnberg, 19. Jund a Ulo. 
Amßerdbamindr. Tb. 136 1f2 von zo fi, — — 
Hamb. in Beo. — 145 3/41. Frankjurt ın die Meffe — 





onden . zu. artr. Yeipiig in die Meſſe — 
Wien . —  zzıfı/darlu.Mard’og 107 
Da . . = — |Altekouiid’or 106 
Augsburg „ — 100 Neue Louisd’or 100 
Frant furt — 100 Ducaten al Meo. 110 
Leipjia — 9934 "Souver,icr u.f.Duc,.ıox 


Darıs 300 Fe. —  IEran;. Bold Ducaten 4,53 fr, 





Bien, am 14. Jund. 


Amſt er dam, für 100 Tblr. Eurr., Rthir. s9ı 6Woch. 
Augsburg, f. 100 Gulden Eurr., Bulden A3s5/8 er 
— 2 Mon. 


Hamburg, f. 100 Thle. Banco, Kthlt. 6. 
London, Piund Sterling Gulden Zr-25 zof,€i 
Marland, für ı Bulden Soldı — 
Zeipjig für 100 Thle. W. Zahl., Ribir. * 
Hol. Ducaten —f. — kr. Kaiſ. Duc,ı9 #. joe 
Eonventions» Münge fl. 4521/73 Droe. 


mn [ULLI 
Purts, am zo. Map. 30 Tage. 


634 W. 


o Tage. 
Amſterdam corr. N J 
—— — ut 177 
ondon 17,209.17,1r08, 17.70 B. 17.60 
Madrid eff. 14.15 I 8.74% 
Eadır eff. 14.10 14. 
Bilbao 1,25 144$ 
Liſſabon € 95€ 
VPorto 493 47 
Heana effekt. 45$ 41 
£ivorn® . 486 482 
Marland 8 97 
Neapel 598 — 
Venedig 6 r 
—*——— er 250 
Antwerpen 1/2 2 ıfa 
St. Petersburg _ —* 
Bajel pay ıfa 
Sranffurt 3 4 
2 — F ® 
von pary ıB8 10 „ 
erbeaue fa nıfa 
-Marjeilie pary. nie"; 
Montpellier pay. 11/48, 11546, 
— — — — 
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Allgemeine 


Sandlungs5- Zeitung 





121. Stuͤck. Mittwoche. 


Nuͤrnberg, am 21. Juny 1815. 





Da nach den Poſtgeſetzen keine Zeitſchrift ohne erneuerte Beſtellung un 
Vorausbezahiung verſandt wird; fo werden alle H. H. Leſer der Allgemeinen 


Handlungs-Zeitung, welche nicht für de 
fung voraus bezahlt habeiı, erfucht, ihre 


asien Jahrgang der Handlungs » Zei: 


eftellung für das zweyte Semeſter von 


1815 fo bald als möglidy bey ihren Poftämtern zu erneuern. 





Berſchiedene Verfahrungsarten, den Flache zu 
verfeinern, 


(Beſchluß.) 

Die Kräfte des Kalts werden nicht mit einem Ma- 
le ausgezogen, und man fann noch ein» oder jweimal 
Mafler darauf füllen, bis fein Hduthen mehr auf 
ber Oberflaͤche des Kallkwaſſers entſteht. Diefe Haut 
muß aber vor dem Gebrauche ſauber abgenommen wer⸗ 
den. Man darf nicht fürchten, dag der Kalt ben Flachs 
fehr angreifen und mürbe mahen werde. Das Irbir 
(de und Brennbare des Kaltd, welches dem Flachſe 
nacht heilig werden koͤnnte, wird dabon abgefondert, 
indemi jenes auf dem Boden des Gefaͤhes zurüdbleibt, 
diefed aber bey dem Loͤſchen ſchon im die Lufe verlor 
gen if. Das feuerbeftändige Laugenſalz, was er ent 
hält, iſt es eigentlich, mad bie Reinigung und Befeſti⸗ 
gung bed Flachſes mit bewirkt. Auch die Pottaſche 
ſchadet dem Flachſe niht. Beydes würde aber ſchaͤb⸗ 
lich ſeyn, wenn man ben rohen Kalt und bie Aſche 
zwiſchen ben Flachs freuen wollte; benn alddann blies 
ben alle feine Beſtandtheile zufammen, und bie brenns 
baren und erdigen Theile, indem dad Laugenfalj den 
Flachs reinigte und verfeinerte, würden ihn zu fehe 
angreifen, zerfreffen, ihn fpröbe, märbe und unhalt⸗ 
bar maden. 

Nachdem man nun ben Flachs zwey Stunden mit 
der beigenden Lauge übergoffen hat, ſchreitet man zu 


Swen und wanigſter Tabrgang 


der Seifenlauge. Dan nimmt auf zehn Pfund Flachs 
ein Pfund Geife, ſchneidet fie fein und weicht Ile 
über Nacht ern, damit fle zergeht. Zu einem Pfund 
Seife ſetzt man ein halbes Pfund Pottaſche, kocht 
Deides in einer hinlänglihen Menge Wafler, und vers 
fährt mit dem Aufgießen auf den Flachs, wie mit den 
vorigen Raugen. Um bie Geifenlauge auszufpülen, 
gießt man einigemal warmes Waſſer auf den Flachs, 
und laͤßt es glei wieder ablaufen. Zulegt übergiege 
man ihn mit kaltem Waſſer, weldes ber Beſchluß dies 
fer Arbeit if. 

Da ber Flachs bey jeder kauge an Güte zunimmt, 
fo fleht es fren, bis zu welchem Grabe man es trei» 


ben will, und man fann bep jeder Lauge aufhörenz , 


dann aber muß allemal der Befhluß mit kaltem Wafr 
fer gemacht werben. Niemals barf der Flachs trocken 
liegen, fondern bie folgende Lauge muß jededmal fer⸗ 
tig ſeyn, wenn bie borige abgelaffen if. Er muß 
aud von der etſten bis zur legten Behandlung einge 
drüdt im Baͤuchzober liegen bleiben. 

Wenn Alles vollendet iff, nimmt man den Flach 
unberwirrt heraus, legt ihm in ein reines Gefäß und 
übergießt ihn mit irgend einem fauern Waller. Die 
einfahfte und wirffamfte Edure find die Molfen, wors 


in man ihn eine Nacht liegen laͤßt, und die ihn mweiß- 


und glänzend maden. Man nimmt ihn handhollmeife 
gleihmägig heraus, fpült ihn in flielendem ABaffer 
wohl ab, ohne ihm audzuringen, legt ihn dann zum 

As. 





Asträufein auf Schrägen, und trodnet ihn endlih an 
einem ſchattigen, dem Luftzuge nicht ausgefrgten Otte. 





Ueber den blauen Montag ber beutfchen Hands 
werfer, 





Bor kurzem wurde im einem oͤffentlichen Blatte ges 
Mast, ba die Unvolltommenheit deutſcher Fabriken 
und Gewerbe, zum Theil au von dem mindern Fleiße 
und der mindern Ruhe ber deutſchen Arbeiter und 
Handwerker herrühre, welche auffer ben Stunden ber 
Arbeit, die ohnedem Häufig fo ſehr ald möglich wer 
kuͤrzt werden, ihr Leben in den Schenken jubringen 
und demnach nie redet ben ih find, fondern einmal 
mechaniſch arbeiten, und dad anderemal mehanifh lus 
fig leben. Hiebey wurde bemerkt, daß der engliſche 
Arbeiter die Woche über fein Tagwert verrichte, am 
. Sonntag die Kirche befude, und ben Nachmittag in 
häusliher Ruhe, und zuweilen mit Nachdentken zw 
dringe, während ber Deutfhe, nicht zufrieden ben 
Somtag im Bierhauſe zugebracht zu haben, aud am 
fogenannten blauen Montag, und bielleiht noch in ber 
Mitte der Woche, aͤhnliche Zerſtreuung, wenigſtens 
zum Theil verlangt. Ob dieß mirkfih von fo großem 
Einfluß if, fol hier nicht unterfuht, fondern blog 
angeführt werden, daf gegen den blauen Montag im 
Jahr 1731 bereitd Kaifer und Reich eiferten, und 
ihn duch ein Meichdgefeg unterſagten. Noch 1764 
und 1772 murbe dieß Gefeg, bad früher wenig bes 
folgt und in vielen Keihslanden gar nicht befannt ger 
macht wurde, erneuert, ohne jedoch algemein ben 
gewuͤnſchten Zweck erreicht zu haben. Dre Entſtehung 
deffelben geht ins 160te Jahrhundert zurüd. Damals 
wurben die meiften beutfben Kirchen in den Falten 
Slau ausgefhmüdt, und die Handmerfer fingen an, 
die Faftens Montage durch Unterlafung aller Ars 
heit’ zu feyern. Dieß thaten Meifter, Gefellen und 
Knechte; alle vertrieben fih die Zeit durch Effen unb. 
Zrinfen, unb ermunterten ober forderten ſich wechſel⸗ 
feitig dazu unter dem Zuruf auf, daß heute blauer 
FSaftmontag- wäre: Als fie die Wohithat biefes 
Nichtsthun gefühle Hätten, dehnten die Krederlichiten 
das ,. was Anfangs bloß Faſtnachts luſtbarteit geweſen 
war, auf ale Moden, auch aufer ber Faflenzeit 
aud, unb beranlaften die Uebtigen nachzugeben. 

So entſtand ber blaue Montag durchs ganze Fahr. 


Aber die Geihäftslofigteit an zwey Tagen erjeugte 
die groͤbſten Ausſchweifungen, Tumulte, viele Todts 
(läge und Mißbraͤuche aller Art, Die Klagen wun 
ben allgemein, der unthärigen Menge fielen allericp 
luſtige und boöhafte Schwänte ein, es entfianden daͤu⸗ 
fige Unruhen und eadlich mußte Kaifer und Reich bar 
Über zu Mathe gehen. Den Ausfhlag gab noc fl 
gende Begebenheit, 

Die Schuhmachergeſellen zu Augsburg haften 1726 
einen aufrührifhen Briefwechfel mit denen zu Würp 
burg geführt, und bedienten fi dazu ded Handwerki ⸗ 
fiegel, das fle zu dieſem Ende aus der Lade entwendet 
hatten. Der Magifirat unterfagte ihnen dieß, de 
aber behaupteten es fey ein Eingriff in ihre Rechte und 
er tönne ed ihnen nicht verbieten. Ehe biefer Streit 
bengelegt war, fam hinzu, daß einige, bie durch 
Sclaͤgerehen beym Magiftrat in Gelbfitafe verfallen 
waren, einen neuen Unfug aufbrtachten. Sie mollten 
die Strafe nit allein zahlen, fondern behaupteten 
Schuldige und Unfguldige müßten gleihen Anthril 
entribeen. Mer dad nit wollte, und nicht gleich 
gern und willig feinen Antheil bergab, erhielt den 
Shimpfnahmen eines Spoͤttiſchen, alle uͤbrigen aber 
wurden Brave genannt. Bo diefe nun cınen Spät 
tifhen fahen, fo beutelten fie ibm. Eın jolder wer 
be nämlich bey den Ohren und Haaren gefaßt, gejertt- 
gerupit, gefhüttelt, geftoßen und etlihe Male herum 
gedreht, fa dag mander Gebeuteite alles Bewußl⸗ 
fepn, mehrere aber dad Gehoͤt verloren. Wollte der 
Spörtifhe das naͤchſtemal nit eben fo behandelt wer⸗ 
den, fo mußte er alle Mißhandlung geduldig ertras 
gen, und zulegt wenn es ber Rotte Braven aufjue 
hören beliebte, für bad Empfangene befiend danten, 
und laut verfihern: es fen ihm Recht gefhehen. Um 
diefe [bone Gewohnheit auch in andern Städten en 
zuführen, unterhielten fie mit einigen Geſellen zu 
Münden deshalb einen Briefwechſel, der aber verrar 
then wurde. Mad mehrern Händeln, die darüber 
mit dem Magiftrate vorfielen, verliefen in einem al 
gemeinen Aufruhr 107 bie Gtadt, und fihriebem 
von Friedberg aus, mo fie ſich hinbegeben hatten, am 
ihre Mirdrüder nad Leipzig, Dresden, Berlin u. a. 
Städte in ber träftigen Handwerkoſprache wie folgt: 

„Wir haben einen Aufftand machen muͤſſen, mit 
„dieſen, daß, wir unfre alte- Gerechtigkeit behalten, 
„und berichten Euh, daß keiner nachher nah Augs⸗ 
„burg. reifen-thut,. was. ein brader Kerl ift, oder. gehet 
„ee bin, und arbeitet in Augsbutg: fo mird er feis 
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nen verdienten Lohn fon empfangen, was aber, das 
„wird er ſchon erfahren,” 

Diefer Aufſtand machte in ganz Deutihland Aufs 
fehen, und da ähnliche anderwärts flatt harten, ba 
die innere Ruhe der Städte häufig gefährbee wurde, 
und Anordnungen jeder Art Ratt hatten, kam ed auf 
dem Reihätage darüber zur Sptache. Es erfolgte 
731 eim Reihögefeg gegen die vielen Mißbraͤuche 
und gegen den blauen Montag, das ſelbſt vom Könige 
von Preußen in den Brandenbutgiſchen Landen firenge 
befolgt wurde. 





Meuertheilte Erfinbungspatente in England. 





In England find Hor kurzem folgende Patente em 
theilt worden: 

1) Hen. J. White gu Soho in der Graſſchaft 

- Midblefer, für eine Maſchine ohne Kohlen und 
Holz zu kochen. 

») Hrn. DB. Cooms in London, für eine Vorrich⸗ 
tung ohne große Feuerung jede Art Speiſen zu 
tochen. 

3) Hrn. Joſeph Price von Gatechead in der Graf 
ſchaſt Durham, Glasmacher, für derſchiedene 
neue Arten Glas zu madhem 

4) Hen. I. Burton in der Graffhaft Middleſerx, 
Baummollenzeugfabritanten, für eın Verfahren 
Daummolle, Seide und andere Stoffe ju vers 
mweben. 

s) Ken. Wirhelm Sellard von Kemſey Elms in der 
Grafſchaft Worcefter, für ein Verfahren Stricke, 
Nähgarn, Schnüre, Haartuch, Wolle, Baum ⸗ 
wolle und Seide durch Maſchinen gu ſpinnen 

und zu weben. 

6) Hrn. Thomas Tindald in der Grafſchaft Dort 
für Berbefferungen an der Dampf ⸗Maſchine, und 
die Art fie zur Bewegung aller Fuhrwerle und 
Maſchinen anzumenden. 

7) Ken. Thomas Grant dan ber Grafſchaft Debon, 
für Zufäge und Bereitungdart der Delfarben, 
wobey eine beträchtliche Dienge Oel eripart- wırd, 

8) Hrn, Bazill Louis Mertian in London, für ein 
Berfahren gallertartige Stoffe und Leim ausjur 
giehen. 

9) Hrn. James Dawfon in Dublin, für gemiße 
Mittel Körpern, die ganz oder nur zum Theil mit 

Waſſet oder Luft umgeben find, durch die Gegen⸗ 
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Mirkung einer fhillihen Vortichtung auf bad 
NBaffer oder die Luft, Bewegung zu ertheitem 

+0) Ken. Joſeph Smith in London, für fpringens 
de Angeln für Thore, Gattern we. 

13) Men. John Sparts Moline in London, Ler, 
derhändler; für ein bewährtes Verfahren Leder 
zu gerben. 

12) Ken. George Emart von der Grafſchaft Surr⸗ 
ey, Holzhaͤndlet, für Berbefferungen in ber 
Kornimahl» und andern Mafhinen. 

»3) Hrn, James Wooed in der Graffhaft Midd⸗ 
leſer, Verfertiget mufitalifger Wertzeuge für 
eine Verbeſſerung in der deutſchen Floͤte; die 
auch auf die Klarinette anwendbat if. 

14) Hin. Joſeph Dyer von Boſton, in Maſſahu⸗ 
ſetis in den Vereinigten Staaten, nun aber 
in Adelphi in der Gtafſchaft Middiefer, Kauf 
mann fuͤr Verbeſſerungen in der Maſchine Nägel 
zu mahen. 

15) Hen. Sohn U. Raſtrick von Bridgnorth, in 
der Gtafſchaft Salop, Maſchinenmeiſter, wegen 
einer Dampfmafine bon neuer und bewährter 
Einrichtung 

16) Ken. Johm Roberts in der Grafidafe Midd⸗ 
tefer, für Kartenrollllen, Fuhrwertksdecken und 

- andere ähnlıhe Dinge. 

+7) Hen. Willam Näirfield von Birmingham, 
Wagballenmacher, für Berbefferungen an den 
ägen. 

13) Hrn: John NRead von Hot ſemonden im ber 
Graffhaft Kent, Gärtner; für Mittel Maffer, 
Dampi, Gas oder andern lürftgteiten ın Roͤh⸗ 
ven zu heben und zu leiten, 

19) Hin. Davıb Grant in ber Graffhaft Middle» 
fer, für eine Pumpe oder eine Vorrichtung mit 
Kohlen ſaͤute angeſchwaͤngerte Sluͤſſigletten auf⸗ 
puziehen. 

20) Ken. Ludwig Gompertz aus der Grafidaft 
Surrey; für verſchiedene Berbefferungen- an ben 
Wagen und andern Maſchinen. 

London, vom 6. Yun In der Parlamentdr 
figung am z, dieſes trug. bet Marquis Bandedomne 
im Dberhaufe auf bie zweyte Vetleſung ber Bil in 
Betreff: des Sclavenhandels an, Er fügte: feit ber 
Ab ſchaffung biefes Handels in dieſem Lande if es 
ungluͤdlicherweiſe ber Fall. geweſen, daß er durch er 
de Nationen, mehrenthells mis engliſchen — 





fortgefegt iſt, und die durch die Aete bon 1806 bers 
bängten. Geldftrafen haben nicht bingereiht, dieſem 
Mißhraude zu ſteuern. Vermittelſt diefer Capitalien 
fann ein Sclabe für ohngefähr a5 Pf. Sterl in Af 
tifa gekauft und nach den weſtindiſchen Jnſeln geführt 
werben, mo bie Einfuhr erlaubt it. In den englis 
ſchen Snfeln, wo fie verboten if, koſtet ein Meger 
100 Pf. Stel. Ein zum Anbau in den Infeln an 
gelegtes Capital trägt ohngefaͤht 10 pCt. ein; und fo 
ift denn bie Berfuhung, es in dem Negerhandel ans 
duwenden, mo es gegen 40 pCt. abwirfr, {ehr groß, 
Daher kommt es denn, daß dazu wirklich bedeutende 
engliſche Capitalien gebraudt werden, und der Ges 
genſtand gegenmwärtiger Bil if, einer Art Speculas 
tion Einhalt zu thun, welche weſenllich zur Denbehals 
tung und Ausdehnung biefes abfdeulichen Handels beyr 
trägt. Ohne eine ſolche Maßregel würden bie bors 
ber erlaffenen Acten gemwiffermaßen nidtig werden, 
meil die englifhen Unterthanen unter dem Namen ans 
derer Perſonen fortfahren könnten, ihre Gapitalien in 
diefem Handel anzulegen. Unter einem nod näheren 
©efihtöpunft iſt diefe neue Bil aud) gewiß dem In⸗ 
tereffe Biefed Landes und hauptſaͤchlich dem ber Golonir 
fien unferer Inſeln angemeffen; denn bie Leichtigkeit, 
Sclaven auf den fremden Inſeln zu einem im Ders 
hältniß fo niedrigen Preife einzuführen, koͤnnte eine 
unfere Pflanzer zu Grunde richtende Eoncurrenz zuwege 
bringen. Sn ber Parlamentöfigung am ı, biefed im 
Unterhaufe hat die Kammer auf die Motion des Kanye 
lerd der Schagfammer die Summe ben 240,000 Pf. 
Sterl., melde aus den Poſt Einkünften genommen 
werden fol, zum Anfauf eines Grundes votirt, auf 
welchem das neue Pot» Bureau erbauet merben foll, 
Die Anleihe für dieſes Jahr, sum Behuf der vers 
mehrten Ausgaben wird auf 25 Miu, Pf. Sterl. an 
gegeben, 


EIN — 
Menue Handlungen, Firmen und Geſellſchaſts⸗ 
Veraͤnderungen. 





Die Handlungsgeſellſchaft der Hrn. Doͤrrfuß und 
Müller in Erfurt hat am 1. Juny b. Jahres aufge, 
hör. Hr. Doͤrrfuß und Hr, Ludwig Müller führen 
dieſelben Geſchaͤfte künftig jeder für eigene Rechnung. 


Die Handlung von Gerh. NHieranimuß fen. in 
und iſt dur Kauf 


Frankfurt a, M. hat aufgehoͤrt, 


— 


— 


mit der von Ken. J. V. Albert daſelbſi bereinigt 
worden, woburd ſich deffen Kunftderlag ausnehmend 
vermehrt bat. 

Die Waarenhandlung des Hrn. J. 5, Borchardt 
in Cöslin wird ſeit dem 1. Jung diefed Jahres von 
Hen. Jacob Saling unter eigenem Nahmen fortger 
fegt. 

se Joh. Tob, Börner in Penig hat feine 
Eattunfabrit feinen drey Söhnen abgetreten, welche 
fle unter obigem Namen fortfegen werden, 
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London, vom 6, Jung. 
Amfterd. Beo. a Ufo 30.2 Madrid 43 ef, 
f, Sicht 29.8 Eadir 43 eff. 
Notterbam core. fl. au. 9.5|Bilbao 43 eff: 


Hamburg 2 ıfa Ufo 27,10 |kiverne 59 Genua ;7 
Bremen u, Altonadito 27.11 Meapel 47 ıfa 

Srankfurt a. M. 114 X, I. Liffabon 70 

Paris 1 Tag dato S. 18.60 Oporto 70 

— 2 Uſo 18.80 Dublin gıfa Corl 9 
Dordeaur 18. 80 an d. Bank. Holl. a PCt. 


Frankfurt, den 15. Juny. Wien k.S. 273% — 
Vap. Veid. Augeburg LE 100 — 
— — 71/4 — —— Ir 107° — 
- -ıM. 1 — Berlin in C. . . 205 3/4 — 
Hamburg £.6. 146 — —— 73 — zo 
* WM.14 — ipit .S. - 
London n.©. ııfa — ne ⸗ 
- am. 109 — 
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Handlungs -Zeitung, 





122. Stuͤck. Freitag. 


Nürnberg, am 23. Juny 1815. 


OT Tune — 


Ueber die Bereitung des Attars oder Roſen⸗ 
Oeles. 





Das Rofendt if wegen feines trefflichen Wohl⸗ 
geruchs und feiner großen Seltenheit in Aften, Aftita 
und Europa glei geſchaͤtzt. Es iſt noch nicht fehr lan⸗ 
ge betannt, und wird der Gemahlin des Schah ⸗gJe⸗ 
haan (Kalfers von Deli) zugefhrieben. Diefe ließ 
ſich im Pallaſte zu Lahor ein großes Deden mit Kor 
fenwaffer fülen, und badete ſich in diefem bezaubern» 
ben Meere. Die wäflerigen Theile des Rofenwafferd 
Derdunfteten täglich dur die Eonne, und das Del 


wurde ausgeſchieden und ſchwamm in kleinen Theilhen ° 


herum. Man kannte bis dahin dieſen koͤſtlichen Koͤr ⸗ 
per noch nie, ſchaͤtzte ihm aber fogleih feinem Wer 
she gemäß. Indeſſen iſt er felbf in Oſtindien, wo 
doch die Roſen Felderweiſe gebaut werden, aͤußerſt 
theuer. 


Das oben erhaltene Roſenoͤl war durch die Natur 
bereitet; da dieß aber zu laugſam und viel zu koſt⸗ 
frielig feyn würde, fo hat man in Dftindien ein ans 
deres Verfahren angewandt; 


Man beftillirt bie friſchen Roſen, fo wie fie find, 
mit dem Kelche, jede ohne den Blumenftiel, (40 
Pfund auf So Pfund Wafler) in einem Deſtillir⸗ 
oder Brennfolben. Man miſcht bie Maffe mit den 
Finden wohl unter einander, und zündet unter bem 
Brenntolben ein mÄßiges Feuer an. Wenn das Wafı 
fer anfängt warm zu werden, unb ber Dampf davon 
auffteigt, fo fegt man - ben Hut auf den Brenntols- 
ben, ftellt den Hahn oder die Möhre feit, und erhält 
unter dem Brenntolben ein Feuer, bad weder zu 
ſchwach, noch zu ſtark feyn darf. So mie bad mit 
dem mwohlriehenden Grundfloffe geſchwaͤngerte Waller 
anfängt auszubinfen, und der Brenntolbe fchr er⸗ 

Zwey und jwanzigfter Tabrgang 


hitzt it, laͤgt man nad und nach bad Feuer ſchwaͤcher 
brennen, und fett die Deftillition fort, bis 30 Pfund 
Waſſer verbampit find, welches gewoͤhnlich nad) Bers 
Klug von 4 oder 5 Stunden geſchleht. Man gieft 
dann biefed Roſenwaſſer auf eine frirhe Quanrirde Ros 
fen Coon 40 Pf.); nad ber vorbeſchtiebenen Ver⸗ 
fahrungsmeife follen ı5 bid 20 Pfund Mefenmwalfer 
durch die Deitilation gemonnen werden ſeyn. 

Dad auf diefe Art bereitete und wiederholt ab⸗ 
gezogene Kofenwafler wird, wenn die dazu genommer 
nen Blumen gut und friih warten, und die Deflilas 
tion. forgfältig gemacht worden if, ſtark mit dem Ro⸗ 
fengerude geſchwaͤngert feyn. Dann gießt man dab 
Mofenwaffer in thoͤnerne oder verzinnte metallene Ges 
fäße und fegt ed der Kühle der Naht aus; am fol 
genden Morgen fieht man ben Aether ober bie Mofens 
effenz verdidt auf bem Waſſer (dwimmen. Man muß 
dieſelbe forgfältig don dieſem trennen, fle mit einer 
dünnen Muſchel oder einem Schaumloͤffel abfhöpfen, 
und in eine Flaſche gießen. Wenn man auf diefe 
Weiſe eine gewiſſe Menge erhalten hat, fo ſcheidet 
man dad Maffer und bie Treftern (oder ben Reſt ber 
audgefogenen Blumen) bon ber reinen Eſſenz; welches 
in Betreff des erſtern leicht bewerkflelligt wird, da bie 
Effen; fid) (don bey einem geringen Grade von Kälte 
verbidt, und das Waſſer dann durch Abfldrung das 
von getrennt werben kaun. Wenn man nun bie Eſ⸗ 
feng vermittelt der Waͤrme fluͤſſig macht, fo nimmt 
dann ber Gag oder bie Treftern ben untern Theil ein, 
und ift leicht heraus zu bringen, Wenn aber alles 
mit der gehörigen Sorgfalt vollbracht worden if, fe 
wirb fehr wenig ober gar fein Gag bleiben. Dieſer 
Satz (Treftern) ift eben fo wohlrichend ald das Del, 
und fann aufbewahrt werden, nachdem man bon dem 
Mofenwaffer fo viel Del aufgehoben hat, als nur 
möglich war. Das übrig bleibende Waſſer gebraucht 

man 
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man ffatt des gemeinen Waſſers zu neuen Deflillatior 
nen, fo lange ed bazu taugt. , 

Dieß iſt das in Indien gebraͤuchliche Verfahren, 
da man jedoch dur baffelbe nur wenig Dei erhält, 
fo ſetzt man gewoͤhnlich in den Brenntolben zu den 
Rofen ıfa— a ıfa Unzen gerafpelies Sandelholz. 
Das wefentlihe Del diefed Holzes geht mit über und 
nimmt ben Geruch der Roſen fehr flarf an. Jedoch 
if die Verfaͤlſchung leicht zu erfennen,, da das Gans 
deloͤl fi micht in der Kühle verdidt und feinen eiges 
nen, vorſtechenden Gerud benbehält. 

In Cahemire gebtaucht man felten Sandelholz zur 

Berfälihung ded Rofendehers, dagegen nimmt man 
dort eın angenehm riechendes Kraut, bad dem Del 
feinen uͤblen Geruch und eine heilgrüne Farbe ertheilt, 
Jedoch verdickt fih das fo’ vermiſchte Roſenoͤl nicht fo 
leicht wie reines in der Kälte. Andere Verfaͤlſchungs⸗ 
arten find leicht zu erfennen, fo daß es unnoͤthig iſt, 
ihrer. zu erwähnen. 

Die Menge des erhaltenen Oeles hängt von vielen 
Nebenumitänden, als ber Gefhidirhteit des Arbeir 
ters, der Guͤte der Mofen, der Jahrszeit ıc. ad. — 
An Europa erhielt Tachenius aus 100 Pfund Roſen, 
ur cine halbe Unge, Homberg eine und Hoffmann 
ungefähr zwey Ungen; jedoch nahmen biefe &hemifer 
bloß bie Blätter und nicht auch die Kelche ber Rofen. 
In Indien, wo man aud bie Kelche nimmt, muß 
bie Jahtszeit fehr günflig feyn, menn-man aud 100 
Pfund Roſen dren Quentchen Del erhalten mil. 
sr. Polier, erhielt im Jahr 1807 aus 100 Pfund 
Rofen zwey Quentchen Del. 

Nach einer andern Nachricht wird auch auf- folgen» 
de Art Roſenoͤl bereitet: Man fült einen glafftten ir 
denen Topf mit Rofenblättern „ gießt ihn voll reines 
Quellwaſſer und ſtellt ihn Meben Tage am die Sonne, 
indem man ıhm jede Nacht wieder ind Zimmer ftellt. 
Schon am dritten und dierten Tag ſchwimmen auf ber 
Oberflaͤche viele feine, gelbliche oͤlige Theile, die eir 
nen Schaum bilden. Dieß if nun das Rofendl, das 
mit an ein Hoͤlzhen gebundener Baummolle aufgefanr , 
gen, dann aus der Baummolle, welbe nun das Del 
eingefaugt dat, in. ein Glas audgedrüdt wird. Yon 
diefem Del follen wenige Tropfen fo kräftig fepn, als 
a Loth des durch Deftillation erhaltenen, fo mie bier 
# nÄmlicd im Handel vorkommt. 

Der Beſchluß folgt.) 





Dandelsberiäte 


Kaffe Hat ſich in Sonden dom 1. bis 7. Junp 
erhalten. a Amſterdam war megen vieler Aufträge 
am 15. Jung gut anzubringen, und man rednere, " 
daß die Preife ſiq halten werden, In Bremen fig 
Eheribon vom 8. bis 15. Juny von ı6ıfa, auf 
17-17 1/2, Jamatta fein ord. bon 15-15 1fa, 
auf 15 1/2 -16, fein Weſtind. mittel forderte man 
20 und dıto ord. 16-17 Grote. In Frankfurt 
hat er fid bis zum zoffen auf den alten reifen er 
halten. In London tiegen gegenwärtig bon dueſet May 
ve inden weſtindiſchen Niederlagen 29,250 Othoſt 
und 178,190 Saͤde und #äffer. 


Zucker war in $ondon im Anfang diefes Monats 
fehe gefragt. Rohe befferran ih um 1 —2 Sch. und 
weiße Havanna giengen ebenfalls höher. Von lezterm 
wurde am 6. des Mergens mehr ald feit langer Zeit 
verfauft. In einer Verfleigerung der Dftind, Com 
vagnie bezahite man Bengal. weiße 685. — 749: 
6 D., gelbe 54 9. -64 6.; Java und Manila 
gut graue. 62-64 Sch. ord, 57-61 Sch., nal 
46-535. — In Auſterdam beharren die Ja 
haber von Mohzudern auf ihren Horberungen, dahet 
bieſe ſelbſt theurer bezahle werden. Raffinirte find 
wenig’ vortaͤthig und Melis und Candis um ı D. ger 
fiegen. In Bremen dauerte bie Nachftage nah dal 
finade fort, und erſtreckte ſich zulegt aud auf weil 
fen Havanna. “ Alte diefe find etwas geftiegen. M 
Frantfurt wurden ziemliche Geſchaͤfte gemacht, ie 
doch fann man im Allgemeinen noch gu den vorigen 
Meerien laufen. In London liegen gegenwärtig 11, 
530 Oxhoſt, 4520 Kſt. u. 36. weſtindiſche Zuder. 


Ihre. Im dieſen Artidel wird gegenmärtig in 
Kondon eine große Verfteigerung gehalten, daher an 
andern Orten wenig umgeht. Am 6. Junp, mo det 
Bertauf begann, zahlte man Bohe 3 S. 65D. -2 9 
Cengo, ord. 2.10 1fa -3 54. — In Amſter⸗ 
dam war ziemlicher Umfag, in andern Orten hielten 


die Preife. 


Tabak. Bon amerifanifhen if bis jet an fir 
nem Page viel Vorrath, daher die Preife ſich halten, 
Boummolle war in London und Amfterbam 
gefragt. In Bremen fehlten die meißen Sorten, 
auffer Georgia, für die man 33 Grote forderit, ohne 
Nehmer zu finden. In Frankfurt gieng —— 
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von 96, auf 92, Maragnon von BB, auf 87, und 
Louiſſana ben 74-75, auf 82 — 83. 
Gewürze, fa allenthalben ohne Umfag. 


In London liegen in den weſtindiſchen Magazinen 
310 50. 5730 Sd, Piment, 90 58. 350 SE. Jay 
ber. In frankfurt fielen blante Macis bon 62/3, 
auf 6, bite Nüffe von 4, auf 32/3, Rompen von 
2 1[3, auf 2, Gemürznelten von 2 3/4, auf 1 5/B. 
Daſſelbe gilt von Farbwaaren, Haͤuten und Eatap. 


Branntwein und Rum ift gefuht, jedoch fein 
ftarted Steigen zu erwarten. In London liegen ır, 
720 Pundons Rum. Landbranntwein wird ın Frank 
furt mit 30 Thl. (alfo 2 Thlr. höher) bezahlt. 

Gerreide und Meis ift wegen der großen Ars 
meen gefragt. Bon Amfterdam geht viel Roggen und 
Safer nad Brabant, aınd legterer wird mit 100 Gar. 
pr. 7616. bezahle. Mad derfelden Gegend geht Reis, 
Inbeſſen erwartet man auch bald Kornſchiffe von Riga 
uud Kronfiadt, 


— — — 


Preiſe der bandeserzeugniſſe auf dem Peſter Me⸗ 
dardi Jahrmarkt. 





Der Peſter Medardi Jahrmarkt iſt dieſes Jahr 
nur mittelmäßig ausgefallen, jedoch waren ordinaite 
Mole, Sjegediner Tabat und Ochfenhaͤute, fehr ges 
ſucht und fliegen daher unverhältmigmäßig, während 
andere Waaten fehr verfhieden gekauft wurden. Weir 
ne find aufferordentiih mwohlfeil, und ed wäre nur zu 
wuͤnſchen, daß bie Oeſterreichiſche Regierung die Auss 
fuhr nad dem übrigen Deutſchland ſreygeben moͤchte, 
da dann bie ftanzoͤſtſchen bald verdrängt ſeyn würden. 
In Wiener Währung fianden die Dittelpreife bis 


um ı2, Jung aljo; 
MM. fl. 


Schafwolle ertra feine veredelte einfhüris 

ge der Zentner von 320 bid 360 
— extra feine veredelte Sommerwolle 225 — 250 
— Mintermole . 5 : 240 — 300 
— mittelfeine beredelte Wolle . — — — 
— ordinaͤte 170 — 200 
— feine Zıgara . — — — 
— Bade . j . . 110 — 140 
Wachs, gelbes Banatr . ö 270 - 290 
— gelbes Kofenauer . : — ⸗ — 


Debröer Blaͤtter⸗Tabat nach Qualität sa— 54 


— Gegediner nad Qualität . 35 - 58 
— Debreziner R . . 27-42 
Luftgefeihter Sped . x wo- 86 
Schmeet Eiebenbärger . z 80 - 9» 
Unſchlut, gefhmolzened . . 85 - 99 
Ochſenhaͤute, ein Paar . R 5 - 65 
Kübhäue  . R i . 36 — 40 
Kalbfelle . » “ u ı- 8 
Roßhäute sh A . 10 —- 14 
Schaffelle 5—26 
Süuwowitza nach Qualität ber Eimer 42 — 60 
Kotnbtanntwein J J 55 - 60 
Bein rother Ofner nah Qual, alter 35- 55 
— vonder legten Fechſung . 15 - 20 


— weiſſer von den beſſern hiefigen Gr 


bürgen alte . . . 38 - 60 

— neuer ke 5 R r 18 - 23 
— Landwein 22 - 28 
Mortaihe 5 i „oo- 75 
Kuͤboͤl, der Zentner a7 - 55 
Leinoͤl, der Zentner . . c6o- 70 
Hanf, Apachiner . = 35 — 38 

: ‚Mofihaare, gefottene ; . 110 — 129 
Nnoppern, der Kübel 22 - 26 
100 Stuͤd Hornfpigen in Sorten 16 - 30 

— DIDI — 
Verſchiedenes. 


An Amſterdam iſt ed jetzt in Staatöpapieren 
fHU, jebod) erwarter man ein großes Steigen, ſobald 
die Berbiindeten bey Ausbruch der Feindſeligteiten e 
nen Steg erfehten, Rußland 62 —h2 fa, Preufen 
nominel g4, Spanien 24 fa, Wien 18 — 18 ıf2, 
Shweden 35 — 36, Neapel’ 4445, Amerila 97 
bis 97 fa, Hol Integr. Shuid 3636 1/2, Muse 
eftellte 3—3 ıjB. 

! N. u Silber: Preife in — 
Gold in Barren, 5 Kite. 5S. Port, 5 Yiteri, 5 
©. Dublonen, 4 Lſterl. 192. 6D. Friedrihsdior, 
eher. 2a& 6D. Sulber in Darren, 68. e * 
Spaniſche Dollare , 6 ©. 5 d: Bon fpanifhe 


Dollars werden: eınıge große Parthien von Eabdır err 


wartet 
"Sn Riga find gegenwärtig Schiffe nach En 
mie NBeıgen in Ladung Zur Ueberiubr bon ger 
nad Rotterdam zahlt man der Regierung 25 fi . 
Man erfährt, daß die Selten 
des in Frankreich en algemeines 


heit des baaren Gel⸗ 
Sinten ber Preiſe 
ber 


ber Lebendmittel verurſacht hat; ber Ga Getreide 
woirb in Lothringen für 15 Franken verkauft; ın Burs 
gund und im Innern Frantteich koſtet derſelbe 12 bis 
a5 Sranfen, an einigen P lägen fogar nur g Franten, 

Hamburg, vom 15. Juny. London mehr Gew 
Ber alö Nehmer. Parıs, Bordeaur und Breslau ges 
fuht, Amfterdbam und Frankfurt am Main zu laffen, 
Spanien Geld, Augsburg viel Geld, Wien zu har 
ben. Didconto 5 ıfa. 

In Hamburg find vom 10, bis 13. Juny 28 
Schiffe eingelaufen, unter andern 2 bon St. Thomas, 
7 aus Schweden, 8 von England, jedoh nit mit 
Colonalwaaten und bie übrigen aus beutfchen und hols 
land iſchen Hafen, 

Ein Engländer hat eine tragbare Maſchine zum 
Driefs Copiren und Buchdruden erfunden. Sie iſt 
ſehr einfach eingerichtet, daß jeder, wenn er auch 
michts davon verſteht, mit Leichtigkeit beuden kann, 
daher beſonders Perfonen zu empfehlen, welche etwas 
an einem Plage zu druden haben, mo ed nicht immer 

zietlich und mit Gefhwindigteit zu haben iſt. 


— — 
Geld» und Wechfelcurfe, 


Auge durg, ben ı9 Jung. alifo 

Anferd 8.0.8. 109 1/41. Kivorno Sol.m,®. SKorfgl. 
Gorz, - torıfa-Duraten Agio Proc. aıfs- 

amtura - - 1141/8-]Souoerain — — 1 1[4= 
——A — —— 99 5/8 -IKouisd’or, neue Verl. gıja- 
— in die Meile 2814 al Marco ı78 - 
geinzig in die Meſſe -/Garl,n.Miard’oralW.ı58 - 
Nürnberg - - gpıfz -JDuk.alMarcoo,üg. 8 * 
Wien } 22 _ -|Bold, f. Bind. fi. Ct. 445 - 
Baris 300 Ft.. Jırıfa * Silber ,f. Gran, = 20.38 
&oon F sırı/4 -| ditte in Val. - - 40.42- 
London 7.16 -; bittogering. - - 30.2 - 
Matland Sol. C. 68 ean Thaler — VDroc. — 
Genua ©ol,f.d.80. 43/4 — 


Mürnberg, 22, Juny a lie. 
Amſterdam ju Cr. Th. 136 ıfsjZoon 300 Ic. 
er in Beo. — 145 3/4-/j Frankfurt in bie Meffe 

enden . 





— 


il. 22 ir. Ltirzig in die Meſſe — 
Wien — — 2 2Catl · u. Mlard’or 107 _ 
Drop - . — — [Alte kouisd'or, 106 
QAussburg „ — 100 Neue Louisd’or ıo0 ıfa 
Frankfurt . — 100 dj Ducaten al Meo. 110 
keirsio — 993, \Souver.ior u.R.Duüe. 10: 
Darie zooft. — — Kram Moiv Ducaren 4,56 Ir. 
Sranttart, den ı9. Junp. Wien 8 ıa — 
— Pap, Geld - - 2m. 23 — 
Amſt. in C.k.S. 137 — jAugeburg . S. 10 — 
22M. 136 — PBremen k. S. ı0r — 
Hamburg k.S. 146 — Berlin in C..S. 10o5 112 — 
- - ıM. 145 — Baſe {© — noıf 
London n.©. 191 — jeiniis 1.6, 934 — 
- - al. 109 — 
— —— 


Waarenpreiſe inParthlen in Nuͤrnberg, b.e 1. Sung, 


Im Baceriſchen Gewic 


Und im 24 Guldenfug, 


Qlaun, weißer 22 Mandeln, pro 
Ba >> z Mäbriich. u. = bittere wor . 
ct. 24U.28 us catennuͤᷣ 
Baumwolle, Maced. 1144183 en n f 4 
— Önipra. 218-120 Del, ee 0" 
Berlinerblau » 1304220 Men $ 
Berggrün, f. ⸗ 48280 Provencer ) = 
Blepmeiß · 24.34 Orlcan in Baſt fi. 199 
Blog _» “ 14 Pfeffer, brauner -g 
Bley in Bloden 23 Wortafche . zo 
Eacao Buaj. 68 Marl, 72 Peis, Carol, . - 
Gardamom.Eenl, » 4 tal, fl.» 
Eajlıa Zianea . 534 Monnen » . * 
Caffe, Martin. 82-90 Möthe Bresl. 48 Elſaßer — 
Surinam 78-95 Gafran,Eomtat — Gaf.ss 
Domiugo 66⸗70 Orange — Era. — 
Levant. ⸗ — Gafflor, Alerand. zs 
Eolophontum ⸗ 16 ago . 60 u, 90 
Colla pifeium » so Galmiac » . 12$ 
Eschenille 235 Sacharum Saturni x 
Eoriander „ . 16 &alperer 60 tranfito 65 
Erapp, Holland. » 60-70 —5* rott a port ⸗ꝰniec. ̊ 
‚Eliaper . — Schellack 130—140 
Cremſerweiß Schweſel, Boͤhm. 13 


2 
Eurcume, gan) 66 pulb. 70 


Salshr. die Kife 


eigen D . 36.409 Genen Anıomi 72,88 
euchel_  » , + Grau, Saft 78 
alus, Alep. fhwarı 170 Etürfe,weife » 20 
in Sorten 150. Puglifch.70 &uiberglätre 24 
“  Sftrifcher *» so Gorup beften 2*. 
Gränfran, Franzbſ. 150 Terpentin/ Ven. 40 Oeftt. 
Bummi, Senegal » 110 Thee Bon + f. ı1/a 
rad. 90 U. 150 grüne u. —4 
Gedda » 65 avfan f.sıla 
Barbar. . B5 o ⸗ l.— 
Hanf, Kheiniſch Br. 48 braun Berg d. Tonne |. io 
doppejt gedokier  g2 Mitriol, Eppr. $ 
Holi, gelbes oder Viſet 19 grüner 9328 treij.m 
ungarıf. » 18 Wachs, gelb. Deutſches 122 
Si. Martens groß 36 Poninifc. f. 12$ 
kleines 29 meißesin@ceib, 15 
blaugefchältergeihn 20 MWaiddas Faßv.s Schäfel ı$ 
emaplın 20 MWeinbeere . 5 
ernamb. ganz — MWeinfein, rorb 42 meiis 
gemalen 100 Fluß. 0 
Eandel ga #28 Bit ‚ lange 19 
‚gemalen > Binn, Engl, in Blöd. g. 16 
Querjiseon 6 aͤchſ. l. * 
Miahag, m Dielen — Zucker, Kafınade ff. 112 
Ebenbolz 45-50 mittel zoo-186 
Honig, Küneb. ⸗ 39 Melis 78-82 
Kbenıidh bep 200 Pfd. 39 Yompen 1 
Franz. ‚ 49 Stampfimder — 
Indigo, B. f.gef fi. sıfa-6 ıfa Sarin,bellaelb 540 
blau ff. » zıja braun 53 
violerblau 8 int. ſeht fchön #5 
Duatımalo — Eaud.dunfelb. 78 
Singber, brauner 1420 belldt. garig, 
weißer 130 geib, 86 
Knoppern — —— 9 
Kleeianıen, ESyan. » Flach⸗ Fiſch ⸗ * 
Tirekifcher 20- ‚NundsFıfch . ‚9 
feim +» s 36-38 Besziust, ol. AT. f.— 
Lorbeerre * . 25 Krauter-Käfe, Schwer f. 
Dacis, blanfe ⸗ 13 Verio,franzö). Etr. A. 20 
braune ”" 12 »Mauchrabafe, offen und in Das 


furje 


Diefe und andere Waaren find inmer von den 
der Danblungsieitung in Nürnberg zu haben» 


Beten der Zentn. 35 bis soofl. 
Ceuter 








Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





123.Stüd, Sonnabend, 


Nürnberg, am 24. Juny 1815. 





Vorfchriften um Fünftliche Zähne für Menſchen 
und Thlere zu machen, 





Da alle thierifhen und andern Körper, die man 
gewoͤhnlich zu künftiihen Zähnen gebraucht, leicht ei⸗ 
nen unangenehmen Geruch annehmen, fo fertigte man 
ſchon lange Zähne aus Erden, befonders aus Fapanece⸗ 
thon, Ht. Dubois de Chemant ſtellte mehrere Ber 
ſuche an, um die tauglichſte Miſchung hiezu gu fin« 
ben. Anfangs glaubte er, daß der Koalin von Bir 
moged, ben man zu hartem Porcelan gebraudt, am 
beten wäre, fand aber, daß die Maffe zu weiß war, 
su leicht zerbrach, und dm Munde, wenn man ihe 
bie Farbe der natürligen Zähne gegeben hatte, ſchwarz 
wurde. Sodter gebraudte er die Erbe, aus welder 
man dad engliſche Farance und das bon Montereau 
brennt, Aber auch biefe hatte obige Nachtheile, dar 
her zulegt die Erde, aus weicher das fogenannte weir 
Abe Porcellan gemacht wird, verſucht wurde. Mehrere 
aus biefer Erbe gevrannten Zähne, erhielten durch 
Malerey die gehörige Fatbe, und wurden dann bey 
einigen Perfonen angewandt, Mad drey Wochen mar 
zen fie im Munde derſelben nicht fdwary geworben, 
aber nad Verlauf von drey Monaten brachten die meis 
en Perfonen diefe Zähne dem Verfertiger ganz ſchwart 
aurüd. Dadurch wurde er zu mweitern Verſuchen ber 
mwogen, und kam endlich dahin, Zähne zu verfertis 
gen, welche alle nöthigen Eigenihaften hatten, 

Er beſchreibt dad Verfahren alfo: 

2) Man ſchlaͤmme oder waſche 30 Pfund weißen 
Sand von fontainebleau oder Aumon brey ober 
viermal, bis das Waſſer rein abfließt und trodne 
ihn dann. 

5) Man Hoffe und febe 10 Pfund alitantifhe So⸗ 
da durch ein großes Sieb. 

3) Man menge beyde Körper gut, und bringe fe 

wen und iwanitofter Nahrgang 


dann in ben Brennofen, wo fie zu einer Fritte 
geihmolzen werden. 

4) Dan vehme fle aus dem Dfen, wenn fle gang 
rein find, und feine rothen Adern mehr haben, und 
fioße eben Pfund davon zu einem ziemlich ſei⸗ 
nen Pulver. 

5) Dann fuhe man ben weißeften Mergel aus, Taffe 
ihn trodnen und fege davon zwey Pfund ja obi⸗ 
ger Feitte, 

6) Kaffe alled mit Frußwaller in der Mühle zu ei⸗ 
nem feinen Pulver weiben oder Roßen, und die 
fe3 dann trodnen. 

7) Rachdem die alles fo bewerfiteligt if, nehme 
man 4 ıfa Pfund biefed Pulvers, 1/4 Pfund 
Eifenfafftan und 3 Gran Kobaltblau, ſtohe zus 
erft das Dlau, dann ben Eifenfaffran und zuerſt 
dad Pulver. Hierdurch erhält man mun die Zahn, 
maffe, die die gehörige Farbe haben wird. 

Will man Zähne von andern Harben maden, ſo 
nehme man, auffer andern beliebigen Miſchungen, 

folgende : 

a) 24 Unzen bed Pulbers, ıfa Unge Eifen, ifa 
Unze falzinirte Umbra und 2 Stan Kobaltblau, 
und foße alled mit Flußwaſſet 

b) 30 Ungen bes Pulnerd, i1 Unze Umbra, #3 
Gran Eifenfaffran, ı Gran Kobaltblau. 

©) 36 Ungen bes. Pulver, 6 Quentchen Umbraun, 
3 Quenichen Eifenfaffren und 4 Gran Kobalts 
blau. . 

Um nun aus einer biefer Miſchungen kuͤnſtliche 
Bühne zu maden, nehme man das Pulver, feuchte 
«ö an, Enete eb gut untereinander wnb drüde es im 
bie horrächigen Zahnformen oder Modeln, bie um ıfy 
länger und breiter ſeyn mäfen, als die Zähne wer 
ben follen, da fi die Erde ſehr sufammengiceht, Mad 
dem fie geformt find, lafle man fie troduen, — 

er 


— 9i — , 


Be dann noch nad) Belieben aus und ſchreite zum Bren⸗ 
nen, bad bey Kaolinerbe in einem Porzellanofen, bey 
Bapancerhon im Fayanceofen, bey gewoͤhnlichem Thon 
im Toͤpferofen geſchehen kann. 

Wenn fie gebrannt iſt, trägt man die Emaille auf, 
und malt dann mit Garmin das falfhe Zahnfleiih an. 

Die Formen von den Zähnen. oder dem ganyen 
Sebitß, macht man, indem man hinlängiih Wachs 
nimmt, ed im euer. weich werden, und dann hins 
einbsiffen läßt. Nah dem dadurch enifiehenden Eins 
drud wird Die Som oder bas Modell aus feinem Gyps 
gefertigt, 

Auch aus Fapance und Email kann man kuͤnſtliche 
Zaͤhne machen, jedoch gleuhen dieſe den a⸗⸗ 
* fehe, und. zerbrechen leicht 





Ueber die Bereitung bes Attars oder Roſen⸗ 
Diles, 


(Beſchluß.) 

In der Türken werden die Rolen ebenfalls deſtil⸗ 
lrt; man nimmt bie Roſen am frühen Morgen ab, 
pflücht die Biumenblätter ab, und übergießt fie fo 
ſchaell als moͤglich mit Wafler. im Quentchen des 
MRoſen ⸗Oels, koſtet im Galle ed aͤcht iſt, immer einen 
Dufaten, 

Die Chineſen ſollen dad Roſenoͤl vermittelſt des 
Seſamoͤles bereiten ; fie weichen die Samentoͤrner in 
Waſſer, laffen fie dann feimen und trocfnen, mie eb 
beym Malz gewoͤhnlich iſt. Man dichter nun bie Se⸗ 





famtörner abwechſelnd mit Rofenbidttern, beſchwert 


fie mit einem Gewicht, und fondert nad 24 Gtunden 
die Blumenblätter wieder von den Körnern ab. "es 
ne. Körner werben nun aufs Neue mir frifhen Blu⸗ 
imenblättern geſchichtet, und damit fo lang fortgefahren, 
bis die Samentörner ganz dick aufgetrieben find, Die 
fo zubereiteten Körner werden nun entweder bloß aus⸗ 
gepreßt, ‘oder mir Waller deftillirt, und das auf dem 
Waſſer ſchwimmende Del, mit Baumwolle abgenoms 
men. Bey diefem Berfahren egaiten jedoch die Chi⸗ 
nefen kein reines Roſenoͤt 

Auf aͤhnliche Art lann man man biefen koſtbareũ 
Wohlgeruch mit anderm Del’ gemiſcht erhalten, wenn 
man Baummolle mit gutem Del’ iräntt und dieſelbe 
fhihtenweife mir Roſenblaͤttetn, in ein giäfernes Ge) 
föß-an bie Sonne ftelt. 

An der Kälte Iippaliger das Hofendi au Prablens 


den Kryſtallen, bie in der Märme wieder fluͤſſig mer 
ben. Das unähte, mit einem fetten Dele dermiſchte 
gerinnt zwar aud, bildet aber feine firahligen Kıyflalr 
le. Die Berfälfgung if fetten Delen lann ınan dar 
durch e-tehnen, indem man die Miſchung in Aeıngeiit 
auflöst, wo dann bas fette Del ungelöst zurüditeibt. 
Die Farbe des Rofenöles iſt fein Zeichen feiner Guͤte, 
oder feings Vaterlandes. Man has zuweilen. diefed 
Del von ihöner ſchmatagdgruͤner, won glänzendgelber 
oder don rörhlicher Farbe, ob fie gleih aus Roſen don 
bemfelben Felde und mit gleicher Sorgfalt gezogen if; 
doch rührt dies davon her, wenn die Roſen an vel ⸗ 
ſchiedenen Tagen gepfluͤdt worden ſtad. 

Die Kelche verſchlimmern die Güte bed Oeles nicht, 
und theilen ihm auch ihre grüne Farbe nicht mit, ob» 
gleich vielleicht die Menge beffelben dadurch vermehrt 
wird, 


Petersburg, vom 29, May, Es Fommen hier 
nch immer viee Schiffe an, bie aber nichts von Der 
lang mitbringen. Bon Ruſſtſchen Waaren wird mer 
nig gelauft, und es ift im Allgemeinen Hauer damit. 
weil bie Eurfe etwas feſter werden. Mur Pottaſche 
behaupter fih und if zu 108 R. mit allem Gelde 
auf Lieferung im Juny getauft worden, Reinhaaf 
lau und zu 216 Rub. Verkäufer. In alten fonfıgen 
Artıteln keine Veränderung. Eolonial: Waaren find 
begehrter, weil wenig davon anfommt. Zucker met 
den viel gefauit; Kaffinade willig mit 96 RMubel, 
Melis mıt 58-59 Rubel. Beſte Cathatinen » Pflau⸗ 
men zu 215 R. pr. Pub ausgeboten; Roſinen zu 10 
bis 9 R. teıne Käufer, Auch in Wein iſt fein Adv 
faß, ſelbſt unter den notırten reifen ; befonderd reihe 
lich it Champagner angefommgn und zu 10-9 Kub. 
pr. Bouteille zu haben. In den Frachten keine Veraͤnde⸗ 
zung. Mit ben Eurfen gieng es heute angenehmer. 
Die Nachricht, dag zwey große Mädte einen bedeuten 
den Theil der Ruſſiſch⸗Hollaͤndiſchen Schulden uͤberneh⸗ 
men würden, und die Ausſtcht auf eine glänyende Han⸗ 
dels · Bilanz, Indem die dis jegt angetommenen Schiffe 
nichts don einiger Bedeutung mitgebradt haben, das 
gegen unſte Ausfuhr der in früheren‘ Jahren- nidt 
Nahfichen wird, giebt und die Hoffnung, dag unfer 
Eurd fi Mäterbin bedeutend beſſern wird. Silber 
zu 460 außgeboten und mit Dutaten a 1365 flau. 


fonden, vom 9. Yung. Hert Rofe erhielt 
im Unterhaufe Erlaudniß zur Einbringung einer = 





ee 


um dem Unweſen bir Betteley in den Straffen von 
Rondon Einhalt zu thun. Gr.bemerite, daß bie Ans 
zahl der gemeinen Bettler Ad auf 13000. beliefe. — 
Hr. Haſe, der Gaßirer der Danf, zeigte gefiern auf der 
Stockboͤrſe an, dah der Kanzler ber Schagtammer am 
Sonnabend bereit ſeyn mürde, die Anerbierungen zug 
Beforgung ber diesjährigen Anleihe zu hören, Die 
Summe ber Anleihe, beren die Kegierung bebarf, 
wird, mie man hört, 28 Milionen Pf. St. ber 
tragen. 3 Millionen der Anleihe Mad für Irland 
beflimmt, werden aber in England negocitrt werden, 
Unfere Fonds fielen geflern auf die Belanntwerdung 
der Anleihe um ıfa Prozent, erholten ſich aber wie⸗ 
der. — Mir haben Nachtichten von Calais und 
Dftende, welche bie Ankunft Bonaparte'd ben ben 
Nord» Armee melden. Auch hat man greifen Oſten⸗ 
de und Dünfirhen eine farfe Kanonade gehört. — 
Die Anftelung von Rindern unter 10 Jahren bey ben 
Manufacturen foll verboten werden, weil ihre Gelunds 
beit dadurd oft für ihr ganzes Leben zu Grunde ges 
richtet wird. 
— I OO OT — 
Anfrage e 

Wo werden die beiten Meßing-Eplinder zu Hols 
ländifhen Mandeln oder Mangeln, und wo ders 
gleichen eiferne von feiner Politur verfertigt? Solche 
muͤſſen innerlich hohl ſeyn, um fie mitteilt glühender 
Stähle zu erwärmen ; auf eıner Seite aber müßte id 
ein Zapfen befinden, an welchem das Getriebe befe« 
Rigt werden könnte, Die Länge eined folden Eplins 
derd wunſcht man von 4 1/4 Buß rheiniſch, die Staͤr⸗ 
te aber von ı2 Zoll im Durchmeſſer. 

Wie hoch würde derfelbe don Meffing und wie 
hoch don Eifen ungefähr fommen. 

Die Beantwortung biefer Fragen erbittet man fi 
mittelft des Contord ber allgemeinen Handlungt zeitung 
in Nürnberg. 


— —— — — 
—* Verſchledenes. 


Briefe aud Antwerpen vom ııten und aus Bräfr 
fl vom ıaten meldeten ben nahen Auebruch der zeind, 
feligteiten, mährend man über London Bonapartes 
Abreıfe und Ankunft in Morbfrantre:h erfuhr, Nah 
den neueften offiziellen Nachrichten griffen die Franzo⸗ 
fen früher an, drängten bie preußiſchen Vorpoſten uns 


” 


ter Ziethen zurüch, und fuchten die Verbindung pwi ⸗ 
fen Wellingten unb Blücher aufjuheben, Bey Brauner 
l’Alcufe fam es zu einer enefheidenden Schiadt, in 
weicher nad lebhaftem MWiderfiande die ftanzöſiſche 
Armee von Blücher und Wellington gefdhlagen, und 
großenrheild zeritrept wurde, Nahe an 150 Kano⸗ 
nen und eıne nob unbefiimmbare Menge Gefangene 
fielen in die Hände der Berbünberen, Auch am Ober« 
shein haben die Feindſeligkeiten begonnen, 


Zwiiden Dfiendbe und England foll nun eine 
unmittelbare Poflverbindung errichtet werden. 

In den Gemaflern von Eonftantinopel fell 
eine franzöfifhe Escabre unter Commando des Herrn 
Gaizieur erſchienen ſeyn. 

Tadir, vom 12. May. Bon Vera⸗Cruz find 

Zalappa 8 Mi, Pıajter angefommen, die mit ers 
her Gelegenheit nah Spanien verfandt werden follen, 

Sn Rußland fteht bad Silbergeld nod immer 


hoch, gegen Bank Aſſtgnationen. Zur Verhürung 


des Einſchwärzens verbotener Waaren fol, wie es 
beißt, der Vorſchlag zu einer alyährlihen Transloca⸗ 
tion ſammtlicher Zoubeamten auf den Landgränzen und 
in den Hafen gemacht werben, „Zur Zeit der Regie⸗ 
zung der Kaıferin Garharına II, warb bereits dıefe 
Mairegel ben den Küſteuwächteen am finniſchen Meer⸗ 
bufen und an ber Ditfee befolgt, ; 

Die Inſel St. Eroir wurde am z., und Se. Thor 
mas am ız. April van den Engländern an Danemarf 
übergeden, : 

Am 9. Juny wurde in London ein genommenes 
frangöfifhes Schiff eingebracht. Die ledten Parla⸗ 
mentsverhandblungen boten feine Gegenſtaͤnde von Wich⸗ 
tigteit dar. Die Hauptdiscuſſionen betrafen die Ans 
gelegenheiten der Katholiten ın Itland, und den Sclas 
venhandel, In Hinficht ber erftern bleibe es bey den 
alten Werfügungen, unb in Betreff det letztern iſt 
man wegen der borgeit;lagenen VBerbefferungen nod - zu 
feinem Beſchluſſe gelommen. i 

Nach den Mirtheilungen, welche bie ruſſiſche Dis 
beigefeufihaft don der bristiichen erhalten har, made 
die Geſellſchaft von Calcutta ın Bengalen und in Ins " 
dien überhaups große Fortiäritte. Die Nachfrage nach 
Bibeln in Oſtindien iſt ausnehmend ſtatt. Auser 
den ſchon vorhandenen Ueberſetzungen in bie Zamulır 
fe, Zingafefifhe, Perſtſche, Maispalifie und Mas 
layifhe Sprache, werden jegt dur die Geſellſchaft 
in Ealeutta Ueberfegungen in 25 berihiedenen Dialer 
eten des Drients beforgt, woben 2ı bereits unter , 
der Prefe find, (am asften Aug 1814) — Abb 
Hihe günfiige Rachrichten find aus Mabrad eingegans 
gen, wo fid unter andern au 3 Braminen Bibeln 
in einem indiſchen Dialecte erbaten, und nachdem fie 
Biefeiden erhalten, mit Mugen gelefen haben. In. 
Batavıa beſiehet jegt gleichfalls eine Bibelgeiellihaft., 
Auf der Welltüfle don Afrıta (dienen die Muhames 
daner die arabıfhe Ueberfegung mit vieler Therinahme: 
zu leſen. In Norbamerite find 65 Bibelgefelligaften, 


Ya Hamburg ſind nah den neueſten Briefen 
keine bedeutenden Ladungen angelommen, Am ısten 
hief nur ı Schiff (von Port Henry) ein, 





Mannigfaltigleiten, 


Milchgefaͤße von Eifen. Zu Schottland Kat 
man feit einiger Zeit Sefaͤße von gegoffenem Eifen zur 
Arfbewahrung der Mitch, welche Herr Baird auf den 
Schmeljhütten von Shott bey Witburn in der Graffchaft 
Weſt⸗Lothiau erfunden bat, und deren Einführung man 
für eine große Derpoltemmung der Melkereyen auficht. 
Diefe Gefäße von Bußeifen find inwendig -gegidtter und 
werden dann verjinnt, damit fie nicht von dem Roſte ans 
gegriffen werben; auswendig werben fie in eben biefer 
Abſicht mit Delfarbe überzogen. Diefe Milchgefaͤße haben 
den großen Vorzug, daß bie Milch darin denjenigen Grad 
von Rüblung behält, der zur Abfonderung des Rahms 
ober der Sahne weſentlich erforderlih if, Man San fie 
Leicht reinigen, mirtelſt Kreide und einem wollenen Lap⸗ 
pen, unb das wiederholte Berziumen iſt nicht Koftfpielig, 
Sie find fo fehr in Mode gefommen, dab die Erfinder 
kaum Die Beſtell ungen befriedigen können. 


Dampisäder Hr. Cuming zu Denbigh in Was 
les bat bie Eintichtung eines fehr mohlfeilen Dampfbas 
des angegeben, und dafür von der Mufermmterungsgefells 
Schaft in.Loudow eine filberse Wedaille erhalten, Das 
Bad ift ein großes Faß, das in der Mitte entitwep gefchnits 
ten ih, und alfo aus itven Hälften beßeht. Die untere 
bat oben den Sitz, auf den der Badende fikt, die obere - 
hängt an Striden und Fann auf und abgejsgen werden, 
fo daß der Badende frep und im Faß eiugeſchloſſen ift. 
Oben if das Faß mit einer dicken Leinwand oder etwas 
auvern bedeckt, aus welcher bios ber Hopf des Badenden 
berausgeht. Won einem benachbarten Dampfleffel wird 
der. Dampf durch Möhren in das Gab "geleiter, und übt 
mun feine Wirkung als Dgmpf, eis Waffer, ig jedem 
beliebigen Wärme: uud Dichtigleitsgrade aus, Auf diefe 
Art Hann mau mit unbedeutenden Koſten warm baden, 





Neues Berfahren Papier durhfihtig zu 
wachen. Bor kutzem haben wir bie Dele angegeben, 
mit weichen man Zeichenpapier zum Durshjeichuen fähig 
machen, und dann, indem das Oel ganı verbunßer, wies 


der im vorigen brauchbaren Zufanbe erhalten kann. Ein 
Engländer, Fr. Cathery, bat num eine neue Art bekannt 
gemacht, Pepier zum Durcheichnen durchſichtig zu mins 
chen, das nicht ſſo geislich, wie Das gewöhnliche Oel⸗ 
Papier, dagegen weit durchſichtiger und beſſer von Zeich⸗ 
mern, Kurferſtechern ꝛc. zu gebrauchen if, Es uimmt 
den Strich der Sti se weit beffer am, und teirb durchs 
Witer beffer, während geöltes Papier fi mic jedem Tag 
verſchlechtert. Much kommt es nicht theurer als dad ketz⸗ 
tere. Des Erfinder hat für die Bekanutmachung deſſel⸗ 
ben, vom der Aufmunterungsgefellfhaft zu Londen eig 
Gefchent von 60 Gulden erhalten, und giebt folgende 
Vorſchrift ans; Man nehme x Quart des befen reeti fiyies 
sen Terpentindls, fee dazu ein halbes Loch fein zeſoſ⸗ 
fenen Bleyguder, rühre ihn ein und laſſe bie Mifpuug 
24 Stunden ſtehen. Dann ſchuͤttele mar es weutrdingd, 
rühre ein Pfund des beten cauadiſchen Balfams (Daisam 
Canadense) ein, und bringe es in ein mäßig heißes Saud⸗ 
bad, wo ed fo lange umgerüher twied, bis alles gleich 
förmig gemiſcht if. — Mit diefer Flüffigkeit überfreiht 
man nun das Papier mirtelf einer Bürfte, und hängt «6 
sum Trodnen auf, Nach vier Tagen iſt es zum Gebrauch 
fertig. ’ 


Zu England hat Hr. Thomas Hanbford eim Patent für 
einen Koffer, und bergl, Geräthe von ganz neuer Eins 
sıhtung erhalten, der Die darin aufbewahrten Gaden, 
beffer als der gewöhnliche erhält. Das Ganze beficht 
barın, daß er ihn von Mabagony oder andern harten 
Holz genau atıfertigt, mit Leder ahsfchläge, mit Silber 
ober Kupfer befchlägt, umd wir einen Worte alle Oeff 
nungen, ſelbſt das Schluͤſſeloch bedeckt uud verfälich- 





Befanutmadhung 





Eonbitoren » Lehrling geſuct. 

Es wird in eine Eonbirorep ein Eapjeft unter anuchnm 
lichen Beningungen, au ein junger Meuſch, welcher ein 
gültiges Zeugniß über fcinen guten Charakter uud Reel 
ches Betragen bepbringen kaum, und im Diechuen ab 
Schreiben nicht gan unerfahren if, als Eonditor- Lehrling 


-gefucht; er bat diebep ungleich Gelegenheit, ſich einige 


Kennenig in Handlungs: Gefchdften ju erwerben. Briefe 
bittet man an das Contor der allgemeinen Handlungs Beis 
gung in Nürnberg umter Addreffe 3. €. L. zu addreſſuen. 
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Nuͤrnberg, am 25. Juny 1815. 





Ueber“ die Geſetze In Betreff der Patente, in 
Ä England und Frankreich. 


Ein großer Theil der wichtigſten, auͤtzlichſten Er⸗ 
findungen geräch mit dem Erfinder zuglei In Vergeſ⸗ 
fenheit, oder geht ganz verlohren; ba biefer entiweber 
ein Geheimnig daraus macht, ba er im Gall eines 
Gewinnes biefen allein zu haben wuͤnſcht, oder auf 
aus Mangel an Kenntniffen feine Mittel hat fle be⸗ 
tannt und binlänglid gewürdigt zu machen. Dieß 
war in allen Bändern, befonderd aber im folden ber 
Gal, wo ber Staat nod feine Rüdfht auf Befoͤrde⸗ 
sung ber Gewerbe nahm. Bon Konftantınopel weiß 
man, baf einzelne Arbeiter bafelbft, allgemein widtie 
ge Geheimniffe harten, die gewöhnlich mit ihrem Tobe 
zu Grunde giengen. In Frantreich und England hat 
‚man zur Verhütung diefed Nachtheild Erfindungspaten, 
te eingeführt, die zwar in Deutſchland auch in Form 
‚ber Privilegien, aber nit in gehörigem Umfang und 
der nöthigen Allgemeinheit befichen, Was nügt ei⸗ 
nem Erfinder ein Peinilegium in einem fleinen, wenig 
Meilen breiten Staat, wo er in Gefahr if, daß fein 
Fabrikat, im Gall er ed mit Mühe in Gang brachte, 
in der Nachbarſchaft gleih nachgemacht wird? Melden 
Gewinn kann er felbft von einem größern hoffen, wenn 
feine Entdedung nur weniger Auwendung fähig, oder für 
Sabriten, die im Rande eben nicht Häufig find, nutzbar 
it? In ſolchem Falle wirb weder ein Erfinder aufs 
gemuntert feine Beobachtungen aus zudehnen und zu ver⸗ 
breiten, nod ein anberer veranlaft auf Berbefferungen 
und Erfindungen zu finnen. Anders if ed in England, 
mo bad tägliche Beyſpiel vieler, durch eine nüglihe 
Erfindung und dad darüber erhaltene Patent, rei ger 
worbener Perſonen, allgemeine Nacheiſerung ermedt. 
Zwar gefhieht ed hiebey häufig dag MMaaren, wie 9. 
Die Theile zu Dampf und Spinnmafginen, während 
Bteen und mwansigflier Tabrgang 


der Parentzeit, dreymal höher bezahlt werben muͤfſen 
ald der Fabrikant fie liefern koͤnnte, aber bieg hat 
dann bo ben Bortheil: 1) dag ber Erfinder großen 
Gewinn und Belohnung für feine Arbeit einerntet, 
und 2) bie Käufer immer mehr Nugen Haben, als 
wenn bie Erfindung nie gemacht worben märe. 

Als in Sranfreih bie Beförderung der Gewerbe 
jur Sprache fam, glaubten einige es wäre am beſten 
den Erfinder für feine Lebenszeit ein audfchließendes 
Aleinreht zu geben, andere befhränften diel auf eir 
nige Jahre, nod andere glaubten, es wäre beifer, 
wenn dein Erfinder cine Belohnung ertheilt, und bann 
die Erfindung glei allgemein bekaunt gemadıt würde. 
Letzteres wurde oft bon ber Regierung befolgt, aber 
bald verlaffen, ba es zu große Koſten verurſachte. 
Man gieng zu Patenten über, welche bem Erfinder 


den ®enuß ber Entdedung figern, und das Yublitum 


mit derfelben nach Ablauf des Patentes befannt mar 
den, fo daß fie aifo weder dar plöglihen Tod no 
andere Zufäle wntergehen Tann. . 

Ya England wurde vor Jacob I. großer Unfug 
mit ausſchließlichen Privilegien getrieben, und daher 
unter diefem Könige durch eine Parlamentsafte das 
jegt gültige Patentwefen eingeführt. 

Die Bedingungen, um ein Patent auszuiben, find 
folgende: die Erfindung muß neu, und nie vorher im 
Reiche vorhanden geweſen feyn; fie muß dem Publi⸗ 
tum zum Nutzen gereihen können; der Patentfuher 
muß, vom Tage feines erhaltenen Patents an, in drey 
Monaten, eine deutliche und umſtaͤndliche Beſchteibung 
der Driginal Erfindung eingeben, damit andere Per⸗ 
fonen felbige, nach Ablauf der Patentzeit, ebenfalls 
ausüben kdnnen. Patente werben auch für bereith 
befannte Gegenflände, wenn nämlih der Suchende eis 
ne neue Art oder Werbefferung einführt, ausgegeben. 
Mie erfte Einführung ausländifher Erfindungen und 

Ber: 


Berbeſſerungen, if als neu in England amzufehen, 
und fann auf eine Patent Ausübung volllommen Ans 
ſpruch maden. Patente find nicht als eine Belohnung, 
fondern ald ein Pripilegium anzufehen, wodurch ber 
Inhaber das ausſchließliche Rede erhätt, die Vortheis 
fe feiner zum gemeinen Beften erfundenen, verbeſſer⸗ 
ten, ober aus ber Fremde eingeführten Sache, bis 
auf eine gewiffe Zeit, genieſſen zu können. Die Zeit 
wird auf 14 Jahre verliehen; jedoch verlängert, wenn 
der Inhaber bemeifet, daß er, in den 14 Fahren, 
die feiner Erfindung angemeffenen Vortheile noh nicht 
erwirkt hat, oder, wenn andere erhebliche Umftände 
‚eintreten. 

Patente erhält man durch den föniglihen Attor⸗ 
ney, ober den Solicitor «General, bie ed felten ab» 
fälagen, indem das Gefeg von der Beſchaffenheit ift, 
daß ein ungebuͤhtlich erwirktes Patent niemand zum 
Nachtheil gereicht, fondern, nach angefteliten Unterſu⸗ 
‚dungen, duch den Eprud einer Jury wieder aufge 
hoben werden kann. Die Koſten eines Parents bes 
laufen ih auf 100 bis 110 Pf. Sterling. 


Ya Frankreich werden gleichfalls dreyerley Pas 
sente ertheilt, naͤmlich Erfindungd+, Berbefferungds 
und Einführungs + Patente, Für jede Erfindung muß 
ein eigenes Patent genommen werben; auch fann das 
Patent, jedoch nur felten, und aus triftigen Grün 
den, durch ein Defret der Regierung, verlängert wer⸗ 
den. Die Taren, melde die Patentinhaber für‘die 
Matente bezahlen, dienen zur DBeftreitung der Koßen, 
welche die Ausfertigung und Betanntmachung ber Par 
tente veranlaffen, hienähft für bie Drud» und Kupfer 
ſtichsloſten der Patente, 

Ja Branfreid wird, wie in England, nit im 
‚geringen auf ben Werth der Erfindung :gefehen, und 
man fann Patente für die allgemein befanntefte, nid. 
‚tige und ſelbſt nachtheilige Entdedung erhalten, aber 
‚in diefem Fall find blog die. Koften der Erlangung bers 
Iohren, und wenn bad Berfahren por bem Tag des 
„ertheilten Patentes befannt war, fo iſt ed. verfallen, 
‚und ganz ohne Nuten für den bergeblichen. Erfinder. 
Die durch die Patente-übertragenen Rechte find daher 
nur bedingt, das heißt, fle-fihern nur ben ausihließ- 
lien Genuß, in fo fern man wirklich ‚Erfinder iſt. 

Auf den erften Bi kann man ſich wundern, Bag 
man Lefunden folder Art ohne vorherige Unterfuhung 
audliefert. Aber einige Betrachtungen führen bald 
que Einfiht, daß es fihwer war, einen beſſern Weg 


* 


einzuſchlagen. Mehrere Bemegungdgränbe haben die, 
fen Theil der Geſetzgebung vorgeſchrieben. 

Eines Thells war es noͤthig, die Adminiſtration 
don der Sqhwierigkeit einer langen und ſchweren Uns 
terſuchung, und von der Verantwortlichkeit eines Urs 
theils, welches Beſchuldigungen von Partheplibteit 
und Widerwillen veranlagt hätte, wenn es unguͤn⸗ 
ſtig audgefallen wäre, zu befreyen, anderntheils aber 
den Erfindern bie Mothmendigteit einer Mittheilung 
gu erfparen, mwoben fie den Mißbrauch befürdten 
fonnten, 

In der That würde die Horherige Prüfung ganz 
zum. Nautheil der Künftler gewefen feyn, indem fie 
ohne irgend eine Gemwährleiftung des Erfolgs, Verfah⸗ 
rungsweiſen mitgetheilt haben würden, beren Eigens 
thum ihnen geraubt werden konnte. Man würde diefe 
Erfahrungen Commiffarien haben unterwerfen muͤſſen, 
‚die daſſelbe Gewerbe treiben wie fie, und beren Pris 
Dat » Sintereffe, Borurtheilen, Eiferfuht, die Urtheile 
vorfäreiben koͤnnten. Im legteren alle hätte bie 
vorherige Prüfung ben Erfolg gehabt, daß einige Id» 
cherliche Projecte, einige Heinlihe Erfindungen befels 
tigt worden wären; aber hätte man biefe befannt 
merben laffen, fo wuͤrde das Publikum bald barüber 
Gericht gehalten haben, und wäre die Erfindung ohne 
Nugen -gewefen, fo hätte ber Bittſteller die Ausgabe 
eingebüßt, die das Patent verurſacht hätte, Diefer 
: Bewegungsgrund war hinreihend, um in bem Geifle 
der gewöhnleh nicht reihen Kuͤnſtler den Wahn zu 
‚mäßigen, den fie für ihre Erfindung haben können, 


und fie davon abzureden, gehaltiofe Erfindungen zu 


machen. 
CDer Beſchluß ſolgt.) 





Schickſal der erſten elfernen Bruͤcke In Ow 
ſterreich. 

Wien, vom 20. Juny. Der bey Baben 
vorbeyſtroͤmende Schwechat ⸗Fluß, deſſen manchmal 
eintretendes ploͤtzliches Anfchweiien alle Stege und Drüs 
"den jerreißt, und die nothwendige Gemeinſchaft zwi⸗ 
vfren der Stade Baden, den. Borflddten und ben 
"Umgegenden auf kürzere oder Idngere Zeit ganz hems 
met, bat lange ſchon das Bedärfnig Fühlbar gemacht, 
-über dıefen Fluß eine feſte Brüde zu führen, durch 
welche bie Gemeinfhaft ſtets erhalten merben fann, 
Es warb: dazu eine Drüde don gegoffenem * in 

or 


’ 
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Vorſchlag gebracht, dergleichen feit mehreren Jahren 
in England, Holland und Frankreich mir dem bes 
ften Erfolge zu Stande gefommen waren, Durch die 
großmärhige Iteygebigkeit des Erzherzogs Anton, und 
buch dad Zufammenwirken mehrerer. patriotifih ges 
finnter Badegäfte, tft wirlih bie ganze Anlage ber 
neuen Brüde, als des erften Verſuches diefer Are -in 
den f. . Staaten, fo weit zu Stande gelommen, 
dag fie unter den befriedigendften Ausfihten am 15. 
d. M. feyetlich geöffnet werden folte. Um zı Uhr 
Vormittags kamen Se, faiferl. Hoheit ber Erzherzog 
Anton, begleitet von mehreren Hohen Perfonen, in 
das an ber Brüde zum Empfange errichtete Zelt, wo 
der Magiſtrat der Stadt verfammelt war, Ge. faif, 
Hoheit hörten und erwieberten mehrere kurze Anreten, 
und giengen mit Ihrem Gefolge über die Brüde, wel⸗ 
de bis zu diefem Augendlide noch mit Schranten vers 
fehen war. -Eine große Menge Menſchen ſtroͤhmte 
nad, und blieb auf ber Brüde fiehen, harrend ber 
Yeberfahet Sr. kaiſerl. Hoheit, Hoͤchſtwelche am jen⸗ 
feitigen Ufer Ihren Wagen befleigen wollten, zufällig 
aber noch aufgehalten wurden, Ben 300 Menſchen 
fanden auf der Bräde; ploͤtzlich fühlten bie in ber 
Mitte Stehenden ein Schwanfen, und mit fradenbem 
Getoͤſe ftürzten Ale mit der Brüde in das damals 
eben fehr ſeichte Waller.” Die bis jegt frohe Szene 
der Feyerlichteit warb in Schreden und Trauer vers 
wandelt! Zwar blieb nur eine einzige Perfon, mehr 
durch Schreden ald durch Verwundung augenblidiid 
todt; aber 22 Perfonen find ſchwer verwundet, 42 
andere leichter beſchaͤdiget, viele andere mehr oder wer 
niger bedeutend verlegt worden. Mehrere Urſachen ſchei⸗ 
nen zu dieſem ſchredlichen Unfale Anlaß gegeben zu 
haben; fie werden jetzt unterſucht; immer bleibt es 
aber die vorzuͤglichſte Urſache, daß die Brüde ihrer 

Beſtimmung nad ‚für keine ſo große Laft berechnet 
mar, ald id in biefem ungiädtiäen Augenblide dar 
auf befand, 

(Andern Nachrichten zufolge wurde der Einjturz 
durch den Ungeſtuͤmm des Volks, das die Wachen hin 
wegbrängte und ſich auf die Brüde flürjte, deran⸗ 
tagt. Sechs follen auf der Stelle todt geblieben fepn, 
und 137 wurden ſchwer befhädigt. Letztere find mei⸗ 
ſtens aus höhern Ständen, da die ganze elegante Welt 
hinausgeſtroͤmt mar, und aud bie Kaiſerin dem Hefte 
beywohnen wolte, glädlihermerfe aber durch eine Uns 
pägliteit verhindert wurde. Leicht verwundet find 
unter anderm bie Fuͤrſtinnen Metternih und Bagras 


tion. In Baben fehlte ed an Xerjten, um Bie bier 
len Beinbtuͤche und Amputationen zu operiten.) 


—— — A 


Verordnung wegen der Verſendung Bergiſcher 
Fabrikate nach Preußen. 





Im Herzogthum Berg iſt eine wichtige Handels⸗ 
derordnung erlaffen worden, welche nachſtehende Des 
ſtimmungen enthält: 

2) Ale in Berg fabrigirten Babril» und Manus 


.facturwaaren dürfen nad den preubiſchen Befigungen 
‚jenfeitd der Elbe und Weſer, wenn fie mit Her⸗ 


Zunftsfheinen verfehen find; 2) die Herkunftsfheine 
benennen die Defhaffenheit, Maß, GSewicht c. der 
Maaren, und werden von den Drtöbehörben ausge, 
fertigt; 3) Regtere haben das Recht ſich don der Rich ⸗ 
tigleit der gegebenen Erflärung duch ben Augenfhein 
zu Überzeugen; 4) Kiften, Ballenıc. werben mit 
Dleyen von Geite der Dbrigfeit verwahrt; 5) bie 
Herkunftsfheine und Erklärungen werden doppelt aus⸗ 
gefertigt; 6) für jeden NHerkunftsfhein werden 10 
Gentimen für jedes angelegte Bley 2 Ggr. an die Der 
hoͤrde etlegt; 7) der Drud der Herkunftsigeine wird 
von ben Kreiödirectoren veranftaltet ; 8) bloß Fabti⸗ 
fanten, nicht Kaufleute erhalten Herkunftsigeine, 9) 
Den Unterfäleifen wird bie zur Einſchwaͤrzung Befimms 
te Waare konfisjirt, und der Urheber des Unterfbleir 


fes verliert dad Recht, Waaren mit Hertunftefheinen 


zu verſenden; 10) bon dem Werthe ber konfigcirten 
Waare fÄlt die eine Hälfte dem Angeber, bie ame 


dere dem Staate anheim. 


Verordnung wegen des Bierbrauens In 
Heffen. In einer Verordnung Sr. tönigl. Hoheit 
des Kurfürften von Heſſen werden mehrere gute Ans 
orbnungen befohlen, um der Bierbrauerep aufjuhelien, 
und dadurch das der Geſundheit und dem Familien ⸗ 
gluͤc ſchaͤdliche Branntweintrinten zu derinindern. Alle 
Sabre wird don dem Zuſtand der Brauereyen Bericht 
erflatter, und die Brauer, melde vorzüglich gutes 
Bier geliefert oder Werbefferungen eingeführt haben, 
werben in ben äffentlihen Blättern belodt und fon 
aufgemuntert. Junge Leute, die fi in fremden Des 
ten, wo bad Braumefen in Aufnahme iſt, Renntniffe 
erworben haben, ober erwerben, und zur Emporbrins 
‚gung daterländifcher Brauerepen mitzuwirten wüniden, 


ſollen mit Gelde unterflügt werden; zu Draumeiſtern 


J 


werben bloh tuͤchtige Lente genommen. Verflſchun⸗ 
gen oder Berbünnung, fo mie der Gefundheit ſchaͤd⸗ 
Ihe Zufäge werben ſtrenge beſtraft. Die Polizeytoms 
miſſton foU zumeilen bon andern Orten gutes Bier 
Tommen laffen, und das einheimiihe damit vergleis 
hen, Der Anbau bed Hopfens foll auf alle Art ber 
fördert werden u. ſ. w. Dieſe Verordnung iſt an 
ſich vortrefflich, bat jedoch den Nachtheil, daß fe 
den Beamten zu viel Einfluß geſtattet, von denen 
man doch nicht fordern tann, daß fie die Brauerey 
gehörig verſtehen. Das beſte Mittel waͤre Freyge⸗ 
bung des Brauens, wo dann die Concurren; mehr 
Gutes bewuͤrken würde, ald ale andern Anordnun⸗ 
gen. So langeter Zunftzmang in Deutſchland herrſcht, 
Tarın fein Gewerbe verbeflert werden, da jeder ger 
gungen iff, ben alten Gang gu gehen; iſt aber die⸗ 
fer aufgehoben, fo wird ſich einer vot dem andern 
durch beffere Waaren auszeichnen wollen, und dur 
ſlechte Waare keinen Abfag mehr finden, 


—— DIDI — — 


Verſchiedenes. 


Sn Trieft ſind bis zum 14. Juny Oele um afl. 
Branntwein um 2 fl., Safflor um 3 fl., Cochenille um 
1 fl., China um ıfa—ıfa pr. 16, Mandeln um 2 fl., 
alle Sorten Zuder um 3—6 fl, Süßholzfaft und Ro⸗ 
finen gefallen, 

Gefiegen ift Amerifanifhe Baummolle. (Mehr 
nänften?.) 

In Mailand fielen ebenfalld ale Sorten Zuder, 
Gedoch unbebeutend), dagegen flieg Reis, 

In Dalmatien follen fih Spuren der Peſt gezeigt 

aben. 
9 In Berlin wurde unterm 13. Juny folgendes 
dom Minifterium der Finanzen bekannt gemacht: Durch 
einen am zten b. IR. mit der ruſſiſchen Regierung abs 
geſchloſſenen Tractat wegen Regulirung der Angeles 
genheiten des dormaligen Herzogthums Warſchau, ift 
unter anderm auch dad Schickſal derjenigen, früher 
von der Seehandlung audgefertigten Schuldverſchrei⸗ 
bungen,, welde bem 
«onnaiffancen hinlänglich befanne find, dahin entſchie⸗ 
den worden, daß biefe gefammten Schuldverſchteibun / 
gen in Abficht des Kapitals und der fümmtlidyen rüd- 
fländigen Zinfen, ald Schulden bes preußifhen Staats 
übernommen werden, Den Juhabern der Keconnaifs 
fancen wird dDiefes zur vorläufigen Beruhigung und mit 
dem Eröfinen betannt gemaht, daß Binnen Kurzem 
das Nähere wegen künftiger Behandlung diefer Papiere, 
fowohl in Abſicht der Capitalien, als der rüdfändigen 


ublito unter dem Namen Res . 


und laufenden Zinſen beffimmt werben mird, (In 
Berlin fanden fie am 16. Juny auf 62, Briefe.) 


—— 
Geld» und Wedhfelcurfe, 


Zeipsig, den ao Zuny. Geld. Briefe, 
: k Ges. Öriege | (Hol, Duca. — 13 
Keips Mich. Mefe — 95 1/4) E(Kaif. dito — ıtıfa 
—. Meui.Melt — — |Eidrelssınaf — Sıfa 
Naumburger — gozfsizfXeichte sa — Tıfa 
Qmferdamin&.— ı37 |S(Aug.u.Xouisd, — 7 
Augsb.in&.Ufo — ı1oo1jıl®(Krontpl.rıfachl, par 
Berlin k. S. — — 1&ouveramd’or - Ktbl. - or. 
Bremen .&. — — |Ducatenalaro — — 
Granki. a. Ufo — arfe [konied. al Mates — — 

amb.inBeo.Allfe — 146 3/4| (Schildd’or — hl. — 

onben AaUſo 4 Ati. 23 Gr.|.4]Kbrh. ı zfi2 in yi@t, — 


cialaeſc. a uſe aꝛi BA Aue 


Areunjer to u. 20 

Paris à Mn. — — 53PVreuß. Eur, 12 — 

fpon — Mon. — — hdite Mine — — 
Konvent. Muͤnze — pary 

Wien. Einl. Sch. · ⸗ 


Augsburg, den 22. Jung. a Uſo. 
Amſterd, B. Rth. G. 109 a leid a So afh- 
— Eorr. - aorıfy-Ducaten Agio Proc. = |, 
mburg - - 1141/4-|Souverain = — 
ranffr.a.M.d.®. 997/8 diEouisd’or, neue Verl. 





11fy= 
gijı- 


— in die Meile HWı- — al Maren ı77 - 
Leipzig im die Meſſe —  -IEarl.u.Mard’orai.ı3z - 
Nüruberg - - 995/8 -|Duf.al Marco, Aa. 5 - 
Wien ’ 221/4 -/Bold, f. Bind. fl.Et. 4.4 
aris Zoo Fr. . arıfı -JBilber ,f. ran. + 20.58 
vun — sırılz -| bitte inBal, - = 20.3 
Eonden 


Mailand Sol. C. — 
Benua Sol. f. d. Bo. 53 3/4 


Eurs der Staatspaptere in Berlin, 


-; ditlogerind. = - 40, - 
em. Thaler — Broc— 


— „an t6. Yung, 
Scheine Briefe. Geld. ;Pfandbriefe. Briefe, Geld, 
Kerr .  —  Pıla Ben —- 6 
Sehalt-· — 8 Mh. — 7 
Zo⸗ 74. — Jobligationen. 
Staatsſchuld · 661/2 — Wittgeuſt. 2C. — — 
Reronnaifanten a — — fr — 
Biesasrieh. olländ, „= RR 
chleſiſche 9 — eumarf. Land, ar — 
Chur⸗ u Neum. — co Chutmark — 0 — 
Pommerſche — iaor iſe Berlin, Stadt — 78 


Oſt · Preuß. — 78 Berlin, Banco⸗·67 — 
Gefteanpelte Treſorſcheine und Staats⸗/ Auweiſungen 
a aso Nthir. 392 Br. A sooo 83 Geld. 


Wien, am ır. Juns. 
Amfterdam, für 100 Tbir. Eurr., Ribir, — 
Augsburg , f. 100 Gulden Eurr., Gulden 4383/8 E 
4335 2 ” 
amburg, f. 100 Thlr. Baneo, Rthir. 637 6.2. 
ondon, Pfund Sterling Bulden 37-16 
eg für ı — Pr 15 fs une 
eipjig für 100 Thir. WB. i nn — . 
Doll, Onucaten — 1. —fr. "Roi . Du —l — ir. 

Eonventrond » Dünge fl. 4341/73 Pros- 
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Allgemeine 


Dandlungs- Zeitung. 





125. Stuͤck. Dienftag. 


Nuͤrnberg, am 27. Juny 1815. 


ö—— ——— ——— — — 


Ueber die Geſetze in Betreff der Patente, in 
England und Frankreich. 





(Beſchluß.) 

Eben fo hat man auch den Fall vorher ſehen wollen, 
mo ein Patentirter von bem ihm ertheilten Rechte eis 
nen gefährlichen oder der Öffentlihen Geſundheit nach⸗ 
theiligen Gebrauch machen koͤnnte. Die Gefege vom 
7. Januar und 25. May haben für Mittel geſorgt, 
ihn dann eines Rechtes zu berauben, welches er einſt 
brauden würde, und felbft ihm zu beflrafen, wenn 
es geſchiehet. Sie haben felbft den Gang georbnet, 
der zu betreten ift, um ihm eines Rechts zu beraus 
ben, welches er ſich für eine fon befannte Sache 
angemaßt hätte. 

Der Verfall ber Patente wird, nad Rage ber File, 
durch die richterlihe Gewalt ausgefproden. Der Mir 
nifter der Manufatturen und des Handels verfügt ihn, 
wenn ber Patentirte die Abgabe mit in bem vorge 
friebenen Termin erlegt, und wenn ber Erfinder in 
einem Zeitraum von 2 Jahren feine Erfindung nicht in 
Anwendung gefegt hat, ohne diefes dur hinreihende 
Gründe rechtfertigen zu können; 

Die Tribundie urrbeilen über die Streitigkeiten, 
die zwiſchen einem Patentirten, ber fein Privilegium 
geltend machen will, und andern Perfonen entfichen, 


welde behaupten, feine Erfindung ſey dor Ausfertis 


gung feiner Urkunde, entweder durch den Gebrauch, 
ober durch deren Beſchreibung in gedrudten Schriften 
befannt gemwefen. Alddann find es die dabey interef- 
Arten Yartheyen, welche die nöthigen Sqritte thun, 
um ein Rechtsurtheil gu erhalten. 

Bey diefer Anordnung hat das Geſetz das Par 
temt ald ein Eigenthum betrachtet, deſſen man nit 
anders ald unter Beobachtung der eingeführten Form 
beraubt werben koͤnnte. 


Zwey und smansigfter Tahrgang 


Die Artidel 12 und 13 des Geſetzes bom ten 
Januar, 10, 11, ı2 und 13 ded arten Abſchnit⸗ 
tes des Geſetzes dom 25. Map, fegen bie Art deu 
Prozeß zi führen fe. Mac diefen Artidein (ollem 
die underechtigten Nadahmer vor ben Griedensrichtee 
geführt werden, des, nah angeordneter Unterfuhung 
und Anhörung der Pattheyen und ihrer Zeugen, fein 
Urtheil ſpricht, welches, ungeachtet der Appellation, 
vorläufig ausgeführte wird. 

Um in Frankteich ein Patent ju erhalten, muß 
der Bittſteller in der Vräfectur des Departements, in 
dem er wohnt, ein verfiegeltes Pader niederlegen, und 
dafuͤr befiheinigt werden. Das Padet enıhälr: 

ı) Eine Eingabe an ben Minſſter der Manuiatige 
ven und des Handels, um ein Patent auf to 
oder 25 Jahre, nad feiner Mahl, 

2) Einen Auffag, worin die Mittel, welche er ans 
deutet, aus fuͤhrlich beſchtieben find. 

3) Doppelte, genaue, und von ibm unterſchriebene 
Zeichnungen, oder ein Modell des Gegenfiandes 
feiner Entdedung, 

4) Ein Berzeihniß ber im Patent eingef&loffenen 
Stüde, doppelt ausgefertigt, und ben ihm uns 
terzeichnet. 

5) Er muß Überdies eine größere ober geringere 
Tape, je nach der Dauer des Patentes, die nicht 
15 Jahre überfeigen kann, bezahlen, wie: 


300 Branten für ein Patent von 5 Jahren 
800 — — — — 1 — 


1500 — — — 15 — und 


außerdem noch 50 Franfen für die Ausfertigung 
des Patents. 


In England wird die Erfindung gleich nah Er⸗ 
haltung des Patents befännt gemacht, barf aber erſt 
nad) Ablauf befelben angewandte werden, In Ftant⸗ 
reich maqht man fle erſt nach Ablauf des Pategies bes 


fannt, 
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kennt, wodurch dann auch weniger Mißbrauch ent 
ſtehen kann. 

Wollte man in Deutſchland Patente einführen, 
fo müßte ein Patent in mehreren Rändern, oder Biel» 
mehr in ganz Deutſchland gelten, bie Koſten für dafs 
felbe müßten nicht fo hoch ſeyn, und ebenfalls - zur 
Belanntmadung und genauen Deidreibung der Ers 
findung nad Ablauf des Patents verwandt werden, 
die Erlangung deſſelben, und ber Widerruf, im Fall 
ed angemaßt iſt, leicht und ohne viele Koſten geſche ⸗ 
hen fönnen; und dann bie Zünfte aufhören, oder bes 
ſchraͤntt werden, da fo lange dieſe beſtehen, ein uns 
wermäglee Erfinder, nie feine Erfindung ausüben 

an, 





Trleft, vom 17. Juny. Seit langer Zeit if 
in Baumwolle bedeutender Stillſtand, und diefer Ars 
tidel wenig gefuht. Niedrigere Preiſe würden bey 
biefer Page unbermeidlih ſeyn, wenn ber Vottath 
nicht ſo befchräntt wäre. Salonida, Urur, Tricala 
fehlen, Minas, Luifiene, Georgia und Mara find 
unterwegd und werden bald wieder zu haben ſeyn. 
Bon Bahia und Maragnon find Patthien ausgeſchifft, 
und erftere zu 131-132, legtere zu 137 1fa bei» 
kauft worden. Gegenwärtig iſt nichts mehr bon bey · 
den Sorten zu haben. Fernambut ift den 143, auf 
245 gegangen. Salonicha ı ©. ift wieder hier, und 
su 76h, ord zu za noir. Smyrniſches Baum⸗ 
mwollengarn fiel von 248-194, auf 142- 190, Mal⸗ 
ta ı ©. von 140-146, auf 125-140, 


Dele find etwas, jedoch nicht bedeutend gefallen, 


dürften aber ferner niedriger gehen. 


In den meiſten levantiſchen und füditalienifchen 
Waaren iſt es File. Safflot, Alexandt. fiel von 
32-38, auf 28-35, Sallud 2 5, von 76, auf 
74 Gummi, Genegal von 45, auf 40, Weihrauch, 
elect von 112, auf 110, oda bon Catanea bon 
9-10 1f4, auf 8-10, Süußholjfaft, Calabr. u. 
Sizil. von 44 —45, auf43-44, Tamarinden von 
130, auf 125, Roſtnen, Eisme von 10 fa, auf 
10, Smyrn. bon 11, auf 10 ıf2, fihmwarze, neue 
von 8, auf zıfal.e — Mandeln find von 36 — 
38, auf 33-37 ıfafl. gefallen. 

In Eolonialmaaren ift e# ſtille, obgleich ſich diefe 
Woche alle, mit Ausnahme des Zuders erhalten has 
ben, Diefer gieng neuerbingd niedriger: Havanna 
son 63-67, auf 60-65, Beras Eruz von 66- 


67, auf 58-60, Modcomabe, Liſſahon von 46, 
auf 44. 
— — — 


Waarenpreis⸗Veraͤnderungen. 


In Hamburg find vom gten bis 17ten Juny ger 
ftlegen : 
Kaffe gut ord. und ord. von 67fp— 7 und 6ıfa 
bis 6 3fa, auf 7—7 fa, 65/8 — 67R. 
Blauholz, vong—Bıfz, auf gıa —9. 
Zimmiblüthe, von 84 — 88, auf 88— 96. 
Heeringe, Hamburger von as, äuf or. 


Gefallen find : 


Quedfüber, von 33 , auf 32. 

Baumwolle, Fernambuk, von 50, auf 49, 

Sernamdufhorz, von 64, auf 67. 

Quereifronrinde, von 24 — 30, auf aa—a8, 

Mandeln, Provenzer von 76, auf 65. 

Gureuma, Chin, von 70, auf 6. 

— Beng, bon 45, auf 44. 

Thran, Hamb, El. von 70, auf 67. 

Leinöl, von 43, auf 42. 

kompenzuder, gefofien, von 161/2 — 17, auf ı6 
16 1f2, 





In Amfterbam And vom 12. did 19. Junp ges 
fliegen: 


Kaffe, St. Dom,, Caraq., Jamaika, Hadanna, 
Sportorico, Brafil, von ya —9, 71 —H 
und 6—7, auf gıfa—B.äf4, und 6ıfa 


zıf. 
Honig, englifher, von 29 —30, auf 30 — 31. 
— Bordeaux. von 27—28, auf 29 —29. 
— Dfiftifiiher, von 25— 27, auf 26 27. 
Sprup, bon-g2 —- 83, auf 84 —8$. 
Gandiejuder, von 18— 19, uf'ı81 2 — 19 


Gefallen find: 


Ranille, von 16—34, auf 12— 32, 
Quafiienbolj, bon 45, auf 40. 

Terpentin, bon 80, auf 70. 

Wein, weißer, don 45 —70, auf 44 — 50. 


— — 
Verſchledenes. 


In London iſt in Vorſchlag gebracht worden, zum 
ſchen Granıt, ſon⸗ 
Strapenpflafter nicht ferner fhortiiäe — 


dern vıeredigee eiferne Blöde, 
und dauerhafter fepn follen, zu gebrauden, (1# find 
bierunter entweder Dlöde don wirtl 


Eifen, ober 
— ug 
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vloſh Bafſſteine and Eiſenſchlacken begriffen, Der leh⸗ 
tern erwähnten wir vot einigen Wochen in der Hands 
lungs «Zeitung, ba fie feit einigen Jahren in England 
erfunden fenn follten, feit vielen Jahren aber ſchon 
auf einigen baierifhen Hüttenwerken und in Schwe⸗ 
den gegoflen werben.) 

Am ısten Juny 1215. unterzeihnete König os 
hann ohne Fand, von feinen Baxonen gezwungen, den 
großen ÄFrepheitäbrief (Magna Charta) der die, ſrey⸗ 
lid noch unbollfommene, Grundlage der englifhen 
Berfafung iſt. Died Soojährige Jubiläum wird dies 
fed Jahr auf dem Scloffe Arundel in London durch 
ein großes Felt des Adels gefeiert, 

Frachtpreiſe in Mailand, In Mailand fans 
den am 19. Yuny die Fradtpreife, fur den mettiſchen 
Gentner alfo: : 
Alerandrien Lire gıf2 Livorno Lire 2g 


Ancona 24 Neapel 63 
Bergamo 3.60 Navarra 2.30 
Bologna 10 142 Pabua 14 
Bredca 10 4 Pavia 2 
Como 4154 Rom 43 
Gremona gıfa Ginigaglia a4 ıfz 
Domopdoffala 6 ıfa Turin zıf 
br 9 Trient ı5 

ermo, und Astoli 35 Trieſt 25 
Florenz 25 zu Waſſer über Bencbig rs 
Senua ıııfa Benedig zu Land 9 
£ındau 25 — jzu Waſſer 13 
yon 33 Verona Gıfa 


In Hamburg find am ı7. Juny 3 Schiffe von 
London, 3 bon Greenrod, ı von Neu+ Drieang, ı 
von Bilbao, und ı von Newcaſtle angefommen, 

In Trieft find vom 12. bıd 19. April 47 Schiffe 
eingelaufen,-- Es waren darunter 6 don Gmprna, ı 
von Konftantinopel, 2 don Marſeille, mehrere aus 
Sizilien und Malta, fo wie einige aud Spanien, 

Wie im englifhen Parlamente von Hrn, Wellesley 
bemertt wurde, bat bie ruſſiſche Regierung ihrem 
Mapiergeld einem gejwungenen Curs gegeben, in den 
4 Rubel in Papier, einen Rubel in Gold gelten fols 
len. Diefe Anordnung wird, nad demfelben, bie Wirs 
fung haben, daß dus ruſſiſche Gold nad England 
Rrömt, wo fein Preis frey if 

Durd) die legten Briefe von Dfindien erfährt 
man, daß Seindeah eine fehr große Armee fammle, 
unter dem Borgeben, für feine eigene Sicherheit 
forgen zu wollen; aber ohne Zweifel, um das brittis 
fche Gebiet anzugreifen. 

Auf Guadeloupe und Martinique haben 
die franyöftfhen Truppen bie drepfarbige Eocarde aufs 
pn 2 8* ar —— ertlätt, ©, Linois, 

er Ludwig treu geblieben, hat, um Be 
fand an die Engländer gewandt. . ei 

Die beyden franzöfiiben Schiffe, welche gu Anfanz 
ge diefes Monats nad Plymouth eingefandt wurden, 
find wieder entlaffen, ‘ 


Eine Algierer Edcabre von ı2 bis 16 Schif⸗ 


"fen ıft am ıyten May duch die Meerenge don Gib⸗ 


raitat paßirt, um gegen amerilanifhe Schiffe zu kreus 
gen. Gıne amerifanıfhe Brigg wurbe bon derſelben 
verfolgt, entlam indeſſen. 

Nachrichten aus Gibraltar dom coflen May 
melden, daß der König von Spanien bie Einfuhr 
brittiſcher Cattun / Manufarturwaaren auf zwey Jahre 
wieder freygegeben habe. 

Die neue Auleihe in England beträgt 27 Mill. 
für England, 9 Mill. für Itrland und ein Eredits 
votum von 5 Mill., in allem alſo 41 Mil, Pf. St. 
Die Herren Steers, Rivardo und Baring wollen jie 
übernehmen, Den Gontrahenten werden für jedes 
100 Pf. Sterl, ın den rebucieten Fonds 130 Pf. Sr. 
und ın den 4 Procent Fonds 10 Pf. Sterl. gut ger 
ſchrieben, und das Uebrige durch Gutfhreiben in ben 
5 Proc. Eonfol, Fonds gutgemacht werden, Die öf— 
fentlihen Fonds find ſeitdem betragptlih gefallen, 
Das Handelshaus Spita, Mollıng und Comp. ın kon« 
den, hat feine Zahlungen am 10. Jung eingeſtellt. 


Geld + und MWechfelcurfe, 


Nürnberg, 2%. Junp a Die. 











Amſterdam iuCr. Th. 136 ‚Koon of. — — 
amb. in Bed, — 145 374 - | Frankrurt in die Melle — 
onden ii. aztr. Leiprig in die Meſſe — 

Wien . —  arıfzidari-u.Marb’ar ıor 

Drau . „u, — (Alte konisd’er 166 

YAupsburg „ — 100 Treue Koitısd’or 103 

Rrantjurt . — 100 [Quraten ale. no 

Leipirg — 997/4 \Souver,ioı u.X.Dur.ıo: 

Daris oft. — — l#rum Wold Ducgıen 452 Ir. 

Frankturt, den 22, Jun wien £& — 3 

yup. Weld - - 1. — azıfa 


Umſt. in C.t.S. 1771/[4 — yäug.bur ft. 10 — 
- - ıM. 136 — Bemen 1&  ı07 — 

Hamburg t.S. 146 — berlinimd&.t.s. 05/2 — 
- MM. 145 — uf to — nie 

London n®. — ı13- (Kine BE. Wil — 
- - aM. — ıaıfa 


Marland, am ı9. Map. Augsburg ı$l, Eor. 2.79 :®, 

Parıs 3goTage ıft.2.1.05.2@. London 19. 30 B. 
— 0 Tage S. — —jAnfsed. Beo. 

von id. 1,03.2 G. Neapeliı - — — 

Benua feine fira$. 54,5%. Hamburg 1,88. ©. 

Livorno für ı Pera 4,96:5 B.lißien 3 


BDenedig f s Pe; v.ER. 96,7 8.1 Xelerız, — v. per ıcof. 


Wien, am 21. Jun. 
mferbamı, für 100 Tbir. Eurr., Mtdir. 


— — 


gsburg, f. 100 Gulben Eurr., Gulden 450 ufe, 
af3 Men, 
amburg, f, 100 Thir. Banco, Mtbir. 6324 4. W. 


ondon, Pfund Sterling Gulden 31-33 
Lerpiig für 100 Thir. W. Zahl., Rthir. — — 
Hol, Ducateu zo 1. a2 ?r Kar. Due.zofl. cal, 

Eonpentions » Diüuie fl. 446374 Dros. 


— — — 
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Befanntmahung. 





Yu unſerm Werlage ik erſchienen das nte Heft der 


neuen Zeitihrift ; 


Freimuͤthige Blätter 


für Deutfche, 


in Beriehuug auf Arieg, Politit und Staatswirkhfchaft. 
In wangloſen Heften. 
Inhalt: 1. Napoleons Erwachen. a. Gleichgewicht 
und Webergewihht in Europa, in Briefen aus Wien umd 
—— —ö — 
Waarenpreiſe in Trieſt, am 20. Juny 1815. 
(In Wiener Gewicht, Augsburger Gulden und Groſchen.) 


* — * 

liszarı, Enp.fl-40 . 
ng Sin. & 

{oe epat. 190- 
A Romasna— Pugl 1.42 


uedfilber , + 67 
een feechi — 
Drangen d. 8. 4-5 
zn “a andr — 

’ er . 
N 3 38. A. 20 


fl.40744 


Eacas, Caraq pr 
— Margagn. fl. að 


Vusl. 
a Bologna. er 


robbe _ „sılarr 
Saifia.fk. inmöheen  N.5O 
— Yignea D-Ib., 34 
Wache nelb. Smirn. 112 
— llfr. R-98 Poln. 92 
Ganthariden 1.3 fer 
feim, deutſchet fl * 
Coccole di Levante r zn 
Golorhentum b 
oub i. S Ft. 
—— — fi. #2 0.78 


— — ufo 78 
_ ira 1S. AM. 16-78 
— Eaſſabas 7 
 Emirn. ord, 0-74 
— Salon. 1, 76 
— Salon. ord. 72 
— teur.fenle Maragnon — 
— Enpr, 1 ©. „0-72 
— Eperiiche affert. 70772 
— Fernamb.145_ Bahia. — 
Baumm. Garn, Emira 1 


1so-1$$- 26. 1427148. 
v. Malta ı©. 1357140 
Eremortariarı Kriſt. 37 
Eurcume so ur fl. + 
Eamshor, rain. N. zu 
Kanela f.drla-rıfı erd.f.4 
Süummel Suil. 38 Pant. A.— 
Eiina Pern fl sria-6 
Eochenille, Morell. 20. Meibt 19 


Eolia pise. . fl. 45 
Eolloquinten + . 11/2 
Datteln, Al. 22fl. arb. ia 


Elephantenzähne, Lev- f.250 
y von Zune 8 340 

db, Eapıllı Ben. 13-15 
Elienza Yergamotto tb fl.6 


—gedro fl.61f4 ur et" 


— osmar. 
Kameelgarn , , „zgo-ı6o 
Feigen, Smim. in Kiften — 
— Dupl. , — 
Parmefankäfe 60-65 
Sallart., fhw-fl. 104-109 


— Alepps ın ort. 1 ©. 85 

2&. 74. werde 80 
— grüne fl. 7o-rs. Sfr. 26 
— Abrnzzo— Marmorina2d 
@unini, Arab. ausgeſ. 2 


inSort.sg 70 nal.z 
— Gedda natur. fl. 34 
— &andar.ııo GEereif. — 
— Mprrbä in Gort. fl. 75 
— !moniacın Br, 128 
— ala föd. fı fl. 200 


mittel 2©, 
— Goralinöortfl.55 ell.ıco 
— Maſtix nat. fl.ır0-ı20 
— Zragant Sm.fl, 184-210 
— Deereacis f. 4 
Gewurinägel fl. 320 
Granı Perſ. 2S f.ıyorı95 


— Smitn. ıf2 Per. 15$ 
Morea d. Ct. . 30 
Weinſtein, roher fl. 12-16 


abeihrauch in Sort fl. 39 
— ei. . 112 
Indigo, Guat. 6 Dem,sıfa 


— Oſtiudiſcher 61fa 
Motte, Barb. fette 20-30 
— Raauſa gewaſch. — 
— Erpt. fette 30 
Kug eback 140 
Hol. Fernamb. 70 
— Sampefche, Epan. fl. zı 2/2 


— &1.Mart.f.gs Geldh.rs 
— Brafil. 5 fl. 29 


Bırhch, R. 6 


, -8 
Eilberalarte deutfche A.rs afa 


Eırron., Si. dieg. f.47 
Waundeln, franz, — 


Berlin, 1 — z5r Brief. 3. Politiſche RUgen. 4. Bemer 
kungen zu dem Aufſatz über den Geiſt ber —— 


des B. Bignon. 


5. Protokoll des franz. Eraarsraths um 


die Rechtmäßigkeit des letzten Throntaubes darjufieken, 


mit Anmerkungen. 


6. Ruͤckblicke auf die neueſten Zeiters 


eigniffe, März and April. CEım ſehr reichhaltiger Auffa 

welcher in jedem Hefte fortgefegt werden, mithin bie — 

tigken Begebenheiten im Zuſammenhange darſtellen wird.) 
Preis dieſes Hefts ao Br.; die Pranumeration auf 6 


Hefte iR 4 Atpir. 


— Gijil, 37, ſuͤſſe Komag. 36 
QArmellıne 26, Pugl. ohne 
Schal, 37 Ua, bittere 1.48 

Zen Sur.24 Dal 24 
aaua Calab. 75 

— SijGeracers Cauell. 155 

Muskat. Nuſſe dit. 614 

Depl, Die Orna von 107 Pid. 

Dalmat, Tina — 

— Tide ⸗· 

— Mieeg die Kiſte 40 


— Paxo, Tina 343/74 
— Monetta .  »41j2 
Dliven, ſchwarze 1.— 
Aurı pigment, Perf 40 
Drium Theob. zıja 
Leder, Gras, Kr. 71-74 


— judhten , 32 = 40°) 
— 40-507 PERFTT RE Winden 
— Hanjenf. die ro St. 47548 
— Smirng 47-48 
— Zıegenrelle, Dal. fl. #. 1/3 
— — Mejlina. 38 
Fiſche / Auſchovis Sizil./ die 
120 Pd. 26 
— Angurlorti, Bene. — 
Kamcelp.,fchmw, enal.ıss-170 
— HPoll. 150-135 Sr.ı15-120 
Diener, Eugl.ss v.&on, 56 
Pınrent, Eagl. 63 Öpan. 46 
Pignolı oder Pinsen neue — 
Pıfiazien in Sc. 16 
Bier, Kaͤrnth. 143/4 
Bims ſtein — Siüil. große 6 
Konrbeere 63/4 
Vortafche, Ungar, f. 22 


Kad, ıc08 f. r 1/3 
— China—Galep 210 
— Talarpk -. 170 


— Zebvaria 4 

— Gafapar, Port. 3 

— Yugelica d. tb ®r.ıg 

Kupfer, Yev.ss-60 alt.so-55 

Meist, Dfigl. „neuer _ 
ant. . 


— 17 
7 Mail, & . 16 
almiae. Egnpt. 110 
— engl.95, deutſcher 110 
Seife , weiß 2 


t . 5 
— grünt:7 marm.ag blauesı 
opn Canta 2% 


Dunder und Humdblot. 


Süshel; 
Sau del, gorher 
Kork 


9 
Unjchlitt, ausgel. - 
Sem. — — 
Senf 13. Ricinusſamen =: 
Sago d. ib. Ör _ 


IF 


Bol, fennd Aler. fl. 78 
— — fripol, 52 
— Yard, xo 
olieuld fennd sg 
umack Gill, — rg 


Schwaͤmme / Bad⸗ rohe f as$ 


— TVierd: rohe 130 
©torur, lie: 150 
— calam.d. Et. fl. 70 
Zinn, Engl. . 7-17 
Eort.aurant, quart. 101fa 
— — lange neue 7 
— granat. 6 
— Umon. f.ı6 


Soda, Span.ıı Catan. $-10 
Succ. lıq. Sij.44 Ealab, 48 


Tabak, Seged. z9 
— Fuͤnflitchn. 6 
Korktfiöpiel d. tooo als 
Zornefoi . 124 
Zhee, hol, feiner 240-500 
— Hanfon — Boy — 
Grünfvan, Fran. ng 


Vittiol de Eppro 40 alb. 32 
— Iſtr. verd. 3-31/3 
Uva di Eisme roffa ı0 
—Diömien. 1or/a Nerarıfa 
—diripari - pafl. diſic. 9-10 
— paf. di Zante 18 
Maniglıe Hr. eroft. A. 38-40 
Valonca Leo. -_ 
Safran Macedou Hhfl.1o-1% 
Schwefel roher Sütl,, 3 
— inötangenz ı/4 Blüthtso 
Zuder, Hay, . 65 
— 1.8.76 2.8. 60 
— Mofcon. so Eruct v. 

Vera 2. ss Moccow, % 

Alerandr. aflort. * 
= rofl in Dit mer 
- raffin.in Hät. so f, meb.r 
— Melis f._ 60 f. 63 
— £ompen f.in Dr. 60 
— geftoffen ss 





— 


lee 
Han 


126. Stil, Mittwoche. 
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meine 


dlungs- Zeitung, 





Nürnberg, am 28. Juny 1815. 





Da nad den Poftgefetsen Feine Zeirfchrift E% erneuerte Beftellung und 


Vorausbezahlung verfandt wird, fo w 
welche nicht für den ganzen Jahrgang der Handlungs : Zei: 
erfucht, ihre Beftellung für das zweyte Semeſter von 


HandlungsZeitung, 
tung voraus bezahlt haben, 


erden alle H. H. Lefer der Allgemeinen 


1815 fo bald als möglich bey ihren Poftämtern zu erneuern. 


ei [EEE 


Anorbnungen wegen des Handels und der Schul 
den des ehemaligen Polens, zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Rußland, 


In dem Traftat wegen Polen ber am gten May 
gu Wien von Deflerreid und Rußland unterzeihnet 
wurde heißt ed unter anderm; 

Art. 28. Um die NHandelöverhältniffe beſonders 
auf der Strafe von Btody nah Odeſſa und zurüd 
mod; mehr zu beleben, find die beyden Theile überein» 
gefommen, dem Tranſito · Handel in allen Theilen des 
ehemaligen Polens die unbef&ränttefte Freyheit zu ges 
währen; die davon zu begiehenden Zölle follen fo ger 
maͤſſigt ald moͤglich, und nicht böher fepn, als fie für 
den inlaͤndiſchen Kaufmann, ober für den am meiſten 
Begänfigten fremden Unterfhen befichen. 

Art. 29. Um den Ein, und Ausſuhrs-Handel 
zwifchen ben Provinyen, welche dad ehemalige König. 
rei Polen bildeten, zu erleichtern, ſollen gegenfeitig 
Kommifldre ernannt werden, melde die beſtehenden 
Handeld + Vorſchriften und Tariffe prüfen, und Bow 
fihläge zu Maßregeln in Anfehung dieſes Handels, vor 
zuͤglich aber zur Befeitigung aller Mifdräuhe und Der 
deidungen bey den Mauten entwerfen foßen. 

Art. 30. Da Se. ff. apoflol. Mojeſtaͤt für den 
dermoͤge der Konventien vom 15. (26.) Yanuär 1797 
von Ihnen übernommenen Theil der alten Schulden 
des Königs und der Republit Polen auf Ihre Unlber⸗ 


Zen und imanzigfier Tabrgang 


fals Staats, Schulden ⸗Kaſſe lautende Obligationen aus⸗ 
geſteltt haben, welche Ihnen ſammt deren ruͤdſtaͤndi⸗ 
gen und laufenden Intereſſen /Zahlungen fernerhin zur 
£aft fallen, fo find die hohen kontrahirenden Theile 
übereingetommen, baß bie Regierung des Herzogthums 
Warſchau den Mienerhofe dafür, unter Gemährleir 
flung Ste. Maj. des Katſers aler Reuſſen, als Abfins 
bung einen Averfionalbeträg von hier Millionen Polni⸗ 
fer Gulden vergäten fol. 

Art. 31. Hingegen bersihten Se. . k. aboſt. 
Maj. auf alle jene Forderungen, welche fih auf was 
immer für Anichen oder Schulden beziehen, die ent 
weder wirtlid) auf die abgetretenen Gebietätheile vers 


mwiefen, hypothecirt oder vorgemerkt waren, ober es 


hätten werben können, 3 
Art. 32. Die vom ber Regierung bed Herzogs 
thums Warſchau, zu Folge des drepfighen Artitels zu 
bezahlende Aderfional- Summe von 4 Mil. Polniſcher 
Gulden, fol don befagter Regierung an den Oeſter⸗ 
reichiſch faiferl. Staatsfhag in Flingender Münze, und 
im acht gleichen jährlichen Karen, eine jede von 500,000 
Ouiden, entrichtet werben. Der erfie biefer Termine 
verfällt am 12. (24.) Junius 1816, und ber legte 
an demfeiben Tage im Jahr 1824. Da jeboh die 
hohen tontrahirenden Mächte den gegenwärtigen Stand 
der Dinge, und die meuen Anftrengungen, welde die 
Umſtaͤnde erheiſchen werben, in Erwägung gejogen har 
ben, fo haben fie fi dahin vereinigt, daß für ben 
5:8 
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Gall, wo ber Friede in der eben angebeuteten Epoche 


bed Berfalls des erſten Termines nit hergeſtelt waͤ⸗ 


re, die erfte Zahlung, und ſomit verhälnigmägig auf 
alle nachfolgenden in der Art verſchoben werben follen, 
daß befagte erfte Zahlung ſeche Monate nah der Kar 
tifitation des Definitiv- riedend+ Traftated Statt finde, 


Art. 33. Was die neuen Schulden anbelangt, 
welde feit Errichtung bes Herzogthums Warſchau ent» 
ſtanden find, fo verpflichten ih Se. k. k. apoftol. Mar 
jeftde zu deren Berichtigung im Berhältnig eines Neun⸗ 
theild benzutragen. Es iſt jedoch babep berflanden, 
daß der Wiener, Hef aud an den aus ber Liquidation 
hervorgehenden Altib / Forderungen des Herzogthums in 
demſelben Berhäktniß The haben wird, 


Art. 34. Nah Unterzeihnung dieſes Traktats 
fett eine Commiſſton fi in Warſchau verſammeln, bie 
Die Forderungen ausmärtiger Regierungen und der Uns 
terthbanen zufammensragen und berichtigen wirb £c. 


Anordnungen wegen der Schifffahrt In Pos 
fen. Durd eınen am 4. May abgeſchloſſenen Vers 
frag wiſchen Preußen, Defterreih und Rußland, in 
Betreff des Hetzogthums Warſchau, wird die Staͤnze 
des neuen preugifh werdenden Großherzogrhumsd Por 
fen beffimmt, In derſelben heißt ed befonbers in 
uͤdſicht auf die Kanalfhifffahrr : 

Art. a2. Die Schifffahrt auf allen Strömen 
und Eandfen Polens ber Vorzeit CJahres 1772), diefe 
Ströme mögen bereits fdiffbar fepn, aber kuͤnftig ſchiff⸗ 
bar gemacht werden, imgfeichen auf den Gandien, die 
etida werben angelegt werden, fol dergeſtalt frep 
ſeya, daß fie feinem Einwohner der, unter preußis 
fer und rufifder Botmaͤßigkeit Rehenden, polniihen 
Frovimer unferfage werben kaun. Dielelben, zu 
Ounften der Unterthanen bender hohen Mächte aufr 
geſtellten Grundidee, follen auf den Beſuch der Haͤ⸗ 
fen durd die gedachten Unterthanen, Anwendung fin 
den: verſteht (ih, daß hier nur von dem Häfen bie 
Mebe 1, wohin fie vermittelt der Schifffahrt auf den 
bemelderen Strömen, Gandien und Stäffen, und, Des 
hufd des Einlaufens in den Hafen von Rönigöberg, 
vermitteſſt der Schifffahrt auf dem Haff, gelangen 
toͤnnen. 

Art. 23. Das Recht des Schiffs ziehens und An 
legens an den Stromufern und am Rande ber Fluͤſſe 
und Canaͤle, ſollen alle in Rebe ſtehende Untershanen 
gemein baden, Die Schiffer muͤſſen jebo den, bas 


— 


innere Schifffahrtaberkehr betreffenden, polizeilichen 
Anor@nungen, ſich fügen. 


Art. 24. Um defio mehr die Freyheit und Les 
benbdigteit der Schifffahrt zu übern und fie fortan je 
ber Feflei zu entheben, find die benden Theile Über 
eingefommen, nur cine einzige Arc von Schiffahrtds 
Abgaben fefljuftellen, die nah Raums, nad Tonnen» 
Gehalt bed Gefäßes, oder nad dem Gewichte feines 
Labung bemeſſen ſeyn fol. 

Beyde Theile werden Commiffarien zur Megulirung 
diefer Abgabe ernennen, bey ber eım fehr mäßiger, 


lediglich dazu beftimmter Sag, die in Rede fiehens 


den Ströme und Candle in jhiffbarem Stande gu er» 
halten, zum Grunde gelegt werben fell, Wenn diefe 
Abgabe von ben beyden Höfen einmal genehmigen if, 
fo fann fie nur durch gemeinfamed Lebereinfommen 
wieder abgeändert werden. Daſſelbe gilt vom den, jur 
Erhebung dieſer Abgabe anzuordnenden Zoll + Aemtern. 
Der in folder Art feitgefegte Zoll wird auf dem Ger 
biete jeder von bepden Maͤchten, degiehungdmeiie für 
die Rechnung einer jeden von ihnen, erhoben. 

Wenn jedoch eine der beyden Mächte, auf ihre 
Kofen, einen neuen Canal anlegt, fo koͤnnen den Un 
terthanen Seiner preußifhen Majeftät niema!s höhere 
Schefffahrts + Abgaben, als ben Unterthanen Seiner 
Maiettät des Kaiferd von Rußland auferlegt werben. 
Es hat in dieſer Hinſicht eine gänzlihe Erwicberung 
ſtatt. 

Art. 25. Dem, in dem vorhergehenden Artickel 
angenommenen Grunbfage zufolge follen alle und jede 
beſchwerliche Gerechtſame der Micderlage, des Um⸗ 
ſchlages, des Stapel, bes Nicht⸗Lichtens, und ans 
dere folder Art, Die, im MWiderfpiele mit der Freyheit 
der Schifffahrt auf den obgedachten Strömen, Fluͤſ⸗ 
fen und Canaͤlen ihrer ganzen Ausdehnung nad, etwa 
beftanden haben mögen, für immer abgeſchafft ſeyn. 





London, vom 13. Yun. Die zn Liverpool an 


gelommenen Amerifan. Schiffe, das Hallen der Preiſe 


dajelbft und zu Mancheſter, hat verutſacht, daß bier 
barige Wohe nur 1000 Balın Baumwolle umgefegs 
wurden, naͤmlich: Fernamb. 2 S. 5 D.; Bahia 2 ©. 
ıfa D.; St. Domingo 20 D.; Carthagena 19 ıfa 
D.; Drkand 23 D.; Boweds ıgıfa D.; Bw 


rate, verzollt, 14 bis 14 1/2 D.; und Dengal, um /⸗ 


verzollt, zo1fa bid 11 4 D. Die meiſten Kaͤu⸗ 
fe ſtad für den eigenen Bedarf und nur wenige Par 
thien 
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thien Bengal. und Fernamb. zum Berienden gelauft 
‚worden. 

Kaffe, befonders reine ord. Gattungen fliegen 
um a8. pr. Cint. NHolländ. Bohnen bleiben indeſ⸗ 
fen niedrig im Preiſe. Auslaͤndiſcher Caffe wurde wes 
nig vertauft, da fi die Inhaber zu den niedrigen 
reifen nit verſtehen wollen. Heute wurben 260 
$6. und 1009 St. Plantagen · Caffe Cord, Beſchaffen⸗ 
heit, und zum Theil beſchaͤdigt) verkauft, mittel Hol⸗ 
1änd. zu 90-91 1fa ©, und gut. ord. reiner Jamal⸗ 
ta gu 77-771 ©. Am Schluſſe des heutigen 
Matktes behaupteten ſich die letzten reife von Ja⸗ 
maita voͤllig, die von Hollaͤnd. Bohnen aber find neuer⸗ 
dings um 2 ©. gewichen. — Bon Eggliſchem Wal ⸗ 
gen war Zufuhr, und man technet auf Frage für Spas 
nien und Portugal, da bie erreibe-Ausfuhr in Frants 
teih, bon woher jene Länder vieles bezogen, hun ber 
boten ı. Roggen wird viel nah Holland verſchifft, 


und ed iſt wahrſcheinlich, daß die viele Nachfrage den 


jegigen Vorrat gaͤnzlich aufrdumen wird. Gerile ı 
©. niedriger und lau Malz ebenfalls Hau. Ruͤb⸗ 
faat zu 324 kſtrlniedrigeren Preifen pr. Laſt verger 
bend ausgeboten. Die Bertäufe don 18,354 Kſt. 
Indigo fingen am 4. Map an und murben borige 
ode beendigt. Feine und gute MWanre wurde 1 
rıfa 8., gut mittel und ord. 1-2 S. pr. 1b nter 
driger, als in der vorherigen Verſteigerung bezahlt, 
und an 4000 bis 4500 Kiſten find für Rechnung 
der Eigenthlimer wieber angefauft worden, Etwas f. 
blau und violet wurde bid 10 ©. 10Dd.-11©.4D.; 
Madrad a 38. 9D. did 6 ©. 4D., einige wenige 
Gavelinge bis 6 ©. 10D.-7 ©. 2 DD; und Maus 
nie 3 ©. bis 5 ıfa ©. bejahlt. — Vorige Woche 
faın einige Zufuhr von Tabaf aus Amerita, aber es 
war (don Alles im Voraus verkauft worden und gus 
te oder neue Waare iſt noch immer nicht am Marfte. 
Ladungen, die erſt anfommen, werben noch immer zu 
9-10 D. pr. Virging, und in irgend einem Hafen 
des Eontinents lieferbar, zu 60 ©. pr, Einr. ausge 
boten. Der große Thee ⸗Verkauf im Indifhen Haufe 
wird diefe Weche beendigt werben, 


— — 
MWaarenpreife in Wenedlg. 
In der im 18. Stuͤck der [Handlungs + Zeitung 


mitgetheilten Waarenpreidlifte don Benedig, dom 15. 
San. ıg15 habe ſich bis zum 20. Juny nur folgen» 


de Waaren verändert. Die übrigen behaupten ned 
die dafelbft angegebenen Preife: 


) Das fteine Ib. 

Canthariden (5.02-5. 55.) « Groſſi 38-42. 
Cochenille, Morellona (2.64-2.91 „ — 20-22 
Daumwolle, Sub, der Mi. Zt. (117.40- 120.58) 
Dut. 37-38 
— Rirgagad C111,03-114. 20) — 35-36 
— Kafabas, Eipr. (a07.86-111.05)— 34735 
— Salonicha (98.34-101. 57) — 31-32 
— Garn, Gmpen, weißes (190.34 — 333.10) 
u — 60-105 
— — roth d. fi. ib. Lite 3.40-5. 50 
Weinſteinrahm d. 1000 Mi. ib. (539. 31-555. 17) 
Duft. 170-175 

Gewuͤrznelken d. I. ib. (5.81) Groſſi 44 
Reis, Kombard. die 2000 Leine Ib. (228.41 ) 

Auf. 72 

(234.79) — 74 


— Bermeier — 

Gampegjebolz. — (137.9) — 70-75 

Diandeln, Pugl. — (634.48) — 200 

— Sutl. — (618.62) — 198 

Honig, Cefalonia d. 1000 Gr. ib. (838.27) 
Dut. 280 

— don Fiume — (72965) — 23° 

— Dalmat. — (697.93) — 220 


Olivenoͤl, Eorfu— (840. 69-856. 55) — 265-270 
— Brindit + (799.448 32.13) 252-1256 
— Monopoli - (796. 27-802.62) — 251-253 


— Bari - (793. 10-885. 19) — 250-254 
— Moll _ -(682.06-697.93)— 215-220 
Seide, Orfoglia s 9, d. tl. W. Eire 19. 75720 
2 S. — — 18.75-19 
38. — — 13-18.95 
— Tram 186 — — 17. 7s52 18 
— 6 — — 16.50-16.75 
— 2 G. — — 15.50-15 7& 
Kofinen, Liparifged. 100 ge. ib’ — 24724-50 
— Calabtiſche — — 30 
— Smyrniſche — — 28 


ein, ven Samos die Secchie — 8-19 
— Cypriſcher — — 18--25 





Die eioseſchloſſene Aahl Bedeutet ben vrele der 
Waare in ar fire rootb. Bene. ein 
gericht = 94 Tb Wiener. 1 #6. (oder 12 Imjen) 


Sroſaewicht = 19 Umen Kieingewict- 


Zucker, Havanna ber Meine Zt. (79.31 - 101.51) 
Dut. 25-32 
— kifaben — (69.79-95.17) — 22-30 
— Raff. Hamb. (142.75-158.683) — 45-50 
— — Benezianer (158.62) — 50 





Verſchiedenes. 





In Danzig ift. ed nad) Briefen dom 13. Jung in 
alten Gefhäften KR und bloß Holz noch ein bedeu⸗ 
tender Ausfuhrartidel.. 

Graf Schönburg if Fpanifher, und Hr. Hans 
Meter Holm, preußifder Conful in Helfingär. 

Hr. P. Peterfen iſt daniſcher Genetalconſul in 
Nordamerika. 

Die Befagung der Inſel Martinique wurde 
vom Gouverneur vermittelſt der Miliz und bewaffner 
ten Bürger zur Ordnung zurüdgebtacht, und wird 
nun nad Frankreich zurückzeſandt. Die Englander 
wollen deshalb fein franzöfiihes Schiff aufbringen, 
weil die Regierung den Krieg nit gegen die franzö⸗ 
ſiſche Nation, ſondern gegen Buonaparte führe, 

Gm fpanishen Südamerika erwartet man den Ans 
griff von Seite ded Mutterlandes mit dem feften Ent 
fhluß-ihn fo fehr möglich abzuwehren, Gegenwärtig 
if das Land felbft im drey Partheyen getheilt, die ges 
gen etnander fämpfen. Im Falle eines Angriffs wol⸗ 
len fie ih vereinigen und und ihren Zwiſt eine Zeit 
‚lang vergeffen. Antigas, das Haupt der neueften Par⸗ 
then hat 30,000 Mann Reuterey und bisher bloß ges 

inbert. 
* In Norwegen iſt der Vorſchlag gemacht, eine 
Bant zu errichten, Ein jeder Inhaber von Zetteln 
würde für einen gewiſſen Delauf derfeiben und für eis 
nen gewiffen Deptrag in baarem Gelbe eine Actie in 
der Bank befommen, Die 2ı Millionen Rothlt. N, 
IB, , welche man für die ganze jegt circulirende Zet⸗ 
telmaffe hätt, fellte in der Folge verbrannt werden ıc. 

Frantreihs und Englands Handel im 
Jahr ı814 und 1813. Ein angebliher Brief 
aus London, der in dem Moniteur pom 27. May eins 
gerüdt ift, enthält folgende Bilanz ded Handels wis 
ſchen Frantreih und Kondon vem Junius 1814 bis 

arz 18155 
en ns ſchidte nad London an Gütern und 
Maren ». - +... 36,866,869 Bi. 
empfing dagegen bon London für 75,204,363 
Bilanz für London 39,337,.494- 

Auch in bem nördlichen Theil von Sibirien find 
endlich die Kuhnoden eingeführt worden, nachdem die 
natürlihen Pocken fo gewüthet hatten, daß 2/4 der 
Bewohner jaͤhrlich die Beute diefer Krankheit gemors 
den waren, 


In Amferdam wurde am »3. Juny befannt 


or ⸗ — 


gemacht, daß durch dad Abnehmen der Siübmen 1 
zwiſchen den Inſeln Vlieland und Frei 
Bant NMoorbwaarder, durch die darauf liegenden 
Wracks, wovon die Enden, bey niedrigem Stande, 
Buß unter dem Waſſer ftchen, gefährlich geworben 
ep, und bay daher dort Markzeihen aufgerichter wären, 


I — 


Mannigfaltigkfeiten, 





Drefhmühlen in Schottland. In dem ei 
sigen Belitk, Carfe de Gowrie, der etwa 14 englifche Mei⸗ 
fen lang und 4 Meilen breit if, giebt es nicht weniger 
ald 120 Dreſchwerke, die durch Pferde, und ro die durch 
Waſſer getrieben werden. Ju den andern Grafſchaften 
Schottlands if ber Gebrauch diefer Drefchgerriebe fo al 
gemein, daß man Feine Taglöhner mehr haben kann, die 
mir dem Slegel drefchen wollen, Der Bau biefer Werke 
wird von befondern Handwerksleuten betrieben, bie ſich 
von den Zimmerleuten und Muͤhlenbauern unterſcheiden. 

Herr Brown fage: Eine Dreſchmuͤhle if das wichtig 
fe Stuͤck im einer Landwirchfchaft; ihre Einführung bat 
gewiß am meiften jur Vervollkommnung des Yeerbaucs 
bepgetragen,. Er berechnet den Nugen, deu ihre allgemeir 
ne Einführung bringen würde, folgendermaßen: 

1. Die Zahl der Ucret, ) welche Getreide tragen, bes 
trägt in England 8 Mill. Acres, 

Der Mittelertrag diefer Fläche, den Acre su 3.Quanı 

ters 24 Mill, Quarter, 

3, Mehrgewinn. beym Drefchen durch die Mühle, im 
Vergleich gegen das Drefchen mit dem Flegel = 1:0 
des ganen Ertrags, thut 1,200,000 Quarter. 

4. Werth diefed Mehrgewinns, das Quarter ju 40 

Schilling, thut 2,400,000 Pf. St. 

, Erfparnif an Arbeitslohn, ı Schilling vom Quarı 

te = 1,200,900 9. ©. _ 

Möglicher jährlicher Gewinn, im Gamer genom⸗ 

men 3,700,000 Pf, St. ö 

7. Wirfliher Gewinn, wenn auch mur die Hälfte des 
angenommenen Getreideertrags jährlich gebrofchen 
würde, 1,800,000 Pf. Et. 


nn 
* 


a 





*) ı Aere in England = ı ssofıooo Berl, Morgen; 
25 engl. Ueres — 20 fhortifchen; ı Quarter dalt 
s Dufde ju.ısor 8. Zoll oder 1 Quarter == 53/5 
Berl, Scheffel, 
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Handlungs- zeitung. 





127. Stuͤck. Freitag. 


Nürnberg, am 30, Juny 1815. 





Ueber die gegenwärtigen Preife der erſten be⸗ 
bensbedürfniffe in Norddeutſchland. 


Durch bie feit 30 Jahren hoch gefteigerten Ges 
treibpreife find die Landwirthe verwöhnt worden, und 
-Elagen jegt in Norddeutſcland allgemein Über zu nie⸗ 
drise Preife des Getreides und anderer nochwendis 
gen Rebensbebürfniffe. Es war fhen ohnehin zu ders 
muthen, daß bep ben immer höher ſteigenden Anbau 
der Ländereyen und ben wiederkehrenden ruhigern 
Zeiten, die Preife herabgehen müffen; jedoch wird 
dieß erft in einigen Jahren merfbar der Fall fepn. 
Der Landmann gewinnt freylich jegt wenig, obgleich 
das Orot immer cheuer bleibt, da bie Regierungen das 
meifte nehmen. 

Die Preife des Getreides ſind gegenwärtig nicht 
niedrig, fondern vielmehr nad fehr hoch gegen ſonſt. 
Der Weitzen gilt 54, Roggen 38, Gerfte 24, Hafer 

16 bi 18, d. h. 24 Berl. Sheffel biefer Getreide 
forten gelten fo viele Thaler in gangbaren Münzforten. 
Sollten ed mande don den Ältern Wirthen vergeffen 
haben, daß fie früher mit ber Hälfte dieſer Preife 
gern würden zufrieden gewefen fepn, daß fie auf dies 
fe nicht erhielten, und den We ju 25, den Rog- 
gen zu 16, bie Gerfle gu 10, und ben Hafer zu 6 
ober 7 verlaufen mußten? So lange wir alio Die ges 
genmwärtigen Preife haben, duͤtfen wir marlid nicht 
Magen! Aber ed wird bie Zeit fommen, wo beutfde 
Mäcter , glei den engländifhen, erflären werben, 
daß fie ben ihren hohen Pachtpreiſen nit mehr beftes 
ben tönnen, 

Die jegtgen Getreidepreife feinen manden Bir, 
then nur darum fo niedrig, weil fie höhere ermarter 
ten, ſich im Diefer Erwartung überpadhteten, und num 
getduſcht Anden. Das verfloffene Jahr 1814. und bie 
Ernte deffelben ſchien allerdings auch die — hoͤ⸗ 

—9 end wamigſter Jahtgang 


herer Preife zu beguͤnſtigen, denn aus allen Gegenden 
ertönten Klagen Über dad Mißrathen des Winterge⸗ 
treibed, und einige waren fogar mit Wuͤnſchen beglei⸗ 
tet, daß man die Ausfuhr verbieten und das Brannt⸗ 
weinbrennen einfhränten moͤchte. Hiezu kam nod, 
dag die Winterungsbeftellung 1813, und die Goms 
merungsbeftellung 1814 nicht in ber beften Art hatte 
gefchehen können, daß viele Gegenden, bie der Schau⸗ 
play von Schlachten und Verwuͤſtungen waren, aus 
Mangel an Samen, Spanndieh, Meniden und Gelb, 
faſt gar nicht hatten bearbeitet und befäet werben koͤn⸗ 
nen; daß viele Saatfelder mit den Enaten berheert 
und- verwüftet worden waren u. ſ. w.: und jeder glaub⸗ 
te nun daraus ein ungeheured Steigen ber Preife dor⸗ 
berfagen zu koͤnnen. 

Aub darum erwarteten bie nordbeutihen Lands 
wirthe ein höheres Steigen der Getreidepreife, meil 
die Handlung zur See ſich wieder geöffnet "hatte, und 
fe nun mit Gewißheit erwarteten, daß große Eins 
ſchiffungen geſchehen würden. Zu dieſer Hoffnung 
murben manche verleitet, dur den Wahn, ba Eng» 
land bald völlig audgehungert ſeyn werde. Wer dach⸗ 
te und hoffte nit, daß biefed Rand unfere Borrärhe 
auffaufen und hinüberführen würde? Aber wie fehr 
Aind alle getduſcht! Anſtatt Über Mangel zu Magen, 
feufzen die englaͤndiſchen Wirthe Über Ueberfluß; ans 
ſtatt bie Einfuhr unferer Landeserzeugniſſe zu beguͤn⸗ 
fligen, ſucht man-fie zu beſchtaͤnken und zu eriömeren, 
In den Häfen der Nordſee iſt det Preis bes Getrei⸗ 
des weit niedriger ald an dem fhiffbaren Fluͤſſen lands 
einwänts, und in Magdeburg und andern Handelspid« 
gen, weiche fonf viele Geſchaͤfte mir Getreide mad 
ten, weiß man ven feinen neuen Beftellungen und Auf- 


Tas England betrifft, fo fheint es jegt bie in» 


nern Quellen feined Reichthums (Kägen ju lernen, wir 
müffe 
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muͤſſen daher für die Zukunft kuͤrchten, daß der Ges 
treibehandel dahin ins Stocken gerathe, wenn nit ans 
dere Berhältniffe ihn wieder ins alte Geleiſe bringen. 
Der furchtbare Krieg, in welchem eine Million Käms 
pfet das nördlihe Deutſchland überzog, iſt glorreich 
Deender, mit Ihm zugleih Verwuͤſtung, Vernichtung, 
Mißbrauch und Verſchwendung ber Lebensheduͤrfniſſe. 
Den friebliher und haushaͤlteriſcher Eintichtung wird 
dieſe Million Menfhen, fammt ihren benöthigten 
Pferden, ſich mir dem dritten Theile beifen begnüs 
gen, was ſie bisher im Felde mit Güte oder mit Ges 
walt erhielt, Es zeige ſich Überhaupt jegt auffallend 
und deutlich, daß Deurfhland , felbit dep mittelmdßis 
gen und theilmelfe (hlechten Ernten, im Aügemzinen 
sch Weberfluß an Nahrungsmitteln erzeuge, unb bag 
folglich ben weifen Maßregeln, (wohin vorzuͤglich freper 
Kornhandel gehört) bieleıht einige Theurung, nie 
aber wirfiiher Mangel in dieſem Lande entfichen wers 
de. Die Branntweindrenner, welde bisher ihr Ger 
werbe aufs Äuferfie trieben, finden, daß der Abint 
diefer Waare immer ſchwaͤcher wird; fie ichränten ih⸗ 
ren Betrieb ein, und fuhen beihalb jet weniger 
Frucht ald vorher. Der Betrieb bes Aderbaues hat 
wieder neues Leben erhalten, die Hinderniſſe deffelben 
werden immer mehr meggerdumt , und Alles was zur 
Hebung und Berbolllommmung deffelben beytragen kann, 
mit Ernſt und Kraft ausgeführt. Der Mangel des 
Baaren Geldes, und dad Beduͤrfniß deffelben für bier 
jenigen, welde neue linternehmungen wagen, ober 
ıhre biöher lau betriebenen Gefhäfte mit neuer Leb⸗ 
haftigkeit sreiben wollen, wirken ebenfalls anf das 
Sinten der Preife. 

Bey dem allem dürfen wir doch nicht fuͤrchten, daß 
die Erzeugniffe des Bandes unter ihren Erzeugungds 
werth herabfinten werben, und weiſe Regierungen wer 
den gewiß ihre Aufmertfamleit darauf sihten, daß 
auch der Landwirth beftehen könne. 


I In 


Handelsberichte. 





Zucker, welche um die Mitte des Jahres wegen 
des verminderten Verbrauchs immer fallen, werden 
num init Anfang der falten Witterung wieder hin« 
aufgehen, Seit ber Mitte des laufenden Monats haben 
fie ſich fait alenthalben gehalten, und duͤrften erne Zeit, 
lang ihre Preife behaupten, obgleid mod) eıniges Sim 
ten zu befürgten it. In London waren vom 10, bie‘ 


Begeht am 22ſten nod fort. 


15. d. M. Mohzuder ſehr gefragt und mit 2-3 ©. 
höher bezahle. Beynahe die Haͤlfte des Vorrathe in 
den MWaarenhäufern (5000 Oxhoft) gieng aus eine 
Hand in bie andere, und nun find kaum nad 8000 
Oxhoft und 3000 Tiergen vorraͤthig. Gute Aaare 
fehlt fo, daß Leın Preis beſtimmt werden kann, 150 
Fab Barbaboes, bie eben antamen, wurden zu 87-102 
©. und eine Parthie Tobago zu 91S. bezahlt. Raffi⸗ 
nabe war ebenfalls fehr geſucht, und geſtoßene Rompen 
um 4-5 ©., anbere Gattuagen um 2-35 5. ge 
fliegen. Der Borrarh ıft unbedeutend. Sytup wird 
zu 44 ©. fehe willig bezahlt. Fremde Zucker waren 
noch immer wenig begehrt, und rohe Et. Dom. tauın 
zu 52 ©, bezahlt. Vielleicht wirkte hieben auch ber 
Umftend, daß man erwartete, Martinique und Guss 
deloupe würden von unfern Truppen befegt und bie dor 
tigen Erzeugniffe wieder hieher verfaufs werben. — 
Ja Amſterdam hielt ſich der Zuder, obgleich am 
a7ten 1100 66. von Surinam eingebraht wurden. 
— In Bremen dauerterte der am 7ten begonnene 
Fam. Moscomade wat 
von 10-11, auf sı ıfa—ı2 3/4, Candis von 17 
bis a4 1/2, auf ı8—a5 ıfa, engl, Lompen von 
17-17 1f2, auf 17 3fa— 18, gefliegen. — Ah 
in Frankfurt hob fin KRaffinade und Melıs did jum 
27. Jund. — Sin London waren vom 6. bis 12. 
Jung bloß 548 Dreh. 232 Tıergen Zuder gelandet. 

Kaffe Kıeg in fondon etwas. In Amsterdam 
mar er anfangs angenehm, dann aber wieder jtile, ſo 
bag man niedrigere Preife erwartete, wenn nicht bald 
Aufträge eingehen. Das legtere fand ſtatt, daher am 
a3iten mehrere Sorten höher giengen. In Bremen 
und Sranffurt begehrt: In Londen liegen 28,500 
Faß, 120,284 Sd., davon wurden 21 56. 354 Öl. 
fürs Inland, 64H. 1207 Sc. fürs Ausland ads 
geliefert, Man fieht daraus, daß der Abjag beſchraͤntt 
iſt, dagegen find auch nun 79 BB. 225 SE. augetom⸗ 
men, und bie Jahaber wollen nut mit ben Preifen 
herabgehen. 

Baumwolle. Bon dieſer Waare erwartete man 
ſchon lange Zufuhren, daher wenig Umſatz ſtatt fand. 
In England find einige Schifſe angelemmen, und has 


‚ben zu Mandyefter, Liverpool und London ein Fal⸗ 
‚len bewirtt. 
‚fürs iſt feine Frage. 


In Ampierdam, Bremen und Frank⸗ 
In Bremen, wo bisher bio 
Georgia war, forderte man bisher 33 ®r. für das 
Pfund., gab aber am aaflen zu 28-30 ©r. ab, 
Reis und andere amerilaniſche Erzeugnife find 
un 








unberänder. Erſterer lieg bloß in Bremen bon 
9 5f8- 10, auf ro-ı0 1f4. Tabat fehlt. 

An Sarbwaaren , Gewürzen, Thee gilt das 
in unſerm Ienten Geſagte. 

In Bremen fiieg Pfeffer von ı7 ıfa- ı8 18 
auf 18-20. Mandeln, Kottholz und die meiften 
frangöfiihen Waaren find etwas höher anzunehmen. 

Heetinge fielen in Bremen. Holl. volle bon 
40-25, auf 15-20, engl. volle von 12— 13, auf 
8-10, Berger von 9, auf 6-8, Bremer bon 27, 


auf 25. 





Anordnungen wegen Polen, 


Im 26. Artidel des im letzten Stüde erwaͤhn⸗ 
gen Berttagd wegen Polen zwiſchen Preußen und Ruß⸗ 


land, heißt es ferner: 
Die Berechtſame und Vorrechte einzelner Staͤdte 


und Haͤfen, ſolen, wenn fie mit den gegenfitnig ans 


genommenen Grundfägen nit übereinftimmen, befeir _ 


tigt werben, um ben Handel alle erforderliche Frey⸗ 
heit zu geben, " 

Nah dem 28 Art, folen, um den Aderbau des 
ehemaligen Polens zu beleben, ale Erzeugniſſe fteyen 
Umlauf in Polen haben, Die Ein» und Ausgangs⸗ 
Zölle werben von einer eigenen Commiſſion geprüft. 
Auf jedem Fall darf aber der Zoll nicht so Per. vom 
Werth der Waare om Abfendungsorte überfieigen. 
Damit fremde Waaren diefe Vorzüge nicht genießen, 
möüffen Uriprungsfheine mitgegeben werben. 

Nah dem 29. Art. ıfl ber Durchgange handel in 
allen Theilen bed vormaligen Polens ftey, und ſoll 
mit dem mäßigften Zoll belegt werden, 

Nah dem 30. Art follen diefe Beftimmungen 
nah 6 Monaten in Bollzug gefegt werden. 

Nach dem 31. Art. werden ale Schulden in alte, 
cvom König Stanislaud Auguſt und der vormaligen 
Mepublik Polen) und in meue (vom Heryogihum 
Warſchau) gerheilt. . 

spreußen behält vom ben 27,2 66,666 253 Gulden 
polniſch, welche es unter dem Namen Reconuoiffancen 
von der alten Schuld Polens genommen hat, 10 Mil. 
pohiniſche Gulden, und erhält die Übrigen 17,266, 
626 243 nebſt 5,916,867 Gulden Zinſen zurüdbes 
jahr. — Bon den 23,183,533 253 Qulben, die 
Sreußen demnach von Warſchau erhalten fol, bezahlt 
4,609,580 7fıo Gulden ‚die rufflihe Staatstafe, 
das übrige aber die Staatötaffe vom Herzogthum Bar 


ſchau. Die Kicomneiffancen verbleiben demnach art 
preußen, dagegen erhält ed obige Summe bon Pohlen 
in baarem Gelde oder guten Papieren bezahlt, Im er⸗ 
ſten Halle iſt ein Abſchlag von 10 PEL. zugeftanden, 

Die talſetl. ruſſiſche Staatskaſſe zahlt 4609, 
580 zfıo polnifhe Gulden an die von Warſchau, 
wegen der Ermerbung der Provinz Bielyſtod, und da 
Warſchau zwey Jahre Cfeit Mob. 1812) von Rußland 


verwaltet wurde. 
5 — DD —— 


Verſchledenes. 


Sn Vera-Cruz war am 21. März die Gemein 
ſchaft mit Mexito durch die Inſurgenten unterbrochen, 
Slos Truppenabtheilungen von 500 bid 1200 Mann, 
Bringen bisweilen Briefe auf weiten Umwegen von 
der Nauptitabt. Der Spanifäe Befehlöhaber der Der 
dedung welche die 3 Mil. Piaſter hergelciten fell, 
liegt fon feit 3 Monaten in Zalapa, mit dem Gelde, 
und wage ſich nicht aus ber Stade, Indeſſen mangelt 
es der Kegıerung in Mexite ganzlich am Geld, und 
daher hat fie am ı. Sept. v. %. zum erfienmal Kupfers 
münze in Umlauf gefegt, eıne ewige Dentwuröigfeit 
in dee Gefäyichte Diefes Landes, indem ee eine noch nie 
gefannte Zeit von Roth und Eiend bezeichnet. Der 
Handelsftand wurde zu einer Anlerhe von 520,009 
Thalern aufgefordert, verweigerte fie abet. In ta 
Paz wollten die&uropärfhen Spanier, benen die Eins 
ne verziehen hatten, das Pulvermagazin M 

tand fieden, nachdem iht Vorhaben entdedt tät, 
und man ihnen neuerdings verziehen hatte, ſtedten ſie 
fpäter doch eine Kammer Pulver an, und tädgten bar 
durd) 150 Menfhen. Nach dieſer neuen Berratherey 
bewaffneten fi die Eingebohrnen, und hieben fte alle, 
300 an ber Zahl, auf bem Martre ın Stüden, 

Die vielen ruffifhen Schiffe, die man mit Lebend⸗ 
mitteln aus der Oſtſee etwartet, werben dur 3 ruſſt⸗ 
ſche Fregatten begleitet, die Bereits auf hiefiger Rheede 
angetommen find, 

Den Liffabon iſt ein ſchwediſches Schiff durch eine 
Algierer Bregatte alled Tauwerls beraubt worden, 
Diefe freuzte, nach Ausiage ıhres Dffigierd gegen ðtan⸗ 
jofen, Kolländer und Griechen. 


— —⸗ 


Geld» und Wechſelcurſe. 


Eranffurt, ben 25. un. wien 8 E. — nV 
Vap. Bed | “ _ — ıu. — 23 

Au.ine.ts, 1371/%4 — jAuarburs 26. 200 — 

-—  -3M. 176 — [Bremen 1.6. 1063 — 
Hamburg 8.6. 146 — Iwerlin in &..8. 105 14 — 

- Mr Baiel , — 101 fa 

— ttata Yeir;ie 1.6, ER — 


London n.e._ 
- 0. 49. — ııla 
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Auzebuerg, den 25. Junh. a Uſe. W enp 
Smßerd., B. Ath. ©. 109 1 fa-|Yıvorne Gel. m afR aarenpreife ind 
— . dor, - 107 —— * —* ir NM Ir a achieninfärnberg, 8.23. Suny, 
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